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Forſtliche Chreſtomathie. 
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Beitrag 
zu einer 


ſijſtematiſch⸗kritiſchen Nachweiſung und Beleuchtung 
der Literatur der Forſtbetriebslehre und der dahin 
einſchlagenden Hülfs⸗ und Grundwiſſenſchaften. 


Mit Rückſicht auf die forſtlichen Verhältniſſe und Zuſtände aller 
Länder auf Hiftorifhen Grundlagen bearbeitet und zufammengeftellt 


von 


Sriedrich Freiherrn von Löffelholz-Colberg, 


t. baheriſchem Oberförfter in Lichtenhof bei Nürnberg. 


II. 1. Abtheilung. 


Grundwiffenichaften der Forſtwiſſenſchaft; — in specie die 
Literatur der Mathematik überhaupt, der Geſchichte berjelben, ſowie 
der Arithmetil und Algebra. 


——— li Sn a2 ——— 
Berlin 1871. 


Verlag von Julius Springer. 
Monbijouplag 3. 
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Literatur der in die Forſtbetriebslehre einſchlagenden 
Hülfs⸗ und Grundwiſſenſchaften. 


Mit Rückſicht auf die forſtlichen Verhältniſſe und Zuſtände aller 
Länder auf hiſtoriſchen Grundlagen bearbeitet und zuſammengeſtellt 


Friedrich Freiherrn von Löffelholz-Colberg, 


E bayer iſchem DOberförfter in Lichtenhof bei Nürnberg. 


I. 1. Abtheilung. 


Grundwiſſenſchaften der Forſtwiſſenſchaft; — in specie bie 
Literatur der Mathematik iiberhaupt, ber Geſchichte derjelben, ſowie 
ber Arithmetif und Algebra. 


— — 
Berlin 1871. 


Berlag von Julius Springer. 
Monbijouplag 3. 
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Vorrede. 


Der Umſtand, daß der Herausgeber die Mathematik in 
dieſer und der nachfolgenden 2. Abtheilung dieſes Heftes der 
forſtlichen Chreſtomathie in einer größeren Ausdehnung 
behandelt hat, als vielleicht von manchem feiner Fachgenoſſen 
erwartet und gewünſcht wurde, dürfte in der auf ©. 500 
Abſatz 1 und 2 diefer Abtheilung niebergelegten Wahrheit 
jeine Rechtfertigung finden. 

Aber nicht allein der wiffenfchaftlich gebildete und wiſſen— 
ſchaftliche Durchbildung erjtrebende Forſtwirth, ſondern auch 
der Mathematiker von Fach und Jeder, dem die Mathematik 
beim Studium ſeiner Berufswiſſenſchaft zur Grundlage dient 
und gründliche Kenntniß derſelben beim Betriebe ſeines 
Berufs nothwendig iſt, ſoll durch den Inhalt dieſer beiden 
Abtheilungen Befriedigung finden. 

Auch die biographiſche Einleitung, zu welcher Poggen- 
dorf's biographifch = literarifhes Handbuch der 
eraften Wiſſenſchaften (252° ©. 145 des 1. Hefts der Chrefto- 
mathie), jowie anderes, in den verjchiedenjten Merken und Ab: 
handlungen zerjtreutes Material benußgt ift, wird Vielen von 
Intereffe fein. 
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Sp hofft denn der Herausgeber, daß dieje beiden die 
Literatur der Mathematik nachweilenden Hefte eine ver: 
breitetere Aufnahme finden und dadurd der von feiner 
Seite auf das Ganze gemwendeten großen Mühe mehr thä: 
tige Anerfennung gejchenft werden möge, ald den früheren 
Heften. 

Lichtenhof, im März 1871. 


Der Herausgeber. 
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811. Unter den Grund» und Hülfswiffenfhaften der Forft- 
wiſſenſchaft verfteht man diejenigen Wiflenfchaften, welche der eigentlichen 
Sorftwifienfchaft zur Grundlage dienen und ohne welche die Lehren diejer 
weder vollftändig begriffen, noch zwedmäßig in Anwendung gebracht wer: 
den können ??3), 

Es find dies namentlich 

1. die Mathematif und 

2. die Naturwiſſenſchaften“); — 
und es ift daher im Nachfolgenden der Nachweiſung und Beleuchtung der 
Geſchichte und Literatur diefer — ohne welche ein tiefere Eingehen in 
die Wifjenfchaft jelbft undenkbar iſt — in der für den wifjenfchaftlich gebildeten 
Forſtmann entfprechenden Ausdehnung Rechnung getragen, und zwar haupt: 
jählih, um diefen mit einem Theile des Gebietes bekannt zu machen, auf 
welchem er fich behufs der Vorbereitung auf die Hauptwiſſenſchaft zu bes 
bewegen hat. 

Wohl befteht hierüber noch immer eine Meinungsverfchiedenheit, welche 
mathematiſche und naturmwifjenfhaftliche Kenntniffe fich derjenige 
zu verſchaffen habe, der fich dem Studium der Forftwiffenfchaft widmet 40"), — 


338) cf, Cotta’d Grundriß der Forfiwiffenfchaft. 5. Aufl. 1860. ©. 12. 

339) cf. die allgemeine Fort: und Jagdzeitung 1844. S.411: „Naturgeſchichte 
Phyfil, Chemie und Mathematik find eigentlih das Fundament der forft« 
lichen Bildung und der Disciplinen, ans denen die Forftlunde als eine Aggregat: 
wiſſenſchaft ihre Fehren ſchöpft. — Nur gründliches Studium der Mathematil 
und Naturmwiffenfhaften und richtige Anwendung derjelben auf das FForft- 
weſen können der ganzen Forftwiffenfchaft einen feften Grund geben. Ohne 
tüchtige phyfiologifhe Kenntniffe wird das Wiffen des Forſtmannes ein Stüd. 
wert bleiben und derſelbe nie den Waldgebrechen abzuhelfen, widrigen Natur- 
ereigniffen zu begegnen und felten oder niemals die wahren Urfachen feiner Unter- 
nehmumgen fidh zu erflären und aufzufinden wiſſen.“ Borkhauſen“). 

) Moritz Balthaſar — geb. 1760 in Gießen — geſt. 1806 in Darm. 
ſtadt — 1792 Affeffor bei der Landesölonomie und 1796 des Oberforftlollegiums 
daſelbſt. — cf. unter Infeltentunde; Handbücher der Forft-Botanif und botaniiche Wörter- 


büder. — 
0.) cf. Wiefe (tgl. preuß. Forftmeifter in Greifswald) in Grumert's forft. 
Blättern 1862. 11, ©. 155: „In Beziehung auf die Hülfswiſſenſchaften theilen 
32* 


488 


Man hat daher aus den einzelnen Naturwiſſenſchaften, fowie aus 
den verschiedenen Zweigen der Mathematik diejenigen Lehren außgehoben, 
welche in nächfter Beziehung zu den Yehren jener ftehen, — und dadurch ıft 
eine Forſtphyſik, eine Forftchemie, Forſtbotanik, forjtliche Bodenkunde und 
forftliche Zoologie, jowie eine Forftmathematif entjtanden. 

Dies find jedoch nur einfeitige Bruchftüce der betreffenden Willenfchaf- 
ten, und es werden diefe nur dann bei dem Studium der Forſtwiſſenſchaft 
wirklichen Nugen leiften können, wenn fie in Berbindung mit den allgemeinen 
Grundjägen und Lehren derjenigen Willenfchaften, denen fie. entnommen find, 
vorgetragen werden. 

cf. Nördlinger's trit. Blätter. 1869. 51.2. ©. 125. 

Sowie ed auf der einen Seite eine zu große Forderung wäre, wenn man 
von denen, welche jih mit dem Studium der Forſtwiſſenſchaft befaflen, ver- 
langen wollte, daß fie die obengenannten Hülfs- und Grundwiffenfchaften in 
ihrem ganzen Umfange ftudiren follen, wenn ihnen auch eine allgemeine Kennt- 
niß und Ueberfiht der einzelnen diefelben bildenden Materien nöthig fein 
dürfte: — jo verlangt es auf der andern Seite die Gründlichkeit, daß 
der Forſtmann nicht nur die ſich zunächft auf forftliche Gegenftände beziehen: 
den Pehren dev einzelnen Naturwiſſenſchaften, fondern auch wenigitens 
die allgemeinen Grundfäge derfelben zum Gegenftand feines Yernend macht 
und ebenfo in der Mathematik fich diejenigen Kenntniffe vollftändig er— 
werben muß, welche ihn in den Stand fegen, nicht nur jede Meflung und 
jede Berechnung der beim Forftbetriebe und der fortlichen Gewerb3lehre vor- 
kommenden Größen auszuführen und zu beweifen, fondern aud) alle die 
bezüglihen Forftichriften und die in den Fachzeitfchriften vorfommenden Ab- 
handlungen, welche mathematijche Gegenftände berühren, gründlich zu ver- 
ftehen und zur beurteilen — fi) überhaupt auf dem ganzen Gebiet der 
Mathematif entjprechend bewegen zu lönnen. Es dürfen hier durchaus 
nicht zu enge Örenzlinien gezogen werden. 

Der Stoff für das Studium der Forſtwiſſenſchaft häuft fi) von Jahr 
fi) die Forſtleute ſowohl, als die Yiteratur im zwei Lager. Das eine will näm- 
lich in denfelben einen möglichft weiten Spielraum gewinnen und fordert daher 
von dem Forſtmanne möglichft diefelbe Kenntniß jener, mie fie derjenige beſitzen 
foll, der fie fi als reine Wiffenfhaft zur Aufgabe feines Lebens gemacht hat, — 
meinend, „die Forſtwirthſchaft werde fich im engen Sreife des Berufes zu fehr 
verfladhen” (603), — Das andere erkennt die befruchtende Kenntniß der Hülfs- 
wiſſenſchaften wohl vollftändig an, jucht aber dennoch deren Anwendung in jo weit 
zu ermäßigen, daß es nicht die unbejchräufte Kenntniß der reinen, fondern nur 
der angewandten Wijjenjchaft will.” — „Die Wiſſenſchaft joll und muß für's 
Leben arbeiten, — je mehr fie dies thut, defto mehr erkennt fie ihren Zweck. 
Aber darum paßt auch nicht Alles, was fie jchafft, fogleich fiir den Geſchäfts- 
mann.” — 
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zu Jahr immer mehr. Und doch wähnen noch Viele, daß ein Buch, auf defien 
Titel miht das Wort „Forſt“ fteht, fein Interefie für den Forſtmann 
haben fann. 

Es iſt unmiderleglih, daß wahre forftliche Bildung jett nicht mehr 
durch ein bloßes Erlernen der aus der Wiſſenſchaft herausgerifienen Regeln 
und Lehrjäge erlangt werden fann, — daß im Gegentheil nur Derjenige 
aufden Namen eines wiffenfhaftlich gebildeten Forſtmannes 
— mie e8 die gegenwärtige Zeit gebietet — Anspruch maden 
fann, der nad einer tühtigen Borbildung (8. 277) einen ſyſte— 
matifhen allgemeinen Bildungsgang zu gehen fich beftrebt. 

Zu den forftliden Hülfswiſſenſchaften werden ferner gerechnet 

3. die Rechtswiſſenſchaft, — 
und zwar in jo weit dieſe die allgemeine Nechtsfenntniß betrifft und fich 
außerdem mit den Privatrecht, von dem das Forſtrecht ein Theil ift, mit 
der Gefegestenntniß überhaupt und denjenigen Gegenftänden bejchäftigt, die 
den Forjtmann bei der Verwaltung der feiner Leitung anvertrauten Waldun- 
gen zunächſt berühren, wie 3. B. der Yehre von den Servituten (Dienftbar- 
keiten, Grundgerechtigfeiten), den Grenzen, dem Eigenthune, den Verträgen, 
der Berjährung ıc. — 

4. Die Staat3- und Polizeiwiffenihaft, — 
in jo ferne die allgemeinen Adminiftrationsfenntnijie darunter verftanden 
werden, — die dem Forjtmann eigen fein müffen, um die Forftverwaltung 
im Einflange mit den beftehenden ſtaatswirthſchaftlichen Grundfägen und 
dem Bermwaltungsprinzipe des Staates überhaupt handhaben zu können. 

In der Polizeiwiſſenſchaft findet die befondere Forftpolizei ihre 
Begründung. 

5. Die Staat3wirthfchaftslehre und Finanzwiſſenſchaft 
berühren den Forſtmann unmittelbar und ift daS gründliche Bertrautfein mit 
diefen unbedingtes Bedürfniß für ihn, — und zwar mit erfterer hauptſächlich in 
Beziehung auf die Behandlung und Betriebsführung der Staatsforfte über- 
haupt, fowie auch der nicht ärarialifchen resp. der Gemeinde-, Stiftungs- 
und Privatwaldungen, deren technische Yeitung ihm obliegt. 

Die Kenntniß der Finanzwiffenfhaft kommt namentlich bei der 
Ausübung der Benugung der Forfte und Regulirung und Erhebung des öf- 
fentlichen Einftommens aus jenen in Betradt. 

Die Theorie des Kaſſen- und Rehnungsmejens gehört gleich— 
falls in das Gebiet diefer Hülfswiſſenſchaft; — ſowie dem Forſtmann fo viel 

6. von der Bauwiſſenſchaft 
eigen fein muß, al3 zur Beurtheilung der Tauglichkeit de3 von ihm abzugeben: 
den Bau: und Nugholzes für beftimmte Zwede, zur Kontrolivung des 
Holzbedarf3 bei der Abgabe im Wege des Rechts zu verabfolgenden Bau— 
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holzes, zur Prüfung von Bauanfchlägen ıc. erforderlih if. — Es ift dem 
Forftverwalter auch oft die Ausführung von Waffer- und Uferbauten und 
die Leitung folcher, ſowie in manchen Gegenden die Aufficht iiber den Betrieb 
der Shneidmühlen x. übertragen, weshalb er wenigſtens eine allgemeine 
Kenntniß von der Wafferbaufunft befigen, ſowie er auch mit den Regeln des 
Weg» und Straßenbaues gründlich vertraut fein muß, mobei ihm das 
Bekanntſein mit den gefeglichen Beftinmungen über Wegpoligei nicht ab- 
gehen darf. 
ALS weitere Hülfswiſſenſchaften find noch 
7. die Landwirthſchaft und 
8. die Technologie zu nennen. 


812. Rakmann, ®. Chr. Karl. Grundrif der Vorberei- 
tungsmwiffenfhaften für das Forſt weſen. — In Fragen und Ant- 
morten. — Mit einer Borrede von Steph. Behlen (8. 166) 40%) und vie: 
len Abbildungen und Tabellen. 8. 1827. Frankfurt a. M., Jäger. (3%, Thlr.) 


340b) Geb. 1784 in Friglar — fludirte die Rechts- und Kameralwiſſenſchaft, 
— 1803 Landestommiffär bei der Landesverbefferungs-Deputation und 1804 Forfl- 
Iontroleur der Staatsmwaldungen des Speſſarts (159), 1808 Forfimeifter, 1819 Ber: 
malter des Forſtamts Kothen, 1821—1832 Profeffor der Naturgeſchichte an der 
Forſtſchule in Aichaffenburg (651), 1833 —1835 Rektor an der dortigen Gewerb- 
ſchule, — privatifirte darauf und farb 1847 daſelbſt. (43, 362, 368%, 8.174.) 


Geſchichte und Literatur der foritlichen 
Hülfswiſſenſchaften. 


— — — — 
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813°. Whewell, Wilt., Dr. 80°). Geſchichte der induftiven 
Biffenfhaften — der Aftronomie, Phyfil, Mechanik, Chemie, Geo- 
logie x. von der früheften bis auf unfre Zeit. — Nah dem Engliſchen 
wit Anmerkungen von J. J. v. Yittrom (735°). 3 Bände, ©. 408, 584 
und 708. 1840. Stuttgart, Hoffmann. 


813’. Erid, 3. Sam. Literatur der Mathematil, Natur- 
und Gewerbskunde — mit Inbegriff der Kriegskunft und anderer Künſte 
außer den chönen, — jeit der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts bis auf 
die nenefte Zeit jyftematifch bearbeitet und mit dem nöthigen Regiftern ver: 
ſehen. Neue fortgefegte Ausgabe von Fr. W. Echweigger-Eeidel. — 
Aus d. neuen Ausgabe d. Handb. d. deutfchen Fiteratur beſonders abgedrudt. 
(324). — 8. X. u. 1740 ©p. 1828. Yeipzig, Brodhaus. (4 Thlr.). 

Diefes Werk ift wegen feiner Syſtematik und feiner bibliographijchen 
Behandlung überhaupt jehr beachtenswerth. — Er ch (geb.1766) iſt als Biblio- 
graph jehr befannt, ſo daß ein Buch, welches feinen Namen trägt, fich ſchon um 
diefes Namens willen dem Publikum empfiehlt. — Zudem hat ſich der Be- 
arbeiter der neuen Ausgabe bemüht, dem Buche eine weitere Vollendung zu 
geben. — Das Einzige ift an demjelben zu tadeln, daß man fich durch das 
Streben nad) Raumerjparniß zu einer Oekonomie hat verleiten laffen, die 
beim eiligen Nachſchlagen unbequent ift. 

814°. Zudold, E. A. (Ehren:Korrefpondent der faiferlich ruffiichen 
öffentlichen Bibliothet zu St. Petersburg) und Guthe, H. Bibliotheca histo- 
rico-naturalis, physico-chemica et mathematica — oder fyftematifch ger 
ordnete Ueberficht der in Deutjchland und im Ausland auf dem Gebiete der 
gefammten Naturmiffenichaften und der Mathematit erichienenen Bücher ıc. 


310°.) Geb. 1797 in Lancafter; — ſeit 1841 Oberhaupt des Trinity» College 
in Eambridge. — Bon 1828 — 1832 auch Profeffor der Mineralogie und von 
1838— 1855 der Moral-Theologie und ſeitdem Kanzler der Univerfität dajelbft. 
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8. 1851— 1869. 19 Jahrgänge à 2 Hefte. Göttingen, Bandenhoed und 
Ruppredt. (a Y% Thlr.). 

„Dieſes Werk, das fich mit jedem neuen Hefte der beifälligen Aner- 
fennung des ſachverſtändigen Publikums würdiger zeigt, hat große Ansprüche 
auf wiſſenſchaftliche Werthftellung und ift mit meifterhafter Sorgfalt und 
Bollftändigkeit, Genauigkeit, zweckmäßiger, überfichtlicher Anordnung und Sach— 
fenntniß und bibliographiichen Geſchick zufammengeftelt. Es werden in 
feinem andern Werke fo ausreichende, zuverläffige und umfängliche Mitthei- 
lungen über die bezüglichen Preßerzeugnifie der verfchiedenen Literaturen fo 
bequem aufgefunden werden können. Die bei diefem Sammelwerfe hinzugefügte 
nähere Inhaltsangabe gibt demfelben noch einen befonderen Werth. — Man 
erfennt, daß der Verfaſſer bei feiner Arbeit nicht blos von Eifer und Sad: 
fenntniß, fondern auch von einer Vorliebe für dasjenige Wiſſenſchaftsfach, für 
welches die Bibliotheca beftimmt ift, geleitet wird“. 

Petzholdt, Dr. Neuer Anzeiger der Bibliographie 2c. 1862, 2. Heft 
©. 63. — 1863, 6. Heft S. 1% u. 10. Heft ©. 352. — 1864, 
5. Heft ©. 158, 

814’. Schotte, F., (Ingenieur und Bibliothelar an der k. Ge— 
werbe-Afademie in Berlin). Repertorium der tehnifhen, mathe- 
matifhen und naturmwiffenfhaftlihen Journal-Fiteratur. — 
Nach den Materien geordnete monatliche Weberficht des Inhalts von gegen 
200 der namhafteften Fachzeitfchriften des In- und Auslanded. Unter Be- 
nugung amtlicher Materialien mit Genehmigung des k. preußiichen 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten herausgegeben. 
Jahrgang 1869 a 12 Hefte zu 21%—3 Bogen. Berlin, Quandt und 
Händel. (3 Thlr.). 

814°. Polytehnifhe Bibliothet. — Monatliches Verzeichniß 
der in Deutichland und im Ausland neu erfchienenen Werke aus den Fächern 
der Mathematil und Aftronomie, der Phyfit und Chemie, der 
Mechanik und Mafchinenlehre, der Baukunft und Ingenieur: 
wiffenfhaft, des Berg: und Hüttenweſens. Mit In halts-Angabe 
der wichtigften Fachzeitfchriften. — Jahrg. 1868 und 1869 a 12 Hefte zu 
1%, Bogen. — Yeipzig, Quandt und Händel. (pr. Ihrg. 1 Thlr.). 


815°. Müldener, W., Dr. (Sekretär derUniverfitätsbibliothel Göt- 
tingen). Bibliotheca mechanico-technologica et oeconomica 
— oder ſyſtematiſch geordnete Ueberficht aller der auf dem Gebiete der 
mehanifhen undtehnifhen Künfte und Gewerbe, der Fabriken, 
Manufalturen und Handmwerke, der Eiſenbahn- und Maſchinen— 
baufunft, der gefammten Baumiffenfhaften, fowie der Haus-, 
Land-, Berg-, Forſt- und Jagdwiffenfhaft in Deutſchland und 


495 


dem Auslande erfchienenen Büchern. 1862— 1869. 8 Jahrgänge a 2 Hefte. 
8. Göttingen, Bandenhoed und Rupprecht. #0). 

815’. Hoffmann, %. C. B. Zeitfhrift für mathematischen 
und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. — Ein Organ für Organi: 
jation, Methodif und Bildungsgehalt der erakten Unterrichtsfächer an Gym: 
nafien, Realjchulen, Yehrerfeminarien und höheren Bürgerfchulen. — Zugleid) 
Organ der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen didaktischen (belehrenden) Set- 
tionen der Philologen-, Naturforfcher- und allgemeinen deutſchen Yehrer- 
Berfammlung. Unter Mitwirkung von Fachlehrern herausgegeben 1870 I 
a 6 Hefte. Yeipzig, Teubner. 

815 °. In Beziehung auf die Fiteratur der forſtlichen Hülfs- 
und Grundmiljenfhaften ift auch das unter %2* angeführte Wert 
beachtenswerth. 

240 9) a. Nach d. Ueberſicht d. literariſch. Erzeugniſſend. deutſch. 
Buchhandels im J. 1866 und 1867 find nach d. Böorſenblatt 
1868 Nr. 39 erſchienen: 

523 beziehungsmeife 575 Bücher über Naturwiffen- 
Ihaften ind. Chemie u. BPharmacie, 
104 beziehungsmeife 119 Bücher iiber Mathematik, 
303 * 330  „ „Gewerbskunde 
ind. Handelswiſſenſchaft, 
215 beziehungsweiſe 245 Bücher über Landwirthſchaft 
inc. Gartenban. 
b. Unter 4114 neuen Büchern des englifhen Bühermarltes im 
3.1867 find 133 naturmwiffenfhaftliche und 62 landwirth- 
ſchaftliche. 


ef. ad ©, 167 des 1 Heftes reſp. 337® des Nadıtr. z. 3 Heft. 
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Einleitung. 


816. Gründlihe!) mathematifche Kenntniffe find dem Forftmann 
unentbehrlich 3+2*) — sıı; — und ed müſſen fich bei dem gegenwärtigen 
Standpunkte der Forſtwiſſenſchaft ſchon auch die älteren Forftwirthe noch an 
etwas Mathematik gewöhnen, wenn fie ferner der Entwidelung ihres 
Faches folgen wollen. — Es ſetzen nicht nur die meiften ihrer dienftlichen 
Berritungen eine gründliche Kenntniß diefer Wiffenfchaft voraus, jondern e8 
bat das Studium derjelben namentlich auch den wichtigften Einfluß auf das 
der anderen Wifjenfchaften (1137) und wird durch jenes die Fertigkeit im kla— 
ren und richtigen Denken hauptjächlich gefördert 342"), 


34) „Mie e8 in der Mathematik feinen Weg für Könige gibt, fo gibt es 
auch feinen fir Handwerker, Künftler, Ingenieure xc. Der Praftifer muß fich, 
wie der Gelehrte, durch Nachdenken verfchiedene Theile der Wiflenfchaft zur eigen 
maden. Dann erft wird eine verftändige Anwendung des Ermorbenen denkbar 
fein, während Halbheit des Wiſſens und Ungründlichleit, wie allenthal- 
ben, auch hier nit nur feinen Nuten, fondern einen nicht zu berechnenden 
Schaden bringen können.“ Anger (8. 1938). 

3424) cf. Dettel, Karl Chriſt. Praktiſcher Beweis, daß die Ma- 
thefis beim Forſtweſen umentbehrlihe Dienfte thue. 2 Theile. — 
4. u. d. T. Abſchilderung eines redlichen und gefchidten Förfters. 1 u. 2 Aufl. 
1764 u. 1786. Eifenah, Wittelind (8 Ngr.); — 3 u. 4 Aufl. 1799 u. 1808. 
Leipzig, Hinrichs (1 Thlr.). 

Ueber den Nuten des mathematifhen Studiums für den Forft- 
mann. — Allg. Forſt- u. Jagdzeitung. 1830 ©. 489 u. 497; — 1831 ©. #1, 89 u. 93. 

Farfimathematil, — ihre Bedeutung und ihr Berhältniß. — 
Daielbit 1838 ©. 603. 

Dengler, 2. (8. 5264). Die forfilih angewandte Mathematik in 
ihrer Stellung zur forſtlichen Gewerbslehre; — eine Abhandlung resp. 
ein Lit. Bericht Über Preßler’s rationellen Waldwirth. (error) — in 
Dengler's Monatichrift 1859 ©. 121—167. 

Diefe Abhandlung it — vom Geſichtspunkt der forſtlich angewand— 
ten Mathematif aus betrachtet — eine höchſt ſchätzenswerthe und befon- 
ders geeignet für ältere und jüngere Forſtleute, im fo fern letztere darauf 

, aufmerffjam gemadt werden, daß vor Allem die Grundlagen richtig fein 
müffen, wenn eine Rechnung maaßgebend fein foll und demgemäß vom Stand- 
punft der Volls⸗, Finanz» und Forftwirtbichaft aus diefe Grundlagen forg- 

fältig umterfucht fein milſſen, bevor fie anzumenden find. ä 

3425) Platon (8.3514) ſagt: „Nur die Mathematik iſt im Stande, dus 
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Es ift daher nicht möglich, daß ein Forſtwirth feinem Berufe und den 
Anforderungen, die heutigen Tages an ihn gemacht werden, entiprechen kann, 
menn er nicht ein vollfommener, guter und tüchtiger, für das Verſtändniß 
feiner Aufgabe ganz fähiger Mathematiter ift 33), was von dem angeftrebt 
werdenden Bildungsgrade der jegigen jüngeren Forftwirthe nicht anders zu 
erwarten ift. 

Aus diefen Gründen verdient die Yiteratur diefer für den Forftmann 
anerkannt wichtigen Wiflenichaft al8 Anwendung des logischen Denkens und 
jomit als der erften Grundwiſſenſchaft der Forftwiffenfhaft in 
diefer Ehreftomathie eine möglichft ausführliche Beſprechung. 

Wenn diefelbe im Forſtfach vielfach noch nicht diejenige Beachtung ge- 


Organ der Seele, wenn es dur die übrigen Beihäftigungen des Lebens aus- 
gelöfcht und geblendet ift, wieder zu reinigen und zu beleben.“ Es erklärt der- 
jelbe auch „Denjenigen, deffen Geift nicht dnrch die Mathematik gebildet wor- 
den ift, für einen thörichten und unverftländigen Menſchen“*). — lieber der Thüre 
feines Hörfaales Randen die Worte: „Rein Nicht» Mathematiker trete herein!” — 
Er räumte der Mathematit einen fo hohen Rang ein, daß er fogar behauptete, 
„fie fer die ewige Beichäftigung der Gottheit.“ 

Hippofrates (8.349) empfahl feinem Sohne das Studium der Mathe- 
matif, „weil dafjelbe feinen Geift ſchärſen und ihn felbft zu Unterfucdhungen über 
die Heiltunft tüchtiger machen wiirde.” 

Der Bhilolog Geßner (1516—1565) beſchäftigte ſich gerne und fleißig mit 
Mathematik und lehrte fie auch feinen Schülern „als eine für das Studium 
der Philologie unentbehrliche Wiſſenſchaft.“ 

Der gelehrte Ruhnten**) fagt: — „Alles, was Hemfterhuys***) ſprach 
und jchrieb, hatte für Jedermann den Charakter der höchſten Klarheit, — eine 
Folge feiner Gewöhnung au geometrifhe Strenge und Beftinmtheit.“ 

„Die Mathematik it” — nah dem befannten Pädagogen und Sprad- 
forſcher Thierfch****), — „die Königin der Wifjenfchaften.“ 

*) cf. Büchner's Entwurf ıc. — 325 — © 25: „Platon behauptete: 
„Wer die Rechenkunft nicht verftände, fei Avon töraroz nat Appowestarog — stultissi- 
mus et imprudentissimus. 

**) David — geb. 1723 in Stolpe (Hinterpommern) — ein beriihmter 
Philolog an der Univerfität Leyden, wofelbft er 1797 ftarb. 

“r) Tiberins — geb. 1685 in Gröningen, — 1704 Profeffor der Mathe- 
matit und Philoſophie in Amfterdam, 1717 der Philoſophie und Geſchichte in 
Franeder und 1740 in Leyden, wo er 1766 ftarb. — Einer der einflußreichiten 
Humaniften des 18 Jahrhunderts. 

) Friedr. Wilh. — geb. 1784 in Kirchfcheidungen bei Freiburg an der 
Unſtrut (preuß. Provinz Sachſen) — Profeifor der alten Sprachen an der Uni- 
" verfität Münden, Hofrath, Präfident der Akademie der Wiffenfchaften daſelbſt; — 





"farb 1862. — Hat ſich um die Verbeſſerung der Gelehrten- Schulen in Bayern 


‚.-Tehr verdient gemadht. 
23438) Auch nah Preßler (8. 830°) in der allg. Jagdzeitung 1860 ©. 397 — fällt 
der bei Weiten größte Theil der forftlihen Technif dem mathematijchen Ge- 
biete zu. 
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funden hat, die ihr in vollem Maße gebührt, fo tragen daran nicht wenig 
diejenigen Forftleute die Schuld, welche fich bemühen, den Wald und die 
Waldwirthichaft in Rahmen hineinzugwängen, in melde ſich jener mit 
feinem vielgeftaltigen Leben nicht fügt und gegen deren rückſichtsloſe Ueber: 
tragung auf die Waldwirthichaft ſich der gefunde Sinn der praftifchen Forft- 
leute mit Recht fträubt. 

Die Zeit, wo der denkende Geift angefangen hat, die Formen der Größen 
und deren Zufammenhang zum Gegenftande feines Forſchens und Unterjuchens 
zu machen, liegt im graueften Altertfume. Befragen wir hierüber die Ge— 
ſchichte (817), jo weift diefe ung nach Aegypten, wo die Griechen den erften 
Samen dieſes Wiſſens holten. Sie erhielten zwar nur wenig, aber diejes 
Wenige wurde bald durch Umbildung ihr Eigenthum , indem fie durch tiefes 
Selbjidenten neue Berhältniffe entwidelt und diefe mit dem aus der Fremde 
Geholten in ein Ganzes resp. in ein Syſtem geordnet haben. 

Geit jener Zeit haben nun alle gebildeten Bölfer diefen wichtigen Zweig 
de3 menschlichen Willens den angeftrengteften Unterfuchungen unterworfen 
und ift auf diefe Weife nach und nach die Wiffenfchaft entftanden, welche den 
Namen Mathematik erhalten hat und zwar von Mxdnu.z, unter welchem 
Worte die Griechen alle Gegenftände des Lernens und Unterrichts iiberhaupt, 
im Plural aber unter padrunare die mathematischen Wiſſenſchaften insbe— 
ſondere verftanden. 

cf. Schmidt, 3. C. Elemente der Begründung einer 
mathematifch » phyfikalifchen Drganifationslehre, 
oder Mathejis allein ift die Wiſſenſchaft. 8. 1869, 
Münden, Finfterlin. (I Thlr.) 

Die Grundlage alles Wifjens ift der gefunde Dienfchenverftand. Aus 
ihm fchöpft die Mathematik, um fich felbft zu begründen, nur vier Ur- 
begriffe — nämlich Ausdehnung, Lage, Vielheit und Verhältniß 

Einen Begriff von der Ausdehnung erhalten wir unmittelbar durch 
die bloße Vorftellung von der Form eines Dinges. 

Unter Form wird dasjenige von einem folchen verftanden, wodurch e3 fich 
von Dingen anderer Art unterjcheidet. Diefem Dingeim mathematifchen Sinne 
kommt kein Wejen zu d. h. es ift nicht mehr, als ebenfalls bloße Vorftellung. 

Wir haben daher den Begriff der Ausdehnung nicht einer Wahrneh— 
mung der äußeren Sinne, fondern der Thätigfeit unferes Geiftes zu verdanfen, 

Der Begriff der Lage ift die Borftellung von der verfchiedenen Art des 
Nebeneinanderjeins der Dinge. 

Der Begriff der Bielheit entfteht durch die Unterfcheidung der Dinge 
und die Borftellung, daß mehrere Dinge zu einerlei Art gehören können. 

Der Begriff des Berhältniffes endlich wird durch die Vergleichung 
zweier oder mehrerer zu einerlei Art gehöriger Dinge geichaffen. 

Forftl. Ehreftomathie. 
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Die ganze Mathematif entwidelt fih aus diefen vier Urbegriffen. 
Und da diefe ihre Quelle unmittelbar in dem menſchlichen Bewußtfein haben, 
fo ift e8 Far, daß die Mathematif in die Reihe der formalen Wifjen- 
ſchaften gehört. 

Das Ding, welches eine Ausdehnung hat, heißt Größe. Deswegen 
nennt man die Mathematik auch Größenlehre. Sie hat e8 ausſchließ— 
li mit den Formen jener zu thun, kann alfo kurz als die Wiffenfchaft 
von den Formen und Berhältniffen der Größen bezeichnet werden. 

Die Frage, ob die Mathematik unter die philofophifchen Wiffen- 
ſchaften zu rechnen fei, ift leicht zu beantworten. Denn an welche der vielen 
Definitionen der Philofophie man fi) auch halten will, immerhin ift das 
Hauptftreben derfelben: vernunftmäßige Anfichten über den Grund und das 
Welen der Dinge und die höchſte Beftimmung des Menfchen insbefondere 
zu entwideln und darzuftellen. Hiedurch ergibt fih der Schluß, daß die 
Mathematik, welche e8 bloß mit quantitativen Berhältniffen zu thun hat, 
zur Auflöfung jener Aufgabe nicht das Mindeſte beitragen fan, folglich 
aus der Reihe der philofophifchen Wiflenfchaften ausgefchloffen bleiben muß. 
— Der große Unterfchied diefer beiden Wiflenfchaften erhellt namentlich 
daraus, daß man hiſtoriſch weiß, daß die Philofophie noch feinen Sag 
aufgeftellt hat, der nicht fchon beftritten worden ift, während fich die Mathe- 
matif von jeher nur mit unangegriffenen, beftimmten Wahrheiten 
beichäftigt hat. — Die mathematifche Gewißheit oder Wahrheit ift daher 
zum Sprichwort geworden ; denn e8 liegt in der Natur der mathematifchen 
Schlüffe und Begriffe, daß die Lehren diefer Wiſſenſchaft jeden Zweifel, jede 
Ungewißheit ferne laffen (cf. 59’). Keine andere Wiſſenſchaft kann ſich 
diefed Vorzugs rühmen. 

Man unterjcheidet die reine und angewandte Mathematif, nad» 
dem man die Größen an fich oder noch mit anderen Eigenschaften verbunden 
betrachtet. Die erftere kann al3 Theorie, die legtere ald Anwendung derfel« 
ben auf wirklich vorhandene Gegenftände angejehen werden. Die reine Ma- 
thematif befteht aus zwei Hauptabtheilungen, die ſich auß den beiden mög— 
lichen reinen Größenformen ergeben, nämlich aus dem Theile, der von den 
Größen in der Zahlform handelt, und aus dem andern, der die Größen in 
der Raumform zum Gegenftande hat. Beide Abtheilungen haben die Namen, 
welche ihnen die Griechen gaben, behalten; die erfte heißt Arithmetik, 
die zweite Geometrie. Beide zerfallen in mehrere Abtheilungen ; wie 
die Arithmetik in die allgemeine und befondere, jene wieder in die Analyfis 
des Endlichen und des Unendlichen, diefe in niedere und höhere. Die Geo- 
metrie umfaßt gleichfall® die niedere und höhere. An fie fchließt ſich die 
Lehre von den Kreisfunktionen an. Einen befonderen Theil der höheren 
Arithmetik bildet die Syntaktik, Kombinations- und Ordnungslehre, welche 
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die möglichen Anordnungen einer gemwiffen Menge von verjchiedenen Dingen 

lehrt und worauf die Wahrjcheinlichkeitsrehnung beruht. — Die ange: 

wandte Mathematik nennt man diejenigen Wiflenfchaften, welche zwar 
auf einem andern Boden fußen, aber von den Grundfägen der Mathematif 
ihre Beitimmung nnd Sicherheit erlangen, — fo die Feldmeßkunſt oder 

Geodäſie, das Nivelliren, die Höhenmeffung, die Körper: und 

Holzmepkunft, die Mechanik, Dynamil, Statil, Hydroftatif, 

Hydraulik, die Optik und Berfpektive, die Aftronomie, die Chro— 

nologie, die Geographie und die Gnomonik. — Im 4 Heft der 

Ehreftomathie find aud die Forfttaration und die dahin einfchlagenden 

Materien als Theile der angewandten Mathematif aufgenommen 

worden, weil diefelben vieljeitig mit der Anwendung der Vehren der Mathe— 

mathik aufdas Forftwefen und die forftlide Gemwerbelehre zu thun 
haben. 

ALS zu diefer Nummer der Ehreftomathie gehörig werden bier noch fol- 
gende Schriften aufgeführt: 

Wiedeburg, J. B. (8. 59). De facilitate studii mathematici. 
4. 1718. Jenae. 

Derjelbe. Einleitung zu den mathematifhen Wiffenfhaften x. 
Mit Kupf. 1725. Jena, Meyer (Stahl) (1 Thlr. 8Ngr.); — 2 Aufl. 
1735. — cf. auch 8. 487% 

Ritter, J.J., Dr. (8. 630°). De usu mathemateseosin vita hu- 
mana. 4. 1735. Bernae. 

Michelſen, J. A. Chr., Mag. (8.671). Ueber die Theorien derjeni- 
gen mathematifchen Gegenftände, die in das Gebiet des 
bürgerlihen Lebens gehören. 

Deutſche Abhandlungen der Berliner Akademie 1792 —1797. 

Hoene-Wronski, J. (8. 737°). Introduction & la philoso- 
phie des mathematiques. 1811. Paris. 

Peterß, A. (8. 803°). Ueber das Studium der Mathemathil 
auf Gymnaſien. — Ein Beitrag zur Beförderung einer gründlichen 
Einfiht in den Begriff, den Charakter, die Bedeutung und Lehrart 
diefer Wiffenfchaft. 8. 104. 1828. Dresden, Grimmer. (X, Thlr.). 

König, AR. J., Dr. (8. 773*). Ueber die Wichtigkeit des Stu- 
diums der Mathematil in den Lehranftalten für allg. 
Geiftesbildung — nebft Beftimmung einer geometrifchen Lehrme— 
thode derjelben. — 8. 64 ©. 1828. Nürnberg, Schrag. (, Thlr.) 
— 1042, 

Wolfstein, J., G. 721). Introductio in mathesin puram. 
3 vol. 8. 1830—1833. Budae. 

Blieninger, W. H. Th., Dr. (8. 782%), Ueber Feiftungen und Be- 

38. 
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diirfniffe des mathematifhen Unterrichts auf Gelehrten- 
ſchulen. — Ein Beitrag zur Würdigung und Förderung desjelben — 
mit befonderer Beziehung auf die Anftalten Würtembergs. — Mit einem 
Anhang xc. 8. 1925. 1833. Stuttgart, Bed und Fräntel. (%, Thlr.) 

Heüffi, J. Dr. G. 803%). Die Mathematit als Bildung®- 
mittel. — Programm. 1836. Berlin. 

Helmes, Joj. (8. 819%). Ueber Zmed und Methode des mathe: 
mathiſchen Unterrichts auf Gymnaſien — nebft angeknüpftem 
Verſuche einer einfach begründeten Auflöfung der Sectio aurea oder 
sectio rationis, dem Namen einer von Euclid (8.357) gelöften 
geometrifchen Aufgabe, die eine vielfache Anwendung findet und der 
Gegenftand der Schrift des Apollonius (8.359) mepı Aoyou Amo- 
roufg ift. — cf. au Halley (8.551*) desectionerationis. 1706. 
Oxford, — deut von W. U. Diefterweg, Dr. (8. 730). 1827. 
Berlin; — desgl. Bauder, Magnus Gg. v. (8.761). Geome- 
triſche Analyfis — enthaltend Apollonii, P. Sectio ratio- 
nis, spatii et determinata — nebft einem Anhange zu dem 
fegtern. Neu bearbeitet. 8. 180 S. Mit IKupfertaf. 1837. Leipzig, 
Voß. (2% 15 Thlr.) — 1814 

Sad, Joh. Stellung der Mathematit zu den Naturmwiffen- 
Ihaften und zur Philofophie. 

Programm des Obergymuafiums in Zengg. 1858. 

Bartholomai, F. 649). Philofophie der Mathematil. — 10 Bor- 
lefungen. 8. 176 ©. 1860. Jena, Luden. (1 Thlr.) 

Schellbach, C. H., Dr. (8. 805 *), Ueber den Inhalt und die Be 
deutung des mathematijhen und phyſikaliſchen Unter: 
rihts auf Öymnafien. — 

Programm des Friedr.Wilh-Gymnaſiums in Berlin. 4. 22 S. 1866. 

Baſſo (Prof) Ueber die Einwirkung der Mathematik bei 
wifjenfhaftliden Erperimenten. 

Revista Italiana. Aprilheft. 1865. Torino, 

Köhler, ©., Ueber die Bedeutung des mathematifhen Unter 
richts aufden Öymmafien. 

Schul:Progr. des Gymn. (Bernhardinums) in Meiningen. 4. 11&. 1866. 

Koppe, C. Der mathematifche Lehrplan für das Gymnafium. 

Programm ded Arhigymnafiums in Soeft. 4. 24 ©. 1866. 

Buchbinder, 3. (Prof. — 1443). Der mathematifd - natur- 
wiffenfhaftlihe Unterricht auf deutſchen Gymnafien. 

Hofmann, D. €. B. Zeitfchr. fiir mathematifch » naturmiffenfchaftlichen Unter- 

richt. 1870 I Heft 1. 


505 


Geſchichte der Mathematik, 


817. Die erfte wiffenfchaftliche Begründung der Mathematik geht 
von den Indiern nnd Yegyptern aus. — Als alte ägyptifche Mathematiker 
werden Necepjus und Petofiriß genannt. — Die weitere Ausbildung 
jener finden wir zuerft bei den Griechen und zwar namentlich durch 
Thales 24), Anarimanderss), 





FR Des Mathbematilers 






* 


F 


34 Thales. 





Milet 
(Klein 


345 Anari- 






6 | 





Lebensmomente ꝛc. 





Schule und einer der 7 Weijen 
Griechenlands. Lebte in Jo- 


afien). | nien und foll noch im feinen 


fpäteren Jahren den linter- 
richt der Briefter in Aegypten 
genoffen haben. 


610 Philofoph der jonifchen 
mander. v.Chr.  Schule**). 
| ' Da» rigen. 





— 


*, Oettinger, €., Dr. (®. 7399). 





' felbft. | | 





Einer der früheften Philo⸗ 
v. Chr. | fophen, — Stifter der jonifchen |v. Chr. der Erde*) und die Urſache 


Tobes- 


546 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen x. 


Soll ihon die Kugefgeftat 


der Monds- und Sonnen 
finfterniffe gelannt haben. 


Entdedte die Schiefe der 


Schiller des Bo- |v. Chr. | Ekliptik (8.364) und foll die 


Umriffe der Länder und Meere 
Griechenlands in einer Karte 
entworfen, eine Himmelsfugel 
verfertigt und zuerft die Geo— 
metrie durch Figuren erflärt 
haben. — Nach ihm hatte die 
Erde die Geftalt eines Eylin, 
ders. — Sein Schüler Ana- 
rimenes — um 750 v. Ehr. 
— Milet — foll zuerft die 
Lehre aufgeftellt haben, daß 
der Mond fein Licht von der 
Erde empfängt. 


Die Borftellungen der alten Grie- 
850. 


hen und Römer über die Erde als Himmelslörper 4. 


Freiburg. 


*) Schleiermacher (8. 747%,, 
lin. 


Die Lehre des ————— 


1811. 
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Pythagoras sis), Ariftäuß ss), Hippiaßs), Anaragoras a), 








Ir} Des Mathematilers «. 
— — 7 er —— 
— burts· | | Schriften, Abhandlungen, 
i & | Name. E: | Lebensmomente xc. ‚Sabe Seiftungen xc. g 
3462| Pytba» | 569 | Einer der größten Männer | 471 | Erfand und bewies in der 
goras. v. Chr. der alten Zeit, Stifter des v. Chr. Mathematit mehrere wichtige 
Ze! nad ihm genannten pytha- | Mega-| Süße. — 8227*), 1345, B. 887b 
| a»  goräifchen Bundes zu Kro- und 1465 b c u.d, 1833 gg. — 
mos.|ton in Unteritalien, wohin er | tum. —— die Rechentafel auf 
| nad) verfitiedenen Reifen in nd, cf. 8286,824a (resp. ©. 70-- 
Aegypten, die er behufs der »| 110 diefes Wertes) „das Leben u. 
Erlernung der Priefterweis- die Geometrie d. Pythagoras“ 
beit unternommen hatte und und 201-211 „über das Ber. 
nad) mannigfachen Schidfalen hältniß des Abacus **). 
510 ausgewandert war. — Daß er Schriften hinter. 
Yener Bund war eine Ber- laffen bat, ift gewiß. Die- 
brüderung weiſer und guter felben find aber ſchon früh. 
Meunſchen, die zur Verbeſſe— zeitig verloren gegangen. 
rung und Beglüdung ihrer 
| Beitgenoffen beizutragen, ſich 
| efirebten. 
3465 Ariſtäos. Nah | Ein Schüler des Borigen, Seine verloren gegangene 








Kae Um 400 





lebend. 
| Kroton. 





*) Latendorf, Fr. 
tatio — comment. illust. VIet 26p. 4. — P 
läum M. Füldner's am Gymm. 3. Neufterlig. 1 


v. Chr deſſen Schule er fpäter vor» 


ftand. 


Ein Sophift. — Befand ſich 
bei der perfifhen Armee in 





erflärt, 309 ſich jedoch bier. 
durch den Verdacht der Got- 
tesläfterung zu und mußte in 
olge einer Anklage deshalb 
then, wo er eine von der jo» 








Schrift von den Kegeljchnitten 

(8. 898) hat Biviani (8.530) 

wieder bergeftellt. — cf. auch 
B. 359. 


Samos. der Schlacht bei Marathon 
und verlor dabei fein Leben. 
Anara: | Um Kam — nachdem er Aegyp⸗ Der ältefte Schriftfieller 
goras. | 500 |ten und andere Länder bereift | 428 | iiber Perſpeltive, deffen Frag⸗ 
v. Chr.) hatte, — nad) Athen und hat v. Chr. mente Schaubad (8. 723) 
'Klago- | durch tiefes Studium der Na- Lamp-| — 1827 Leipzig — gefam- 
| menä | turmiffenfchaften die Sonnen. | bacus | melt. — Wird wegen feiner 
(30. | und Mondfinfterniffe, die Erd- (Aſien) Anfichten über das Weltall 
nien). |beben und ähnliche Erfchei- | und das Wefen der Dinge 
| nungen auf natürliche Weiſe in biftorifchen Schriften oft 


genannt. 


De Pythagora ejusque symbolis dispu- 
= 3. Zdjährigen Yubi- 


*) „Die Pythagoriler haben fih — um beim Multipliziren, Dividiren 


und bei den Bermefjungen nicht in Irrthümer zu verfallen, eines gewiſſen Appas 
rates bedient, den fie ihrem Lehrer zu Ehren die pythagoräifhe Tafel 
(aßaf — vom femitifchen Worte abak — Staub) nannten, weil die erften Lehren 
in biefem Betreff von ihrem Meifter im Sand dargeftellt wurden. Später er- 
hielt diefer Apparat den Namen abacus und wurde beabfidhtigt, hierdurd Das, 
* von jenem tiefſinnig ausgedacht worden ift, leichter zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen.” 
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Hippocratesse), Empedocle83%), Platon 31”), Meton asır), 














rl Des Mathemariieis = 
El — — NT I — — — 
EE | Name =. Lebensmomente :c. Yatr aa — 
El | ee ar x 

| ——— bedeutend —— 

Schule gegründet hatte*) — 
verlaffen. 

349| Hippo — Lebte um 460 v. Ehr. in Es wird ihm die Duadra- 


dratur der Segmente des 

irkels (Lunulae Hippocra- 
| tis) zugefchrieben **). — Auch 
| beichäftigte er fich viel mit 
| der Berdopplung des Wiürfels 
(8. 893b), 


350 | Empe- jUm +0) Ein Philoſoph, der bei Soufih) Wegen feiner Philofophie 
docles. — feinen Mitbürgern als Arzt, —— über die Beſchaffenheit des 
ent Vertrauter der Götter, Ber geſtürzt Weltgebäudes u. über die 4 
Sici⸗ finder der Zulunft und Be- haben. Elemente öfters genannt. 

‚ Ten.) ſchwörer der Natur in An- 


feben ftand, 


35l*| Platon. | Um Der berühmte Stifter einer | 348 
429 | philofophifhen Schule und v. Chr. 
v.Chr.| Schüler des Socrates. — | Üthen. 
Athen. | Legte den Grund au feinem 
roßen Wiffen bei den Prie- 

ern in Aegypten, die in dem 

| Befige verjchiedener phyſika— 
| liſcher, mathematifcher und 
| aftronomifcher Kenntniffe wa- 
ren, — zog ſich fpäter nah Sy- 
racus in Sicilien umd darauf 
nad Athen, wo er ſich blos | 
der Philofophie widmete. — 


Hl! Meton. Um Ein Aftronom und Mathe | — | 
492 matifer in Athen, war Ur» | 
v. Chr. beber des Enneadecaterites 
der Mondperioden oder des 
Cyclus von 19 Jahren, den 
man die gilldene Zeit nennt. 


crates. Chios. Athen. War anfangs Kauf- 
mann. (8. 342). ***#) 





Der Berfaffer vieler philo- 
fophifcher Schriften, die theils 
noh vorhanden find und 
manches Aftronomifche, Ma- 
thematifchet) - 834, 1345, 8.352, 
2. 3712 und B. 8936 — und 
Phyſilaliſche enthalten, theils 
aber ſchon bald verloren ge- 
gangen find. — cf. 8. 3528 u. 
B. 342, 











*) Schleiermacher (8. 7170. Ueber die Philofophie des Anara- 
goras. 1815. Berlin. 

*) ſtunze, WB. F. (Paflor in Dippoltswalde). Duadratur der er 
mente des Hippocrates. — Mit Kupfern. 4. 47 ©. 1792; — cf. deshalb 
das unter 854 nachgemwiejene Werl 2 Band. 1798. ©. 123. 

***) Cramer, 6. (8. 609). Sur le math&maticien Hippocrate. — 
Mem. Berl, 1750. 

+) Blass, Carl. De Platone mathematico. 8. 31p. 1861. Bonnac, 
Cohen et fil. (% Thlr.) 
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Phainos aste), Democritos sd), Arhytas 35), Ariftoteles 33), 








33 Des Mathematilers «. — 
F — * = 

BEE | surte- + Schriften, Abhandlungen, 
P# 

Ei Name. dat Lebensmomente ꝛc. Jahr Seiftungen > 




















3dle vha inoe bu zu Einer der Erſten, die mete- | 
| Payen, | reofogifhe Beobachtungen 








bettos. | anftellten. 

3514 Demo. | 4m Ein Philofoph, der lange 362 Schrieb ep! Ypov — von 
| eritoß. nn Zeit auf Reifen in Klein. v.Chr. | den Farben, — Innerämuate, 
(Thra- aſien, Perfien, Indien, Ae eine Perfpeftive und axri⸗ 
cien). gypten und Aethiopien war. | voysazin, eine Optik (B. 929). 

352 Ardy- | Um Ein eifriger Anhänger der Beſchäftigte ſich namentlich 
tas. 400 Schule des Pythagoras mit Geometrie und Mechanik. 
| v. Eur und der Lehren des Plato. Gab aud eine Löfung bes 
| | — Staatsmann u. Feldherr, | Brobfems von der Berdopp- 
| ade als welcher er feine Mitbür- lung des Würfel! (8. 364 u. 
| ger fieben Mal zum Siege, B. 893b), 


geführt haben foll. — Kam, 
bei einem Schiffbruche an der, 
Küfte von Apulien um. 

War ein großer DR 
matiler und einer der bedeu- 
tendflen Männer der Wiffen- 
{haft der damaligen Zeit, 
beffen Werke uns aber mehr | 
nur nach den Titeln bekannt | 

| 


Bruchftüde feiner Werte 
waren noch im 1 Jahrhun—⸗ 
dert n. Ehr. vorhanden. 














find, | 


353 Arifto: | 384 Einer der größten Bhilofo- Seine zahlreihen Schrif: 

teles. v. Chr. phen — und 2,0 ten umfaßten beinahe das 

Sta- | Schöpfer der Naturmwiffen- , — ob — Gebiet des damaligen 

gira ſchaft, der zuerſt genaue Be— 5 Wiſſens, welches er nament⸗ 

— obachtungen im Gebiete der 8 heit ih von der empirischen 

| cien). Natur im größerem Um- oder , Seite erweiterte. — Es ift 

| fange madte. — Sein Ba» Selbit- jedoch der größte Theil jener 

ter Nicomachus, Freund ‚MO verloren gegangen oder mit 

und Leibarzt des Königs gewiß. | verderbten Aufäben auf ung 
Amynthas von Macedonien, gelommen*). — 


9 Diefe Fragmente wurden zuerft durch Altus Monntins 1494 und 1495 
— Benedig, — dann von Syburg in 5 Yänden 1587 — Tsranffurt, — von 
a onius 1590 — Leyden — uud von Duval 1639 — Paris — heraus» 
gegeben 
R ef. auch Lewes, Gg. Henry. — Aristotles. A chapter frome the 
history of science, including analyses of Aristotles scientific 
— 1865. X u mit Inder 404 p. 8. London, Smith, Edder and 
onıp 
„Das Bemühen des Berfaffers geht dahin, nad einer Skizze vom Leben des 
Artftoteles zunächſt aus einer allgemeinen Betrachtung die richtigen Geſichts— 
punkte über den Gang der wiffenshaftlihen Entwidiung iiberhaupt zu gewinnen, 
ſodann durch einen eingehenden Bericht fiber die einzelnen phyſiſchen Schriften 
des genannten Philoſophen diefe Momente zur gerechten Beurtheilung desfelben 
anzııwenden.“ — Göttinger gelehrte Anzeigen 1865. ©. 14451475. — cf. auch unter 
Geſchichte der Naturwiſſenſchaften. 
Dieſes Werk wurde ans dem Engliſchen überſetzt von Jul. Bilt. Carus. 8. 
1866. Leipzig, Brodhaus. (2% Thlr.) 
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Ariftoteles 353), 
au... Des Mathbematilers 
5— — — BE — Abhandlungen, 
E £ Ä Name. It Lebensmomente ꝛc. Ser Feiftungen ac. ze. 
unterrichtete ihn in der Arz- | Er ſuchte fih von von allen 
neimwiffenfhaft und Me Idealen fern zu halten umd 
| phie. — Schon frühzeitig Sieh möglichſt bei der Wirt- 
| verlor er feine Aeltern, fan | lihleit — bei dem, was ift, 
| | in feinem 17 Jahr nah nicht was fein folfte oder 
| ‚Athen und fiudirte bier die fünnte. 
| Schriften des Plato, deſſen Diejenigen Unterfuchungen 
Schüler er 20 Jahre lang der Erſcheinungen in der Na» 
war; — 343 berief ihn Phi- | tur, welchen die Mathema— 
lipp v. Macedonien an feinen, tif al8 Grundlage dient, als 
Hof, um ihm die Erziehung | Aftronomie, Mechanik x. — 
| des damals 13jährigen Ae- fcheinen für ihn einen befon- 
| rander8 zu übergeben und deren Reiz gehabt zu haben. 
es ſcheint, daß er — nad) | Aber fie bilden demungeachtet 
dem diefer 336 den Thron die ſchwache Seite feiner 
| beftiegen Hatte‘) — menigftens Philofophie, da ihm tiefe 
| noch ein Jahr bei ihm zuge 5 mathematiſche Kenntniſſe 
bracht hat; — worauf er fehlten. 
| wieder nad Athen begab, ud Die Anfihten des Arifto- 
| ‚331 eine Schule der Philo- teles über Phyſik überhaupt 
| | ſophie — die jogenannte peri« — fo weit fie unmittelbar 
Baldi, B. (8.45%). In mechanica Aristotelis problemata 


exercitationes. — Gefchrieben im Jahre 1582 und nad) dem Tode des Ber- 
jafferb herausgegeben 1621. Moguntiae. — ®. 930. ®. 931. 2611. 


ürja, 


(B. 6878). 


d’Aristotele in M&m. Berl. 1790—1791. 
Ueber — ———— Leben, Leiſtungen und Schriften verbreitet ſich auch um— 


faſſend Figuier, C 


‚in Vies de savants illustres. 


Sur les connaissances mathömatiques 


1866. cf. 252aa 4d S 145 


des 1 Heftes im Nacıtrage zum 3 Heft. — cf. auch ©. 384, B. 3886, B. 424, B. 486, B. 7078, 


*) Alerander der Große farb 323 v. Chr. — Die Ptolemäer — der ge 
meinſchaftliche Name der macedonifch -griechiichen Beherrſcher feit dem Tod jenes 
— gründeten als Denkmal ihrer Liebe zur Literatur das Mufenm in Alerandrien. — 
Dem Geifte, der in diefer vefp. der alerandrinifhen Schule herrfchte und der auf 
Ausbreitung der Wiffenichaften und Gelehrfamfeit hauptjächlich gerichtet war, ent- 
fprehend war auch die Bibliothek derfelben angemeffen eingerichtet. — Der jchönfte 


Theil von Alerandrien bie Brudion, wo fi 
er ftand auh das Mufeum oder das alademiſche Gebäude der genannten 
chule, in welchem die Hälfte der großen Bibliothek mit 400,000 Bänden, welche 


& 


die königlichen Paläfte befanden. 


die ganze römische, griechifche, indische und ägyptifche Literatur umfaßte, aufgeftellt 
war. Die andere Hälfte derjelben von 300,000 Bänden ftand im Serapion, dem Tempel 


des 
drei 


bliothel wieder erjett, 


upiter Serapis. — Diefe größte aller Bibliothelen des Alterthums wurde 
al zerſtört. 


Ein Theil des Muſeums brannte im Kriege mit Cäſar ab, 
wurde aber durch die der Cleopatra von Antonius geſchenkte pergameiſche Bi— 


der andere Theil des Serapions wurde unter Theodoſius 
391 unter der Anführnng des Biſchofs Theophilus zerſtört. 


Auch geht die 


Sage, daß die Araber nah der Eroberung Alerandriens unter Omar 642 ein 
bal es Jahr lang die 4000 Bäder der Stadt mit den Büchern und den Papyrırs- 


umd Pergament Rollen jener Bibliotheken geheizt haben. 


510 


Eudorus 34), Metrodorus 355°), Ariftarhus 35), Hippar- 
Hu8s5e) ıc., welche ihr Gebiet erweiterten. 

Es ſcheint, daß damals die Geometrie forgfältiger angebaut und ge- 
pflegt worden ift, als die Arithmetil, der erft jpäter mehr Aufmerffamteit 
geſchenlt wurde. 





Ge 
B burts- Todes: | Schriften, Abhandlungen, 
i Name ‚Sabre Lebensmomente zc. Jahr geiftungen xc. 














| 

| | | pathetifche *) zu gründen. | von ihm felbft kommen, er- 

— Später mwurbe er wegen ‚ mangelten aller eigentlich wiſ⸗ 
‚ Gottesläugnung in den An- ſenſchaftlichen Präcifion.. — 

' 1345. 


klageſtand verjett, verließ 
Athen und flüchtete mit fei- 
‚nen Schülern nah Chalcis | 
auf Euböa. | 
3544| Eubo- | Um | Schüler Platon's — 4 
ru8. 370 wurde von dem römifchen 

v. Chr. | Philofophen Cicero „der 

Kni- | Fürft unter den Aftronomen“ 
dos in | genannt. — Erfcheint der Erfte 
Doris. geweſen zu fein, der richtige 
orftellungen über die Krim: 

mung der Erdoberfläche ge» 
habt hat und foll auch die 
erften Himmelsgloben gefertigt 











haben **), 
355% | Metro — Arzt umd Philofoph, der 
dorus. Chios. ſich viel mit Aftronomie be- | 
'jchäftigte, 
3555 Ariftar- | Um Ein griehifher Aftronom, ‚ Bon feinen Werfen ift nur 
chus. 2 — Urheber der Lehre von eines auf uns gekommen, das 
v. Chr. der Bewegung der Erbe in Balla — 1498 Benedig 
lebend. einem fchiefen Kreife um die — zuerft ins Lateinifche über- 
| ı Sa- | Sonne. feste und 3. Wallis (8. 525) 
mos. — 1688 Oxoniae griechiſch 


| und lateiniſch edirt hat. 
| cf. 8. 427. 


| 
356 Hip |,Swi- 
parchus. En ſenſchaftlichen Aftronomie und 
v. Chr. wird fein Fleiß und Scharf- 
gran. finn von den Alten gerühmt. die der Länge des Yahres 
in By: — Bon feinen näheren fe- ‚überhaupt. Auch lehrte er, 
thinien bensumſtänden ift jedoch nichts die geographifchen Längen und 
oder auf| weiter befannt. Breiten zur Beftimmung der 
588 Lage der Derter auf der Erd: 

— | | oberfläche anzumenden. 


Iſt der Gründer der wif- Eine feiner wichtigften Ent⸗ 
dedungen ift die des Bor. 
riidens der Nachtgleichen und 











*) Da er bier diefe Borträge meiftens im Auf- und Abgehen mit feinen 
Schülern hielt, fo befamen lettere den Beinamen Peripathetifer (die Herum- 
mwanbdelnden). 

*) Ideler, Ch. 2., Dr. (8. 190). Zwei Vorlefungen fiber Eudorns 
in den Abhandlungen der Berliner Afademie 1823 und 1829. 


Euclides 357), 





3557| Euclis 


des, 


Bu 560 





| 


Cantor, M. (8248 u. B.556bb) Euclid und fein Jahrhundert. — 


——8 hiſior che Slizze 


1867. — Geparat » 
ef. auch 83465 2 u. 913. 

**) Woepke, Fr. Dr. (8. 853b) Notice sur lestraductions arabes 
de deux ouvrages perdus d’Euclide im Journ. asintique. 1851. 


”**) Stehn, J 


alias in ordine reliquorum septimus 1564. Witeb. 


7) * * .. ——— ſind unter anderen: 
at. cum comment, Campani, 


Euel. elem. 
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Studirte in Athen unter 


tifhe Schule, in der er Geo⸗ 


metrie lehrte. 1345. *) 


bdrud 








in db. Zeitſcht. f. Math. u. Phyſ. ce. Supplement 3. 
—— 8. 1867. Leipzig, Teubner (3/, Thlr.) — 







San Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 





Bon feinen Werken find — 
mit Ausnahme zweier, die 
aftronomifhen Juhalts find 
— nur die Titel auf uns 
gelommen. 

cf. ®. 8948 u. B. 929. 


Seine Elemente — eine 
Sammlung der von ihm er- 
dachten geometriſchen und 
mathematiſchen Süße, die wir 
nad) einer im vierten Jahr⸗ 
hundert n. Chr. veranftalteten 
— ——— u. welche er 
immer den Werth eines wi 
tigen mathematifchen Wer fi 
— verewigen ſeinen NRa- 


Ns find davon 15 Bücher auf 
uns gelommen **), von denen 
11 die Geometrie behandeln 
(8. 8938 u. B. 8936), die libri» 
gen 4 aber iiberhaupt ma- 
thematifhen Juhalts find. 
(991°) Die leiten zwei biefer 
m man für eine Arbeit 


ſikles, eines aleran- 
hei Noen Maifenaitens, ber 
146 n. Chr. lebte. 


ui Werte find von 
jew vielen älteren Mathe— 
‚ matifern und Philologen edirt 
"und commentirt worden f) 





6 Hefte 


. (Lyneb.) Arithmetices Euclideae liber primus — 


Giov. per 


L. de Basilea et Gul. de Pavia, 1491. 


C 


ampanus lebte im 13 


ahrhundert und machte eine Reiſe 


nad Arabien, woher er die Schriften Euclid's mitbrachte. 
Mr. Anderen überſetzte ein Engländer — Adolf Both — im 
abrhundert nach der Rückkehr aus Arabien Euclid’s Werte. 


b. Bud 
Venet. et 1537. 


elem, 
Basil. 


libr. XIII cum expos,. Theonis (®. 376), 


1501. 
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und werden noch bis zum 
heutigen Tag häufig bearbei⸗ 


Archimedes ass), 
FF 0000. Des Mathematilers x«. 
si Zr — — Tg Sur 
B®| burt8- Schriften, Abhandlungen, 
| E | Name, 4 Lebensmomente x. Sabr Ir Reiftungen ar 
| 
| 





tet — 1417 bis 1445, 14910 u. 848, 


358 Archime- 287 | Einer der größten Mathe- 212 | Die Geometrie bat ihm 
ı bes. v.Chr. matiler des Älterttums, der v.Chr. namentlih bedeutende Er—⸗ 
Syra- alle Theile der Mathematif Syra- | weiterungen zu verdanlen. — 

fus.  pflegte*) ‚tus; —| 1345. 913. 

von , Fand zuerfi das Verhält— 

| einem niß des Durchmeſſers des 

| ı römi- | Kreifes zu deffen Umfang — 

1 fchen | 1488a22, 14850, 8. 447°) — und 

Sol» der Kugel zum Eylinder und 

daten | Kegel — B. 895h u. 15320. — 

bei Auch beſchäftigte er ſich be- 

Erobe- | fonders mit den Kegelfchnitten 

| | rung — 2.898f ımd der Gpiral- 

| | dieſer linie***). — Iſt der eigent- 
' Stadt | liche Schöpfer der Mesanit 





ge |— 8.990 — und der Statif 
tödtet. namentlich in Beziehung auf 
| den Hebel und den Schwer: 
'puntt}). — Ueberhaupt er- 
| ann er viele mathematifche 








| 
| 
| 
N 
| 
N 
! 


ce. Euel. opera omnia graece cum graec. schol, 1533, Basil. 
d. Regiomontani (8.39). Introductio in elem. Euel. 1537. 
Norimb, etc. etc. 
cf. auch B. 3718, 8.376, B. 379, ©. 3598, B. 384, ©. 424, B. 418, 9. 421, 
8.427, B. 431, B.4408, B. 483, B.434, B.438, B.446, B. 4595, 8.4908, B.4968, 
B. 504€, 8. 515, 8.518, 8.521, B.536, 8. 553b, B. 545. 
& Brandel, Archimedis vita etc. 1789. Greifwalde. 
üntzel, & Archimedes unter den Philofophen oder die Mathe 
matik und die Schule in Troſchel's Monatsblättern für Zeichenunterricht 2c. 1869, Nr. 
ef. auch Helmes unter Geſchichte der Phyſit. 
**) cf. Romanus, Ad. — In Archimedis circuli dimensionem 
expositio et analysis. 1597. Wirceburg. 
Archimedes Kreisrehnung — zurdkmv wirensıs — griechifch und 
‚ beutih von Gutmäder 2 Aufl. 1828. ürzburg. 
***) cf, Lehmann, Fr. X. G. 839. Die archimediſche Spirallinie 
mit Rückſicht auf ihre Geſchichte. — Beiträge zum Programm des Ly: 
ceums in Freiburg. 1862. 
„Eine fleißige Zufammenftellung der hauptſäüchlichſten Arbeiten 
iiber diefen Gegenftand.” Lit. tg. 3. Zeitſchr. für Mathematik und Phyſit 
1863. ©. 47 (v. Eanter). 
Küchenmeister, C.J. De liniis spiralibus. 1833. Braun- 
ſchweig 
+) Arzberger, Chr. (8.160, De sexta propositione primi Ar- 
chimedis libri de aequiponderantibus. 1796. Coburgi. 
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und Apolloniussss) brachten die Geometrie der Alten auf deu Höhen- 
punkt. 


Des Moatbemoatiters x. 


TEE 7... 2 Todes: | 4 RE m 
burtö- Schriften, Abhandlungen, 
. ‚abe | Lebensmomente ꝛc. IE | ch 53* ar 3 


























Wahrheiten — 991 *), 19036 

| | u. 8. 498. — Die Alten zäh— 

| fen 40 mechaniſche und phy- 

| ſilaliſche Erfindungen von 

ihm, 3. B. außer den bereits 

‚angeführten den Aerometer, 

‚den Flaſchenzug, die Wafler- 

| ſchraube oder archimediſche 

| | Scnede *), den Brenn» 

| ſpiegel ***)2c. auf, von denen 

| jeboch nicht mehr alle befannt 
find. }) 





a Appol- Um | Ein Schüler des Borigen ' Bon feinen mathematifchen 
le 200 — lebte in Alexandrien als rg Fi find nur noch 
‚v. Chr. | einer der größten Mathemati- 8 Bücher über die Kegel- 
| Perg, fer der Damaligen Zeit. — 1345, ſchnitte — repı xovexöv To- 
*) cf. Archimedes arenarius et dimensio circuli, — graec. cum 


vers. latin, J. Wallisii (8.525). 1776. Oxon. 

Erelle, U. 2. (8.755). — Sandrechnung. Aus dem 
Griechiſchen überſetzt. 8. 1818. Berlin. 

Chasles (8. 775%). Sur le trait& d' Areh.: de numero are- 
nario in Compt. rend. 14. 1842. 


Er, Hennert, J. F. (8.667b). Diss. sur la vis d’ Arch. 4. 1766. 
Berlin. 
Paueton, A. J. P. (8.662u2). Theorie de la vis d’Arch. 8. 1768. 
8. 


” Be Dudens (8.6669. Du miroir ardent d’ Arch. 1775 et 1778. 
2 


+) ef. Tartaglia (8.421) Arch. opera. 1543. Venet. 

Arch. opera, quae extant omnia graec. et latin. nunc primum 
ed. 1544 Basil. 

Desgl. cum comment. Eutocii (8.3904 a Commandino 
(8. 427) ed. 1558 et 1588. Venet, 3 

Desgl. a Richardo (8.49%) 1626. Paris. 

Desgl. cum com. a Rivalto Flurantio (8.4598), 1646. Paris. 

Desgl. aBarrow, Jsph. (8. 519). 1675. London. 

Deögl. graec. et latin. ex recens, Toricelli (8.491) ed. Ro- 
bertson (8.708°). 1792. Oxon. 

Arch. monumenta omnia math. ex trad. Maurolyei (®. 423). 
1685. Palermo. 

Peyrard (8.69%) Oeuvres d’ Arch.; — trad. avec une com- 
ment. 1807 u. 1808. Paris. cf. 2645. 

Sturm, Joh. Chr. (8.539. Des Archimedes Kunſtbücher — 
aus dem Griechiſchen eg und mit Anmerkungen erläutert. 1667. 
Nürnberg. — cf. auch 8. 50s«. 
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Außer diefen find unter den alten Mathematifern unter Anderen 
noch Philolaos 360), 


























BE a BE Tu DAran 2 
| Todes 
F | Name. wir ya Lebensmomente x. 3 earin, Mktugen, 
5 — * 
| in — av B. 8981) *), in welcher 
Pam ⸗ eziehung er jeboch an Ari- 
pby- | ſia us (8. 3eb u. ®. 530) einen 
lien. | | ‚ Vorgänger hatte. 
| Seine übrigen Werke find 
nur noch unvollitändig **) 
| | befannt. 
360 Philo⸗ ey or | Soll zuerft gelehrt haben, 
faos. 1er daß die Erde um die Sonne 
Grotna.' | Taufe. ***) 


*”, Apoll. Pergaei conicorum libri priores quatuor*) cum 
comment. C. Richardi (8.4908). 1655. Antw. 

A. P. conie. libr. IV a Barrow (8. 519), 1675. Lond. 

A. P. conie. libr. VIII ed. Halley (8. 551%). 1710. Oxf. 

cf. auch ®. 3508, 9. 377, B. 427, B. 530, ®. 504°. 


**) Woepke (8.853b). Essai d’une restitution destravaux per- 
dus d’ Apoll. sur les quantitss irrationelles in Möm. prös. par divers. 
savants de Paris, 14. 1856. 

A.P.de sectione rationis libr. II ex arab. lat. vers. et de sectione 
spatii libr. II rest. ab Halley. ef. 816. 6.504. 

Diefterweg, W. A. Dr. (8.730. Die Bücher des Apoll. v. Perga 
de sectione determinata etc. 1822. Mainz. 

— Die Bücher des etc. de sectione spatii etc. 1827. 
l 

Ghetaldi, M. (S. 400a). Apoll. redivivus seu restituta Pergaei 
inclinationum geometria. 1607. Venet. 

—— Supplementum Apoll. Galli seu exsusciata Apoll. 

. tactionum geometricarum pars reliqua. 1607. Venet, — Wurde 
* | von Vieta (8.443) — 1600 Paris — veröffentlicht. 

. P. geometrical treatrice on inclinations — rest. by Hors- 
ley 7 661) and by R. Burrow (8.665). 1780. Lond. 

Horsley, 8. A. P. inclinationum libr. II. 1770. 

Burrow, R. Restitution of the geom. treatr. of Apoll. P. on 
Inelination. 1779. 

A.P. Two books eoncerning tangencies by John Lawson. 
1771 and 1773. 8. Oxon. 

Ahrens, J. Th. (8. 7442). Ueber das Problem des A. v. P. de tactio- 
nibus — rept Abeov — don geometrifchen Berührungen. — 1832 und 1836. 

A.P. Locorum planorum libr. Il restit a. Rob. Simson (B. 579b). 
1749. Glasg. 

Bieht, ©. Ulr. A. (8.708 d). Leitfaden zur vollfiändigen Bearbeitung des 
ec Apoll. ꝛc. 1820. Deffan. 

- *«) cf. Boekh, A. (8.766). Philolaos, des a kit Lehre — 
nebft den Bruchftüden feiner Werke. 1819. Berlin; — und Boulliau (8. 5138). 
Philolaus seu diss. de vero systemate mundi. 1639. Amsterd. 


Bis 1658 ware bi 4 Bü in gri Spr befannt, ba 
in — Jahre bie 4 leten in Grablicher — in ae — —— Florenz voran. es 


8 


362 


363 


ummer be 
Bemerkung 
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Theopbraftußscı), Ariftyllse), Hero 3), Eratofthenes 3“), 





| Des Mathematilers x«. 
| G- ; En nr FR 555 
Name but Lebensmomente ꝛc | 4 | Schriften, Abhandlungen, 
Ser i ' 1 Ort. Leiftungen ac. 








| Theo | 371 Philoſoph in Athen, wo er| 286 | 


| ı auf ‚hatte. — Er hieß Eyrta- iſt verhältnigmäßig nur eine 

| Lesbos. mus und befam megen fei- Heine Zahl auf uns gelom⸗ 
| ner Berebfamleit die Namen men. _ 

| Eup raſtus (Wohlredner) Dieſe — Abhandlungen 

und Theophraſtus (gött— zepı Abör, de ventis, de 

| licher Redner). igne enthaltend — find ge 


| 
| ' 
| | | ob. Bottl. Schneiber*) 








| Berlin. 

Ariſtyll. Um Ein Aftronom in Aleran- Suchte die Läuge und Breite 
300 | drien. der Firfterne herzuftellen und 
v.Chr. machte noch mehrere andere 

lebend. wichtige Beobachtungen. 
ero. wis Ueber feine febensumftände Bon feinen vielen, nur zum 
(Heron.) | zen iſt nichts bekannt. Theil fragmentarifch befann- 
- ten — das —— 
v. Chr. wertheſte Ilvsuparızz (Spi- 
— ritualia) — überſ. ins Latein. 
drien. . v.%. Gommandino (8.49). 

i 


fthenes. | ” Ehr. Aſtronom, — ftudirte in Ale- 
Kyrene | Tandrien und Athen und mar | AIFOR-| einen — 
| Afrika. jfeit 236 Auffeher fiber | gab ſich die tiefe ber ti 
*) Geb. 1750 in Eolomb bei Wurzen in Sachſen — Brofeffor der Philo- 
logie an den Univerfitäten Frankfurt a. d. O. und Breslau. Starb hier 1822. — 
ef. deſſen Eclogae physicae — historiam et interpretationem 
eorporum et rerum natural. continentes — ex scriptoribus praecip. 
graec. excerpta etc. 1801. Jenae et Lips. 

**) cf. au) Hultsch. F. Heronis Alex. geometricorum et stereo- 
metricorum reliquiae etc. 1864. Berol., Weidmann. — £it. Btg. 3. Zeitſchr. 
für Mathematit und Phyſit zc. 1865. ©. 1 (6. Eantor). cf. auch (B.393d u. 8.42. 

***) Snell. W. (8.467) Eratosthenes batavus seu de terrae am- 
bitus vera quantitate susciatus. 1467. 

Vincent. A. J.H. (8.7594) Sur la mesure de la terreattribude 
a Eratosthen in Compt. rend. 34, 1853, 

Müllenhof. Ueber die Erd- uud Gradmefjung des Eratoſt. in den 
Monatäberichten d. k. pr. Hab. d. Wiff. in Berlin 1869 Mai. 

+) Ueber die Katarismen („arastepıguo: — Sternbilder) des Erntofth. 
v. J 1672. Orf., — v. Schaubach (8. 723) 1795. Götting. u. von F. C. Ma» 
tbiä. 1817. Frankf. a, M. 

+r) Die Schiefe der Ekliptil ift der Winkel von 23'/, rad, unter weldem 
die Sonnenbahn an zwei Punkten der Xequinoftien im Widder und in ber Wage 
den verlängerten Erbäquator durchſchneidet. 


Bon feinen vielen — an-« 
phraſtos. v. Ehr. in großem Anfehen ſtand und ‚v.Chr. geblih 200 philofophifchen 
Ereſos  zeitweife an 2000 Schüler | Athen. | und naturbiftorifchen Werten 


| jammelt und edirt von Dr. 
Bände 8. 1818 — 1821 


1575. Urbino — u. A. Cairo 
(8. 4030) 1687. Bamberg.**) 


364 | Erato- | 2776 Ein Mathematifer und 195 Erfand das Princip der 
v. Chr. | Gradmeffung***), entwarf 


trt) 
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Athenäus ses), Nicomedes 366°), 























z2| Des Mathbematilers «. u 

7. 1 a 77T u EEE 

ES burts- Todes Schriften, Abhandlungen 

BEE 3 Name 33 Lebensmomente ꝛc. ' Iabe Seiftungen xx. , 

| u. Ort. | — mn — 
Eu 


die alerandriniiche Bibliothek | freir genauer als feine Vorgänger 
G. 353%)). — Er war faft im; "en? (8. 345), löſte jenes berühmte 
‚allen Fächern des Wiffens |Hunger- Problem von der Berdopp- 
bewandert, doch in feinem tod, 'lung des Würfels, wel— 
vollftommen, daher au Beta Yerrn. ches im Alterthum vielleicht 
genannt. ' dete. am Meiften zur Erweiterung 
| | der Geometrie beitrug (®. 352, 
| | ®. 3986, B. 366%, B. 893b, 15276, 
| 15270, B. 3806, ®. 405, B. 495), 

erfand eine Methode, die 
Primzahlen ?) durh den 
‚ Sieb zu finden **) und machte 
| ‚fih um die Geometrie über- 
| ' haupt verdient***), — Bon 
| feinen Schriften befitgen wir 
| 














nur Fragmente, die Bern- 
hardy u. d. Titel Era- 
‚tenica — 1822, Berlin — 
ſammelte. 


Schrieb eine Abhandlung 





365 Athe- | Um | Ars griehifher Mathema- 


näus. | 200 t | ‚ über Kriegsmafchinen, die in 
| v. Ehr. | Mathematices veteres 1693. Paris 
| ‚lebend. | abgedrudt ift. 


366« Nico | Im | Ein griechiſcher Mathema- 


medes. | Htem tiker. — 1345 ‚ Erfand die Condoide 
en — 195. 


(8. s99f), über welche er auch 





| Jahrh. eine befondere Schrift, die 
| v. Chr. jedoch verloren gegangen ift, 
lebend. berfaßt hat. Beſchaftigte fich 


auch mit der Berdopplung 


| | des Würfels (9.352, 8. 364 
| | m. 8.5930), 


*) Die Primzahlen (einfahe Zahlen) find diejenigen Zahlen, in denen 
nur die Einheit ohne Reſt aufgeht resp. die blos die Einhert zu fonft feiner Zahl 
zum Faltor hat, 3.8. 1,3,5,7,11,13,17,19,232c. ef. 1122 u. 15774. — Ginnreiche 
Betrachtungen über die Primzahlen, um ein Gefeg des Fortfchreitens derjelben 
ausfindig zu maden, haben Fermat (8.500), Euler (8.624) Lambert (B. 636) 
und Hindenburg (8. 675%) a der — cf. 8. 567 u B. 374, wie auch Dede. 
find, J. W. R. Dr. (8.857) Abriß einer Theorie der höheren Kon- 


ruenzen in Bezug auf einen reellen Primzahlen - Modus in 
relle's Journ. 44. 1857, 


“) Das Sieb — cribrum, zoszıwov — des Eratofthenes. Dasjelbe 
gewährte ein leichtes Hülfsmittel, die Primzahlen zu — Es war mit 
—* beſetzt und fielen durch die Löcher desſelben alle die enigen ablen durch, 
welche feine Primzahlen, fondern zufammengejeßte Zahlen, die fih in Faftoren 
auflöfen laffen, waren. ef. Horsley, S. (8. 661. On the sieve of Erato- 
sthenes in Philosophical Transactions vol. 62. 1772. 


“) Eratosthenis geometria — graece cum adnotationibus 1672. 
Oxon. 
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Lucretiussch), Hypfillesser), Soſigenes ss), Geminus see), 


Theodoſius sro), Seneca sro), Theon der Aeltere 371%), 





cr SLebensmomente ꝛc. 
u. Ort. | re 
99 | Ein römischer Philoſoph, 
v.Chr. — mird in der Gefchichte 
der Phyſik mehrfach genannt. 
cf. 8.357, — ©. 511. 

Um Ein Aftronom in Aleran- 
50 |drien, den Eäfar nah Rom 





F Name 
z® 
366 Lucre⸗ 
tius, 
Titus 
Carus. 
367 Hypfi- 
| fies. 
368 Soſi— 
genes. 
369 Gemi— 
nus. 
370. Theo⸗ 
doſius. 


3700 Seneca, 2 oder) 


Lucius 
Annäus. 


37120 Theon 
der 


Aeltere. 


— 760e 


Des Mathbematilers x. 








‚v.Chr. lommen ließ, um mit ihm 
lebend. den, Kalender zu verbeffern. 


Um 77 

. Ehr. 

lebenb. 
Apamea. 


'3.3a th. 


Ein griechiſcher Schrift- 
fteller. 





4 
” 
rn 
”» 
- 


Izripolis 
in 
Lydien. 





Kam ſchon als Kind nach 
3 nach Rom, wurde daſelbſt Quä— 
Chr. ſtor und darauf nah act. 
Eor- |jähriger Verbannung nad 
duba | Eorfica Lehrer des Kaifers 

in ‚Nero und Prätor. — Auerft 
| großer Giinftling des Kaiſers; 


Solist anderer Hofleute allen 
influß auf demfelben und 
murde von ihm unter u 
Wahl der Todesart zum Tode 
verurtheilt."**) 

In der 

erſten 


Hälfte 


— verlor jedoch in Folge des |; 


Todes⸗ 


1 EEE 





“| 
v.Chr. 
| dur 
Selbft- 
mord. 





5 


65 1. 
ri * 
Deffnete 
eine 
Ader, 
nahm 
darauf 
Gift und 
ließ ſich 
dann 





er⸗ 
ſticken. 





J 


| 


‚tif ab 








Schriften, Abhandlungen, 
Leiftu 











Schrieb ein Lehrgedicht de 
rerum natura; — Ausgabe 
von Lachmann, 2 Bde. 8, 
1850 Berlin. 

Gab ſich auch mit der Op- 
i .— cf. B. 999. 


Beftimmte die Jahreslänge 
zu 365 Tagen und 6 Stun: 
den und fchob alle 4 Jahre 
ein Scaltjahr ein. — Dies 
ift der julianifhe Kalen- 


der, der bis zur Zeit Gre— 
gor's XII 3 — 1585) 
im Gebraude war. 

cf. B. 47. 


Schrieb eine Einleitung in 
die Aftronomie*) 


interließ ein mathema- 
tifhes Werk Lpampıza, das 
von Bappos (B. 378) und 
Elavius (8. 446) 1612, fo- 
wie am Beten griechiſch und 
lateiniſch 1707 in Orford 
fommentirt wurde.) — cf. 
2. 893h u, ®. 379. 


Defien naturalium 
quaestionum libri VII; 
— ein Werl, das eine Haupt- 
quelle der naturmiffenfchaft- 
fihen Kenntniffe war. 

cf. B. 929, ©. 108. 


Erläuterte die math. Werte 
der Alten, 3. B. Euclid's 
(®. 357), namentlich auch die 


elementa astronomiae — graec. et lat. ed. 1590. Altdorf. 
") Nizze, E. Dr. (8.7730) Theodosii Sphaericorum libri III 
1852 Berol. 
—) cf. Reinhardt. De etc. Senecae vita atq. scriptis. 1816. Jenae. 
Forſtl. Ehreftomatie. 


34 
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Menelaos amd), Nicomahns se), Ptolemäus ars), 


& | Des Mathbematiltert «. 

= I — — —— — - — — — — — — — — 
* Ge | Todes⸗ 

E Fahr 
* | a Ort. | 





Lebensmomente xc. 








Jahrh. 
v Chr. 

Smyr⸗ 
na. | 





Ä ‚zweiten 
| 
! 
| 


Mene- | Um Ein Matbematifer und 
laos. 100 Aſtronom, der zu Trajan's 

n. Chr. — (98-117 n. Chr.) in 
om lebte. 


371 








372| Nico: Im An, Ein potbagoräifcher Philo- 
machus. IF Joph und Mathematiter. 


ın. Chr. 
| lebend. 
| Geraia ı 
ın 
Arabien. | 
Inder Einer der berühmteften 
erften Aſtronomen, Geographen und 
Hälite Mathematiker des Alter- 
des thums; lebte in Alerandrien | 
zweiten und fol 80 Jahr alt gewor- 
| Jahrh | fein. — Ueber feine weiteren 
| n.Chr. Pebensverhältnifie ift nichts 
| Pelus | befannt. 
ſium. 


| 
Ro | 
| I | 





373 PBtole» 
mäus, 
Claudius, 











Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen zc. 


- m 








Platon's (8. 3512) im einer 
Schrift rept Tüvxarapa- 
dnuarırıv ypnsipwvels 
nv rod Miarwvog 'av&- 
yvazıv, — welche zum Theil 
noch vorhanden u. v. Boul⸗ 
fiau GG. 5133) u. d. 8. 
Eorum, quae in math. ad 
Platonis lectionem utilia 
sunt, expos. 4. 1644 Paris, 
— fomwie in nenerer Zeit — 
1828. Leyden — von J. J. 
v. Gelder (B. 7242) m. einem 
Kommentar herausgegeben 
worden ift. 

ef. auch ®. 8rıb, 

Schrieb eine ſphäriſche 
Trigonometrie (B. od), 
die 1558 von Maurolycus 
(8.423), — 16440. Dierjenne 
(8.481) — u. 1707 v. Halley 
(8. 5512) lat. herausg. wor» 
den ift. — cf. auch B.ss36. 

Deiien Arithmeticae 
lib. 11%), desgl. Institutio 
arithmeticae etc. “) u. 
‚Specimen arithmeti- 
cae etc.*”). 
ef. 8. 384 u. 91. 


Er fammelte die Beobadı- 
tungen der Alten, ordnete fie 
und begründete dadurch ein 
neues Weltſyſtem, welches 
die Erde zum unbeweglichen 
Mittelpunkt des Weltalls, 
um welchen ſich die Sonne 
bewege, machte (B. 401). — 
Er ſetzte dasſelbe in ſeiner 





8yntaxis mathema- 
tiea) q uealn uvtati⸗ tig 
aotaovoniac) — unter dem 


‚Namen Almageft befannt — 


*) expl. per J. Camerarium (8. 424) 8. 1554. Aug. Vindel.;, — rec. 
M. Hoche XI et 198 p. 8. 1864. Leipz., Teubner. 

**) ed. Astius, 1817. Lips. 

""') ed. Nobbeete. 8. 1828. Lips. 

+) Halma (8. 6972) Composition mathömatique de C. Ptolemee 
— trad. pour la premiere fois en frangais ete. — suivie de notes de De- 
lambre (®. 6382). 2 vol. 4. 1818 et 1816. Paris. — cf. 8.376, 8.353, — desgl. 
B.395, B. 8776, — fowie 91, 
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Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 





welche in 13 Bitchern auf uns 

gelommen ift, auseinander. 
— Auch befigen wir von ihm 
eine Geographia*) u. eine 
Optica. Letztere (B. 929) ift 
ı beadhtenswertb wegen ber 
ı Erperimente, die fonft bei den 
Alten nicht vorkommen. — 
Desgleichenlegteerden Grund 
zur geometrifchen Berferti« 
gung von Landkarten. 


Soll der Erfinder der Al- 
gebra fein — 1136, — menig- 


Diophantus ss), 
Fr Des Mathematilerg «. 
Sa öe- —— 
— Todes⸗ 
SE | Name 2. Lebensmomente x. Jabr 
ER n. Dirt, Bleche 
| | 
| 
374) Dio» | Nah | Einer der ausgezeichneteften | 
phantus. Firigen often griedifhen Mathema- 
nah tiler in Alerandrien. 
Anderen 








fteng ift er der ältefte Schrift- 
fteller, deffen Werke über jene 
auf ung gelommen find. — 
‘ Bon feinen in grieh. Sprache 
‚abgefahten 13 Büchern iiber 
Arithmetil oder unbe- 
ſtimmte Analyfis find die 
erften 6 Bücher und ein Theil 
des 7 erhalten**), die an— 
deren aber verloren gegangen. 
— Die noh vorhandenen 
Fragmente zeichnen ſich durch 
roßen Scarffinn aus. — 
uch fchrieb er nept rwv 
— roluyuvwuv — 
über die Polygonalzahlen; ef. 
991 resp. B. 8716"); — ſowie 
‚über Geometrier). 





* 


*) Halma. Trait6 de la ghéographie de C. Ptolémée — trad. etc. 


1828. 4. ibid. 


Werner, J. (8. 398b) Ptolemaei geographiae lib. prim. 


Norimb. 


1514. 


Moleti, G. (®. 436) Geograph. Ptol. 4. 1562. Venet. — cf. B. 3323, 


fowie auch 8.427, B. 334, B. 424. 


**, Diophanti, Alex. rerum arithmeticarum libr. VIa G. Xy- 


landro (8.434) 1575. Basil. — cf. auch 991, 1343b, 1601, 
fowie 8.500 u. ®. 473, 


2024 u. B.881 u. B. 8958, 


*) überf. von Bofelger (8. 716%). 1810. Leipz. — ef. auch Schulz, J. O. L. Dr. 
(8. 749bd) Diophant’s ac. math. Aufgaben, nebft deſſen Schriften über 


die Bolygonalzahlen m. Anmerf. 8. 1823, 8 


erlin. — 


Desgleihen Meyer, €. %. Ein diophantifches Problem. Brogr. d. 


Gumn. in Rotödam. 4. 32 ©. 1867. 


) Diophanti Geometrica ed. Jac. Billius. 4. 1660. Paris. — cf. auch 


B. 377. 


34 * 
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Firmicus Maternussms), Theon der Jüngere 376), Hypatiasız), 


Pappos sm), Proclus sm), 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen zc. 














— Alex⸗ Begriffe über mechanifche Ge- 
andrien. genftände jedoch, mie bie 
aller feiner Zeitgenoffen, noch 
unbeftimmt, verworren und 
dunkel waren. — cf. 1341, 
379 Proclus. 412 | Studirte in Athen und war 


n.Chr. als einer der letzten Lehrer 
— By. der athenienfifchen Schule ge- 
zanz. rühmt. — Soll die Flotte: 
‚des Bitalianus vor Kon | 
ſtantinopel durch Brennfpiegel 
| (8. 358) zerftört haben. 

cf, 1345, 


| 


485. 


Hinterließ Astronomi- 
corum libri VIII, die mit 
anderen Schriften alter Aftro- 
ınomen zuerft 1493 in Bene- 
| dig gedrudt worden find. 

Kommentirte den PBtole- 
mäus*’) und edirte den 
Euclid (8.3n. — cf. aud 
8. 677 b. 


Lehrte in ihrer Vaterſtadt 
Mathematik, erläuterte na» 
mentli die Geometrie bes 
Apollonius (8. 35) und 
Diophantus (8.374) u. hielt 
Vorträge über Philofophie. 

Soll aud Schriften ver- 
faßt haben. — cf. auch 822=, 


Schrieb Madnuarızat 
svvaywyai (mathem. col- 
lectiones) in 8 Büchern, 
von denen Commandinus 
(8. 427) die letzten 6 ins fa- 
tein. fiberfeßte — 1588 Be- 
faro u. 1660 Bologna. — 

ef. auch B. 370. 


Beſtrebte fi, nicht nur 
durch perfönlihen Unterricht, 
fondern auch dur Schriften, 
von denen wir einen Kom— 
mentar über Euclid (8.357) 
und eine Abhandlung über die 
Sphäre (8.3708) **) haben, 
zu wirken. Biele berjelben 

ſind jedoch nicht mehr auf 
uns gelommen. — 

gran Werke, ſowie die 
| 


a8 Des Mathematilers x. 

sc a Ge. Todes- 

E E | Name ahr Lebensmomente x. Jahr | 

Ee u. Ort WESSETERSFERER 2.22... DEUBHERE 

3751 Fir, |Umsso| Ging zum Chriftenthum 
| miens | BSR uber umd febte unter den 

Mas Sici- Nachfolgern Conftantins des 
 ternus, | lien. | Großen. 
Julius | 

876 Theon, Lebte in Ein Mathematiker und 

der | weiten Aftronom. 
Jüngere. | Hätfte : 
bei | 
4 Jahrh. 
Alexan⸗ 
| — 

377 HYypatia.| Zwi- | Die Gattin des Philofo- | Wurde 
| en | phen Zfidorus und Toch U De, 
| 370 u. ter des Vorigen. Batri- 

3830 Pina m 

n. Chr. ee 

Aler- andren 

als | 415 vom 

drien. er 
er⸗ 

morbet. 

378 Pappos. | Yebte Einer der beften Matbe- 

Ende des mariter der alerandrinifhen 
Jahrb. Schule, — defien Ideen und 


ragmente von ſolchen haben 
oufin (®. 7302) — 6 Be. 


) Theon etc. commentaire sur le livre prem. de la compo- 
sition math&m. de Ptolémée — trad. du grec en franc. 8 vol. 4. 


1822 —1825 Paris. — cf. 8.373. 


») Vinet, E. (8.433) la sphere de Procle. (X. d. Griech.) 8. 1544. 


Poitiers. 
Derjelbe. 


Procli sphaera. 8. 1557. Paris, 
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Entofins ss), Diocles so) x. zu nennen. 


Auffallend ift e8, daß die Römer fo wenig Einn für die Mathe: 


matif hatten. Die römifhen Mathematiker waren nur Ueberfeger und Er: 
Härer der griehiihen Schriftfteller. Zu beachten find im diefer Beziehung 
Pliniu3 ss), Marinussse) x. — 


mmer ber 


in 
2 
— 
| 

| 











u. Ort. —— x. 





Tr — — — ET — — — — — — 
— Des Mathbematilers zc. 
Pi Tod 
Name. | 15 Lebeusmomeunte ıc. Jahr Schriften, Abhandfungen, 





Creuzer — 3 Bände, 1835 


1820 — 1825. Paris — und 
' Orford gefammelt. — 


| Euto. |Um s0| Ein griedhifcher Mathema- | Bon ihm find ums Kom— 








' Tin. m tifer. ‚mentare zu Apollonius 
— Asta- | B. 259) u. zu Ardhimedes 
| ion. (8.358) befannt. 
FI» Diocles. edften | — griechiſcher Mathema- Machte wichtige Erfindun- 
| Sahıh ch | 'gen im Betreffe der Ber. 
| 'dopplung des Würfels. 
eh 





a Mari- | Im | Ein Römer in Tyrus. 


SiBlinius, 233 Römifcher Rechtögelehrter 79. 
Cajus m. Chr. und Procurator in Spanien; Verun- wert Historia naturalis 
Secundus. — Co- zuletzt Befehlshaber d. Flotte —— seu histor. mundi libr. 


—* 364). 
' Sein berühmtes Sammel- 


mum zu Mifenum. iden XXXVII — eine Enchflo. 
(Be: 'Beob- pädie, wozu er mehr als 
rona). achtun. 2000 Bände benußte, ift reich 
gen an phyſilaliſchen, naturhiſto⸗ 
eines riſchen und aſtronomiſchen 
Aus. Notizen. Das 1. Buch legt 
bruchs den Entwurf des Ganzen dar 
ı des ; umd brinat die Namen der be- 
' Bes nützten Schriftfteller. — Das 

ſuv. Werkiſt vielfach herausgegeben 
| (8. 416) u. liberfeßt morden.”) 





Schöpfte aus den Schriften 


| 
nus. zweiten | des Ptolemäus (®. 373) ır. 
Jo legte diefelben feinem geogra- 
Ehr. | phifchen Werte zu Grunde, 
Tebend. das jedoch verloren gegangen 
| 


iſt. — Er war der Begrün. 
der der mathematifchen Geo— 
'graphie. cf. auch ®. 4963, 


— — — 


Die 1. Ausgabe iſt von 1469 — Benedig; — fpätere Ausgaben find v. 


) 
Cemaire. 10 Bände. 8. 1829—1833. Paris; — v. Sillig. 6 Bände. 8. Gotha 
ımd Hamburg. 1851—1854. — Eine der beften neneften Ausgaben ift: Plinii 
See. natur. hist, ete. — rec. D. Detlessen vol. I u. II 8. 1864 u. 1867, 
Berlin. Weidmann. — Heidelberger Ihrbähr. d. Lit. 1867. ©. 09-216, — 


— find vorhanden v. Große in 12 Bänden 1781-1788 Franff.; 
ritfch in 8 Bänden 1829 :c, Prenzlau; — von Külb in 5 Bänden 


130 1847. Stuttg.; — von Strad in 3 Bänden. 1853. Bremen. 
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Mathematik, fo wenig wie Philofophie, lag im Charakter der 
römischen Schaffungskunſt. — Nur ganz vereinzelt werden — außer den 
Erwähnten — Männer genannt, welche jener ihre Kräfte theilmeife widmeten: 
Terentius Barrosse), Vitruvius Pollio 32), Forentius sea‘), 















































Appulejus ss:°), 
25 Des Mathbematilers 
& Bes 
B& burts: | Tode | Schriften, Abhandlungen, 
E 5 Name. ‚Jabr Lebensmomente ꝛc. abe geiftungen 2c. 
38% | Barro, | 116— Seine Schriften — er foll 
Marcus | 27 4% Bücher gefchrieben haben 
Terentius, v. Chr. — beziehen ſich größten Theils 
lebend. | auf Sandmwirtbichaft u. Gram- 
| matif. Eine derjelben über 
| Geometrie uw. Aſtrono— 
| | mie, fomwie eine andere über 
| Arithmetil, ıft verloren ge» 
| gangen. 
382°| Bitru. | Lebte | Ein römischer Ardhiteft, der | Schrieb 10 Bücher über 
ping Raiter tief eingehende mathematifche | Baufunft, die vielfach edirt 
Pollio, Au: | Kenntniffe gehabt zu haben worden find. *) 
Marcus. guſtus fcheint. — Er hatte die Auf» 
‘ big, ficht über die Kriegsmafchinen | 
| 14 n. | und die öffentlichen Gebäude. | 
| Ehr.) im! 
Mom. — 
Nach Ei⸗ 
nigen in 
Verona, 
nach An=' 
deren in 
| ae ai 
) Gaeta). | 
3824 Foren. | Unter Oberauffeber iiber die rö. Ein Wert von ihm fiber 
tius, 3*85 miſchen Waſſerleitungen (eu⸗ Waſſerleitungen iſt noch 
Sextus |(geb. 32) rator aquarum). | vorhanden, ein folches über 
Julius. |n. Chr.) | Geometrie und Ausmef- 
lchend. ſung der Oberflächen iſt 
nicht auf uns gelommen. 
382°| Appu- | Die War reich an Kenntniſſen Seine math. Thätigkeit iſt 
lejus, SE aller Art. — Machte feine | nur nah Citaten befannt, 
Lucius. | fpäter | Studien in Athen und fette aus denen hervorgeht, daß er 
lebend. | fie auf Reifen fort. ‚in einer Schrift, die zu Örunde 
—— | gegangen ift, die arithmeti- 
an ber | ſchen Lehren des Buthago- 
Grenze ras (®. 34162) aufnahm und 
He diefelben ins Lateiniſche über⸗ 
trug; auch eine größere An- 








mibien. 


| 
| 


I 





zahl ausgeführterr Rech— 
nungserempel war darin 
‚enthalten, 


) 3.8. von J. G. Schneider (8.361) 4 vol. Leipz. 1808; — von ©. Graf 


vd. Stratico (17 


—1824. Prof. d. Math. in Padua u. Pavia u. unter Napo- 


leon Generalinfp. d. Brüden u. Wege d. Königr. Jtalien) 4 vol. 1825—1830. 
Udine; — von A. Marini 4 vol. 1836. Romae, 
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Andron as29). — Von da an vergehen reihlih 3 Jahrhunderte, biß 
wieder einige Männer auftraten, die Nennenswerthes in der Mathematit 
geleiftet haben und deren Arbeiten erhalten find und al8 Quellen dienen; — 
es find Capella ss), Boëthius (8.384) und Caſſiodorus 382"), 

Nicht, als ob nicht noch manche Ueberrefte befannt wären, die theils in 
jene Zwijchenzeit, theil3 jchon vorher — etwa in das erfte Jahrhundert 
n. Chriſti Geburt — fallen mögen; aber e3 find das lauter Werke, 
welche für mathematiiche Zmwede eben fo gut ungeichrieben geblieben wären, 
obgleich fie auch in mancher anderen Beziehung nicht werthlos find. Es find 
dies die Schriften eine® Balbus, Hygenus, Siculus Flaccuß, 
Aygenus, Aegenius, Nipfus und Simpliciuß, die wir noch bes 
figen. cf. die Schriften der römiſchen Feldmeſſer — herausgegeben und erläutert von 
F. Blume, 8. Lachmann und A. Rudorff (B. 728%). 2 Bände. 18948 — 1852 *), 























77 Des: Mathematilers «. 
zu — Ge⸗ 7 — en Free 
ES | | burts- I Zoded- Schriften, Abhandlungen, 
= 2 x. Ta 
——— — m a Bd 
38% Andron. Gleich. Ein Mathematifer, der als 
zit bem | einer der bedeutendften Män- | 
| eigen” ner feiner Zeit genaunt wird, 
| ‚Catanca | deffen Produkte öfter citirt 
| kb Sici⸗ | werden. | 
3828 Capella, In ber Stieg bis zum römifchen | ' In feinem 9 Bücher um- 
Martianus Saite Proconful empor. fafjenden Werke befteht die 
| Mineus | ‘Geometrie blos aus einer 
Felir. sten  eigenthümlichen Berbindung 
Fu | ‚und Aufzählung geographt- 
ı Ma: | ‚fher Namen und Befchrei- 
‚ baura. |  bungen biftorifch intereffanter 


| | ‚Orte mit einzelnen Defim- 
| tionen von Linien, Figuren 
u. Körpern — meiftens nad 
| 





'Euclid (8. 357). Der darin 
| der Aritbmetil gemidmete 
| Theil ift eine nicht fehr aus. 
führliche Zufammenftellung 
der zahlentheoretifhen Säge, 
weiche die Platoniften auf- 
ftellten (®. 2514). 


Bon ihm eriflirt ein ency— 


| 
| 








382» Caſſio— Lebte, Geheimſchreiber des ofl- 


| dorus, 7 gothiſchen — Theodo-| . ;Mopädiiches Wert, deffen ſach. 
| Magnus Jeitig rib, 309 fib 538 in ein ‚licher Theil ſehr gering ift 
Aureliug. mit dem Klofter des ſüdl. Kalabrien | und worin unter Anderem 

— ka | ‚die Geometriehnur kurze 


| 

| | |Wort- und Gaderflärum- 

| | gen enthält; — wenn aud 

| | das Ganze in hiſtoriſcher Be- 

| 'ziehung nicht ohme einige 
Wichtigkeit iſt. 


) „Die Römer, die als Eroberer als das erſte Boll der Erde gelten, ſtehen 


"Nummer ber 


& Bemerkung 
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Dagegen beichäftigten fih die Araber — die, mie faft in allen 
MWiffenichaften, jo aud) in der Mathematik den Griechen folgten und ihre 
Kenntniffe meiftens nur aus den Schriften diefer gewonnen haben, — jehr 
viel mit jener. — Almamon (geft. 833 n. Chr.) hatte mit dem griechiichen 
Kaifer Michael den Stammler einen Frieden geſchloſſen unter der Be- 
dingung, den Arabern eine Anzahl griehifcher Manufcripte außzuliefern. — 
Diefe Ueberfegungen wurden bald unter den Nachfolgern der erften Kalifen 
befannt; aber es ift zu beflagen, daß die meijten nicht nach dem griechiichen 
Driginal gemacht wurden, ſondern großen Theils ihnen frühere, meiſtens 
jehr fehlerhafte ſyriſche Leberfegungen zu Grunde gelegt wurden, und daß 
die Araber felbft bei ihren Arbeiten mit jehr wenig Auswahl und Kritik 
verfuhren. 

Alfarabi (geft. 953) war die Zierde der philofophifhen Schule in 
Bagdad. Er pflegte die Mathematif, Aftronomie, Arzneitunde und Philo- 
fophie. Aus einer hohen Familie entjproffen und mit einem reichen Erbe 
jeiner Väter außgeftattet, führte er ein ſtrenges Leben und widmete fich ganz 
der Wiſſenſchaft. 

Gegen 700 Jahre lang blühten die mathematischen Wiſſenſchaften in 
denjenigen Ländern, welche unter der Herrfchaft der Araber und fpäter auch 
der Perſer waren. 

Dur die erfteren gelangte die Mathematil nah Spanien, wo 
fi unter Alphons von Kaftiliensss) ein reger Sinn dafür zeigte. 





Des Mathbematilerd «. 
— Ge⸗ — en ee 
9 Todes S 
barts⸗ chriften, Abhandlungen 
Name. | gabe | Lebensmomente xc. | gabe Peiftungen xx. ' 





— — — — 























der Weiſe, villa. verdient und wurde daher | villa. beſſern, zu welchem Zweck 
— König auch A. der Philoſoph oder er 1248 fünfzig der beriihm« 
von Kaſti⸗ der Aftronom genannt. teften arabifchen, jübifchen und 
| lien. hriftlichen Aftronomen nad 





| befannt. Sie wurden 1252 





| | jene Zeiten unerhörte Summe 
| von 40,000 Dulaten. *) 


in Beziehung auf Wiffenfhaft und Kunft gegen die Griechen mur als unmün— 
dige Kinder da. In der That, wenn ıman jene alles deffen, was fie von diefen 
gelernt haben, wieder entfleidet, fo fünnen fie größtentheils nichts, als ihre eigene 
Blöße zeigen.” cf. Whewell, Geſch. d. indultiven Wiſſenſch, überf. v. Littrom. 1840. I, 
©. 239 (B. 3400), 

) Rico y Sinobas, livres astronomiques du roi Alphouse X. 
de Castille in Compt. rend, 57. &. 277, 








a0. | 1221.) Machte fih um die Kör-| 1284. | Suchte die Ptofemäifhen 
phons X, Se- derung der Wiffenfchaften jehr | Se- | Planetentafeln (8.373) zu ver» 


Toledo berief. Diefe Tafeln 
find noch jet unter dem Na: 
men alpbonfifhe Tafeln 


vollendet, fofteten aber die für 
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Darauf fand fie in Italien, Deutfhland, England, auch 
Schweden und namentlich in Franfreich fruchtbaren Boden. 

Dur die Erfindung der Logarithmen (8. 880*) wurde ein Mittel 
an die Hand gegeben, um raſcher und ficherer auch die ſchwierigſten Aufgaben 
zu löſen. — Iſaak Newton (2. 543) und Leibnitz (8. 539) brachen durch 
die Infinitefimalrehnung (8. 896%) Bahnen im Gebiete der Mathe- 
matif, in welche früher fein Gelehrter einzudringen vermochte, — die bald 
darauf eifrigft bebaut worden find und namentlich auch in der neueren und 
neuejten Zeit große und fleigige Forjcher gefunden haben, fo daß jene Theile 
der mathematiſchen Wiffenfchaft, welche früher als die höchften betrachtet 
wurden, jest nur noch die Fundamente einer neueren höheren Mathe: 
matik bilden. 

Und jo gewann jchon frühzeitig und eigentlich vom 15. Jahrhundert 
an*) bis auf die gegemmärtige Zeit allenthalben die Mathematik eine 
außerordentliche Ausdehnung und einen wichtigen Einfluß auf das Yeben 
und machte riefenhafte Fortſchritte. 

Zur Begründung diefer Behauptung führen wir in Nachfolgendem — der 
Erfparung des Raumes und der leichteren Ueberfichtlichfeit wegen in tabella= 
rifcher Ueberſicht — in annähernd chronologifcher Reihe die Namen vieler 
Männer an, welche fi um die Mathematik und alle die einzelnen und ein- 
ſchlagenden Theile derjelben mehr oder weniger verdient gemacht haben, — 
Namen, von denen mehrere für alle Zeiten in der Gefchichte der Wiffenfchaft 
glänzen werden, und verfuchen e8, mit Hülfe der unter 252°, 8480, 821%, 
822%, 8225, 823% zc. nachgewiefenen und noch mehrerer anderer Werke (3. B. 
Jöcher's Gelehrten :Lerifon von 1750 — 1816, nebft Fortfeßung und Ergänzungen von 
Adelung und Rottermundt. 1819, ꝛc.) und Journale zc. in diefen Bemerkungen 
näher auf die Lebensmomente, Yeiftungen und Schriften derjelben einzugehen: 


*) „Viele Männer des Mittelalters — 400 -—1500 — welche, wenn fie auch gerade 
die mathematische Wiſſenſchaft nicht felbft erweitert‘), fie uns aber doch erhalteu 
haben, find aus den Mönchsklöſtern hervorgegangen. Diefe waren während jener 
rohen und ftürmifchen Zeiten die Freiftätten der Wiffenfchaft geworden. Ohne 
jene Männer, die in der Stille ihrer Zelle die Werke der Alten abfchrieben und 
ftudirten, oder — fo gut fie konnten — nachzuahmen fuchten, wären jene alle für 
uns verloren gegangen. Das einzige Band, das und mit den Griechen und Rö— 
mern verbindet, wäre entzwei geriffen und die foftbaren Erzengniffe der Literatur 
jener, ſowie auch der Araber, würden nicht auf uns gelommen fein, wären fie 
nicht durch die Klöfter erhalten worden.” Montuecla in 8208, 





) Im Mittelalter, in welchem der Myſticismus herrſchte, trat ein Ver— 
fall der Wiffenfhaften, aljo auch der Mathematil, die man nur auf eine Be 
trachtung der myſtiſchen Eigenfchaften der Zahlen und Figuren befchränfte, ein. — 
Man juchte fid) der Mühe, eigene Beobadtungen zu maden, zu lberheben, in- 
dem man an die Stelle derfelben Sammlungen, Auszüge und Erläuterungen der 
früheren Autoren ſetzte. — B. so a®), 


& Nummer be 


386% 


| Bemerkung 


526 


Boöthiusssı), Bedasss), Alcuinus see), 






































| 


I 


15 














Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen xc. 








Ueberſetzte die Schriften 
des Ariſtoteles (8. 359), 
Nicomakbus (9.372), Pto— 
lemäus (8.372) und Euclid 
(8. 357) in's Lateiniſche. 
Seine eigenen Schriften find 
theils pbilofopbiichen, theils 
mathematiſchen In— 
halts *). 

ef. die Werle des Boö- 
thius v. Cantor (8. 8566») 
in 8948 ©. 176—179 u. 181— 198; 





desgl. 53122 2 u. 991. — 


Desgl. 8. 410, 


hm verdanken wir unfere 
riftliche Zeitrechnung. 

Schrieb de numeris et 
numerorum divisione. 
Diefe Schrift, ſowie feine an- 
deren — meift aftronomifchen 
ze. — find gefammelt in 

. op. omnia, 3 vol, 1521. 
Paris, et 8 vol. 1588. Basil. 


Soll die deutihen Na- 


| Des Mathbematilers x. 
| odes⸗ 
Name. en | Lebensmomente x. "Jahr | 
rt 
I u. Ort. — PRATER SEE EN ——————— 
Boö. | 470 Ein berühmter römifcher | 526. 
thius oder | Staatsmann und Pbilofoph 
(Boetius), 475. — — aus einer alten Batricier- 
Anicus | Rom. Familie, die durch Reichthum 
Manlius und Anſehen ausgezeichnet 
Torquatus war, und deren Mitglieder | 
Severi» ftet3 hohe Staatsftellen be- 
nus. Heideten, ftammend. — Stu- 
dirte in feiner Baterftadt Phi- 
loſophie, Mathematif u. Poe- 
fie, erhielt jedoch feine eigent- 
lihe Bildung in Athen. — | 
Wurde ſchon 508 oder 510 
römischer Konful, jedoch von 
Theodorih, König der Oft- 
‚gotben, bei dem er früher in 
‚großer Gunft fand, im Folge 
von Berdädtigungen einiger 
Höflinge, als fände er in 
einem verrätberifchen Einver- 
|ftändnig mit dem vofe in 
| Konftantinopel, feines Amtes 
| entjetst, feines Vermögens be- 
| raubt, in ein Schloß bei Pa— 
via eingeferfert und auf grau- 
fame Weife hingerichtet. 
Beda, 672. | Mönd in Wermouth; fpä- 725. 
Iſidor — Monte | ter Bresbpter in feiner Bater- Mont: 
Venera- | ip, | Nadt. — War durch feine für ton. 
bilis ge» | (Nort- | jene Zeiten große Belejenheit 
nannt, humber=| über Mathematik, Phyſik 
fand). | md Gefchichte berühmt. — 
= 
| 
| | 
| | | 
| Alcnir | 736. Ein Mathematifer u. Aftro- | 804. 
nus 
| Alduin). in ſchule in Yorl; — machte eine | feld | geführt haben. 


| 

| in 
| 782 auf der Riüdreife vom | Heffen. 
| Kaifer Karl d. Großen zum | 

| Mitgliede des an defien Hofe 

| beftandenen Gelehrtenvereins 

| (Schola palatina) gemadt. 

| — Nahdem er viele Schu— 

| —— gegründet 

| iffenfchaften in den 





‚len in 
und die 
1} 


t 


i 





) Die erfte Ausgabe feiner ſämmtlichen Werle erfchien 1491 in Venedig, 


fpätere daſ. 


1492 und 1570 in Bafel. — 
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Odo von Clugnyass®), Gerbertasr), Pſellus 3ss*), 

















Des Mathbematilers «. 


5* | Ge : 
E& burts- Todes | Schriften, Abhandlungen, 
E & | Name. | Er Lebensmomente ac. See | Feiftungen ac. 
| tern befördert hatte, ging | 
| er 801 in die Abtei St. Mar- 
tin in Tours, melde 796 
unter feiner Mithülfe gegrün- 
| det worden war, um fich bier 
| ungefört von dem Geräufche 
des Hoflebens den Wiffen- 
[haften zu widmen.) — 
8244. 
386 Odo von 879. 912 Rector einer Klofter- | 942 Schrieb de significa- 
in ſchule in Burgund, darauf Tours. tionibus numerorum, 
(Eluny). Frank. Priefter und fpiter Bene- de numerorum figuris, 
reich. | diftiner- Abt in Tulle. de cognitionibuset in- 
terpretationibus nu- 
merorum etc. 
387 Gerbert. Graf- | Studirte unter den Ara» | 1003 Erfand künſtliche Uhren, 
haft | bern in Sevilla und Cor- Rom. | ein Aitrolabium von einer be- 
Au» |dova*), machte weite Reifen fonderen Einridtung und 
vergne | und beichäftigte ſich haupt» mehrere bydrauliihe Ma» 
im ſächlich mit Mathematik'u. ſchinen. 
mitt- Philoſophie. — Abt in Bob⸗ ef. auch Gerbert's Re- 
leren bio, Erzbiſchof in Rheims u. geln der Diviſion von 
Franf-| Ravenna und von 999 an Brofeffor Dr. Friedlein 
reich — als Pabſt Sylvefter IL be (8. 855b) im der Zeiticrift für 
als kannt. Mathematik und Phyſit ꝛc. — 1864. 
Kind Wurde wegen feiner phy- ©. 145—171; — 1922 u. B. 8706. 
armer | filalifchen, hemifchen u. ma» Olleris. A. Oeuvres 
Ael» them. Kenntniffe für einen de Gerbert — coll. sur 
tern. | Schwarzfünftler gehalten; — les manuscrits, — proc&dees 
‚ hinterließ jedoh den Ruhm, de sa biographie, suivieas 
‚einer der gelehrteften Män— de notes crit. et histor. 1867. 
ner feiner Zeit geweſen zu Paris. 
fein. — 24a. 
388. Pfſellus, 1020.| Nach in Athen vollendeten | 1110 | Schrieb: 
Michael. | Kon- | Studien Lehrer der Philofo- 1. Liber de quatuor 
| ftanti» | phie in feiner Vaterftadt; be- mathematicisscientiis 
| nopel. | Heidete daſelbſt auch öffent- — Arithmetica, Mu- 





*) Eine Lebensbeichreibung von ihm erjchien — 1829, Halle — von Lo— 
rent. Seine fämmtlihen Werke find herausgegcten von Duchesne 1617 und 
von Froden in 4 Bänden 1777. Regensbura. 

) „Er hatte den Schatz feiner vielfeitigen Kenntniffe auf der mahomedani- 
ſchen Alademie in Cordova gefammelt. Es verfammelten fich dafelbft die be- 
rühmteften Männer jener Zeit, und bier waren auch die vornehmften Schriften 
feines und aller vorhergehenden Jahrhunderte aufgeftellt, — die er mit großen 
Koften durch eigene Abgefandte in den größten Städten von Afrifa, Aegypten, 
Syrien, Arabien und Perfien auflaufen und abjchreiben ließ. Auf diefe Weife 
fammelte er viele Manuffripte, deren Katalog 44 Bände fahte. — Den vielen in 
feine Nähe gezogenen Gelehrten ließ er es an nichts ermangeln, um ihnen die 
Men zu ihrem Unterhalt und die nöthige Muße zu ihren Unternehmungen zu 

ern.” — 
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Hermannus Eontractußass”), Adelarduß ass‘), Pifano 35). 





— (Ye: 


Name, | * 


Nummer ber 
Bemetlung 





388 Herman-⸗ 1013. 


nus Con— | 
tractus. 


[i 
t 


388: | Wbelar- ' Im 
dus. 1100. | 
| Bath | 
in 

ı Engl. 





389 | Rifano, Im 


Leonardo. | 1dten 
Eigentlih | Ihrh. 
Fibo- lebend. 

| nacci, — 
Piſa. 


u Ort. 


Des Mathbematilers «. 


Lebensmomente xc. 


fiche Aemter, 309 fih jebod | 
in ein Klofter zurüd. | 


Sobn des Grafen MWolfrat 
v. Behringen in Schwaben. 


Reichenau, mofelbft er fi 
viel mit Mathematil ab» 


ı gab. 


Studirte in Zours oder 
Laon und bereifte darauf 
Spanien, Briechenland, Klein- | 
often, Arabien. — Gehörte 
dem Benebdiltiner-Orden an. 


War Kaufmann, als wel» 
her er ſich lange Zeit in 
Burgia in der Berberei auf: 
hielt und dann Reiſen nad 
Aegypten und der Levante 
machte. | 


! ⸗ 
‚sica, 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen x. 


ee er 





Geometria et 
Astronomia, — 3. 1556. 


| Basil.; — interpr. G. Xy- 


landro {®. s30. 8. 
Lips. 
2.Compend,mathema- 
tie.ete, 1647. 8. Lugd. Bat. 
Schrieb: 
1. de compositione 


1601. 


Wurde Mönch im Kloſter chenan. sive mensura astrola- 


bii etde ejus utilitate. 
3.9150, 

2. dequadratura cir- 
culi, (®. 390). 

Trug zur Kenntniß der 
arabischen Literatur und des 
|Ariftoteles (8.359 im 
Abendlande viel bei und er- 
warb fih namentlich in ber 
Mathematik große Ber» 
| dienfte, fchrieb ein liber de 
astrolabio (8.915°) und 
überjette den Euclid (®. 357) 
aus dem Arabiſchen ins Ya- 
teiniſche. 

Sein liber Abaci*) — 
104° — um 1202 verfaßt 
und 1228 umgearbeitet — 
mar das erfle, von einem 
Ehriften geichriebene Werk, 
durch welches die indiſche und 
arabiſche Zablenrehnung 
(8.8706), ſowie die Algebra 
(1136) in Europa eingeführt 
oder wenigſtens mehr vers 
‚breitet wurde. Aus dem. 
felben find in dem Buche 3248 
Bruchſtücke mitgetheilt. 

cf, 393b, 

Er fchrieb auch Geome- 
tria practica 1220”). 


») Abacus — B.scob — ift auch fo viel als Rechnung mit decadiſchen 


(8. 860°) Bahlen. 


") Das 1. Kapitel diefer Schrift behandelt die — der Rechtecke, 


das 2. einige geometriſche Regeln und die Ausziehung der 


uadratwurzeln 


(8. #78), das 3. lehrt, den Flächeninhalt von Feldern zu finden, das 4. die Thei⸗ 
lung von folden, im 5. fommen die Kubikwurzeln (8.878) zur Sprache, das 6. 
beihäftigt fi mit dem Rauminbalte der Körper, das 7. mit Höhenmeffungen 
und das 8. mit einigen geometrifchen Subtilitäten. — Dem Ganzen geht eine 
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D 





Tobes- 
Jahr 


Lebensmomente ac 
u. Ort. 








e8 Mathematilers « 





— iften, Wbhandiungen, 
Felgen ec x. 











ze 


| 
| 


3895 Sacro | Holy | Studirte in Orfordb u. war | 1256 
Bosco, | wood ‚ päter Lehrer der Mathema- | Paris 
' Joannes |(Hali- | tif an der Univerfität Paris. 
' de. |far) im 
| ort; 
bire 





cf. Baldassare Bon- 
compagni (sısc). Intorno 
ad alcune opere diLL, 
Pisano notizie. 8. 400 p. 
1854. Roma. 

Derfelbe. Seritti di 
L. Pisano Mathematico 
del seculo decimoterzo pu- 
blicato. 2Tomi 1857 e 1862. 
4. Roma. 

„Es ift eines der großen 
Berdienfte, welche ſich der ge 
lehrte Prinz Boncompagni 
um die Gefchichte der fa 
Ihaft erworben hat, da 
die zum Theil verlorenen und 
2. Theil ſchon verfhollenen 

Schriften Leonard o’'s wie- 
der auffand und herausgab, 
während vorher nur Bruch» 
ftüde von diefem Mathema- 
tifer zum Abdrud gelommen 
find.” Lit. Btg. 3. Beitihr. für 
Math. u. Phyſ. 1863. ©. 1047. 

„elle, Opuscoli de 

L. Pisano. 1854 e 1856. 
Florenz. 

Terquem (8.7026) hat 
in den Nour. annal, de matb, 
XV. 1856. die in diefem Werte 
enthaltenen Abhandlungen 
‚; einer gründlichen Bejprehung 
| unterworfen. 
| Schrieb de algorithmo 
(8. 860°). — Auch ift eine Ab- 
handlung von ihm in Hali— 
well's Sammlung 1839, 
S. 1—2%. fond. u. d. T, 
Rara mathematica auf: 
geführt. 

J. de Sacro Bosco. 
Tractatus de arte nu. 
merandi, der im 11. Kap. 
eine extractio radicum 
in cubices (8. 878) enthält. 


Einleitung voraus, welche die Grundbegriffe der Geometrie feftftellt, auch Auf- 
ſchluß über einige Fängen- und Flächenmaße gibt. — „Man findet in diefem Werle 
die Anfänge von Unterfuhungen, welche man nicht in fo früher Zeit zu ver» 
muthen geneigt ift, und befonders ſolche, melde eine Anwendung der Al- 
gebra auf die Geometrie bilden.” — Grunert's Ardiv. 44. Thl. 1865. ©. 371 bis 
374 u. 501—504. (d. Eurke in Thorn). 
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Bradwardinesse), Abbacosıı), Argyrusse), Haffianus ser), 
Gamundia 33), Diaconus as), 








Todes: 
| Lebensmomente ac. Jahr 
. Ort. u. Ort. 
390 | Brad. | 1290 
wardin, | Hart» | Brocurator der Univerfität Lam: 





| Thomas, jfieldbei Oxford, woſelbſt 
| Dr. Chi- | Theologie, Philofophie und | 
hefter Mathematif (1345 u. 9), 

(Graf» | mit foldem Erfolge las, daß | 

jhaft | man ihm den Namen „Ma- 

Euf- |gister profundus“ beilegte. 

fol). | Darauf Kanzleran der Pauls 

|firche in London und zuletzt 

Erzbiſchof in Canterbury. | 

Beſaß für jene ; 

gewöhnliche Kenntniffe in d. | 








391 Abbaco, | 1281. 





Paolo Prato Flo⸗ 
| dall'. im Arithmetik (wi) u. Geo», renz. 
(Eigentlih |Tesca- metrie (1345). - 

P. Daga- niſchen. 

nari.) 

392«) Argy- 1312. | Ein griedifcher Mönch. 1372. 
rus, Aenus | 
Iſaac. in | 

| Thra« | 
cien. 





| 
| 


392» Hajfia- | Zu Ein Mathematifer und 
nus, ; Ende | Theolog. 
Henricus. Des 14 
Jahrh. | 
| lebend. 


393. Gamnn⸗Zwiſchen 
dia, Joanı| 
ned de — Schiwä- | Wien und Bicelanzler der— 
(Johann | Bid ı felben. 
v. Gmün⸗ —— 
den). iemderg. 
3930 Diaco- | Lebte | Ein byzantiniſcher Mar 
nus, im 14 thematiker, der wegen feines | 
Johannes. Jahrh. Gleichmuths den Beinamen 
Bediaſimus und Gale— 


Inus erhalten hatte. 











| 
| 
i 





— Des Mathbematilers x. 





er über beth. 


eit un⸗ 1365. 


Geiftfiher, dann Prof. d. | 1442. 
Aftronomie an der Univerſ. | Wien. 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen xc. 











n Brofeffor der Theologie u. | 1349. | Nah feinem Tode er- 


ſchienen: 

a.Arithmeticaspecu- 
lativa. 1495 et1530. Paris. 
| b. Geometria specu- 
lativa. 1495 et 1516. ibid. 

ec. Tractatus de pro- 
portionibus. 1495 ibid. 
et 1505. Venet. 

d. Quadratura ecir- 
culi, 1495. Paris. 

Schrieb mehrere mathe— 
‚matifche Werte, ſowie den 
| erften italienifchen Kalender, 
Taccuino genannt, und ver- 
fertigte auch mathematiſche 
Inftrumente. 

Berfaßte: 

Tabula astronomica, 
— de reducendis tri- 
angulis non rectis in 
rectos, — de extradi- 
tione radicis quadra- 
ticae quadratoruam ir- 
rationalium etc. 


| Bürgerte die mathema— 
tiſchen Wiffenfhaften in 
ı Deutfchland ein. 

|  Beitihr. für Mathematit und 
Phyſit 2c. 1857. ©. 369. 


Berfaßte nur aftronomifche 
Schriften. 

| Defien Geometrie — 3. 
erſten Dale herausgegeben u. 
erläutert von Dr.&g. Fried— 
lein (8.8556) — mit 2 lith. 
Taf, 8. 40 ©. 1866. Berlin, 
Galvary u. Komp. — ift ein 
Auszug aus den Schriften 
Heron’s (8.369). — Es ift 
bemerfenswertb, daß der Berf. 
ausfchließlich die Nechnuugs- 
methode der Alten in ihrer 
‚ganzen Unbebütflichleit an— 


wendet und nicht das Ge 
| ringfte von dem bequemeren 
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Eufa ss‘), Purbach ss), Regiomontanus 30), 








Lebensmomente x. 





Kobes- 


, Iahr 


u. Ort. 





| Ein gefehrter und freiden: | 1464. 


Mann. Dekan zu 
St. Florian in Coblenz, Ars 
chidiakonus in Lüttich, Bifchof 


in Brixen u. 1448 Kardinal 


AR! 
| 7,6: 
55 | Name. dr 
5% l u. Ort. . 
| 
| 
| l 
| | 
| | 
3830 Cuſa, | 1401. 
Micolans | Cuß, | Tender 
de. (Eu — 
nus. Dorf 
(8. so) | im 
Trier’ in Rom. 
ſchen 
an der] 
ı Mofel. | 


394 Purbach, 1493. 


‚Georg von Peuer⸗ 


| (Beuer- | bad) 
bad). (Städt 
chen in 
Defter- 
N reich ob 
| ‚ ber 
| Enns). 
395 | Regio« | 1436. | 
monta» | Unfin 
nus — | den 


eigentlich | (llen» 
Fohannes | feld) 


Müller, 


bei Kö: 
nigs⸗ 
berg 
in 
Frans» 
ten. 


Ein für die damalige Zeit 
ausgezeichneter Gelehrter, der 
feinen Namen nady feiner Ge- 
burtsftadt führte, — Vollen- 
dete feine Studien in Wien 
und bielt darauf an d. Uni— 
verfitäten Italiens aftrono» 
miſche Vorträge. Später 


Profeſſor d. Mathematik 


‚in Wien. (B. 395) *) 

Nahm jenen Namen von 
jeinem Geburtsort an, War 
der Schüler Purbachs (8. 394), 
zu dem er fi 1452 nad 
Wien begab, erwarb ſich große 
Berdienfte um die Algebra 
und Trigonometrie (B. sa), 
gab die erſte Veranlafiung 


zum Verfahren, mit Dectmals | 


brüchen (B. s77b u. 91) zu 
‚rechnen, und beicbte über- 
; haupt das Studium der mıa- 


thematischen Wiflenfchaften 
wieder (S. ©. 525); — 1461 
‚wurde er Profefior der 


Aftronomie in Wien, ging 
indeß nach Italien und kehrte 
‚erft nad mehreren Jahren 

zurück, hielt fi) darauf einige 

* in Ofen auf und über— 

tedelte 1471 nad Nürnberg, 


Todi 
in Um⸗ 
brien. 


1461. 
Wien. 


1476. 
Nom, 
— an 
d. Peſt, 
nach 
Eini— 
gen 
durch 
Gift. 


Des Mathbematilerd «. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 





Kalkül weiß, der damals feit 
200 Jahren jedem occidenta- 
liihen Gelehrten aus Pi— 


'fano’s (8.3894) Schriften 


cf. Barnde's 
1567. Sp. 1245 u. 


befannt war, 
lit. CTentralbl. 
146. — 1343. 


Seine op.omnia—3vol. 


:1514 Paris und 1565 Basil. 


‚positiones 


enthalten unter Anderem: de 
mathematica perfee- 
tione, de quadra- 
tura eirceuli (®. 890), 
de transmutationibus 
geometricis, — de 
arithmeticis comple- 
mentis etc. (9. 877#*)). 
Der Berf. vieler aftrono- 
miſcher und überhaupt ma- 
thematiſcher Schriften — un— 
ter anderen einer folden: 
Quadratum geometri- 
cum. 1516. Norimb. 
cf. auch . 


— 


Deſſen de triangulis 
omnimodis libri V, ed. 
J. Schoner (8.29 1533. 
Norimb. et 1568. Basil. 

Deilen compositiota- 
bularımsinuum et ta- 
bulae sinuumduplices, 

Deſſen tractat. Peur- 
bachi (B. 39%) super pro- 
Ptolemaei 
(®. 373) de sinibus et 
chordis, ed. aSchonero 
1541. Norimb. — Auch edirte 
er den Euclid. GB. 3571. 

Geine weiteren binterlaffe: 
nen Werfe betreffen nur die 
Aſtronomie. 


) Gafſendi (8. 456) ſchrieb eine Biographie Purbach's. 1654. 


— EEE EEE aa —————— 
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Walthersse), Paciolism), Reiſch ser), Werner ses), 


| | Des Mathematilers «. 





Lebensmomente ıc. 


a ı Schriften, Abhandlungen, 
u. Ort. 


Leiftungen zc. 





| wo er eine Buchdruderei*) 
| errichtete, die ſich durch Kor- 
reftheit ihrer Ausgaben aus» 
zeichnete; — 1475 murde er 
vom Papft Sirtus IV. be 
bufs der Neform des Kalen- 


396 Walther, 1430. 
Bernhard. | Nürn- 





ded Borigen, 


damaligen Zeit; 
reicher Batricier. 


— mar ein 





397 Pacioli, —— Minorit und Lehrer der 

Lu ehmten Wathematit in Perugia, 

(Lucas de — Neapel, Mailand, Florenz, 

Burgo |< ee, Rom und Benedig. — 91. 1136. 
Sancti © Bolero | 1845. 


Sepufcri.) | im Tos- 
lani⸗ 


ſchen. 


3984 Reiſch, Lebte 
Gregor. | zu 
En 





Karthäufer-Prior in Frei- 
burg. 


Zaprh. 


1468, | Lebte 1493-1498 in Rom! 


3980 Werner, 
FJohann. 


berg. ſeiner Vaterſtadt. 


ders nach Rom beruſen.“) 

Ein Schüler und Gehülfe 1504. | War der Erſte, der eine 
galt für einen | Niten- | aftronomijche Uhr mit Räder- 
berg. |der größten Aftronomen der | berg. werl konftruict hat. 


ef. Schoneri (#8. 4u2) 

ObservationesXXXan- 
norum a BRegiomon- 
tano et B. althero 
Norimbergae habitae, 
1544. Norimb. 


Unter Anderem ift von ihm 
vorhanden: 

Summa de arithme- 
tica, de geometria, 
proporzioni e propor- 
zionalitä (8. s79b) 1494 
Venet.; — 2. ed. 1523, 

cf. 8. 929. ©. 113 d. 4. Hefts. 


fieferte in feiner Mar- 
garita philosophica — 
einer Eucyklopädie, die bis 
1983 zehn Auflagen erlebte, — 
einen allgemeinen Kurſus ber 
Mathematik, woraus ein 
| Auszug: artis metiendi 
ie geometriae liber 
1549. Paris — vorhanden ift. 

Beichäftigte ſich viel mit 


1509 








1528. 


Niten- | und jpäter als Pfarrer in  Nücn- Mathematik (1345). 
berg. 


Deiien libellus super 
vigintiduobus elemen- 
tisconicis. 1522. Norimb. 

Deſſen commentarius 
seu paraphrastica 
enarratio in undecim 
modosconficiendiejus 
problematis, quodceubi 
duplicatio (8.364) diei- 
tur. 16. 1522. 

cf. 8. 402, 


) Das Jahr 1440 wird als das Erfindungsjahr der Buchdruderfunft durch 


Job. Guttenberg angenommen, 


) Baffendi (8.486) lieferte eine Lebensbeſchreibung Regiomontan’s. 
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Dürers#), Köbelsor), Bouelles 10), 








' Schriften, Abhandlungen, 
Leiflungen zc. 














z2| Des Mathbematilers xc. 
z I . — gr — u 1 

F | urae | | Zap 

ZE| Name. Sabre | Lebensmomente zc. Jahr | 

FR 4 Dr.) _ BEER 2 1 Drt. | 

399 | Dürer, 1471. | Stifter einer deutſchen Ma- | 1528. 


Albrecht. Nürn- lerſchule und Meifter der Nürn— 
| berg. : deutjchen Kunft, — ein be» | berg. 

rühmier Maler, Kupferftecher | 

und Bildhauer. — 1505 gin | 

er zu feiner Ausbildung En: | 

Italien, zunächſt nah Ve⸗ 

nedig, Padua und Bologna, 

von wo er 1506 zurückehrte. 
| — Es gelang ihm nidt, eine 
| ſorgloſe Eriftenz zu gewinnen, | 

und als er fi fpäter aus, 
| jeinen drüdenden Berhält- 
‚niffen emporgearbeitet hatte, 
verbitterte ihm der Geiz feiner 
| Frau das Yeben. — 
| „Erft die Nachmelt wußte 
| die großen Verdienfte Dit- | 
| rer's nm die Kunft zu wür— 

digen, — ihn als den Be | 
| gründer einer neuen Kunft- 
| | epoche und in ihm einen der 
| größten und wieljeitigften 
| Meiiter in der bildenden 
| Kunft zu ehren.“ *) | 








| | 
400=| Köbel, Heidel- Stadtjchreiber in Oppen⸗ 1533. 
Jacob. berg. heim. 





| | 
| 
| 


4005| Bouel- | 1400. | SKanonikus und Brof. der | 1558. 
les, Be Theologie in Noyon. — 1345. Noyon. 
' Charles | Ham. ‚ef. auch umter Geidichte der 


(Bovillus) | (Rördt. Phyſin 
ranfr. 





ep. Pas | 


|de Cal.). 


I ı 


2 Bände. 1826 u. 1827. Bamberg, Kunz. 
Sorftl. Ehreftomatie. 











Scrieb eine Underwey— 


fung der Meffung mit 
dem Zirdel und ridt- 
'jheyt in Linien, Eb- 
nen unnd gangen Cor— 
poren x. 4. 1525. Nürn« 
berg, — fowie er der Ver— 
faffer des erften Buchs in 
Deutſchland über Feftungs- 
\bau war: 

Etliher Unterridt 3. 
Befeftigung der Stett, 
Schloß u. Flecken. 1527. 
Nürnberg. 

Erſchien auch 1535 in la— 
teiniſcher Sprache in Paris. — 

unternahm es, die 
Malerkunſt — ſoweit ſie 
die Zeichnung betrifft — auf 
mathematiſche und per— 
ſpektiviſche Gründe zu— 
rückzuführen. (B. 929. ©. 114 
d. 4. Hefts.) 

Der Schriftgießerei 
zeigte er in der zuerſt ge— 
nannten Schrift, wie man 
mit Hülfe der Geometrie 
die Buchſtaben nach beftimm- 
ten Verhältniſſen anfertigen 
müſſe. 

Deſſen Rechenbuch auf 
Linien und Ziffern. 8. 
1514. Frankf. ©. 8732 — 991. 

Deflen Geometrey — 
vom fünjtlichen Feldmeſſen 
und Abjehen allerhand Höhe, 

lähe, Ebene, Weite und 

reite. — Nah des Ber: 
faffers Tode herausg. 1598 
und 1616. Frankfurt a. M. 
(B. 902). 

Defien Ein neu ge- 
ordnet Bifirbucdhxc. 1515. 
Oppenh. (8. 431b). 
Deſſen geometricae 
introductionis libri VI. 
1503. Paris. 

Defien l’artetscience 
de gtometrie. 1514. ibid, 








*) Heller, Joſ. Das Leben und die Werke Albrecht Dürer's. 
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Eopernicuß ao), 


— Je 











Ge Todes⸗ * a” 
burts⸗ | | Schriften, Abhandlungen 
‚Jabr Lebensmomente ꝛc. Jade Feiftungen J 


401 | Eoper- | 1473. | Einer der größten je leben⸗ 1543. Widmete feine geifigen 
nicus. Thorn den Aftronomen; — ftudirte Frauen- Kräfte Forſchungen in ber 


Nicolaus, an der in Krakau und Wien Medi- | 
‘Dr. med. Wei. cin, Mathematik u. Aftro- | 
ſel | nomie, ging 1497 nad) Bo- 

(Breu: logna und lehrte 1500 in 

en). Rom Mathematit. Nach 


' feiner Rüdtehr in fein Bater- |. 


land erhielt er ein Kanonilat 
am Dom in Sprauenburg | 
'(Oftpreußen) und wurde als | 
Abgeordneter feines Kapitels 
zum Landtag nad) Graudenz 
— 1521 — abgefendet. — 
cf. Helmes unter Geſchichte der 
' Bhpfir. 











burg. 


Natur, Er bezweifelte näm- 
ih, daß die Bewegungen 
der Himmelslörper fo ver- 
mworren und vermwidelt feien, 
wie e8 Ptolomäus (®. 373) 
annahm, und fam z. Schluß, 
daß die Sonne der Mittel- 
punkt der Welt und bie Erbe 
ein Planet fei, der fd — 
wie alle Planeten — um die 
Sonne, von der fie ihr Ficht 
und ihre Wärme erhalte und 
| angezogen werde — bewege. 
— So wurde er der Schöpfer 
des wahren Weltiuftens, das 
1507 vor feinem Geifte ftand, 
— und dadurd der neuen 
Afronomie — Gein 
Weltſyſtem, das lange Zeit 
unter den Gelehrten und na» 
mentlih unter den olo« 
gen, die es als antibiblifch 
verwarfen, viele Gegner fand 
(8.445), entwidelte er in den 
‚dem Pabit Paul III. gewid- 
‚ meten Werte: 

De orbium coele- 
‚stium revolutionibus 
libri VI. 1543. Norimb.; — 
1566 Basil. u. 1617 ed. a 
Schonero (8.402) et Osi- 
‚ander (8.409). — Dasfelbe 
murde 1854 ins Polnische 
überſetzt. 
| ef. auch: 

' Rhaetieci, G. J. (®. 430) 
narratio de libris re- 
volutionum Copern., — 
epistola ad Schonerum. 
4. 1540. Gedani. et 1541 
Basil. 
ı Derjelbe. Ephemeris 
| ex fundamentis Coper- 
niei. 1550. Lips. 
| Coperniei de lateri- 
bus et angulis trian- 
——— tum plano- 
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Schoner ws), Dunftall«s*), Cario 40), 
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“ummer be 
Bemerkung 


D e s Ma thema tiler8 «. 


Ge: | Ber EEE 
Todes: : 
| burts= | Schriften, Abhandlungen 
A Name. ‚Jahr Lebensmomente xc. gabe geiftungen xc. r 


| | rum rectilineorum, 
| ‚tum sphaericorum li- 

















| 'bellus. 8. 1542. Witteb, 


ef. ®. 409, B. 420, B. 428, 
8.430, B.454b, B.461, B.543*), 


| 
iR Schoner,| 1477. | Predigerin Bamberg, — 1547. Machte viele aſtronomiſche 
Johann. | Karl- bis I Prof. d. Mathe» 'Nürn- Beobachtungen. 
| ſtadt matik am Gymn. in Nürn- | berg. J. Schoneri op. math. 
| bei | berg. ed. a filio Andr. Scho- 
Würz⸗ nero“). 1551. Norimb. 
burg. | | Edirte auch die Werte jei- 
| ner febrer (8.395 u. B. 398), 
| | ef auch B. 101. 
48° Dunſtall, 1475. | Belleidetevon1511 anmeh- | 1559. | Deſſen de arte sup- 
Cuthbert, | Hatch- rere geiftliche Stellen, — 1522| Yamı- | putandi libri IV. 4. 1522. 
' Dr. jur. | fort Biſchof in Pondon und Mit- | beth. | ei). 
(Vorl. glied des geheimen Kabinets, 
jhire). wobei ihm verjdyiedene diplo- 
matiſche Reifen übertragen 
wurden, — 1530 Biſchof in 
| Durham; — wurde 1551 in 
| Folge Berdadht3 der Theil- 
| nahme an einer Berſchwörung 
gegen Eduard IV. abgeſetzt 
| und in's Gefängniß gebradit, 
1553 daraus entlafien und | 
wieder angeftellt, jedoch 1559 
abermals entjett. | 
> Gario, | 1499, | Prof. der Mathematit 1538| Bon ihm find einige aftro- 
Johann. | Bietig- | an der ehemaligen Univerf. Berlin. nomifche Schriften, fomwie die 














(Bür- ze a. d. Oder und 'im B. 363 angeführte Ueber— 
tem: athematifer des Ehnrfürften fegung des Hero belannt. 
berg). Joachim I. v, Brandenburg. | 








Paris, Chaillot. (1 fr.) 

Beftphal. (8.757) Nil. Eopernif. 1822. Eonftanz. 

Czynski, Copernic et ses travaux. 1846. Paris. 

Prowe, Leop. Friedr. Dr. (Oberlehrer am Gymn. in Thorn — geb. 
1821 daf.) zur Biographie des N. Copernieus, 1853. Thorn. — (feitichrift 
d. Gomn. in Thorn z. Feier d. Enthüllung d. Copernicns- Dentmals. 

Derjelbe. N. Copernicus in feinen Beziehungen zum Herzog 
—— vd. Preußen. 4. 1855. daſ. Geſtſchr. z. 600 jahrigen Jubelfeier der Stadt 
Önigäberg. 

Derfelbe. Ueber die Abhängigkeit des Copernieus von den 
Gedanken griedhijcher Philofophen und Aftronomen. Bortrag in der 
Öflentl. Sigung d. Copernicuß » Bereins f. Wiſſenſch. u. Kunft in Thorn zc. (Abdruck aus dem 
Brovinzialbl.). 8. 455. 1865. Thorn, Lambeck. (4; Thlr.). — cf. auch B. 486. 

") Sein Sohn, — geb. 1528 in Nürnberg — meift in Neuburg a. d. Donau 
und in Kaffel lebend. — 
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404. Münfter, 1489. | ranzisfaner u.— naddem | 1552. Seine Werte betreffen 
Sebaſtian. ee 529 zum Proteftantismng | An der bauptfähli die Aftronomte 
Rfaig. Übergegangen — Prof. der Peſt. — und Geographie; — feine 

Theologie u. d. Mathema- | Bafel. rudimenta mathema- 














| tif an d. Univerf. Bafel. ‚tica, 1551 Basil, liefern ein 
| furze® Kompendium ber 
| Mathematil. 
| Ein Mathematiker, der zu) Um Deſſen arithmetica 


404% Buckey, Lich— 





William. | field ſeiner Zeit in Anſehen ftand. , 1550. memorativa seu com- 
 (Staf- | 'pendiaria. Arithmeti- 
ford- | ‚cae tractatio, worin 
ihire). | | ſchon Duadratwurzeln im 


Decimalbrüchen ausgedbrüdt 
find. — ef. B.877b u. 991. 


1558. | Deffen the pathway 





404 Recorde, Wales. Nachdem er in Orford ma- 


Robert, thematiſche Vorleſungen ge: | Lon- |of knowledge, con- 
Dr. | halten hatte, praftifcher Arzt, don. jtaining the first prin- 
in Zondon. | ‚eiples of geometry.. 4. 
‚1551 and 1571. London. — 

| 1345. 


Deffen the ground of 








| | arts,teachingthe per- 
| fect work and pratice 
| | of arithmeticke. 1549. 
| jTbid. — Wurde vielfach anf- 
| | gelegt, zulegt 1623. — cf. 

| | ‚8.8776, 991 u. 1136. 
405 | Boteo |1485. Beſchäftigte fi) als Mönd 1560. | Deifen opera omnia 
(Buteon).| Dau- vom Orden des h. Antonius Kloſter geometrica. 1554. Lug- 

phiné. von Vienne viel mit Mathe, St. ı dun. — 1345. — 
‚matil. An- | Wird bezüglich feiner Lei— 
| tonii ſtungen in der Analyſis 
bei genannt — B.ss7d, ſowie 
| ' Mo. er au die Berdopplung 
| mans. des Wiürfels (8.369 be- 
| handelte. 

406 ı le 1489. | Nechenmeifter und Beamter 1559.) Defien Rehenung nad 


Adam. | Staf- |beim Minzweien in Anna- Anna- der Tenge, auf den Li— 
fefftein berg *). | berg. |nihen und Feder (®. s75a), 
bei „War zur feiner Zeit in der ‘dazu Forteil und Be- 
Bam: | Arithmetil, Algebra und, 'hbendigfeit durch Pro- 
berg. Geometrie ein wohlgelehr- 'portiones — Practiea 
‚ter Mann (991), fo daß man | — 8. 1550. Anna⸗ 
damals zu fagen pflegte, wer | erg. 





*) cf. Wagner, Joh. Andr. Mag.‘) Nachrichten von Ad. Nieje's 
Leben und Rehenbud in d. Journ. f. Fobrit, Manufaktur, Handlung und Mode IV, 
S. 297 2. 1805 uub Freyberger gemifhte Nachrichten 1807. Nr. 30. ©. 259 ıc. u. ©. 267. 


*) Lehrer der Rechenfunft in Leipzig — geb. 1766, geft. 1813, 
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Bemerkung 
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Ge: TER EHE 
Todes» 
Yahr Lebensmomente ıc. Jahr J — 
u. Ort — u — — 























Deſſen Rechnung auf 





der ſoll für einen Meiſter in der Linie und Feder. 4. 
der Rechenkunft gelten.” cf. 1522. Erfurt; — verbeffert 
 Doppelmanr B. 565 I. ©. 169*). | von Helm. 8. 1 

3 Deflen Ein geredent 
‚Biüdlein aufd. Schöffel, 
Eimer u. Pfundtgemwidt. 
1536. Leipzig"). 





| | Rieſe's Exempla verftand, | 
| 


! 


407 Apianus, 1495. Seit 1523 Profeſſor der 1552.| Stand als Aſtronom in 
Beter von. In ‚Mathematit an der Uni- ngol-| hohem Anfehen und murde 


‚ (Biene: | 


wiß). 


408 Finaus, 
| Dron- 
tius. 


| (Dronce 


Fine). 


| 
| 
| 


der verfität Ingolſtadt. — cf. | ftadt. |vom Kaifer Karl V. in den 


‚Gegend, 8. 437. Reichsadel erhoben. 

von DefienCosmographia 
Leißnig 1524. Landsh. 

i Deſſen Astronomicon 
Sad: caesareum. 1540. Amstel. 

fen. Er ſchlug in diefen Schrif- 


ten die Abftände des Mondes 
von —— als Mittel 
zur Beftimmung geographi⸗ 
ſcher Längen vor, und erfand 
und verbeſſerte verſchiedene 
mathematiſche Inſtrumente. 
(B. 915€). 
Deffen neue wohlbe— 
gründete Unterweifung 
‚aller faufmanns-Red- 
| nung. 8. 1537 und 1564. 
re aM. und 1543 
eipzig. — 991. 12518. 








1494. | Ertbeilte längere Zeit ma- | 1555. | Hinterließ 31 mathemati- 

Brian. | thematifchen Unterricht in Pa- | Paris. ſche Werke, darunter 

gon. ris, war von 1518— 1524 a. Protomathesis. 1532. 
wegen feiner Oppofition gegen Paris. — Enthält de arith- 
das Konfordat im Gefängniß, metica practica libri IV 
feit 1532 Profeffor der Ma (991), — de geometria 
thematif an dem damals ı (1345) libri II, — de cos- 
neu geftifteten Collöge de ımographia sive mundi 
France in Paris, ‚sphaera libri V, — de 


solaribus horologiis et 
quadrandibus libri IV. 
‚  b. De quadraturacir- 
‚euli ete, 1544. Paris, 
(B. 890). 

c. De reetpraxigeo- 


— — — — — — 


| 


*) No heute ift der Ausdrud „nah Adam Rieſe“ ſprüchwörtlich, um 
ein on Reſultat einfachfter Rechnung zu bekräfti 


Auch feine Söhne Abraham, Iſaak (an — Singer und Bifirer in 


eeipad — und Yalob verfaßten arithmetifche Lehrbücher. 
ieſe, Iſaal. Neues nutzbares Rechenbuch. 4. 1580. Leipzig. 
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409 | Ofian- 1498. | Der erfte lutheriſche Pre- 
der, 5 diger in Nürnberg von 1622 
Andr au | bis 1548, dann Prediger und | 
Goß⸗ ern). | Profeffor der Theologie an 
mann) | 


410 ®larea- 1488. 


411 


412. 


(eigentlich: rus — 1524 





der liniverfität Königsberg. 
| Ir Bar in viele tbeologifche 
| | Streitigfeiten verflochten. 


1515—1521 ®Brofeffor der 

nus,  Molis Mathematik und Philo- 
Heinrich, Harn | fopbie in Bafel, von da bis 
der ſchönen Wiffen- 
Heinrich | Stmeis). haften am College de France 





?orituß).| in Baris, darauf wieder in 
| Baſel und zuletst Vorſteher 
| einer Schule in Freiburg im 
ı Breisgau. 
| | 
ma | 
Stifel 1487.  Auguftiner-Mönd, dann — 


(Stiefel), 
Mid. 


Eß- nachdem er 1523 Luther in 
lingen | Wittenberg befucht hatte und 
(Wiür- | zum Proteftantismus über 

‚ tem | getreten war 1528 bis 1533 

berg). Prediger in Annaberg, in 

Ken (Kurbeffen) und 
aberftroh (bei Königsberg in 
Preußen); — 1559 Brofeffor | 
der Mathematit an der 

Univerfität ie — Bar ein 

| | großer Förderer der mathe. 
| matiſchen Wiſſenſchaften. 





f 
f 


| | 


Sernel, 1497. Praltiſcher Arzt in Paris 
Lean. ; Eler- und zulett Leibarzt des Kö— 
ment in nigs Heinrich IL. von Frant- 

vais | reich. — Beichäftigte fich viel 

A mit mathematischen und aftro» 





nomiſchen Studien. 


metrica (134) libri IIL 
1555. ibid. 

' d. De rebus mathe- 
‚maticis hactenus desi- 
‚deratis ete. librilV. 1556. 
ibid. 





1552. interließ faft nur theolo- 
Kö- giſche Schriften; betheiligte 
nigs» fi außerdem an der Her— 
berg. ' ausgabe eines Wertes des 


Copernicus (8. 401). 


1563. | 
Treis 
burg. 


Deſſen: a. de arithme- 
‚tica et musica Boäthii 
(8. 364), — demonstratio- 
ınibus et fig. auctior. 1546. 
' Basil. 

b, de ponderibus et 
‚mensuris. 1550. Bas. cf. 
‚ad ©. 311. bes 4 Hefts resp. 
30365 im Nachtrag 3. 3 Hefte. 

c. de vi arithmeti.- 
eae practicae. (991) 1550 
ibid. 

Deſſen arithm. inte- 
gra — die vollfommenfte 
Rechenkunſt — mit VBorrede 
v. Melandthon (8. 413.) 
4, 1544. Nürnb. 

Es findet fih bier ſchon 
‚eine unvolllommene dee d. 
Fogarithmen (2. 5308) u. d. 
binomifhen Lehrſatzes 
(B. 897°). 
Deſſen Die 
Arithmetica 


1567. 
Jena. 


dentſche 
4. 1545. 
daſ. 

Deſſen Rechenbuch von 


der welſchen (8. 4149) u. 
'd. deutid. Praftil. 4. 
1546. daſ. 


t. auch wı u. 
B. 414. 


1557. Deſſen Cosmotheoria 
seu de forma mundi et 
de corporibus coele- 
stis libri II 1528. Paris. 
' Darin ift eine von ihm un— 
‚ weit Paris ausgeführte 


1136 u. 
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Gradmeſſung (8.79328) be⸗ 
ſchrieben. — 1345. 
Deſſen de proportio- 
‚nibus libri II. 1528. ibid. 
— MU. B. 8798, 


412 Willi, 1501. Seit 1540 Profeſſor der 1552. Deſſen arithmeticae 
Jodocus. Reſel. griechiſchen Sprache und der Lebus libri III. 8. 1540. Argent. — 
| (Oft | Medicin an der Univerfität (Neu. 981. 

| preuß.) Frankfurt a. d. Oder. marf).| 
| 
































413 Meland.| 1497. | Jener befannte Mitarbeiter 1560.| ek. Mı m. 8.411, ſowie 
tbon, | Bret- an Luther's Reformations- Wit. B. 4398, 
| bil. ten im werle und Brofeffor der grie- | ten— 
(Schwarz. | bad. chiſchen Sprache und Fiteratur | berg. 
erd). Mittel» an der Univerfität Mitten: 
rhein- | berg — verdient auch in der 
ſtreiſe Geſchichte der Matbe-, 
matik genannt zu werden, | 
meil er zu mehreren mathe | 
| matiſchen und aftronomifchen 
| Werfen die Borreden ſchrieb. 
| ef. Bernhardt, — Phil. | 
|  Melandıthon als Mathe- | | 
| matiter und Phyſiker. 
18. V1u.746©. 1865. Wit-| 
‚tenberg. Herrofe. (’/,; Thlr.) 
4144| Rus Fr Blühte als Mathema- Deſſen Regula Coss’). 
dolph, |(Bren- tiker zwiſchen 1512 u. 1548 | — 1524 et 1561. Norimb. 
Ehriftoph. Ben — | in Wien und Venedig. — Aus d. Latein. über. u. 
Reg.⸗ mit ſchönen Exempeln ge— 
Bez. | beffert und vermehrt durch 
Lieg- | Mid. Stifel (8. a). 4. 
nib). 1571. Königeb. 
| Deflen Künftl. Red: 
F 9 mit Ziffern und 
Zahlenpfennigen. — 8. 
1546. Jauer. cf. 991, 1251© 
| u. 1136. 
415| Neu: | 1497. | Lehrer in feiner Baterftabt. , 1563. | Defien arithm. prac- 
dörfer, | Nürn- Nürn⸗ tiea oder nüßlihe u. finn- 
Joh. | berg. | berg. | reiche je. in d. Rechen 
ltunſt. — Nach d. Vfs. Tode 


| | | | '».Rasp. Schleüpner. 1598. 
| | | Nürnb. — 7. Aufl. 1666. 
| | daf. — 9, 


) Die Regel Coß (8. 8752) hieß ehemals die Algebra, weil die taliener, 
melde diefelbe zuerft in Europa einführten, die unbelannte Größe und zwar die 
erfte Potenz; cosa, Ding, res, nannten, cf. ®. 425, B. 4316, B. 4390, B. 4406, ©. 443, 
BD. 448, 8. 480. — Cof ſiſten — Algebraiften, die alles Gegebene durch beftimmte 
Zablen ausdrüdten; — coffifhe Zahlen — Potenzen; — coffifhe Zeichen 
— Symbole diefer Zahlen. 
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Milihas), Hirſchvogel ur), Scheubelss), Gemma-Frifius sıs), 








Neinhold «), 
F Ge— 
BE, Name. | re 
Eee ID. 
416, Milich, 1501. 

| Hat, Kreis 

Dr. med. | burg 

im 
Breis- 
gau. 
417 Hirſch⸗ Nürn 
vogel, | berg 
| Auguftin. 
! 
| 
418| Schen- | 149. 
bei, Kirch 
Johann | heim 
(Scheybl). (Wir: 
ı tm 
ı berg). 





ı 


419 Gemma-) 1508. 
Friſius, | Dod: 


Nainer. um 
| (Fries⸗ 
| | land). 
| 
| 
4220| Rein- 1511. 
bold, Saal. 
Erasmus. feld. 











trug. 
e Beſchäftigte fich auch viel mit | 1560. 
und Geographie. 


‘ 


Des Mathbematilers «. 


Todes⸗ Schriften, Abhandlungen, 
Lebensmomente xc. ‚Sabr | Leitungen + — 











Deſſen ——— 
'in Plinii libr. Il. 4. 1534. 
ı Viteberg, — der mehrere 


Bon 1527 an Brof. der 
Philofophie u. Medicin an 
der Univerfität Wittenberg, 
die 1502 gegründet wurde, Aufl. erlebte u. yiel Aftrono- 
Er war der erfte, der an ı mifches enthält. 
derfelben Mathematik vor. 
| 
| Um Deſſen — eine aigent- 
liche und grändlide An- 
Aftronomie, Mathematit Nürn- weifung in der Geome- 
| berg. |tria, fonderlid aber, wie 
alle regulirte u unregulirte 
ann in d. Grund gelegt 
u. in das Perfpectiff ge- 
bracht, auch mit ihren Limen 
aufzogen follen werden. 4. 
1543. Nürnberg. 


Deflen de numeris et 
'diversis rationibus 
‚seu regulis computa- 
| 'tionum etc. 8. 1545. Lips., 

| 1550. Argent, 

Deſſen algebrae com- 
|pendiosa facilisquede- 
|seriptio ete. 1551. Paris. 
' Bellen compendium 
‚arithmeticae artis etc. 
1560. Basil. 

Deſſen fiebend, acht n. 
neunt Bud d. hochbe— 


Slasmaler in Nürnberg. 





Prof. der Mathematik 
an der Umiverfität Tübingen. 


1570. | 





rühmten Mathbematilers 
\Euclid. 4. 1508. 
Arzt umd feit 1541 Prof. | 1555. | Verfaßte außer einigen 


d. Medicin an der Univerſ. Löwen. 


aftronom. und kosmographi⸗ 
Löwen. (B. seo f), 


ſchen Schriften methodus 
'arithm, practicae 1540. 
ı Antw.; — 1548 Viteb, 

' Ein in der damaligen Zeit 
hervorragendes Rechenbuch. 
391 u. B. 91560. 

Seit 1536 Prof. d. Ma- 1553. Seine Schriften find aſtro— 
tbematif an d. Univerſität Saal- nomiſchen Inhalts mit Aus— 
Wittenberg. — War Aftro- | feld. nahme eines nicht von ihm 
nom und Anbänger des Co: jelbft vollendeten Werkes: 
pernicaniſchen Syſtems. Gründlider u. wahrer 
(B. 401). ‚Bericht v. Feldmefjen, — 
| welches fein Sohn Eras— 
mus — praft Arzt in Saal- 
feld — 4. 1574. Erfurt — 
j veröffentlicht bat. (®. 902). 
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Tartaglia x41), Nunneg 2), Borrhaus m"), Maurolyfus +), 
Camerarius 4m), 
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#1 Tarta- 1506 Es find wenig Nachrichten 1559. | Deffen trattato di 
glia, Bres- über ihn auf uns gefommen; Bene arithmetica 1556. Venet. 
‚Ricola*).| cia. lehrte in Verona, Bicenza, dig. | Deflen Euclide (8.357) 
| | Brescia und Venedig Ma- diligentimente rasse- 

| thematif. | |tato ete 1543. Venet, 
| ef. 991, 1136 u. 1345, fowie 

| B. 358, B. 49 u. B. 598°, 


| | 
22: Rennet 1492. Ein fehr gefehrter portu- : 1577.) Seine Schriften — 1566. 





‚Ronius),  Alca- giefifcher Arzt und Mathe- Coim- Basil. — verbreiteten ſich 
ı Peter. | zarde matiler; — unterrichtete bra. ‚über Geometrie (134), 
' Sal. den Prinzen Heinrich v. Por, Trigonometrie (B. s9ıa), 

| ‚tugal in der Mathem. und | Nautıl, Kosmographie, Phy⸗ 

| lehrte darauf dieſe Wiffen- fit und Berbefferung aftro- 

ihaft an der Univerf. Coim- nom. Ynftrumente, — Bon 

bra. ihm wurde 1542 eine neue 

Eintheilung des Kreifes er- 

funden, die feinen Namen 








| trägt (266% u. B. 9150) cf. 

| | | auch B. 197. — Gilt auch als 
Erfinder der lorodromi- 
| ! ſchen Finie. — (®. sooda), 

Re Borr- : 1499. | Prof. der Rhetorit und 1564. | Deffen Lrorycia”) mathe- 
ı hans, ; Stutt- Theologie an der Univerſ. Bafel. | matica — elegant. figuris 
; Mart. | gart. | Bafel. 'illustr. 1550. Paris. 


3. Mauro» 1494. Geiftlicher und darauf Abt | 1575. Außer mehreren aftronom. 
ı Infus, | Def» eines Kloſters bei Castro | Meſ- | Werten 

Franzis. | fina. nmuovo, — fobann Prof. der fina, deſſen opuscula math. 

tus, ‚Math. im feiner Baterftadt. | 4. 1575. Venet. 

| ‚ beflen arithmetico- 

| | rum libri II 8. 1575 et 1580. 
| ib. (ss1). 

t defien emendatio et 





restitutio conicorum 
| Apollonii Perg. 1654. 
Messin. (1345, B. 898), 
| ef, au 8. 358, ®. 371b, 
4 Camera- 1500. | Stammte aus einem alten : 1574. | Seine Schriften — über 
rius, Bam— färnthenifhen Gefchleht — Leip- 150 — umfaſſen faft alle 
Joachim. | berg. Liebhard; — 1526 Prof., zi1. | Zmeige des menſchl. Willens. 





u. Inſpekt. am Gymnaſ. in cf. unter anderen 
‚Nitendberg, darauf Prof. der defien de graeeis lati- 
Philologie an den Univerſ. nisquenumerorum no- 
| Tübingen u. Leipzig. — tis etc. 1557. Norimb., 
| | Wurde vom Kater Ma- | worin er d. Arithmetit mehr 


* Sein wirklicher Namen ift unbetfannt. Tartaglia war nur fein Beinamen 
megen feines Stammelns in Bde einer Hiebwunde, melde er als Knabe bei 
einer Belagerung feiner Baterftadt durch die Franzoſen erhielt. 

“) Bei den alten Mathematikern die Geometrie der Linien, Punkte, Flächen zc. 
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Cardano 42), Hommel 4), 





De 
28 
ei 
Bi 
e 
E E Name. 
En 
| 
B 
4235| Car⸗ 
; dano, 
Geronimo. 


Ge: 
burte- 
Jahr 
u. Ort. 


1501. 
Pavia. 


426 Hommel, 1518. 


Joh. 


Men- 
mingen, 


Des Mathbematilers «. 


Rebensmomente x. 


rimilian II. nach Wien z. Be. | 
verſchiedene 


rathung über 
wichtige Angelegenheiten bes 
rufen und mebrmals als De- 


putirter zu den Meichstagen | 


in Augsburg, Nürnberg nud 
Negensburg gemählt. 


Erin berühmter Mathe— 
matifer, Arzt, Naturfor- 
ſcher und Philoſoph, — deffen 


Bater Facio E. ein vorneh⸗ 


mer Mailänder war. — 1534 
Prof. d. Math. in Mailand, 
wofelbft er fpäter als Lehrer 
der Heilkunde und als pralt. 
Arzt wirkte; — 1559 Prof. 
der Medizin ın Bavia und 
1562--1570 in Bologna. — 
Hier murde er wegen einer 
| unbegründeten Anklage feines 
Amtes entſetzt und verhaftet; 
— 1571 ging er nad Rom, 
wo er eine Benfion vom 
Babite erbielt.*) 


Tobes« 


Jahr 


u. Ott. 


1576. 
Rom. 


Prof. der Math. an der 1562. 


Univerf. Leipzig. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen sc. 


zu einem antiquartfch - philo» 
log. Lehrbuche, als zu einem 
praft. Kompendium geftaltete, 
901} 

Auch überſetzte erd. Bto. 
femäusg (8. 373), Euclides 
(8.357), Ariftoteles (8.353), 


Nikomachus (8. 372) und 


Hero (8. 363). 

Seine Berdienfte um die 
Ausbildung der Math. find 
mefentlich. Er erweiterted. Ge⸗ 
biet d. Algebra — 1136 — 
u. lieferte 3. Lehre d. Inbi- 
hen ®leihungen (B.asse) 
werthvolle Beiträge, indem 
er eine eigene Lehre in die— 
ſem Betreffe — die carda- 
nifhe Regel — fol. 1570. 
Basil. — veröffentlichte. 

Deſſen practica arith- 
meticae generalis et 
mensurandi singnla- 
ris 1539. Mail. — 991, 

Deflen artis magnae 
s. de regulis algebrai- 


cis lib. 1. 1545 et 1570. 
Norimb. 

Dejien arithmetica et 
'algebra. 8, 1586. Fran- 
cof. 

Defien ars, qguam 


vulgo Cossam vocant. 
(8. 414”). 1545. Basil. 

Deilen Opus nor. de 
proportionalibus nu- 
merorum, motuum, 
ponderum, sonorum 
aliarumg, rerum men- 
surandarum. 1570. Basil. 

ef. auch 1945. 

Alle diefe Werte und noch 
viele andere find gefammelt 
in Cardani op. omn. cura 
C. Sponii. X Tom. 1668, 
fol. Lugd. 


Bon ihm find feine Schrif- 


Leipzig. ten vorhanden; er ift aber 


*) Eine Pebensbeichreibung von ihm findet man im zweiten Bande ber 
Raccolta di vite d’uomini illustri. 1821. Mailand, 
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Eommandinoım), Ramusı), Ferrari), 
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5 Des Mathbematilers x. 
S- | Be: u ——— BT m 7 
FE burts- Toded- | Schriften, Abhandlungen 
EE Name. Lebendmomente ꝛc. Jahr * 
Eu En °  |wem| Beilungene 
— Da Fr De 
befannt wegen feiner Fertig⸗ 
‚ei in der Behandlung ma- 
them. Inſtumente. — ®. 913, 
47| Eom- |1509. | Arzt und Mathematiler | 1575. | Edirte u. commmentirte meh- 
manbino, Ur. in Rom. | Urs | rere Werke der Alten — des 
Feberigo. | bino. bino. Ariſtarchus — 4550b), Eu⸗ 
clides (8.357), Archime⸗ 
| des (8.355), Apollonins 
| | | (®. 359), Hero (B. 363), Pto- 
| lemäus (8.373) u. Bap- 
| | pus (8. 375), 
428 Ramus,| 1515.| Förderte d. math. Wiffen- 1572. Schrieb Lehrbücher der 
Peter Cuth ſchaften in Frankreich während Paris. Arithmetik — #1, u. der 
GBierre de (Dorf des 16. Jahrh. namentlich Geometrie im griechiſch., 
la Ramee).; im innerhalb der Grenzen der latein. n. franz. Sprade — 
| Ber- Geometrie. — 1345, unter anderen: 
| man- | Ms Gohn eines Land. Arithmeticae librilll. 
bois). manns fam er in feinem 4. 1555. Paris; — 1569, 
| ‚neunten Lebensjahre nach Pa- Bas. et 1580 Lips. 
ris, um ein Unterfommen zu Es find hier ſchon die De» 
| ſuchen und wurde Aufwärter cimalbrüde behandelt. — 
| | ‚in einem Kollegium. Am B. 877», 
Zage mit feinem Dienft be» Schola mathematica., 
| | fhäftigt, verwandte er nur 4. 1559 et 1599, Francof. 
die Nächte zum Studiren. — ' Scholarum 
1551 erhielt er — nachdem ‚maticarum libri XXXI 
er längere Zeit philofophiiche aJ.Schonero (8. 402) re- 
Vorlefungen in Paris gehal⸗ cogn. 1599. ibid. 
ten hatte — einen Lehrſtuhl - Geometria 1577. Paris, 
am der Univerfität bafelbft, | 
| mußte jedody wegen der Un— 
ruben als Galvinift flüchten 
| | und fand — nachdem er 1570 | 
| in Heidelberg gelehrt hatte — 
| 1571 dahin zurüdgefehrt, in | | 
| der Bartholomäusnadht (24. 
VIII. 1572) feinen Tod. *) 
429 Fexrari, 1522. | Prof. der Mathematik) 1565. Außer einigen Streitfchrif- 
VLudovico. Bo: in Mailand und darauf an| Bo. tem mit Tartaglia (B. 421) 
fogna. | der Univerfität feiner Bater- | logna. bezüglich d. — 
| ftadt. biquadratiſchen l 
chungen (17818 :c.) iſt feine 
| ‚ Särift von ihm gedrudt. — 
| If der Erfinder der Löfung d. 
| leihungen des 4 Grades. 
| 8.000, 
- ) 
*) Ueber feine Schriften und fein Leben ef. Historia Petr. Rami. 1713. 
Wittenberg. 


Räticus 10), 
Vinet 43), 
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Fluffates se), Helmreih ssıd), Mercator 42), 





























FE Des Mathbematilerdß x. 
Se Ge- 
Es burts- | Todes- Schriften, Abhandlungen 
E| Name. k S 4 ’ 
| &5 FE ———— ꝛc u ‚Sabre geiftungen * 
430 | Rhäti- | 1514. | Bon 1537—1542 Brof. der 1376. Deſſen u. Val. Otho- 
cus, Feld-⸗ Mathematif an der Uni: | Kaſch- nis op. de triangulis 


Georg kirch verſität Wittenberg. — Nach⸗ au 




















Joachim Vor- dem er ſich von da nach (Un: 
' Mag. | arl- Nürnberg und Leipzig und | garn). 
berg). ‚darauf nad Polen und Un» 
| | garn begeben hatte, reifte er 
1539 zu Copernicus nad 
‚ Frauenburg (8. 401), um den» 
ſelben bei Ausarbeitung ſei— 
‚nes Werkes zu unterftügen. 
431% Fluffa» | 1502. | Biſchof v. Wire in Gas. | 159. 
ted oder, cogne. Bor: 
Foir, | | deaur. 
Francois | 
Graf v. | | 
Candalla. 
4316 Helm» | Eiß- Rechenmeiſter, Notar und 1594. 
rei, | feld | Bifirer*) in Halle, Eleve. 
ı Andreas. (Sad: 
| fen» | 
Mei | 
| ‚mine | 
| ' gen). 
| 
| 
} | 
432 | Mer: 1512. | Kosmograph in d. Dienften | 159. 
cator, Rupel- des Herzogs von Fitlich. Duis⸗ 
Gerhard. monde urg. 
(Flan⸗ | 
ı dern). 
433| Binet, | 1519. 1541 —1558 mit furzen | 1587. | 
Elie. Be Unterbredungen Lehrer der | Bor- 
| besieur Mathematik am College zu 


Srafich, Bordeaur, darauf Vorftand 
| Sain- | desjelben; 1583 penfionirt. 


tonge — 
Dep. de 
Sartbe). 





1595. Neostadii in Pa- 
latin, 

Defien thesaur. ma- 
thematic. sive canon 
sinuum etc. nunc primum 
in lJucem ed, a Pitisco 


(®. 454b) fol. 1593. Francof. 


Deflen Euclidis etc. 
element. libri XV etc. 
1566, 1578 et 1601. Paris. 


Defien Rechenbuch; — 
1. Bortheil u. Behendigkeit 
d. weljchen Practica (®. 414); 
2. von d. ——— man⸗ 
cherlei Viſirruthen; u. wie 
man kürnſtlich d. Feld geo⸗ 
metriſcher u. idiotiſcher weiß 
meſſen ſoll; — 3. de distan- 
tiis locorum; 4. horologia 
communia ; — 4. 1595. Leip- 
ig. — 91, 

Machte fih auch um Ber- 
befferung d. Seelarten durch 
Anwendung der Projektion 
verdient. 

Hat fi namentlih um d. 
Geographie Berdienfte er- 
mworben und verbefferte die 
Globen, See- u. Landkarten, 
die auch feine wenigen hin— 
terlaffenen Schriften betreffen. 

Deſſen l’arpenterie, — 


| | livre de göometrie. 4. 1577. 
deaur. | Burdigalae. 


cf. auch ®. 379. 


*) Bifirkunft — den körperlichen Inhalt eines Gegenftandes dadurch finden, 
dal; man feine äußeren Flächen mißt, namentlid den Rauminhalt von Hobhlgefäßen 


545 


Xylander ss), Nabodıs), Moletisse), Apianusss), Barozziss), 

















Peucersse), 
SE Des Mathematilers x. 
se | Ge: Todes: 
BE | Name. —— Lebensmomente ꝛc. Jahr 
ae [28% DEREN 22 
434 Xylan- |1532.| Seit 1588 Prof. der grie- | 1576. 
der,  Augs- chiſchen Sprade an der Uni- er 
Wilhelm | burg. | verfität Heidelberg. berg. 
(Holt: | | 
mann). | 
| 
435 | Nabod, Cöln. Prof. der Mathematik| 159. 
Balentin. in feiner Baterftadt; — bielt | Eöln. 
‚fi längere Zeit in Pa— 
dua auf. 
| 
436 | Moleti | 1531. | 1564-1584 Prof. d. Ma- | 1588. 
(Mofe- | Mei: thematit an der Umiver- |Pabua. 
tins), | fina. | fität Padua. 
Ginfeppo. 
437 Apianus, 1531. ; Befonders als Geograph | 1589. 
Philipp v. befannt. — Folgte feinem | Zi- 
Bater (8. 407) im Amte nad), |bingen. 
mußte jedoch 1568 megen 
Verfolgung der Proteftanten 
üchten und fam nah Tü— 
ingen als Prof. der Ma— 
thematif. 
438 Barozzi, 1538. | Lebte als Edelmann in fei- | 1587. 
Franzeslo Bene- | ner Vaterſtadt. Bene- 
(Baro» | dig. dig. 
cius). 
| 
| | 
| 
4392) Peucer, 15%. | 1554 Prof. der Mathe.) 1602. 
Kaspar. Bau: | matil an der Univerfität Deſſau. 
. | Wittenberg; rüdte 1559 da- 





-—. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen zc. 




















ſelbſt in die medizinische Fa- 
'hıltät ein. — Als Melanch— 
thons (8.413) Schwiegerfohn 
‚ war er nad deſſen Tod ein 


Gab die erfle Tateinifche 
Ueberfegung d. Diophan- 
tus (8. 374). 1575. Bafel — 
heraus. cf. auch ®. a884. 

Deſſen Die ſechs erften 
Bücher d. Euclidis vom 
Anfang oder Grund der 
Geometrj. 1562. Bafel. — 
‚ 1186. 

Defien opusculamath. 
4. 1577. Heidelberg. 

Deffen tractatus de 
calculatoria, numero- 
'rumque natura seu 
'arithmetica. 8 1556. 








Colon. — #1, 
Auch einige aftronomijche 
Schriften. 
cf. ®. 373 u, B. 46 *). 
Berf aßte aud eine aftron 
Schrift. 


Bon ihm flammen die be- 
rühmten bayeriſchen Land» 
9 eu Karte v. Bayern) 


Deffen deutilitatecy- 
lindri. 1558. Tubing. — 
B. 693 6. 


Deſſen geometricum 
problema tredecim modis 
demonstr. 1586. Venet. 

Deſſen cosmographia, 
1585. ibid, 

Defien Commentarius ' 
in primum librum Eu- 
elidis (8.357). 1565. Padua, 


Außer mehreren aftronomt. 
Schriften 

Logistice regulae 
arithmeticae, quam 
Cossam (8.414) et alge- 
bram vocant. 8. 1556. 
Wittenb. — »ı, 


beftimmen; — auch einen nad dem Maafftabe entworfenen Riß von einem Ge» 
bäude anfertigen. — B. 4556, B. 4008 cf. auch ®. 593, 
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Wolkenſtein«ee), Dafypodusuor), Reimarusuo), Hilderi- 
cusAu), Urftifiu 842), 





Des Mathbematilers 





lo | Toes- ” 
Lebensmomente xc. E Jahr — 
5c.. Bu rt. —— 


— Vertreter der Nic: 

| tung jenes und für die Ber- 
| breitung des neuen mitten: 
| bergifhen Katechismus ber 
| mübt, wodurch er ſich des 
| Kryptocalvinismus verdächtig 
| 











machte, in Folge deffen er | 
1574—1586 eine su... | 
ſtrafe erleiden mußte 
‚feiner Freilaffung wurde er 








| fürftficher Leibarzt in Zerbſt. 

















43% Wolken⸗ Bred- | Prof. der Math. an der 1592. | cf. B. 44. 
| ftein, | lan. | Uniwerf. Straßburg. Straß.) 
David. ' burg. | 
440» Dafypo-| 1532. | Prof. der Mathematik! 1600. Deſſen institut. ma- 
dus, |Frauen-| an der Univerfität Straßburg |Straß- thematicarum vol. II. 8. 
Konrad. |. und Kanonitus dafelbfl. | burg. 1567. Argent. 
| Defien praecepta ma- 
| them., astron. logistica 
unacum typis et tab. etc. 
| 1570. ibid. 
Deflen lexicon s. di- 
ctionarium math. etc. 
1573. ib, (8. 866), 
Defien protheoria 
math. etc. 1598. 16. 
Deflen Euclidis (8.357) 
element. graec. et lat. 
1571 et 1673 ib. 
' ef. au ®. 455a, 
4405| Reima- | Hen- | Mathematiker des Kai- 1600. Deflen Geodaesia, 
rus-Ur- | ftede ſers Rudolph II. Prag. Landrechnen und Yeld- 
ſus, (in meſſen — fammt allerlei 
Nikolaus. | Dit- Größen. 4. 1583. Leipzig. 
mar» | (8. 904). 
ſchen). Deſſen Arithmetica 
| analytica vulgo Cosa 
| | (8. 414) oder Algebra. 1601. 
| Fran, a. d. O. 
| | 991 u. 1136, 

441 | Hilderi- | 1533. Prof. der Mathematik) 1599. | Außer der in B. 369 nadh- 
cus vom, ever in Jena und Wittenberg, | Alt- gewieſenen Ueberſetzung iſt 
Barel, | (Oft ' Neltor in Magdeburg, — orf. noch ein aftronom. Werk von 

Edo.  fried-  fpäter Prof. der Geſchichte in ihm vorhanden. 
N: Frankfurt a.d. D., 1578 der 
ı Theologie in Heidelberg und 
' zuletzt in Altorf. 
441«| Urfti- | 1544. | 1565 Brof. der Matbe- | 1588. | Deflenelementaarith- 
— daneben 1585 der | Baſel. meticae logieis legibus 


Ku | Bajel. | 
brifti Theologie an der Univerfität 


u | Baſel. 


deducta ete. 8. 1579. Basil. 
— 91, 
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Girardasst), Bietass), Scaliger u), 




















2E| Des Mathbematilers «. EN 
34 Todet- Schriften, Abhandlungen 
4 Name. | de Lebensmomente zc. | ‚Jahr 9 —— en 
x 3 u. rt, — — roll oo nn nn LI 




















Ä Ein Holländifcer oder nie- 1633. | Deffen 
derländifher Mathemati- Ines, tangentes et se- 
ter (8. s6of), deffen weitere cantes, selon le raid de 
Lebensverhältniffe unbelannt 10,000 parties — avec un 
find. trait& suceinet de la tri- 


42 Girard, | 
Albert. 





" | gonometrie etc. 1626. 
| La Haye, (®. 594), 
| Deſſen invention nouv. 
| en l'algäbre. 1629. 4, 
| | Aımstel, (1136), 
cf. au B. 452. 


43 Bieta, 1540. Bis 1567 Advolat in feiner | 1608. Er führte die Kunftaus- 

Francois. Fonte- Baterftadt, dann Parlaments. Paris. drilde in der Mathematil, 

nap le rath im Hennes und darauf 13.8. Eoöfficient (8. 8958) 

Eomte in Beamwais»fur-Mer; — u. ſ. w. ein, ſchlug zuerft die 

(Dep. 1580 Mathematifer bei, Buchfiaben für d. Algebra 

ı de | König Heinrid IV. in Paris. ftatt der Coß'ſchen eichen 

| Ben- | | (8. 414) vor und wandte die 

Dee). | Buchſtabenrechenkunſt 

auf die Geometrie an 
(15565 ꝛc.. 

| Defien opera omn, 

math. ed. de Schooten 

(8. 493). fol. 1646 Lugd. Bat, 

Darin unter Anderen: 

Effectionum geome- 
tricarum canonica recen- 
sio; supplim. geometriae 
15693. Tours, 

Variorum de rebus 
mathem. responsorum 
libri VIII 1593, ib. 

Canon mathematicus. 











— — — —— 





1679. Paris. 
cf. B. 359, B. 447. B. 897d, 
— 1136. 1345. 

44 Scali- | 1540, | Widmete na in Bordeaur 1609. Erwarb fid) einen Namen 
ger, Agen. und Paris den Studien, | Ley- |durd fein Werl de emen- 
ofeph mußte aber wegen feines | den. |datione temporum. 

Juſtus Uebertritts zum Proteſtantis⸗ 1583. Romae et1629. Genf., 
(Deila | mus Frankreich verlaflen und in weldem er zuerft ein ge- 
| Scala, | wurde darauf Profeflor der ordnetes Syſtem der Ehro- 
' Ginfeppe ſchönen Wiffenfchaften in: nologie aufftellte. Die jpä- 
' Giufto). | Leyden. | teren von ihm und Anderen 


| in dieſer Schrift entdedten 
Unrichtigfeiten verbefferte er 

| | in d. thesaurus tempo- 

rum — complectens 

| Eusebii Pamphilii 

ehronicon. II. vol. 1606 

Leyden et 1658 Amstel. — 
| In feiner Schrift de re 
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Tycho de Brahe«s), 





Des Mathbematilerd «. 





“= 

ax 

xf öe- 
E burts- 

EE| Name, | Qahr 

&® u. Ort. 











445 Tyco de 1546. 


ftrup 
bei 
Hel⸗ 
fing- 
borg 
(Scho- 
nen). 











| 
l 
N 
| 
! 
| 


Lebensmomente ac. 








u 3 
Ä | 


Stammte aus einem alten | 1601. 
Brahe. Kuud», dänischen Adelsgefchledhte und | Prag. 


‚begann fchon in feinem 13 Le⸗ 
‚bensjahre feine Studien auf | 
der Univerfität Kopenhagen. 
Von feinem Bater zum Ötu- 
dium der Rechtsgelehrfamteit | 
beftimmt, durfte er fih nur 
im Geheimen mit feiner Lieb— 
lings⸗Wiſſenſchaft — d. Aſtro⸗ 
nomie — bejdhäftigen. 1562 
‚bezog er die Univerfität Leip- 
‚3ig; 1565 trat er jedoch in 
‚den Befit feines väterlichen | 
‚ Vermögens und widmete ſich 
fodann ungehindert Sr 
| Studium. Er begab ſich daher 
nach Wittenberg, fpäter nad | 
Roftod und 1569 nad Augs- 
‚burg. — Sein Name war 
bereits in Europa befannt, | 
als er 1570 in fein Bater- 
land zuricdfehrte. Nachdem 
'er von 1574 an Borlefungen 
iiber Aftronomie und die da- 
hin einjchlagenden Wiffen- 
ſchaften in Kopenhagen ger 
‚halten hatte, unternahm er 
‚wiederholt eine Reife nad) 
Deutichland, in die Schweiz 
und nach Ftalien; 1576 wurde 
er Hofaftronom des Königs 
Friedrich II. von Schweden | 
und von demjelben mit der | 
Inſel Hveen in Orefund zmwi- 
ihen Seeland und Schonen | 
belehnt und einem anfchn- | 
lichen Jahresgehalt befchentt. 
| Diefer ließ hier die möthigen 
‚ Gebäude beritellen und faufte 
die aforderlichen Inſtrumente 








| Jahr 
| u. Ort. 














Schriften, Abhandlungen, 
Leitungen zc. 
numeraria. 1606. Leyd. 
machte er auf die Wichtigkeit 

d. Münzkunde aufmerffam. 
Deſſen eyclometrica 
elementa duo, nechon 


'mesolabium*). fol. Lugd. 
ı Bat. ®. vooe. 


Die größten Verdienſte er- 
warb er fi um d. praftiiche 
Aftronomie, als deren 
eigentliher Gründer er be- 
trachtet werden kann; denn 
feine Beobadtungen u. For- 
ſchungen übertrafen bei Wei. 
tem alle früheren. Er war 
der Schöpfer eines Dritten 
Weltſyſtems — das fidh je- 
doch nicht lange hielt, da das 
copernicanıfhe (8. 401) 
demſelben gegenüber bald ala 





das richtige erlannt wurde. 

Tyceho de Brahe 
opera mathem. (fait aus- 
ſchließend aftron. Inhalts). 
II Tom. 1666. fol. August. 
ı Vindel.;, — 1611. Pragae, 
1648 Francof. 

ef. auch 8928, 





*) Ein Juftrument, um zwei mittlere PBroportionallinien zwifchen zwei ge 
gebenen Yinien zu fonftruiren. 


Nummer de 


| 
| 
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Clavius 
Des Mathbematilers 
I Ge 
burts- | Zobed- — Abhandlungen, 
Name. | abe | Lebensmomente ꝛc. ‚Jahr Seiftungen x. 


Bemerkung 





| zu Brabe's Arbeitenan, und | 
ſo entftand auf befagter Inſei 
die prächtige, 1580 vollendete 
 Uranienburg mit einer Stern- | 
warte und einem chemifchen 
Laboratorium. Gelehrte aus 
allen Ländern befuchten die» , 
| | ſelbe und viele Studirende er- | 
ErE bier Unterridt. — 
| ad dem Tode des Königs 
riedrichs II. gelang es den 
inden Brahe's, ihn durch 
Kr e Mittel unter Ehris | 
fian IV. zu zwingen, Hveen 
und fpäter aud) fein Vater: , | 
land zu verlaffen, um fi den | | 
Berfolgungen feines erbit-, | 
|terten Feindes — des Mi— | 
niſters dv. Walfedorf — zu 
entziehen. — 1599 trat er 
mit einem Jahresgehalte von 
3000 Dulaten in die Dienfte 
Rudolphs II., welcher ihm 
Benatel bei Prag einräumte 
und daflelbe in eine neue 
Uranienburg umzugeſtalten 
beabfichtigte. Nah 2 Jahren: 
jedoch fand Brahe diejes Ge- 
bäude zu feinen Arbeiten nicht 
bequem genug und bezog ein 
| 5 in Prag, das ihm der | 
aifer gelauft hatte. — Me: | 
nge ms Monate hierauf erfolgte 
ein T 
Ede wird mit Recht als 
einer der ausgezeichnetften | 
ı Männer umd der erfte und 
| F tauefte de feiner. 





























eit angejehen. *) 
Clavins, 538. | efuit; — jpäter Lehrer am 1612. Deſſen op. math. 5 vol. 
\ Ehriftoph. Bar. Kollegium feines Ordens in Rom. | 1612. Mogunt. 
| berg. Rom. | Deſſen Euelidis (8. 357) 
| ‚ elem. libri XV, — 8. 1572. 
R "Rom; — 1612. Mogunt. 
Deflen arithm. prac- 
| | 'tica; — 1583 u. 1584. 
*) Bajfendi (®. 486) nennt ihn „astronomiae coryphaeum“. — Derjelbe 


lieferte auch 1654 eine Be ei ge von ihm. — ef. auch B. 54, — 
— Desgleihen bearbeiteten Wandal (1783. Kopenhagen) u. Helfrecht (1787. 
Hof) feine Biographie. cf. auch B. 461*) c. ©. 560. 

Forftl. Ehreftomathie. . 36 


Nummer 
| Bemertu 


| 
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Geülen 4), 
E De ı Mathematiiers 
DE 7. | Todes: " 
Name | IK: | Lebensmomente ac. E See —— 
A — | 1. Drt. | — —— ee Zi 
| | 'Rom; — 1601, 1607, 1631. 
| | Lond. (991) 
| Hier fonımt zum erften Mal 





‚das von ihm von den Italie⸗ 
nern entlehnte Wort Million 
‚bor. — ef. £it. Btg. &. 2—25 
3. Beitichr. f. Math. u. Phyſ. 1868. 
| efien Algebra. 8. 
‚1608. Rom. (1136) 
Deſſen Geometria 
| |pract. 8. 1604. ib. et 1606. 
| ı Mogunt. (1345) 

| Diefes — machte zu 
ſeiner Zeit Epoche. 

| | | | _Er arbeitete auch an ber 
| | |  Ralenderverbefferung mit. ef. 
defien Romani calenda- 
riia Gregorio XII. P. 
| M. restitutio. (®. 368) 

| | cf. auch ®. 3708, ®. 448 u. 
| B. 462. 





47 Ceülen, 1539. Lehrer der Mathematil 1610.) Deflen van den Cir- 
Ludoiph v Hildes- in Breda (Brabant) und Am- Ley- |ckel G. #90), daarin ge- 


beim ſterdam und feit 1600 Prof. den. leert wird, te finden 
(8.860N der Kriegsbaufunft an der de naeste proportie 
Univerfität Leyden. | ‚des Circkels-diameter 
jtegen synen Omplopp. 
| 1596. Delft. — 1345. 
| L. v. €. de circulo 
| etc. ed. Snellius (8.467). 
| | | 1619. Lugd. Bat. 
Deſſen de arithme- 
‚tische en geometrische 
fondamenten etc. 1616. 
| Leyd.®) 





*) In dieſen Werken wird die Zahl x — 100 : 3,1415 ꝛc. auf 20, beziehungs- 
weiſe 35 Decimalftellen berechnet. Daher die for enannte <udolpbifce Zahl 
oder Ludolphine * —= ein Nüheruugswerig ift, den fhon Ardhimed 
(ef. ®. 358, ſowie 1485, 14850, 1532) angegeben hat, — der von der Idee ausgegangen, 
daß fi das Verhältniß der Kreislinie zum Durchmeſſer aunäherungsweiſe nur 
finden laſſe, wenn man dem Kreiſe ein reguläres Vielech v. höherer Seitenzahl 
fubftituire —, und — indem er ein 96 Ed wählte, — fand, daß die Länge der Kreis: 
peripberie zwiſchen 33 u. 33 — 3,0545 U. B,142887 liegen müſſe 

Vieta (8. 449) berechnete das Verhältniß des Durchme eines Kreifes 
zu feiner Peripherie wie 1: 3,1415926535, mit welcher Verhältnißzahl (7) man den 
Durchmeſſer multipliziren muß, um den Umfang — ferner das Quadrat des 
Halbmeffers, um den —* des Kreifes zu beftimmen. 

Adrian Anthon —— — der Großvater des Metius (8. 463), — der 
fehr thätigen man an der Befreiung der Niederlande nahm, bezifferte die Ver— 
a gz für * zu 113 : 300. (ef. Gg. Moll Journ. of the Royal Inst. vol. I. p. 320.) 

Mähwel, Daniel, fett in 14786 das — wie 1683 : 5288 an. 
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Prätoriusss), Portassıs), Hulſius 40), 
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ES Mi 3. Schriften, Ab onbfun en 
| ____Ivon 2 m — ——— — — Bann — 

















1616. Von ſeinen größtentheils 
Alt- aſtronomiſchen Arbeiten find 
dorf. nur wenige zum Drucke ge— 


48 Prä— 1537. Mechanikus in Nürnberg, 
torius, Joach- als welcher er verſchiedene 
Joh. ims. mathematiſche Inſtrumente 











thal. | verfertigte; — fo ifter der langt; — von feinen anderen 
| Erfinder des Meßtiſchchens find unter anderen befannt: 
\(mensula praetoriana) — ' Algebra — nad d. Me: 
| 8. 914° u. B. a722, — ſowie thode des Clavius (8. 446), 
; einer Wafferwage — 8.913. — — ein Fragmentum de 
Von 1562 an ertheilte er in ‚regula cossica (8. 414) 
Prag, Wien u. Krafau ma: | u. 8. 8754) — und eine Ab. 
———* Unterricht, war handlung vom Yeldmej- 
‚von 1571 — 1576 Brof. der. ſen — oder „Landſchaften in 
Mathematik an der Uni. ‚ rund zu legen, ſammt ande- 
! verfität — und von | ren dahin gehörigen Dingen.“ 
' ‚da an an der Univerfität, 
Altdorf. | | 


449. PBorta, | 1538. | Ein vermögender Edel- 1616. 
' Giam- | Nea» mann, der große Reifen in Neas 
‚ batifta | pel. Italien, Frankreich und Spas | pel. | 
' bella. nien machte und fi dur 
feine naturwiſſenſch. und op— 

tiſchen Schriften einen Namen 








erwarb. 
— Gent. | Notar, Lehrer der franzöf. ' 1606. | Arbeitete auch viel im Ge— 
Levinus. Sprade und Buchhändler, Fran. biete der Mathematil. 


zuerſt in Nürnberg und dann furt Defien theor. et prax. 
in Rranffurt a. M., bereifte a. Mm. quadrantis geome- 
1602 Holland umd England. ıtrici etc. 1594. Norimb. 

| Deilen Beichreibung ı. 
| ‚Unterridt des Propor- 


tionalzirkels (8.456, B.461, 
8.544) 1603. Frankf. a. M. 

| | Deflen erſter bis vier- 

| | ‚ter Traltatd.mehanifd. 

| ‚$nftrumente 1603 u. 
‚1604. Daſ. — Aud 1607 

| | | 'u. 1615 nad feinem Tode. 

| | | — 3.913, 


Der Belgier Adrian v. Moomen (Romanus) — (B. +53°<) berechnete 
in feiner methodus polygonarum 1593. Antw. und in Archimedis 
(8 35%) eirculi dimensionum expositio et analysis 1597. Wirceb. 
obiges Berhältniß auf 15 und fein Landsmann v. Landsberg (8. 458bb) auf 
30 Stellen. 

Dr. Adr. Metins (8.463) befchäftigte N, mit der Berechnung 
diejes Berhältnifjes und ftellte dasſelbe dur 355 : 113 her. — v. Bega G. 681) 
fuchte die bezügliche Verhältnißzahl durch 140, Sa (8. 5554) "ua 72, 
Lagnuy (®. 556) dur 127 u. Machin (8. 5856) durch 100 Decimalftellen. 

cf. auch 14782 ac. u. 14868 2c, 


36* 
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Pfinzing ss), Stepin 4%), 






































J Des Mathematilers x 
B * | Todes | Schriften, Abhandl 
EE| Name, | burtds Lebensmomente zc. age Schriften, Abhandlungen, 
58 | | h Sem | |. Ort. | — Leiftungen zc. 
451| Bfin- | 1554. patrizier, ſowie Mitglied | 1609 | Defienmethodus geo- 
zing, Nürn. des Rath in feiner Bater- Nürn- metrica oder furzer und 
Paul berg. ſtadt. berg. | ausführlicher Traltat von d. 
| Feld-Rechnung u. Mej- 
‚fung, wie folde zu Fuß, 
Roß u. Wagen allein durch 
‚fonderbare behende u. leichte 
| Inſtrumente u. andere Bor- 
| theile und Hinderniffe zu ge- 
| | ‚brauchen und darzuftellen, 
| | jammt einigen zu mehrerer 
| u. deutlicher Erflärung die- 
enden Kupf. 1598. Nürnb. 
| (8. 902). 
Defien Ein ſchöner, 
| kurzer Ertract d. Geo- 
| 'metrie uw. Berfpeltive, 
| | | wie dieje ohne jene nicht fein 
| | | fönne, hernach mie lettere 
| in ihren Werten auf drey 
Wege zu verftehen. fol. 1599. 
| Daſ. (®. 929. ©. 114). 
452 | Stevin, | 1548. | Zuerſt Buchhalter in Ant- | 1620. Er madte fi um die 
Simon. | Britg. | werpen umd darauf Steuer» | Haag. Statik u. Perfpeltive, 
ge verwalter in feiner Bater- | \fowie auh die Erweite— 
(Flan- ſtadt, machte fodann verfchie- | rung der Lehre von der 
dern). | dene Meifen und ließ fih QDuadrat- und Kubik— 
B. 8601. | zuleßt in Leyden nieder, wo wurzeln (8.878) durd Ein- 


| er Generalquartiermeifter der 
| holländiſchen Armee, ſowie 
Oberinſpektor der Land⸗ und 





Waſſerbauwerle in Holland 


| wurde. 














führung v. Yotenzen m. ge- 
' brochenen ea fehr ver- 
‚ dient, befonders weil er auch 
d. Decimalbrüche (®. 877b) 
‘hierbei benütte, — u. war 
überhaupt einer der bedeu- 
| tendften Gelehrten Belgiens 
d. a Zeit u. bderie- 
'nige, in deffen Werfen der 
J Mare Begriff eines wif« 
ſenſchaftlichen Princips der 
Mechanit u. Hydrofta- 
tif aufgeftellt ward. *) 
' BDeflen problematum 
‚geometr. libri V.4. 1588. 
Antw, (1345). 

Deſſen la practique d’a- 
ı rithmetique. 8. 1585. Ley- 
' den. (991) 
Deſſen gründlider 


) Steichen. (®. s05c) Vie et travaux de $. Stevin. 1846. Brux. — 


Goethal. 
1841. Brux, 


Notice hist. sur la vie et les ouvrages de S. Stevin. 


Napier ss), Balerio 453°), 





FF 0. Des Mathbematifler m — 
Fr I Todes Schriften, Abhandlungen, 
F £ Name. Iabr Lebensmomente ꝛc. | Feiftungen ıc. 








— — — — —r — —— — „nn — — 





| 





| Beriht von der Kalku— 

| | fation u. d. Gebraud d. 
| Sinustafeln zc. (B. 8948), 
— a. d. Holl. überſ. von 
D. Schwenter (8.4728), 12. 
1628. Nürnberg. 

Deffen oeuvres ma- 
i thematiques p. Girard 
| | (8. 442b), — 1 vol. fol. 1684. 
| | Latein von W. Snell. 
N | | (B. 467), 
| ef. auch 1136. 


453%, Napier 1550. Widmete fi) auf der Uni- | 1617. Erfand d. Logarithmen 
(Neper), | Mer. verfität St. Andreas in Mer- | (8. 8308) u. mwandte fie zur 
' Kohn — difton- Schottland der Theologie u. chiſton Trigonometrie an 
‚ Baron v. Caſtle Mathematik. Nah einer B. 8948), ſowie er d. Gebiet 
| Mer- bei Reife duch Deutichland, d. fphär. Trigomometrie 
| diften. | Edin- Frankreich und Ftalien lebte (B. 3004) durch mehrere Ent- 

| bourgh. er von 1571 an auf feinem | deckungen bereicherte. 
| Stammſchloſſe. Deſſen mirifici loga- 
| | rithmorum canonis de- 
| ‚seriptio ejusque usus 
'in utraqgue trigono- 
metria, ut etiam in omni 
‚logistica mathematica etc. 
| explicatio 4. 1614 et 1619. 

| | Edinb. 

Deſſen numerationis 
| per virgulas libri II, — 
cum appendice de expedi- 
tissimo multiplicationis 
| | promptuario; quibus acces- 
| | | ‚sit et arithmeticae localis 
| | liber unus. 12. 1617. Ibid. — 
Enthält die Beſchreibung d. 
| 'fogenannten Neperiſchen 
| | Rechenſtäbe — Wı*)u.1271h, 


4535 Balerio, 1552. | Prof. der Mathematik, 1618. , Deffen de quadratura 
‘  Ruca. Nea- |und Phyſik am Gymmafium | Rom. |parabolae (1903b) ete, 4. 
pel. |in Rom. | 1606. Romae; ed, 2. 1660. 
ı Bonon. — 1348. 
| ef. auch 15322, 19036 u. c. 


) 
| 
1 

















, I Neper fchrieb nämfih die Kolumnen des Einmaleins, wovon jede die 
Vierſachen einer Ziffer enthielt, auf Streifen Papier und überzog damit die Seiten- 
Nächen vierlantiger Prismen. Durch Anhalten der Stabfläden an einander er» 
bielt er mit einem Blid die Produkte von Zahlen oder auch Duotienten, je 
nachdem man multipficiren oder dividiren wollte. — Im Jahre 1798 verbeflerte 
Jordan von Schorndorf in Würtemberg diefe Neper'ſchen Rechenſtäbe. 
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Baldi sm), Pitiscus ss), Harriot+s), Bürgiss), 




















EFI Des Mathematilers 
| —6Ge 
E& rtB« Todes Schriften, Abhandlun en, 
& Name u Lebensmomente ꝛc Ä er Sch geiftungen ic. 9 
| <A wor. — ERROR RE — 
| 
4548 Baldi, 1558. Bufegt Abt von —— 1617. | cf. 8. 353, — sısc, 
Berndar- Ur- Ur— | 
dino. bino. bino. 
4546 Pitis- 1561. Ein Anhänger des Co— 1613. | Defien trigonome- 
cus, ‚Schlau pernicus (B.401); — Kan» Heidel» triae 8. de dimensione 
Bartbolo. ok fer und Oberhofprediger deö | berg. 'triangulorum libri V. 
mäus, berg Kurfürften riedrih IV. von ; 1599. Francof. ; — ed.3. 1612. 
(Schle: ‚der Pfalz. — 8.5948, — Diefes Werts, 
fin). ' welches das erfte vollftändige 
Lehrbuch der Trigonome- 
| Itrie war, gedenft Tychode 
| Brahe (8. 445). 

Deſſen problematum 
| ‚yariorum — nempe 
‚geodaeticorum, archi- 
| 'tect. libri XI 4. 1612. Ibid. 

— B. 904 
| ef. auch ®. 430. 

455 Harriot,, 1560. . Ging nad in feiner Bater- 1621. Deffen artis analyt. 

Thomas. | Or- ſtadt gemadten Studien 1585 Lon- praxis ad aequationes 

| ford. nach Birginien, um diefe Ko- | don. |algebraicas resolven- 

| lonie zu vermeffen *) ; — lebte das, 1vol. 1631 — nad dem 

nad) feiner Rücklehr als Pen ‚Tode d. Berf. herausg. — 

| fionär in London. — Stand 1136, — B. sosc. — cf. auch 
| mit Cartefius (®. 454) im| B. 8974, 

näherer, wiffenfchaftlicher Ber- Außerdem find mehrere 

| ‚ bindung. | ‚ aftronom. Abhandlungen von 

ihm vorhanden. 

156 Bür re Stand 1579 — 1603 als 1632. | Machte fi als Verfertiger 

Hofuhrmacher in den Dienſten Kaſſel. von Himmelsgloben u. aſtro— 

| res) Rare des gelehrten Landgrafen v. nom, Inſtrumenten befannt 

(Ran- Seflen Wilbelm IV. (41) in (8.913), u. war d. Erfinder 

ton St. Kaſſel, als welcher er von d. geoimetrifchen Trianguli— 

Gal⸗ 1591 — 1597 auch aftronom. rungsinſtruments, über wel. 

len). —— en machte, — und ches fein Schwager Beni. 





= des Kaiſers Rudolph II. 


604 — 1622 als folder in 


(8. 45) in Prag, und 


gr 
darauf nah Kaffel zurüd. | 


ginia, 1588. Lond. 





‚Barmer 1648 einen Bericht 

| ‚ mit Abbildungen berausgab ; 
— detal. eines von d. Ga— 
iterfden (8 461) verſchiede⸗ 
nen Proportionalzirtel3 — 
ad ©. 78 resp. 24530 im Nachtrag 
3: 3 Heft). — Anch erfann er 
— ohne Napier’s Arbeiten 
getannt zu haben — die Lo— 
LBRFISRMIEN — 8808, — 


*) Deffen brief and true report ofthe new-foundland of Vir- 
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Briggsas), Malleolus ss"), Joh. Hartmann Beyer ss"), 


Todes: 
Jahr 


Schriften, Abhandlungen, 


27 Des Mathematikers x. 
Pe Ge | z 

ZE: Name, Pur Lebensmomente xc. 

FF Jahr 

«= u Det 


— — — — — 








457 Briggs 1556. , Kam — von den äußeren 
(Brigge), War. Berhältniffen wenig begün- 
Henry. ley⸗ ſtigt — erft in feinem 23. Ye. 
Wood | bensjahr auf die Univerfität 
(HYork- , Cambridge, — murde 15% 
ſhire. is der Geometrie in 
ondon und 1619 an der lini» 

verfität Orford. 





4584 Malleo- 1563. | Brof. der Mathematil 


Ius, ‚Straß-ian der Ulmiverfität feiner 
KHaal, | burg. | Baterftadt. 

Mag. 

| | 

| 

| | 

| | 
4580) Beyer, | 1563. Arzt, Phufilus u. ne 
%oh. |Frank.| meifter in feiner Baterftadt. 


‚Hartmann. furt 
| 'a. M. 








u. Ort. 


1631. ' 
Or 
ford. 


Leiſtungen ꝛc. 





Verwandte großen Fleiß 
auf die Berechnung der Lo— 
garithmen und brachte die— 


ſelben in ein anderes, das noch 


‚logarithmica 


ewöhnliche Brigg’iche Sy- 
* (12912 u. 1315), welches 
er u. d. T. arithmetica 
1620. 
fol. Lond. —, melde die 
Grundlage aller fpäteren lo- 
garithmifchen Tafeln bildet 
und worin d. erften vollftän- 
digen Tafeln, von 1— 20,000 
u. von 90,000— 100,000 auf 
14 Decimafftellen berechnet, 


‚enthalten find, — heraus. 
"gab. (8. ss0n), — In feiner 


prima — 1618. 


lInbe- 
fannt. 


'plinarum 


logarithmorum chilias 
fol. 
find diefelben nur mit 8 De- 
cimalftellen aufgenommen. cf. 
B.4assc, 
Deflentrigonometria 
Britannica s. de doc- 


— 


trina triangulorum 


(8. »94a) libri II. 1633. fol. 
Goudae — v. Gellibrand 
(8. 478) vollendet. 

Deilen quaestionesin 
quatuor primariasma- 
thematicarum disci- 
partes 


ıArithmeticam (91), Ge- 


'ometriam, 


Astrono- 


miam et Geographiam 


| 


1635. 
Frank— 
furt 

a. M. 





ex Dasypodii (8. 40) et 
Wolkensteinii (®. 439b) 
leetionibus publieis. 8. 
1628. Argentorat. 

Deflen stereometriae 
inanium nova et faci- 
lis ratio geom, demon- 
strationibus confirmata etc, 


— Eine neue und fhöne Art 


dv. Biſirkunſt (®. 43169) zc. 
1603. Franff. a. M. 

Deflen Conometria 
Mauritiana i. e. neuer 
ftereometr. Traltat. 
1620. daſ. 

Deilen logistica de- 
eimalis d. i. die Kumfl- 
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Lansberg set), Wright ss“), v. Roomen 358°), Rivault de Flu- 
rance4s), Marius 4”), 








rl Des Mathbematilers «. 

44 “| | Zobes- 

Es | bunte» Sqriften, Abhandlungen, 
4 Name. de Lebensmomente ıc. Sabr | geiftungen F 





4. 














| | rechnung der zehntheili en 

| | | Brüche x. 1621. daf. — ir 

| wird d. Anwendung d. De» 
cimalbriche (8.8776) beim 

| | Ausziehen der Duabdrat- und 

| | Kubikwurzeln (8. 878) gelehrt. 

— 9. 


assbb, Lans- 1561. Arzt u. Prediger zuerft in 1632. Defien opera omnia. 
berg, Gent. Antwerpen, darauf in Ter- Mid» fol, 1663. Middelb.; — da- 


| phii pp. Goes in Beeland. Zulegt | del- rin unter Anderem geo- 
De änß- Privatmann in Mibddelburg burg. |metria triangulorum 
berab.) dafelbft. (8. 842); — cyclome- 


tria (14776 u. 8. 9000) und 
außerdem noch Aftronomi- 
| ſches. — 1345. u. ®. 47 *). 
Seine Berdienftedurd; feine 
| Unterfugungen in d. fphä: 
rifhen Trigonometrie 





| (8. 9004) bezüglih d. Oua- 
| dratur d. Kreifes (8.890), 
wegen feier Sinustafeln 
38 8942), melde ſeit 1591 
| erfehienen — find bemerfens- 
werth. Seine aftronomi- 
ſchen Tafeln — 1602 — 

| ‚waren fange im Gebrauche. 
458: Wright, 1560. | urn der Mathem. im 1616. Gab Briggs’s (B. 457) er- 
Edward. | Bar, Dienfte d. englifc-oftindifpen | Lon- ſtes Taufend Togarithmen 
— Kompagnie. don. ke englifher Sprache heraus. 
ire | 
assce NRoomen,| 1561. Arzt, Lehrer der Medicin a en ſich Verdienfte um 
Adrian v. Löwen. ie Math. dafelbft, dann ber Mainz. die Iphäriihe Trigono» 























Mathem. in Würzburg, — metrie (B. 9004), 
ſpäter als Matbematiter: | ef. au B. 447.*) 
'in Polen lebend. 
459°, Rivauft 171. | Sehrer b. Math. am Hofe | 1616. | 0.8.3. 
de Flu- Lavalı Ludwigs XIII., an welchem Tours 
rance, (Dep. | ‚er noch andere Aemter be« | 
David. | Mai» | Meidete. | 
|(Rivaltus ; ne). | 
a Flu. | 
— | | 
459% Marius 1870. | Studirte in Prag Aſtro- 1624. | Deffen — d.erftenjehs 
(Mayr), | Gun- nomie und darauf in Pa- Ans. | Bücher der elem. Eucli- 





Simon. — Medicin; — von 1604 bach. dis etc. (B. 357) 1610. Nürn⸗ 
i Hofaftronom des Marl. . berg. 
(Bay = Georg Friedrich von 


ern). Brandenburg in Ansbach. 
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Ghetaldi 4er), Keppler so”), 





Des Mathbematilers «. 


Lebengmomente ac. 











..  Lebte als Patrizier in fei- 


ner Vaterſtadt u. zuleßt als 
‚ Gefandter der Republik Be- | 
nedig in Rom. 


| 
| 


' Ein ſehr berühmter Aftro- 


Mag: nom und Mathematiler, 


dem die neuere Aftronomie 


bei der großen Theils den hohen 
Stadt Grad ihrer Bolllommenbeit 


verdankt. — Seine Jugend- 
'zeit war für ihn trübe und 
er konnte erit vom 15. Le— 
‚bensjahre an jeinen Stu— 
‚dien in der Klofterfchule zu | 
Maulbronn ungeſtört oblie- 
gen; — 1591 bezog er die 
| Univer). Titbingen, wo er 
ſich mit dem Studium der 
ı Theologie, nebenbei auch mit | 
dem der Geometrie u. na-, 
mentlich d. Aftronomie be- 
fchäftiate, fo daß er bald eine 
Pehrerftelle d. Mathem in 
Graz fibernehmen konnte, wo 
er fih befonters der Bbn- 
ſil und Aftronomie widmete; 
— 1598 verließ er dieſe 
Stelle wegen d. Verfolgung 
der Proteftanten dafelbft und 
lam als Gehülfe Tycho de, 
Brahe’s (8. 445) nach Prag, 
darauf al8 Mathematiker 
u. Hofaftronom in d. Dienfte 
Kaiſers Rudolph II. n. nad) 


Todes⸗ 
Jahr 


u. Ort. 


1627. 


1630. | 


Re- 
ens⸗ 
urg. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen xc. 

Von ſeinen hinterlaſſenen 
mathematiſchen u. aſtro— 
nom. Werfen cf. unter an— 
deren 

de resolutione et compo- 
sitione mathematica libri V. 
1630. Romae. (Op. posthu- 
mum). — cf. auch B. 359. 


Seine meiften Werte u. 
ı Abhandlungen find aftronom., 
tosmograph. und optifchen 
' Inhalts. cf. ®. 4666 u. 8. 929; 
desgl. auch 1345, B. 8804 u. 
B. 8968. 

Defien opera omnia 
— edirt von Chr. Friſch 
(8.8124). 8. 8 vol. 1858— 
1869. Franff. a. M., Heyder 
u. Zimmer. 

Deffen epistolae ma- 
them. insertis respon- 
sis. 1721. fol. Lips. 

Hanſch (8. 586) kaufte in 
' Danzig d. handfchriftl. Nady- 
laß Keppler’s f. 100fl. u. 
erhielt 3. Herausgabe d. er- 
‚ften Theil 4000 fl. vom 
‚faiferl. Hofe in Wien, die 
u. d. T. 
| Operum J. Keppleri 
Tom.1. 1718. Francof.a.M, 
— begleitet v. einer Lebens. 
bejhreibung Keppler's*) 
| — erfolgte. — Die librigen 18 
handſchriftlichen Bände ver- 
‚fette jener 1721 in Frank— 

furt um 878 fl. Sie wurden 
‚1770 von Murr**) wieder 











") Junius, U. (8.554b). De J. Kepleri scriptis. ete. 4. 1697. Lips. 


Fiſcher, €. ©. Dr. (8. 01a). 


* | u | Ge: 
BE Name. | Marie 
—— u. Ort. 
4602 Ghe- 1566 
taldi, Ra» 
ı Marino. | guſa. 
| 
4606| Keppler | 1571. 
| (Kepler), 
| Johann. | flatt 
} 
3 
(Wür⸗ 
tem⸗ 
berg). 
| 
| | 
| 
| 
\ | 
| | 
| 
| 
I 
1819. Berlin. 


Kepler und die unfihtbare Welt. 


Reufcdle, Dr. (8.825). Keppler — eine biographifche Skizze. — Programm 
des Gymnaſiums in Stuttgart. 1841. 
Steppler, 3. — 4 Heft der Fortichritte der Naturwiſſenſchaften in biographiichen Bil— 
bern. 8. 122 ©. 1358. Berlin, Boflelmann (4 Thlr.). 


si 


Keppler — der große Aftronom Deutfhlands in feinem Leben, 
n und Leiden. — Mit dem Yugend- Portrait und Facſimile desfelben 


und lith. Taf. 8. 63 ©. 1866. Wien, Hartleben. ('/, Thlr.) 
ef. auch 8.461 c. ©. 560. 
) Ehriftoph Gottlieb v. Murr — geb. 1733 in Niirnberg — war nad) 
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Longomontanus sc), Galileissı), 

















+3 Des Mathematilers «. 
ee Ge: 
ES burts-  Zoded- | Schriften, Abhandlungen 
E | 5 i — 
"li? en: BEE... IB 
| deſſen Tod als Prof. an d. | aufgefunden u. 1774 an die 
| | Gymnaf. in Linz. Bon da Kaiferin Katharina II. ver- 
an bis 1620 — den rubig« fauft, welche fie der faijerl. 
| ften —— ſeines Lebens — Alademie ſchenkte. 
betrieb er feine mathem. n. Zu einem Dentmal Kepp⸗ 
| aftronom. Studien und For— ler's in feinem Geburtsort 
jungen, befand fi aber ift bereit der Plan gefertigt. 
ftetS wegen Nahrungsforgen ef. Delfarbenbild des 
| in einer gedrüdten Lage, weil ſteppler's Dentmals — 
| ihm fein Gehalt nie vollflän- herausgegeb. v. E. Waide— 
‚dig ausbezahlt wurde. — Da lich in Ulm. 1869. In Kom. 
‚immer die Erfüllung feiner | bei 8. Grüninger in Stutt- 
—— von Seite des gart. (4 Thlr.) 
| aifer!. Hofes unterblieb, ging | 
| | 'er 1626 nah NRegensburg, 
| | um feine desfallfigen Klagen | 
‚ beim ReichStage anzubringen. | 
460°| Longo- 1564. Lange Zeit Gehülfe des | 1647. | Sudte in dem Were 
| monta- tong: Tycho de Brahe (B. 445) Kopen- Astronomia Danica. 
nus berg, ,„ — 1603—1605 Rektor zu bagen. 1622. Kopenhagen das 
Con⸗ berg) dänt- Viborg aa), darauf ganze damals befannte Ge. 
‚ Ehriftian. ſches Prof. d. Math. an d. Uni- | ‚biet der Math. zu umfaffen. 
Dorf verfität Kopenhagen. | ef. aud) deſſen inventio 
| (Jüt⸗ quadraturae circuli. 
| land). | 1634. Amst. (B. 8%). 
461 Galilei, 1564. Erwarb fi durch feine 1642. Er vervollfommmete den 


Galileo. |Pifa.*) großen Entdedungen im Ge- Billa 
| | biete der Naturlehre d. Na- | Gio- 
men „Vater der meıen pello 
Phyſitk“*). — Ward. Sohn‘ bei 
| ‚eines florentinifchen Edel- ‚Arcetri 
manns, befuchte d. Univerf. im 
feiner Baterftadt u. widmete | Tos— 
| fih — nachdem er zuvor kani— 
Medicin und Philofophie zu | fchen. 


| feinem Studium gewählt | 


langem Aufenthalte in 
Wagamtmann in feiner 


re England, 
verfchiedenen wiffenfchaftlichen Gegenftänden. 


Thermometer (cf. unter 
Bhyfit), den Telescop u. 
‚d. Microscop (8. 929), er. 
fand den fiir die geometrijche 
Zeichnenkunſt außerordentlich 
tn PBroportional- 
zirkel (8. 450, 8. 456, B. 477, 
8.544) "*) u. machte mit Hülfe 
feines Fernrohrs noch ver- 
ſchiedene werthvolle aftron. 


ranfreih umd Italien von 1778 an 
aterftadbt, wo er 1811 ſtarb; — beichäftigte fich viel mit 


) Grunert, Dr. (8. 798+) madt in feinem Archiv f. Mathem. u. Bhni. 40. Thl. 1863 
resp. d. liter. Bericht Nro. 160. ©. 1 daſelbſt — auf d. 18. II. 64 als auf d. 300jäh- 
rige Jubelfeſt Galilei's, „eines der größten Männer aller Zeiten“, 


aufmerkſam. 


) Snell, K. Dr. (S. sio). Ueber Galilei als B 
niſchen Phyſik und die Methoden desſelben. — 


50 jährig. Doctorjubil. d. geheim. Hofr. Göttling. 4. 
Beitichr. f. Math. u. Phyſ. ac. 1864. ©. 111. 


—— der meda- 
ratulationsſchrift zum 
18 ©. et. d. Lit. Btg. >. 


»9 cf. deshalb Le operazioni del compasso geometrico et mi- 


litare. Fol. 1606. Padova. 
De proportionum instrumento a Galilei 
Math. Berneggero (8.171). 4. 1612. Argent. 


invento, — tract. a 
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Galilei ası), 
FF: Des Mathbematilerd «. 
z * Todes: 
Eu burts: Scriften, Abhandlungen, 
E E Name. | —* Lebensmomente ꝛc. — — geifum gen xc. 
' | pet - — der Mathematit| —— en. — cf. auch 
u. Phyſik, in welchen bei— iss7a. — 1597 beſchäftigte 
| den Wiſſenſchaften er bald je fi mit d. copernifanifchen 
| eigene wichtige Forſchungen Weltiyftem (8. 401) und er» 
| machte und — indem er fannte die Richtigkeit des- 
‚d. mathematifhen Wabrhei- jelben. 
| ten auf phyſiſche Eigenfchaften ' G. Galilei opera. II 
| anwandte — bald von einer, Tomi 4. 1654. Bologna. 
| ‚Entdedung auf die andere | Außerdem find feine Werte 
| tam. — 1589 wurde er Prof. ‚am vollftändigften 1803 in 13 
| F Mathematik in Pija u. DOktapbänden in Mailand ır. 
| 1592 in Padua, woſelbſt er '1842—1856 von Albiri in 
‚gleich viele Zuhörer fand, ſo 16 Bänden in Florenz er- 
| ‚daß ih fein Einkommen ſchienen. 
| 'plößlic) auf 2000 Thaler be⸗ ef. auch B. arı. 


fief.*) — Er medte jedoch 
den Neid und die Erbitterung | 
der Jeſuiten gegen fich, die, | 
ihn verfolgten, der wiffen- Ä 
ichaftlichen Keberei beſchul⸗ 
digten und in Folge ſeines 
Kampfes mit der römiſchen 
| Hierarchie im %. 1633 vor | 
| die Fnquifition brachten, die 
ihn nad vorhergegangener 
Tortur zwang, feine Lehre 
| don der Jahresbewegung der 
Erde um die Sonne als letze— 
riſch zu verfluchen und ihr 
abzujchwören, — und ihm 3 
Strafe einen Heinen Ort a 
| Ä weit Florenz zum Wohnfit 
anwies. — Hier verliebte er 
ı den Heft feines Lebens (B. 530), 
ſich ganz feinen gieblingsftu- 
| | | dien widmend. Obgleich feit 
1637 blind, taub umd 
| trat, machte er doch immer 
nene Entdedungen **). | 














) Libri fchreibt in 349 in diefem Betreffe: „Die Profeforen jener Zeit — be- 
fonders in Italien — ftanden in ſehr hoben Bejoldungen, die fie noch durch 
andere Borlefungen, für melde fie fi von den Zuhbrern eigens zahlen 
ließen, zu vergrößern ſuchten. — Die Univerfität Bologna koſtete damals der 
Stadt jährlich 20,000 Ducaten, nahe die Hälfte ihrer ganzen Revenien. 

) Weber Galilei 8 Leben und nähere Lebensumftände befigen wir unter 
Anderem: 

a. Fabbroni (B.65sbb) gab 1773 —1775, Nelli (8.552d) 1793 — vita 
et commerecio litterario di G. Galilei. 2 vol. Lozanna — u. Venturi 
(8. 657b) 1818. Modena — memorie e lettere inedite e disperse di 
G. Galilei — eine Sammlung von Briefen und Denktwilrdigleiten Galilei's 
und feiner Zeitgenofien — heraus. 
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Fr Des Mathbematilers x. 
DE — Po za ze ee nn — — 
Ex burts- | Todes: Schriften, Abhandlungen 
= 7 a S 4 — 
462 Ziegler, 1669. Jeſuit u. Prof. d. Math. 1636. Edirte die mathemati— 
Johann | ‚am sKollegium in Mainz, 'fhen Werte des Clavius 
| Erhard. jpäter Rektor daſelbſt u. in 18. 46) — 1612. Mainz. 
| Aſchaffenburg. | 


463 Metius, | 1571. Prof. d. Math. u. Medi⸗ 1635. Außer mehreren aſtron. 
| ‚Adrian, | Alla, cin an der Univerfität in; Fra- | Schriften 


‚Dr. med. maar. | raneler. ıneler. Deſſen Geometrices 
| (Eigentlich (B. 8601) ‚per usum eircini nova 
Adriaans- | | praxis. 8. 1623. Amstelod. 
zoon.) Deſſen opera arithme- 
| | | ticaet geometr. 4. 1625. 

| Lugd. Batav. 
Beichäftigte ſich auch mit 








‘der Onabratur des Kreifes 
{B. 890). 
ef. auch 1345, 14850 u. 8.447”), 


b. Jagemann, Chriſtian Joſeph. Geſchichte des Febens und der 
Schriften ©. Galilei’s. 1783. Weimar. 

c. Brewster, D. (8.7622), Lives of Galileo, Tycho de Brahe 
(2.445) and Kepler (8. #600) — the martyrs of science etc. 1841. Lond.; 
— 2. ed. 1856. ibid.; — 7. ed. 8. 230 p. 1870, Lond., Hotten. (4 sh.6d.) 

Diefe Schrift ift befprocdhen in d. Lit. Bta. 3. Beitichr. f. Math. u. Phyſ. zc. 1864. 
S. 17—21 v. Cantor (B.556bb), — und find darin viele Kenutniffe, die man bis heute 
von dem Galilei'ſchen Brozeffe nicht befaß, angedeutet. — Die nachfolgend unter «. 
nachgewiejene Arbeit von Chasles ift hier als „ein Machwert erflärt, welches als 
Driginalität auftritt, während fie faft nichts als eine Ueberſetzung von Alfr. 
v. Reumont iſt“. — Diefer hat feit 1853 Beiträge zur italienischen Geſchichte 
geliefert und in dem 1. Bande feiner Sammlung jehr ſchäßbare Abhandlungen, unter 
anderem ©. 303—424 eine ſolche unter dem Liter Balilei und Rom gebradit. 

d. Biot (8.7582), La verite sur le proc&s de Galilee. 1858. 

e. Marino, Murini (Prälat). Galileo et l’Inquisizione. 1850. Rom. 

f. Libri, G. R. J. T. (8.01), Vie de Galilei im Journ. des Savans. 
1840— 1841. 

g. Chasles, Phil. (8.75%). G. Galilei, sa vie, son procös et 
ses contemporains etc. 8. 1862. VIII. et 294 pag. Paris, Poulet-Ma- 
lassis. (31/5 fr.). ef. e. 

h. Morgenftern, Lina. Das Leben Galilei's. — Gedenkhlatt zu 
deffen 300. Geburtstag. 8. 40 ©. 1864. Berlin, Blahn. 

i. Cantor. (ef.c) Lebensbeſchreibung Galilei's. — Zeitſchr. f. Mathem. u. 
Phyjſ. ꝛc. 1864. ©, 172—197. 

k. Bojen, Chriftian Hermann. G. Galilei und die römiſche 
Berurtheilung des copernicanifhen Syſtems. 8. 326. 1865. Frant- 
furt a. M., Berlag f. Kunft u. Wiſſenſch. (21/, Ngr.) ef. d. Lit. tg. 3. Beñſchr. f. 
Math. u. Phyſ. ꝛc. 1865. ©. 40 u. 50. 


l. Trouessart, J. — Galil&, — sa mission scientifique, sa vie 
et son proc&s. 8. 147 p. 1865. Paris, Poitiers, Bernard. (2 fr.) 
m. Parchappe, Max. — Galile, — sa vie, ses decouvertes et 


ses travaux. XIV et 404 p.18. 1866. Paris, L’Hachette et Comp. (31/3 fr.) 
n. Martin, Th. Henri — Galile, — les droits de la science 
et la methode des sciences physiques. 1868. Paris, Didier et Comp. 
ef. Lit. Btg. 3. Beitichr. f. Math. u. Phyſ. 1568. ©. 53—59 v. Cantor, 
cf. auch Helmes unter Geſchichte u. Phyfit; — desgl. B. 486, 
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Ze Des Mathbematifers 
Er burt Tobes- ea, Abhandlungen, 
— — — Name. * I Lebensmomente ꝛc. * geiftungen 3 se 
464 | Gunter, 1581. uerft — und feit| 1 und feit 1626. Seine verfchiedenen ma. 
' Edmund.  Here- | 1619 Brof. d. Aftronomie Lon- thematiſchen rbeiten, 
ford: am Gresham » College in don. moruntercanontriangu- 
ı fhire. | London. ‚lorum or table of ar- 
| | tificial sines and tan- 
| gentes etc. 1620. London 
| — find gefammelt in 
| The works of E. Gun- 
‚ter, — containing the de- 
soription and use of the 
| sector, cross-staff, qua- 
|drant and other instru- 
| ments — publ.by W. Ley- 
| bourne — 5. ed. 1673. 
| Lond — 
| | | cf. B. 8942 u. B. 915°, 
465 | Finke, | 1561. | _Leibarzt des Herzogs von | 1656. Deſſen geometria ro- 
Thomas. Flens- Schieswig- Holftein in Got- |Kopen- tundilibriXIV.1583. Basil. 
| ‚ burg. torp, 1591—1601 * der hagen. Deſſen de constitu- 
Medicin, 1602 d. Math. u 'tione philosophiae 
| zuletzt d. Rhetoril * Uni ımath. 1591. Haf. 
| | verſit. Kopenhagen. | Außerdem Aftronomifches. 
466* Beiresc, | 1580. , Parlamentsrath in Air u. | 1637. Schrieb Mathematica 








Nikolaus Abi eines Klofters in Guienne. Ay. et astronomica vr- 
Claude |genfie Führte mit den Gelehrten ‚ria etc., 
Fabri von ' Bro: ‚feiner Zeit in faft allen Län Desgl. observationen 





| vence). ‚dern Europa’ einen aus: mathem. etc. 

| edehnten Briefmechfel. — Bei 

— Tode fanden ſich mehr 

als 10,000 Briefe von ſolchen 

vor, die aber leider damals 

alle "vernichtet wurden. Seine | 

| eigenen Briefe find 3. Theil 

in anderen Sammlungen ge» 
drudt.*) 


b, Schei. 1575. Jeſuit u. . d. hebräiſch. 1650. | Erfinder des Pantogra- 
= ner _ Sprache u. d. Math. an d. Neiße. phen (2453) — Seine Schrif- 








| Chriftoph. inet | Univerf. Freiburg im Breis- ‚ten find größten Theils aftro- 
gau, 1610-1616 an der in Iu⸗ ' nom. Inhalts. 

| Sina. Solfiadt, — hielt einige Jahre Deſſen rosa ursina s, 

| ben). darauf Vorträge in Rom u. Sol ex admirando fa- 

| war zuletzt Reltor des Je⸗ eularum etmacularum 

— in Neiße in 'suarum phaenomeno 

Schleſien. ‚varius etc. libri IV. fol. 


 Bracciano, 1626—1630. — 
Darin wird zuerſt das He- 
lioſcop u. d. Keppler' ſche 


») Gaſfſendi (B. 186) gab — 1641 — eine Lebensbeſchreibung von ihm heraus. 
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xE Des Mathbematilersd « 
& —*8 Todes⸗ 
& | burts- | 2008 Schriften, Abhandlungen, 
E E Name. | Jade Lebensmomente zc. | —8 deiſtungen x. 
| | Fernrohr (B. 4606) beipro- 
| : en, 
| | Defien Pantogra- 
) ‚phice s. arsdelineandi 
| jres quaslibet per pa- 
N | rallelogrammum seu 
| 'cavyum, mechanicum 
| mobile etc. 4. 1631. Rom. 
| | ef. aud) 9. 929. ©. 108. 
| 
466° Hofe |1576. | Prof. der Math. am den 1652. | cf. B. 9m. 
ı mann, | Jena. | Univerfitäten Helmftädt, Mar- | Jena. 
ı Heinrid. burg u. Jena. | 
467. Sunelt | 1591. Bon 1613 an Prof. der 1626.) Deflen eyclometria s. 
' don Legden. Math. an d. Univerf. feiner Feyden. de eirculi dimensione 
ı Rojen, (8.8606)| VBaterftadt. | | (14878), 4. 1621. Lugd. Batav. 
Wille | 8. 9008, 135, — cf. aud 
brord. | | B. 364, B. 47, 
468 Guldin, 1577. Der Sohn proteftantifher , 1643. | Deſſen probl. arith- 
Paul. St. | Meltern u. zuerſt Goldſchmied, Gratz. meticum de rerum com- 
Gallen. — ging in Freiſing z. Ka- 'binationibus etc. 1622. 
'thoficismus über, war Je» ' Viennae. (B. 8974), 
ſuit und nach längerem Auf: ı Er madıte fih außerdem 
‚enthalte in Rom Prof. der auch um d. Geometrie ver- 
‚Math. an d. Univerfitäten dient (1345) u. hinterließ noch 
| Wien u. Gratz. einiges Kosmographifches , 
| | Phyſilaliſches ꝛc 
469 Urſinus, 1587. Lehrer d. Math. am Gym 1633. Deſſen trigonométria 
Benjamin. Sprot- | nafium in Linz u. feit 1630 Frank. cum magno logarith- 
tau. | Prof. derjelben au der lini» | furt morum canone. 4. 1618. 
verſität. Frantf. a. d. OD. a. d. O. Francof. 
| | Deflen magnus canon 


470 Eaftello, 





1577. | Benediktiner und Prof. der 


Benedetto. Bred- Math. in Rom. 


ATL Berneg- 1582. Prof. d. Beredtfamfeit u. 1640, 


ger, 


Mathias. 


cia. 


Hall- Geſchichte an der Univerſität 
adt Straßburg. 

(Erz | 

herzog- 

‚ ‚tHumm 

Ofterr. 

‚ob 

' Enns. 


‚triangulorumlogarith- 
micus. 
3.8508 u. D. 5948, 


1644. Seine Schriften find haupt: 
"Rom. fächlich optifhen und bydro- 
ftatifchen Inhalts. 


Beichäftigte fih auch viel 
Straß- mit Mathem. u. überjegte 
burg. namentlich mebrere Schriften 
Galilei's (8. i). 
Deſſen manuale ma- 
thematiecum; — darin die 
tabulae sinuum, tangentium, 
secantium etc. 1619. Strass- 
burg. — Beassoa u. ®. 894, 
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Schwentersm), Lauremberg md), Bahetırz), Boffins 47), 





ni Des Mathbematilerg x 

8 Ge: f Kl ——— [m elle De ee u en 
= burts- Todes Schriften, Abhandlungen 

: & Name Jahr, | Lebensmomente ac, ‚Sabre | Leitungen F 


472. Schwen- 1588. 1608 Prof. d. hebraiſchen 
' ter, Nürn- Sprade, 1625 d. gefammten 
| Daniel. berg. orientalifhen Sprachen und 





| 1628 dazır der Mathem. an 
| ‚der Univerfität Altdorf. | 


-— 





| i 





Studirte 1608 Mathem. 








berg, | Ro- in Leyden; — 1611 Brof d. 
| Peter. ſtod. ——— in Montauban, 
| | 1614 d. Mathem. u. Phyſ. 
in Hamburg, 1624 der Poefie | 
| in Roftod. | 

473, Badet, ; 1587. | Jeſuit u. Prof. der Rhetorik 
Claude Bourg-) in Mailand, dann Mitglied 
Gaspart. en- der Academie frangaise in 

(Sieur de Breffe Paris. 
Moͤziriac) 
I 


| | 


|. a ae 


474 .Boffius, 1577. 
‘ Gerhard Heidel- 
| Johann. ‚ berg. 





des theologijchen Kollegs in, 








1636. | Defien Wie man aus 


Alt. rechtem Fundament auf 
dorf. dem Papier mit dem 

Zirkel, Winkelhaken :c., 
u. zur Noth ohne die— 
ſelben verfahren und 


— ſolle. 1616. 
ürmberg. 
| Deflen Wieohneeinige 





künſtliche geometr. Jn- 
‚firumente allein mit d. 
Meßruthen und einigen 
Stäben das Land zu 
mejjen. 1616. daj. 

eifen Beſchreibungd. 
geometrifh. Tiſchleins, 
welches Prätorius 
G. 448) erfunden. 1619. 
daſ. (8. 914€) 

Deflen Deliciae phy- 
‚sico-mathematicae od. 
mathem. x. Erquidungs- 
ftunden zc. 1636. 8. daf. 
| (8. 4946), 

Deffen Geometricae 
practicae libri 1V. 1618. 
‘4. Norimb. — Die Ausg. 
' von 1664 ift v. G. A. Böd- 
ler edirt. — 1345, B. 452 u. 
B. 902. 


1639, Deſſen institutiones 
Ro-  arithmeticae. 8. 1621. 
fiod. Hamburg. — 39. 
Defien disputatio 
'mathem. 4. 1623. ibid. 
1638. | 


Edirte Diophant's 


Paris. | (8. 374) Aritömetit — 1621. 


Paris — und gab auch die 
Beranlaffung zu Ozonam's 
recreations math&ma- 
tiques (8. 536). 

Deiien problömes 
'plaisans et d&lec- 
tables, qui se font par 
les nombres. 1612 et 
1624. Lyon. 

ef. auch ®. 500. 


1649. ef. sısa, 


in Dortrecht, 1614 Direktor |Amfter- 


dam. 
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a5 Des Matpemaltiers 
EB . | Zobes- Schriften, Abhandlungen, 
z— | Name ‚Jade Lebensmomente zc. A dasr | Reiftungen * 
Leyden, 1620 Brof. d. —* 
ſamleit u. Chrondlogie an der 
Univerſität daſelbſt, Dabei Ka— 
nouitus von Cauterbury, 1633 
Prof. d. Geſchichte am Gym— 
nafium in Amſterdam. | 
475 My- 11585. | Batrizier in feiner Bater- | 1647. Gab fich viel mit Optik, 
dorge, Paris. ftadt u. Schatmeifter in der | Baris. Geometrie — 135 — ab u. 
Claudius, Generalität von Amiens, verwandte große Summen 
| auf Anfertigung von Fern: 
rohren (®. 929 &, 108 d. 4 Hefts) 
| und Brennſpiegeln. 
476 Müller, 1594. 1618 Prof. d. Mathem. 1637. Sinterließ außer einigem 
Zalod. Tor- an der Univerſität Gießen, Tor- Aſtronomiſchen 
gan. darauf — nachdem er als gau. Compendium geome- 
Doctor d. Medicin — triae. 4. 1620. Gisae. 
hatte — Prof. d. Medicin u. Praxis geometriae 
d. Mathem. an der Univer— universalis. 4. 1621. ibid. 
ſität Marburg; — zuletzt Ar— Arithmetices com- 
tilleriedirektor bei einem nach pendium. 8. 1631. Lips, 
Sachſen marſchirenden Trup- ef, 991, 1345. 
| penkörper. 
477 Ough- 1574. Seit 1610 Pfarrer in A 1680. Deffen Trigonome- 
tred, ‚Eaton | buy bei Guildford in Surey. Al— | tria unacum tabulis si- 
William. (Bu: burg. inuum, — ed. a Rich. 
ı ding: | 'Stockes, 4. 1657. Lond. 
ham⸗ und Canones sinuum, 
ſhire). tangentium,secantium 
| | et logarithmorum etc. 
| | 4. 1657. 
| | ' ef. B. 8502 u. B. 59a, 
| | Deſſen Clavis arith- 
| | | metica hactenus inedita. 
| | | 8. 1677. Oxon., — Arith- 
meticae in numeris et 
| | speciebus institutio, 
quae tum. logisticae, tum 
» analyticae quasi clavis est. 
8. 1681. Lond. 
| cf. 991. 
Dasſelbe cum trac- 
tatu de resolutione ae- 
| | 'quationum in nume- 
'ris etc, 8, 1648. ibid. ®. ssı. 
| Deflen Circle of pro- 
| portion and the hori- 
zontal instrument. 4, 
1632. ibid., — 2. ed. 1660. 
| Oxon. — B.461; — 1385. 
478, Gelli- |1597. Pfarrer in Chiddingftone , 1637. Deſſen An institution 
brand, | Fon. (Kent), — dam — nachdem Lon- trigonometrical — ex- ” 
Hemy. | don, er in Orford Mathem. ſtu- don. plaining of plain and sphe- 
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Kurzarm), Faulhaber #0), 




































cf. B. 3308, B. 89a u. B. 9004. 
ef. auch B. 457 u. ©. 516. 
479| Kurz, 1576. | Stand von 1603—1611 in 1659. | Deflen mathematiſches 
Kae Winds. Nürnberg u. Heilbronu einer Niürn: | Kompendium. 1600. 

| 


= 
z 
J SVERSPRRERL.... KR RE. dA. — — RENTE 
ge Ge: | over: 
ES burts- Schriften, Abhandfungen, 
EE| Name. Lebensmomente ꝛc. Jahr 
E43 Rt. REIN 1.7... WE eh 
| T dirt hatte — ee prof. J rical triangles, by sines, 
Aſtronomie am Gresham⸗ tangentes, secants and lo- 
| College in London. garithmes. 1634. Lond. — 
| 





| beim | zur —— Zeit berühm: | berg. Nürnberg; — 4. Aufl. 1632; 
(Bay | ten Screib- und Rechen— — 13. Aufl. 1642, 

| ern). ſchule vor. Deſſen arithmetica 
| | practica. 2 vol. 8. 1604, 





| 16., — 2. ed. 1619. Lips. 
Deflen ein Trattät- 
| fein etliher berühmter 
algebraifher Kunftquä- 

| ftionen. 12. 1609. 

ef. 991. 

Ueberfegte auch mehrere 
—— Schriften aus 





B. 913, B. 9150, ©. 929, ©, 114. 
ef. auch 991 u. 1136. 
Hinterließ viele Schriften 

— unter anderen: 
Arithmetiſch— ubicof- 

fifher Luftgarten mit 

neuen Inventionen gepflanzt 

x. 4. 1604. Tübingen. 


em Holländifchen. 
480 | Faul- |1580. | Bon armen Xeltern ftam- | 1635. | Warderhervorragendfleun- 
 baber, | Ulm. mend hat er fih vom Hand. | Ulm. ter allen Cojfiften (8. 414*)) 
Johann. werle ſeines Vaters, der ein (An der des 17. Jahrh., der zuerft die 
Weber mar, dur eigene | Peft.) | Coß au höhere Gleihungen 
Thätigfeit die wiffenfchaftl. | anmandte und Formeln hie- 
Bildung erworben, die ihm für erfand, die jedoch ver- 
in jener Zeit fo viel Anfeben loren gegangen find, — hat 
verlieh, und Ulm damals aber, obgleih nod einige 
zu einem Bereinigungspunfte Säke bon ihm der höheren 
vieler Mathbematiler Analyfis zugezählt werden, 
machte. — Er gab bdafelbft den Nuten der Algebra als 
mathem. Unterriht, er» Wiſſenſchaft nicht erkannt und 
bob die dortige Rechenſchule dieſelbe in ausgedehnter Weiſe 
zu einer wahren mathem. zu Räthſelſpielen angewen⸗ 
Schule und war fpäter Kreis» det, wie aus einigen ber 
baumeifter dajelbft. nachfolgend nachgewieſenen 
Er hatte den Ruf als eines Schriften hervorgeht. 
der bedeutendſten Mathe— Auch erfand und vervoll: 
matilfers und ingenieur lommnete er mehrere math. 
feiner Zeit. *) und andere Inſtrumente. — 
| 


*) In dem unter 846 aufgeführten Programm ift eine umfaffende Lebensbeſchrei⸗ 
bung Faulhaber's gegeben, in welcher auf deſſen Schriften näher eingegangen ift. 
Forſtl. Chreſtomathie. 37 
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Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen xc. 











Neue geometriſche u. 
perjpeltivijde Inven- 
tiones etlidyer ſonderbarer 
Inſtrument zc. 1610. Frank⸗ 
furt a. M. 

Neu erfundener Ge- 
braud eines niederlän- 
ae SAN un 





Abmefien und Grund- 
|fegen zc. 1610. Augsburg. 
| euer arithm. Kunft: 
'fpiegel ıc. 1612. Ulm. 

Numerus figuratus 
s. arithmetica analy- 
tica etc. 1614. ibid. 

Arithmetifher Weg- 
weiſer. 8. 1614. Um; — 
7. Aufl. 1708 

Miracula arithm. etc. 
1632. 4. Augsburg. 

a... — re- 
clusa, D. Eröffnung 
großer Geheimniffe in 
unendliher Addition d. 
Bolygonal» und davon 
den er lörper— 

Beylen vorge 
—8 x. 1629. Kempten. 

B. 671b. 

——— algebrae, 
darin die miralulofi«- 
hen Inventiones zu db. 
höchſten Eofjen weiter 
EN DEINHATE BEIDEN. 1631. 

m. 


Deflen universae geo- 
metriaemixtaeque ma- 











Merjennessı), 
FE Des Mathbematilerd «. 
F Be Bi € Tobes- 
EE| Name, go Lebensmomente xc. Jahr 
ia — u. Ort — or. 
h L 
| 
| 
| 
| 
| 
| | | 
| | | | 
| | 1 | 
| | | N 
n | 
) | 
| 
| 
| | 
| 1 
| | 
BE | 
481 Mer- |1588.| Minorit; Iebte im den 1648. 
‘ fenne, | Soul» Ordenstlöftern zu Paris u. | Paris. 
arin. | tiere Nevers (im mittleren Franl- 


(Graf- rei), in welch letzterem er 
ſchaft v. 1614 an mehrere Jahre 
Maine | Philofophie und Theologie 
im ‚lehrte. — Kehrte fpäter nad 
ſüdl. ; Paris zurüd und machte von 
Ftant.· hier aus Reiſen nach Holland 
a und Italien. 





thematicae synopsis 
et collectiopropositio- 
num omnium geome- 
triae et conicorum 
(8. 898f) autorum vete- 
rum etrecentiorum etc. 
4. 1644. Paris. 

Deiien cogitata phy- 
sico- mathematica 4. 
1644. ibid. 

ef. auch 1345, B. 897d u. 
B. 371b, 

Seine übrigen binterlaffe- 
nen Schriften find nament- 
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Brunnıs), Bramerss), Vlacq 483), 





Schriften, Abhandlungen, 


a8 Des Mathbematilers x. 
g @e: 

B& n Tobes- 

EE| Name. | Byre Lebensmomente zc. Jahr 

** n.or.| _ — 




















| 











482= Brunn, Anna- Kurfächfifcher Mathemati» 1640. 
Lucas. | berg. kus u. Jnfpeftor der Kunft- | Dres: 
kammer in Dresden, — Lebte | den. 
auch längere Zeit in Nürn— 
berg. 

482% Bramer, 1588. | Kurfürftl. heffifcher Bau- 1649, 
Benjamin. | Fels- | meifter in Marburg, darauf Pie. 
| erg | Rent» u. Baumeifter in Bie- | gen- 

(Kurs | genhayn. hayn. 
| heſſen). 
| | 
| | 
| | 
t 
- | 
| 
| | 
H 
483 | Blacq, | Unde- | Buchhändler in Gouda Unbe- 
Adrian. | Fannt. | (Holland). kannt. 
(8. 8601) 





nn rg 





Leiftungei ꝛc. 








lich mechaniſchen, fosmogra- 
phiſchen, phyſilaliſchen, auch 
| nautishen Inhalts. 
Deſſen praxis per- 
'spectivae etc. 1615. 
Nürnberg. — 8.929 ©. 114 d. 
4. Hefte. 


Deilen Bericht u. Ge. 
'braud eines Propor- 
tionallineals, nebft fur, 
zen Unterricht eines Pa— 
rallelinftiruments x. 
| Marburg. — B. ses, 

| BDeflen trigonometria 
'planorum mechanica, 
Fran Unterrridt der Be- 
fhreibung eines neuen 
und bequemen geome— 
trifhen Inſtruments x, 
1617. daf. 

Deſſen Beihreibung 
eines fehr leiten Ber: 
fpeftivs u. grundreißen- 
den Juſtrüments auf 
einem Stande ıc. 1630, 
Kaſſel. 

Deſſen Apollonius 
Cattus oder Kern der 
ganzen Geometrie. 1645. 
————— 

ef. 1345 u. B. 8943, ſowie 
3.929 ©. 114 des 4. Hefte. 





Deilen trigonometria 
‚artificialis s. magnus 
jcanon triangulorum 

logarithmicus. vol, 1633. 
Gondae. 

Defien tabulae sinuum, 
tangentium et loga- 
rithmorum ab unitate 
ad 1000. 8. 1636. ibid., 
— 8. 1665. Hagae; — die 
neuefte Aufl. 8. 1808. cf. 
1272b, 1274b, 

Deilen thesaurus lo- 
garithmorum, fol. 1794. 
Lips, 

cf. auch B. 6808 uU. B. 3942, 


37° 


Sarteiins “), 
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484| Carte. | 1596. 
i Pa 


Nenatus | Hape 
(Des- |(Graf- 
cartes). ſchaft 
Tou⸗ 
raine 
im 
mitt⸗ 
leren 
Frank⸗ 
reich). 





"JR 
E| Name. | Sapr 
Fils 3 — 








Todes» 
So hr 


Ort. 


Lebensmomente ꝛc. 





J Schriſten, Abhandimgen, 
— x. 











Der einzige — White» 1650. 





Seine großen Berbienfte um 


foph der Franzoſen; — wurde | Stod- |die Mathematil nament- 
1604 


— 1608 im Sefuiten- | holm. 
Kollegium zu La Floche er- 
zogen. Bon 1617 — 1622 
fand er umter General Tilly 
als Freiwilliger im bayri. 
jhen u. darauf in holländi— 
ſchen u. öfterreichifchen Mili- 
tärdienften, bielt fich hierauf 
längere Zeit in —— 
auf, machte große Reiſen im 
Norden Europa's, in der 
Schweiz und in Italien, ließ 
ſich 1629 in Holland, wo⸗ 
ſelbſt er bis 1649 in ver— 
ſchiedenen Städten lebte, nie- 
der und begab ſich hierauf 
nah Stodholm.*) 





ich durch feine Forſchungen 
'in der Arithmetif — #ı — 
und Algebra — 1136 — find 
bekannt: — er lehrte unter 
Anderem eine finnreiche Auf- 
löfung der Gleihungen des 
‚4. Grades (1783€ u. 8. 898c), 
legte den Grund zu den Rech- 
nungen mit Potenzen (8. 378) 
⁊c. — cf. auch 8. 8968 — und 
| war der Schöpfer der analpy- 
tifhen Geometrie, fowie 
er namentlich in der Kurven- 
lehre beachtenswerthe Erfin- 
dungen machte, die zu den wich⸗ 
tigften eig in führtenu, 
| wodurd jpäter der Weg zur 
Anwendung der Algebra und 
der Analyfis des Unendlichen 
auf die Geometrie gebahnt 
wurde. — 15566 ıc, u. 8. 899€, 

Bon ihm find namentlich 
befannt: 

a. La g&ometrie. 1637 
et 1664. Paris, — die auch 
ins Lateinifche überſetzt wurde: 
Schooten (8.49) prin- 
cipia matheseoss. geo- 
metria in lat. versa et 
comment. illustr. 4. 1694. 
Amst. 

cf. auch De la Hire 

(8.5372) surla geom.de 

Dese. in d. nour. mem. Paris, 

1812, — Rabuel, CI. 

(8. 557) Commentaire 

sur la géom. de Dese. 

4. 1780. Lyon. 

b. ars analytica ma- 
themat. III Part. 1665. 








‚fol. Flor. 


Seine op. omnia IX Part. 
‚1644, 1692 u. 1701. ibid. 
‚8. tit. R. Dese. opuscula 


*), Die Eerasaare una des D. von Baillet in 2 Bänden. 1691. 


Jacobi, 8. ©. J. Dr. (B. 84d), 


Berlin. 


Ueber Descarte'8 Teben. 8. 1846, 


Fiſcher, Euno. Descartes und feine Schule. 2 Thle. 2, Aufl. 1130 ©. 


1865. (71/, Thir.) 
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Cavallieriss), Gaffendiss), , 


| 


ummer ber 
Bemerkung 
3 

nn 

» 
R,.en 
PER 
| 
| 





485 | Eaval: 
fieri, 
Bona⸗ 
ventura. 


486 G a ſ⸗ 
ſendi, 
Petrus. 





 tercier | Philoſoph — ſtammte von — als 
 Digne | armen Eltern und war ſchon | Opfer 
‚ (@ep. im 16. Lebensjahre als Lehrer | des 

‚Nieder: der Ahetorif in Digne an- | Unver- Brahe (8.445), N, Coper- 








zZoded | Schriften, Abhandlungen 
Jahr Lebensmomente ꝛc. Jahr, Seiltungen ac. ‚ 














posthuma phys. et ma- 
themat. — erſchienen auch 
franzöfiich in Parisin 13 Bän- 
den 1722 — 1729 u. ſpäter 
von Eoufin (8. 7302) in 
11 Bänden 1824—1826. 

'  Millet. J. Dr. (Prof. de 
philos. au Lyc. a Clermont- 
Ferrand). Histoire de 
| 'Desc. avant 1637 sui- 
| 'vie de l’analyse du dis- 
| cours de la möthode 
| et des essais de philo- 
sophie. XXXII et 492 p.8. 
| 








1867. Paris, Dedieret Comp. 

„Der Bf. beabfichtigt eine 
neue Ausg. der Werfe des 
‚ Dese. und ſchidt diefe Schrift 
‚ als Vorbereitung voraus, Es 
find darin die Einzelheiten 
j ———— welche ſich 
auf die Schickſale des D. u. 
ſeines ſchriftl. Nachlaſſes be— 
| ziehen.” — Götting. gelehrt. An- 
| zeigen. 1868. €. 1143— 1159 von 
9. Ritter. 

ef. auch 8.5196 u. 2. 541b, 


1598. | Jeſuit, — von 1629 an 1647. | Deflen geometria in- 
Bo- Prof. d. Math. an d. Uni-+ Bo- |divisibilibus continuo- 
(ogna. | verf. feiner Baterftadt*) fogna. | rum nova ratione pro- 

‚mota. 4. 1635 et 1653. 
Bonon, 

Deilen excercitatio- 
nes sex geometricae. 
4. 1674. ibid. — 1345. 

Hinterließ außerdem noch 


Aſtronomiſches. 


1592. Ein ausgezeichneter Phy- | 1655. | Defien exereitatio- 


Ehamp- | filer, Mathematiler und | Paris nesparadoxicae adver- 
susAristotelem — 1624. 
Grenoble, 

Deffen Tychonis de 


bei 





u gefiellt. Darauf fudirte er ftandes nieci (B. 401), Purbachii 


füdt. \erft in Air Theologie, wurde | feiner | (8.39%) et Regiomontani 

Grant: Probſt in Avignon und 1613 Aerzte, (8. 395) — astronomico- 
Brof. d. Theologie u. Phi- die ihm rum celeberrimorum 
lofophie in Air. — Neben: | furz |vitae. 1654. Paris. 


) J. Frisi (8.642b). Vita di B. Cavallieri. 1776. Milano. 
F. Predari. Della vita e delle opere diB. Cavallieri. 1843. ibid, 


Sempilius 7%), Wingatess), Bourdin 47°), 
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bau der Aftronomie. 





— Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 
Deffen de vita N. Pei- 
rescii (8.4668). 1641. ibid. 
Er arbeitete nach d. Grund: 
ſätzen Galilei’s (2. 461) u. 


förderte hauptfädhlich den An- 


Es 
haben ſeine, dieſe Wiſſenſchaft 
betreffenden Schriften großen 
Werth, namentlich ſeine Ge— 
ae derjelben, ſowie 

befiende rebus coele- 
stibus commmentarii 
8. observationes ab anno 
1618 ad annum 1655 ha- 
bitae. 1655. Lugd. 

Seine ſämmtl. Werke wur⸗ 
den gefammelt von Mont- 
mort (8.556) u. Sorbiere 
— 6 Bändchen 1658. Lyon — 
fomwie von Averrani (8. 549) 
— 6 Bände 1718. Florenz. 


Defien experientia 
mathemat. de compo- 
sitione et divisione 


—A Des Mathematikers 
—55 — Todes: 
EE| Name. Yahır Lebensmomente ꝛc. Jahr, 
4 
er u. Ort. nt 
bei befchäftigte e er fich vielfach | nah 
mit Aftronomie, den Natur- | einan- 
wiſſenſchaften und Anatomie, | der 
weshalb er 1623 dem theo- 13 
logiſchen Lehramte entjagte | Ader- | 
| und nad Digne zurüdtehrte, | täffe 
| um fich dafelöft ungeftört den | ver» 
| Studien zu widmen. — Er’ ord⸗ 
| ‚erhielt 1645 die Profeffur | neten. 
| der Mathbem. am College 
| — de France in Paris. 
! 
| \ 
4872 Sempi- | 159. | Jeſuit u. Pehrer d. Math. | 1654. 
lius, | Craig in Madrid. Ma- 
Hugo. | Echott- drid. 
land). 


4876 Wingate, 1593. 


Edmund. 


487 Bourdin, 
Pierre. 





Bed» | 
fort. 


159. 


Mou- | in la Floͤche u. Paris. 


lins. 





1656. 
Ton» 
don, 


Studirte in Orford, wurde 
ı Richter in Pondon, ging 1624 
nad) Paris, [ebte dort als 
Lehrer am "Hofe bis 1650, 
worauf er in fein Vaterland 
zurüdlehrte u. Friedensrich— 
ter u. Parlamentsmitglied f. 
feine Baterftadt wurde. 


1653. 


FJeſuit, — lehrte Math. 





Paris. 


numerorum, linearum, 
quadratorum etc.8.1642. 
Madrid. — 1345. — 

cf. aud) 892b, 


Defien La construc- 
tion et ]’usage des 
tables logarithmiques. 
1826. Paris. — B. ssos. 

Defien Two tables of 
logaritmes of the si- 
nus and tangentes, 
1688. 8. Lond, 

Deſſen Construction, 
description et usage 
de la regle de propor- 
tion. 1624. Paris. ®. 379, 


Deſſen prima geome- 
triae elementa. 1693, 
Paris. — 1345. 

Deflen introductioin 
math. disciplinas, 1643. 
ibid. 

Defien cursus ma- 
them. 1661. ibid. 

Deflen Optica. 
ibid. 


1661. 
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Joh. Bayer sd), Erabtree ss), 
centio 4%), Ar düſer 489P), 


Gregorius a Sancto Bin- 






















































































FF Des Matbematiters Mm ____ N 
FF burts- Zobed- | Schriften, Abhandlungen, 
E — | Name, HER Lebensmomente xc. | — deiſnngen ar. 
4874. Bayer, Rhain Rechtsanwalt und eifriger und eifriger 1625. Ermwarb fi ein Bleibendes 
| Fohann. an der, Bertheidiger d. Proteftantis: Verdienſt durch feine 
zu mus. uranometria — om- 
| | nium asterismorum 
| Bay | | 'eontinens schemata — 
| em. | ınov. methodo delineata. 
1603. Aug. Vind., — ed. 2. 
| | 11639, — ind "er anf 51 
| ' Blättern d. erften zwedmä- 
| Big angelegten Himmelsfarten 
| lieferte und dur fie Ord- 
| | nung und Feſtigkeit in d. 
| | Aftrognofie gebracht hat, in- 
| | dem er die Grenzen der 
| | Sternbilder genauer u. letz— 
| tere zuerft durch griechiſche 
| | u. lateinische Buchſtaben be— 
| ftimmte. — 
| | Deſſen explicatio 
| ‚characterum aeneis 
| ‚uranometriae imagi- 
| | | num tabulis insculpto- 
| | | rum addita etc. 1654. 
| | Aug. Vind. 
488 Erab- | — | Lebte als vermögender | 1641. 
tree, ı Privatmann in Brougthon 
William. | bei Mandefter und machte | 
| bier mit feinem Freund Hor: | 
| ror (8.492) aftronomifche 
| Beobachtungen. | 
N Grego- 1084 Jeſuit — Tehrte in Rom | = Dejien opus geome- 
rius tricum quadraturae 
la Sancto ge. Kaiſer Ferdinand II. als Leh— eirceuli (8. 8%) et sec- 
| Bin» ‚rer dieſer Wiſſenſchaft nach tidnumconi (B. 89f) 
centio Prag berufen; — ſpäter ging fol. 1647. Antw. 
| (8. of). ‚er nad Spanien als Lehrer | Deſſen contemplatio 
| des Don Yuan d’Auftria, |eurvilineorum, nec 
| non examen quadra- 





des Sohnes Philipps IV. 





turae ete. 4. 1659. 
Hinterfieß außerdem noch 
Aſtronomiſches. 
1345. 13658, B. 4066. B. 529, 


4896 Ardüſer, 1584. | Mitglied d. großen * 1665. | Deſſen Geometriae 
Job. Parpan in Züri und leiftete diefer Zürich. theoreticae et prac- 
Stadt große Dienfte. tieae oder vom Feld- 
meſſen XIV Biicher. 1646. 
en. Fe 
biind» 


ten). | 
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Richard ar), Desargues md), Torricelliss), 













Des Mathbematilers «. 


a 
burts« | Toded- | Schriften, Abhandlungen, 
Lebensinomente xc. Fahr 
IE nn [El en 


—— — 
40: Rich ard, 1589. Fefuit u. Lehrer d. Math. 1664. Deſſen commentarii in 
Claude. Or- zuerſt im Kollegium in Lyon Ma- ‚omn. libr. Euclidis (G. 357) 
nans und darauf in dem zu Ma- drid. 1645. Antw, 
| (Bour- drid. | ef. and Biss u. B is. 
| 'gogne). 
40% Desar- 159, | Anfangs Offizier, darauf 1661. Deilen traite de la 
' ques, | yon. | Arcitelt in Paris, — zuletzt Lyon. section perspective. 
erard. Privatmann auf feinem Land⸗ 1636. Paris. 
gute bet Condrieux. | ef. Beitfchr. f. Math. u. Pin: 
ı fit zc. 1864. ©, 92. 
I 
| 





Name. 














Deflen maniere uni- 
‚verselle pour praäti- 
‚quer le perspective 
| par petit-pied comme Göo- 
metrale. 1648. Paris. 
Deſſen traite des 
| sections coniques 
| 


— 


(B. 89359). 1639. ibid. 
cf. Zeitſchr. ſ. Math. u. Phy⸗ 
fit rc. 1884. ©, 91. 
Defien ovoeuvres reu- 
nies et analysdes par 
M. Poudra (®. zs9), 1864. 
Paris, 
| In diefer Ausgabe findet 
fih als Einleitung eine mit 
großem Fleiße zufammen- 
geſtellte Sograpfie bes De- 
| jargues. 
Zeitichr. für Math. u. Bhofit 
| 1854. ©. 89-13. 
| ef. aub Sur les ou- 
vrages de Desarg. par 
| Chassles (8. 7758) in Compt. 
rend. 57. ©. 93. (cf. 1345). 
491 | Torri- | 1608. | Kam in feinem 18. Lebens. | 1617. Seine opera geometr. 
celli, Pian— jahre nach Rom, wo er Math. #lo» — 4. 1644 Florent. et 1769. 
Evange- el ftndirte, — ging 1641 zu d. renz. | Veron., — worinjein berühm⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








lifta. (Ro⸗- ſchon damals erblindeten | ter Trattato del moto 
magna Galilei (8.461), um den- | | weiſen feine wichtigen Ent- 

Flo, felben zu unterſtützen und dedungen (15324, 1345) nad, 

ı renti» | wurde 1642 Prof. d. Math. unter denen die des Baro⸗ 

na), — u. Phyſik in Florenz, mo er meter (8. 910, ©. +0 d. 4. Hft.) 


nah namentlich feine phyſilaliſchen 
| Ande- | Studien mit großem Eifer 
ren in! betrieb. 


obenan fteht. cf. ®. 530. — Wir 
verdanten ihm ein Mi— 
croscop (9. 929 ©, 109 baf.), 


Mo- ‚und am Fernrohr wejent- 
| | fiche Berbefferungen, ſowie 
na (im | er and; die Lehre von d. Cy⸗ 
Tos. ‚Hloide (18572) bereicherte. — 
cani⸗ auch B. 358 u. B. 630 — 
ſchen) Ueber feine Erfindungen ef. 
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Horror4m), Schooten ss), Osw. Krüger 4), Harsdörffer m), 
Hobbes ıs), 





T 








Des Mathbematilerd «. 


Todes⸗ Schriften, Abhandlungen 
| Lebensmomente ıc. — Leiſtungen ꝛtc. 





























'Th. Bonaventuri Le- 
Izioni accademiche. 
1715. Florent. 

Deſſen W. Crabtraei 
4 
1672, 1678 et 1678. Lond. 

effen opera posthu- 
ibid, 


Defien prineipia ma- 


492 | Horror, 1619. | Studirte in Cambridge; 1641. 
eremiah. | Tor» — machte gemeinfchaftlich observationes etc. 
teth | mit feinem freunde Erab- 
(Fanca- tree (®. 453) 1636 — 1638 
fire). | anf deffen Gute in d. Nähe ma. 4. 1672. 
von Manchefter aftron. Be 
| obachtungen und privatifirte 
| jpäter auf einer Befitung 
| unmeit Liverpool. 
| „In d. kurzen Zeit feines 
| Lebens u. fo früh ſchon mußte 
| ‘er fein mathemat. Talent als | 
‚feiner Beobachter auszu« 
zeichnen.“ 
493 | Schoo- | 1581. | Prof. d. Math. am der! 1661. 
| ten, Leyden. Univerfität feiner Baterftadt. Teyden. theseos. 1651. — cf. 8.454. 
Franz von. 








494a Krüger, 1598 Jeſuit u. Prof. d. Math. 
| Oswald. | in Jan der Univerfit. Wilna. 
PBreu- 
gen. 
494 Hars- |1607. | Stubirte in Altdorf umd 
dörffer, Nürn-| Straßburg, machte darauf 
Georg | berg. \große Reifen, kehrte 1631 in 
Philipp. ' feine Baterftadt zurück, wurde 
| daſelbſt Rath u. hat fich viel 
| mit Mathematik bejchäftigt. 
4% | Hobbes,| 1588. | Bezog ſchon im 14. Lebens- 
omas. Mal- | jahre die Univerf. Orford u. | 
mes» | fiudirte dafelbft Philoſophie. 


| bury | Nach hierauf gemachten Rei- 
Engi.) ſen in Franlreich und Ita- 


Deſſen exercitatio- 
num mathematicarum 
libri V. 

Defien tabulae si- 
nuum, tangentium et 
secantium. 1627. Amstel, 
— cf. B. 880° u. B. 394 — 

ef. auch 1136 u. ©. 443 u. 
B. 534°, 


Deflen theoremata et 
problemata mathema- 
tica ex Optica, Geo- 
(Weft-| metria,Astronomiaetc, 
preu« | fol. 1683. Vilnae. 


Ben). | Deifen Arithmetica 
'ete. 12. 1655. ibid. — 91. 
1658. | Deſſen opusculum de 


Nürn-;quadratura eireuli 
berg. |(®. ss0). 1646. Norimb. 
' Bon ihm murden nad) d. 
Tode Schwenter's (®. 472) 
deffen mathematifcdhe Er: 
'quidungsftunden — 2.bi8 
‚4. Theil. 1651—1653 — fort» 
gejegt. 
' ef. auch 9sı u. 1345. 
Deflen opera, quae de 
mathesi fecit. 1668. 
Amstel. 
Deilen de quadratura 
eireuli et duplicatione 


1679. 
Hard» 
wide. 


! 
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Hardyasse), Leotaudset), Heträus sr), Tacquet 18), 





4964 Hardy, Ende 


Claude. | 
%a 


16. 
ahrh. 
Maus. 


496bb Leotaud, 1595. 


Vincent. 


497 Heträuß, 
Benedilt. 


48a Tacquet, 


Andreas, 


| 


\ 
| 





| 





| 


ga Dal 

Louiſe 
bei 
Em—⸗ 
brun 


(Frank⸗ 


reich, 


Dep.d. 
oberen 
Alpen). 


1608. 


Land» | Univerf. Upfala, — nachdem er |Upfala. rata astrolabii 


ſchaft 
Weſt⸗ 
mans 
land 
(Schwe⸗ 
den). 


1612. 
Ant⸗ 
wer⸗ 


pen. 
(B. 860) 


lien, wo er 1610 — 1641| 
matbem. Unterricht ertheilte, | | 
| widmete er ſich — in fein) | 
Baterland zuridgelehrt — | 

ganz d. Studium d. Wiffen- 


haften und bielt fi) bei, 


einem feiner Zöglinge, dem | 

erzoge von Devonfbire auf. 

ie in England ausgebro- 

'henen Unruhen vertrieben | 

ihn einige Zeit; er begab ſich | 
— ſpäter wieder dahin, 

und erhielt nach der Nic | 

‚fehr Karls II. von dieſem | 

‚eine Heine Penfton, wobei er | 

fi} blos mit Mathem. u. | 

| 

— | 

Paris. 








Phyſil abgab. 
Parlaments-Advofat u. k. 
Rath in Paris. 





1678. | 
| Em- 
brun. | 


Jeſuit u. Lehrer d. Math. 
am Kollegium in Dole (Dep. 
de Jura), darauf an dem in 
Lyon u. lebte zuletzt im Kol⸗ | 
legium in Embrun. | 

| 

| 

| 

| 

' 





’ 





Brof. der Math. an der 1659. 


längere Zeit Reifen im Aus: 
land gemacht hatte. | 
| 


| 


Jeſuit und 15 Jahre lang | 1660. | 
Lehrer der Math. im Or) Ant- 
densfollegium in Löwen und | wer- 
in feiner Vaterſtadt; — er: | peıt. 
warb fih durch feine ſchätzens. 
werthen Elementarwerle Ber: 
dienſie | 





Des Mathbematilers x 


‚eireuli 
‚Greg. a St. Vincentio 







Schriften, Abhandlungen, 
Feiltungen ac. 





'eubi (8. 890 u. B. 364). 4. 


1669. Lond. 

Deſſen principia et 
‚problemata aliquot 
‚geometrica, ante despe- 
rata, nunc breviter explic. 
et demonstr. 4. 1674, ibid. 

Deſſen examinatio et 
ementatio mathemati- 
cae hodiernae. 4. 1660. 
ibid. 

Defien rosetum geo- 
metricumete.4.1671.ibid, 

cf. auch 1345. 


Gab einen Kommentar des 


Marinus (B. 3522) griech, u. 


latein. — 1625 — heraus 
‚u. überſetzte 1625 d. Eucli« 
des (8. 357) ins Lateinifche. 

Deſſen geometriae 
‚practice. elementa, 1631. 
Dolae (8. 02), 

Deſſen Etymon qua- 
'draturae eirculi (®. s%0) 
‚hactenus editarum ce- 
'leberrimae et examen 
quadraturae 


(8. 489). 4. 1654. Lugd. 
Deflen institutionum 


‚arithmeticarum liber. 4. 


1660. ibid. — 991. 
cf. auch 134. 


Deflen nova et aceu- 
geo- 
metrici (2466% u. ®. 9156) 
structura. 8, 16483. Lugd. 
Batav. — cf. auch ®. 422. 


Deifen element. geo- 


'metriae planae ac so— 
‚lidae, quibusaccedunt sele- 


cta ex Archimede (9.358) 
theoremata. 8. 1654. Ant- 
werp.; — 2. ed. 1665. ibid; 
— 3, ed. emend. a Guilh. 


Ah Co . 
|byA\ oogle 


| 
Jr 


Bu 
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Louberesseb), Reyher 4m), Fermat 500), 





Des Mathbematite 


rs x. 





| Todes 
Jahr 


u. Ort. | 





| Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen zc. 














h 





I oubere,| 1600. 


| 
| 
| Antoin Rieur 
de la. (Lan⸗ 


| 
| doc). 
| 


49 Reyher, | 1601. 


00 


| Andreas. | Hein. 


| 
| 
| 
Sad- 














| 


} 








Jeſuit umd Lehrer d. 
maniora, Rhetoril u. 
logie in Toulouſe. 


Is | 1664. 
eo⸗ Tou⸗ 
louſe. 


1632 Subrektor in Schleu- | 1673. 


fingen, 1639 — 1642 Reltor | Gotha. 


der Realſchule in Lüneburg 
u. von da and. Gymnaſ. in 
Gotha. 


Nath des Parlaments in | 1665. 
Toulon — ein großer Ma⸗ Zou- 
thematiler.*) 


louſe. 


Whiston (B. 566b). 8. 1703. 
Cambridge et 1745. Romae, 

Deilen cylindricorum 
'et annularium libri IV. 
4. 1651. Antw. 

Deſſen arithmeticae 
theoria et praxis ac- 
‚curatedemonstr.IlTom. 
1609 et 1707. fol. ibid, 

cf. 991, 1136, 1345, 15328, 
18578 u. B. 929 ©. 114 d. 4. Hefts. 


Deſſen element. tetra- 
gonismica 3. demon- 
stratio quadraturae 
eirculi et hyperbolae 
ex datis ipsorum centris 
gravitatis. 8. 1651. Tolosae. 

B. 890 u. 1345. 


Außer einigen phyſil., aftro- 
nom. u. anderen bermifchten 
Schriften hinterließ er 
' Arithmetica oder Re- 
chenkunſt. 8. 1661. Vima- 
riae; — 17. Aufl. 8. 1714. 
cf. 91, 








Machte viele fcharffinnige 
Entdeckungen im Betrefie der 
Zuſammenſetzung und Zerle⸗ 
gung der Zahlen (B. 364*), ſo⸗ 
wie auch in der Geometrie 
|(1345). Er veröffentlichte v. 
feinen Unterfuhungen nur 
Bruchſtücke. 

Deſſen Diophanti ete. 
(8.34) qusestionum 
arithmeticarum libriVI. 
cum comment. D. Bacheti 
(8. 473a) etc. 1670. Tolosae. 
1136. ®. 8968 u, B. 898b, 

Nach feinem Tode erſchien 
1679 eine Sammlung feiner 
Werke v. feinem Sohn Sa— 
muel. ef. auch Fermatiete. 





) Libri, G. B. J. T. (8.801). Vie de Fermat im Journ. des Savans. 1835 


et 1841-1845. 
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EE| Name, n 2 | wi D 

HE gabe | Lebensmomente ꝛc ‚Dabe Feiftungen ac. 








varia op. mathem. 8. 
Tolosae. — Neuefte Ausg. 
fol. 1861. Berol. 
Brassine. E. Preeis 
des oeuvres math. de 
Fermat. 1853. Paris, 


Jeſuit u. Lehrer d. Ma-| 1666. Deſſen cursus ma- 
Kaspar. | Kö» them. u. Moral u. darauf Würz- them. s. absoluta om- 
nigs» | Prof. d. erfteren am Gym»! burg. nium mathematica- 
Holen naf. in Wiirzburg. *) rum disciplinarum 
bei encyclopaedia. XXVIII 
Würz⸗ libri. fol. 1661. Francof., — 
burg. 1674 et 1677. Bamb, 

Deſſen arithmetica 
practica generalis ac 
spec. 8. 1663. Bamb, (991). 
Deflen organum ma- 
thematicum. 4 1668. 
Bamb, et 1888. Würzb. 

| (8. 5048), 





501 | Schott, | 1608. 









son Nober- | 1602. | Bon 1627an Prof. d. Bhilo-| 1675. | Beſchäftigte fi) vorgugs- 
‚val, Rober⸗ fophie u. fpäter der Math. | Paris. | weife mit Mechanik (8. 930) 
Giles Per- val in Paris, und erfand die ſogenannte 
ſone de bei Roberval'ſche Wage {2640), 
Beau⸗ | über welche er eine Abhandl. 

vais, nouvelle maniere de 


balance (Jourm, des savans 
| 1670) ſchrieb. — cf. auch in 
diefem Betreffe deſſen sur la 
composition des mou- 
vements in Anc. M&m. Paris, 
Tom. v1. — In Beziehung 
auf die Math. hinterließ er: 

De geometrica plana- 
rum et cubicarum ae- 
quationum resolu- 
tione. Paris. (B. ssı u. 
9. 8986), — De trochoide 
(18572) ejusque spatio 
ibid. 

cf. auch 991 u. 1345. 


Hinterließ außer mehreren 





503 | Beutel, Um die Churfächfiiher Secretär, — 


Tobias. | Mitte Mechaniker n. Kunftlämmerer aftronom. Schriften 
des 17. in Dresden. Merkantiliſches u. po— 
Jahrh. litiſches Handbüdlein d. 


wunderfhönen Rechen— 
'tunft. 1651. Leipz. 
| Ehurfädfiider Ce— 
*) Notices des ouvrages de Casp. Schott par Mercier de 
St. Leger. 8. 1785. Paris. 
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Des Mathematikers «. 
—— — 
Ge Todes: i 
burts- Schriften, Abhandlungen 
Name. | Jahr Lebensmomente zc. / E77 geiftungen xc. ’ 


u. Ort. 











5048 Kircher, 








Jeſuit u. Prof. d. Math., 1680. 
Athana- Geyſa | Philofophie und hebräiſch u. Rom. | 


ſyriſch. Sprade an d. Uni- 


Fulda. verfität Würzburg, floh von 


dort wegen des Cinfalles 
der Schweden nah Tranl- 
reih und begab fi nad 
Rom, wo er am Collegio 
Iideme einige Jahre Ma- 





thematil und bebräifche | 


Sprache lehrte. — War einer 


der ausgezeichneteften und 


| fruchtbarſten Schriftfteller jei- 
ner * ſowie der Jeſuiten 
überhaupt, deſſen viele.hinter- 
laſſene Schriften über Phi— 





dernwald — eine Arith— 
metif oder ſehr nützliche 
Rechenkunſt. 12. 1668, — 
erlebte 8 Aufl. — 91. 
Tabula logarithmo- 
rum prosinibus.— 8.3808, 


ef. unter anderm 
Deffenorganon mathe- 
maticum a O. Schotto 


\descriptum. 1668. Würz- 


burg. — 2. 51. 


practica combinata etc. 
1676. fol. Amst. (B. 902). 

Deſſen Tariffai.e.in- 
ventum auctoris no- 
vum, expeditaet mira 
arte combinata me- 
thodo universalem ge- 
ometriae et arithme- 
ticae practicae sum- 
mam continens, 8, 1679. 
Romae., 


| loſophie, Mathematil, 
| Phyſik, Kosmographie, Na- ef. 991. 1345. 
turgeſchichte, —E und 
Archäologie tiefe Gelehrjam- 
feit befundeten.*) 


Defien geometria 
| 
| 
Bagan, | 1604. | Trat als zmölfjähriger 1665. | Deffen théorèmes géo-— 





ancois | de dienſte und machte mehrere — 1345. 

omte de! Sor- | Feldzüge mit ; erblindete 1642 | 
gue bei in Folge einer Krankheit u. 
Mars beſchäftigte fih von da an 
feille. | mit math. und fortififatori- 
Studien, denen er fi 
ſchon jeit früher Jugend ge 

widmet hatte. | 


*) IR unter jene Schriftfteller zu zählen, welche die Zahlenträume der alten 
bilofophie, jowie den Myfticismus des Mittelalters (s17*&.525)), der zu jener 
eit in der Wiffenfchaft geltend gemacht wurde, — und die in jenem herrſchende 

Imyſtiſche Axithmetik“ fortgefegt und fich viel mit den Myfterien der 
zer beihäftigt haben, wie fie auch in den oben angeführten Schrijten 
ircher's vertreten find. 

cf. Borgo, Pietro (ftarb 1601 in Bergamo, wo er Kanonikus und Kantor 

an der Kathedrale war. De mystica numerorum significatione, 
1583. Bergamo. 

effen numerorum mysteria ex abditis plurimarum disei- 
plinarum fontibus hausta, 1599. Venet. 





Blaife | Pont | Knabe in franzöfiſche Kriegs Paris. mötriques. 1651. Paris. 
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Borelliso), Pascal so), Caramuelso), 























AS Zr 

se Ge: . | Xodes- 

BE Name. | cr Lebensmomente zc. | Jahr | 

—ú u. Ort. | EEE | — 

504. Borelli, 1608. 1649 Prof. d. Philoſophie 1679. 
Giovanni Caſtel- u. Math. in Meſſinag, 1656 Rom. 
Alfonſo. nuovo an der Univerſität Piſa; — 


lebte nach Aufhebung dieſer 
1667 zuerſt in erſterer Stadt 
und darauf in Rom in dürf- 
tigen Berhältniffen. 


im 
Neapo- 
litani⸗ 


ſchen. 





1623.| Verrieth von früheſter Ju- 1662. 

Cler⸗ 
mont 
in d. 
Au⸗ 

vergne. 


505 Pascal, 
Blaiſe. 
athematik; — bekleidete 
lein öffentliches Amt, lebte in 
ſeiner Vaterſiadt, ſowie auch in 
Rouen und in Paris (B. 539b), 
und ftellte — obgleich immer 
leidend — beftändig Unter- 
fuchungen und Forihungen 
bezüglich der Schwere der 
Luft (cf. unter Phyſit — Luft: 
drud), der Höhenmefjungen 
| (8.910), des Gleichgewichts d. 
Flüffigkeiten (8. 930) ıc. an. | 
Auh gab er fi viel mit 
der Mathematif, nament- 
fih der Geometrie ab u. 
machte große Entdedungen 
im Gebiete derjelben. — 1345, 
— B.8970, B.598b, — 
Schon injeinem 24. Lebens⸗ 
jahre 309 er fi in d. Klofter 
Portroyal zurüd*) 


Prof. d. Theofogie in Al- | 1682. 
caba, danı Abt in Melrofe | Bige- 
(Schottland), Generalvicar | vano, 
des Eifterzienzer- Ordens in 
Großbritannien und zulett 
Biihof in Vigevano (Spa- 
nien). 


1606. 
Ma- 
drid. 


Cara: 
muel- 


*) Collet, Fr. 


gend an viele Neigung zur |Paris. 


E Des Mathematilers «. 


| Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen xc. 


| Beflen Euclides (8.357) 





‚restitutus. 1658. Pisis, 

Defien Apollonii etc. 
(8. 359) conicorum libri 
V. VI. et VII. (8. sssf), 
1661, Flor. 

Deflen elementa co- 
nica Apollonii et Ar- 
chimedis (8.358) opera 
etc. 1679. Romae. 


Seine Schriften edirt 
von Boffut (8. 7a) — 
5 vol. 8. 1779. La Haye 
et Paris; — nouv. ed. 6 vol. 
8. 1819. Paris — enthalten: 

Essai pour les co- 
niques, 1640. Par. (®.s9sf), 

Trait& du triangle 
arithmetique. 1665. 
Paris. 

Histoire de la Rou- 
lette (Cycloide) (1857&), 
, 1658 ibid. 
| Lettres à Carcavi 
\eontenant les resolu- 
tions des probl&emes 
‚sur la Cycloide. 1659. 


| 
| 





| 


| Deflen mathesis au- 
‚dax— rationalem, na- 
turalem, supernatura- 
lem divinamque sa— 
'pientiam Arithmeti- 
‚cis, Catoptricis, Sta- 
ıtiecis, Dioptricisa, 
|Astronomicis, Musicis, 
Chronicis et Architec- 
tonicise fundamentis 
——— exponens- 
que, 1642. Lovani, 
| Defien mathesis bi- 


Fait inedit de la vie de Pascal. 8. 1848. Paris. 


ascal's Leben und Werte von Dr. Joh. Deydorff (Paftor). 1869. 


Leipzig, Dunder u. Humblot. 
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Urih Hofmann so), Rohault so), Mariotte 50), 








3E Des Mathematiters x. 
— 
EE| Namıe. —— Lebensmomente ꝛc. Jahr Seiften, * ungen, 
Eẽ — u. Ort. eiftungen 2c. 











m — — 


| 
507| Hof- |1610.! Rechen- u. Schreibmeifter, 


mann, Nürn- ſowie Geometer des großen 
Ulridh. | berg. Raths feiner Baterftadt. 





‚ceps vetus et nova, — 
welche ſich mit dem Zahlen— 
ſyſtem, deffen Grundzahl 2 
iſt, beichäftigt. 
1682. | Deſſen arithmetica 
Niürn- |practica, 8. 16585 — 
berg. |neue Aufl. 1680. Nürnberg. 
Deilen Rehenbüdlein. 
8. 1721. daf. 
1675.| Deſſen oeuvres ma- 
Paris. thematiques. 2vol. 1682. 
— nad des Berfaffers Tode 
berausg. von Clerſelier. 
(B. 514). 
cf. auch ®. 560 und unter 
Handbüder der Phnfit. 


1684. | Iſt der Berfaffer einer 

Paris. Menge von Schriften, die 
noch jetzt gefhäßt werden, — 
machte namentlich wichtige 
Beobachtungen üb.d. Schwere 
d. Luft (®. 910) u. bereicherte 
die Hydraulik mit vielen Ent- 
dedungen, 

Seine oeuvres ma- 
thematiques et phy- 
siques. 4. 1717. Leyden 
et 1740. Haye — find be 
fannter, als die Geſchichte 
feines Lebens, 

Deſſen traits de ni- 
vellement .avec la de- 
scription de quelques ni- 
veaux nouvellement inven- 
tes etc. 8. 1672. Paris. 








5068| Ro- |1620.| Prof. d. Math. in Paris. 
| hault, Amiens. 


509| Ma— — Prior von St. Martin de 

riotte, Bour- Beaune bei Dijon und eines 

Edmund. gogne. |d. erften Mitglieder d. fran- 
zöſiſchen Akademie *) 


B. 909. 

| Zum Theil erjchienen auch 
‚feine Arbeiten im Receuil des 
Hut de physique et mathe- 
matiques de M. M. de l’Acade- 
| mie des sciences, fol. 1693. Paris, 


— — — — — — 





*) Die Akademie der Wiſſenſchaften in Paris wurde im Jahre 1666 
dur Jean Baptifte Colbert (geb. 1619 in Rheims, geft. 1683 in Paris, Premier- 
Minifter Ludwigs XIV. von Frankreich) gegründet. Thevenot (8. 522) foll die 
Idee dazu angegeben haben. 

cf. Godin, L. (8.6052). L'histoire de l’acadömie des sciences 
de Paris depuis 1680—1699. 11 vol.4. Paris. 

Table alphabeätique des matiöres contenues dans l’histoire 
de l’academie etc., depuis son etablissement jusqu’en 1730. 4. 
vol. 4. Paris. 
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Hevelsw), Herigone su), Smith sie), Boulliausıs®), 








T 


= mer be 
Bemerkung 





Ger | 


burtö« ne Febensmomente ac. 


evel, 1sı1. ' Ein ausgezeichneter Altro- 

ohann. Dan- nom, welder d. Wiſſenſchaft 
| wichtige Dienfte geleiftet hat, 
— findirte in Leyden und 
machte von 1630 — 1634 eine 
Reife durh Holland, Eng- 
land, Frankreich und Deutjch- 
fand; war 1641 in feiner 
Baterftadt Schöppe und 1651 
Rathsherr, — widmete fid 
dabei der Mechanik und Zei— 
chenkunſt, um ſich ſelbſt voll. 
fommenere Inſtrumente zu 
berfertigen, und legte ſich eine 
eigene Druderei an, aus 
welcher die meiften feiner 
| Werfe hervorgingen. — 1641 
baute er fid in jeinem Haufe 
eine Sternwarte, die er meift 
mit ſelbſt gemachten Juſtru⸗ 
menten einrichtete *) 


Mathematiter in Pa- 
ris, von deflen Lebensum— 
ftänden nichts Weiteres be. 
kanut iſt. 








ig. 





511 Lebte 
in d. 
erſten 


el fte 
abe 


bun- 
derts. 


Heri— 


one, 
* 





Des⸗ 


Ir 


5612| Smith, 


Ein Engländer. 
John. 





6134 Studirte 
tif und Aftronomie, machte 
. | Reiien nad) Italien, Deutid- 
land, Polen und der Levante 
und war zuletzt Priefler in 
Paris. 





Deſſen Biographie ıc. von J. 
Desgl. J evel's Leben und 
ſtätten. 8. 1861. Danzig. 


Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, Theologie, Mathemar 











4 
| 
j 
I 
| 
} 
' 
I 
I 


Des Mathbematilers 


1687. 


%, 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen zc. 











Beftimmte die Zeit durch 


Dan: | große horizontale Sonnen- 


zig. 


uhren. 

Viele feiner Manuſkripte 
gingen bei u er 
zu Grunde beſitzen 
wir von ihm noch mehrere 
aſtronom. Werke — unter 
anderem prodromus astro- 
nomiae, der in Danzig nach 
— Tode 1690 heraus⸗ 
am 


| 


| Deſſen cursus mathe- 
maticus nova, brevi et 
elara methodo demonstra- 
tus per notas reales et 
universales, VI Tomi. 1631 
—1644. 8. Paris. 

Darin find alle Theile d. 
Mathematik u. namentlidy 
der Geometrie in d. dama⸗ 
ligen Zuftand enthalten, 

ef. 1136 u. 1345, 

Defien stereometrie 
or the art of practical 
gauging. 8. 1672. London, 
— B. 893, 


Außer mehreren aftronom. 





. Schriften befigen wir von 


ihm: 

Exercitationes geo- 
metricae de inscriptis 
et circumscriptis fi- 
guris, conicis, sectio- 
‚nibus et prismatibus. 
1657. Paris, 

BD. 8938 u. ©. ssst, 

zes 

Opus novum ad 





Weſtphal (8. 757). 18%. raus 
edeutjamleit von F. 4. 


Brand» 
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Niceron si), Boffesis), Elerfeliersu), Deshalessis), John 
Newton sıs), 





r 

















Fr 5 Des Mathematilers zc.“ a 
5* DEE Me. 6 Todes: ; 

FE | Name. ie Lebensmomente ꝛc. | Fahr a ne 
== | |. Ort | EN pe —— — 


jarithmeticam infini- 
jtorum. 1657. Paris. 8.s95a, 
ef. auch B. 3rı1a u. ®. 360, 


Jean Paris, ner Vaterſtadt, war aber Air in. tive Curieuse etc. 1638. 
Francois. 
| 

513° Bofje, | 1611. | NKupferftecher u. Prof, der 1678. Deſſen traits de pra- 
‚ Abraham. | Tours. Berfpeltive an der Ecole Tours. tique geometrales et 

ı speciale de dessin in Paris. | ‚perspectives 1655. Paris. 

| Deſſen Moyen depra- 

| tiquer le perspective 
| | sur les tableaux et surfaces 





‚irreguliöres. 1653. ibid. 
Deflen Legons de gé- 
ome&trie et de perspec- 
tive pratique etc, 1648, 
cf. B. 929. ©. 114 d. 4.9. 
514 Clerſe- 1614. | Barlaments - Advolat in 1686. cf. B. 508. 
| Tier, —— ge fi dabei Paris. 
| Claude. | . auch viel mitd. Math. 
515 Descha- | 1621. Jeſuit u. zuerft Miffionär 1678. | Deſſen cursus mathe- 
' tes, Cham⸗ in der Tirfei, dann Prof. Turirm.|maticus. 3 vol. fol, 1674. 











' Elaude | bery. d. Hydrographie in Marfeille, | Lugd. — 2. ed. 4 vol. 1690, 
Francois darauf der Mathematik u. ‚ibid.; — worin zuerft die 
‘ Milliet. Philofophie in Lyon u. Turin; | Artillerie, Baufunft u. Forti— 
zulegt Reltor d. Kollegiums fifation unter d. mathemat. 
in feiner Baterftadt. Wiſſenſchaften eingereiht wor- 

den find. 
Defien principes ge- 
ıneraux de la géogra— 
phie mathematique, 





1676. Paris, 

Deſſen Euclidis (8.357) 
elementorum libri VIII. 
1660. Lugd. — B. 536, 

cf. auch B. 929. ©. 108. 
FSinterließ außerdem nod 
einige nautifche und fortifie 








| latoriſche Schriften. 

516 Newton, 1622. | Kaplan umd Pfarrer in! 1678. | Deflen trigonometria 
| ohn Dund- Roß (Herefordfhire). Roß. britannica. 2 vol., von 
‚Dr. theol.| Te denen der eine eine Bearbei- 

Mort⸗ tung des unter B. 478 nachge⸗ 
hamp⸗ wieſenen Werles von Gel- 
ton⸗ librand iſt. 

ſhire). Deſſen geometrical 
trigonometry. 1659. 





| | Lond. 
Gorftl. Chreſtomathie. 38 
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Picard sım), Behmsm), Brounder si), Zaragojjasıs), 


Nummer be 
Bemerkun 


5174 Picard, 


ı Sean. 


| 


| 


5176| Behm, 
| Georg. 


517e Broums | 


der, 
William 
Viscount 
— Lord. 


518 Zara— 
goſſa, 
Joſo. 


De s Mathemat iters x. an 





Ge: — — 
Todes· 

ee Lebensmomente xt. Jabı —— re 

' u. Dr. j u Ort. 3 j 





| Deflen mathematical 
jstomente. 4. 1660. Lond. 
| — cf. B. 5948, 


| 

16%.  Priefter u. Prior in Rille 1682. Defien traite du ni- 
?a (Anjou) u. feit d. Gründung | Paris. vellement. 12.1684. Paris. 

Fleche d. Atademie d. Wiſſenſchaften — 8.5372 u. ©. 909, — 2338. 
(An« in Paris (8.509*)) Mitglied Sinterließ außerdem meh⸗ 
jou). derſelben. rere aſtronomiſche u. phufila- 
| | liſche Schriften n. Abhand- 

‚ Tungen. 
| | | ' SBeflen oeuvresde Ma- 
| | ithematique. 4. 1736. 
| | | Paris. 


1621. | Jeſuit u. Lehrer d. Math. 1666. Deflen positiones 


+ 


— u. Theologie in Prag und Znaim. s eientiaestatieae. 1659. 
| 








Olmütz. | Olmut, — ®. #0. 
(Böh- | Defien arithmeticae 
men). \practicae notabilium 
'tractatus. 1660. ibid. — 
9. 


Deflen propositiones 
de quadratura eirculi. 
1660. ibid. — B. 5%. 


16%0. | Kanzler umd Großfiegel- | 1654. Machte fih um die Qua- 
Gaftle bewahter Karls IL. umd| Lon- | dratur bes Kreiſes (®. 890) 
Hong | Mafterdes Katharinen-Hospi- | don. |verdient. Seine Theorie in 
(Zr tals in London; — Mitbe- diefem Betreffe ift deshalb 
fand). ' gründer und Präfident der beachtenswerth, weil fie der 
' Royal Society — 8.395 — Infiniteſimalrechnung nicht 
(. Geſellſch. d. Wiffenfchaften) ‚bedurfte. — cf. auch B. 877° 
daſelbſt. u. 1345. — Lieferte außerdem 
mehrere mathem. Abhand- 
| | {uugen in die philosophi- 
| cal transactions. — 
| cf. auch deflen Briefe an 
Wallis (8.525) resp. deſſen 
| commercium epistoli- 
cum. 1658. 


1627. | Hefuit u. Brof. d. Math. 1678. Defien arithmetica 
Alcala am Ortenstollegium in Ma- Ma: universalis etc. 4. 1669. 
de drid; — vorher d. Theologie , drid. Valent. 

Gibert auf Majorka, in Barcellona | Defien geometria 
(Brov. u. Balencia. jespeculativa y prac- 
Bar tica. 16. 1671. ibid. 
lencia). Deſſen fabrica y uso 
! | ‚de varios instrumen- 
| ‚tos mathematicos. 16. 
1674. ibid. 

| Deſſen geometria 
'magna de minimis. 3 
'vol. 1674—1678. Toledo. 























| | 
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Barrom sı®), Spolius sisb), Stufe 5%), Mercator sa), 











= 


5192 Barrom, 
Faaf 





51 Spolins, 1630. 
Andreas. Mälen 
auf der 


Lebensmomente ıc. 


Des Mathbematilers x. 


Todes: 


Jahr 
u. Ort. 








1636. | 
Lon- | durchreifte 1655-1659 Frank⸗ 
don. reich u. 


| 
Studirte in Cambridge, 


| Ftalien, von wo er, 
* Konſtantinopel in ſein 
Vaterland zurückkehrte; — 
| erhielt darauf eine Anftellung 
bei der bifchöflichen Kirche, 
wurde fpäter PBrofeffor der | 
mathem. Wiffenfchaften in | 
Cambridge, welche Stelle er 
jedoch 1669 an Newton 
(8. 543) abtrat, — 1670 Dol- 
tor der Theologie und 1675 
Kanzler in Cambridge. 


Nachdem er eine Reife durch 


d. füdl. Europa gemacht hatte, 


1667— 1679 Prof. d. Ma- 


ſchwed. them. an d. Univerf. Yund, , 


nfel |von da an der zu Upſala. 


mã⸗ 
land. 
ene 

Trangois | bei 
| de. Lüttich 

| (8. 8601) | 

| 

| 

521| Mer- — 
cator, In der 
Nikolaus. Nähe 


| des 


. matiler Belgiens an Ge- 





F 
. 
< 
2 
+ 
5 
za 
3 
r-. 
S 
n 
— 
or 
> 
» 


danfentiefe und hatte auch 
außerdem in anderen Diszi- 
plinen jehr umfaffende Kennt» 
niffe. Mit ihm verſchwinden 
die belgifhen Namen auf 
mehr als ein Jahrhundert 
aus der Gejchichte der Ma- 
thematik. | 


| 
Studirte in Kopenhagen, | 
ging darauf nah Fondon, 
wo er Mitglied der Royal 
Society wurde, trat fodann | 
I 





1677. 


Lon⸗ 
don. 


Upſala. 


1686. 
ennch 


1687. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 











Deſſen Euclides (8.357) 
‚nova - antiquus, 1673. 
Valent. 

cf. 991, 1345, — B. 8948, 
B. 902, B. 913. 


Durch die Erfindung der 
Differential-Dreiede erlangte 
‚er einen großen Ruf und 
bahnte dadurch den Weg zur 
ı Anwendung der Differen- 
'tialrehnung auf die Geo- 
metrie. — 1345 u. B. sobſ. — 
Die befannteften mathem. 
Schriften von ihm find: 
| Lectiones geometri- 
cae. 1669. Lond, 
ı Lectiones opticae. 
1674. Cambridge. 
Defien opera omnia. 
:fol. 1675. Lond. 
cf. auch 8. 358 u. B. 359. 


16%. | Seine Schriften betreffen 


‚die Aftronomie. — Ermarb 
fi unverkennbare Berdienfte 
um d. Verbreitung d. Lehren 
bes Descartes (8. 484). 


Deflen mesolabium *) 
'8. duae mediae proportio- 
nales inter extremas datas 
‚per circulum et per infini- 
tas hyperbolas vel ellipses 
| (19016 ze), et per quamlibet 
‚exhibitae, ac problematum 
'omnium solidorum effectio 
| per easdem curvas. 4. 1668. 
ı Leodii Eburonum. 

| Außerdem find noch einige 
‚ Abhandlungen von ihm aus d. 
höhern Mathem. vorhanden. 


Defien 





logarithmo- 


N) 


Paris. technica s. methodus 


nova accurata et facilis con- 
'‚struendi logarithmos etc. 


*) Ein Inſtrument, um mittlere Proportionallinien zwiſchen zwei gegebenen 
en. 
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Thevenot 52), Renaldinise), Strauchs2ab), James Gregory5), 


| 
| 


Name. 


I 


Nummer de 
Bemerkung 




















| 








|, 0 | Todes : 

burts⸗ Schriften, Abhandlungen, 
| |  Behgenc 

Klo» in franzöfifhe Dienfte und 4. 1668 et 1674. Lond. 
ſters wirkte bei der Anlage der B. 5808, 

Eis: Waſſerwerke in Berfailles mit. Deſſen Euclidis (8.357) 
mar | element. geometr. libri 
(Hol- | | VI ete. 12. 1678. Lond. 


| | fein). | ‘  Sonft hinterließ er nur 


Aftronomifhes und Kosmo- 
graphiſches. 


zee The- 1620. | Nach gröheren Reifen in| 1692. Seine Schriften und Ab» 
' venot, Paris. | Europa franzöſiſcher Ge- Iſſy Handlungen find meift aftro- 


| Melchi-⸗ 
ſedec. 


! 


'fchäftsträger in Genua und bei ‚nomifchen, phyſikaliſchen u. 
Rom, 1684 Cuſtos der k. | Paris. nautiſchen Inhaits. 
Bibliothek in Paris. | ef. 8. 509%) u. B. 537, 


523. Nenal- | 1615. | Zuerſt Ingenieur in der 1698. Deſſen opus algebrai- 


dini, 
Carlo. 


523 Strauch, 
Aegidius. 








524 Gregory, 
James. 








An- |päbftlihen Armee und 1648| An- cum, in quo praeter anti- 
cona. Prof. der Philofophie und | cona. | quam algebram nova quo- 


Math. an d. Univerf. Pifa; | que pertractatur. 1644. An- 
— 1698 zog er ſich in feine conae. — 1136. 
Baterftadt zurid. Deflen ars analytica 





mathematum etc. fol. 
Parsı—3. 1665 — 1682.Flor. 
| | — 2ed. 8, 1684. Venet, 
1632. | 1653 Adluult au der phi- 1682. Deilen tabulae per 
Wit- |Tofophifchen Falultät, 1657 Dan- universam mathesin 
ten- Licentiat der Theologie, 1659, zig. Summopere necessa- 





berg. | Prof. d. Math. u. 1664 d. |riae etc. 12. 1662, Viteb. — 
Geſchichte an der Univerf. da- , B. wıb u. B. 5808, 
ſelbſt und ſeit 1669 Rektor | Deſſen denumerorum 
u, Prof. d. Theologie an der doctrina aphorismi. 
in Danzig, fowie Paftor da- 1662. ibid. — 991. 
jelbft. — Der Kurfürft von | Außerdem betreffen feine 
Brandenburg beftrafte ihn Schriften faft ausjchließend 
1675 —1678 mit Gefängniß die Theologie, Aftronomie, 
auf der Feltung Küftrin, | Optil xc. 


weil er zu heftig gegen die | 

Reformation gepredigt hatte. 

1638. | Nach mehrjährigem Auf- | 1675. | Deflen de vera cir- 
Aber- | enthalt in Ztalien 1669 Prof. | Edin- culiethyperbolae qua- 
deen. der Math. in St. Andreas | burgh.| dratura. 4. 1668. Patov. 


(Schottland) u. 1675 an der | | 8. 890 u. 1901, 

Univerſ. in Edinburgh. | Defien exercitatio- 
| | ınes geometricae 4. 
| 1668. Lond, 


Defien geometriae 
pars universalis — in- 
serviens quantitatum 
curvarum transmuta- 
tioni et mensurae 4. 
1667. Venet. 

ef. 1345. 

Außer diefen ſchrieb er auch 
mehreres Aſtronomiſches. 
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Wallis 53), Baker 5%), Bartholinus 5er), 





Ge 
a Lebensmomente ac. Jahr 
u. Ort. 1 — — — 


Wallis, 1616. In ſeinen — gahren 1703. 
John. Ash- | Prediger — erwarb er ſich Or- 
Dr. theol.! ford auch durch verfchiedene ma- * 
| | (eng» Ithematifde Arbeiten einen 

liſche Namen; — wurde 1649 

' Graf» Prof. der Geometrie in 

' Schaft Orford umd durchforſchte die 

Kent). Mathematik nah allen 

| ihren Richtungen (991. 1136. 

| | 1345), berechnete mehrere Son; 

| nenfinfterniffe, die Quadratur 

‚des Zirkels (8.59%), fchrieb 


Nummer der 
Bemerkung 
3 
=] 
3 
m. 





r 


en | 
8 
* 


über die unendlichen Grö— 
Ben und über die Ke— 
gelſchnitte (B. 598) ac.; — 
'gerieth jedoch mit mehreren 
Gelehrten der damaligen Zeit 
‚in Streit. — Als 1660 die, 
Royal Society (B. 517°) ge- 
| 

| 


gründet wurde, wurde er 
einer der erften Mitglieder 
derfelben und feine mathe» 


t 
| ‚matb. Arbeiten u. Beiträge 
zur Bereinsfchrift diejer Ge- 
| ſellſchaft trugen fehr viel 
dazu bei, ihm Ruf zu 
| | verichaffen. — Lange Zeit 
war er mit der Auflöfung | 
verjhiedener mathem. Pro- | 
| bleme u. mit d. Bearbeitung 
und — alter math. 
Schriftſteller beſchäftigt, als 
er anf einmal — nachdem er 
‚1660 Kapları Karls II. ge- 
‚worden war — 1687 En 
rere theologische Schriften ur. 
Abhandlungen berausgab. 


526 | Baler, 1625. | Pfarrerin Bishop-Nymmet 1690 
Thomas. 4 | (Devonfbire). Bi- 








ſhop⸗ 
vinz ı Nym- 
En ‚ met 
merfet- 
| ihire). 


1625. Nah langjährigen Reifen 1698. 
linus, | Ro. 1646 Prof. d. Geometrie Kopen- 
Erasmus. ffilde u. 1657 d. Medicin an der hagen 
Dr. med. (Däne: | Univerf. Kopenbagen, fpäter 
Affeffor d. höchſten Berichts | 

‚u. Yuftizrath dafelbft. 


527 Bartho- 











Des Mathbematilerd «. 
Toder- | 


Schriften, Abhandlungen, 
feiftungen x. 


Dejien arithmetica 
infinitorum (®. 95a) 8, 
nova methodus inqui- 
rendiincurvilineorum 
AUBUNSSATAM, 4. 1655. 
Oxf. — Darin ift eine große 


Anzahl wichtiger Aufgaben 


im Betreff der Quadratur 


‚Kummer finien und der Ku— 
birung der Körper aufgelöft. 
— 1531, 1860b, 2281 ıc. 


Deflen mathesis uni- 
versalis. 1657. Oxf. 
Deſſen tractatus hi- 


‚storieus et mathema- 


ticus etc, fol. 1685. Oxt. 
Deilen treatise of al- 
gebra, both historical and 


practical. 1685. ibid, 


Hinterließ noch mehr Ma- 
thbematifches, unter An— 


derem ef. B. srre, B. 897d, 


B. 355b u. B. 366. 
Deſſen opera mathem. 


Tomi III. 1695— 1699. Oxf. 


Desg. Commercium 
epist. de quaestionibus 
quibusdam mathema- 
ticis inter Wallisium 
et alios viros doctrina 


‚et nobilitate illustres, 
4,1658. — cf. B.517e, 


Defien clavis geome- 
trica catholica. 4. 1684. 
Lond. — 1345. 

Defien the geometri- 
cal Key or the Gate of 
equations unlocked, or 


‚a newdiscovery ofthe 


construction ofall 
Equationsete. 1684. ibid. 
iu. B. 881, 


Deſſen Analythica 
ratio inveniendi om- 
nia problemata pro- 
portionalium. 1657. 
Havniae, 8.879, 

Deflen de problema- 
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Weigelse), Huyghens 5%), 




















28 Des Mathbematilers x. 
uo 77 Be: PET — J = 
SCH  burts- | Toded- | Schriften, Abhandlungen, 
E E | Name. | dab Lebensmomente ıc. Sa | Feiftungen ac. 
| 'tibus mathematiecis 
| tractatus. 1674. ibid. 
Defien selecta geo- 
| ımetrica. 1674. ibid. — 
' Darin de aequatio- 
‚num natura. #8. 381. 
| cf. 8.8758, — 1136, 1345. 
Hinterließ außerdem einige 
phyſilaliſche u. aftronomij.y: 
ı Schriften u. Ueberjegungen. 
| 
528 | Weigel, 1625. Siedelte 1627 mit feinen | 1699. | DeffenTetractys (Bier. 
Erhard. Weida Aeltern nah dem damals | Jena. zahl — ef. Zeitſchr. f. Math. 





' Pfalz. 
Huy- 1629. 
ghens, | Haag. 
briftian. 











in der, brandenburgifchen Wunfiedel 





über; — 1654 Brof. der 
Math. an d. Univerf. Jena, 
‚auch weimar'ſcher Hofmatbe- 
| matifer und Oberbaudireltor 
'dafelbft. — „War einer der 
 gefeiertften Lehrer der danıa- 
‚ligen Zeit troß der Arm- 
'feligleit feiner Mathema— 
tif”, — Beitfhr. für Math. und 
Bhnf. zc. 1868. Supplement ©. 40. 


Studirte in Peyden und | 1695. 


Borda die Rechtswiſſenſchaft, 
widmete ſich aber ſpäter aus— 
ſchließend d. Mathematik, 
Aſtronomie und Phyſik, — 
machte große Reiſen nad 
Dänemark, Deutſchland, Eng- 
‚land u. Frankreich (B. 5396) 
u. zog fi 1681 als Privat- 
mann in feine Baterftabt 
zurück. 











| Haag. 


m Phyſ. ꝛc. 1868. Suppl. &.41) — 
‚summum tum arithme- 
ıtieae, tum philoso- 
phiae discursivae com- 
'pendium. 1673. Jenae. 

| BDeffen philosophia 
‚mathem. etc. 8. 1688. ibid. 
ı ef. aud s92e, — besgl. 
842 u. 91. 

Bon ihm find außer diefen 
noch mehrere Schriften über 
verfchiedene Theile der Ma- 
thematif befannt. 


Machte im Gebiete der M a- 
thematikwichtige Entdedun- 
gen. cf.1345,8.877C, 8.8968, — 
Deſſen theoremata de 
'quadratura Hyperpo- 
‚les, Eclipsis (19%1c) et 
ıCireuli (8. s%), quibus 
'subjuncta est refuta- 
tiocyclometriae(8.900€) 
P. Gregorii a St, Vin- 
'centio (B. 4898), 4. 1654. 
Lugd. Bat. 

Deſſen decirculimag- 
nitudine inventa 4. 
1654. ibid. 

Deſſen opuscula post- 
huma mathematica, 
‚1703. ibid. 

Deflen opera variama- 
them. et astronom, ed. 
J. Gravesande (8. 580) — 
cum vita auctoris, IV 
Tomi. 4. 1724. ibid. 

Deflen opera religua. 
'1I Tomi. 4. 1728. Amstel. 
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Biviani5s), WU. Maneffon Mallet 531), Caffini 53), 








Des Mathematikers zc. 
Todes: 


“2 
‚3: 
gez | Ge- 
BE| Name. Me 
= + 
se In. Ort. 
*— 
530 Biviani, 
Bincenzo. 
| 


| 





| 


531 | Mallet, | 1630. 


592. Eaffini, 


| 
| 1685. 


' Giovanni | Beri- 





| 
I 
j 


Dome- | naldo 
nico.*) | bei 
ı Nizza 


— — — — 


*) Seine Selbſtbiograp hie iſt veröffentlicht durch ſeinen Enlel C. de Thury 


in Möm. pour servir à l’'hist, des sciences. 1810. 


Paris. 


Lebensmomente ꝛc. 


Jahr 





16%. Ein Schliler Galilei’s 
Tlo- | (8. 461), der diefen bis zu fei- 
renz. nem Tode pflegte und nicht 


verließ, — wurde 1666 als 
erfter Mathematiker des 


Flo⸗ 


renz. 


Großherzogs Ferdinand II. 


v. Toscana angeſtellt. Lud⸗ 
wig XIV. ernannte ihn 1699 
zum Mitglied der Akademie 
der Wiffenfchaften in Paris 
und feste ihm eine bedeutende 
| Benfion aus. 

War ein hervorragender 





Gelehrter u. Mathemati- 


fer feiner Zeit. 


Ingenieur und rtillerie- 
portugiefifchen | Paris. 


Dienften und feit 1683 Leh 


1706. 


rer d. Math. bei den Bagen | 


Ludwigs XIV. 
Ermwarb fi um die Aftro- 


nomie und Geographie große | Paris. 


Verdienſte; — fludirte im 
Hefuitentollegium in Genua 
u. 1644 in Bologna, wurde 
1650 Prof. der Aftronomie 


= in 
i d. Umiverf. daſelbſt und 


1712. 


machte als folcher wichtige 


, Entdedungen in diejer Wiffen. 
ſchaft. — 1664 u. 1665 be- 


obachtete er in Rom zwei 


Kometen und beflimmte ihren 
Yauf; — 1667 a0 er auf 
Beranlaffımg Eolbert’s 
(2. 509*)) uach Paris ır. fetzte 
— mit dem Direltorium der 
dafelbft neu errichteten Stern. 


warte betraut — feine Ar- | 
| 


beiten u. ausgedehnten For⸗ 





u. Ort. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen ac. 


1703. | Führte im Auftrage Tor- 


ricelli’3 (8. 491) den erften 
Barometer ang und ergänzte 
des Apollonius v. Berga 
(8. 359) Buch über d Kegel- 
ſchnitte (®. seaf): 
Divinatio in quin- 


tum conicorum Apol- 
'lonii P. 


librum. 1659. 
Florent. 

Deilen de locis soli- 
dis divinatio geome- 
trica in V libros inju- 
ria temporum amis- 
sos Aristaei senioris 
geometrae (8. 346b), fol. 
1673. Florent.; — ed. auc- 


tior 1701 et 1705 ibid. 


cf. au Guido Grandi 
(8. 565) geometra divi- 


natio Vivianiorum pro- 


blematum. 4. 1699. ibid. 
1345. 

ef. die Schrift 2111, außer 
welcher er noch einiges Phy- 
ſiklaliſche und Militärifche 
ſchrieb. 


Seine hinterlaſſenen zabl- 
reihen Schriften betreffen faft 
ausjchließend d. Aftronomie. 
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Leeumenhoet;s), Joh. Ehrift. Sturmsss), Aleſſandro Marcdettiss«“), 


Hooke ss), Hudde 5“), Elerf 535°), 






































‚fit, Perſpeltive u. Fortifila- 
tion, — war 1660 Ingenieur. 
Feldmeſſer; — ging hierauf 
nah Paris, mofelbit er bei 
der Akad. der Wiffenfch. die 
Stelle eines Kupferftechers 
u. Brof. d. Geometrie u. 














chitecture. 
cf. auch 13488, 


FF Des Mathbematiterg x. 

sc ee Todes- N 

ES burts⸗ Q | Schriften, Abhandlungen, 

| E — | — ‚Sat J Lebensmomente ꝛc. | Kr i geifungen “ = 
| ſchungen im Gebiete d. Stern. | 
| | funde for. — Erblindete 
| | einige Jahre vor feinem Tode. 

5320) Leeu- 1632. ı Handlungsdiener in Am» 1723. , Deflen arcana natu- 
' wen- Delft fierdam; — fpäter Privat- Delft. rae ope microscopio- 
boet, An⸗ (Süd- mann in feiner Vaterftabt. rum detecta. 4. 1708. 
ton van. bo Leyden. 

(8. s60f) ' land). cf. B. 929. ©. 109 d. 4. Hefte. 

533! Sturm, 1635. 1664— 1669 Prediger in 1708. Außer feinen meift aftro- 
Johann Hil- | Deiningen bei Nördlingen, | Alt- nomiſchen und phyſilaliſchen 
Chriftoph. polt- |von da an Prof. d. Math. dorf. Schriften befigen wir von 

ftein und Phyſik an der Univerf. ihm: 
‚ (Bay | Altdorf. Mathesis juvenilis. 
ern). ‚8. 1702. Norimbergae. 
| Mathesis enucleata, 
| | ‚8. 1705. ibid. 
| | ef. aud 8. 358 u. ®. sa. 

534. Mar» |1633. | Prof. der Philofophie und 1714. | Hinterließ mehrere Schrif- 
chetti, | Pont. | 1679 d. Math. an d. Uni. | Yont- ten aſtronomiſchen u. mecha- 
Aeffandro.| ormo | verfität Pifa. ormo. |nifhen Juhalts, unter an. 
D.r. (6 u -_ 

lud) xercitationes me- 
Wloven chanicae. 4. 1669. Pis. 
| Bife). | — cf. 8. 930. S. 117 d. 4. Heftes. 
534b Dei 1635. | 1664 Prof. der Geome- | 1708. | Deflen lectures and 
obert. Freſh- trie am Gresham-College Lon- |collections. 4. 1679. 
water in London. don. | Lond. handeln von den Ko— 
Guſel meten u. Milroflopen. 
Wight) B. 929. ©. 109 d. 4. Heftes. 
534° — 1633. Nach und nach Rathsherr, 1704. | Iſt namentlich befannt 
ohann. Am- Schöffe und Bürgermeiſter Am- durch 2 Briefe de redu- 
ſter- in ſeiner Vaterſtadt. ſter- Ctione aequationum 
dam. dam. |(®. s881) etde maximis et 
| minimis (8. 896.) an fr. 
| v. Schooten (8. 493), der 
fie 1659 veröffentlichte. 

5358 Elert, |1637. | Gab jton in feinem zehn- | 1714. | Defien la geometrie 

Sebaſtian, Met. ten Fahre — ——— Paris. practique ete. 
fe. | u. ftudirte Geometrie, Phy- Deſſen traite de l’ar- 
| 
| 


| | 


Perſpebktive erhielt. 
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Lamy 53’), Barröme 535%), Ozanam 58), 











* 
25 Des Mathematikersxc. 
SF: @e: | ie Zodes- | Sri — 
BE Name. | ak Lebensmomente zc. Jahr | a ee 
= Det u. Ort. Be 
85 Lamp, 1640. Prieſter d. Oratoriums;— | 1715. | Deflen traite de la 
| Bernard. | Mans: lehrte von 1661 an Philo: Rouen grandeur en göne- 
(Dep. ſophie, Theologie umd alte ral ete. a. u. d. T. ele- 
deSar-, Sprachen in den Schulen ments dcs mathema- 
‚the im: feiner Gongregation in Ben tiques. 12. 1680. Paris; — 
weſtl. döme, Dans, Saumur, An- 4. ed. 1715. ibid, 
Frank» | gers, Grenoble u. Rouen, Deilen nouvelle ma- 
reich). niere de demontrer les 
prineipaux theorömes 
des elements de me- 
chaniques. 12. 1687, 
Paris, 
cf. ad ©, 117 resp, ad B, 330 
im Radıtrag 3. 4. Heft. 
desgl. audy 1354b, 
535€ Bar- | yon. Rechenmeifter in Paris. 1708. Deilen !'’arithmetique 
| röme, | Paris, on le livre facile pour 
apprendre l’arithme- 


Frangois. 





536 Ozanam, 1640. | Ein reicher Privatmanıı , 1717. | 
Jacques. Bon- aus einer urſprünglich jüdi- | Paris. 
ligneur fchen Familie; — Lehrer der 


; bei Math. zuerft in Lyon und 
| Villars fpäter in Paris, 

ı m 

Brefle. | 


| 
I 








1687. ibid. 


'tique soi-mäme etc, 


1677. Paris. — 91. 

Deſſen la geometrie 
servant a l'arpentage. 
1673. 16. B. 34, 


a, Deſſen tables des 
sinus, tangentes, se- 
cantes et des loga- 
rithmes. 8. 1670. 

B.s50a u. B. 5948, 


b. Deſſen traite d'’ar- 


pentage. 12. 1687. Pa- 
| ris. 
ch. ad ©. 4. resp. 2117b im 


| Nachtrag 4 3. Heft. 


c. Deſſen traite de 
lieux geometriques. 8. 
— B. 3868, * 


d. Defien l’usage de 
l’instrument universel 
pour resoudre tous 
probl&emes de la geo- 
metrie pratique sans 
aucun ealcul. 12. 1688. 
et 1700. Paris. of. 1490 a, 


e. Dejien cours de 
Mathematiques, vol. 
1693. 8, ibid. 


f. Deflen recreations 
math&matiques etphy- 


5 
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de la Hire 53), 











he 
Lebensmomente ꝛc. 


rn 


ire, 1640. 


hiltpp Paris. 
' de la. 














Zuerfi Maler u. Architekt, 1718. 
— fpäter Prof. der Math. Paris. 
am Coll&ge royal de France | 
u. an d. Acad. de l’Archi- | 
tecture in Paris; — von 
1679 an mehrere Fahre mit, 
geodätiſchen VBermefjungen in 
Sranfreid beauftragt. 


























Des Mathbematilerd x«. 








Sorten, Abhandlungen, 
Leiftungen ⁊c. 








— 2vol. 1694. 8. siques, 2vol. 1694. 8. ibid. 
(8. 473); — nouv. ed. 4 vol. 
1778par Montucla (8.650); 
— 1808. 4 vol. 8. Lond, 
par Hutton (®. 6838). 

g. Deflen g&ometrie 
‚pratique. 12. 1684. Paris 
‚et 8. 1699. Berne (8. 902). 

h., Deſſen nourelle 
|trigonomötrie. 12. 1699. 
ker FR 8948), 

Deſſen nouv. élô- 
Wer alg&bre etc. 8. 

'1702. Amstel. — 1136. 

' Auch gab er mit Des- 

‚ales (8. 515) el&mens 
d’Euelide (8.357). 12. 
‚1709. Paris — verbefiert 
heraus, und veröffentlichte 
| außerdem noch einige ma» 
‚thematifhe Abhandlungen 
‚in franzöfifchen Journalen. 
| ef. auch ssı 1. 2564. 

a. Deſſen nouy. me&- 
ıthode en geometrie 
pour les sections des 
‚superfices coniques. 4. 

1673. Paris. 

Defien nouv. &le- 
Imonen des sections co- 
niques. 12. 1679 et 1707 
ibid. 

Deflen Sectiones co- 
ınicae ete. 1685. fol ibid. 
— cf. 8. 58T. 

'  b. Deſſen traite du ni- 

'vellement par M. Pi- 
card (8. 5ı7a u. 2236) avec 
un abrégé de la mesure de 
'la terre. 8. 1685. Paris. 

ce. Defien u. Thevenot 
I 522) m&moiresdeMa- 
thématiques etde phy- 
siques. 4. 1694. ibid, 

d. Deſſen &cole des 
‚arpenteurs. 12. 1689. 
Paris, — 8 9. 

Außerdem war er d. Ber- 
faffer noch mehrerer math. 
u. aftronom. Schriften und 
Abhandlungen in — 
nen Beitfchriften, 3. B. sur 
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!angenmantelssrd), Jat. Bernoullisss), Tihirnhaufen 539*), 





F Des Mathematikersxc. ER 
se a 75 LTR 

Es burts- Todes | Schriften, Abhandlungen 
5 E | Name. | Yahr Lebensmomente ⁊c. | — — daſtungen xc. 

















cartes (B. 482) in den 
nouv, ın&m. Paris 1712, 

cf. noch 1345. 14728, ®. 898h; 
— 8.909. S. 37, — B. 910. ©.40 u. 
B. 929. ©. 108 d. 4. Heftes. 


5376|] Langen⸗- 1641. | Patrizier u. Kanonikus in , 1718. Deflen lexicon mathe- 


| la geometrie de Des- 
| 
| 
| 


mantel, | Augs-| feiner Vaterſtadt. Augs- maticum. 1670. Aug. Vind. 
Hiero- | burg. \ burg. | ®. 866. 
nymus 
Ambro» 
fius. | 
538 | Ber» | 1654. | 1687 Prof. d. Math. an | 1705. | Hat ſich große Verdienſte 








‚noufli*),| Baſel. der Univerſ. feiner Vater: | Bafel, | um die Aftronomie, Algebra, 


Yalob. ſtadt, nachdem er nach dem (B.570b) Geometrie und Mecanit er. 
Wunſche feines Baters Iheo- worben u. ift d. Erfinder d. 
logie ftudirt u. fi von 1676 | fogenannten Bernouilli- 
jan in Genf und in Franf: | ſchen Bablen oder Rei- 
reich aufgehalten hatte. ben, die f. d. höhere Ana. 


lyſis von großer Wichtigkeit 
find. 


| \ ef. 991. 13408. — B. 8958, 
| B.8968, — B.897d, B. 900aa, 
| B. 990. 

Defien opera omnia, 
edita atgq. inedita, 
'junetim prodierunt notis 
| illustrata a Nic. Ber- 
‚noulli (8.59). 2 vol. 4. 
1744. Genev. 


5894 Tſchirn⸗ 1651. Studirte im Fepden und 1708. Machte wichtige Entdecun- 
haufen, | Kieß- | diente 1672 und 1673 unter | Dres. | gen in d. Gebieten d. Tech— 
Ehrenfried lings- den holländ. Truppen, machte den. nologie, Optik zc. 














Walter walde | darauf große Reiſen nad Deſſen nova metho- 
Graf von bei | England, Frankreich, Italien, ‚dus determinandi ma- 
Tſchirn,- Görlitz Sicilien, Malta ıc.; lebte xima et minima (®. 896%) 
‚haus auf, in der | jpäter in Wien, darauf in | Acta eradit. II, 1683. 

ı Kieß- | DOber- Holland, kehrte jedoch wieder ef. auch 9ı7b. 1136, 
lings- Lauſitz. nah Sächſen zurüd u. wurde 

| mwalde. | lkurſächſiſcher Rat. — War 

1 


1 Ne Familie der berühmten Mathematiler dieſes Namens ſtammt aus 
den Niederlanden (8. s60f). — Jakob (gef. 1583) verließ Antwerpen und liber- 
fiebelte nach Frankfurt a. M. Ein Entel desfelben — — Jakob (geb. 
um 1598) — ließ fi 1622 in Baſel nieder und ſtarb daſelbſt 1634. Sein 
ältefter Sohn Nicolaus (geb. 1623, geit. 1708) war Kaufmann und Mitglied 
des großen Rathes in Bajel und hinterließ 11 Kinder, von denen das flnfte 
obiger Jakob (8. 538) und das zehnte Johann (B. 5706) war. Das achte war 
Nicolaus, der Bater des unter 8. 59 aufgeführten Nicolaus. 
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Leibnitz st), 
FF Des Mathbematilers x. 
u< Se: ; — 
J burts- Zoded- |; Schriften, Abhandlungen, 
Ei Name. Me ER Don. u Leitungen ar L 
| auch Mitglied der Parifer | 
| ' Academie. *) | 
5296 Leibnitz, 1646. Bezog ſchon in feinem, 1716, War ansgezeichnet durch 
‚ Gottfried | Leip- 15. Lebensjahre die Univerf. ; Han- den Umfang und die Biel. 
Wilhelm | zig. | feiner BVaterftadt, mofelbft er | nover. -feitigkeit feines Wiſſens als 
Freiherr fi d. Jurisprudenz, d. Ma» Philoſoph, Mathematiker, 
von. thematitu. Philologie wid: | Vhyſiler, Juriſt u. Diplomat. 








) Kunze, Alfr. (Gymnafiallehrer in Eiſennach). 
des E. W. v. Tſchirnhauſen und Würdigung jeiner Berdienfte. 





mete; — 1662 beſuchte er die 


Univerf. Jena und promo- | 
virte 1666 auf der Nürnber: | 


giſchen Univerf. Altdorf als 
Doctor juris. Hierauf be. 
‚gab er fih nah Nürnberg, 


jodann nad Frankfurt a. M. 


und wurde 1672 furfürftlicher 
Kanzlei-Revifionsrath, welche 
| Stelle er bis zum Tode des 
' Kurfürften von Mainz oh. 
Philipp v. Schönborn im 
Jahre 1674 begleitete; — 
1676 trat er in die Dienfte 
d. Herzog& v. Braunfchmweig- 
Liineburg als Bibliothelar 
u. Rath. — Während eines 
fängeren Aufenthalts in Pa— 
'ris fand er hier Alles, was 
‚feinen Trieb nad Bereiche: 


cf. Deſſen opera om- 
ınia colleceta studio 
‚Dutens (8.662). VI 
‚Tomi. 8. 1769. Genev. — 
‚4. 1789. Berol. 
' Daraus find feine mathe» 
matifchen Werle verzeichnet in 

Gerhardt. 8.5. (8. 5332), 
Die mathbematifden 
"Schriften von Leibnt 
'7 Bände 8 1849 —1 
| Halle. (281/, Thl.)**) 
' Bon diejen find unter an: 
deren zu nennen: 
' Ars combinatoria. 4. 
1668. Lips., — 1690. Fran- 
cof. (B. 8974), 

De vera ratione cir- 
euli adquadratum eir- 
cumscriptum in nume- 


ee 


40 ©. 1866. Görlis, Köhler in Kom. (1 Thlr.). — Aus d. 43. Bande des neuen Lau: 
figer Magazins. — „An diefer Schrift, die von der Oberlaufiter Geſellſch. d. Wiſſ. 
in Görlig mit einem Preiſe gefrönt worden if, — ift S. 29—35 ein Referat über 
Tſchirnh. Arbeiten gebracht; es fehlen jedoch bier neue Mittheilungen auf dem 
Grunde jelbitändiger Forſchungen.“ 

Tiefer eingehend auf defjen mathematische Thätigkeit und Verdienſte ift 

Weihenborn, Herrm. Dr. (1413%). Febensbefhreibung :c. v. Tſchirn⸗ 
hauſen's und deſſen Berdienite. Mit einem Vorworte v. Prof. J. A. Gru— 
nert (®. 798b) als Preisrichter. XXX u. 205 ©. m. 5 Fig.-Taf. 1866. Eiſenach, 
Bärele in Kom. (?,, Thlr.). — „ES werden bier ©. 68--186 die mathema- 
tifchen Arbeiten u. Abhandlungen Tſchirnh., ſowie deffen Briefwechſel beſprochen 
u. Auszüge aus jenen gegeben, — u. ift diefe Schrift das Refultat eines emfigen 
Fleißes.“ — cf. Zarnde's lit. Gentralbl. 1867. Ep. 769-771, — u. Lit. Zeitg. ©. 79-81 3. 
Beitichr. f. Math. u. Phyſit sc. 1867 (v. Cantor — B. 356bb), 

") „Es muß leider anerfannt werden, daß durch diefe Ausgabe die Abficht, 
der hohen miffenfchaftlihen Bedeutung Leibnitz's zu entiprechen, nicht erfüllt 
worden ift. Der Heransgeber hätte — bevor er diefe Arbeit unternahm — fich prüfen 
follen, ob er derfelben Bi gewachjen fei. Es trägt fomit das Ganze nach verfchiedenen 
Seiten hin das Gepräge des Ungenügenden.“ Lit. Beitg. 3. Zeitichr. f. Math. u. Phyf. 2c. 
1865. ©. 2—14 (v. Gieſel in Deligih. B. 852). 


Leibnit ss), 
38 
SE _— 
= I urts⸗ 
J N Name. Yahr 
| u. Dr. 


' 
| 
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Des Mathbematilerd ꝛc. 


Lebensmomente xc. | 


—— 
Jahr 
u. Ort. 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen ꝛc. 











rung feiner Kenntniſſe befrie- | 
digen konnte u. erftredten fich | 
feine wiſſenſchaftlichen Be— 
—— bauptfächlich auf 
die athbematil, wozu 
befonders fein Umgang mit 
Huyghens (8.52) u. Pas- 
cal (8. 505) beitrug; — nicht 
weniger bot fih ihm bei, 
einem Beſuche von un 
dafelbft auch viele Gelegen: 
beit dar, feiner Neigung zu 
genügen, mobei er fernen 
Eifer für die gefammte Wif- | 
ſenſchaft durch feinen Verkehr 
mit d. größten Gelehrten d. 
damaligen Zeit zu beleben fich 
bemühte. Er arbeitete hier 
uamentlih im Gebiete der 
höhern Geometrie, auf die er 
die Differentialrehnung an- 
menbdete. (8. 5953), 
Seine Riüdreife trat er über 
‚Holland an und befchäftigte 
ſich gleich nad) d. Ankunft an 
d. Orte feiner künftigen Be» 
ſtimmung mit der Einrich- 
tung der herzogl. braum« 
ſchweigiſchen Bibliothek; — 
1696 wurde er geheimer Fi— 
nanzrath u. Hiftoriograph d. 
Herzogs dv. Hannover u. fpä» 
ter Präfident d. auf feine, 
Beranlaffung im Jahre 1700 
in Berlin gegründeten Altad. | 
d.Wiffenfchaften.*) — In allen 
diefen Stellungen fuhr er 
fort, Abhandlungen u. Werke, | 
die ein emiges Dokument | 
feines Fleißes u. yariher- | 
eiftes bleiben werden, zu 
Fr — Benn man die | 
| Arbeiten diefes Mannes mit 
den gewöhnlichen Maaße 
menſchlicher Kräfte vergleicht, | 
jo begreift man faum, wie 
der nadhhaltendfte Fleiß und | 
das längſte Leben eines 














'ris rationalibus ex- 
‚pressa. 1682. Lips. ®. 5%, 
' Nova methodus pro 
ımaximis et minimis 
G. 8964) itemque tan- 
'gentibus, quae nec 
fractas, nec irratio- 
nales quantitates mo- 
ratur: etsingularepro 
'illis calculi genus. 
1684. ibid. 

' De geometria recon- 
dita et analysi indivi- 
‚sibilium atque infini- 
'torum. 1686, ibid. 

In diefen beiden Schriften 

find zuerft die Principien der 
Differential» u. $nte- 
gral- Rehnung entwidelt 
— 8.8958, 16308 1,2 u.3, 1607, 
| — in melden Nummern aud) 
‚des Prioritätftreites zwi- 
ſchen Leibnitz u. Newton 
(8.543) um d. Erfindung d. 
'Infinitefimal-Red- 
nung ausführlide Ermäh- 
nung gejchieht. 

Additio ad schedam 
‚de dimensionibus cur- 
'vilineorum. 1684. ibid. 

Quadratura arith- 
metica communis sec- 
tionum conicarum 
(8.595f), quae centrum 
habent, indeque ducta 
trigonometria co- 
nica a tabularum ne- 
cessitate liberata, 
1691. ibid. (8. 8943), 

Delinea exlineisin- 
finitis formata eas- 
|que omnes tangente, 
‚ac de novo in ea re 
‚analysis infinitorum 
usu. 1692, ibid, 

Supplementum geo- 
Imetriae practicae, 
sese ad problemata 








*) Klopp, Onno. Leibnig’8 Plan zur Gründung einer Societät 


der 


iffenfhaften in Wien, — aus deffen handſchriftl. Nadhlaffe in d. k. Biblio- 


thet in Hannover dargeftellt. 1868. Wien, Gerold's Sohn in Kom. (%,, Thlr). 


594 








Leibnitz ssoP), 
vs Des Mathbematiler: xxc J 
a — Ge⸗ 
Todes⸗ 
* burts⸗ — Abhandlungen, 
i & Name. I Lebensmomente ꝛc. Sabı Feiftungen sc. 


























Schriftſtellers dazu hinreichen | 
fonnte. — Leibnitz's Ruf 
hatte ſich ſoweit verbreitet, | 
daß ihn die —A 
Höfe für wichtige eichäfte | 
fuchten.) — Dodh zog er 
fih 1714 in die Einfamleit | 
feines Studirzimmers zurüd, 
da einige ihm befreundete 
bobe fürftlihe Familien, 
welche feine SKenntniffe zu 
ſchätzen und zu vermwertben | 
| verflanden , geftorben waren | 
‚und eine Mißachtung feiner | 
"Talente eingetreten zu jein | 
ſchien, fo dab er fih am ae | 
jeines Lebens von — 
u. Heerde vertrieben 

Bis zu ſeinem Tode blieb 
bei den ungeſchwächteſten Gei- | 
ftesträften in ununterbro 
ner wiffenfchaftficher Thätig- | 
feit, wenn er auch ſchon 
ſeit längerer Zeit durch hef⸗ 
tige Eoaeren beläſtigt 
war.* 





ltranscodentia exten- 
ıdens, ope novae me- 
'thodi generalissimae 
per series infinitas, 
"1693. ibid. 

' Responsio ad non- 
‚nullas difficultates a 
'B. Nieuwentijt (8. 545:) 
‚eirca methodum diffe- 
‚rentialem motas. 1695. 
| Paris. 

Specimennovum ana- 

‚lyseos pro scientia in- 
‚finiti circa summas et 
‚quadraturas. 1702. ibid. 
‘ Explieation de l'a- 
‚rithmätique binaire 
\ etc. in Möm. Paris. 1703, cf. 
B. 896°, 
ı Prineipia philoso- 
\phicamore geometrice 
‚demonstrata. 4 1728. 
Francof. et Lips. 

cf. auch 817, ©. 525. — MI. 
1345. ı816b, ®. 560. ®. 569. 
| 8.572. 8.5706, ©. 586. B.396e, 


| B. 90, 

| ' Auch finden ſich noch fehr 
viiele Abhandlungen v. Feib- 

| ‚nit in den verfcdiedenften 





 gelehrten Jonrnalen der da- 
 maligen Zeit. 


) Bergmann, — er als Reihshofrath in Wien und defien 
Befoldung. 8. 31 ien, Gerold's Sohn. ('/, Thlr.) 


) Eine Biographie a. it v. Guhrauer in 2 Bänden 8. 1842, 
Berlin, — nebſt einem Nachtrag v. 1844 herausgegeben worden. 

Fifher, Euno. Gejhihte der neuen Philofophie. 2.Band: Leibnig 
und as Säule. 2. Aufl. 1867. Heidelberg, Baffermann im d. Beilage 5. allg. 
Augsburger Zeitung No. 186—183. ©. 3033— 3034, 3049—3051, 3065—3066. 

Böckh's, A. (8. 766) Rede zur Feier d. Leibnitz ſhen Geburtstags 
1859 Herausg. v. Friedr. Acherfon. 1866. Leipzig, Teubner. SHeidelberger 
Jahrb. d. Lit. 1866. ©. 878880, 

Pfleiderer, Edm. Dr. ©. W. Leibnig als Patriot, Staatsmann 
und Bildungsträger. — Ein Lichtpunkt aus Deutichlands trübfter Zeit für 
die zen erde rn 1870. Breslau, Leudart. (3'/, Thlr.) 

Grote, 8. in) feine Zeit. — Populäre Borlefungen. 8. 1869. 
Hannover, — 
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Krefa so), L'Hopital su), Billberg sd), Craig se), Iſaak 
Newton 5), 


— — Jub — — 


* =. | 1648. | Jeſuit u. . Lehrer b Math. | 1711. | Deffen analysis spe- 

















F [as | 
55 | Name Jahr 
Jalo Sur. 
ſchitz 
(Mäh⸗ 
| ren). 
5414 2’H0. | 1661. | 
pital, | Paris. 
Guillaume 
Francois 
— de, Che⸗ 
valier — | 
Marquis | | 
de Sainte 
Mesme, 
Eomte 
d’Entre- 
u. 
| eur 
——— 
fa Cheiſe, | 
fe Bréau, 
u. ſ. w.) 
5418 Bill. 1650 
berg, Marie: 
Joh, ; | ftadt. 
| 
542 Craig, 
John. Schott: 
| fand, 
| | 
| | 
j | | 
543 Newton, 1642. 
Saal. 
thorpe 
(ine 
| coln⸗ 
ſhire). 


Todes — Abhandlungen, 
Lebensmomente ꝛc. Jade | Feiftungen ıc. 














und hebräiſchen Sprade in Brünn. ciosa trigonometriae 


Prag, Olmiüt, Mähren und | sphaericae, triangu- 


rünn. lis réctilineis aliis- 
| que problematibus ex- 
plicata (8. »od), — Nach 
d. Berfafferd Tode beraus- 
gegeben. 1720. Pragae. 


ı ef auch 10018, 


Nittmeifter im der franz. 1704. | Lieferte mehrere mathe» 
Armee, dann Privatmann in Paris. matiſche Aufjäge in ver- 
feiner Baterftadt. — Journale. 

| Deiien analyse des 
infiniment petits (1609%) 
'pourl’intelligence des 
lignes courbes. 4. 1696, 
‚1715, 1720, 1768, 
cf. auch 1345. 18778, B. 6298, 
DB. 8958, B. 396u, 


Prof. der Math. an der 1717. War bemüht, die Lehren 
Univerfit. Upfala, fpäter Bi- | Streng: des Descartes (8. 484) zu 
(of von Strengnäs (Schwe- "#* | verbreiten. — Seine wenigen 

den). | | Schriften betreffen die Aftro- 


nomie. 
Pfarrer in Gillingham 1718. Schrieb außer mehreren 
Schottl.), wohnte jedoch mei. Abhandlungen über einzelne 
ſtens in Cambridge, wo er, Theile der Mathematif in 
ſich hauptfählih mit dem verſchiedenen engl. Journalen: 
Studium d. höheren Math. 1. Methodus figu- 
u. namentlih der Diffe: rarum lineis rectis 
rentialrehnung (8. s95a) et curvis comprehen- 
| peihäftigte. sarum quadraturas de- 
terminandi, 4. 1685. 

Lond. 


2. Traectatus de fi- 
gurarum curvilinea- 
rum quadraturis et lo- 
cis geometricis. 4. 1693. 
ibid. cf. auch 1345. 1607. 


Der geniale, durch die 17%6. | Unter feinen vielen Wer: 


Whools-) Tiefe feiner phyfitalifchen For- Lon- fen, Schriften und Abhand- 


Naturphilofophie war der wähnen: 


fhungen große Schöpfer Be don. lungen find befonders zu er- 
Sohn eines Heinen Guts— Principia mathema- 
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Newton 5), 


Des Mathbematilers x«. 








I 


Nummer der 
Bemerkung 











! 
| 
| 


— — — — — —— —— — 


Ber | Todes: , PR * 
burts- Schriften, Abhandlungen, 
| Name. | Jahr | Lebensmomente ac. dabr Seiftungen xx. 


befiterg. Schon in jeiner 
früheſten Jugend zeigte er in 
d. Schule zu Grantham große 
Neigung 3. Geometrie und 
den anderen math. Wijlen- 
ſchaften und bezog 1660 die 
' Univerf. Cambridge, mofelbft 
er Philofophie, athem. 
u. Phyſik — namentlich aud) 
Optik ſtudirte. Er machte 
ſchon damals große analy- 
tiſche Entdedungen, ftellte d. 
wichtigſten Grundfäge in die— 
fem Betrefie auf") und ver- 
ſchaffte namentlich durch feine 
neue Theorie der Grapita- 
tion**) dem copernicanifchen 
Syſteme (8.401) ein fichere- 
red Grunprincip und damit 
‚ mehr und mehr allg. Geltung. 
— 1669 erhielt er den Lehr- 
ſtuhl d. Math. an der Uni— 
verſ. Cambridge (8 519) nnd 
erregte durch d. Bervolllomm« 
| nung des Telejlops (8.929 
‚©. 108 d. 4. Heftes) die Auf- 
merkſamkeit d. Alademie der 
Wiffenfchaften in London, von 
welcher er hierauf zum Mit- 
 gliede ernannt wurde. — Die 
| vielen durch feine Forſchun⸗ 








en hervorgegangenen phyſi⸗ 

aliſchen, aftronomijchen, me- 
chaniſchen (8.930) u. überhaupt 
mathematifchen (817, ©. 525. 
991. 10006 1136. 1345. 1710. 
1763° 17945, — B. 8958, B. 8968, 
®. 897°) Erfindungen find von 
'unfhägbarem Wertbe für d. 





Wiſſenſchaft. — Seine Ber: | 


tretung d. Univerfität Cam- | 
bridge gegen d. Eingriffe Ja— 
tob3 II. Königs v. England, 
verjchaffte ihm eine Stelle im | 


'tica et philosophiae 
naturalis 1686 u. 1713; 
— dieje letztere Ausgabe ift 
mit einer Vorrede von Co— 
tes (8. 558) erfchienen. 

In diefem Werte bat 
Newton auf d. tiefften Ab- 
ftraftionen der Mathema- 
‚tif ein ganz neues Syſtem 
d. Phyſik gegründet u. ift 
‚ mit philoſophiſch « mathemati- 
ſcher Strenge in d. innerften 
Geſetze der Natur einge 
drungen. 
| Newtonis opuscula 
‚mathematica et philo- 
sophica cura Joh. Cas- 
tillionei. III vol. 4. 1744. 
Geneve. 

Emerson. (8.625) A 
short comment to Sir 
J. Newtonis principia. 
1770. 

Tessanek, J. (8. 651b) 
Newtonis libri I prin- 
cipiorum mathemati- 
corum philosophiae 
naturalis sectio I—YV. 
8. 1769. Pragae. 

Defjen philosophia 
natural. principia ma- 
thematica auctore New- 
tone illustr, lib. I et II 
1780 et 1785. ibid. 

Deffen Verſuch über 
einige Stellen in New— 
ton® prineipiis — in den 
Abhandlungen einer Privatgefell- 
ſchaft in Böhmen. II. 1776. 

Deifen algebraifde 
Behandlung d. 12. Set. 
tion d. 1. Budes von d. 
add I2- Newton'ſchen 


erke. Daſ. II. 1777 














*) ef. deſſen Prioritätſtreit mit Leibnitz über die Erfindung der In— 
finitefimalrehnung. cf. in ®. 539b, ©. 59. 

? ef, Littrom vd. (8. 7352). Geſchichte der Entdedung der allg. Gra— 
vitation durdh Newton. 8. 1835. Wien. 

Snell, 8. (8.810), Newton und die mehanifhe Phyfil (8.161). 
1843. 2. Aufl. 1858. Leipzig, Arnold. ('/, Thlr.) 

cf. auch Helmes unter Geihichte d. Phnfit. 


Newton 5), 


7 Des Mathematikers x«. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen zc. 
















| Parlamente; — 1696 wurde Whiston, W. (8. sed), 
er Münzwardein und fpäter Praelectiones phy- 
f. Münzmeifter in London. *) 'sivo-mathematicae 3. 
ıpbilosophia etc. New- 
| 'tonis mathematica il- 
| lustr. 8. 1710, Cambridge. 
— 10006, 

Gravesande,. W.J. 
(8. 50) FPhilosophiae 
'Newtonianae institu- 
tiones. 1723. Lugd. Ba- 
tav.; — 2. ed. 1728; — 
3. ed. 1742. 

Derfelbe. physices 
elementa mathema- 
tica experimentis con- 
firmata 8. introductio 
ad philosoph. Newto- 
nianam. 2 vol. 4. 1720 et 
1721. ibid; — 1725 u. 3. Aufl. 
1742 mit einem Supplement. 

Pemberton (8.59b). 
View ofSir J.Newtons 
philosophy. 4 1728, 





London. 
Arithmetica univer- 
salis etc; — 10006 — 


1707 et 1712 ibid, 

Art of arithmeticin 
whole numbres and 
fractions vulgar and 
decimale etc. 8. 1670. 
ibid. 

Teffanet. J. (B. ssıb) 
Betrahtungen über 
eine Stelle in x. Nem- 

. ton’8 allg. Arithmetif. 
— Mbhandlungen einer Privat: 
geienich. in Böhmen. IV. 1784. 

The method of flu- 

xions (®. 895%); tranal. 


*) David, 9. (8.706). Das Leben Newton's. 1783. 

Brewster (8. 7622), Life of Sir Newton. 4. 1831. London. 8. — 
1832. ibid. — Deutih von Goldberg. 1833 

Derfelbe. Mem. ofthe Life, writings etc. of 8. Newton. 2. vol, 
8. 1855. Edinburg. — cf. Radıtrag zu diefem Heft. 

Horsley, 8. (8.661). The works of Sir J. Newton. 5 vol. 4. 
1776—1785. Lond. 

Schübler, Chr. 2. (B. 685). Newton's Scharfjinn, bejonders 
deffen Sagacität in der Analyfis. 8. 1794. Leipzig. 

Borftl. Chreſtomathie. 39 


Scheffelt ss), 


— 00000 
— — — — ö —— — — — — — — — — 


Des Mathematilerd x. 





Schef— 
felt, 
Mid. 











Handlungsdiener, darauf | 1720. 


Brivatlehrer der Math. und 


| ſeit 1717 lector arithmeticus 
in feiner Baterftadt. 











| Ulm. 


Ge Tobes- ; 
burts· Schriften, Abhandlungen, 
‚gabe | Lebensmomente xc. | 28 | Leitungen zc. 


'from de latin by Colson 
(8. 632). 4. 1736. Lond. — 
franzöffh v. Buffon (205 
u. unter Handb. d. Raturgeid.) 
8. 1797. Paris. 

Analysis per aequa- 
'tiones numero termi- 
noruminfinitas. 4. 1711. 
Lond. 

Analysis per quan- 
'titatum series, fluctio- 
'nes ac differencias 
cum enumeratione li- 
nearum tertii ordinis 
|(1852b) ed. a Jones (8. 574) 
4. 1711. Lond., — 2. ed. 
\a Stirling (®. so). 8. 
1717. Oxon. 

De quadratura cur- 
varum (1860b) illustr. & 
D. Melander (8. 656). 4. 
1762. Lips. 

Optics or a treatise 
of de reflections, in- 
fleetions and colours 
of light. 4. 1704. Lond. 
— cf. 8b. 929. ©. 108. b. 4. Hft3.) 
— cf. auch ®. 550. 

Newtonis opera, 
quae extant omnia, 
comment. illustr. studio 
J. Horsley (8. s6ı) 5 Tomi. 

1779—1784. 4. Lond. 

ef. auch ®. 560 u. ®. 651%. 


Deſſen instrumentum 
'proportionum d. i. Un- 
terricht vom Proportio- 
nalzirkel (®. sv, B. 456, 
B. 461) ıc. 4. 1697. Ulm. — 
| Erlebte bis 1732 5 Auflagen u. 
| eine verbefferte v. Scheibel 

(8. 5666). 4. 1781. Breslau. 
| Defien pes mechani- 
'cus artificialisd. i. neu 
jerfundener Maaßftab, 
mit weldem die Pro— 
portionend. ganzen Ma- 
thematit ohne mühſa— 
mes Rechnen xx. gefun— 
den werden können. 4 
1699. Ulm. G. 8798), 
Deflen Das Neppe: 





Nieuwentijt ss), David Gregory ssP), 




















28] Des Mathbematilers zxxc. 
Er Ge- Todes⸗ 
Name. hr Lebensmomente ꝛc. Jahr 
S= | 8 Dt. u. Dirt, 
F | Wu u = 

| | 

| 
5458 MNieu- 1654 | Praftifcher Arzt u. Bür- | 1718. 

mwentijt, Weit» |germeifter in Were 

' Bernhard. | graaf- Mordhollant). 

d 

| (Nord- 

| hol⸗ | 

fand). 

| B. sol. 


| 
| | 


5455 Gregory, 1661. | Prof. der Math. an der 1710. 


David. | Aber- Univerſ. Edinburg u. 1691, Mair 
deen. |der Aftronomie an der zu den— 

Orford. head 

(Berl. 


| ſhire). 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen zc. 








rianifhe Nebenftäh- 


lein ac. 12. 1712. dai. (991). 
| Deffen methodifjgde 


Anweiſung, die edle u. 
bödhft nützliche Reden» 
funft in kurzer Zeit au 
erlernen. 8. 1716. (991). 
Defien museum ma- 
thematicum. 8. 1720. 
Beſchäftigte ſich insbefon- 
dere mit der Differential— 
rechnung (B. 8458): 
Deſſen consideratio- 
nes circa analyseos ad 
'quantitates infinite 
parvas applicatae 
‚prineipia et caleuli 
differentialis usum in 
ıresolvendis problema- 
'tibus geometrieis, 8, 
1694. Amstelod. 
' Deflen considersatio- 
nes becundae circa cal- 
enli differentialia 
I|prineipia et responsio 
jad etc. Leibnitium. 
11696. 8. ib. (®. 530%). 
Defien analysis infi- 
— s. curvilineo- 
rum proprietatis ex 
‚polygonorum natura 
‚deductae, 4. 1695 ibid. 
| Seflen sur le nouvel 
usage des tables des 
sinus et des tangentes 
im Journ. lit. de Ia Haye, 1714, 
| (B. 5948), 
Deflen exercitatio 
'geometrica de dimen- 


'sione figurarum. 4, 
1684, Edinb, 
' Bellen astronomiae 


physicae et 
tricae elementa, 
'Oxon. 
| Deffen treatise of 
|practical geometry — 
|transl. from de latin, with 
additions. 8. 1751, Edinb. 
Deflen Euclidis(®. 357) 
quae supersunt omnia 
| etc. fol. 1703. Oxon. 


39* 


geome- 
fol. 
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Lorenzini ss), Carée u), Guisnée sw), 
rignon:so), Halley ssı®), 














35 — Ge: 

#7 ‚ Todes: 

BE | Name. ehe Lebensinomente ꝛc. | abe 

er | u Ott. ' 1. Ort, 

| 

546| Loren- | 1652. | Begleitete eine Stelle am 1721. 

zini, Flo⸗ | Hofe des Großherzogs Cos- Flo— 
Lorenzo. renz. mus III. von Toscana, fiel renz. 
| | aber bei demjelben in Uns, 

ı gnade und hatte eine zwan- | 

zigjährige Gefängnißftrafe zu 

ı beftehen. 

547! Caree, | 1663. Privatiehrer der Math. ‘| 1711. 

Louis. ‚Elofon-| u. Philoſophie in Paris. Paris. 

taine 

bei | 
Nangis) | 
en Brie| 
(nörd!. 
Franlk⸗ 
reich). 

548 Gnisnée. — Prof, u. Ingenieur des 1718. 

Königs dv. Frankreich. 

549 Averani, In der! Advolat in feiner Vater- | 1727. 

Niccolo. ; Mitte | ftadt. — (Sein Bruder Be- Flo— 
des 17. nedetto — geb. 1645 und  renz. 

Jahrh. geft. 1707 war Prof. d. Phi— 

Flo⸗ lotogie m. Mathematifer in 

renz. Piſa). 

550 Va- 16854. UUrſprünglich Theologe, 1722 
rignon, Caen 1688 Prof. d. Math. am Paris 
Pierre. | (Dep. | College Mazarin, fomte ipä» 

Calva- ter am College royal in 
dos im! Paris. | 
nördl. | 

Frant- | 
reich). | 

5510 Hallen, | 1656. Einer der größten Aftre- | 1742. ı 
Edmund. | Hag- |nomen Englands. — Der Green 

gerfion! Sohn eines Seifenfiederg — | wid). 
beit | widmete fid anfangs d. Phi— 





Lon⸗ !Iologıe, fpäter aber ausſchließ— 
don. lich der Aftronomie. Schon 

‚in feinem 19 Jahre löfte er 
ſchwere aftronomide Bros 
bleme u. wurde 1676 von 
der Regierung nah St. He- | 
lena gejendet, um aftrono: | 
miſche Unterfuchungen anzu⸗ 
| | ftellen. — Nach feiner Rid- | 





Des Matbematilers x«. 


Uveranise), Ba- 


Schriften, Abhandlungen, 
Leitungen zc. 


Hinterließ noch verfchiedene 
aftronomifhe und optiſche 
Schriften. 


ef. 1877b m. B. sWf, 





cf. 16358 u. 1359b, 


ef. 15566 1, 16504, 


Edirte Bafiendi’s Werke 
(8. 456) und ſchrieb de men- 
sibus Aegiptiorum, 
welche Schrift 1737 in Flo⸗ 
renz herauskam. 


Iſt der Berf. vieler me 


chaniſcher, phofifalifcher und 


matb. Werke u. Abhandlun- 
gen. — 92ub, 16098, 


I 
l 
I 
| 


; Seine vielen Schriften find 
.; faft ausfchliegend aftrongımi. 
ihen Inhalis. 

ct. auh B.23b, B.38, 
B. 3718, 8, 660 u. B. 110 S. w 
b. 4. Hefter. 
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Hartföler ssıd), Phil. Naude ss), Nelliss®), Pothenoth ss), 





13 


Nummer be 
Bemerkung 





5516 Hart» 
foeler, 
Nikolaus. 


552% Naude, 
Philipp 
sen, 
| (®. 578). 
| 


5 Nelli, 
Giam- 
battifta 

Cle⸗ 


mente de. 


Pothe- 
553= motb, 
Laurent, 


| 


| 








| 


} 


| 








1656. 
Gouda. 


1654. 
Mep. 


| 


J 


Des x 


Ge⸗ 
Todes⸗ 
| burts- Schriften, Abhandlungen 
. 67 Lebensmomente ꝛc. Sabre Seiftungen zc. ⸗ 





1.Sejellih. d.Wiffenic. in Fon- | 
don u. bald daraufder Akad. in | 
Paris, begab fich fodann en | 
Frankreich und entdedte 1680 
den berühmten Kometen, der | 
nad feinem Namen benannt | 
wurde. — Um die Theorie 
der Magnetnadel zu ergrün⸗ 
den, unternahm er 1698 bis | 
1702 eine große Reife in d. 
atlantiihe Meer. — 1703 
wurde er Prof. d. Geome-, | 
trie an d. Univerf. Oxford | 
u. 1720 königl. Aftronom in 
Greenwid.*) 
Lebte in Amfterdam, in 1725. | Beichäftigte fich hauptfäch- 
Haag, Paris, von 1704 bis Utrecht. lich mit Phyſik. 
1716 in Düſſeldorf als Hof- Deſſen essai de diop- 
mathematifus des Kurfürften trique. 4. 1694. Paris. 
v. d. Pfalz und zulegt in ef. B. 999. ©. 109 d. 4. Hefts. 
Utrecht. 


Nah 2 Jahren in Saar: | 1729. | ef. 13548, 2101, 2113. 
brüden u.Hanau — 1687 Brof. Berlin. 
der Math. am Yoadhims- | 
thalifchen Gymn. in Berlin, 
1696 Hofmathematifer und 
Brof. d. Math. an d. Ma- 
lerafademie daſelbſt. 


Baumeifter u. Senator ni 1725. | Seine wenigen Schriften 


fehr wurde er Mitglied der | 
N 
I 











feiner Baterftadt. Flo- | find architeltoniſchen Inhalts. 
renz. | — Die unter B. 461 nachge⸗ 
— erſchien nach ſeinem 

ode. 


Bon 1711 an Prof. der | 1732. Die Pothenot'ſche Auf— 
Math. am Collöge royal Paris. gabe (2108 u. 8.903) — eine 
de France in Paris, | der Geoadäſie angehörige Auf- 

| 
| 
| 





‚gabe aus der geometrifchen 
‚Analyfe, — die 1692 der 
Alad. d. Wiſſenſch. in Paris 
| vorgelegt wurde. — 17512 *®), 





) Stadt in der englifhen Grafichaft Kent, eine Meile von London am fiid- 


fihen Ufer der Themje. — Meibauer, R.O. Die Sternwarte zu Green— 


wid. 8. 


1869. Berlin, Lüderig. ( en 


“) cf. Höltihel, Joſ. Das Pothenot'ſche Problem in theoretifcher 
und praftifcher Beziehung. — Mit befonderer Rüdfiht auf graphiſche Löfung 
mittelft des Meftifches (Rückwärtseinſchneidens aus drei Punkten). — Nebft einem 
Anhange über das 
geftellt. Mit 36 Holzjchn. im Tert. XIIn. 96 ©. 8. 1868. Weimar, Boigt. (?/, Thlr.) 

„Eine Zufammenftellung der wichtigften, bisher veröffentlichten Unterfuchungen 


anfen’iche (8.7836) Problem. — Flir Geometer ac. dar» 
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Rondellisse), Leonh. Chriſt. Sturm sur), 
Lagıy se), 


Yuniussse), Sharpss), 






















a8 — Des Mathbematilers x. 
sr —* Todes· 

u burts Schriften, Abhandlungen, 
E Name. ‚Jab Lebensmomente ıc. Leitungen ıc. 




















| 
Ron. 1652. | Bibfiothelar u. Prof. der 
deifi, | Ron | Bhilofophie, Math., Yorti- 
Gemi- | cad- | filation u. Hydraulif an der 
niano. u ‚ Univerf. Bologna. 
ei 
Mo» 
dena. | 
5544| Sturm, | 1669. | Lehrer der Math. an der 
Leonhard | Alt: | Ritterfchule in Wolfenbüttel, 
Ehriftoph.| dorf. | 1702 Prof. d. Math. an d. 
Univerf. in Frankfurt an 
der Oder, 1711 medienbur: 
giſcher Oberbaudirektor in 
Schwerin und darauf in 
Braunſchweig. 
554b| Junius, 1670. Prof. d. Math. am der 
Uri. | Ulm. | Univerf. Leipzig. 
655 | Sharp, | 1651. | Handlungsbefliffener, Schul. 
Abraham. | Fittle- | meifter in Liverpool, — Ac⸗ 
Horton cifebeamter u. Buchhalter in 
bei London, — von 1688 an 
Brad. Gehülfe bei der Sternwarte 
ford in Greenwid (8. 551*)) und 
(Hork- zulegt Privatmann in feiner 
ihire). | Baterftabt, wo er fich eine 
Privatſternwarte einrichtete. 
556 Laguy, |1660. Studirte d. Rechtswiſſen⸗ 


Thomas | yon. Schaft in Toulouſe, widmete 
Fantet, de. ſich aber meift der Math. | 
und bradte einen förmlichen 
Umbau d. Arithmetif und 
der Geometrie zu Stande; — 
1697 - 1714 Prof. d. Hydro. 
graphie in Rochefort — da- 
rauf Unterdireftor d. Biblio» 
thef in Paris. 


fiber das fragliche Problem. Die analytiiche 2 















1735. | Deflen planorum et 
Bo- isolidorum Euclidis 
logna. |(®. 357) elementa faci- 
lioribus demonstratio- 
nibus explicata, 4. 1693. 
Bonon. 

cf. auch 15348 u. B. 894=, 

Auperdem find noch mehrere 
Schrirten aftronomifchen In⸗ 
| halt3 von ihm vorhanden. 


1719. cf. 9178, 12698, 2935. 

Gift-| Es find auch mehrere ar. 

rom. chiteltoniſche Schriften u. Ab⸗ 
bandlungen von ihm vor⸗ 


1726. | cf. ®. 40b. 
Leipzig. 
1742. | Seine Leiftungen u. Schrif- 


Little- | ten betrafen hauptfächlich die 
or» |®eomietrie, in der er fi 
ton. namentlich mit der Quabra- 
tur des Kreiſes abgab. (8. 830 
u. B. 47) 

ef. außerdem 
befien geometry im- 
provedbyatableofseg- 
ments of circles (8. 889) 
and.atreatise ofpolye- 
dra, (8.900°). 4, 1718. Lond. 


1734. | cf. 991, 10008, 1136, 11938, 


— 
Paris. 1246, 12102, 14798, 1938, 19548, 
1957€ u. 8.479). 


if kurz behandelt, baegen 


hat der Verf. noch mande eigene Unterfuhungen hinzugefügt. Die Darfte 
if der Sache angemeffen, elementar und leicht verfländlich.” Zarncke's fit. Gentralbt. 


1868. Sp. 131. 


Rabuelss), Montmort:ss), Cotes ss), Elarkesso), Bolimieresen), 










































2 Des Mathematilers x«. — 
Schriften Abhandlungen, 
3 geiftungen it. 
& 
557 | Rabuel, 1669. | @ehrer b der Philofophie in | 1728. 1728. | ef. ®. 484. 
Claude. | Pont | verfehiedenen Städten Frant- | Paris. | 
| de reichs und zulett über 20 
| ' Benle Jahre lang Prof. d. Math. 
Brefe). im Jefuiten» Ordens, Kolle- 
| | gium in Pyon. | 
558 | Mont- | 1678 Ein wohlhabender Privat. | 1719. cf. 1685b u. B. 486. 
mort, Paris. mann und einige Zeit lang | Paris. | 
Pierre RE Kanonikus von Notre-Dame 
monde de. ‚in feiner Baterftadt. | 
559 | Eotes, | 1682. Prof. der Aftronomie und | 1716. Nach ihm ift der Lehrſatz, 
Roger. | Bur- Phyſik an d. Univerfit. Cam- | Cam- | der zur Beftiimmung der Wur- 
bach | bridge. bridge. 2 einer Gleichung dient, 
' (Leis er Sotes’de genannt. 
ceſter⸗ B. 898d 
ſhire) Deſſen harmonia men- 
surarum. 1722. Cambridge. 
Defien opera miscel- 
lanea s. aestimatio er- 
rorum in mixta ma- 
thesi, 1722. ibid. 
ef. aud) B.543 ©.596, 8.579, 
DB. 599, ©. 894a, B. 8950) u. 
| 1257b, 
560| Clarke, 1675. | Wurde auf der Univerf. | er . Stand mit PFeibnig 
Samuel. | Nor: | Cambridge unter Rewton's (8. 5396) in einem lebhaften 
wich | (8. 543) Leitung gebildet und pri | Briefwechfel ; — die.nod) vor. 
| (Nor. ftudirte Philoſophie, Phyſik fter. ı handenen Fragmente bievon 
| folf). | und Mathematif, fomie | fprechen jedoch nicht für feinen 
| auch Theologie; — Pfarrer philoſophiſchen Scharffinn. — 
| in Drayton bei Norwid, | Seine außerdem hinterlaffenen 
| | darauf in London und 1706 Schriften find größtentheils 
| gofprebiger d. Königin Anna. theologifhen u. philofophi- 
| ya jedoch 1714 wegen {chen Skate, Er überſetzte 
Ä Verdächtigung als Irrlehrer Rohault's Phyſik (S. 508) 
dieſe Stelle und wurde Bor- ‚ins Englifhe, ſowie 1706 
—— eines Hospitals in Newton's Optik (®. 543) 
Weſtminſter. ‚ins Lateiniſche. — Auch be- 
| ſchaftigte er ſich mit Per— 
IERSCHINe ID 929 ©.114d. 4. Hft.) 
| | Eine Sammlung _feiner- 
| Werte erfchien in London 
| | '1738—1742 in 4 Bänden. 
561) Bolt: |1671. | Prof. d. Phyſit am Col-|1734. | ef. vis., nur. 
niere, | Cou» |l&ge d’Harcourt in Paris. | Paris. 
Pierre. lonces | 
bei | 
Bire | 
| 
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a ——JToe⸗ : 
BE | Name. | ne | Lebensmomente xc. a Sc er an 
u u. Ort. 
| 





562 | Doria, | 1662. | Prediger im feiner Bater- ef. 8. 5536, 
Paola Genua. ftadt. 


Matteo. 


563 | Fonte- | 1657. | Mitglied und beftändiger 
nelle, Rouen. Sefretär d. Alad. d. Wilfen- 
Bernard haften in Paris; arbeitete 
le Bovier viel im Gebiete der ma- 

de. tbematifhen Wiſſenſchaf—- 
ten. 


1757. of. 18076, 


5642 Crouſaz, 1653. | Nach längerem Aufenthalte 
Jean | Pau in N lg: und Holland 
Bierre de. fanne. | 1700 Prof. der Bhilofophie 
| u. Math. und Direktor der 
Alademie feiner Baterftabt, 
fowie auch eine Zeit | 
Prediger daſelbſt, — 1 
‚bis 1728 Prof. der Math. 


F der Univerf. Gröningen, 


1750. | cf. 11474, 1861=, 


darauf Hofmeifter des Erb» 
prinzen v. Heſſen⸗Caſſel und 
von 1735 an Prof. d. Philo- 
fophie in Lauſanne. 
564b| Ratio de 1664. | 1678 Bürger in Genf und 1753. | cf. ®. 8954.) 
Duillier,| Bafel. | dann Schweizer Reſident in Mad— 
Nikolaus. Fondon und Mitglied der | ders 
Royal - Society; — 1707 field 
nahm er Theil an den reli- bei 
giöfen Umtrieben in England | Wor- 
und fam dadurch in das Ge» | cefter. 
fängniß, wurde jedoch ſpäter | 








wieder feiner Haft befreit 
und machte darauf eine Reife 
nah Aſien. 
565 Grandi, 1671. | 1700 Prof. d. Philofophie 1742. | cf. 10084, 13468, 14780, 16068, 
Guido. | Ere- jund 1714 d. Math. an der Piſa. isrre, 19010, 19048, 2584 und 
mona. | Univerf. Piſa. B. 530, 


566°: Man- | 1674 | Geit 1699 Prof. d. Math. | 1739. | Diente dem Pabſt bei Be- 
fredi, | Bo- Jan der Univerf., 1704 auch Bo» |richtigung von Grenzftreitig- 








Euftadhio, | logna. Oberauffeher der Wafferlei» | logna. | tigkeiten. 
Dr. jur. tungen und Prof. am päbft- cf. 15460, 17930, B. 5826, 
lihen Collegio di Montalto FM auch der Berf. mebre- 
u. 1711 Aftronom des In— rer Schriften u. Abhandlun⸗ 
ſtituts in feiner Baterftadt. en aftronomifchen, pbufila- 
chen u. hydrauliſchen In⸗ 
halts. 
566 Whiſton, 1667. Geiſtlicher u. 1703—1710 | 1752. | cf. 1006, ſowie B. 49082 u. 
William. Norton| Prof. d. Math. an d. Uni» | Fon- |®. 508. 
| (Leis | verf. Cambridge, wo er jedoch | don. | 
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cefter- | ans fonfeffionellen Rüdfichten 
fire). abgeſetzt wurde u. darauf in 
London als Brivatmann lebte. 
5667| Mo. 1677. Abbé m. Priefter d. Kon. | 1742. Legte 1704 d. Alademie in 
lieres, |Taras.| gregation des Oratoriums | Paris.| Paris eine neue u. finnreiche 
Jofephp | con. | (8. sea), 1723 Prof. am Col- Methode zur Auffindung der 
Brival de. lege de France in Paris. Primzahlen (8. 364°) vor. 
ef. Möm. Paris. 1705. — Außer 
einigen mechanifchen, aſtrono⸗ 
mifhen und mechaniſchen 
Schriften von ihm cf. 9ı8b 
u. 1357. 
568 Moivre, 1667. | Berließ als Proteftant fein | 1754. | Bon feinen vielen Schrif- 
Abraham | Vitry | Vaterland u. lebte in London | Fon, |ten und Abhandlungen, die 
de. (ham⸗ als Lehrer d. Math. don, faſt ausfchließend die höbere 
pagne). Math. und Theile derfelben 
behandeln, cf. unter anderm 
1136, 16368, 17848, 1345 u. B. 896°. 


569| Ber- 1667. | Einer der bervorragendfien | 1748. | Bearbeitete u. bereicherte 
noulli, Bafel. | Mathematiter der damaligen | Bafel. | befonders die Fntegral- und 





Hohann. eit. — Studirte Medicin u. Differentialrehnung , ſowie 

Dr. med. ath., machte große Reiſen die Analyfis, 

(8. 538 %) und mar von 1695—1705 ef. 8180, 1345, 17938 u. ©. 8968, 
Prof. d. Math. an d. Uni- B. 8960, B. 8970, B. 686b, 
verſ. Gröningen im Königr. B. 898°, 

d. Niederlande; — 1705 kam Erfand auch den leuchten. 
er an die Stelle feines Bru- den Barometer. 

ders (s. 538) im gleicher Defien opera omnia 
Eigenfhaft an der Lniverf. tam antea sparsim edita, 
Bajel. quam hactenus inedita. ed. 


Cramer, (8.609). 4 vol. 4, 
1742. Lausannae. 

Hierin find 189 Auffäte 
und Abhandlungen verſchie⸗ 
denen matb., ſowie aftro- 
nom. Inhalts enthalten. *) 

1750. Außer mehreren Ueber- 
Niürns) fegungen aftronomifher und 
berg. | mechanischer Werke und einis 


570 | Doppel⸗ 1671. | Studirteanfangsd. Rechts⸗ 
mapr, Nürn— | wiffenichaft, vertaufchte jedoch 
— berg. dieſes Studi mit dem der 





abriel. ‚Math. und Phnfit. Nach, gen eigenen Schriften über 
‚einer Reife in Deutfchland, aftronomifche Gegenftände **) 
nah Holland und England ſchrieb er auch die unter 845 
mwurde er Prof. der Math. (2486 ©. 457 b. 2. Heftes), 19286 
in Nürnberg. | u. 2100 nachgewiefenen Werte. 


*) ef. au deſſen Briefwechfel mit Leibnik (8. 539%) — 2 vol. 1745. 
Laus. (Virorum celeber. Leibnizii et Joh. Bernoulli commercium 
epistolic, philosophie, et | 

Ohm, M.Dr. (8.780), Etwas über die Bernoulli'ihen Zahlen, in 
Erelle’3 Journ. 20. 1840. 

*) Belannt iſt fein Atlas coelestis in 30 Sternlarten. fol. 1742. Nürnberg. 
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Saunderfonsm), Brood Taylor 5”), 
Pelgeden) 5), Marfchetti sze), 


Hederich 573), Jones ws), 


















—— — ten Jahre ſeines Lebens, 


- | Brof, der Math. der 

















wurde jedoch deSungeadhtet bridge. 





SE _ Des Mathe tilers x. 

PR: EI —— — 

— Zedes | Schriften, Abhandlungen, 

5 Name. I F Lebensmomente xc. De drin, Aha *. 3 
1682. | Erblindete Ps im zwölf. 1739. et fehon im gmölf.| 1730. ef. 11476, 


Cam⸗ 


J 








Univerſ. Cambridge. 
672 Taylox, 1685. Ein vermögender Privat- 1731. Deſſen methodus in- 
Broock. Ed» | mann, der in Cambridge zum | Lon- |erementorum directa 
Dr. jur. | mon» Mathematiker ausgebildet | don, |et inversa, 4. 1717. Lon- 
ton | wurde; — blieb jedoch ohne don; — ed. nova 119 pag. 
(Midl. amtliche Stellung. 4.1862. Berol., Friedländer. 
| 
In diefem Werte ift der 
fo enannte Taylor ’fde 
| Lehrfag — 15608 — behan- 
8* der in d. höheren Ma- 
thematit — namentlid in d. 
en von Wichtig- 
eit i 
Pfleiderer. Chr. Fr. 
de (8.6504) Theorema- 
tis Tayloriani demon- 
stratio, 1789. Tubing. 
Deſſen solutio pro- 
‚blematis a ete. Leibni- 
|tio (8. 5396) geometris 
‚anglis nuper propo- 
‚siti, 1717 et 1719. Lond. 
| cf. Turquan sur la 
ıserie de Taylor in nour. 
annal. matbem. XlI ©. 271. 
x Desgi. auch 1136 u. B. 8958, 
573 Hederich, 1675. | Rektor in Großenhayn in | 1748. | cf. yı9b, 
enjamin.| Geit- Sachſen. Gro⸗ 
hayn ßen⸗ 
| dei hayı. 
Leipzig. 
. RR ones, | 1675. | Huerft Hanblungsdiener in 1749. | cf. 916b, 12598, 1880°, ſowie 
ilfiam, nfel | London, als welcher er nad | Fon« | 8.543, 
ngel« Weftindien reife. Später | bon. 
fen. | gründete er eine mathema- 
tiſche Schule in Rondon. 
575 —*8 1676. | Seit 1714 Lehrer d. Math. | 1747. | cf. 901, 1003b, 10198, 11486, 
Ehriftian. Zittau. Fin Gymmaf. feiner Vater. | Zittau.| 1356%, 15468, 
t. 
576) Mar- |1674. | Prof. der Math. an der | 1759. | cf. 148 u. 19898, 
hetti, | Piſa. Univerſ. feiner Vaterſtadt. Piſa. 


Angelo. 


| 
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Eheyne sm), Naude jun. 5), Fäſch sm), Rob. Simfon 57»), 
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J Des Mathematikersxc. u 
u Ge⸗ | Todes⸗ S 
| burts- chriften, Abhandlungen 
EB Name „Jahr Lebensmomente zc. ‚Jahr Sehkungen xc. ' 
577 Cheyne, 1671. | Seit 1725 pralt. Arzt in| 1743.| cf. 16066 ı. B. s96®, 
George. | Kinzof | Pondon, fpäter zeitweife in | Bath. 
a | Bath — einem Bad im Se- | 
“ Ivern:Gebiet (8. 1011. ©. 306 d. | 
4. Hefts) lebend, | | 
578 | Naude, | 1684. | 1707 Leltor d. Math. an 1745. Außer noch einigen ande 
Philipp. | Met. der Maler-Alad. in Berlin, Berlin. ren math. Abhandlungen 
un. 1708 am Joachimsthal'ſchen cf. 14218, 
(8. 552), Gymnaf. dafelbit. 
5798 Fäſch, — Ingenieur-Oberſt in pol» 1742. cf. 819, 
obann | Bafel. | nifchen u. fächfifchen Dienften, | Dres» 
dolph zuletst Architeft beim Cadet: den. 
tencorps in Dresden. 
57% Simfon,| 1687. | Seit 1711 Prof. d. Math. 1768. | cf. 13658, 14222, 14238, 18780 
Robert. Kirton- an d. Univerſ. Glasgow. Slas- u. 8. 359. 
Dr. med. . gow. 
land). 
6790 Smith, | 1689. | Lehrer d. Math. des der. | 1768. | Schrieb Optifches ꝛc. 
Robert. 3098 von Cumberland und | Cam- 
Dr. theol „Master of Mechanics“ des bridge. 
Königs Georg III; — dann 
nah Cotes (8.55) Tod 
1716 Brof. d. Math. an d. 
Univer). Cambridge. 
5794 Delisle,| 1688. | Widmete ſich von früher | 1768. | Seine aftronomifchen, phy⸗ 
Joſeph | Paris. | Jugend an der Aftronomie; | Paris. | filalifchen, geographifchen zc. 
Nikolaus. | von 1714 an Mitglied d. Atad. 





d. Wiffenichaften in Paris. 
‚1725 berief ihn Peter der 


verſchiedenen Reifen in Ruß- 


bares über die Naturkunde 
u. Geographie diefes Landes 
und wurde Mitgl. d. Akad. 
der Wiffenfchaften in Beters- 
burg. — Nach feiner Rückkehr 
in's Baterland — 1747 — 
faufte ihm der König von 


ammlungen ab und ftelite 
‚ihn als Auffeher derfelben 
an. *) 





Große nach Petersburg, um 
bier eine Schule der Aftros | 
none zu gründen, — Auf 


—— ſeine reichhaltigen 


Forſchungen ſind in ſeinen 
Bienen Schriften und 
Abhandlungen (ef. unter Ge- 
ſchichte d. Phyſik u. Thermometer) 
enthalten. 

cf. auch 9208, 





land fammelte er viel Schäb- 








*) ef. Aus den Papieren des Aftronomen Delisle im Ardiv f. wiſſen⸗ 
ſchaftl. Kunde von Rußland, von €. Ermann. 1866. 25. Und. 2. Heft. 
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Öravefandesso), Joh. Jal. Schüblerssı), Reessser), Stancariss®), 
Ehrift. v. Wolf ss), 
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er der 


Bemerkung 


1 
8 
* 
* 












Lebeusmomente ac. 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen ac. 





cf. B. 543 


680 | Grave- |1688. | Mdoofat in Haag, 1717| 1742. u. 8.59 u. 
fande, |Herzo-| Prof. d. Math. u. Aftrono- Leyden. 9ı9=, 

Wilbelm | gen» |nomie dafelbft u. 1734 auch Defien physices ele- 
Jakob. buſch. d. Philofopbie in Leyden. — | lementa mathem. 2 vol. 
Dr. (Bra- | Stammte aus einer alten | 1720 — 1723. Haag, — 
(8.5601) | bant.) | Patrizierfamilie. 3. Ausg. 1743. 

Deflen oeuvres phi- 
los. et mathem. ed. J. 
N. S. Allamand. (8. 635) 

2 vol. 4. 1774. Amstel. 

581 | Schüb. | 1689. | Machte mehrere große Rei- | 1742.| Unter feinen Schriften, von 
ler, Nürn- |fen u. war feit 1713 Archi- NUrn- denen mehrere architelto. 
Johann | berg. telt in feiner Vaterſtadt. ı berg. niſchen Inhalts, find be— 
Jalob. | merfenswerth 883, 893, 10025, 

| | 2565, — cf. aud) ®. 929 ©. 114 
b. 4. Hefts,) 

5824| Mees, | 16%. | Trat 1708 in die Kongre- — Er vervolllommnete die 

Kaspar | Rüve- |gation des Dratoriums — War |Kettenregel durd bie 
Franz, de. mond. | eines geiftlichen Ordens, den | 1742 nach ihm gemaunte Rees’ 
(8.8601) | (Hol. | Philipp v. Neri 1574 in! noch ſche Rechnung. 12510. — cf. 
land). | Rom geftiftet hatte — und | am | 10154, 
lehrte viele ser hindurch | Leben. | 
in Medeln Mathematil. 

582 Stan. | 1678. | Lehrer an dem Nobel-Kol-| 1709.| Manfredi. E. (8.5662) 
cari, | Bo» |legium und feit 1708 Prof. Bo- |Schedae mathemati- 
Bittorio |logna. |der höhern Math. an der logna.jcae post Stancari obi- 

Francesco. Univerfit. in feiner Bater- tum collectae etc. 4. 
Dr. ftadt. 1718. Bonon, — Es find 
darin nähere biographiſche 
Nachrichten von jenem ent- 
| | balten. 
| cf. auch ®. 895*), 
583| Wolf, | 1679. ®ing 1699 nad) Jena, um | 1754. | Die Anzahl feiner binter- 
ı Ehriftian | Bres- | Theologie zu ftudiren; dog Halle. | laffenen mathematifchen, 
| Freiherr | lau. waren Mathematit u Phi— philoſophiſchen u. juridiſchen 
| bon. | ‚lofophie die Wiffenfchaften, Schriften u. Abhandlungen 


| | 
) |- 


- 


| 


denen er dafelbft fat aus- 
' fchließend oblag; — von 1703 
'an bielt er ald Decent in 
Leipzig mathematifche u. 
pbilojophifhe Borlefungen u. 
wurde durch verſchiedene 
Werle, die er damals fiber, 
| einzelne Theile der Matbe- 
|matif, um die er fi ſehr 
| weientliche VBerdienfte erwarb, | 
herausgab, ſchon befannt; — | 
1707 folgte er dem Rufe als 
Prof. der Math. u. Ratur- | 





iſt erſtaunlich. Unter den 
vielen nennen wir nur 88%, 
9138, 12698, 15356, — cf. aud) 
‚19746 u. ®. 8808, 


Erivellis), Sram ss"), 


er be 


er 





== 
5 
| 
| 


584 |Erivelli, 
Johann. | Bene- 


5854 





Gram, 
Hans, 


j 


16%. 
dig. 


1685. 
ug 


Des Mathbematitfers u ꝛc. 





—— an die Univerſität Halle 
und ſtand hier durch ſeine 
Schriften, die ſich durch Deut- 
lichkeit u. Beftimmtheit aus: 
zeichnen, in großem Ruhme, 
murde aber von feinen Kol: 
legen — namentlich denjeni- 
gen Theologen, die dem Pie— 
tismus ergeben waren, — für 
einen Irrlehrer erflärt und 
deshalb bei der Regierun 1 
angellagt, worauf er 

von König Friedrich Bil. 
beim I. feiner Stelle entjetst 


wurde und Preußen verlaflen 


mußte. — Er erhielt hierauf 
eine Stelle bei der Univerſ. 

Marburg; — es wurde aber 
unterdeffen der Prozeß gegen | 
feine Philofophie zu feiner 
Genugthuung entfchieden, fo 
daß er 1740 von riedrih II. 
als Geheimerath, Vicelanzler 
u. Profeſſor des Natur: u. 

Völlerrechts nad Halle zurüd- 
berufen u. 1743 Kanzler diefer | 
Univerfität wurde. 


Lehrer der Philofophie u | 
Moral in feiner Baterfadt 
u. Ordensgeiftlicher dafelbft. | 


1711— 1720 Konreltor der | 1748. 





I Ve TE Tr EEE 
„Be zu 
Name. | dabe | Lebensmomente ac. IE — — 


1743.| Deſſen element. ma- 
—— thematicae numericae 


et literalis, 1728. Venet, 

Defien algorismo 
(8. 360°), ossia Metodo di 
determinare le quan- 
titä_ espresse colle 
cifre numeriche e colle 
lettere. 1739, ibid. 

Defien nouvo elemen- 
tare di geometria et 
elementi dell’ al- 
gebra. 

cf. 991, 1136, 1345, 11935, 


cf. 833b, 


Tateinfchule in Kopenhagen u. Kopen- 


von 1714 an zugleich Prof. hagen. 


(Sit der Philologie an der Uni- 
Aal» |verfität, ſowie feit 1731 geh. 


tes 


marf). 


— Archivar daſelbſt. 


610 
Madhinsss), Hanfhss), Haufenser), Reaumurss), Elaußbergse), 


Des Mathbematilers «. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiitungen xc. 














585 Machin, — Prof. der Aftronomie am | 1751.) ®. 447.*) 
John. Gresham⸗College*) in Lon- Lon⸗ 
don. don. | 
586 n- ch, 1683. | Beſchäftigte fich vielfeitig 1752. | DeffenLeibnitii (8. sseb) 
ihael| Müg- | mit athbematif, Bhilo- Wien. princip. philosophica 
Gottlieb en» ſophie, Chemie u. Anatomie more geometrico de- 
Dr. Bahı und bielt fi abwechſelnd in 'monstr. 4. 1728. Francof. 
bei | Leipzig, wo er von 1710— 'et Lips. 
Dan- | 1711 Borlefungen hielt, Dres | Deſſen epistola de 
| 3ig. |den, Prag, Wien, Frant- | ‚thevria arithmetices 
furt a. M. u. a. O. auf — novis a se inventis 
Er mar einer der erfien 'aucta, 4. 1739. Viennae. 
| deutfchen Philoſophen, welde | ef. auch ®. 40b. 


‚die Leibnitz'ſche Philofophie | 
| einheimifch machten. | 


587 ih 1693. | 1714 ®Brof. der Mathe.) 1743. |. ct. 9218, 1877€, 13976, 
hriftian | Dres: | matil an der Univerſität Leipzig.) Seine anderen Schriften 
Auguft. | den. | Leipzig. | ‚ find phyſilaliſchen u. aftrono- 

| ı mifchen Inhalts. 


588 | Reau- |1683. | Ein großer Naturforfcher.| 1757.| Machte fih aud um bie 
mur, |LaRo-| — Widmete fi anfangs dem | Ber- | Verbefierung des Thermo- 
Rene An | helle. | Studium der Rechtsmwiffen- | mon. | meter resp. eine neue Ein- 
toine Fer⸗ ſchaft, das er aber bald mit | dire | theilung der XThermometer- 
chault, de. dem der Mathematif u. |(Land- | ffala verdient. 
der Naturmwiffenichaften ver- gut im (cf. Wärme unter Phnfik) 
taufchte. — 1703 fam er nad | Dep. cf. 18390, 
Paris u. wurde 1708 Mitgl.| Mai- 
d. Alad. d. Wiſſenſch. daſelbſt. ne). 
— Bar ein jehr praftifcher, 
ſpelulativer Phyſiler, deſſen 
Abhandlungen und Schriften 
' ausfchliegend die Phyſik, Na- 
turmiffenichaften, Mechanik u. | 
Technologie betreffen. | | 
| cf. 205. ©. 113 b. 1. Hefts; — | | 
| B. 103 u. B. 9613, | 


589 | Clans. | 1689. | Nechenmeifter in Leipzig, 1751. | cf. 1001b u. 10088, 
berg, Claus- Hamburg und Lübeck; — Kopen- 
Ehriftlieb | that. | jpäter Hevifor der Privat, | hagen. 
v. laſſe des Königs Chri— 
ſtian VII. von Dänemark in 


| 


| Kopenhagen. 











*) Bon dem im Jahre 1579 in London geftorbenen reichen Kaufmann Sir 
Thomas Greſham murde in deffen Haufe dajeldft diefe wiſſenſchaftliche Anftalt 
—— zwar noch beſteht, aber ſeit 1768 in das Börſengebäude verlegt 
worden 


—— ——— —— — ib — — — — 
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Bentherser), Gumbert ss), Gabr. Manfredise), Nicole ss), 
Bühnersn), Maclaurin ses), Marquardt ses), 





Todes⸗ 








5910 Nicole, 


592 Bü 


593. 








690. Benther, 





Maclau-) 1698. 


1720 Bergjelretär, 1730| 1749. 
Bergrath in gräfl. Stoll. 
en» | berg jhen Dienften, von 1736 
mwalde |an Be der Mathematil 
(Mit- |u. Delonomie an der Uni» 
tel» | verfität Göttingen. 
marf). 


gen. 


1689. 

Berlin.| fähfifcher u. feit 
Ingenieur-Major, zuletzt Ge⸗ 
heimerath u. Aſſeſſor des re» 
formirten franzöfifhen Kon- 
fiftoriums. 


Seit 1720 Brof. der Ma- 
thbematif an der Univerfität 
.|m. zugleih Mitgl. des Jn- 
ftitut8 u. Sefretär des Senats 
in feiner Baterftadt. 


1683.| Matbematiler u. Scii- 
Trangois. | Paris. | ler des Descartes (B. 44). 


ner, 1695. * Reuß'ſcher Archiv⸗ 
Johann Erfurt. rath. 
Gottfried. 


Man. 
fredi 
Gabriello. 


1717 Prof. der Mathe- 








Jahr 
u. Drt. | 





I» |Böttin- 


Zuerft —— darauf 1761. 
718 preuß. Berlin. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen ꝛc. 





— 3tt 


| cf. ad ©. 2 im Nachtrag b. 
‚3. Yefts 2102 b, 

Seine anderen Schriften 
beziehen fih auf Baufunft u. 
die Berfertigung von Gon- 
| nenubren. 


cf. 29344. 


ef. 2069. 


cf. 18526, 


cf. 625b. 


Defien treatise of 


rin, Co-| Kil- matik in Aberdeen u. von | Mork. |fluxions. 2vol. 1742. 4. 
fin. | mod» | 1725 an in@dinburg, flüchtete Edinburg; — franz. v. Pe- 
dan. ſich jedoch kurz vor feinem zenas G. 608). 4. 1749. 
Schott- Tode wegen der damals in Paris u. 12. 1750. Amster- 
land). | jener Stadt ausgebrochenen dam. 

| | Unruhen nad Port. Bon feinen übrigen hin- 
| terlaffenen mathbemati- 
| ſchen, phyſikaliſchen u. aftro- 
| | nomifhen Schriften find un- 
7 | | ter anderen bemerlenswerth 

| | | 11508, 16088, 18408, 
| | | ef. aud 91, 1136, 1345 u. 

| 8.8958, 

593 Mar» 1694. Bon 1722 an Docent u. | 1749. | cf. 8438, 8942, 1137, 
quardt, | Doll» | fpäter außerordentlicher Prof. | Kö- Außerdem Hinterließ er 
Konrad ſtädt der Mathematil an der nigs- noch Aftronomijches. 

| Gottlieb. | (Oft- | Univerfität Königsberg. berg. , ef. auch umter Ginleitung 
| in d. Bhnfit. 





Ben). 


preu» | 
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Nik. Bernoullis®), Wiedeburg ss), Weidlerss), Bradley se), 









































Joncourt 5), 
E Des Mathbematilers 
8 Ge 
= burt3- Zobeb- — Abhand 
— Name. | Sa Lebensmomente ıc. IE: Jahr Keihungen — 
5694| Ber- |1687.| 1705 Prof. der Mathe⸗ 1759. Beſchäftigte ſich haupt⸗ 
noulfi, | Bafel.| matif im feiner Vaterſtadt, Bajel. | jählih mit Problemen aus 
Nikolaus von 1716—1719 an der Uni, der böberen Matbematif. 
Dr. jur. verſität Padıra, und von da ef. 992. 17935, ſowie B. 595=, 
(8. 533 *)) | an der Logik u. Rechts wiſſen⸗ B. 898b, B. 898c, 
ſchaft (des Lehenrechtes) wie⸗ 
der an der in Baſel. 
595 | Wiede- | 1687. Docent u. Brof. der Phi⸗- 1766. cf. 816. 1149@, 
burg, elım- | lofophie an der Univerfität | Jena. 
Joh. übt. | feiner Vaterſtadt, ſeit 1718 
Bernbard an der in — dabei von 
Mag. 1737 an Kircheurath, als 
welcher er auch theologiſche 
Borlefungen bielt. 
596 Weidler, 1692. 1719 Brof. der höheren | 1755. | cf. s96b.b, 165ob, 
Hobann | Groß- Mathematik an der Uni- Wit. 
Friedrich | neu. |verfität Wittenberg u. 1746| ten 
Dr. | haufen der Rechtswiſſenſchaft da» | berg. 
| (Thit- | jelbft*). 
rin. 
| | gen). 
597 Bradley, 1692. | Studirte in Orford Theo- | 1762. | Seine hinterlafienen Schrif- 
James. Shire- logie und war Pfarrer in Ebal- | ten find nur aftron, Inhalts. 
born | Wanftead (Grafih.Efier); — | ford |cf. Deflen miscell. Works 
| (Glou-| in Folge feines großen, auf (Glou- and correspondence. ed. 
cefter). | feine Lieblingswiſſenſchaft — — Rigaud**). 1842 Oxt. 
| die Mathematik und na» Faſt alle neun aftronom. Ta- 
| mentlih die Aftronomie — fein gründen fi auf Brad. 
| | geiwendeten Fleißes jedoch ley’3 Beobachtungen. 
wurde er 1721 Prof der 
Aftronom. an der Univerfität 
Orford und machte ſich als 
folder durch wichtige Ent- | 
bedungen im Gebiete der letz⸗ 
teren Wiffenfchaft berübmt; | 
— 1742 erbielt er die Stelle 
des f. Aftronomen an der | 
Sternwarte in Greenwich 
(8. 551*)), 
5698| Jon— — Pfarrer in Roſenbuſch, 1770. Ueberſetzte mehrere phyſi⸗ 
court, | Haag. darauf Literat in feiner Va- Haag. lal. u. math. Werke aus d. 
Elie de. terftadt. | Holländifchen und Englifchen 
| ins Franzöſiſche. 3. B. narb. 
) Eine raphie von findet ſich in sos bb 
*) —— — ae. 17 in Rihmond ed et in fon» 
don; — Prof. der Geometrie und Aftronomie an der Univer 
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Pempertonse), Stirlingso), BPezenasson), Rivardsor), Cammsces), 





D es Ma the matilters «. 










| Todes: Sch ifien, Ab —— 
riften, Abhandlungen 
Lebensmomente ꝛc. Dee ı Leiſtungen ac. E 











— — 













599 Pemper⸗ 1694. | Praktiſcher Arzt u. Prof. 1771. Deſſen de R. Cotesii 
Lon- der Medizin am Gresham- DOr- G. 559) inventis, curva- 
don. | College (8. 555b*)) im feiner, ford, rum ratione, quaecum 

| Daterftadt, widmete fih aber ‚eireulo et hyperbola 
dabei befonders der Mathe ‚comparationem admit- 
matif, | 'tunt, cum appendice. 4. 


| 1722. Lond, 

| ı ef. aud 8.543 ©. 597. 

| | Die anderen von ihm hin— 

| terlaffenen Werte find aftro- 
nom. Juhalts. 


600 | Stir- | 16%. | Wurde in Orford gebildet 1770. | ef. 16994, — dergl. ®. 543, 
ling, St. Ni- u. war in feinen fpäteren | Lead» 
James. | nians | Fahren Agent der ſchottiſchen hills. 

ESchott⸗ Bfeigruben » Bergbaugefell- 
land). | shaft zu Leadhills (Schottl.). 

— Nähere Nachrichten über 

ihn find nicht befannt. 


601 /Bezenas, 1692. | Jeſuit, u. von 1728—1749 1776. | Defien m&moires de 
Esprit. | Avig- | Prof. der Hydrographie in| Avig⸗ mathematique et de 
non, | Marjeille, darauf Direltor | non.  physique, redig. & l’ob- 








einer theilweiſe auf feine Ko- servoire de Marseille en 
ften errichteten, theilweife vom 1755 — 1756. — 2 vol, 4. 
König unterſtützten Stern: 1755 et 1756. Avign. 
warte in feiner Vaterftadt. cf. auch 12728 u. ®. 593%, 


Seine anderen Schriften 
u. Abhandlungen beziehen ſich 
auf Hydrographie u. Aftro- 





nomie. 

602 | Rivard, | 1697. | Prof. der Philofophie am | 1778. | cf. 922b, 10048, 12708, 13558, 
Domi- | Neufs | Eollöge in Beauvais. Paris. 15398, 13798, ſowie ®. 8308, 
nique chateau Außerdem mehreres die 

rangois.| (Lo | | Aftronomie u. Gnomonil Be» 
raine). treffende. 


608 Eamus, | 1699. | Eraminator an der Genie- 1768. Iſt d. Verf. mehrerer ma- 
ze GSrefiy u. Artilleriefchule, Prof. der Paris. thematifcher u. mechanifcher 
i (Brie). Geometrie u. Sekretär bei Schriften u. Abhandlungen. 
Lonis. der Architektur» Akademie in j. B. 92, 
| Paris. — Rahın au) im 9. 
1736 an der franzöf. Grad- | 
mefjung in Lappland Theil | 
‚und vermaß einen Grad in 
‚der Nähe des Pols*). — cf. 
B. 17a, 


| | 


) L’Huillier, Th. Essai biographique sur le mathömaticien 
Camus etc. 8. 13 pag. 1863. Meaux, Le Blondel. (Extr. de l’Almanach historique 
de Beine et Marne pour 1863.) 
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Eelfius co), 
Verrarisco), 


Deidier cos), 
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Graumaun so), 


Heilbronner ca), 








Des Mathbematilerß 
| Zobei- 


| Lebensmomente ac. 


1730 Prof. der Matbe: | 1744. 


| Jahr 


u. Ort. 


&. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ac. 


Seine vielen Schriften u. 





matit an der Univerſität Upſala. Abhandlungen haben insge- 


feiner Vaterſtadt; — 1732| 
ging er auf Reifen durch 
Deutichl., Italien u. Frank. 
rei u. hielt ſich einige Zeit 


bet Doppelmapr in Nürn- 
berg (8. 570) auf; — bethei- 
(tgte fich bei der frangöfifchen 
Gradmeſſung in Lappland, 
von wo er 1738 zurüdkehrte 
G. sıra), 





Abbe u. Prof. an der Ar— 
tilleriefchule in La Foͤre. 





Zuerſt braunfchmeigifch-Tii- 
neburg. Kommerzien : Kom: 
ımiffär, — feit 1750 preuß. 
geb. Finanz» u. Domänen: 
rath u. Generaldirektor des 
Miülnzweſens. 


Studirte Theologie u. gab 1747. 
Leip⸗ 


ſpäter mathematiſchen Unter— 
richt an der Univerſ. Leipzig. 

Franziskauer u. Lehrer der 
Math. u. Philoſophie im 
Brescia, ſowie Sekretär ſeines 
Ordensgenerals — mit dem 


7-, 
88 Ge 
ES | Name. | Mr: 
EB — — m Ort. 
604 Celſius, 1701. 
‚ Anders. Upfala. 
| 
| 
| 
| 
| 
605 Deidier. Lebte 
in der 
erfien | 
' Hälfte 
des 18. 
| Jahrh. 
606 Grau— — 
mann, 
Johann 
pᷣhilipp. 
| 
| | 
607 Heil» | 1706. 
bronner, Ulm. 
Johann 
| Ehriftoph. 
608 : Ferrari, 1701. 
Geronimo, Li— 
— genaunt vorno. 
Fortu- 
natus. | 





er zulegt nach Spanien ging. 


no. 


1762. 


zig. 


1754. 


Ma— 


drid. 


ſammt d. Aſtronomie u. Phy⸗ 
fit zum Gegenſtande. 
ef, unter anderen: Deſſen 


'de observationibus 
‚pro figura telluris de- 


terminanda. 1798, Upsal. 

Seine Unterſuchungen über 
die Wärmeleitung ver 
dienen befondere Erwähnung 
und ift feine vorgefchlagene 
Thermometer-Slala — 
die celfius’fche oder ſchwe— 
difche genannt, — in wel» 
her die Zwiſchenräume zwi— 
jhen den Temperaturen bes 
ſchmelzenden Eifes und bes 
fiedenden Waſſers in 100 
gleihe Theile getbeilt find, 
namentlich wichtig. — 
Auch beichäftigte er ſich viel 


ı mit ber Intenſität des Lichts 


u. gab Beranlafjung zur Er- 
richtung der Sternwarte in 
Upfala. 

cf, 929%, 13565, 16148, 2595, 


Der von ihm beredinete 
u. von Preußen als „preufß. 
Conrant“ eingeführte Münz⸗ 
fuß (21 Gulden» Fuß) beißt 
nah ibm der Graumann’ 
ſche Münzfuß. 

Deſſen Briefe vom 
Gelde. 1762. Hamburg. 
ef. auch 12510. 

ef. B19b, 8250, 551, 19908, 


cf 3216, 13555, 
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Gabr. Eramerso), Dod Son cio)), Godinsı), 


Nellenbreder sn), 


Martino ss), Polacksue), Deparcieursw), Bontaine des 


Bertinsen), de la Eaille sie), 

















ae j 
ge — | Todes: 
EE ı Name ce | Lebensmomente sc. Jahr 
&5 — u. Dt. | f ———— 
609 Cramer, 1704. Prof. der Mathematik 17582. 
Gabriel. Genf. u. Philoſophie an der Alad. Ba 
u. darauf Mitglied des Raths nols 
in ſeiner Vaterſtadt. Nis⸗ 





mes. 

610 Dodson, — Rektor einer k. mathemat. 1757. 
James. we in London. fon. 

611 | Godin, 1704. Nahm an der 1735 be-| 1760. 


Louis. Paris. | gonnenen Grabmeijung in 
| —* Theil u. wurde — nad): 

dem er 1751 von dort zurüd- 
er war — Direltor der 
eefabetten-Schule in Eadir. 























612 Nelten- — Studirte dafelbft und im | 1760. 
breder, Bau Leipzig. — Ueber feine Le— 
Zohann | Ken. bensverhäftniffe ift fonft nichts 
Chriftian. | bekannt. 

6138| Mar» 1701. | Prof. der Mathemathik 1769. 
tino, | fFaic- an der Univerfität u. an der Nea— 
Nicolo de. hie. | Akad. di Marina in Neapel. | pel. 

6144| Bolad, | 1700. | 1730-1733 Prof. der | 1771. 
Johann | Bern- | Rechte, von da bis 1752 der Tyranl- 
we. ftadt | Mathematik u, feitdem der furt 

. jur. ‚(Öber-| Delonomie, Bolizei- n. Ra- a.d.0D. 
laufitz). meralmwiffenfhhaften an der | 
| | Univerfität Frankfurt a. d.D. | 
6140 Depar- 1703. X. Cenſor u. Mitglied der | 1768. 
ı cieur, Ceſſour Akademie der Wiſſenſchaften | Paris. 
Antoine. bei ‚in Paris. 
Uzoͤs | 
(Lan⸗ 
gue⸗ 
| doc). 

615) Fon- 1705. | Ein vermögender Brivat- | 1771. 

taine | Ela» |mann in Paris u. Mitglied | Eui- 
des wvaiſon der Akademie der Bitten. feaur 
‚Bertins, (Dau- jchaften dajelbft. (gran e 
Aleris. 'phine). Some). 

616 | Eaille, 1713. | Nachdem er feit 1739 mit | 1762. 

Nicolas | Au: |geodätifhen Meſſungen in Paris. 
Louis migny. —— beſchäftigt geweſen 
de la. war, 1746 Profeſſor der 
| Mathematil in Paris; 





| 


Des Mathbematilers x. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 


ef. 819€, 827€, 9188, 1347, 








% .1840€, 2639, — 8.349 u. 8.569. 
i 


Außer verfchiedenen ma- 
thbematiihen Schriften u. 


don. Abhandlungen von ihm in 


mehreren engl. Sournalen 
cf, 894b u. 1269», 


Seine Schriften betrefien 


Eadir.) ausfchließend die Aftronormie. 
— cf. au B. 509*). 


of. 3039, 


cf. 18788, 


cf. 9758, — Außerdem find 
noch aftronom. und juridifche 
Schriften und Abhandlungen 
von ihm vorhanden. 


ef, 1908, — Es find meh⸗ 
rere phyſilaliſche, mechanifche, 
auch aſtronomiſche Abhand- 
lungen von ihm in verſchie⸗ 
denen Jahrgängen der Me- 
moires Parisiennes peröffentlicht. 





Beichäftigte ſich viel mit 
Aftronomie u. überhaupt mit 
Mathematik. 





cf. 923%, 19718, 19298, 2554, 
2586., desgl. B. 929. ©. 114 des 
4. Hefte. 

Außer dieſen hinterließ er 
noch mehrere Schriften und 


40* 
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Clairautsım), Malersır), Stonesıs), 


Dan. Bernoulli %), 


machte von 1750—1753 eine 


aftronomifche Reife nach dem | 
| Kap der guten poffung, bei 
| welcher er unbefannte 
Sterne genauer beftimmte.*) 





Mid. Lorenz Willich sis), 





Abhandlungen namentlich im 
Gebiete der Aftronomie, der 
Mechanik u. O:ptif. 





cf. 1149b, 13598, 1635 b, 1794 2, 


| Berfaßte jedod noch viele 
Schriften x. aſtronomiſchen 


‚u. phyſilaliſchen Betrefis. 


6178] Elai- |1713.| Bon feinem 18, Lebensjahre | 1765. 
raut Paris. an Mitglied der Aladem. der | Paris. 1840.8, fowie 1345. 
(Elai- Wiſſenſch. in feiner Pater- 
rault), ſtadt — trug er ſchon 6 Jahre 
Aleris vorher derfelben eine Abhand- 
Claude. 


a über neue Kurven vor; 
736 u. 1737 reifte er mit 
mebreren Gelehrten (8. 603 u. 
| 8. 604) nach Lappland, um bie 
‚ Abplattung der Erde gegen 
die Pole Ein zu beftätigen. 


617% Maler, | 1714. | 1736 Hof- u. Stadtvicar 
atob Hal. in Karlsruhe, 1737 Prof. d. 
Friedrich. | tingen Mathematit und Phyſik, 








ı (Ba» ſowie Hofmeifter der Edel- 

‚ den). knaben dafelbft, 1742 zugleich 

| Lehrer am dortigen Gynına- 

| firm u. 1756 Reftor desjelben. 

618 Stone, — Der Sohn eines Gärtners 
Edmund. Inve im Dienfte des Herzogs v. Ar- 


' rarh gyle (2221. ©. 130 d. 1. Hefte), 
| (Ben über defjen Leben font nichts 
land). | Näheres bekannt ift. 





| 


619 , Willich, 
Michael in Göttingen. 


| Lorenz. | 
620 Ber- 1700. | Nach längerem Aufenthalte 
noulli, | Grö- in Italien 1725—1738 Prof. 
Daniel ningen.d. Math. an der Akad. in 
Dr. med. , Petersburg, von da an der 
(B. 538°) ; Univerfität Bafel zuerft der 
Sohn des Anatomie u. Botanil u. von 
Johann 1750 an der Phyſil und 
(8. 569), —— u. zugleich Ka— 








1764. cf. 10118, 1151b, 12604. 
‚Karls. 
rube. 
1768. | cf. 882b, 1419, 16066, — 


Außerdem noch mehrere Ab. 
bandlungen aftronomifchen u. 
geographifchen Betr 





Syndikus u. Bürgermeifter | 1769. 


cf. 1251®, 
1782. | Machte mehrere alte Theo» 
Baſel. reme der Phyſik u. Mechanit 


'd durch neue Entdedungen all 
| gemeiner u. wendete nament⸗ 
lich die Geometrie auf Phyſil 
an; — ift der Berf. einiger 








Schriften u. vieler Abhand- 
lungen mathemtifhen, aſtro⸗ 
nomiſchen, pbofitalifchen u. 
medicinifchen Inhalts. — cf. 
unter anderen 1686b ı1. 19578, 


Er fchrieb auch ein 
zen 1755. or 


*) ef. Journal historique du voyage fait au Cap de Bonne- 
Esp£&rance. 1763, — ed. p. Carlier; — deutjd 1778. Altenburg. 


617 


Riccati en), Bierenflee a), Bärmann 


), Mylius cas), 


Schriften, Abhandiungen, 


Leiftungen x. 





Joh. Tob. Mayer sen. 62), 
—e Des Mathbematilers x«. 
FE | ee. | Zobes- | 
BE | Name | ahr Lebensmomente ꝛc. ‚ Yabr 
| Tuce BEER 2 











Riccati, Jeſuit u. von 1739 bis zur, 1775. | 














Bincenzo. Caſtel- Auflöfung des Ordens (1773) | Eaflel- | 
— Graf. | franco | Prof. der Math. am Kol: |franco. 
' bei | Tegium in Bologna, worauf 
| Tre er fi in feine Baterftabt 
vifo. | zurüdzog. 
621) Bieren- | 1716. | 1748 Rektor in Dobrifugt | 1777. 
fee, Gro⸗ |(preuß. Reg.Bez. Frankfurt Ploſſig. 
ob. Ben- a. d. O.), 1751 in Herzberg 
Ehren» hayn | 1754 rg in Rebfeld bei 
frid. (ach⸗ derafe u. fpäter in Ploffig 
fen). bei Annaberg. 
622| Bär- 1717.) Brof. der Math. an der | 1769. 
mann, | 2eip- Univerſität Wittenberg. BWit- 
Geor zig. ten⸗ 
Fried berg. 
6b23⸗Mylius, 1722. Literat in Berlin. 1754. 
Ehriftlob. * ang 
on. 
bad 
bei 
Ca- 
| menz 
ESchle⸗ 
| fien). 
6230| Mayer, 1723. | Im Eßlingen in dürftigen 1762. 
a rer Mar» | Berhältniffen erzogen, bildete Göt- 
obias | bad er fidy blos durch Privatfleiß fingen. 
sen. (Wir zum Mathematiler aus, 
tem» — murde 1751 Prof. der 
Math. an der Univerſität 


ı berg). 
Göttingen, wobei ihm auch die 
| Aufficht über die Sternwarte 
dafelbft libergeben war. *) 








\ 


| 


*) cf. Wurm, J. F. Mag. (8. 05a), Nachri 


Unter feinen vielen, meift 
die höhere Mathem. beban- 
deinden Schriften cf. 894°, 
1794° u. 1994b, 


cf. 9768, 


Außer einigem Mecani- 
fen, das er hinterließ, cf. 
1150b, 1420, 17778 u. 18076, 


cf, 1149 b, 


Erfann mehrere matb. 
Anftrumente. cfr. deſſen 
nova methodus perfi- 
ciendi instrumenta ge- 
ometrica et novum in- 
strumentum goniome- 
tricum in Com. Soc. Gbot- 
ting. 11. 1752 (2465%), — um 
die Winkel bei großen Ber- 
mefjungen mit mehr Sicher— 
beit zu beflimmen, — und 
machte überhaupt mehrere 
intereffante Erfindungen u. 
 Entdedungen. Eine foldhe 
iſt unter anderen auch die 
der Mondstafeln. Er 
durchſchaute den durch ver⸗ 
'fchiedene Störungen ver- 
‚midelten Mondeslauf Mar 
| und berechnete jene Tafeln 


ht von T. Maher's 


Yugendjahren in v. Bad's monatlicher $orrefpondenz. 1804. 9, 
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Bemerkung 


Nummer de 








624 Euler, 
| Leonhard. Baſel. 


| 
| 


| 





' 1707. | 


I} 











ſtaltet bat; 





Lebensmomente ꝛc. IE 





N 


| 


Wurde — nahdem er in 1788. 
| feiner Baterftadt zuerft Theo- Beters- 
dann Mathematik burg. !der mathematischen Abhand- 


logie, 
u. Bhnfif und endlich auch Me- 


| digin ftudirt hatte — 1730| 


Prof. derPhyſik u. 1733 der, 
höheren Mathematil an 
‚der Umniverfität Petersburg; 


|— 1741 folgte er dem Rufe 


an die Alad. der Wiſſenſch. 

in Berlin als Prof. der math. 

Riffenfchaften u. wurde 1744 
Direftor der math. Kaffe | 
derfelben, als welcher er die 
ganze Mathematik umge- 
— 1766 kehrte er 
nah Wetersburg zurüd u. 
wurde ebenfalls Direftor der 
math. Klaſſe d. Akademie. | 


— Er war 1735 auf einem | 


'n. 1766 auf beiden | 
erblindet. *) 


J 





| Seiflungen ⁊c. 


| unter Beriicfichtigung diefer, 
jo daß man mit deren Hülfe 
genau angeben fann, wo der 
Mond am Himmel fteht. 
Diefe Erfindung war na— 
mentlih für Seefahrer von 
roßem Werthe. — Bürg 
(8. 709) verbefferte dieje u 
feln. 
| cf. 923b u. 1989, 
| Er verfaßte noch mehrere 
aſtronomiſche Schriften und 
| Abhandlungen und verfertigte 
au viele Landkarten. 
—— ſeinem Nachlaß gab 
G. Eh. Lichtenberg (8. 669) 
heraus: 
Mayeri opera ine- 
‚dita ete. 4. 1774. Goet- 
tingen. 


War außerordentlich tbä- 
tig; — mehr ald die Hälfte 


‚lungen in 46 Armin. 
welche die Alademie 
Wiſſenſchaften in Petersb = 
vom Jahre 1727 bis 1 
herausgab, find von ihm ver- 
(fest und bei feinem Tode 
fanden fi noch über 200 
\ungedrudte Aufſätze umd 
ı Schriften vor, welde man 
nad) und nad) "veröffentlichte. 
' Bei feinen Pebzeiten er- 
schienen von ihm 473 Abs 
| bandfungen aftronomifchen, 
phyſikaliſchen, mathematiſchen, 
nautiſchen, militärmwiffenichaft- 
| — mechaniſchen, optiſchen 
Inhalts. — Die Zahl 
feiner jämmtlichen Werke und 
Auffäge beträgt 746. — 





*) cf. Kries (8. 729). Meberjegung von Euler's Briefen über ver» 
ſchiedene Gegenftände der Phyſit — mit Anmerkungen und Zuſätzen. 


3 Bände. 


8. 


1792—1794 Lei 
Ueber Leonh. Euler. — 


pzi g 
us d. correspondance —— et pbys. de quelques 


eklebres G&ometrices du XVIIL siecle par P. H. Fuss (8. 775b) in Grunert’3 Arhiv d. Math. 
u. Phyſ. sc. 1863. 40. ©. 517 ac. 

Notice sur la decouverte d’ouvrages in&dits d’ Euler par le 
möme im Bull. phys. math. acad. Petersb, III 1845 et VII 1849. 
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Emerfon ss), Segner sa), Zanottieas“), 





r 




















ar Des Mathbematilert «. 
ER burts- Todes | Schriften, Abhandlungen, 
ee Rame. ‚Iabr | Lebensmomente ac. | er.! Feiftungen ıc. 
ef. Deflen opuscula 
varii argumenti. II 
Tomi 1746—1751. Berolini, 
Deflen opuscula ana- 
lytica II Tomi. 4. 1788. 
Petersburg. 
| | Fuss, P.H.de. (8.775b) 
'L. Euleri opera post- 
‚huma mathem. etphy- 
| | | sica 2 vol. 4. Petersburg 
1843. 
ef. auch 822€, 991, 992, 
| 13212, 1345, 15632, 1614 b, 
i 18406, 1956 b, 2583, — fowie 
| IB. 364%), B.87T0, B. 8948, 
B. 0958, B. 0960, 896b®*), 
® s90, B. 8970, B. 897d, 
B. soſsaa, ©. 929. ©. 108. des 4. 
| Hefte und B. 930. 
6252| Emer- |1701. | Privatmann. 1782. | 1941, 1608b, 2555, 2587 und 
fon, Hur⸗ Hur⸗ B. 5139. 
William. worth worth. 
bei 
 Dar- 
‚lington 








6255 Segner, 1704. | Braltifcher Arzt dafelbft u. | 1777. | cf. 1546b, 1583 a2, 17108, 2568 
| Som Preß- | Bhyfikus in Debreczin, darauf | Halle. | u. B. 929. ©. 114 d. 4. Hefts. 
‚Andr. von burg. | Prof. an der Univerfität Jena, | 

Dr. ı1735—1755 ®Brof. der Phyſil | 
| u. Mathematif an der in 
| Göttingen, von da an in Halle. 


625°|Zanotti, 1709. | Prof. der Mechanik, Aftro- | 1782. | cf. 2566 u. 8 999 ©. 114 bes 
Euftahio Bo⸗ | nomie u. Hhydrometrie an der) Bo- |4. Hefts. 
Dr. | logna. | Univerfität daſelbſt. logna. | 


— 


L. Euler's Sohn Joh. Albert — geb. 1734 in Petersburg u. geſt. 
1800 als ruſſiſcher Staatsrath — iſt befannt aus verſchiedenen, namentlich 
aftronom. u. phyſilal. Abhandlungen. — Er war 1758 Aufſeher der Stern- 
warte in Berlin, fiedelte hierauf mit feinem Bater nach Petersburg über 
und wurde 1766 Prof. d. Phyſ. dafelbft u. 1776 Direltor der dortigen 
Militäralademie (8. 775b). 

Karl — zweiter Sohn 2. Euler’ 83 — Dr. med., geb. 1740 u. geft. 
1790 in Betersburg, war faiferlicher Leibarzt dafelbft. 

Ehriftoph — dritter Sohn jenes — geb. 1743 in Berlin u. geft. 
1812 in Rußland, war zuerft Oberftlieutenant in der preußifchen u. fpäter 
in der ruffifhen Artillerie sc. — Bon ihm find einige aftronom. Abhand- 
lungen vorhanden. 
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Simpfon east), Audierne sa), Brander sam), Boscovich end), 


De s M athemat i ters x. 





I > | ‚Ge 
burts⸗ 
| Jahr 


Nunmer b 
Bemerkun 
3 
o 
3 
— 


| 
i 





fon, | Mar 
Thomas. ket— 
Bos⸗ 
| worth 
(Lei- 
| cefter: 
| fhire). 
66) An- | 1710. 
dierne, Beau: 


Facques. | hamp 





(Bal- 

ie de 

Mont: 

mo⸗ 

renci). 

627° Bran- 1718. 

der, Re⸗ 

Georg | gens- 

Friedrich. burg. 

6270| Bosco: | 1711. 

vich, Ra⸗ 

Noger | gufa. 
Joſeph. 





u. Ort. 


| Todes⸗ 
Yahr 
u. Drt. 


Lebensmomente x. 








Privatlehrer in London, ſeit fet- 
1743 Prof. der Matb. an Bos— 
der Mititärjchule in MWool- | worth. 
wid). 309 fih darauf ge- 
müihskrank in feine Vater | 
ſtadt zurüd. | 


\. Buerft Schaufpieler und | 1785. 
| darauf Lehrer in Paris, ı Paris. 





Mathematifer u. Mecha- | 1783. 
nifer in Augsburg. ı Auge» 
| burg. 








Wurde — nahdem er fehr | 1787. 
frühzeitig dem Jeſuitenorden Mai: 
beigetreten war — zu man«| fand. 
nichfacher wiſſenſchaftlicher 
Wirkſamkeit und großartigen | 
öffentlichen Arbeiten berufen. 
Noch vor Beendigung feiner 
' Studien in Rom murde er 
1740 Brofeffor der Mathe» 
matik und Bhilofophie am | 
Collegium Romanum da— 
ſelbſt. Darauf 1750 — 1753 
erhielt er vom Pabſte den 











Auftrag, im Kirchenftaate 
eine Gradmefjung zu voll 
ziehen. In letzterem Jahre 
wurde er von der Republik 


) 








Lucca nah Wien gefendet 
um Örenzftreitigfeiten mit 
| Toscana zu bereinigen. Dar- | 
anf bereifte er England, 
Frankreich, die Türkei, die 
 Donauländer, Polen und 
Deutfchland. — 1764 erhielt 
er eine Profeffur d. Mathe— 
matif an der Univerfität 
| Pavia und fpäter d. Aftro- | 
nomie und Optif in Mais | 
‚fand, mo er die Sternwarte | 
‚der Jeſuiten gründete. — Er 





Schriften, Abhandaungen, 


eiſtungen x. 





Simp- 1710 Anfangs Weber, darauf 1761. ef. 1148 b,1259b, 1358 b, 1940 b, 
Schulmeifter in Derby, dann | Mar: | 


19588, 2664, — 


12706, 1360b, 1491 b, 1534 b, 


Der Erfinder mehrerer 
mechanischer Inſtrumente; er 
führte diefelben mit einer für 


‚jene Zeit großen Bolllom- 
menheit und Sauberfeit aus, 


Seine meift aflronom. u. 


optiſchen Schriften und Ab⸗ 


bandlungen find gefammelt 
in deſſen opera ad op- 
ticam et astronomiam 


'pertinentia V Tomi. 
4. 1785. Aug. Vindelic, 


cf. auch 925®, 


Spangenberg sm*), 
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Joh. Friedr. v. Unger em), 


Scherffer e*), 


Stepling sa), De Gua de Malves ss), Alberti so), oh. 


Taf. Ritter ss0°), 











z2| 
4 sure 
Name. : 
3 E 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
627° Span- | 1711. | 
an! om: 
obann 
| rend ı(Heflen). 
628 Unger, 1716. 
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Lebensmomente ꝛc. 


ging nah Aufhebung der 
gefaiten 1774 nad Franl- 
reich und wurde bier bei der 
Marine Profefior d. Optik, 
fehrte aber 1783 nah Sta» 
lien zurüd, wo er nad) viel» 
feitig bemwegtem eben unb 
——— Anfeindungen in 
Schwermuth, die ſich endlich 
er MWahnfinn fleigerte, ver- 
el. 


1745 —1761 Profeſſor d. 


Mathematik an der Unis, 
| burg |verfität Marburg. | 


1750 Landfyndilus und 


Johann | Braun-| Bürgermeiſter in Einbed, — 


von. 


| 


6292 Scherf- | 1716. efuit u. Priefter, 1748 — 
‚ fer, |&miün-| 1750 Lehrer der Mathe- 
Karl. den matik in Gratz und Auf— 

(Ober. ſeher der Sternwarte daſelbſt; 
öſter- 1751 Lehrer der Mathematik 
reich). | und Phyſik und fpäter Pro- 
feffor der höheren Matbe- 
matil au der Univerfität 

Wien. 
6296| Step- |1716. Jeſuit und Profeffor der 
ling, Ne- | Philofophie, Mathematik 
Joſeph > und Phyſik am Kollegium in 
rg. | Prag, Gründer und Di- 
reftor der Sternwarte dafelbft. 
6308| De Gua | 1714. | Abbe und Prior von St. 
de Mal-| Car- | George de Bignon, feit 1740 
ve3,Yean) cas. in Paris als Mitglied der 
Paul. |fonne. | Alademie der Wiffenfchaften. 
6305| Alberti,| 1715. | Waſſer- und Wegbau- 
Giufeppe | Yo. | meifter der Stadt Bagnaca- 


Antonio. logna. ba 


6He Nitter, 
Yin 

o 
Dr. med. 


1714. 
Bern, 


811753 Oberpolizeitommiffatr 


und Birgermeifter in Göt- 
tingen, 1763 Hofrat und 
ebeimer Secretär u. 1775 
—5 in Braunſchweig. — 


im Kirchenſtaat. 


—— Arzt daſelbſt, 
1740 Leibarzt des Landgrafen 
von Heſſen⸗Homburg, 1744 
Phyſikus in Lauterbach (Ober⸗ 











| Sabre Schriften, Abhandlungen, 


& | Leiftungen xc. 








'ı 1783. ef. 1258b, 

Mar: 

burg. 

1781. ef. 975b, 1138, 

Braun: 

ſchweig. 

1783. cf. 1349, 1585 b, 2120, 2138. 
Wien. Auch überfegte er einige 


franzöfifhe Werte ins Deut- 
ſche, 3. B. von Hospital. 
(B. 541). 





1778. | cf. 1223, 1530b, 1626 =, 
Prag. 

1785.| cf. 1136, 19925, 1999 b, 
Paris. 

1768. 106 b. 

Peru⸗ 

gia. 

1784.| cf. sıe. 
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Be | "Tr — — — Pe EEE 
5 | burts- SE Schritten, Abhandlungen, 

f 4 I Name ‚Jade Lebensmomente :xc. Ja abe Seiftungen ıc. 

















befien), 1747 Brofeffor ber 
Medicin an der im Sabre 
1811 aufgebobenen Univer- 
fität Franeker in Holland ;— 
lebte von 1748 an in feiner 
Baterftadt umd zulekt im 
Schleſien. 

631 D’Alem-| 1717. Wurde von feinen Aeltern | 1783. | Einer der größten Mathe 
bert, Paris. | ausgefegt und von der Po- Paris. | matifer des 18. Jahrhun ˖ 
* lizei einer armen Glaſers— derts. — 

le Rond *). frau (Namens Alembert) Unternahm mit Dide— 
übergeben. Im 12. Lebens. rot’) die Herausgabe der 
jahr wurde er ins College Encyclopedie ou dic- 
Mazarin aufgenommen, mo tionaire raisonnde des 





er fi hauptſächlich d. Ma- sciences, des arts et 
thematik widmete, nachdem ‚des me&tiers. 38 vol. fo 
er fi vorber einige Zeit |1751—1780. Paris, — in 
der Rechtswiſſenſchaft, ſowie welcher er den verſchiedenen 
auch der Medicin zugewendet Wiſſenſchaften neue Bahnen 
hatte. — Durd zwei mathe- zu begründen beabfichtigte. 
matiſch· phyſilaliſche Arbeiten Er ſelbſt verfaßte in dieſem 


ausgezeichneten Werle die 
mathematifhen und phi- 
fofophifchen Artifel und die 
Einleitung, die ein Mufter 


iiber „die Bewegung fefter 
Körper in einer Sting 
und tiber „die Integralrech— 
nung“ 309 er die Aufmerl- 

















famteit der Alademie der wiſſenſchaftlicher Darftellung 
Wiffenfhaften in Paris auf ift. 
| 'fih, die ihn zu ihrem Mit- Eine vollftändige Samm: 
| glied erwählte und zu ihrem fung feinermathematifchen 
 Setretär ernannte, Werke ift nicht erfchienen. 
Andere von ihm veröffent- Dagegen find feine ver- 
fihte phyſilaliſche Abband- mifchten Schriften zufammen- 
lungen beftimmten auch die geftellt in den oeuvres 
Alademie der Wiffenfchaften | philosophiques, histo- 
in Berlin, ihn zu ihrem Mit» ‚riques et litteraires. 
' glied zu ernennen. | ed. p. Bastien. 18 vol. 
' Seine in ber damaligen 1805. Paris. — et p. Di- 
| Beitbelannt gewordenen Dent- dot 16, vol. 1821. ibid. 
ſchriften in Betreff d. mathe- Desgl. in feinen oeuv- 
matijhen Analyſe und res comple&tes p. Nai- 
namentlih auch der Aſtro— geon. 21 vol, 8. 1821— 
‚nomie find beachtenswerth, | 1822. ibid. 
| ‚und finden fi die erfteren ı ef. auch 1637b u. 2592, 
| theilweiſe in 895&, | 








*) Le Rond hieß die Kirche, neben welcher er als Findellind gefunden wurde. 

"*) Diderot, Denis — geb. 1713 in Langer — der Sohn eines Meffer- 
ſchmieds — lebte lange in Paris vom Unterrichtgeben u. von literarifchen Arbeiten, 
zulegt aber von einer Penſion der Kaiferin Katharina II., die ihn auf einige Zeit 
nach Petersburg kommen ließ. Er ftarb 1784 in Paris. — of. Huber, Joh. — 
Diderot und die Aufflärung in Frankreich. Internationale Revue. 1867. 
2. Band 1. Heft. 
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Eolfon sa), Ehapelless), Daries ss), Nicolaus Ehrenreich Ant. 


Schmid ss), Allamand es), Yambert ss), 




















Durch feine Encyklo⸗ 
pr zog er ſich viele Ber: | 
rüßfichleiten zu, wobei er 
Zurückſetzungen und Berfol: 
gungen aller Art erfuhr, fo 
daß ihm fogar die Alademie 
der Wiffenfchaften feinen Geld⸗ 
gehalt einzog, an deffen Statt 
ihm König Friedrich IL. von 
Preußen einen Jahresgehalt 
ausfegte. — Länger als 40 | 
Jahre lebte er in der größten 
Einfachheit und Dürftigkeit 
bei der Frau, die ihn aufge 

zogen hatte. 








TE Des Mathematilers x«. | 
Be 3. Dedes · Schriften, Abhandlungen, 
Name Lebensmomente ꝛc. | Sr Feiftungen x. 







632 | Eolfon, | — 1759— 1760 Brofeffor der | 1760. | ef. 17756 u. 9. 543, B. 896° 
John. Mathematik an der Univer- Cam. | u. 8. 897°, 
fität Cambridge. bridge. 
633. Cha. /1710.| Abbe und k. Eenfor in 1792. cf. 94a, 135880, 18418, 
pelle, Paris, Paris. | 1878b, 
de la. 
6330| Daries,| 1714. | 1744 Sadjfen-weimar’fcher | 1791. | cf. 924b, 12588, 1860*, 
Zoahim | Gi- | Hofrath und Profeffor der Frank— 
Georg Dr.| ſtrow Moral und Nechtsmiffen- | furt 
(Med ſchaft an der Univerfität a.d.D. 
len- Jena, 1763 an der in Frank⸗ 
burg). |furt a. d. Oder, ftiftete da- 


felbft die deutſche gelehrte 
Befellichaft.*) 


634 | Schmid, | 1717. | Goldfchmied und Mecha- | 1785. 





Nicolaus | Lline- Iniler in Hannover, gab je-| Han 
Ehrenreich burg. | doch 1770 fein Geſchaft auf nover. 
Anton. | und widmetefich hauptfächlich | 
der Mathematik, Mecda- 
nit, Phyſik u. Meteorologie. 

6355| Alla- 1713. | Profeffor der Philofophie | 1787. 

mand, | Lau- und Naturgefchichte an der Leyden. 
Jean ſanne. | Univerfität Leyden. | 
Nicolas 

Sebaftian. 

636 Lambert, 1728. Wurde als Sohn eines | 1777. 
Yohann | Mithl-| Schneiders durch mohlthätige Berlin. 
Heinrich. | haufen | Menſchen in den Stand ge- | 

ſetzt, feine große Neigung 





* 
| 





) Haufen, D. 
1791. 2 


cf. 10092, 12510 16150. 


| 
| Ueberfettte mehrere alte 
mathematische Werke 3. 8. 
B. 580. 


Einer der hervorragendften 
Philofophen und Mathema⸗ 
‚tifer des 18. Jahrhunderts; 
‚er bat fh um die ges 
ſammten mathem. Wiflen- 





— Daries als akademiſcher Lehrer geſchildert. 


Pingre sa), 


1 


Pingre, | 1711. 
Alerander | Paris, 
Guy. 
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zu den Wiffenfchaften zu be» 
friedigen. — Er erhielt zu. 
erft eine Anftellung ala Kopift 
und damı als Buchhalter in 
einem Eifenwerfe, mo er feine 
freien Stunden dem Studium 
der Spra wibmete. — 
1756 begleitete er die Söhne 
bes Präfidenten Salis von 
Graubünden als Hofmeifter 
nad Göttingen, 1757 nad 
Utrecht und 1758 nad) Frank⸗ 
reih; — 1760 murde er 
Mitglied der Münchener 
Alademie der Wiſſenſchaften 
mit einer ——— von 
800 — 30 den 
Aufenthalt in Erlangen dem 
in Münden vor. — 1764 
ernannte ihn Friedrich II. 
zum Oberbaurath und Mit- 
lied der Alademie der Wiſſen⸗ 
chaften in Berlin.*) 

1735 — 1745 Profeſſor der 
zu im Rolle 
republifanifchen orberren 
in Senlis (Dep. Dife), wo er 
aud feine Bildung erhalten 
hatte. Wegen Streitigkeiten 
verfolgt, mußte er jedoch diefer 
Profeffur entfagen und ſich 
mit der unterften Lebrerftelle 
in Rouen ig bis ihm 
die Stelle als Aftronom an 
der bafigen Alademie, als 
welcher er verjchiedene Reifen 
in das indiihe Meer, nad 
Holland, Amerita, Island 
machte — libertragen wurde; 
— 1750 ernannte ihn bie 
Barifer Alademie zum Kor» 
refpondenten. In demfelben 
Jahre rief ihn feine Ober- 
bebörde nad Senlis zurid 
und betraute ihn mit der Er- 
bauung einer Sternwarte, 
auf welcher er nun 40 Jahre 
lang jeine Betradhtungen 
fortjette. 


sr 
14 
u. Ort. 


1796. 


der | Baris. 





| 


Schriften, Abhandlungen, 


Leiſtungen xc. 


fin — namentlid um 


ke ; 
die praftifhe Geometrie jehr 


verdient gemacht. 

cf. 11366, 1971b, 1454, 1482, 
15346, 1577®, 15858, 1636b, 
19152, 2094 b, 2144, 2236, 2567, 
u. B. 34*) ©. 516 d. 3. u B. 
929 S. 114 des 4. Hefte. 


Einer der ausgezei 
franzöſiſchen Aftronomen, der 
ſich namentlich durch die 
Herausgabe eines aſtrono⸗ 
miſchen Schiffkalenders 
(1754— 1757) Berdienſte er⸗ 
warb und die Denlſchriften 
der Barifer Akademie dur 
verſchiedene werthvolle Bei- 
träge über Aſtronomie berei- 
cherte. Er berechnete allein 
eben jo viele Kometenbahnen, 
als alle übrigen Aftronomen 
Europa’3, beftimmte bie 
Sonnen- und Monbdfinfter- 
niffe auf zwei taufend Jahre 
und — ſich namentlich 
durdfeineXometograpbie 
(2 Bände 1783. Paris.) — 
XVIL siöcle (1790 Par) 

. siecle (1790 is. 
blieb unvollendet. 


uber, Ad. (B. ruf), J. H. Lambert's Leben und Wirken. 8. 
829. Balel = 
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6376| Gleir- |1718.| Jeſuit und Neftor d. Uni- 1783. | ef. 15908, 
ner, |Bres- | verfität feiner Vaterftadt. Bred- 


Franz. lau. lau. 
earbbi Bour- — Genieoffizier und darauf! 1788. | cf. 9316, ı1746b, 
nons, Me: | Brofeffor der Mathematik Brüſ— 
Rembaut. cheln. in Brüſſel. ſel. 
(B. 860 f)) 


6385| Bud, | 1722. | PBrofeffor der Logik, Meta- | 1786. | cf. 843b, 2008, 
‚Friedrich | Kö- | phufit und Mathbematit an Kö— 
re nigs⸗ | ber Univerfität dajelbft. nigs⸗ 
berg. | ‚ berg. 
639) Böhm, | 1720.| Profefjor der Logik, Meta- | 1790. 
Andreas. Darm- phyſik u. Mathematik an Gießen. 


ef. 2122, — Außerdem meb- 
rere aftronomifche und friegs- 





ftadt. | der Univerfität Gießen. wiſſenſchaftl. Abhandlungen. 
640 | Boch, 1728. Architelt und Ingenieur 1783. ef. 1535b, 21038, 2117, 2150b, 
Lucas. Augs- | dafelbft. Augs- | 2207, 24440, 
burg. ; burg. | 


6412 Ra ‚1720.‘ Zrat— nachdem erinfeiner 1792. | cf. 10068 u. 11936; — und 
| Marimi- Schem⸗ Baterftadt und in Nenſohl Wien. | aufer diefen noch mehrere 
fion. nitz. ‚feine Studien vollendet hatte aftronomifche Schriften, 
| — 1730 zu Trencfin in den Je⸗ 
| ſuitenorden, ftudirte darauf in | 
ı Wien Bhilofophie und befchäf- | 
| tigte fich unit Mechanik u. Aftro- 
nomie, wurde an der Jeſuiten⸗ 
Sterumwarte dajelbft Gehülfe, 
1746 Brofefior der Mathe» 
matikfin Leutſchau (Ungarn), 
; 1752 in Klaufenburg (Steben: | 





‚bürgen) und von 1755 an! 
der Aftronomie u. Mathe» 
matif in Wien. — inter. 
nahm 1768 in Auftrage des 
Königs Chriftian VII. von 
' Dänemark eine aftronomifche 
Reife nad Lappland ımd 
machte daſelbſt für die da⸗ | 
| | malige Beit wichtige Beobadh- 
| | tungen. — 170 309 e 
ſich in das Privatleben zurück. | 
641b' Torelli, 1721. Lebte als ein wermögender | 1781. | cf. ad ©. 115 bes 4. Hefts resp. 
Sinfeppe | Be» | Privatmann in feiner Bater- Ber | 2567 b im Nachtrag bed 3. Hefte, — 
| Dr. jur. | rona. ſtadt, als welcher er ſich viel | rona. u. B. 358. 
mit der Mathematik und 
namentlich mit der Per 
l ſpeltive beſchäftigte. | 
6428 Werner, | 1723. Schwarzburg- Sonderhaus | 1789. cf. 976», 14468, 1507b, 
Georg Erfurt. ſiſcher Hofmedatlleur dafelbft. Erfurt. 
Heinrich. 


| | | | 
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1 Des Matbematilers x. 
u. 7 F REEL 
BES burts- | Todet- Schriften, Abhandlungen, 
H — — | I ö ee x. BE Leitungen ıc. 
4382 Baje- | 1728.  Studirte in geipzig Theo- 17%. | ssob, 

| 

dom, Bra ‚logie, 1746 Hauslehrer in Mag- 
| Johann | burg. Holſtein, 1753 Profeſſor der deburg. 
Bernhard Moral und ſchönen Wiljen- 


ſchaften an der Ritteralademie 
in Soroe, 1761 am Gym— 
naſium in Altona; — ent, 

| ‚warf einen Plan zur Ver- 

‚ befierung des Schulweſens 

Er wurde dann Stifter der 
Mufterihule — Philantropin 
'in Deflau, an der er bis! 

| | 1778 Direktor blieb. Lebte | 

| | darauf abwechſelnd bier, in | 
‚ Helmftäbt, Leipzig und Dag- | | | 

| | deburg.*) 

6420 Krifi, | 17288. | Trat frühzeitig in den ®ar- | 1784. | Seine hinterlaffenenSchrif- 


| aolo. , Mai» |nabitenorden, wo er fid) dem | Mai. ten find meift aftronom. u. 
| land. Studium der Geometrie wid- | land. J tlaliſchen Inhalts. 
mete. Sein Orden ſandte ihn eſſen opera (Tom. L. 
hierauf nach Pavia, um Theo- algebram et geome- 
‚logie zu ſtudiren, dann nad) ‚triam analyticam — 
Lodi und nad Caſale an das Tom. IL mechanicam 





‚ Barnabitenfollegium, wo er, universalem conti- 
| Prof. der Boitelonbir wurde; mens.) ete. 1782. Milano. 
| 1753 wurde ihm der Lehr- | ı ef. auch ®. 485. 


ftubl diefer Wiſſenſchaft am 
St. Alexander-Kollegium in 
Mailand übertragen, — 1756 | | 
Brof. an der Univerfität Piſa | 
und 1764 an der Scuola pa- 
latina in Mailand. — Bon | | 

| 

| 








1766 an brachte er mehrere 
Fahre auf Reifen in Frank⸗ 
| reih, England, Holland und | 
| Deutichland zu und lebte zu- | 
| | let als Weltpriefter in Mai- | 
land. 
643 Bezout,| 1730. Examinateur des gardes 1783 | ↄ26 a⸗, 17718, 17838, 18608, — 
Etienne. | Ne du pavillon et de la marine auf ®. ssı, 
mours. in Paris. ‚ feinem 
Gute | 
‚in Ga« 
| tinois. 
6442 Mazéas, 1713. Kanonicus und Profeſſor 1801. ef. 10072, lisua, 16472, 
gJean Lander⸗ der Philoſophie und Mathe- | Pont- 13596, —*** 
Mathurin. neau matik am College de Nar- diſe. 
(Bréoͤ- vonne. — | 
tagne). Gerieth durch die Revolu— 




















Ve 1,906 oe = — Charakter und Schriften Ba— 
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| |tion in große Dirftigfeit, | 
| flüchtete nach Pontoife, und | 
wurde von einem alten treuen 

| Diener begleitet, der ihn 
| mehrere Fahre von der Ar- 

\ beit feiner Hände ernährte, bis 

‚er 1798 vom franzöfiichen 

| Minifterium eine Pen ion 

‚ erhielt. | 


644 Mar- | 1718. | Hielt ſich um's Jahr 1746 | 17%. Seine Schriften Haben 
purg, | See |längere Zeit in Paris auf, Berlin. hauptſächlich und faft nur Mu- 
riedrich | haufen | wofelbft er mit den erſten fitalifche8 zum Gegenftand. 
ilhelm. | (Alt- Tonlünſtlern der damaligen | ı ef. außerdem 16852 und 

marf).| Zeit viel verkehrte. — Lebte | 'szıb, 

jpäter in Berlin als Kriegs- | 

rath und Lotteriedireftor. 


ca4bo Rofen- | 1733. | Giftercienferimfhmäbifchen | 1780. | cf. 12510. 
mweig, \Hedhin- Klofter Salmannsmweiler. 
einrad. | gen. 


6440 Röhl, | 1724| Anfangs Hauslehrer und | 17%. | Seine Schriften betreffen 
Lambert | Ribb- | bei Bermefjungen an der Greifs- faft alle die Aftronomie und 
Heinrid. nit bei pommer'ſchen Grenze ver- | wald. Phyſik. — cf. außer diefen 

Ro- | wendet; — 1762 Objerpator 12412, 
flod. | an der Sternwarte in Greifs- 

wald und von 1763 an 

Profeffor der Mathematik 

und Aftronomie an der Uni» 

verfität und Direktor der 

Sternwarte daſelbſt. 


645% Steg- | 1725. | Profeffor der Bhilofophie | 1795. | 841, 2466 u. 8. 915, 
mann, | Har- an der bis zum Jahre 1809 | Mar- 
a. | tum | beftandenen Univerfität Rin- | burg. 
ottlieb | (preuß.| teln im ehemaligen Kurbeffen, 
Mag. | Reg» | — darauf der Phyſik und 
(8. 5266) | Bez. | Mathematit am Garolinum 
Min- in Kaffel und zuletzt an der 
den). | Univerfität Marburg. 


645 Marie, | 1738.| Abbe und Priefter, ſowie 1801. | cf. 923#, 1971=, 1276, 2598, 
Zofepp Rhodez Profefior der Philofophie am | Memel 
Frangois.| (Dep. College du Plessis, dann | (Selbft- 
des | Profeffor der Mathematik | Mord. 
Avey- am Collöge Mazarin in 
ron im Baris, auch faiferlicher Gen- 
ſüdl. | for dajelbft. 
Frank⸗ 


reich). 


Chezy ew), 


Käftner sm), 
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846 | Chézy, | 1718. 


Antoine de. Chälon | 


fur 


Lebensmomente xc. 








Tobes- 
 Sabr 
w Det 


rn Abhandlungen, 
Leiftungen x. 


| 





Direltor der &cole des. 1798, | 16828, 2485, 


ponts et des chaussdes und | 
Generalinſpeltor des — 


Marne. pflafters in Paris. 


647 Käftner, 1719. 
Abraham. | Leip- 


Machdem er, als Sohn 
eines Profeffors der Rechts. 


‚ gelehrfamleit, dafelbft gleich- | tingen. | | 13668, 


falls dieſe Wiſſenſchaft ftu- 
dirt hatte, — 1739 Docent 
‚und 746 Profeffor d. Ma- 
thematil und Phyſik an der 


| Univerfität Leipzig und | 


1757 an an der zu Göttinge 
— Er hinterließ den 
eines der jcharffinnigften Hr 


thematifer feiner Zeit. 


—— der Marine in 
arſeille; — lebte ſpäter 


als Literat in Paris. 


1755 Docent und 1758| 


‚Prof, der Logil an der Unis 


an der zu Bützow und bon 
da an Beofefor der Mathe» 
matil in Halle. 


1756 Hauslehrer in Kopen- 
hosen, von 1763 — 1773 
antor umd Kollege an * 
Nilkolaiſchule im Leipzi 
von da an Profeſſor d. Soon 


ln. 
Schön:| an der Univerfität dafel 


Gotthelf. | sig. 
| 
6482| Save- | 1720. 
rien, | Arles. 
Alerander. 
6486| Karften, | 1732. 
Wenzes⸗ | Neu: 
laus bran⸗ 
— den⸗ 
uſtav. ug 
(8. 692*) | (Med- 
len» 
burg- 
Stre⸗ 
litz). 
649 Funk, 1736. 
Chriſtlieb Har- 
Benẽdilt. ten⸗ 
ſtein 
im 
burgi⸗ 
ſchen. 
650 we 1725. 
tucla on. 
gran’ |” 
Etienne. 


Nachdem er als königlicher 
Aftronom eine Reife nad 
Cayenne — hatte, von 
1766 — 1 Oberauffeher 
der un ehe Gebäude in 


Paris lebte darauf pen» 
fionirt in Berfailles. 


Paris. 


1800. 
Göt- 


1805. 


Paris. 


1787. 
Halle. 
| verfität Roftod, 1760 — 1778| 


| 
| 


ef. 8218, 
10222, 115ib, 13508, 
18476) 15836, 
gab, 1807€) 18790, 19M2a, 
' 2093, "206, 2589, B897e u. ®. 
199. ©. 114 d. 4. Hefte. 


897C 935 a, 


cf. 8842, 1609«, 


cf. 926, 1139, 1260, 14525, 
1581b, 16616, 1808b u. B. 929. 
©. 114 d. 4. Hefte. 

Außerdem find nod viele 
Abhandlungen mathemati- 
ſchen, mecanifden, 
ſchen und verſchiedenen an⸗ 
deren Inhalts von ihm in 
verſchiedenen Zeitſchriften zer- 
ſtreut. 


Hinterließ einige Schriften 
mathematiſchen, aftrono- 
miſchen u. phyſil. Betreffs, 
unter anderen 866, 1535=, 


cf. 820%, 14796 u. B. 536. 
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6512 Aepinus, 1724. | 1755 24. | 1755 SBrofeffor der Aftro- 1802. | ef. 17953, Re 
| gran Ro- vnomie bei der Akademie der Dor- Seine anderen zahlreichen 
| aria | ftod. | Wiffenichaften in Berlin, —| pat. Schriften und Abhandlungen 
Ulrich 1757 Profeſſor der vᷣyfit find meiſt aſtronom. und na— 
Theodor an der in Petersburg, wirt» mentlih phyſilaliſchen In— 
Dr. med. liher Staatsrath im Kolle- halts. — Er madıte fidh be- 


— der auswärtigen Ange» 
egenheiten, Direftor des 
| adeligen Kadettencorps und 
| Oberauffeher der Normal: 
ſchulen und 1797 Geheimrath 
dafelbft; — privatifirte zus 
legt in Dorpat. 


Bi 
I 


6516 Teſſane!l, 1728. 
ohann Brand» 


— — — — 


Jeſuit; zuerſt in ſeinem 1788. 
Ordenskollegium Lehrer, dann | Prag. 





hifipp, | eis. |feit 1763 Profefior der hö— 
Mag. u. |8.1009a| heren Mathematil an ber 
Dr. theol. Univerfität Prag. 
6610Auguſtin 1729. — zu Käsmark 1792. 
ab Hor- Grof- Siebenbürgen, darauf | Geor- 
tis, Lom⸗ ER ee in Georgenberg Fr 
Samuel. nig. | (Ungarn). erg. 
6528 Lorgna, | 1730. | Brigadier umd Gouver- | 1796. 
Antonio | Be- neur der Militärfchule da- | Be- 
Maria. | rona. ſelbſt. rona. 
esgaal Biörn- | 1730. | Kalkulator bei der von der | 1798. 
fen, |Gaar: königlich däniſchen Gefell-  Kopen- 
Stephan. | den» | jchaft der Wiſſenſchaften un- Hagen. 





Grund; ternommenen Landesvermej- 
Stag- fung. 
fiord» 
Spfiel 
(38- 
land). 
Forſtl. Ehreftomathie. 





ſonders durch fein Werk: 
tentamen theoriae 
'elecetricitatis et mag- 
‚netismi, 4. Petersb. 1759. 
— belannt, und ſuchte in 
demfelben die Erjcheinungen 
der Eleltricität und des Mag- 
netismus der mathematijchen 
Analyfis zu unterziehen. 
Alle feine Schriften zeugen 
von vielem Scarffinn und 
Beobachtungsgeiſt, verbunden 
| mit einer firengen Urtheils- 
kraft feiner Beweiſe und mit 
einer zu jener Zeit unter den 
VPhyſilern — gewöhnlichen 
Kenntniß d. Mathematil. 
Er war einer der ausge» 
zeichnetften Naturforfcher des 
legten Jahrhunderts u. ſchritt 
in der Unterfuchung d. Erſchei⸗ 
nungen d. Elektricität auf dem 
Wege fort, wie er von New— 
ton (8. 543) aufgeftellt war. 
cf. 1577b, 163932, 18426, 
1880b, 


cf. 13308, 


cf. 8950, 991, 16500, 


16678, 
17964, 18826, 


ef. 19150, 


4 
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6534 Mallet, 





Des Mathbematilers 


Be 
burts- 
Jahr 
IM. Ort. — — 
1733. War im  verfchiedenen 
‚ Bield- , Städten Englands Haus- 

‚ bead | lehrer, Yehrer und Prediger ; 
Mort. — 17:0 ernannte ibn Graf 
. Shelburne zum Bibliotbefar 

und nahm ihn 1774 als Ber 
| ‚ gleiter mit auf feine Reiſe 
nach dem Fefllande. — Später 








war er Prediger in Bir- 
mingham, bis 1791 ein gegen 
ihn gerichteter Böbelaufrubr, 
bei dem er feine ganze habe 
verlor, ibn veranlafite, na 

'Hadney bei London und 179 

| bon da nach Bennfylvanien zu 





liberfiedeln, wo er jedoch auch 
mit Argmwohn und Mißtrauen 
betrachtet wurde. 





; 1728. | 


Febensmomente x. FE 





Nachdem er von 1754— | 1797. 





air ' — Abhandlungen, 


| Leiftungen ꝛc. 





1804. Er war ein ſehr thätiger 
Nort: Gelehrter, namentlich im Ge— 
hum- biete der Phyſil u. Chemie. 
ber» Seine Werle 5.8. 2553 find 
land; reich an neuen und wichtigen 
Benn- , Gegenftänden, madıten Epoche 
fploa- | und find in viele Sprachen 
nien, —— worden. 
f 


Seine Schriften und Ab- 


Friedrich | Stod- 1756 eine Reife ins Ausland Upſala. Handlungen bewegen ih größ- 




















Mag. | Holm. | gemadht harte — Obfervator | tentheils im Bereiche d. Aftro- 
(8. 531) ‚an der Sternwarte in Upfala | nomie u. Mathematil. — 
‚u. von 1773 an ®rof. der, ef. unter anderen 12618, 17106, 
Geometrie an der Univer. 1077b, 17818, 1783, 
fität bafelbft. 
6530| Dionis | 1734. Math der großen Kammer 179. | cf. 154116. — Geine ande- 
du Paris. | des Parlaments und fpäter | Fon- ren, im verfchiedenen Your. 
Sejour,| Mitglied der Notablenver- taine» nalen erfchienenen Abhand⸗ 
Adille | ſammlung. bleau. lungen find faſt nur aftron. 
Pierre. Inhalts. 
653° Häfe- 1732. Abt eines Kloſters im 1797. cf. 15486, 
er”), ı Braun: | Braunfchwei igüien , fpäter | Holz. 
—* ſqoweig. Prediger u. Schulinſpeltor in min— 
Friedrich. | Holzminden. den. 
6534 Oſter⸗ ‚1734. 1755 Konreltor u. 1763, 1801. | cf. 3402, 
| tag, ‚Joftein Rektor des Gymmafiums in * 
Johaun Maſ⸗ | Weilburg; — feit 1776 Prof. | gens- 
Philipp. | | jau). iu. Rektor des evangelifchen | burg. 
Gymnafiums in Begene| 
burg. 
653° Antifch- Prof. der Logik, Phyfit u. "1788, ef. 930b, 
fow, Di-, Ruß | Metaphufil an der Univer- 
metrit Ser: land. | fität Moslau. 
giwitſch. | 


*) Eine aus dem Brandenburgifchen umd Magdeburgifchen ftammende, fpäter 


in Thüringen un 
Familie, welche 17 


A Hein angefejjene, jett in der Markt Brandenburg begüterte 
in den Adel- und 1790 in den Grafenfiand erhoben worden ift. 
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654 Bailly, | 1736. ; Bräfident der erften fran- 1793. Hinterließ mehrere Ab- 
— Paris. zöſiſchen Nationalverſamm- Paris. handlungen aſtronom. und 
ilveſter. lung im Jahre 1789 u. Maire (Guil | anderen wiſſenſch. Inhalts. — 
in feiner Baterftadt. — Folgte loti— | Seine hist. de l’agtronomie 
frühzeitig feiner Neigung zu | nirt.) — 5 Bände, 1775-1787 — 
literariſchen Beihäftigungen fand allgemeinen Beifall. 
u. widmete fich insbejondere 
der Aftronomie; — 1784 | 
wurde er Mitgl. d. Aladem. | 
d. Wiffenih. Die Revolution 
riß ihn jedoch aus feiner Lauf: 
bahn, bis er fich 1791 von 
den öffentlichen Angelegen- 
heiten zuridzog u. in Nantes 
u. Melun privatifirte. — Zur 
Schredenszeit wurde er je- 
doch verhaftet. 


6545 Müller, — era Offizier | 1803. | cf. 2238, 2486 u. B. 909. ©. 37 
Gotthard | u. feit 1790 Lehrer der Ma— d. 4. Hefte. 
Ehriftoph. thematiku. der militärifchen 


Wiffenfchaften an der Uni« 
verfität Göttingen. 


655 Dabuz, | 1727. | Brof. der Mathematik) 1804. | cf. 10076, 13618, 2556, 2590, 
Ylorian. | Cam- | an der ehemaligen Univerfität | Web- | 

erg | Mainz u. fpäter am Fefuiten- | lar. 

(Rafiau). kollegium in Wetlar. 


656 | Melan- | 1726. | 1761—1796 Brof.d.Afro- | 1810. | Seine Schriften bewegen 

















der- | Stod.- | nomie an der Univerfität Up- Stod- fih ausſchließend auf dem 
bielm, | holm. | fala; trat darauf in den Ruhe» | holm. | Gebiete der Ajtron. u. böhern 
Daniel, ftand. Math. cf. 8.543. ©. 598 dieſes 
Hefts d. Chreft. 
667 Eon- 1748. Studirte Mathematik; 1794. cf. 15842, 16372, 1747 4. 
dorcet, Ribe- wurde 1773 beſtändiger Se- Bourg, Seine oeuvres com- 
Marie | mont |cretär der Atad. d. Wiſſenſch. Ta |pl&tes — worin auch viel 
Jean bei — Er betheiligte ſich mit Reine. Politiihes und Philofophi- 
Antoine 8. 1804. 


St. Eifer bei der Revolution, ſches. — 21 vol. 
Nicolas | Duen-| wurde 1791 von der Stadt 
Earitat, | tin | Paris zum Mitgl. der gejeb- | 
Marquis | (nörd» | gebenden Berfammlung ge- 
de. liches | wählt, im welcher er jpäter 
Trank«| als Präfident fungirte, mußte 
reich). | fih jedoch flüchten, wurde 
aber al u. tödtete fich, 
um der uillotine zu entgehen, 

durch Gift. 


658 | Horre- 1728. | Prof. der Mathematik 1812. 
bomw, Kopen- dafelbft; 1777 penfionirt. Kopen- 
Peter. | hagen. 


cf. 8338 u. ®. 910, — Seine 
anderen Schriften betreffen 
hagen. | die Aftronomie. 


41* 
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Bougainvilless), Lalande eco), Horsley es), 
































Ss| Des Mathematilers xc. 
F — 9— Lebensmomente ꝛc ——— Sqhriter Abhandlungen, 
Jahr, Be geiftungen x. 
| | 
6569| Bou- 1729. Studirte an der Univer- | 1811. |, cf. 16096, 
gain» ‚Paris. | fität feiner Vaterftadt; — war Bari. Desgl. deſſen descrip- 
ville, ‚anfangs BarlamentSadvotat ‚tion d’un voyage au- 
Louis | daſelbſt, trat darauf in Kriegs» | tour du monde. 2 vol. 
Antoine, | ‚dienfte u. 1761 in den Gee- 1771 et 1772. Paris, — 
Graf de. dienſt u. unternahm 1766 von Deutſch 1783. Leipzig; 
| St. Malo aus eine Reife um | deſſen essai histo- 
| die Welt, — die erfte, die von rique sur les naviga- 
Franzofen ausgeführt wurde, tions anciennes et mo- 
| — von der er 1769 —— dernes dans les hautes 
| kehrte, worauf er alsChefd’ES- | régions septentriona- 
cadre im nordamerifanifchen ‚les, 
Krieg diente. — Beim Aus» | Möm. de l’Inst. sect. polit. et 
brud der franzöfiichen Revo— | moral. Tom. III. 
lution zog er ſich ins Privat- 
feben zuriid und lebte blos | 
den Wifjenjchaften. 
660 Falande, 1732. | Studirte in Paris Rechts- | 1807. | —— eine Ausgabe 
Joſeph —— wiſſenſchaft, vertauſchte aber Paris. | von den Halley'ſchen (S. 551.) 
rome | bald diefes Studium mit dem Tabellen und edirte eine Ge- 
Br | Breffe der Mathematik u. wurde, ſchichte des Kometen vom 
| 1751 von der Parifer Akad. Jahre 1759. 
| der Wiſſenſch. nad) Berlin ge- | Die erfte Ausgabe feiner 
| fendet, um bier aftronomifche Aftronomie (3 Bände. 4.) 
Berfhungen vorz vorzunehmen; — erſchien 1764, welde in 3 
61 wurde Prof. ber | Auflagen — die 3. 1791 — 
Aftronomie am ; Oalläye de| berausfam. — Seine bi- 
France u. 1768 Direltor der | |bliographie astrono- 
Sternwarte in Paris; — mique avec histoire 
1766 bereifte er Italien.*) d’astronomie depuis 
1781 jusqu’en 1802 — 
1808. 4. Paris iſt wegen 
ihrer Vollſtändigkeit von 
Werth. 

Bon ihm find außerdem 
viele ſehr ſchätzbare aſtrono⸗ 
miſche, technologiſche, ar 
talifche und mathematifche 
—* 12718, 1276, 12912) Werte 

Abhandlungen, bie in ver» 
(hiedenen Zeitſchriften zer⸗ 
ſtreut find, vorhanden; er re⸗ 
ER auch einige Journale. 

661 Dörstey, 1733. | Zuerſt Hauslehrer in Or- 1806. | cf. 934d m. 14260, — fowie 
Samuel. | Lon- ford, darauf Pfarrer in New» Lon⸗ '® 357, 8. 359*), 8. 364") u. 
| don. |ington in Surrey, 1794 don. 2 543®). 





*) ef. befien voyage d’un Frangais 
8 vol, avec atlas. 4. 1769. Paris; — erlebte 
1790. Geneve. 


en Italie en 1765 —1766. 


mehrere Ausgaben, — die lehte 
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Felice, Gregorio u. Mariano Fontana sc”), Pauctonse“), Rei: 


mersce®), 


Lebensmomente ꝛc. 





| Bifchof von Rochefter u. De- 
1802 Bifhof von St. Afaph. 





u. Phyſik an der Univerſität 
Pifa — wurde von da nad 
Florenz berufen, um das Na» 


role bei 
Rov | 
redo 





chant von Weftminfter, ſowie 


Prof. der Mathematil) 


turalienfabinet dafelbft, deffen 


im | Direltor er wurde, einzurich⸗ 


‚italien. ten. — Die vom Kaiſer %o: 


‚Tyrol. ſeph IL. veranftaltete Samm. 


| kung e anatomifcher Präparate 
Wachs in Wien (über 

3000 Eremplare enthaltend) 

in ebenfalld unter feiner Lei⸗ 

geordnet worden. — 

„gs fi) in den leßteren 

Ja en feines Yebens durch 

feine politifhen Grundſätze 
mancherlei Berfolgungen zu. 


Fon- 1785. 1763 Brof. der Matbe- 
tana, | Billa | matifn. Bhilofophie in Mai- 
Grego- ı Noga- | land, nachdem er als Priefter 
'rio, — * rola der frommen Schule Lehrer 








' Di bei in den Orbdenshäufern zu 
8 E | Rov. | Rom, Sinigaglia u. Bologna 
redo. | war. — Lebte in dem leiten | 
3 Jahren feines Lebens in 
Mailand. 
| Fon- 1746. | 1771 Prof. ber Bitofopbie 
tana, Caſal- in Bologna, 1780 der Ma 
Peter mag⸗ thematif im Mantua und 
‚Mariano, | giore  1785— 1802 in Pavia. — 
— dei: | (Ty- | Hielt - ulett in — 
| gleichen. | rofl). | Klofter in Mailand auf. 
= — 1732. | Zuerſt Privatlehrer im 
Aleris | Bei | Paris, darauf Prof. der Ma⸗ 
gen Luſ- thematik in Straßburg, 
erre. | fan. |dann wieder Privatlehrer in 
Döle u. von 1796 an Beamter | 
‚Im Katafter- Bureau in Paris. 
6620 Rei» |1731.| Lehrer der mathemati- 
mers, | Stei- ja en Wiſſenſchaften in Ham⸗ 
ı Johann. | mau | burg. 
| (Land 
Ha» 
| dein). 











x. 
ode Schriften, Abhandlungen 
Son —— x. 
1805. Machte mehrere Entdedun- 
Flo» gen bezüglich der Anwendung 
renz. ‚der Gasarten, bejonders der 


' Kobfenjäure u. im Betreff des 
 Schlangengiftes u. zeichnete 
ſich in feinen Schriften, ei 
faft ausfchließlich phufital. 
balts find, als ein ſcha 
niger Beobachter aus. 


1803. | ef. ı583e, — Geine vor- 
Mai» | treffliden Abhandlungen in 
land. | feiner Mutterfpradhe über 
matbhbematifche, aftronom. 
u. phyſilaliſche Begenftände 
find in verfchiedenen Samm« 
lungen zerftreut 
eſſen memorie mate- 
matiche. 4. 1796. Pavia, 
1808. Zeichnete ſich als Mathe- 
Mai: | matiler durch feinen corso 
fand. di dinamica. 3 vol. 4. 
'1790—1795. Pavia — aus. 
1798. | cf. 8. 358%). ©. 513 dieſes 





nn 


Paris. | Hcfts d. Chreft. 


1803. 
— 


cf. 1006b, 1153, 1956b. 
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Scheibeles®), Lorenz es), Heinr. Wild. Pfaffes“), Ducarla- 
Bonifasses‘), Danzersss"), Jacq. Ant. Joſ. Coufinsss), Burromsss), 


Duten ct), 


r 
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zE Des Mathbematilers «. 

un Ges Ze 

ES burts- Todes Schriften, Abhandlungen, 

E — Name. —8 Lebensmomente ac. — Leiſtungen ac. 

6632 Scheibel, 1756. Prof. der Mathematik 1809. cf. 852 u. B. 34. 
Johann Bres, u. Phyſil am Gymnaſium da- | Bres- 

Ephraim. lau. ſelbſt, 1788 Rektor desſelben Tau. 
| ‚und Inſpektor der dortigen 
| | evangeliſchen Schulen. 

6655 Porenz, | 1738. | Buerft Rektor der Schule | 1007. | cf. 9282, 14248, 2432 u. 2095. 

ı „Johann | Halle. in Burg (Reg.Bez. Magde- | Mag. 
Friedrich. burg), von 1780—1806 Prof. deburg. 
| ‚der Mathematil an ber 

| | Kloſterſchuie bei Magdeburg. 

6630 Pfaff, 1738. Kontributions » Einnehmer | 1812. | cf. 2344. 
ı Heinrih Batten, in feiner Baterftadt u. feit| @ie- 
ı Wilhelm. | berg. 1766 zugleich Kriegszahl- | fen. | 
‚ (8. 847b) or meifter in Gießen. 

en, — 
z. Zt. K. 
Preu⸗ 
Ben.) 

6634 Ducarfa-| 1738. | Privatmannin Paris, Cler- | 1816. | Beſchäftigte ſich fat aus- 
Bonifas, Babres mont, Eaftres, Pavour und | Bille- ſchließend mit Phyſil. 
Marcellin. (Caſt- Ville⸗neuve du Tarn. neuve cf. auch ad ©. 10 des 4. Hefts 

rais im du resp. 21546 d, im Nachtrage zum 
| ſudl. Tarn. 3. Heft. 
Fraut· 
reich). | 
663° Danzer, 1739. | Priefter u. Kanonifus, fo: | 1800. | cf. 9298, 1881, 
Joſeph | Ober» | wie Prof. der Mathematik Alt. 
Melchior. Aybach in Straubing, darauf an der | ötting. 
| (Nie | hurfürftt. Schule in München 
| der» u. zuletzt Stiftsdechant in 
bay. | Altötting. 
| ern). 
664 | Eoufin, | 1739. | Prof. der Mathematik 1800. | ef. ı615b, 1795b; — aufer- 
—— Paris. am College de France u. Paris. dem Aſtronomiſch- Phyſila- 
| ntoine darauf an der Ecole mili- ı liſches u. zahlreihe mathe- 
Joſeph. taire in ſeiner Vaterſtadt. matiſche Abhandlungen. 
cf. B. 750%, 
665 Burrow, 1747. | Lehrer der a 1792. | Der Berfaffer verfchiedener 
Reuben. |Hober- beim Ingenieurcorps der eng. Buror Abhandlungen vermifchten, 


liſch⸗ oftindifchen Kompagnie, 


Oſt 


größtentheils aſtronomiſchen 


| [ey 


666% Dutens, 
Louis. 


| 


(Hork⸗ nachdem er früher an der 
fhire). | Sternwarte in Greenwich als 
Gehülfe verwendet war, 
1730. | Wanderte als Proteftant 
Tours. nah England aus, wo er 
mathematifchen Unterricht 
jextheilte, — murbe darauf bei 





indien). u. mechanischen Inhalts. 
| ef. auch B. 399%. ©. 514 
biefes Hefts. 


cf. B. 358% u. B. 539b, 





ı 1812. 
fon- * 
' dom. | 


| 
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Schulzess), Boffutser), Hennertsert), Hubess), Tempel— 
hof esse"), 





Bemerkung 





Nummer der 





bbbb Schulze, 


Johaun 


Karl. 


| 


| 
! 


‚1749. 





6674| Boffut, | 1730. 


Charles. 


Tar⸗ 
taras 
(GDep. 
Rhoͤ⸗ 
| ne). 


fi 


6676 Hennert, 1733. 











| Johann Berlin. 
| Friedrich. 
| 
| | 
6688. Hube, | 1737. 
| zu Thorn. 
ichael. 

6680 Tempel-| 1737. 
of, ‚Tram. 
eorg pe bei 

Friedrich 
von 
| Ebers⸗ 
walde. 








Des Mathematikersxc. 








der engliſchen Geſandiſchaft 
in Zurin angeſtellt, erhielt 
jpäter in England eine reiche 
Pirlinde als britifcher Hifto- 
riograph und machte große, 
Reifen dur Europa. | 


' 


Zuerft Kaufmann, — worauf 17%. 





matifftudirte, 1777 Mitglied | 
der Alad. der Wiſſenſchaften, 
als welches er auch die Auf- 


ſicht über die Sternwarte in 
‚feiner Vaterſtadt führte, und | 


1781 Prof. der Mathe: | 
matik beim elbartillerie- , 
corps, fowie 1783 Oberbau⸗ 
rath dafelbft wurde. 


Jeſuit u. Abbe, — ftudirte | 1814. 


u 0x, 71ER TE — 
Todes⸗ 
buris· Schriften, Abhandlungen, 
Name. ‚Jabr Lebensmomente ꝛc. — — Selm > 


Seine Schriften betreffen 


Berlin. er Aftronomie u. Mathe- Berlin.! größtentheils die Aftronomie. 


' ef. außerdem 1373b u. 2119, 


cf. 8216, 9308, 1008b, 11525, 


Mathematik u. wurde 1752 | Paris. | 13616, 2588, 


Prof. diefer Wiſſenſchaft an 
der Ingenieurſchule in Me- 
ieres, verlor jedoch durch die 

evolution diefe Stelle, bis 
er unter dem Kaiferreich als 
Prof. an der polytechn. Schule 
in Paris angeftellt wurde, 
welches Amt er 1803 nieder: 
legte. 


1764—1787 Prof. der Phi: | 1813. 


Außer diefen find noch meh» 
rere Schriften und Abhand- 
(ungen über einzelne Theile 
der Aftronomie, höheren Ma» 
thematil, Phyſik u. Me— 
chanik von ihm veröffentlicht 
worden. 


cf, 20942 u. 2250, — B. 358*) 


loſophie, Mathematik u. Utrecht. u. ®. 910 ©. 40 des 4. Hefts. 


Aftronomie an der Univerfität | 
Utrecht, — lebte darauf im! 
Hanau, fehrte aber 1788 wie» 
der nad) litrecht zurück. 


Stadtjefretär dafelbft und | 1807. 
fpäter Prof. der Mathe: Potyo⸗ 
matil am Kadettencorps in zy bei 
Warſchau. | War⸗ 

ſchau. 

Offizier in der kgl. preuß. 1807. 
Armee, Oberft u. Direktor der | Berlin 
Militär: Alademie in Berlin | 


Neu- | u. darauf Chef der gefammten | 
ftadt» | Artillerie, 1802 Generallieutes 


nant u. re ea 
aller militärischen Anftalten 
bes preußifchen Staates. 


* 


| 


cf. 18808, 


11498, 1363a, 15845, 
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Schulgees®’), Lexell cesbbb), Ebertsss*), Saurisss), Bödmannses*), 
Lichtenberg se), Ealletsc), Danow er), 























FJ Des Mathbematilers « 
Ü 1 Be — 
B& burie⸗ Zoded- Schriften, Abhandlungen 
Name, | Lebensmomente x. 4. ’ 
HE won. | Dort. Leiftungen xx. 
—— —* * ner ir — —— — 
estb Schultz, 1739... Pfarrer in Starkenberg u. 1806. | ef. a98e, 9336 m. 1453, u. 


Johann. Mühl. Löwenhagen, 1775 Diacon u. 
haufen | Hofprediger in Königsberg, 
(Preus | dabei Docent u. von 1787 an 
en). außerordentl. Prof. d. Ma⸗ 
‚thbematif an der Univerſität 

daſelbſt. 
66gbbb. Lexell, 1740. 
| Andreas | Abo thematik in Petersburg. 

Johann, Kann 
an 


| 
| 














668° Ebert, | 1737.| Prof. der Mathematik 
obann | Bres- an der Univerfität Witten- 
alob. | Tau. | berg. 
t 
65° Sauri, | 1741.) Abbe u. Brofeffor der Bhi- 
Bei loſophie an der Univerfität 
Rho- | Montpellier. 
bez 
(udl. 
Frank⸗ 
reich). 

668 Böd- 1741. Prof. der Mathematik 
mann, Lübeck. u. Phyſik am Gymnaſium in 
Johann Karlsruhe u. ſeit 1764 Kirchen- 
Lorenz. rath u. Mitglied des Konſi⸗ 

| Roriums von Baden. 

6694| Lichten- 174. GStudirtein Göttingen, lebte | 
berg, | Ober- | hierauf einige Jahre in Eng- 
Georg | Ram land u. war von 1770 an 

Ehriftoph.| jtädt | Prof. der Phyſik an der Uni— 
bei |verfität Göttingen. | 
Darm⸗ 


| ftadt. 


t 
ı 





6695 Callet, 


1744. | Brof. der Hydrographie in 
Frangois. 


Ber- Vannes, — darauf Privat- 
failles.| fehrer der Mathematik in 
Paris. 


Preußiſcher Offizier 
fpäter Stabsfelretär u. B 
an der Artilleriefchufe 
Berlin, 


| 
670, Danom, | 1750. 
Gottlob. Lauen⸗ 
| burg. 
(Boms 
| mern). 


rof. 
in 





1 


Seit 1768 Prof. der Ma⸗ 


Kö- !ad ©. 119 des 4. Hefts resp. 2601 b 
nigs- im Nachtrage zum 3. Heft. 


1784. | Außer vielen aftronomifchen 
‚Beterd. Schriften n. Abhandlungen 
burg. |0f.1795 aa 1901@8, 1912 aa, 2069 b; 
| — cf. aud ®. 5942, 

















ı 1805. | ef. s96bb, 896<, 11598, 1972, 
Wit 
tens · 
! berg. 
1785. | cf. 9278, 
Ben» 
galen. 
\ 
‚1802. | ef. 844, 18786, 9591, — 
‚Karla. Außerdem fchrieb er noch 
‚ ruhe. Phyſilaliſches. 
1799. , Er gab Berfchiedenes ber- 
‚Böttin- aus. — Bon feinen ver— 
gen. miſchten Schriften — 
edirt von %. Ch. Krieg 


(8. 729). 9 Bände. 8. 1800— 
1805. Göttingen — neue Aufl. 
6 Bände, 8. 1844 — 1846. 
Gotha — find die 4 lebten 
Bände phufilalifchen u. ma» 
thbematifhen Inhalts. — 


ef. auch ®. 623b, 
cf. 12728, 12733, 1309, 








| 1798. 
Paris, 


| 


| 1794. | cf. 2249, 2640, 
‚Berlin. 
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Joh. Andr. Ehriftian Michelfen ori), Gehler sra*), Steiner rad), 








Swinden =), Medhain erst), 


Des Mathbematilerg x. 


Lebensmomente ıc, 





A N 7° 
5 | Mame. & 
5= — u Ol 
671! Michel. | 1749. 
| _fen, 
| Johann ı Iin- 
ı Andreas | burg. | 
| Ehriftian, 
‚Mag. phil. | 
672# Gehler, | 1751. 
Kobann | Gör— 
' Samuel | fi. 
| Traugott, | 
Dr. jur. | 


672% Steiner, 1743. 


Johann 
| Friedrich 
| Rudolph. | 


672°, Swin-: | 


(8. 560 f) 
| 


6732 Maͤcha in, 
| Bierre 


Frangois. 


Undre, 


— — — 


Seit 1778 Frof. der Ma-| 


Qued⸗ thematik u. Phyſik an dem 


1746. 


174. | 
‘ Paon 
(Dep. 


de 


lAis⸗ 


ne). 


' pereinigten Berliner u. Kölner | 
a a in Berlin. 


Studirte in Leipzig die! 
Rechtswiſſenſchaft, — beichäf- 
tigte ſich aber viel mit Phnfit 
u. Mathematif dabei; — 
1776 Docent der Mathe. 
matit an der Univerfität 
‚ Feipsta, 1783 Rathsherr u. 
nn Dberhofgerichtsrath da- 
| fefbft 


| Weimariſcher Bautondut 
teur u. Baumeiſter. 


Bon 1767 1785 Prof. der 
Phyſik, Logik u. Metaphyſik 
‚an der Univerfität Franeker, 
darauf Prof. der Philoſophie, 
Phyſil, Mathematik und 
Aſtronomie am Athenäum in 
' Amfterdam. 


Kam 1772 nad) Paris, fiu- 
dirte bier Mathematif lt. 
wurde Mitglied der Alad. der 
 Wiffenfchaften, ſowie des 
‚ Yängen-Büreauw’s ır. Altronem 
‚der Sternwarte dafelbft. 
Wurde auch zu aroartigen 
 Triangulirungen verwendet. 


rechnete, u 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen ꝛc. 





cf. 316, 





s20b, 867, 928b, 


. 10144, 1108, 1156%, 13212, 13628, 
‚1425b, 15838, 1614b, 2022, 


cf. 8. 5802 u. unter Wörter: 


Leipzig. bücher der Phyſit. 


cf. auch B. 722, 


cf. 8. 2323, 


Wurde 1798 als Abge— 
ordneter der Batavifchen Re- 
publit nah Paris gefandt, 
um das metrifhe Maaf- 
und Gewichtsſyſtem mitzube— 
rathen. — cf. auch 1248 auu, 


namentlich 


Machte ſich 


durch die Entdedung von elf 


Kometen, deren Bahn er be- 
andere aftrono» 
miſche Erforichungen befannt, 
da ihm feine wichtige Er- 
| fcheinung am Himmel ent- 
ging. — Seine Beobadhtun- 
gen in diefer Beziehung legte 
er in dem Werte 

Connaissance de temps 

17885— 1789 
nieder. 

Die Refultate feines uner- 
mibdeten Fleißes u. feiner gro« 
hen Thättgfeit findet man in 

Base du systöme me- 
trique däcimale ou me- 
sure de l'are du märi- 
dian comprisentre les 

|paralleles de Dunker- 
qne et de Barcelone — 


' ex@cutöe en 1792 et anndes 
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Girtanner ers), Tagrangesrı), Hindenburgen), Mönnich ers), 


FF _Des Motpematilerb Run 





Todes⸗ | 








H ——7toe 
Name. ir | Lebensmomente ꝛc. Jahr 
| u. Ort. | u. Det. | 


suivantes p. Me&chain et 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen ꝛc. 





Delampbre|(®. 6833). 3 vol. 


wozu der 4. Theil 1821 von 
Arago (8.760) und Biot 


\ (8. 758) erſchien. 


6736 Gir- |1745, 


tanner, | St. 


Lehrer der Mathematik | 1800. 
am Gymnaſium daſelbſt. St. 


cf. ioisb, 12758, 


der Verf. vieler 


matif an der Artilleriefchule Journalen erjchienener Ab- 


Johann Gallen. ‚Gallen, 
Joachim. 
674) ga- 1736. War fchon in feinem 16 Le- 1813. | War . 
| — ge ‚Turin. | bensjahre Lehrer der Mathe- Paris, Schriften u. in verjchiedenen 
Joſeph 
in ſeiner Vaterſtadt; — 1766 


| wurde er Präfident der Alad. 
der Wiffenfchaften in Berlin, 
| ging jedoch 1787 nach Paris, 
wo er als Mitglied der Akad. 
der Wiffenichaften dafelbft lebte 


ouis. | 
| 
| 
| 
| u.der Schredenszeit der Revo» | 


les zur Einführung des De: | | 


cimalfuftems (8. 10216) bei⸗ 
‚trug. — Er wurde Senator, 
ſpäter Graf, Großfreuz der 
Ehrenlegion u. Präfident des | 
mathematiſchen Infitms 


| | | 





6754 Hinden-| 1741. | Stubirte in Leipgig u. war | 1808. 
ı burg, | Dres: | von 1771 an Prof. der Philo- Leipzig. 
Karl den. ſophie u. Phyſik an der Uni» 
Friedrich. | verfität dafelbft. 


1 
l 


u 


675 Mönnich, 1741. | 1769 Docent an der Uni. 1800. 
Bernhard Bolde- | verfität Greifswald, 1771 Berlin. 
Friedrich, | mit | Oberlehrer am Pädagogium 

Mag. | (Rüs | in Klofter-Bergen, 1786 Brof. 

' gen). der Mathematif u. Phnfi 

| | an der Univerfität Frankfurt 
| | a. d. O., — darauf Ober» 
| | per: u. Baurath in Deräin.. 





ı Betreff 


bandlungen namentlich im 

der Aftronomie, bö- 
heren Mathematil, Optif 
u. Phyſik u. erhob die Wiffen- 
fchaft der mathbematifchen 
Analyſis durch reihe Ent- 
‚dedungen u. eine vollendete 


öbe (8. 5958). Er war über- 
haupt eine in den Wiffen- 
ichaften hervorragende Auto- 
rität. 

ef. 905, 990, 992, 1136, 11528, 
13212, 13258, 13305, 1345, 1599, 
16154, 16513, 1659b, 1660, 17035, 


| 
| 
| | fution glüdlich entgangen, Bie« | di zu einer glänzenden 
| 


| 17358, 17646, 1796, 19318, 2595; 


— B.3968, B.896b, B. 897°, 
B.598C u. B. 551, 


Der Erfinder der com« 
'binatorifhen Analyfis 
(Giriaa u. 8.8974 u, ©); redi» 
girte auch mathematifche Zeit- 
ichriften (866), in welden er 
mehrere beachtenswerthe Auf: 
‚füge fieferte. 

ef. auch 991, 16108, 16718, 

1118, — B. 364*) u. B. 99 
S. 114 bes 4. Hefts. 


ef. 9206, 21234, 29398, 2569, 
— B. 929 ©, 114 u. B. 909 
| ©. 37 des 4. Hefts. 


| 
! 


| 


\ 
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Aasheimer), Mafcheronisr), Goudinen), Klügelers), Pflei— 
derer ss), Pickel seo), 





r 


ummer de 
Bemerkung 


Des Mathbematilers «. 


TTTTT Be en — 
Todes | Schriften, Abhandlun 
Mare, | Durts- Lebensmomente ac. Fahr Schriften, Abhandlungen, 
BE emmmonme c. u. Ort. | Leiftungen zc. 


676 | Aas- 1749. | Landmeffer, darauf Arzt u. 1800. | Berf. einiger mathema- 
beim, |Bergen| Profeffor der Medicin an der Kopen- tifhen Schriften, — 3. 8. 
Arnold | (Nor- | Univerfität Kopenhagen. hagen. | von 8968, 

Nicolaus. | we⸗ | 
gen). 

677 | Mafche- | 1750. | Lehrer am Lyceum dafelbft, 1800. | of. 1176a, 1614b, 
ront, [Gaftag. dann Prof. der Matbe- Baris. 

Lorenzo. | netto ‚matil an der Univerfität 
bei | Pavia. *) | 

Ber 

gamo. 


678 Goudin, 1734. Bis zum Ausbruch der 1817. Seine anderen Schriften 
Mathien Paris. Revolution Consellier au Paris. ſind faſt blos aſtronomiſchen 








Bernard. grand conseil et parlement Betrefis. 
interme&diaire in feiner Bater- Defien oeuvres ma- 
ftadt; lebte nach dem Tode ı thematiques et astro- 
feines Freundes Dionis du, nomiques. 4 1799 et 
|Sejour (8. 653b), mit dem | ‚1808. Paris. 


er ein mathematiſches 
Wert herausgab (13416 u. | 
| 
| 





1842), von 1794 an auf ſei⸗ 
nem Landgute Torcy in Brie. 





679 | Ktügel, | 1739. | 1767—1787 Prof. der Ma- 1812. | cf. ss, toıza, ı363b, 14523, 
Georg Si, ame ‚thematif u. Phyfit an der | Halle. | 15174, 15818, 19942, 24408, 2553 
mon, Dr. | burg. | Univerfität Helmftädt und '(&. 109 des 4. Hefts), 25610. 

| darauf an der in Halle. | Außerdem find noch viele 


mathematifche u. nament- 
lich aftronomische Schriften u. 
) | ı Auffäte, unter anderen beſon⸗ 
| ders im Hannover'ihen Ma- 


'gazin (8. 16), von ihm ba. 


6802 Pflei- | 1736. | 1766-1782 Prof. der Ma- | 1821. : cf. 14252,14878, 15366, 1925, 
ı derer, Kirch- thematik un. Phyſik an ber Th — vB. 572. 
Ehriftoph | heim | Mifitärafademie u, zugleich hingen. 
| Friedrich | an d. feit 1774 Direltor des al. 
| von. Ted | polnischen Kadettencorps in 








(Wir. | Warfhau, u. von 1782 an | 
tem» | an der Univerfität Tübingen. | 
, berg). 


| ' 
680° Pidel, 1736. | Jeſuit u.1770—1773 Prof. | 1818. cf. 939, 15488, 2163, 2450, 
' ana | Eich: | der Mathematik an der Eich- 2501b, 30652 (6.318 des 4 Hefts). 
Balthafar. ftädt. Univerſität Dillingen, darauf | ftädt. | 

| bis 1807 am Lyceum zu Eich» 

| ‚näbt u. daneben geiftlicher 
| Rath, Kanonicus u. kurfalz- 
| burgiſcher Hoflammerrath. 











*) Sarette (8. ı6d) gab eine Biographie von ihm heraus. 


Begassı), Herfchel es), 




















Bus EEE EEE 
Fr Des Mathematilerz x«. 

4 N —* Leb ze Schriften, Abhandlungen, 
5 | ame ‚Jar ebensmomente zc. ‚Jabe geiftungen zc. 


Freib. v. | Fiba 
(Erain). Oberfilieutenant, — war als | Nuß⸗ 


| 
|  bardiercorps in Wien. 








682 Herfchel, 1738. Trat als der Sohn eines | 1822. | Einer der größten Aftro: 


riedridh | Born | Mufifus in feinem 14. Lebens⸗ ‚Stougb. nomen. — Berjuchte felbft den 
ilhelm. bei jahre als Hautboift bei einem | Bau eines Teleflops, mittelft 
(ef. 8. 7788)| Han- hannover'ſchen Regimente ein, deffen er u. darauf mit an 


nover. 


| 


| 





‚fang u. namentlich die Aftro- 
nomie zu ftudiren. — 1782 


'for al8 Privataftronom Kö. 


‚ging 1757 zu feiner | 
I 


usbildung in der Muſik nach 
Fondon, wurde Mufiliehrer | 
in feeds, kam als ſolcher nadh | 
Halifar u. 1766 als Mufil- 
direltor nah Bath. — Er 
benutte aber jeden freien 
Augenblid, um die Mathe 
matif in ihrem ganzen Um— 


zog er nach Slough bei Wind; 


deren von bisher noch micht 
gefannter Größe die tiefften 
Forſchungen und wichtigften 
Entdedungen machte (8. 92, 
©. 108 des 4. Heft). — 1780 
ab er eine Berechnung der 
Döten der Mondsgebirge 

raus, 1781 fand er einen 
neuen Planeten, der jetst den 
Namen Uranus führt u. in 
England von vielen Aftro» 
nomen nad feinem Namen 
benannt wurde. Er jelbft 


nig Georgs IIL nannte ihn dem König von 
| England zu Ehren Georgium 

| sidus u. berechnete, daß diefer 

| Blanet 396,430,000 Meilen 

von der Sonne entfernt if. — 

Von befonderem Werthe find 

auch feine Beobadhtungen der 

| Nebelflecken u. Sternbhaufen; 

'— er fand, daß mehrere der 
| fetsteren über 50,000 Sterne 
| ‚enthalten. Ein 1785 von ihm 
zu Stand gebradtes Riefen- 
teleftop hat mejentlih zu 
dieſen Erforfhungen geführt, 
durch welche er ebenjo be 
| rühmt geworden ift, als durch 
feine Kenntniffe in der Ver— 
‚befferung und Berfertigung 
|afronom. Inſtrumente. — 
Seine vielen Schriften find 
blos aftronom. Inhalts und 
| größtentheils in verjchiedenen 
englifhen Zeitſchriften ver» 

| Öffentlicht. Arago (®. 760) 
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Huttons), Rajnisem), Schwabsst), Hadaly de Hada cr), 
Hellmig est), 





Fr: Des Mathbematilers x. ‚ 

sc Ge | | Todes: | : 

Eu burts⸗ Schriften, Abhandlungen, 
— Name. ‚Jade ?ebensmomente ac. | ‚Dabr Feiftungen 2c. 




















| | | | bat fie im Annuaire 1842 
| aufgezählt u. beiprochen., 
| | Eine treue Gehülfin bei 
| | | feinen Beobadhtungen u. Be: 
| Ä rechnungen hatte Herſchel 
| 'an feiner Schwefter Caro» 
| | line Lırfretia — geb. 1750 
| u. geft. 1848 in Hannover, — 
die 8 Kometen entdedt und 
| fh auch durch aftronomifche 
| i Werke verewigt hat. — 
Wolf, H. — Wild. Her- 
ſchel. — Ein Vortrag. — 
‚1868. Zurich, Schulthef. 
‚4 Thte)) 
683®! Huttom, | 1737. | 1772—1807 Brof.der Ma-| 1823. Hat namentlich den Ver— 
| Charles. | New- thematif an der Militär! Fon befierungen der Artillerie n. 
Caftle | alademie in Woolwich, fpäter | don. | des Beniemwejens großen Bor« 
‚an der | Eraminator am Kollegium | hub geleiftet. 
Tyne. | der oftindiichen Kompagnie in ef. 8846, 9270, 1973aa, 18518 
Adiscombe, | u. B. 536, 
| lieferte auch verfchiedene 
matbematifche Aufjäge in 
| | englische Journale. 


san Raͤjnis, 1741. | Jeſuit m. Priefter, lebte — | cf. 1483, 
Zofepb. | Güns | längere Zeit in Raab, bis er, | 

| nad Kes thely als Scholar 

des wiſſenſchaftl. Inſtituts des 

| Grafen Gg. Feſtetics (ad S. 317 

resp. 635 b im Nachtrag d.3. Hefte) | 

verfetst wurde. 


Bw, 1743.| 1778 Prof. an der Karls- | 1821. | cf. 1422b, 1456, 
| Sobann | Ji8- ſchuie in Stuttgart, 1785 geh. Stutt⸗ 
Chriſtoph, feld Sekretär u. von 1794 an gart. 
Mag. (Wür- Regiernugsrath u. Mitglied | 
tem» | ber Studiendireltion dafelbft. | 
berg). 


6838 Hadaly | 1743. 1781 ®Brof. der Mathe- 1834. 
de Haba, Groß. matik in Tyrnau, 1786 in Befth. | 
‚Karl, Dr.| Si. ‚Raab, darauf in Fünfkirchen 

gethb u. Breßburg u. von 1809 an 
(Komi-| an der Univerfität in Peſth. | 
tat 

Sci. 

men). 

Hellmwig, 1743. | Lehrer der Mathematik 1831. cf. 9ara, 1o1ıb, 11548, 15378, 

| obann | Garz | u. der Raturmiflenfchaften am Braun: | 18906, 

briftian | (Bom- Carolinum in Braunſchweig. Oweig. 
| Ludiwig. | mern). | ' 

















cf. 9348, 








6834 
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Wuchereress), Eberh. Aug. Wilh. v. Zimmermann ss‘), Dal: 
berg ss), Höſchel esab), Roſenthal 4“), 



































—F Des Mathbematilers «. 
5* Ge: 
J burts« Todes | Schriften, Abhandlungen 
A e . a *8 
ge Te [| En [Eon] ehe 
683° Wuce- 11743.) Prof. der Mathematik 1816. | 122642, 1349ma, 13602, 1535€, 
rer, Pforz- am Gymnaſium in Karlörube, | Frei» | 1548€, 
Wilhelm | heim. von 1807 an Docent an der burg. 
Friedrich. Univerfität Freiburg. | 
6831 Zimmer-| 1743. | 1766-1801 Prof. derMa- | 1815. | Seine Schriften find meift 
mann, Ueltzen thematik am Carolinum in | Braun- geograpbifhen Inhalts. — 
Eberhard | bei Braunſchweig, zulegt auch ſchweig. cf, außerdem 1841€, 
| Anguft | Celle. | Mitdireftor diefer Anftalt n. | 
Wilhelm | berzogl. Hofrath. — Trat | 
von, Dr. ‚1801 ın den Rubheftand, nad. 
(8. 7128), dem er viele wiflenfchaftliche 
| | Reifen nad Frankreich, Eng- 
‚land und Schweden gemacht 
hatte. 
68Aa Dalberg,| 174.  GStudirte in Göttingen u. 1817. | Er war auch Präfident d. 
Karl Theo» Herns- | Heidelberg, wurde frühzeitig | Re- | Alademie der gemeinnütigen 
dor An- | heim | Kapitular in Mainz u. Doms | gens- | Wiffenfchaften in Erfurt u. 
ton Ma- | bei | herr in Worms u. Würzburg, | burg. | veröffentlichte mehrere Schrif- 
ria Freih. Worms. 1772 Statthalter in Erfurt, * unter anderen 15734. 
von u. zu. wo durch feine Unteritügung | ef. auch Handbücher d. Phofit. 
| (10 u. ' Aderbau, Handel u. Gewerbe 
®. 2758) emporfamen 2c.; — nachdem 
1802 der letzte Kurfürft von 
Mainz geftorben war, Reichs⸗ 
erzlanzler u. Erzbiſchof da— . 
felbft u. Bifhof von Worms 
u. Conftanz, — 1806 Filrft 
Primas von Regensburg, 
Aſchaffenburg, Frankfurt a. 
u. Wetzlar u. 1810 Groß- 
berzog von Frankfurt; — 
1810 entfagte er dem Groß- 
| berzogthum. — Er hatte fi 
die Liebe feiner Unterthanen 
| erworben, zog fi} aber Durch 
| gg der Klöfter den 
| aß des Klerus zu. — Bon 
| 813 an lebte er als Privat- 
| mann in Negensburg.*) | 
6846 Höf del, 1744. | Mecanifus dafelbft. 1820. | cf. 24656, 2466, 
briftoph Augs⸗ Augs⸗ 
Kaspar. | burg. burg. 
634° Rofen- | 1745. | Bürger und Bäder infeiner | 1814. | cf. 935%, 1009», 1107, 1446b, 
thbal, |Nord« | Baterftadt, feit 1783 Sachſen- Nord: | 
Gottfried hauſen. gotha'ſcher Berglommiffär. haufen. 





) Sein Leben bejchrieb Krämer 1817 und 1821. Regensburg. 
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Monge sss®), v. Müller ss’), Nieuport ses‘), 


| Des Mathbematilers « 





FF 

Pi Ge⸗ 

* ——* Zodes | Schriften, Abhandlungen 
3E | Name. Sehr | Lebensmomente zc. Jah, geiftungen c. ⸗ 














3 Monge, 1746. Erhielt, kaum 16 Jahre 1818. Er hinterließ den Ruhm 
| Gaspard. | Bean. alt, eine Anftellung als Prof. | Paris. | einer der größten Mathe- 
| ne. der Phnfit am Collöge in: matifer Frankreichs d. da» 
yon; 1771 wurde er folder maligen Zeit gewefen zu fein, 
an der Kriegsichule in Me: u. ift Bf. vieler Schriften u. 
— 1783 Prof. der Hy— Abhandlungen über Mathe— 
vaulif u. Stereometrie an matif, Phyfif, Hydrodyna- 
der Gentralfchule für öffent- ‚mit u. Zecnologie. *) cf. 
liche Arbeiten u. der Phnfil unter anderen: 14998, 1500, 
am Lycee de Paris. — Der 1556°, 16128, 2112, 2641 U. 
Ausbruch der Mevolution B. 8924, 
machte ihn mit den Häuptern 
der republilanifhen Partei 
befannt.. War 1792 — 1795 
Marineminifter, auch eine 
Zeit lang Direltor der Ge— 
wehrfabrifen, Geichliggieße- 
reien u. Pulvermühlen der 
Nepublil. — Die bei ber 
Revolution vorgelommenen 
 Schandthaten veranlaßten ihn 
jedoch, zuriüdzutreten. — 
‚Nachdem er 1795 Mitglied 
‚des Nationalinftituts gewefen 
war, wurde er Brof. der Ma- 
thbematil an der von ihm 
mitbegründeten &cole poly- 
technique, begleitete fpäter 
‚Napoleon I. nad Xegypten 
‚und fehrte mit diefem nad 
Frankreich zurüd; — 1814 
ernannte ihn jener zum Grafen 
von Pelufium, — bei ber 
MWiedereinfegung der Bour⸗ 
bons jedoch verlor er allen 
Einfluß. 
Se Müller, | 1746. ingenieur in heſſiſchen Mi- 1830. | cf. 91 u. 2390, — aud 
obanın | Eleve. | fitärdienften, wo er biß zum Darm» unter Phyſik Barometer. 
Ifrich Oberft avancirte; — 1796 | flabt. 
von. Oberbaudireltor in Darın- 
ftabt, als welcher er 1821 
penfionirt wurde. 
Be Nieu- |1746. | War vor der Revolution | 1827. | cf. 16436, 17462, 1795€, 
ort, Paris. Inhaber einer Comthurei erft | Brit 10020. 
les in la Brie, dann in Baillam- | jel. 




















u pont bei Nivelles in Bra- 
Brud- bant. — Nachher Privatmann 
bomme in Brüffel, mwojelbft er aud 
d’Hailly, Mitglied der Alademie der 
Bicomte | Biffenfchaften war. 

de. 


*) Dupin (8. 7644), Essai historique sur les services et les 
travaux scientifiques de G. Monge. 1819. Paris. 
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Hogrevess), Wild. Bauer ss), Benturissr), Gillyssr“), Pia zzissr®), 
Peftalogziesı“), 

















5 Des Mathbematilers «. 
8 TG | a ww ; 
ES burtd- Todes | Schriften, Abhandlungen, 
& — Name. —F Lebensmomente ꝛc. — Leitungen ac. 
& _ Lu. Ort. 
686 Hogreve, — Hannover'ſcher Ingenieur— 1814. cf. 14088, 22008, 2337, — 
goharn Oberſt. B. 09 u. B. 9ıse, 
udwig. 
6872 Bauer, 1742. Direktor der Normalſchule 1825. | cf. 927a, 
Wilhelm. u. Prof. der praft. Mathe- | Wien. 
matifl an der Univerfität 
Dien. 
6875 Benturi,| 1746. 1733 Prof. der Bhilofophie | 1822. | Außer verfhiedenen, größ- 


Giovanni | Bi- in Modena, lebte von 1796| Reg» \tentheils phyſikaliſchen Schrif- 
Battifta. | biano | an in Paris, befleidete darauf | gi 
| bei | wieder die Stelle eines Prof. 
| Reggio an der Genieſchule in Mo- | 
| (Lom.- | dena, eines ſolchen der Phyſik | 
| 

| 

| 





gio. ten von ihm cf. 8. 41*). 








barbdei). an der Univerfität Pavia, fo- 

| mie dann noch die des Ge- 
ſchäftsträgers des Königreichs 
Italien in Bern, von wo aus 
er als Privatmann in Reggio 








Icbte. 
687°) Billy, | 1748. | Geheimer Oberbaurath. 1808. | cf. 2239b, 
David. | Berlin. 
37°C, Piazzi, | 1746. Theatinermönch; — ftudirte | 1826. | Machte mehrere beacdhtens- 


Giufeppe. | Ponte 1764 in Zurin Philofophie Neapel. werte aftronomifhe Ent- 


(Belt: u. 1766 Theologie in Rom, dedungen u. gab 1803 das 
lin). — 1770 Prof. der Mathe. erſte Sternverzeichniß, wel- 
matik an der damals neu ches 6784 Sterne enthält u. 


errichteten Univerfität Malta, alle bisherigen derartigen 


87°C 











— darauf Prediger in Ere- 
mona u. ‘prof. der Dogmatil 


‚in Rom, 1781 der Aſtro— 


nomie u. höheren Mathe- 


‚matif in Palermo, wo er 
von 1789 an den Bau der 


Sternwarte leitete u. deren 
Direftor wurde, nachdem er 
um Anlauf aftronomifcher 
nftrumente nach England u. 
ranfreih gereift war. — 


817 Generaldireltor der‘ 


Sternwarten in Neapel und 
Balermo. 





Lehrer, — als Menſchen— 


‚freund u. Pädagog gleich be- 


fannt. Seine Erziehungs 


Berzeichniffe an Genauigkeit 
übertraf, heraus. Außerdem 
beſchäftigte er ſich mit der 
Verbeſſerung des Maaf- u. 
Gewichtsſyſtemes. 
Sinterließ mehrere aftro- 
nomifche Schriften und Ab- 
bandlungen. 





1827. Seine Erziehungsibeen u. 
Brugg feine Methode Fr 


nd lange 
bei Zeit der Gegenitand einer 


anftalt hat die Aufmerffamteit Aarau. großen Menge von Schriften 


bon ganz Europa erregt u. 
wurde von vielen jungen | 
Männern befucht, die fich hier | 


gemwejen. 
cf. 10248, 15094, — 19708, 
Seine jimmtl. Werte 
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Bodess‘), Blumesstd), Hildebrandssr) Lüdidessr*) Ambfchelssr‘), 
Bürja esı®), 
EB Des Mathematilters x. 
y. Pr — 
| Gurt zo Schriften, Abhandlungen 
& Name. * | Lebensmomente zc. * | Seiftungen sc. : 
|drrh Anfang ut, — 15 Bände. 1819 — 1836. 
sum tehrer ausbilden wollten ; Stuttgart u. Tübingen. 
— 1825 wurde jedoch diefelbe Desgl. von L. W. Seyf- 
‚ anfgelöft, u. P. zog ſich darauf farth (Reftor u. Prediger 
zu einen jetner Enkel zurüd.*) in Luckenwalde). 1870. ac. 
| Brandenburg, Adolph Müller. 
u Bode, 1747. Seit 1772 Aftronom der 1826. Seine Schriften überhaupt 
Fobann | Ham- | Alad. der Wiflenfchaften in Berlin. berühren blos die Aftrono» 
Elert. | burg. | Berlin u. 1787 der Steru— mie und Kosmographie, und 
| | ‚warte dafelbft; — 1825 pen- | enthalten viele wertbvolle 
| fionirt. | Betrachtungen in diefem Be— 
| treffe. — Er begrlindete die 
| von 1776 — 1829 erſchienenen 
| | Berliner aftron. — 
bücher. cf. 8.7766 u. a098; 
| | mar auch Mitftifter d. Ge- 
ſellſchaft naturforſchender 
Freunde in Berlin. (cf. un» 
| ter naturwiflenfh. Rereine), 
sad Blum, | 1748, | Movolat, darauf gräfficher 1818. | Beſchäſtigte fi viel mit 


Heinrich |Werni- Regierungs- u. weltlicher Kon: 
Ehriftian. | gerode. fitorialrath im feiner Bater- | | 
ſtad t. 





Mathematik. cf. 1462. 


Te Hilde» | 1748. Sufpeltor der kgl. Real- 1828. | cf. 13088, 18516, 
kand, |Deffau., ſchüle u. Prof. am Friedrichs: Deſſau. 
Joachim | Gpinnaftum daſelbſt. 
Emft | 
Albert. | 
se Ptidide,| 1748.) 1776-1779 Sefretär der | 1822. | cf. 14625, 1470r, 
Auguft Oichas. öfonom. Societät in Yeipzig Wils- | 
Friedrich u, darauf bis 1818 Brof. der | druf 
Dr, Mathematik ar der Yan: (Sad! 
desichule in Meißen. fen). 
3 - Ab» | 1749. Jeſuit; — Prof. der Phufit | 1828. ef. 3413, 
ſchel Zirk. am Lyceum in Laibach, — Preß⸗ 
Anton nig |dann der Phofit m. Mechanit burg. | 
von. |(#rein)| an der Univerfität Wien u. 
‚ fpäter Peltor u. Domberr am | 
Rollegiafift in Preßburg. | | 
6878 Blirja 1752. | Zuerſt Hofmeifter, dann | 1816. | 8986, 1035, 11556, 1261 b, 
Abel Kide- | Prediger der reformirten Ge» Berlin. 13624, 19522, 2097 ; 2642, — 
buſch meinde in Peteröburg u. 1787 | | 8.35 31. 8.929. ©. 114 d.4.Hft8, 
bei | Prof. der Mathematik an! — ſowie ad ©. 10 resp. M54b e, 
Berlin| der Mititär-Alad. in Berlin. u. ad ©. 124 resp. ad S. 2642 im 
| Nachtrag 3. 3. Heft. 
iber ıc. Beitrag zur Bio yapbies x. Peftalozzi'3. 1827. St. Gallen. 
een, A. 3. — 5. Peſtalozzi. — Ein in 1869. Halle. 
Reichardt. (2'/, Sar.) 


Foritl. Chreſtomathie 


42 
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Delambre ss), Aracri ss), Fabbroni essb), Schübler sestP), 


de la Place ss), 


ER W Des Mathe matilers x. 














| 
| Ei. Ze». - 
F zo Bunte: Lebensmomente zc | ap Schriften, Abhandlungen, 
EI i ‚Sabt | i — Dr. | Leiftungen ıc. 
688@| Defam- 1749. | Erhielt in feiner Vaterftadt 1822. | Machte fi insbefondere 
bre, Amiens. feine wiffenfchaftliche Vorbil- Paris.| dur feine aftronom. Ent- 
Jean | dung u. ftudirtein Paris Aftro- | deckungen und Schriften be 
Baptifte none u. Mathematit, — |rühmt, u. maß mit Möcain 
Joſeph. war dabei Hauslehrer und G.oersa) den Meridian von 
| wurde 1807 Brof. der Aftro- | ‚ Sranfreid). 
| nomie am Collöge de France | Deſſen hist. del’astro- 
| u. Generalinfpeftor der Stu⸗ nomie au moyen Äge. 
| dien. | 4. 1819. Paris; — de 
| l'astr. ancienne. 2 vol, 
| | 4. 1817.ibid.; — de l’astr. 
| moderne. 2 vol. 4. 18215 — 
| ‚de l’astr, au 18. siöcle, 
| | | |4. 1827. ibid. 
| cf. aud) s21e, s96°, 1626bb, 
| | — 8. 373 u. ®. 760, fowie ad 
I | | ©. 323 d. 4. deſts resp. a0T1ma, 
eagaal Aracri, 1749. | Prof. der Philofophie u. | 1813. ef. 1012b, 11558, 1339b, 
Gregorio. | Stal- Mathematil in Catan- Lecce. | 
lati (im zaro u. fpäter Kanonikus u. | 
Neapo- Reltor in Lecce. 
litani» 
ſchen). 
6888 Fab- 1752. Seit 1780 Bicedireftor des 1822. | Die von ihm verfaßten 
broni, Flo— | Schriften u. Abhandlungen 





| großberzog!: phntafijchen Ka- lo: 


Giovanni renz. | binets u. Mufeums in ſeiner renz. 








betreffen durchgängig die phy⸗ 


Valentino | | Baterftadt; er befleidete meh- ſital. Wiſſenſchaften 
Mattia. rere adminiſtrative Aemter ct. B. 461 ). 
(Münzdireltor, Direktor des | 
| 'Berg- u. Hüttenweſens), in 
ı welchen Funktionen er verjchie- 
| dene wifienjchaftliche Aufträge, | 
| ‚der Regierung ausführte 3.8. | | 
| die Bergleihung der tosca- | 
| nischen Maaße u. Gewichte 
mit den neufrvanzöftichen 2c.; | 
— 1800 wurde er Prof. an 
der Univerfität Pija. : 
end) Schüb- 1754. Rath dafelbft, darauf Ober- 1820.| Lag den mathematifchen 
fer Heil- | ceremonienmeifter in Stutt. Stutt· MWiffenfchaften eifrig ob. ef. 
Ehriftian | bronn | gart. gart. | 10198, 1140, 19268, 1242€, 1951%, 
Ludwig. (Wür—⸗ 1349 b,1371b, 1517 b,1901 b, 2125, 
tem: 3049, — u. 8.543), 
berg). 


689. La Place, 1749. 


uerft Lehrer an der Mi. | 1827. 








Einer der größten Mathe— 


ierre | Beau- litärfchule im feiner Vater, | Paris. | matiler u. Aftronomen aller 

Simon, | mont: | ftadt, dann Eraminator beim | Zeiten u. überhaupt eine der 
Marquis | en. Atuilleriecorps u. fpäter an hervorragendſten Autoritäten 

de. | Auge. der Normalfchule in Paris. der Wiffenjchaften in x . 
— — Unter der Ronfalar- Ne⸗ 129 im Anfang dieſes Jahr⸗ | 


| 
+ „rl I —— 300 > 
IC 00 gle | 


— — — — Sa 


ä 
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v. Gerftenbergfese®), Labey sr), Parrotco), Nordmark es), 
Däzel so"), Brodhagen 0°), Carnot so), 








2. 





Pe Särifte, Abhandlungen, 
ee: Leitungen zc. 





ZE Des Mathbematilers 
8 Ge⸗ | 

BE Name. |Bure) Lebensmomente xx. 

[3 |. Ort. 


gierung 1799 auf furze eit 

inifter des Innern, 1 | 

| Kanzler des Grhaltungs- 
jenats. — Mitgl. d. Alad. d. 
Wiſſenſchaften in Paris u. 
des Längenbüreau's. 


Prof. der Philoſophie an 





689b Gerſten 1749. 











hunderte, — Seine Schriften 

‚u. Abhandlungen haben haupt- 

‚fächlich die Aftronomie zum 

Gegenftande. ef. außerdem 

19338, 15892, 16590, 17788, 2598, 
| 


1808. | cf. 8972, 22006, 22096, 

| Jena. | fowie ad €. 5, 77 u. 78 d. 4. Hefts 

resp. 2121aa, 2450b u. 24536 
im Ractrage des 3, Hefts. 

| 











1825.  g23=, 15838, 2647, 
Paris. 
| 
1812. | ef. 10196, 2u941e, 
Stutt- 
gart. 
1828. | cf. 8388, 1338a, 
Upfala. 
1847. | ef. 9778, 19546, 21398, 2166, 
ı Me: |2313, 2665b, 
ens⸗ 
urg. 
1805. | cf. 10168, 1159b, 
Je» 
hoe. 
1823. ef.1154b, 1366b, 1473€, 1610b, 


vbergt, | Butt- | der Univerfität Jena. 
| Fohann | itebt 

torenz | (Mei, 

Julius v. | mar). 

690. Labey, | 1750. Prof. der Mathematik 
| Jean | Nor Jan der Militärichule, darauf | 
| Baptifte. | man- |am Lyc&e Napoldon u. an 

' bie. der polytechnifchen Schule in 
Paris. 
690 Parrot, 1751.) 1782—1801 Profeffor der 
Chriftoph Ta Phyſil an der Univerfität Er- 
| Friedrich, | Be» |langen, darauf geh. Sekretär 
Dr. * des Herzogs von Würtem⸗ 
| er berg in Stuttgart, zulett 
Oberamtmann im Marbad. 
Doubs 
— da⸗ 
mals 
wür⸗ 
teınber-| 
giſch). | 

RE Nord- 1761. 1783—1787 Prof. der 
| marl, Lulea Phyſit an der Umiverfität 
Zacharias. —8 Greifswald u. darauf an der 

in Upiala. | 

6900 Däzel, 1752. cf. ad B. Nab, ©. 452 bes 

Georg — 2. Heftes. 
Anton. re 
He Brod- | 1753.) Prof. der Mathematik in 
bagen, — ſeiner Vaterſtadt. 
Peter urg 
— 
hriſtoph. 
691% Carnot, 1753. Zuerſt Jugenieur-Capitän, 
Lazare Nolay dann während der Revolution 


Nicolas un nah u. nah Mitglied des 


Mar- gogne).| ei —— Körpers, des 
guerite. —— des 
| Direktorium um ſpũ ter 





| | | ‚ Kriegsminifter, — wurde um- 


Mag- | 1829, — 9.8370 1. 8. 900°, — 
deburg. fowie ad ©. 119 des 4. Hefte resp. 
26010 im Nachtrage zum 3. Heft. 
Deſſen oeuvres ma- 
thematiques. 1797. Pa- 
ris et Strassb. (1*/,, Thlr.) 


42* 
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Prändelsm), Franz Ehriftian Yorenz Karften ss), Pas quich sat), 
Blank‘), Molitor 69), 























a5 Des Mathematiters 

FF | sunie.  Tobded- — Abhandlungen, 

E & Name. KA | ne . | Se Selina 3 

| ter Napoleons hunderttägiger 
Regierung Kommandant von 
Antwerpen, Graf u. Pair, 
darauf Mitglied der provifo- | 
| riſchen Regierung; — ift aber 
verbannt worden u. wählte 
fi Deutfchland, wo er ſich mit 
mathematiſcher Schrift— 
ſtellerei beſchäftigte, zum 
| Aufenthalt. Später uberfie⸗ 
delte er nach Warſchau u. 
| zulett nad) Magdeburg *). 

691H Prändel, 1759. | Prof. der Mathematik, | 1816. | cf. ssıb, 853, 899b, 1156b, 
— Mün—. Phyſil, Naturgefchichte ıc. am | Mün- | 1194b, 15326, 1777 6, 10302, 2209, 

eorg chen. k. Edelhauſe daſelbſt. chen. 

6924 Karſten, 1751.| 1773—1780 Lehrer am 1829. ef. 1010. 

Franz Pohne-| Pädagogium in Bützow, ſo- Neuen: 
Ehriftian | dorf dann Prof. der National: | Wer- 
Lorenz. |(Land- öfonomie u. Kameralmwiffen- | der 
(8. 6486) gut in schaften an der Univerfität da- |bei Ro- 
Med» | felbft u. nach deren —— ftod. 
len» nad Noftod im Fahre 178 
burg). | dajelbft. 

6922) Pas» | 1753.) Priefter; — 1789 Obfer- | 1829. | Außer mehrerem Phyſika— 
qui, | Wien. | vator der Sternwarte und | Wien. liſchen u. Aftronomifchen cf. 
Johann. 1792—1798 Prof. der höhe— 9446, 1032b, 1280, 1586°, 

ren Mathematik an der 
Univerfität Pet, 1803— 1804 
Altronom an der Sternwarte 
in Ofen. Lebte fpäter wie- 
der in feiner Baterftadt. 
692° Blant, | 1757. | Priefter, Rath u. Prof. der | 1827. | cf. 951b, 1279, 1883=, 19446, 


— Weiler 


onrad. 


(Bor: 


693 Molitor, 1754. 
Nicolaus | Mei» 


Karl 


jen- 


Dr. med. | bad. 


Mathematil an der Ala- 
demie der bildenden Künfte 
in Wien, 


Praktischer Arzt in Mainz 
u.von 1784 bis 1798 resp. zur 
Aufhebung der Univerfität 
Prof. der Medicin u. ie 
u. darauf Medicinalrath da- 
ſelbſt. 


| Wien, | fowie ad 6 6 dei. Hefts resp. 


(Er⸗ |2125° im Nachtrage zum 3. Heft 
| mor⸗ 
| | det). 

1826. cf. 13628, 

Mainz. 


*) Seine Lebensbejchreibung lieferten Riouft, 1817, Gent, — Körte, 1820, 


Leipzig, — Arago (8.760), 1850, 


Paris. 
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Abreusss), Mellinsm), Theveneausn), Arbogaft er“), Joh. 
Tob. Mayer jun. 695), Franz Joſ. u. Franz Ant. v. Gerftner 69%), 


























2E| Des MILE SCENE 
8 wGe— SFR 
FH burts- | Todes- — Abhandlungen, 
E| Name. bens te ac. R — 
FE ame Ja Leben m e m. J DE eungen xX 
6030 Abreu, 1754. Offizier; — ſpäter Prof. * 1815. | ef. 1439, 
Foao Mathematik an der Ma- Auf d. 
Manuel | rinefchule in Liffabon. Azo— 
de. ren. 
6943 Mellin, 1755. Konfiftoriafrath u. Prediger | 1825. | cf. 16404. 
| Georg Halle. | der deutjch-reformirten Kirche Mag- | 
| Samuel in Magdeburg. a 
Albert, Dr. 


Theve- | 1759. | Prof. der Mathematik 1821. | cf. 923, 10916, 1149b, 
neau, Paris. der Marine-Garden in Breft | Paris. 
| Charles u. darauf an der Central» u | 
Marie, —— in ſeiner Sater. 
Dr. 


694e0 Arbo⸗ | 1759. — der Mathematik 1803. ef. 1616b, 16676, 1796°, ſo- 
aſt, Mutzig an der Artillerieſchule u. dann Straß.| wie 8. s97e, 
ouis | (Eis | Rektor an der Univerſität burg. | 
— ſaß). | Straßburg. | | 
ntoine, | | 
6954 Mader, | 1752.| 1773—1779 Docent an der 1830, | Er fchrieb namentlich viel 
—— Göttin⸗ Univerfität daſelbſt, 1780 Göttin» Phyſikaliſches (cf. unter Lehr— 
obias gen. | Prof. der Mathematif u. gen. | büder der Phyſit, unter Wärme, 
jun., Dr. Phyſik an der in Erlangen | Eleftricität, unter Eigenſchaften 
(8. 623b) u. 1799 an der in Göttingen. ‚ber Hölzer) u. Aftronomifches; 
— bon feinen matb. Werten 
| ef. 9188, 15910, 19156, 21048, 2248, 
| 2231 u. 8.910 ©. 40 des 4. Hefts. 


65 Gerſtner, 1756. | 1784 Adiunkt an der Stern- 1828. cf. 2251, 2613, 


694 














ran | Kom- | warte in Wien u jpäter beim | Mia- | 
ofeph | motau| Obfervatorium in Prag, — diegon 
von, Dr. | (Böh- |von 1789 — 1823 Brof. der (Land⸗ 
| ı men). | höheren Mathematil an gut bei! 
| der Umiverfität u. feit 1816 Git- 
| daneben der Mechanik u. Hy- ' jchin). | 
dranulit am polytechn. — | 
| daſelbſt, — darauf Waſſer⸗ 
| 'baudireltor von Böhmen. 
Deffen | 1795. | 1818 Prof. der praftifchen | 1840. | Schrieb viel Mechanifches. 
Sohn | Prag. | Geometrie am polytechn. | New— Des Machte 1823 — 1824 die 





2. Inſtitut in Wien. HMork. Vorarbeiten zu der von feinem 
nton. Vater projektirten Berbin. 

| dungsbahn zwijchen der Mof« 

| dau u. der Donau u. baute 
| | die Hälfte diefer Bahn, mußte 
| | 'diefelbe aber megen Er- 
| ſchöpfung des Anlagelapitals 
unvollendet laſſen. — 1829 
befuchte er England u. ging 
1834 nad) Rußland, wo er 


Peyrard sw), 
Prafjeest), 
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Halma #9*), 


Meinert sorb), 


Metternich er‘), 





So 

2 

35 ie: 
eg * 
== 9 burte 
55 Name. | 36 
ae 


u. Ort, 


696 Beyrard,| 1760. 

Frangçois. Bial 
(Dep. 
—— 
'oire). 
1755. 
Sedan 
(Dep. 
der 
Arden: 
nen; 
nördl. 
Frank— 


| 
| 
| 
| reich. 
| 


6978: Halma, | 
| Nicolaus. 


— — 


697 Meinert,1 
Friedrich, Göll—⸗ 
| Dr. ſchau 
bei 

Haman 

Schle 

ſien). 


1 
1 
1 


Des Mathbematrtilerß x. 


Pebensmomente x. 


Prof. der Mathematil u, 
Alronomie am Lycee Bo- 
naparte ın Paris, — ſpäter 
Bibliothefar der polytechn. 
Schule dafelbft. 

Abt u 1791-179 Bor: 
ſteher des Kollegtums in feiner 
Baterftadt; darauf Ad: 
junkt im Seniecorps, Militär: 
chirurg, Studienfelretär bei 
der polytechn. Schule, Kalku— 
lator beim Katafter, ‘Brot. der 
Marbematit u. Phyſil am 
Protaneum ın Paris, darauf 
Brof. der Geographie an der 
Militärſchule in Fontainbleau, 
Bihliothetar der Kaiſerin u. 
unter Der Reſtanration Ka— 


nonilus in Paris. 


IB. | 


6978| Metter- | 1758. | 





nich, Stein— 
Mathäus, frenz 
Dr. bei 
Lim⸗ 
burg. 
698° Praſſe, 1769. 
Morik | Dres- 
von. dei. 





1786 ‘Brof. der Phrlofophie 


an der IUniverfität Halle, 
1797— 1825 Offizier in der 


preuß. Armee, dabei Yebrer 
der Fortifikation an der In 
genienr-Alad. in Potsdam, 
jpäter an der allg. Kriegs 
ſchule in Berlin. 


1785 Prof. der Mathe— 
matit u. Phyſik an der vor» 
maligen Univerſität Mainz. 
Nachdem er bei der Einnahme 
diefer Stadt (1795) auf län 
gere Zeit in gefängliche Haft 
gerathen war, lebte ev 174 — 
1798 ın Paris, war 1799 


Chef der Polizei in Mainz , 


u. darauf wieder Prof. der 


Mathematil an der Cen— 
tralſchule dafelbft. 


1796— 1799 Docent und 1814. 
Prof. der Mathematik am Leipzig. 1391an2, 15908, 1687®, 1712, 


‘der Univerfität Leipzig (Leip 
| ziger Lit. Beitung. 1814. Sp. 151), 





Todes⸗ 
Sabr 
tt. Ort. 


1822. 


Parts. 


1828, 
Paris. 


1828. 
Schweit 
nitz. 


1825. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leitungen x. 


die erfie, von Petersburg 


nah Zarslov-Selo führende 
Eiſenbahn baute; — 1838 bes - 
gab er ſich nach Smerita, nun 
das dortige Eifenbahnumejen 
zu ſtudiren. 


cf. 1427, 3645 u. B. 3568 *), 


ef. 2.393 u. B. 36 — 
Hinterließ außerdem ned 
Aſtronomiſches. 


ef. 9760, 19416, 12744, 1651 b, 
2097b, 22usa, 21aıd 1. ad & 
des 4. Hefts resp, ad 21215, ſo⸗ 
mie ad S. as bafelbft resp. 2339bb 
im Nachtrage bes 3, Defte, 


ef, 10138, 11604, 1296800, 
1451b, 1486b, 14928, 15493, 


cf. 900, 1252b, 12626, 1277, 


ı 17654, 
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Drohſen ss), Legendre v. Zach w), Ernſt Gottfr. Fifcherrom), 
Peters od), 








23 Des Mathematilers x. 

4 7A u u 7 VE —— — — 
EE| Name. | Burtes Lebensmomente ac = | Schriften, Abhandlungen, 
&® | . ll. | " Ort. Leiftungen ꝛc. 











> Dronyien, 1770. | Prof. der Phyſik u. Ma- 1814. | Unter anderen von ihm 
Kohann Sreifs.' thematik an der Univer— reife, verfaßten Schriften und Ab» 








‚ Friedrich, | wald. | fität dafelbft. wald. | handlungen cf. 8508, 8998, 
Dr. 

69 Le⸗ 1752. Nachdem er Prof. der Ma- | 1833, Er war einer der größten 
nendre, Paris. thematik zuerft an der Mi- Paris. Mathematiler Fran. 
Adrien Ittäralademie u. darauf an reichs, — von deſſeun zahl. 
Marie. der Normaljchule u. Mitglied. reichen Schriften und * 

der Alad. der Wiſſenſchaften fhungen im Betreffe 
in feiner Baterftadt geworden Aſtronomie, Phyft und = 
war, wurde er 1808 als mentlich der böbern Math. 





wir unter anderen vermweifen 


Ehrenrath der Univerfität u. 
auf 913, 13648, 13658, 14155, 


1816 als Eraminator an der 





polytechn. Schule dafelbft er- | 1457, 15238, 15668, 16516, 1671 o, 
nannt; — verlor jedoch 1824 17356, 2026, — B.5%b u, 
feine Befoldung, weil er bei B. 896 8, 





Beſetzung einer alademiſchen 
| Stelle nicht für einen mi- | 
| nifteriellen Kandidaten “ 
ftimmt hatte. 


700 ah, 1754. | Beſchäftigte fih als ge) 1832. | Seine vielen Werte find 
vanz  Preß- genieur im öfter. Kriegs», Paris ausſchließend aftronomifchen 
aver ' burg. | dienften viel mit Bermefjun- (an der. Juhalts u. vereinigen Gründ- 

Freiherr en, bielt fi darauf einige, Cho- | lichkeit mit Klarheit der Dar- 
Beil in London als Lehrer Tera). ſtellung des Vortrags. 

auf, trat 1786 als Oberſt⸗ 

| "wachmeifter i in die Dienfte des | 

Herzogs von Gotha, war 

| 1787—1806 Direktor der von | 

| 








ihm_gegründeten Sternwarte 
| in Seeberg bei Gotha, lebte 
päter in Paris u. Stafien u. 

at fi ſiets eifrig mit der, 
Aftronomie bejchäftigt. 


7012 ar! 1754. Zuerft Lehrer am Pädago- | 1831. | cf. 949=, 1221, 12636, 13748, 
Hohen- guum in Halle, 1787 Prof. ‚Berlin. 15888, 16545, 17626 u. ®. "460b*), 
Banned, de | er Phyſik u. Mathematik 
bei | am Öymnafium zum grauen 
(2. —— Saal Kloſter in Berlin, — ſeit 











®. 708e) | feld. 1795 Prof. der Bhnfit an der 
| Univerfität dafelbft. | 
7016| Peters, 1759. | Schullehrer daſelbſt. — ef. 19598, 19708, 
Beter ri⸗ | 
Jung | 
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Snellra), PHuilier ro), Kausler zus), Joh. Friedr. Pfaff zus”), 
Joh. Wolfg. Mitller zo), Lehmann zogbb), Garnier 708°), 


55 Des Mathematiters «. 
= — — — — 
* = | Todes: i 
Es burts- Schriften, Abhandlungen, 
E E | Name. ‚Jahr Lebensmomente ıc. Sehr, Feiftungen xc. 























701e Sneil, | 1761.) Bon 1784—1805 Lehrer 1827. | Unter anderen von ihm 
riedri | Dach- am Pädagogium in Gießen, | Gie- | herausgegebenen Schriften cf. 
ilhelm ſen- und Brot der Philofophie,| ßen. 20b, 15496, 
Daniel, Haufen Mathematik u. Geſchichte 
Dr. Maſ—- an der Univerſität daſelbſt. 

ſau). 


7022) "Hui- 1760. Zuerſt Hauslehrer in War- 1840. cf. 11572, 15868, 1617 4, 18096, 
lier, | Genf. ſchau, ſodann nach mehrjähri- Genf. |1382°, 1912, 1916d u. B. 006. 


Simon gem Aufenthalte in Tübingen 
Anton von 1795— 1823 Prof. der 
Jean. Mathematit an der Alad. 


| in Genf, worauf er in den 

| Ruheſtand trat. | 

702 Kausler, 1760. Prof. der franzöf. Sprache | 1825. | cf. 998=, 10276, 1235, 12648, 
Ehriftian | Tü- an der Karlsjchule in Stutt- | Stutt- | 2947. 
Friedrich. |bingen. gart, darauf Oberamtmann | gart. 

in Ochfenburg. 


7038 Pfaff, 1765. Seit 1788 Brof. der Ma- | 1825. | cf. 991, 16386, 16718, 17008, 
Jopann Stutt- thematit an der Univerfität | Halle. | 1797c, 18994, 
Friedrich, | gart. Helnftädt bis zu deren Auf: | 
| Dr. ‚bebung im Fahre 1810, wo 
| (8. 9470) er in gleicher Eigenfhaft an 
die in Halle überſiedelte. 
703d Müller, 1765. Seit 1796 Prof. der Ma-| — 


Johann | Niten thematik am Gymnafium Nürn— 
Wolfgang. berg. feiner Baterftadt. berg. | 


zoabb Leh—⸗ | 1765. 1798 Lehrer an der Ritter- | 1811. Zeichnete ſich durch hervor: 
' mann, Baruth alademie in Dresden, darauf | Dres- ragende Talente aus u. fühlte 
Johann (preuß. ſächſiſcher Major u. Direltor , den. ı die Unvolllommenheit der bis- 





cf. 859,, 1719, 2170, 2332. 











Georg. | Reg. | der Planfammer daſelbſt, — herigen Situationszeichnung, 
(2. 7994) | Bez. | nahdem er den Krieg von weshalb er Geſetze aufftellte, 
Pots- | 1806— 1807 als Hauptmann wie nah mathematijd- 

| dam). beim DQuartiermeifterftab mit- phyſikaliſchen Gründen 

gemacht hatte. | Theile der Erdoberfläche im 


| | &rumdriß fo dargeftellt wer- 
| | ‚den können, wie fie die Na- 
| ‚tur zeigt. 





ef. 21408, 2210. 


703<./Garnier, 1766. 1788 Prof. der Mathe- 1840, cf. 10936, ı367b, 15536, 
ee Wa- matilu. ortififation an der Gent. | 1587=a, 12260, 16396, — ſowie 
Guillaume. figny | Militär-Afad. in Colmar, — ‚ad ©. 125 des 4. Hefts resp. 2646b 
ie  1791—1794 Chef der geo- im Nachtrage d. 3. Hefts. 
‚ cardie | metrifhen Divifion des Ka- | 
im |taflers, — 17951800 Era- | 
nördl. minator u. 1798—1802 Prof. | 
Frank- an der polytechn. Schule; — | 
| reich). 1814 Prof. an der Militär- 
| | ſchule in St. Eyr u. 1817— | 
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Bartlros®), v. Rangsdorf ro), v. Buſſe 


— — — — — 


0), Brony zu”), 





r 


Des Mathbemat 
Be: = — 
Lebensmomente ꝛc. 





ee be 
| Bemerkung 
L 

= 

3 

Pad 
[1 
ng 


11830 der Mathematik u. 
Aſtronomie an der Univerfität 
ı Gent. — Mitgl. der Akad. der 
Wiſſenſchaften in Brüſſel. | 
' Er war ein unermübdlicher 
Schriftfteller, den jedoch das 
Schickſal nur felten begin. 
ſtigte; — er murde häufig 
| 2. eſetzt zc. — Seine fe- 
ensichidfale find theilmeife 
| mit feinen eigenen Worten | 
| in sas mitgetheilt. | 

7034| Bartf, 1766. | Dean des vormaligen 
Gera. | > Chorherrnftifts in Polling u. 

ı bad. | Prof. der Mathematif an| 








| | der Univerſität Ingolſtadt. 
704: Langs-17567. 1771-1781 Prattikant bei 
| dorf, | Nau- |der Saline in Salzbaufen in 
Karl | beim. |der Wetterau, daranf Docent 
Chriſtian ‚an der Univerſität Gießen, 
von, Dr. dann Landrichter in Mühl— 
| heim a. d. Auhr, 1784 Aus | 
| | ‚ fpeftor der Saline Gernbrunn, 
| | :1796—1804 Prof. der Ma- 








ſchinenlehre am der Univerfität | 


Erlangen, 1804— 1806 der 
Mathematiln. Technologie 
an der in Heidelberg. 
7045| Buffe, 1758. Berglommiffionsrath und 
‚ Friedrich Garde. jeit 1800 Prof. der Mathe. 
' Gottlob legen matik an der Bergafademie 
‚von, Dr. (Alt. | Freiberg. 
ı marf). | 
7058 Brony, | 1755. | Erhielt feine Bildung in 
Gaspard | Eham-.! der Baualademie feiner Bater- 
Claire | Tet | ftadt, wurde 1780 Unterkriegs⸗ 
Trangois | (Dep. | baumeifter, 1785 Hafenbeam- 
Marie du ter in Dünkirchen, 1791 In— 
Riche de. eg 
ne). 


genienr en Chef in Per— 
pignan® und erhielt noch in 
diefem Jahre die Direktion 
des Steuerweſens resp. wurde | 
| Direltor des Bureau de 
Catastre, — 1794 Prof. der | 
'polgtechn. Schule, 1798 Ge- 
neralinſpeltor u. bald darauf 
Direktor der Baualademie in 
Paris. — Er machte 1805 
u, 1806 im Auftrage Napo- | 
| | leons hydraufifche Reifen nach 
| | Jiaũen. 














— — — 





iler3 x. 


—E 








Zodes- Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen xc. 


— — 





| 
| 


| 


— ef. 1711a, 


1834. | cf. ↄisa, 9b, 9395, 996, 
Heidel-| 1127, 15516, 1583b, 15918, 16265, 
berg. | 17488, 1810b, 19118, 2597, 


1835. | cf. 1016, 1154b, 16126, 


Frei⸗ 
berg. | 


1839. | Einer der ausgezeichneteften 
Asnie- franzöf. Ingenieure, der viele 
res bei großartige Bauten in Frank. 
Paris. reih ausgeführt bat. — 
' Seine zahlreichen Werte und 
in verjchiedenen Journalen 
veröffentlichten Abhandlungen 
find hauptfächlich ardjitelto- 
nifhen, hydrauliſchen und 
mechanischen Inhalts. 

cf unter anderen 1288, 
19828, 2245, 2595, 2596, 
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Wrede os’), David ro), Töpfer wd), Taylor or), Späth re), 
Eotta zor®), 





Fr 0... Des Mathematilers «u 

Sn 1,8 | —— — FR 

EEE Name, | Burt- Lebensinomente ac. Yapr ; Shriften, Abhandlungen, 
FL] ı 2er u. Ort. Feiftungen zc. 











7056 Wrede, | 1766. Prediger in Jafenit (Bor- | 1826. | 855, 16198, 
Karl Cant-  ponmmern), darauf Prof. am | Ks 
Friedrich. red | Friedrich. Wilhelm. Gymnaf. | nigs- 
'(Pom-| in Berlin, feit 1806 ®Brof. | berg. | 
mern). der Math. an der liniverf. 

| | Königsberg. 














7068 David, | 1757. | Chorherr der Brämonftra- | 1836. | cf. (8.53%; — auch unter 
Alois. Tſche⸗ tenfer, Prof. d. Math. und | Tepl. Meteorologie — Barometer. 
wehiſch Direktor der Sternwarte in Hinterließ auch Aftrono- 
(Stift Prag. | | miſches. 
Tepl — | 
| "Bih. | | 
men). 


706%, Töpfer, 1758. | Seit 1795 Prof. d. Math. 1833. | cf. ızıoa, 
| Leisnig u. Phyfif an d. Landesſchule Dres. 
| Auguft, (König. in Grimma; — 1828 pen» | den. 
Dr. | rei  fionirt. 


fen). | 


707% Taylor, 1758. Widmete fid) anfangs dem ı 1835. | Auch überſetzte er den Ari- 
' Thomas. | on» | geifllihen Stande, war einige Wall: ftoteles (B. 353) aus dem 

don. ' Sabre Schulmeifter u. lebte worth. Griechiſchen ins Englifche, ſo— 

als folder in —*— Lage; —* den Euclid (B. 357). 

| 

I 

| 


— feßte jedoch trotzdem feine cf. auch 1031b, 13624. 
philoſophiſchen und mathe— | 

‚matifhen Studien fort. 
G. 351) drucken zu laſſen. | 


ı Später gewann er fid 
den Herzog v. Norwich als 
Gönner, defjen Treigebigfeit 
es ihm — machte, * 
es Platon 
Späth, 1759. of. ©. 469 d. 2. Heftes u. bie, 1842. | cf. 979, 1526n, 2106, 91218 
Zohann Augs- Halle'ſche Literatur» Zeitung. In ; Min» | 2603, 26708, 
| Leonhard. | burg. | telligenzbl. 1342. en. 
7075) Cotta, | 1763. Studirte in Jena Kame- 1844. , Hat fi um die Forfitara- 
Heinrich. Klein- | ralwiffenshaften u. Mathe- Tha- tion und die Förderung und 





Ueberſetzung 


707 aa 











| Bil tit, wurde 1795 Förfter in | rand, | VBervolllommnung derfelben, 
ah Zillbach, 1801 Forftmeifter | fowie die dahin einſchlagenden 
| (Sad- in Eiſenach, blieb jedodh an mathematifhen iffen- 
| jen- jenem Orte, um jein Forft- ſchaftoͤtheile unfterbliche Ber- 
| Weis | inftitut fortzufeten, das 1811 dienfte erworben: 

\ 


cf. 21696, 2339, 25182, 2674, 


| mar). | mit ihm nach Tharand über: 
2715, 2831, 29978, 


'fiedelte, 1816 zu einer FE, 
 Anftalt u. fpäter zu einer 
| Aabemie, deren Direltor er 
Kai dem Titel eines k. ſächſ. 








655 


Fourier ww), oh. Karl Fifcher or), Wurm os), Huth rosP), 
Erb. Adolph Matthieffen zosPb), Georg Andr. Fifcher 708°), 








x 





SE Des Moathematiters x. 

uB | — — — Se Rz 
eo | Todes: i 

— burts⸗ Schriften, Abhandlungen, 
E E | Name. | I ee | Lebensmomente zc. ‚Sabe | Feiftungen xc. 








Dberforftraths — — 
| ben worden  ift. 
| cf. 610. &. 295 und ®. 289, 
®. 290 u. B. 291 ©. 357 u. 358 d. 
| 2. Hefte. | 


707° Hourier, 1768. | Warder Sohneines Schnei- 1830. ef. 1136, 1324€, 1691 b, 17913, 
| Jean Aurxer⸗ ders, — zuerft Prof. d. Math. Paris. |1791d u, 9. 898€ ı1. B. s08e, 
Baptifte , re. Jin feiner Baterftadt, — 1796 
Joſeph sei Prof. an der Kriegs» u. darauf 
an der polytechn. Schule in 
| Paris. Ging mit Bonaparte | 
| nad Aegypten, wurde nad 
| feiner Rüctehr 1802 — 1815 
| Präfelt des Yjere- Departe- 
ment, lebte darauf als be- 
ſtändiger Sekretär d. Alad. 
d. Wiff. in Paris anz feinen 
Studien und ftand im Auf 
‚eines großen 32 


708. Fiſcher, 1760. 1793 Prof. d. Death. an) 1833. | ef. Y4iaa, 1262, 1617 €, 17368, 


Johann |; Alt- d. Univerfität Fena, 1807 in Greifs ısose, — Schrieb auferdem 
Karl, ſtädt Dortmund u. 1819 am ver | wald. ‚noch Phnfitaliihes, Oelono— 


Dr. (Sad. in Greifswald. mifches :c. 
(8. zwı= u. ſen— 
| B. 708€) | Mei: | 
| mar). 


| 
vos aa, Burm, | 1760. 1788-1797 Lehrer an der | 1833. ef, s40° u. B. 693b, 
Johann Nilr⸗ | fateiı. Schule dafelbft, dann |Stutt- 
ı Friedrich, ‚ Tingen bis 1800 Pfarrer in Brübin- | gart. 
Mag. (Wir- gen bei Gi ppingen, bis 1807 | | 

tem» Hrof am Seminar in Blau- | 

berg). | beuren, bis 1824 am Gym« | 
| naf. in Stuttgart. — 


708) Huth, 1763. | 1789-1808 Brof. d. Math. 1818. | cf. 20944, 
Joh. Si- Ros- u. Phyſ. an der Univerfität | Dor- 

gismund | lau Frankfurt a. d. O. darauf pat. 

— (An- an der in Charkow Gußiand) 

halt). und von 1811 an in Dorpat. 


rosbb — 1763. War Rathsherr feiner va⸗ 181. ef. 1281. 
thiefjen, Al. terſtadt u. bekleidete daſelbſt Al⸗ 

Erhard | toma. mehrere Adminiftrativftellen. | tona. | 

Adolph. | | 

(B. 856°) | 

Fiſcher, 1703. Prof. der Math. an der! 1832. | cf. 1194, 1916°, 1945b, 1968, 

Georg Dfryl- Ritterafademie und an der Dres» 21058, 2210, ſowie ad S. 120 d. 
| Andreas | fa bei — Schule in Dres- den. 4. Hefte resp. 2607 im Nachtrag 
(®. zo1a u.) Mei- |den d. 3. deſts 
| 8. 7082) | fen. | | 














7080 








| 
| 
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Vieth ot), Nobertfon 70%), Utzſchnei der zusf), Develey zo), 
Georg Ludw. Orig rosb), 














— Des Mathematilers «. 

88 Ge | 

BE burts: . Zobes- Schriften, Abhandlu 

EE Name. b Lebensmomente ac. | ‚Jabr ngen, 
ES em ir] Sehemsmmeme m. 1.50 

7084| Bieth, 1763. 1786 vehrer u. (päter Prof. 1836. ef. 897b, 9356, 16270, 19026, 


Gerhard ur d. eh an der Hauptihule Def» — 8.359*), B. 870b u. 9. 84a *), 
| Ulrich (Je- in Deſſau u. ſeit 1799 Di, fan. | 
Anton. | ver). reftor derfelben. 
708°, Robert» 1763. uerft Theolog, dann Prof. 1837. | Bon ihm beſitzen wir Ein» 
‚Ton, Liege. 'd. Bhf. im Dep. de P’Ourtbe; Batig- zelnes in Betreff der Phyſit 


Etienne — reifte fpäter als Aeronant. nolles⸗ Asronautil. — cf. au 
Gaspard. | | | Mon: B. 355*), 
| | ceaur 
| | bei 
‚Paris. 


708 Utzſchnei⸗ 1763. | Von 1784—1814 mit einer | 1840. | Widmete fich vielfeitig ge- 
der, Rieden furzen Unterbredung im baye- ı Mün- | werblichen Beſchäftigungen u. 
Joſeph am riſchen Staatsdienſt, zuletzt chen. begründete u. förderte meh— 
von. Staf- als General. Salinen » Direl- | rere Induſtriezweige. — cf. 
| felſee tor u. geh. Finanzreferendar B. 7166, B. 713° u, B. 750.8, 
(Ober: in Minden; — 1818—1824 

| 














Vapern). | ' Bürgermeifter dafelbft. 


ı 


7088 Develey,, 1764. | Prof. d. Math. u. Aſtro- 1839. | cf. 1249=, 19726, 15398, 
Haat Breton- nomie an der Alad. in Lau-⸗ Lau— 
— — ſanne. ſanne. 
Louis. erne. 
(franz. 
Schmweis)| 


708% Hartig, | 1764. 1785 Acceffift beim Ober- | 1836. | Diefer in Beziehung anf 
Georg | Gla- forftamt Darmftadt, 1786 Berlin.| die Hebung der Forſtwiſſen⸗ 











Bezüglich feiner näheren 
Biggi cf. 8. 16ab | 


| 
| ‚der Univerſ. in Berlin. 
| . 175 des 2. Hefts ). — *) | 


Ludwig. | den» . fürfil. ſolms ſcher Korftmeifter dafti in allen ihren Theilen, 
bach in Hungen xx., — ſeit 1811 ſowie namentlich d. Forfttara- 
| bei ; f. preuß. Staatsrath u. Ober- tion u. ihrer in die Mathe— 
| Mar: | landforftmeifter, als welcher matik einfchlagenden Theile 
| burg. er als Mitdireltor in der Ge- unermübdet thätige und eifrige 
|  neralverwaltung der Domä- Forftmann verdient hier eine 
‚nen u. Forfte und als vor- rühmende Erwähnung. 
| tragender Rath im Minifte- cf. 21918, 23386, 2517b, 2668, 
| rium erfolgreich wirkte. — 2871, 2970. ©. 271 b. 4. Hefte xc. 
| Seit 1830 Ebrenprofeffor an ef. auch 857 u. ®. so6b, 
| 
| 
) 


*) Wir fligen diefer Bemerkung ergänzend bei: 

Seite 175 Zeile 22 v. unten lies — er (1806) einem Rufe xc. 
„— Anmerkung 281%) 2C. 
„ — nad) dem Tode Hartigs auf Beran- 

laſſung glißpfſteins (B. "uıb) eine ꝛc. 

“) cf. Laurop's Splvan vom 3.1816: „Dem Anſcheine nad waren die Ber- 
hältnifje Hartig's in den witrtembergifchen Dienften nicht von der Art, daß fie 
feiner Thätigleit und feinem Eifer, fiir das Forſtweſen zu wirken, Benüge leiſteten. 


” ” n" 2 1 ” " 
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Eſchenbach ros®b), v. Bohnenberger ros!), Degen rosk), Bürg 709°), 
vd. Gurief rosa), 


Des Mathematiters m. 











Todes· Schriften, AbHandlungen 
Lebensmomente ꝛc. | Sabre | Leiſtungen zc. j 
— — 











| Das in ®. 1646*) erwähnte | 
Denkmal Hartig's wurde | 
im %. 1844 in der Fafanerie 
unweit Darmftadt gejett. 


zoshb| Eichen. | 1764. | 1785 Docent an der Uni« | 1797. | cf. 8. so7b. — Außerdem 
bad, Leipzig.| verfität dafelbft, 1791 In- Ma- noch viele Ueberſetzungen na- 


Hiero. genieur Kapitän im Dienfte | dras. | mentfich phufitalifcher Werte 
nymus der holländiſch- oſtindiſchen aus dem Engl. u. Franzöſ. 
Ehriftoph Kompagnie. 
Wilhelm. 


7081 Bohnen-| 1765. | Anfangs Theologe und feit | 1831. | Hinterließ viel Phyfifali- 
berger, | Sim» 1789 Prediger; wurde — |Tübine| jches u. Aftronomifches. 
er moz- | nachdem er ſich längere Zeit) gen. ef. auch scHaa, 1589b, 
ottlieb | heim |in Gotha und Göttingen auf- 
Friedrich | (Etwarj- ve hatte — 17% an 
von. | “- der Sternwarte in Tübingen 
angeftellt u. 1803 Prof. d. 
Math. u. Aftronomie an d. 
Univerf. dafelbft. 


TOSK Degen, | 1766. | Studirte in Kopenhagen | 1825. | cf. 11612, 17486, — Schrieb 
Karl Zraun- Mathematik, wurde Lehrer | Kopen-| noch Berjchiedenes über hö— 

Ferdi⸗ ſchweig. in Odenſee u. Viborg und hagen. here Math, in däniſcher, la— 

nand, 1814 Prof. d. Math. in Ko» teinifcher u. deutſcher Sprache. 

Dr. penhagen. 


7092| Biürg, | 1766. 1791 u. 1792 ®Brof. der | 1834. interließ nur aftronom. 
re Wien. | Phyfit u. Aftronomie am Ly-  Wiefe- | Abhandlungen; entwarf Ta- 
obias. ceum in Klagenfurt, 1814 nau, bei feln über die Mondsbewe— 
Adjunkt an der Sternwarte Kla- gung, die ſich auf vielfache 
in Wien, ſowie Prof. d. hö-⸗ gen- Beobachtungen gründen. cf. 
heren M ath. an d. Univerf. | furt. B. 623, 
daſelbſt. — Bon 1813 anı 
lebte er, taub geworden, als | 
Privatmann in Kärnthen. 


09% Gurief, 1766. | Prof. der Math. an der) 1813.| Er war im Face d. ma— 
| 


| 














Simon. | Ruf- en en Alad. in Peters: Peters-thematiſchen Wiffenfchaf- 
land. burg, — früher Offizier 2 burg. ten ein ſehr erfahrener und 


Prof. d. Math. beim Ar- thätiger Mann und mird 


tilleriecorps, zulettt EtatSrath | unter den Gelehrten Rußlands 
| u. Mitglied d. Alad. d. Wiff. mit Auszeichnung genannt. 
| — cf. 17978, 





| dafelbft. 


Auch wollte Hier feine Privatforfilehranftalt nicht recht gedeihen, was keineswegs 
an ihm lag, fondern vielmehr in äußeren Berhältniffen, die ungiinftig darauf 
wirkten, begründet gewejen zu fein fchien ꝛc.“ — Hartig folgte nämlich 1806 
einem Rufe ald Oberforftrath nad Stuttgart. 


Nummer b 





4 
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Hoßfeld ww), Gilbert 70°), Karl Friedr. Steiner rot), Moll— 
weiderw), Yüders ob), Pacroir zum), 


Des Mathematikers 


— Abhandlungen, 
— ꝛc. 





* 





Bemerkun 


Ge⸗ 

| Todes: 

"Jahr Lebensmomente zc. Jahr 
u. Ort. | 


709 Hoßfetd, 1768. m ve F Math i in | 1837. Pr 992, 1128, 15966, 2382, 2334, 
— Dep- Zillbach (B. 7006) und 1801 Drei- ‚2484, 2664, 26756 u. B. 920 ©. 4 
ilhelm. fers- an d. Forſtalad. in Dreißig: ßig- _d. 4. Hefts. 
hauſen ader (675), — fpäter herzog- acer. 
(Sad-|fih meiningen’fcher Forft- 
' fen- | rath.”) 
Meis 
| nin; 
gen). 























709€. Gilbert, 1769. 1795 —1811 Profeſſor der 1824. ef. 820° , 13652; ſchrieb auch 


Ludwig Berlin. 2 Math., Chemie und Phyſilk Leipzig. "viel Phyfilalifches u. redi rk 





Wilhelm, an der Univerf. Halle u. Ob- | unter Anderem auch von 
Dr. fervator der Sternwarte da- | bis 1824 in 76 Bänden die 
jelbft, darauf Prof. d. Phyſilk | Annalen d. Phyſil. 
u. Chemie an der Univerſ. 
Leipzig. 


7094 Steiner, 1774. 1816 — 1817 Baumeifter | 1840. | ef. 10598. 


Karl | Son und feitdem Baurath in Wei- Wei- 


Friedrich | ders» | mar. mar, 
Chriftian. hauſen. 
(B. 785€) 





7108, Molt- |1774. | 1810 m. 1811 Lehrer der 1825. | ef. 855, 926%, 1977, 14248, 


' weide, | Wol« Math. am Pädagogium im Leipzig. 14618, 1776, 2255, B. 3532, — 
Karl ; fen: Halle und von da an Prof. Berfaßte noch viele Schriften 
' Brandan, | | püüttel. ‚d. Math. an der Univerfität u. Abhandlungen hbauptfächlich 
Dr. | | Leipzig. aſtronom., phyſilal. u. ande» 
| | ren verjchiedenen Inhalts, 
| | 








welde in mehreren math. 
Zeitſchriften zerftreut find. 


7100 Lüders, 1776. Sadjen- gotha'jher Rath 1822. cf. 522, 
Ludwig.  Han- u. Kammerjelretär in Alten- 
nover. burg. 


ı 


qila Lacroirx, 1765. 1782 Prof. d. Math. au 1843. , Seine Verdienfteum d. Ma— 


Silveſſer Paris. | der Marinefhule in Noche- | Paris. thematil find jehr anerfen- 


ı Frangois. fort, 1786 am Lyceum in neuswerth u. feine Lehrbücher 
Baris, 1787 an der Krie — haben viel zur Verbreitung 
ſchule daſelbſt, 1788 an la. Hebung der math. Stu- 
Artilleriefhule in Befancon, ‚dien in Frankreich beigetra- 
1794 wieder in Paris an der en, wie er ſich fiberhaupt in 
ie 1799 Prof. d. feiner ausgebreiteten Wirk. 


Analyfe an der polytechn. famleit als Lehrer befonders 





| | ' Schule, ſodann an d. Univerf. auszeichnete. 
| ‚und 1815 zugleih am Col- ef. 9366, 10308, 1160A, 1253, 
| läge de France dafelbf. | 13656, 14796, 15368, 1617b, 


| | 17486, 2157 u. B. 3968, 


) ef. den Nelrolog Hofffelds in v. Wedelind's neuen Jahrbüchern der 
Forftwiffenihaft. 14. Heft. ©. 163. 
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Joh. Sottfr. Hoffmann ud), Kiefewetterru), Appeltauer zu), 
Ehrift. Sottl. Zimmermann 1), Stahl re), 





23| Des Mathbematilerg x. 
ec de: Todes⸗ Erhwit { 
EE | Name. er Lebensmomente xt. "Fahr Schriften, Abhandlungen, 
5* DEE. | u. Ort, reiſtungen ꝛc. 
1716) Hoff- 1765. Studirte in Halle, Leipzig 1847, cf. 13906, 2279, Schrieb 
; mann, | Dres: u. Königsberg Rechtswiſſen- Berlin.) Vieles — namentlih Stati. 
' Kobann | Tau. ſchaft, befteidete feit 1790- ſtiſches n. Naturwiſſenſchaft— 
Gottfried, mehrere Berwaltungsämter, liches. 
| Dr, wurde 1803 Aſſeſſor bei der 
oftprenß. Kriegs- und Do- 
| | mänenfammer, 1807 Prof. 
| 'd. Kammeralwiffenichaften an | 
d. Univerf. Königsberg, 1808 
‚geh. Dberregierungsrath u. 
Siaatsrath im Miniſterium 
d. Innern, ging 1813 zum 
Congreß nah Wien, kam 
ı1816 in d. Mmifterium des | 
| Aeußern, wurde mit der Yei- | 
| tumg des ftatiftiichen Bureaus 
| | ‚in Berlin betrat ır. zugleich | 
Prof. d. Staatswifjenichaften | 
| | ‚an ber Univerfität daſelbſt, 
' welch letstere Stelle er | 
| aufgab. 
7110 Kieſe- 1766. | Prof. d. Logik am Colle- | 1819. cf. 937d, 19594, 
| wetter, Berlin. gium medico - chirurgieum ‚Berlin, 
Fobann daſelbſt. 
Gott. 
fried 
Karl 
Chriſtian 
7110 Appel» 1768. Prof. d. Math. an der 1829. ef. me. 
tauer, Univerſ. Wien. Wien. 
| Ignatz. | 
7123 Zimmer⸗ 1766. |! 1790 Lehrer in feiner Ba» | 1841. ı cf. 9458, to17a, 13636, 13713, 


manı, 


Kö⸗ 


Gottlieb berg. 


Dr, 


terſtadt, 1795 — 1821 Lehrer 
Ehriftian | wigs- | u. Konreftor am werder ſchen 
Gymnaſ. in Berlin und von | 


Berlin. 1537b, 16186, 


da an Direktor desjelben, — 
ı (B. 6331) | zugleich von 1804— 1819 Leh⸗ 
| 'n. feit 1816 an der Artille: 
| rieſchule dafelbit. 


Stahl, 11. 1799 Prof. d. Math. u. 
Konrad Braun-Phyſil an der Univerf. Jena, 





712b 


1804 an der Univerſ. Wirz- 
burg, 1806 an der zu Yands$- 
but u. 1826 an der in Mün— 
chen. 


Dr. 


Martin, | 
| 


4 ! 


rer d. Math. an der Bar: | 


1833. 
Mitn- 


Dietrich | TH reis-| 1802 am Gymnaf. in Coburg, | chen. 


cf. 8398, 11948, 1717b, 
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Liebherrris®), Georg Gottl. Shmidtris), Böbertris), Bartels rıac), 


Thibaut 1139), Raupad 718°), v. Colbergrist), 





De Matbematilers 


Lebensmomente xc. 


Uhrmacher und Mechaniker 
daſelbſt, — darauf in Mün— 
chen, wo er 1802 1813 in 
Berbindung mit Reichen— 


bach (8. ried) u. Utzſchnei⸗ 


der (B. zosf), dann allein u. 
1814— 1823 wieder gemein- 
ichaftlih mit letzterem und 


| Werner vorzüglihe optiſche 
u. mechanische Anftrumente 


ı lieferte. — Widmete fid) ſpä— 
ter auch der Schriftgießerei 
und wurde 1828 Prof. der 
Mechanik an der polhytech— 
niſchen Schule in Minden. 

1789 Brof. d. Math. an 
der Univerfität Gießen, dazu 
1801 Auffeber d. Sternwarte 
u. 1817 Prof. d. Naturgeſch. 
daſelbſt; — feit 1830 aud 
Yinanzrath. 

Bergmeifter im Bernbur- 
gischen. 


28 
LE u - (He | 
* burta· 
FE Name. Jahr 
a® ii eD | _ 
712° Bisher 1767. | 
Joſeph. Im⸗ 
men⸗ 
ſtadt 
Schwa 
ben 
Heu: ! 
burg — 
Banern). 
713: Schmidt, 1768. 
Georg Zwin⸗ 
| Gottlieb, | gen- 
Dr. erg 
(Hef- 
ſen). 
T13 Böbert, | 1768, 
Karl Erde: 
ı Wilhelm. | born 
(Manns 
feld). 


7130 Bartels, 1769. 


Johann | Braum 
Martin ſchweig. 
Chriſtian. 
Tız3aThibant, 1775. 
Bernhard | Har- 
Friedrich, burg. 
Mag. 
713» Raupad, 1775. 
Johaun Strau: 
Friedrich, pitz bei 
' Dr. Hep: 
| mau 
| Schle⸗ 
fien). 


713t Colberg, 1776. 
Chriſtoph Wol⸗ 


Seinrich | deal 
Julins |(Med- 
lenb.- 


von 
| | Strel.) 


Prof. d. Math. in Nei- 
heran (Graublinden), dann 
an ber Univerf. 


1797 Docent n. feit 1802 
Prof. d. Math. u. d. philo— 
fophifchen Wilfenfchaften an 
der Univerſ. Göttingen. 

1809 Prof. d. Math. 
Phyſik an der Nüitterafademie 
in Liegnitz. 


Brof. d. Vermeſſungslunde 
an der Univerſ. u. Forſtſchule 
zu Warſchau. 


Kaſan und: 
zuletzt an der in Dorpat. 


Todes⸗ 
Jahr 
n. Ort. 


1840. 
Mün« 


chen. 


1837. 
Bier 
Ben, 


1540. 
Neu— 
dorf 
(im 
Bern» 
burgi⸗ 
ſchen). 
1836. 
Dor⸗ 
pat. 


1832. 
Göt— 
tingen. 


1819. 
Lieg⸗ 


nitz. 


1831. | 


Mar: 
ſchan. 


⁊. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leitungen %. 

Schrieb f fich die Erfindung 
der Reichenbach'ſchen Kreis. 
Eintheilungsmaſchine (24426) 
zu. — cf, Gilbert's Annal. 65 
5.389, — 67. 6.109, — 68. ©. 33 
u. 69, ©. 3%, 





ef, 936%, 19432, 12538, 1944 =, 
2254, 2274, 2457, 


124265, — Außerdem nur 
Phyſilaliſches und Aftrono- 
mifches. 


cf. 16613, 2003b, 


cf. 933b, 1588b, 


cf. 11616, 1590€, 2608, 


cf. 2130, 2210, 2443, 2458, 


Wilſon ri), 
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v. Camerer rıs®), 


Schrader usb), 


Poſelger 16a), 


v. Reihenbad zb), Arzberger rise), Carette rıst), 




















Zs| 
x* 17 Ge 
EE | Name. | ihr Lebensmomente xc. 
= 
S® u. Ort. 
714 Bilfon,, — Pfarrer in Clonfeacle in 
\ James, Irland. 
7152 Camerer, 1763. Prälat, — Direktor u. Brof. 
| — Ohna. der Mathematik am Gym. 
' Wilhelm | ftetten naſium in Stuttgart. 
von. (Wür⸗ 
tem» 
| berg). 
7150 Schra- 1763. | 1793—1798 Prof. d. Phnfit 
der, | Wol- |an der Univerf. Kiel, von da 
von fen» bis 1802 Optikus d. Alad. 
ı Gottlieb | büttel.| d. Wiſſenſch. in Petersburg, 
| Friedrich. 1806— 1817 Affiftent am pä- 
| dagogifchen Inſtitut daſelbſt; 
| | — zulegt Privatmann. 
7168 Bofel» | 1771.) Zuerft Stadtrat u. Affeffor 
ger, Elbing. beim ee ie dafelbft, — 
Friedrich, feit 1817 aber Prof. an der 
| Dr. allg. Kriegsſchule in Berlin. 
716 Reihen- 1772. | Nah großen Reiſen in 
; bad, | Dur- | England Yieutenant bei der 
Georg | Lach | badıfchen und darauf bis 1811 
' don. | (Ba- | Hauptinann beider bayerifchen 
| den). | Artillerie, — von da Sali— 
nenrath, 1820 Chef d. Waffer: 
| u. Wegbaus, fpäter Direktor 
| d. Minifterialbaubureaus u. 
Ober. Berg» u. Salinenrath 
| in Münden. 
| 
| | 
! 
| | 
716€ Arz« | 1772. | Prof, d. Mathematik am 
berger, | Ar | Gymnaf. u. fpäter Mitglied 
| Ehrifloph berg | der herzogl. General» Forft- 
| bet | adminiftration in Coburg. 
Bun | 
| fiedel | 
| (Ba- | 
ern). 
7164| Earette,| 1772. | Bataillonshef im franzöf. 
Anton | Geniecorps. 
Michael. 
| 




















| 


Forſtl. Ehreftomathie, 


Des Mathbematilers x. 











Todes: 





Schriften, Abhandlungen, 
RR Leiftungen ⁊c. 





1829, cf. 1627 b, 


1847. ef. 1433, 1878€, ı91b, — 
‚ Stutt-, Außerdem find von ihm noch 
' gart. einige phyſikaliſche u. aftro- 
nomifhe Schriften x. vor- 
ı handen. 


| 
— | ef. 8.929 ©. 10% des 4. Hefte. 
| — Bon ihm ift nur einiges 
| Phyſilaliſches u. Medanifces 


ı befannt. 





1838. Außer mehreren Abhandlun⸗ 
Berlin.) gen über Gegenftände der hö— 
heren Mathematik, Statil, 
Phyſil zc. cf. 1437, 1594 ©, 16603, 
' 16718, 1707€, 18848 u. ©. 374. 


1826. | Sriindete 1804 mit fieb- 
Min. | herr (8. 712°) m. Utzſchnei— 
den. der (8. 70sf) das berühmte 
mathematiſche Inſtitut in 
Münden, und 1809 mit 
Frau nhofer (G. 735044) u. 
Ustzſchneider das zu eben 
ſo hohem Ruf gelangte optifche 
Inſtitut in Benediltbeuren, 
welches 1823 auch nach Mün⸗ 
ı hen verlegt wurde. Aus bei— 
den jchied er 1814, — um mit 
Ertel (Mi u. 8. 916) ein 
‚neues zu gründen. 

ı ef. aud) 2166 ©. 12 des 4. Hefts 
u. 2442b, 





1822. | cf. 9398 u. 8.359), — desgl. 

Ko- ad ©. 5 des 4. Hefts resp, 2122b 

burg. u. ad ©. 86 daſ. resp. 25025 im 
Nachtr. bes 3. Heſts. 


} 


cf. 14768 u, B. 677°). 








Paris. 
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Hauffrum), Tobieffen ur), Schön“), Jungius ar), Hedtrıs), 
Lavernéde ri), 


| 
| 





ng 


Nummer db 
Bemerku 


Des Mathematikers 


"Ger 
burts« | 63 zo) S eiften, Abhandlungen, 
Name. Jar Lebensmomente x. Jahr r geifungen = ⸗ 



































7172 Hauff, 1766. 1794 Prof.d.Mathematit| 1846. | cr. 9390, 10183, 13686, 14246, 
ohann ;Stutt- u. Philofophie an d. Univerf. | Brüfs | 1563b, 1610d, 3038, 
Karl - | gart. Marburg, 1808 an der in jel. 
Friedrich, Wien, 1809 Direktor d. phy⸗ 
Dr. ftalifch. » technischen ae 
in Augsburg, 1811 fürftl 
ſalm'ſcher Berg-, Forft- und 
Hüttendireftor in Blansko 
(Mähren), 1815 Prof. der 
Math. in Köln, 1817 der 
| | Math. u. Phyf. an der Unis 
‚ berfität Bent; — 1830 eme- 
ritirt. 
7111 %o- 11771.) 1798 Lehrer an der Han- | 1839. | ef. 16168, 
|bieffen, uſum delsafademie in Hamburg, | Kron- 
Ludolph (Schles- 1801 Docent der Math. an ftadt. 
‚Herrmann, — der Univerſität Kiel, 1815 
Dr. Lehrer der Math. in Altona, 





1817 Direltor der Naviga— 
tionsfchule in Danzig u. von 
1821 an Aftronom bei der 
Marine in Kronftadt. 


717°. Schön, | 1771.) Kaplan in Arnftein, 1797| 1839. | ef. 1033b, 1159=, 1433, ı711b, 
Hohann, | Bei | Prof. der Philofophie am | Würz- 1942b, 
Dr. Neu. Gymnaſium in Wilrzburg, | burg. 
ftadt in zugleich von 1802 an Prof. 
Fran: | der Math. an der Univerfität 
fen. daſelbſt. 


| 
7174 Jun» | 1771. San der Mathematif| 1849. | ef. 1713, 1799, 
gius, Als» Phyſilk am Friedrich. Wil« Berlin. 
riedrih leben | Helms. Gymnafum i in Berlin. 











ilhelm, | (bei | 
Dr. Mag- 
de: 
| burg). 


7118| Hecht, | 1777.| Seit 1816 Prof. der Ma: | 1833. | cf. 15518, 2605, 
| Daniel | Sofa thematil an der Bergafa- | Frei— | 
Friedrich. (Erzge- demie in Freiberg. berg. 
| birge). | 


719: La» 1764. | Prof. der Mathematik 1848. | cf. sc“, 12616, 17656, 
vernede, St. |dafelbft, dann am Lyceum in Nimes. 
ofepp | Lau | Nimes. | 

' Esprit rent de 

| Thomas | Laver- 

de. -_ 


Bag.» | 
nole. | 
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Fdelernus), Ampererm), Eytelmein ri‘), Wölferrie), Huberrisf), 


= 
E Des Mathematiters 


E=} 








Todes» Todes. 
' gabr | 
| u. Ort. 


—* Abhandlungen, 
—— x. 
































H deler, | 1766. | Seit 1794 als Aſtronom 1846. cf. 837®, 839, S40b, 11608, 
hriftian Sroß- bei der k. preuß. Kalender: |Berlin. 12756, 15968, 8.101 1. 8. 856*). 
Ludwig, | Brefe | deputation in Berlin befchäf: | 

Dr, | bei tigt u. Privatlehrer, 1810 | 
Perle: | Studiendireltor des Kadetten- 
| berg. corps, aud Lehrer an der, 
| | Boratabemie u. allg. Kriegs- 
| ſchule u. feit 1821 Prof. der 
Philoſophie an der Univer- ü 
fität dafelbft. 
719° Ampere, 1775. | Studirte Mathematikun. 1836. | Hinterfieß den Auf ‚ einer 
| Andre | Pyon. Natarmiffnichaten, wurde Mar- | der größten Mathematiker 
Marie. | Nepetent an der polytechn. |  feilfe. | Frankreichs im Anfang diejes 
| She in Paris, daran Jahrhunderts geweſen zu fein. 
Privatlehrer der Math. in, cf. 14954, 1627 a, 16695, 17984, 
| feiner Baterftadt, 1801 Brof. | 19206 u. B. sosa. 
der Phyſik u. Chemie an der Er machte auch wichtige 
Centralſchule in Bourg (Dep. Entdedungen über Cleftro- 
Ain), fpäter am Lyceum in magnetismus u. beichäftigte 
yon, fowie 1809 der Math. fi) viel mit Dynamik. 
an der polytehn. Schule ı. 
1824 der Phyfit u. Mechanik 
am College de France in 
Paris. 

7194 Eytel- | 1764. Preuß. Artillerie: Offizier, | 1848, ef. 13355, 15933, 17666, 2044, 
wein, | Brank«) — ſeit 1790 Architelt u. Deich- 'Berlin.| 2096, 2208, 2571, 2601, 3644, 
—— ann — * eltor des Oderbruchs, —* — u. V. 99. 114 des 

a. DOberbaurath, 1799 Di: 4. Hefte. 


719e| Wölfer, | 1781. 


7198 


Auguft arz⸗ 
Mars. Sr; 


uber, | 1768. 
| aniel. | Bafel. 


* der Baualademie, 1810 
Nath des Minifteriums des 
Handels u. der Gewerbe u. 
1816 Ober »Fandbaudireltor 
in Berlin. Zog fi 1830 von 
den öffentlihen Geſchäften 
zurüd. 


Maurer- u. Zinmmermeifter 

— an d. Ilſe (Kreis 
20 berftadt der preuß. Prov. 

eh — murde Forft- u. 
on fontrollenr bei ber 

omänendirektion in Halber- 
ftadt, — 1820 ſächſiſcher In— 
genieur für Land. u. Wafler- 
bauten, darauf ———— 
Geometer u. Lehrer bei der 
Kunft- u. Bauhandwerksſchule 
in Gotha. 


1791 Prof. der Mathe» 
matil an der Univerfität u. 
1802 Univerfitätsbibliothefar 


ef. 890, 2128, 2176. — Außer 
diejen gab er noch einige ar⸗ 
chiteltoniſche u. technologiſche 
Schriften heraus. 





1829. cf. 14632 u. B. 636*). — 
Baſel. Außerdem hinterließ er nur 


Aſtronomiſches. 
19% 
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Gelpke ra), Joh. Karl Burdhard rar), Wolfftein ra), Heinrich 


Wild. Brandes m), Schaubad 12), 





Des Mathematile 





rs x. 




















Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 











Ge- Todes- 
a Lebensinomente xc. Jahr | 
ar Ort. WESTEN % Drt. 
dafelbft. — Stiftete 1817 die 
naturforfchende Gefellichaft in | 
Bafel. 
720* Gelpke, | 1769. , 1794 Lehrer an der Waifen- | 1842, 
Auguft | Braun: | Hausfchule, 1801 Konreltor | Braun- 





einrich ſoweig. am Martineum, 1811 Prof. 
































hriftian. an der Militärfchule, 1814 
| Prof. der Mathematif u. 
Aftronomie u. 1821 der Natur- 

re am Karolinum da- | 

elbft. | 

720 Burd- | 1773. | Studirte Aftronomie in 1825. 

bard, Leipzig. Gotha u. Paris, erhielt 1799 | Paris. 
Johann das franzöſ. Bürgerrecht u. 
Karl. wurde in letzterer Stadt 
Aſtronom an der Sternwarte 
der Mititärfchufe. | 
721) Wolf- 1776.) 1810 Prof. der Mathe- — 
fein, | Karls. matilam Kollegium in Wars | 
Joſeph. ſtadt ſchau u. 1826 an der Unie| 
(Kroa»  verfität Peft. 
tien). 
722| Bran- | 1777. Erlernte den Wajferbau | 1834. 
des, Gor- |praftiih u. führte feit 1794 ‘Leipzig. 
einrich dom im) in feiner Heimath die Auf 
ilhelm. | bam- ſicht über die Wafferbauten, | 
(8. 828b) | burgi- | ftudirte 1796—1798 in Göt- 
ſchen | tingen Mathematif u. Phy— 
' Amte | fil, lebte feit 1799 in Hamburg 
| ı Rite- als Privatlehrer der Matb,, 
büttel. war 1801 — 1811 Deichkon- 
| dufteur u. Deichinfpektor in 
Edwarden a. d. Wefer im 
| Oldenburgiſchen, — von 
| 1811— 1826 Prof. der Math. 
‚an der Univerfität Breslau ı. 
von da bis 1834 der Phyſil 
‚an der in Leipzig. 
! 

723 Schau. 1764. 1789-1791 Lehrer am Pä- | 1849. 
' bad, | Mei- dagogium in lefeld, darauf Mei- 
| —— ningen. bis 1821 Inſpeltor des Ly⸗ ningen. 
Konrad. ceums u. Direltor des Gym⸗ 


1807 zugleich Konfiftorial- | 
Aſſeſſor u. 1816 Konſiſtorial⸗ 
rath daſelbſt. Trat 1835 

| ‚den Ruheſtaud. 


naſiums feiner Vaterſtadt, ſeit 
in 
— 


chweig. 


cf, 1020b, 15408, 2001b, — 
Die meiften feıner Schriften 
beziehen fih auf Aftronomie 
u. Kosmograpbie. 


cf. 11166, — Beichnete fich 
befonders durch Berechnungen 
von Sonnenfinfterniffen und 
durch Längenbeftimmungen 
| aus. 


cf. 816, 1369b, 2599, 


Wie als Lehrer, jo erwarb 
er fih auch als Schriftfteller 
große Berdienfte. 

cf. 1028®, 15508, 15926, 18118, 
2253, 2557, 2648. 

Außerdem veröffentlichte er 
mehrere aftronomifche u. ma- 
thematiide Schriften und 
verfchiedene dergleichen und 
phyſilaliſche Abhandlungen in 
wiffenschaftlihen Fonrnalen. 
Auch lieferte er Beiträge zum 

| Gehler'ſchen phufilal. Wör- 
terbuche (8. 672). — cf. auch 
‚ Metereologie u. Handb. d. Phyſit. 


Seine Schriften u. in Beit- 
ſchriften zerftreuten Abhand- 
lungen bewegen fi baupt- 
ſächlich auf dem Gebiete der 
Aftronomie namentlich in hi- 
ftorifcher Beziehung. 

cf. 8. 348 u. B. 364*). 





| 
I 


Geldern), Georg Ludw. König rat), 
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Fries me), Rothermt), Weingärtner 7°), 


De 


Munders*), Hirfch ra), 





7244 Gelder, 1765. 
Johann Wotter- 
de, Dr. dam. 
ı (8. we 











s Ma 





tbematilers 


te | eat Abhandlungen, 
N #. Dit. | Leiftungen * 








Prof. der Mathematik, 1848. 
an der Kriegsſchule in Delft Leyden. 
(Sid. Holland) u. feit 1819 
= Mathematik u. Phyſik 
an der Univerfität Leyden. 











2 König, 1766, 1792 Lehrer am Gymma- , 1849. 
| Georg | Celle, ſium in Oldenburg, von 1804 Eutin. 
eubuig, | an oldenburg’scher Schulrath 
| u. Direltor der gelehrten 
| Schulen in Eutin. 
7253 Munde, 1772. — des Gymnaſiums 1847. 
Georg Hil.-in hannover, von1810—1817 Groß. 
‘ Wilhelm, . ling8- | Brof. der Phyſil an der Uni, fmeh« | 
‚ Dr. feld | verfität in Marburg u. darauf, Ten | 
| | bei am ber im Heidelberg. '(Zand» | 
Ha gut in 
‚ meln der | 
| preuß. 
| Brov. | 
Sad. | 
fen). | 
726 gie, 1769. | Privatlehrer der Mathe» | 1851. 
eyer, | Frie- |matil in Berlin. — Iſt in Berlin. 
ı Dr. jad |den legten Jahren feines Le- 
(Mit bens geiftesfranf geworden. | 
tel» | 
marf) | ' 
7277» Fries, | 1773. merft Hauslehrer in der 1848. 
Jakob Barby Schweiz, 1801 Docent u. | Jena. | 
Friedrich, (Meg. | 1804 Prof. der DR ee | | 
' Dr. Bez. ‚in Jena, 1805 * eichen u. 
Mag: |der Mathematit an der 
de- | Univerfität Heidelberg u. 1816 
| burg). wieder in Jena; 1819 von 
| | feinem Amte fujpendirt, 1824 
| ER ar reaftivirt, 
727° Rothe, 1793 Docent u. 1796 Brof. | 1842. 
| Heinrich | we Mathematit an der 
a ‚ den. | liniverfität Leipzig, lebte hier- 
\ auf in Freiberg u. ward darauf | 
| | 1804— 1823 Prof. der Math, | 
an der Univerfität Erlangen. | 
727e Bein, | 1771. | Seit 1812 Pfarrer u. von, 1833. | 
‚gärtner, Erfurt. 1820 an Oberlehrer der Ma— Erfurt.) 
obann thematik am Gymnaftum 
daſelbſt. | 





riſtoph, 
Dr. | 


| f 





Bon ihm befigen wir ein- 
Ki: Abhandlungen im Be- 
ff der höheren Mathe 


Br in holländ. Sprache. 


— cf. B. 3118, 
ef. 10218, 1431, 


cf. 1033®, 1109, 


ef. 1106b, 11638, 11798, 1182, 
1324b, 1026b, 1981 b, 19833, 
19906, 2070, 


ef. 17536, — ef. unter Bhnfit 
— Handbücher berfelben u. Licht. 
— Schrieb aud) viel Philofo- 
phiſches. 


cf. 08, 10958, 14988, 1497, 
1686°, 17206, 2075, 2076 m. 
B. 897b, 


ef. 1718 u. B. 897 ®, 
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Reimer rar), Ernft Frieder. Hartig rad), Briodires), Streit rsP), 
Rudorffris‘), NRennerris), Krauferas), Kriesre), Wilhelm 
Adolph Dieftermeg 7%), 
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— Todes» 

SE Name Su | Lebensmomente x. Jade, | Ba en 








- u — —— — — 








Nicolaus Rends— verfitãt Göttingen, ſeit 1801 Kiel. 
— burg. Prof. der Mathematik an 
| der in Kiel. 


7274 — 1773. | | ef. 8.3050 S. 374 des 2. Hefte. 1843. 

Ernft Gladem, ‚Fulda. vermeflung u. Forſteinrich- 

Friedrich. | bach | | tung ſehr verdient. — cf. 2147, 
(Helen). | 2679, 2973, 


| | 
7288| Briohi, 1782. Direltor der Sternwarte 1833. SHinterließ nur Aftrono, 
Carlo. Nord» in Neapel u. feit 1820 Prof. Neapel. miſches. 
italien. der Aftronomie dafelbft, nach» | 


rar“ Reimer, ırze. | 1796 Docent e an n der Und | 1832. T ef s2ıb, 1527b, 
| 
} 
| Machte fih um die Forft- 


dem er vorber 1810-1819 
| als öfterreichifcher Ingenieur I 
mit Triangulirungen in der | 
| Lombardei u. in Toscana bes , 
fchäftigt war. 


— Zuletzt preufifcher Major | 1839, | cf. usb, 19938, 














hr außer Dienft. ‚Berlin. 
ilhelm. | | 
728 Nudorif, 1768.) Sädf. Forfivermeffungg-| — | ef. 239€, 23508 u. 817, 
Auguft Dress | fonducteur, fodann Lehrer der | 6. 59. 
Gottlieb, | den. Geodäſie ander Forſtakademie | 
| Tharand. | 
7284| Nenner, 1780. 1802-1805 Docent an der | 1816. | cf. 1158b, 16398. 





Ehriftian Wil- | Univerfität Göttingen, 1807 Kafan. 

Franz, des- | Prof. der Mathematit an | 

Dr. haufen der zu Kafan. | 

‚(Diden- | 

burg). ı 

728° Krause, 1781. | 1802 Docent an der Uni- | 1832. | cf. 10256, 17208, 

Karl  Eifen- | verfität Jena, 1813 in Rudol- | Mitn- 
Chriſtian berg ſtadt u. Dresden Privatmann, | chen. 

— (Sach- daranf Docent an den Uni— 

r. ſen. verſitäten Göttingen u. Berlin 

ı Alten« u zulegt wieder Privatmann 

| ı burg). in München. | 

729, Kries, 1768 | Bon 1789 am Lehrer u. 1849. | cf. 93%, 10368, — ſowie 

Friedrich Thorn dann Prof. am Gymnafium Gotha. B. 624 u. B. 6698, 











Chriſtian Weſt. in Gotha. Schrieb auch viel Phyſika— 
Sr | liſches. 
en). | 


730 Diefter» 1782. | 1808 Docent an der Uni— | 1735. cf. 995, 1537&, 1559°, 18108, 
weg, ' Sie: ‚verfität Heidelberg, 1809 Prof. | Bonn. 1991%, 2097, ſowie B. 343d u, 
Wilhelm gen der Mathemattt n. Phyſik B. 359*), 
Adolph,Dr. Kr am Weeum in Mannheim u. 
(8. 776) | fan). ı ‚1819 an der Univerfität Bonn. | 
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Bremer), Shumaherrs“), v. Schliebenrab), Chriftmannzsie), 
Francoeur 3), J. Heinrich Bauer ar), Sachs 132°), Yeonelli 7329), 





Reynaud ss), 
Fr Des Mathbematilerz 
82* Ge⸗ —— 7 
5 | Name. || Lebensmomente xc. "Jah ee — 
Er —— — Ott. eiftu ngen ꝛt 
73le! Brewer, — Prof. der Mathematik 1840 cf. 11653, 15583, 
| Ne | | u. Phyſik am Gymnaſium in Düſſel— 
Paul. Duiſſeldorf. dorf. 
szıa Schu, 1780. Lebte von 1807—1810 in | 1850. ef. 1829€, 18080. — Seine 
mader, | Branı-) Altona, war darauf Prof. an Kopens! Schriften betreffen außerdem 
Heinrich | fledt | der Univerſität Kopenhagen, | hagen. | die Aftronomie u. höhere Geo- 
| Ehriftian, | (Hol» | von 1813 —- 1815 Direktor der bäfte, cf. 9. 753aa, 
Dr. jur. ! ftein). | Sternwarte in Mannheim, 
| | von da an wieder als ordent. 
| licher Prof. der Aftronomie | 
| an der Univerfität Kopen- | 
| hagen. | 
731% Schlie- 1780.) Bis 1801 fühl. Offizier, | 1844 | cf. 9478, 21258, 2155, 2919. 
ben, | Dres- |barauf Ober -Landfeldinefler, | Dres» 
ı Wilhelm | den. | 1815 Direltor der Kameral- | den. 
Ernft vermeilung u. 1823 Kammer 
Anguft rath in feiner VBaterftadt. 
bon. 
731° Ehrift- ‚1780, Pfarrer in mehreren Orten | 1835. cf. ı756b ı, 9. 875a*), 
ı mann, 'Klofter| feines Baterlandes, — 1326 Stutt- 
| Wilhelm  Hirfau | penftonirt. ı gart. 
ı Ludwig. | (Wür- 
tem⸗ | 
| berg). | 
7322) Sran« | 1773 Frivatlehrer der Mathes 1849, | Außer einigen aſtronom. 
coeur, Paris. matil, 1804 Repetent an der ; Baris.| Schriften von ihm cf. s49b, 
Louis polytechn. Schule, 1805 Lehrer 1114, 11618, 2158, 
Benjamin. am Lycée Charlemagne ı. 
| ı 1809 Prof. der höheren Al. 
| | gebra an der Falultät dafelbft. | 
7325| Bauer, | 1773. | Konreltor des Öymnafiums | — cf. 3176, 13706, 17846, 2195 b, 
J. Hein. Berlin. in Potsdam; — jeit 1826 | 
— ri, Dr, | | Pfarrer in Kyritz 
Sads, 1772. Negierungs » Baninfpeltor | 1855. | ef. 955, 19816, 
ie Berlin. dafelbft. Berlin. 
7324 ?eonelli, 1776. 1800 ehrer ber Mathe» | 1847. ef. 12478, 12648, 1278, 1296, 
Zechini. | Ere- |matil u. Architektur in Bor: | Korfu. 
mona. |; deaur, lebte fpäter ın Mai: 
| land, Benedig, Straßburg, 
| | Karlsruhe (in Babden’fchen 
| Dienften), Dien, Trieſt u. 
Korfu, wo er Direktor des 
| phufikal. Kabinets war. 
733 Reynaud, 1777. | Brof. der Analyfe an 1844. ef, 04, 950%, 1022», 1141, 
' Antoine Paris. verfchtedenen Schulen u. An- | Paris, | 1157b, 1276, 1381 b, 1539, 1557 b, 
Andre | ftalten dafelbft. 1925b, 19453, 


N 


| 2onis de, | 
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Boiffon +), Rösling rar), v. Littrom 35°), Hahn rss®), Ludwig 


of. Fiſcher ss‘), Navier 7), 





Be: 
burts⸗ 
Jahr 
u Ort. 


1781. 
Pithi« | 
| viers | 
(Dep. 
Foiret). 


Name. Lebensmomente ıc. 


— 


MNMummer der 








734» 1. Poiſſon, 
| Simeoun | 
Denis. 


1798 — 1801 Schüler de; 


ris, darauf Repetent un. 1802 | 
vrof. der Analyſe u. Me⸗ 
chanik an derſelben, daneben 
auch an der fultät der 
Wiffenfchaften, Mitglied des 
Längen-Vüreaus u. feit 1812 
‚der Alad. der MWiffenfchaften 
daſelbſt; — 1837 Pair von 
Frankreich. 


| | 


734» Rösling, 1774. 
Ehriftian | Schal» 





! 


1806 Prof. an der Unie 
verfität Erlangen, 1809 an 














Lebrecht, kau | der Gewerbichule in München 
' Dr. (Sad: u. ſeitdem Prof. der Ma- 
| jene ‚thematit u. Bhnfilf am 
Mei-  Gymnafium in Ulm. 
| nute | | 
| gen). | 
735% Littrow, 1781. | 1807 Brof. der Aftronomie 
Kofepp | Bir an der Univerfität Krakau, 
Fohann | ihof- 1810 an der zu Kafan, 1816 
Edlervon. Teinitz Kondireltor an der Stern— 
(Böh- warte in Ofen. — Bon 1819 
men). an Prof. der Aftronomie an 
der Univerfität Wien u. Di- 
reftor der Sternwarte bajelbft. | 
7350 Hahn, |1781. 1815—1834 Lehrer der 
' Eltan | Groß: Mathematit am Magda- 
| Marcus, | Glo- lenen-Gymnaſium in Breslau, 
ı Dr. — | gau. ‚von 1820 an zugleich solcher, 
(Füdifcher ſowie auch der Phyſik an der | 
Abkunft, fönigl. Bau- u. Kunfiſchule 
ließ ſich daſelbſt. 
taufen u. 
nahm den | 
' Namen | 
' Morig | 
am) | 
735° Fiſcher, 1784. Offizier im fächfifchen In. 
Ludwig Dres-⸗ genieurcorps. | 
Joſeph. den. | 
736 Navier, 1785. 1808 Ingenieur, als wel- | 
Stande ;Dijon. der er bis zum Divifionair 
Louis avancirte, — feit 1819 Prof. | 
Marie der Analyfe u. Mechanik an 


Senry. | 


Des: Mat bematiler: 8 


Todes⸗ 
Jahr 
u. Ort. 


1840. 


Ecole polytechnique in Ba- Paris. 


1836. 


Ulm. 


1840, 
Wien. 


1813. 


1536. 
Paris. 


x. 


Schriften, Abhandlungen, 
— ec. 








Als ein hervorragender 
Marhematiferdiefes Jahr- 
bundertS befannt, edirte er 
mehrere Werte u. mehr als 
300 Abhandlungen, meld 
fetstere in verfchiedenen ge» 
lehrten Journalen (3.8.363b) 
| erijlenen find. Sie betreffen 

größtentheils die Phyſil (cf. 

unter Wärme, Magnetismus, 
Elettricität), Mechanik (2602), 
ıAftronomie u. höhere Ma- 
thematil. — cf. 1142, 1136, 
| 16434, 16638, 17530, 

ef. 16598 — u. unter Phnyfit 
— Galvanismus. 

Hinterließ mehreres Archi- 
teltoniſches u. Technologiſches. 





| Außer feinem literarifchen 
aſtronomiſchen Rüdlaß über- 
ı haupt ef. 313, 9566, 1379, 15548, 
15648, 17496, 1sııb, 2261, ſowie 
ı®. 543*) u. ®. 3938°). 


. | cf, 1287, 1518€, 1549, 2641. 


ef. 17208, 


Seine Werke u. Abband. 
lungen verbreiten ſich über die 
höhere Mathematik, Me, 
chanil, Phyfif u. den Waffer- 
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Dresler ram), Höne-Wronstirm), Benzenbergrs), Grüfon 7), 
v. Öruithuifen 740%), 








ie ® 
FF Des Mathbematilert «. — 
58* Ge: | ’ 
58 | burts« Todes- | Schriften, Abhandlungen, 
E 8 Name. ‚Iahr Lebensmomente zc. ‚Sabe | Leiltungen ac. 
| der Ecole des ponts et, u. Brüdenbau. — cf. 1596%, 
| | chaussees und an der Ecole 621°, 17918, 


'polytechnique in Paris. | 
737. Dresier, 1775. Prof. am Gymnafium da» 1839. | ef. 14642, 14748, 1537€° u, 
Juſtus | Her» | felbft u. in Weilburg, ſodann ‚Dillen-| ®. 364. | 
ich. , born | Prof. u. Rektor des Päda- burg. 
(Naf: gogiums in Dillenburg. | 
| ‚ fan). | 
737%, Höne- 1775. | 1791 — 1794 Artillerie» | 1853. | of. 816, 1321=a, 1589, 16104, 
Wronski, Poſen. Offizier im polnischen Heere, Paris. | 16600. 
| N 3 gerietb' in Gefangenfchaft, | 
| ging 1798 nah Deutichland | 
| | und lebte darauf jeit 1810 
| | in Paris als Privatmann. 
7338 Benzen. 1777. Studirte zuerft Theologie, 1846. Seine Schriften u. Abhand⸗- 
' berg, Schöl- dann Phyſik und Mathe-| Bil. Tungen bejhäftigen ſich faft 











Johann Ter, — matif, wurdefehrerin einem ausjchliegend mit Aftronomie, 
ı Friedrich, | Dorf | Erziehunagsinftitut in Ham- Phyſil, Kosmographie xc., u. 
i Dr bei | burg, 1805—1810 Prof. der | behandeln vielfach die Stern- 
Elber Math. u. Phyf. am Lyceum ſchnuppen ). — cf. außer- 
feld. in Düfjeldorf, erhielt dort dem 1368 ©, 2105, 2256, 2257. — 


‚die Leitung der Landesver- 
| 'meffung und gründete eine, 
| "Schule für Feldmeiler; — 
| machte nachher als Privat. 
| mann viele Reifen und lebte 
‚an mehreren Orten Deutid- 
‚lands und der Schweiz und 
zuletzt auf feiner Beſitzung 
| im Dorfe Bit bei Düffel- 
‚dorf, wo er fih 1814 eine 
‚ Sternwarte erbaute. 
739 Grüſon, 1768. 1787 Bauconducteur der | 1857. | cf. 9354, 991, 994, 1037, 1115, 
Hein  Mag- Kriegsfchule und Domänen- Berlin. 11476, 11528, 11645, 1234 b, 12656, 











bifipp, ‚deburg. fammer dafelbft, 1794 Prof. 1282, 1374b, 1429, 1494b, 16146, 
Dr. der Mathbematil am Ku 16158 3, 1617b, 1687d, 17976, 
| | dettencorps in Berlin, 1799 | 1883b, 19808, 2124, 2151, 2458. 


[m der Baualadeımie, 1816 

| an der Univerfität und 1817 
| | am franzöfiihen Gymnaſium 
dafelbft. | 

740. Gruit- 1774. Erhielt in feiner Jugend 1852. Mar der Verf. verfchiedener 
| buifen, Schloß eine mangelhafte Bildung u. Min» | Schriften aftronomifchen, phy- 





Franz Halten: erlernte die Chirurgie, wurde, chen. | fitalifchen kosmographiſchen, 
* v., berg 1788 Feldchirurg in der \ phyfiologifchen u. medizini⸗ 
Dr. med. am ; öfterreichifchen Armee, — ftu- ſchen Znbalts, u. find feine 
| Lech. dirte 1801 in Landshut Phie früheren Arbeiten im Betreff 





*) cf. deſſen Die Sternfhnuppen find Steine aus den Mond« 
pullanen x. 1834. Bonn. 
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v. Strang rs), Hauber rum), Klippftein rad), 


Nummer ber 
Bemerkung 





740» 


741a Hauber, 1775. 


741b 


t 





} 


I 





Name. 


Strank, 


Karl 


Friedrich 
Ferdinand 
von, Dr. 


Karl 


Friedrich. | (air 





— 1% Ort. 





Des Mathbematilerd «. 


Ge: 














Todes» i 
burts« Schriften, Abhandlungen, 
Jahr Lebensmomente zc. ‚Jahr Leiflungen x. 
lofophie und Medicin, wurde ‚der Phnfiologie u. namentlich 
1808 Lehrer der Naturkunde, ‚feine milroſtopiſchen Unter- 
‚ Anthropologie und Bathologie ſuchungen nicht ohne Werth, 
an der landesärztlichen Schule während feine aſtronomiſchen 
in München und 1826 Prof. Leiſtungen den Mangel einer 
der Aftronomie an der Uni- ſcharfen mathematij Me 
verſität dafelbft. ‚tbode verrat — €r bat 
fi) viel mit — — 
mittelſt guter Teleſtope be⸗ 
ſchäftigt u. daraus Aufſchlüſſe 
über die der Erde zugelehrte 
| Fläche des Mondes gegeben. 
| | ef. aud) 2965, 
1774. | Diente in der preuß. und | 1852. | cf. 41. 
Pyritz | öfterreich. Armee. Bres- | 
(Hin« lau. | 
ter« 
poms | 
| mern). 
Prof. in Denlendorf und 1851. | cf. 908, 1426, I4ssma, 15398, 
Schorn⸗ früher Mitglied des Repe- | Stutt- 
 ‚tenten-Kollegiums in Tübin- | gart. 


\ berg). 


| 
1 
I 
| 
| 


gen. Yebte zulett als pen» 
— * Ephorus des Kloſters 
Maulbronn in Stuttgart. 


tem= 


| 
| 
| 


1777. | Sohn eines landgräflid | 1866. | ef. 991 w. 36788, — Außer- 
Kö- heſſiſchen Oberförfters befuchte | Darm. dem ef. auch unter Waldfeldbau 
ı nigs- er die Forftlehranftalt des | ftadt. | resp. landwirthſchaftl. Zwiſchen⸗ 


ftätter ©. 2. Hartig in Hungen in 
Forft- | der Wetterau (B. 164b), murde 
— 1799 fürſtlich ſolms'ſcher 
bei Oberförſter in Hohenſolms 
Darm⸗ u. darauf in Lich (Oberheſſen), 
ſtadt. und eröffnete bald nach ſeiner 
Anſtellung eine Forftlehran: 

flalt (S. 344. 8.3. von oben bes 

4. Sets); — 1811 wurde er 

' großherzogl. heſſiſcher Forft- 
hoheits⸗Kommiſſär itber 15 


| Aemter, — 1816 großberzogl. | 
Forftmeifter des Oberforfts | 


Lich u. 1823 Direktor der groß: 
berzogl. Oberforftdireftion in 
' Darmftadt. — Er erbielt bei 
der Feier feines SOjährigen 
ı Dienftiubiläums den Titel 
eines Präfidenten der großh. 
| heſſ. Oberforftdireltion. *) 


nutzung, — u. noch mehrere 
‚ wiffenichaftlihe Abbandlun- 
gen von ihm in verjchiedenen 
Feitfchriften. 


" 


*) Einen Nekrolog über ihn cf. in Baur’s Monatsihrift 1867. ©. 111126. 
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Werneburg ru), Chevallier rar), Piſtor ab), Gergonne rss), 


Heinrich Gottl. Köhler rs), Nürnberger 743° 
Ahrens ur), 


), Bernhardi rss), 









Des Mathbematile 


























burg, Eiſe- | verfität Göttingen, 1808 Leh- Jena. 
Johann nad. ‚rer der Mathematil am 
riedrich Pagen⸗Inſtitut in Weimar, 
hriftian, 1812 —1814 am Gymnafium 
Dr. in Eiſenach und 1818 Docent 
u. Prof. an der Univerfität 
Jena. 
7423| Cheval⸗ | 1778. | Seit 1796 Mechaniler und | 1848. 
fier, Mantes Optiker in Paris. Paris 
Jean Dep. 
Gabriel | Seine 
 Auguftin. Dife). 
7420 Piftor, | 1778. | Nachdem er als geheimer | 1847. 
‚ Karl Berlin. Rath im preußifchen Poft- Berlin. 
Bhilipp dienfte längere Zeit angeftellt 
Heinrich, war, gründete er 1813 die me⸗ 
Dr. chaniſche Werkſtatt, die noch 
Eiryepir unter ber Firma 
Biftor n. Martius in Ber. 
lin befteht. 

7432 Ger» |1771.| Buerft Artillerie» Offizier, | — 
gonne, Nancy.| darauf Prof. in Nimes, fo- 
Tofeph wie dann an der Fatultät der 

Diez. Wiſſenſchaften von Montpel- 
lier, — ift aber bald in den 
Nuheftand getreten. 
7436 Köhler, | 1779. 1802 Lehrer der Mathe: 1849, 
 Heinrih | Gelle. | matik u. Phyſik in Ilefeld Göt- 
u. 1811 Konreltor des Stifts, | tingen. 
m eg dafelbfi, — von! 
an Docent der Math. 
* der Univerſität Göttingen. 
743e Nürn- 1779. | Preuß. Poſtmeiſter in So- 1848. 


berger, | Mag. |ran und fpäter in Landsberg | Lands. 


ojeph an der Warthe. berg. 
K; Ehriftian 
‘Emil, Dr. 
2094 Bern» 1779. | Sächſiſcher Major u. Lehrer — 
bardi, Leipzig. der Math. an der Artillerie. 
Got ttfried Alademie in Dresden. 
Wilhelm. 
744: Ahrens, 1786. | Prof. der Mathematik! 1841. 
Johann | Nürn- | u. Phyſil am Gymnafium in | Augs- 
| Thomas. berg. | Soeft (Weftphalen), darauf | burg. 
an dem u. der polytechnifchen 








| Schule in Augsburg. 


| 





rs x. 





Tode®-| Gäriften. $ 
- | Lebensmomente ꝛc. dab — —— 
Werne-17. 1808 Docent an der Unie| 1851. | ef. 10 b, 15746, 18430, 3036 b 


resp. ad ©. 311 im Nadjtrage zum 
3. Heft. 





ef. 2143 u, 8.929. 2. ©. 110 


.\ des 4. Hefts. 


Aus feiner Werkftatt, in der 
fi mehrere namhafte Me. 
hanifer bildeten, gingen viele 
vorzigliche mathematifche u. 
phyſilaliſche Inftrumente aller 
Art hervor. 

. cf. 242° u. B. 99. ©. 109 
des 4. Hefte. 

cf. 16538, 16888, 17850, 1864 ©, 
2573. — Taft alle feine an« 
deren mathematifchen, phyſi⸗ 
falifhen und optifchen Ab- 

Sondlungen find in feine 
Annalen — 8632 — aufge 
| nommen. 

cf. 1291. 


cf, 15906, 1610°, 


cf. 9448, 


cf. 1117, 1380b, 18448, 1863°00, 
B.359*) ©. 514. 


| 
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v. Popper), Breithaupt u‘), Bouharlat7usd), Barlom u®), 
Gottlob König 745%), 




















Des Mathbematilers x. 
Schriften, Abhandlungen, 











Todes: 
, Lebensmomente ac. | Jahr Leiftu 
ro ä u. Ort. 


uerſt Uhrmacher, 1802 1854. 
fürftt.Schwarzburg-Sonders: | Tit- 
hauſen'ſcher Rath, 1804 Do- bingen. 
cent an der liniverfität Göt- | 
tingen, darauf Prof. der 








BE i 
eier Ge: 
SE} Mame. | Ak 
u. Ort. 
7445| Boppe, | 1776. 
obann | ®öt- 
einrich tingen. 
Morik 
‚don, Dr. 
744° Breit» | 1775. 
haupt, Kaſſel. 
' Heinrid) 
' Sarl 
Wilhelm. 
7444| Bou» | 1775. 
Joſeph 
Louis. 
744° Barlow, 1776. 
Peter. Nor— 
wich. 
745. König, | — 
Gottlob, 
Dr. 





| | 
| | 





Math. u. Phyf. am Gymnas 
ſium u. Lyceum in Frankfurt 
‚aM. und von 1818 —1843 
ı Prof. der Technologie an der 
Univerfität Tübingen. 
Trat in letzterem Jahre in 
den Ruheſtand. 


Mechaniker und Prof. der | 1856. 
Mathematik dafelbft. Kaſſel. 


Repetitor an der polytech⸗ 1848. 
an der Militärſchule in Paris. 


ı 1862. 


1806 — 1847 Brof. d. Ma- 
Wool- 


thematik an der Militär- 
afademie in Woolwih, — 
von da penfionirt. 


Se DOberförfter, darauf | 1849. 
F— 





herzogl. ſächſiſcher Ober⸗ Eiſe— 
orſtrath, Regie nad). 
farius u. Gründer u. Dire 
tor der Forftlehr- Anftalt in 
Eiſenach (6798), 





| 
I 
| 


wich *). 


eiftungen ac. 


ef. 822b, 8330, 860, 945b, 


2007 b, 2582. 


cf. i870b, 2197, 24422. 


ef. 1618€, 18708, 2596 b 


cf. 836®, 15666, 1809<, 


; 


resp. 


harlat, | Lyon. | nischen Schule u. darauf Prof. Paris. | ad ©. 119 im Nachtrag 3. 3. Heft. 


Ermwarb fih große Ber. 
dienfte um die Förderung 


der Forſtwirth- und F 


orft« 


wiſſenſchaft, ſowie namentlich 
des Forſttaxationsweſens u. 
der dahin einfchlagenden ma- 


thematiſchen 
ten.* 





S. 985, B. 946. S. 159. u. B. 
| 


*) cf. The illustr. Lond. News, March 1862. 
") ef. den Nadhtrag zur PBorrede ©. V zu König’ Wald» 


pflege x. 1849. 


Gotha. 


„Sanft entnahm ihn der Tod feiner thatbefäten Laufbahn und er konnte nicht 


mebr jelbft fein Vorhaben ausführen, die Ergebniffe feines F 


orjchergeiftes feinen 


Freunden zu übergeben. Er war ein Mann, der mit gewaltiger Kraft faft ganz 
allein ftehend fih emporihwang zur unvergänglicen Nuhmeshöhe, der die trau- 


—* Feſſeln der 
Blicke ſicher und 
ſchritt ꝛc.“ 


alten Forſtwirthſchaft 
raſch auf der rechten 


— und mit erfahrungsgeſchärftem 
ahn ächt forſtlicher Erlenntniß fort. 


iſſenſchaf⸗ 


cf. 986, 2219, 2335, 2505, 
2510b, 2673, 2830, 2844, — 8.920. 


83la, 
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Reum rası), v. Lindenau sd), Bolzano rs’), Vallée 745°), 









































22 Des Mathematikers 2 
zx * | Todes: 
ES burtd« | ea Abhandlungen, 
: 4 Rame. ‚Jahr abe | Lebensmomente xc. ‚Sabre geiftungen ac. 
uzꝛ Reum, — E Studirte 1802 in Jena | 1839. | ef. 983, 14488 — ſowie Forft- 
Johann | Alten» | Theologie u. beſchäf * ſich Tha- | botanit, Bflanzenphpfiologie, Forft 
Adam. ; brei- daun dabei auf den Liniver- | rand. ‚ unfräuter, Lehrbücher der Forſt⸗ 
‚tungen fitäten Würzbur 2 u. Heidels |ifenige. 
(Sad berg viel mit Naturmwiffen- Auch veröffentlichte er meh- 
ſen⸗ Ic ten u. Pbilofophie; 1805 rere Abhandlungen in forft- 
Mei: bis 1811 Lehrer der Ma: j0ge Zeitſchriften u. Olen’s 
nin- |thematif und Botanik im | Iſis. 
gen). Cotta's Forſtinſtitut in Zill⸗ | 
bad) (295), von wo er mit jenem | 
(8. 707b) nach Tharand, wo: 
felbft er bis zu feinem Tode als 
| Lehrer der Math. u. Botanit | 
wirfte, — fiberfiedelte. cf. 
| | Gwinner's forftl. Mittheilungen 
| 6. Heft. 1839. ©. 139 ꝛc. 
7 Lin- 1780. Zuerſt Affeffor im Kammer- 1854. | ef. sosaa, — Schrieb viel 
denan, | Alten. tolle tylum dafelbft, 1804 bis | Alten- Aftronomifches. 
— burg. 1817 Direltor d. Sternwarte | burg. 
Kg: v., auf dem Geeberge, daranf 
jur. Vicepräfident, Vice Eau. | 
| direltor in Altenburg, 1820 
Minifter von Sachfen-Gotha, 
| 1825 Gefammt-Minifter * 
| Hildburghaufen, Meiningen 
u. Koburg, 1826 Landſchafts- 
direftor in feiner Baterftadt, 
| 1827 J. ſächſiſcher Minifter 
| ‚am Bundestag, 1830 königl. | 
arg: Kabinets-Minifter, | 
1834 — 1843 Bräfident des | 
Stoatsminifierlum, worauf | 
| er fih ins Privatleben zu- 
| rüchzog. 
bb Bol zauo, 1781. 1803 Vrieſter u. Prof. ber 1848. Außer einigen Abhandlun⸗ 





Beruhard. | Prag. Religionsphiloſophie an der 
Univerfität dafelbft, wurde 
jedoch wegen theologiſcher 
Streitfragen fuspendirt. — 
Privatifirte von = an.*) | 


' 


ie Ballde, | 178%. | Bon 1803 an im Dienfle 
Louis des ponts et chaussees, wo- 
Löger. rin er bis zum Inspecteur 


general avancirte; — 1851 


| penfionirt. | 





Prag. lungen von ihm fiber einzelne 
Theile der höheren Mathe: 
matil in den Abhandlungen 
ber böhm. Geſellſch. 1817 — u. 


in Poggenborf’s Annalen Hft. 68 
u. 62. cf. 901, 135082, 1714. — 


Schrieb meift Theologifches. 


\ ef. 1499°, 


| 
| 


| 


Deſſen Selbfibiographie. 1863. Sulzbach. 
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Beffelre), Schleiermaher rum), Desberger un), Gauf rast), 











FF Des Mathematikers 
us Ge: 2 
EE| Name. | | Buris- Lebensmomente zc. 
x u. Ort. | u 
Ä r — 
746 Beſſel, 1784. | Zuerſt Hendlungobefuſf ener 


| Min- in Bremen; — legte ſich jedoch | 


jpäter ganz auf das Studium 
der Mathematik u. befon- 
| ders der Aftronomie u. ftu- 

dirte 1806 bis 1809 auf der 
| Sternwarte in Lilienthal, 
| 1810 Direltor der Sternwarte 
j 
I 


ilhelm. den. 


8 Prof. der Aſtronomie an 
der Univerſität Königsberg; — 
——— Regierungsrath. 4J— 


| 
| 


7478 Schleier.) 1785. | 
mader, Darm 


I 
! 
| 




















| 


| 





Todes⸗ 


Jahr 


u. Ort. 


1846 


Kö: 


nigs⸗ lungen ꝛc. 


berg. 


1806 —1823 Lehrer der 1844. 
Mathematif u. Phyſik am Darm: u. ©. 315 *). 


Min 


hen. 


1855. | 


Göt⸗ 


tingen. 


Ludwig, ſtadt. Gymnaſium u. zugleich nad) ſtadt. 
Dr. | u. nah Hofbaurath, Ober: | 
| baurath, Oberfinanzrath u. 
| | Oberbaudireltor dajelbft. 
7470| Des- | 1786.) Prof. der Mathematik 1843. 
ı berger, Min: an der Univerfität u. der 
| Franz | chen. | Polptechn. Schule dafelbft. 
\ Eduard. 
748°: Gauß, | 1777. | Bejuchte 1792—1795 das 
Karl | Braun») Kollegium Carolinum dafelbft, 
Friedrich, Gweig. udirte bis 1798 Mathe 
Dr. | matit, Aſtronomie u. —W 
in Göttingen u. Helmftedt u. 
| wurde 1807 Prof. der Math. | 
u. Direktor der Sternwarte 
an erfterer Umiverfität. Er 
war auch mit der Triangu— 
| lirung der hannover'ſchen Lun⸗ 
*) Durege,H.Dr. (8.5424), B 


ürich, Orell, ühli & R ! 
Bi, Did, 3 omp. ('/s 


%. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ac. 











Seine Schriften u. vielen 
| — mehr als 300 — Abhand- 
in verfchiedenen 
Journalen z2c. betreffen faft 
ausſchließend die Aftronomie 
u. Phyſik. — cf. außerdem 
15678, 17025, 1905°, 3041; desgl. 
| 91266 resp. ad S. 6 u. —8— resp, 
S. 42 d. 4. Hefts im Nadhıtr. zum 
‚3. Heft; — fomwie unter Phnfif 
| Magnetiömus u. Thermometer u. 
‚unter Meteorologie — Irr- 
lichter. 

| ef. Buſch (8. 755%) Ber- 
\zeihniß von Befjel’s 
jämmtliden Berlen. 


1849. Köni wär 
' Der von erfundene 
— den er in 


einem befonderen Werte **) 
näher beichrieb, wurde bei der 
| Gradvermefjung in Ofipreu- 
| ‚Ben angewendet. 


cf.1905b, 2154, 2559 — B.345*) 


| 


| 
) 


cf 11678, 1594b, 2651, 


Einer der größten Ma- 
thematifer der neuern Zeit; 
— erfand eine neue Methode 
zur Berehnung der Kometen 
und gab dadurd den aftro» 
nomifchen Beobachtungen eine 
andere Richtung, machte be» 
züglich des ge 
mus mictige Forſch 
und die von ihm in di * 


Leben und Wirken. 8. 32&. 1861. 


I u. Bayer (8. 733.2), —— in Oſtpreußen. 1838, 


Berlin 
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Buquoy rs), Murhard rue), 
Des Mathbematile 








Name, 


Nummer ber 
Bemerkung 








der beſchäftigt; — geheimer 
Hofrath*). 


eorg | Brüf- matik, Phyſil u. Chemie, | Prag. 
Franz je. |erbte 1803 große Fideilom⸗ 
Auguſt de mißgliter in — machte 
Longue⸗ bedeutende Reiſen u. lebte 
val, fpäter den Wiſſenſchaften u. 
herr von der Ausbildung der Gewerbe 
Baur, auf feinen Gütern. 
Graf von. 

749» Mur. |1779.| 1796-1798 Docent an der | 1853. 
hard, Kaſſel. Univerfität Göttingen, machte Kaſſel. 
riedrich fpäter große Reifen, wurde 
ilhelm Bibliothelar in feiner Vater— 
Auguft, ſtadt u. Präfelturrath des 
Dr. Tuldadepartements; — Tebte 


darauf als politifcher Schrift- 


—— — 7777 
— Lebensmomente ac. Jahr 
u. Drt. 8% Ort. 


r3 
Schriften, Abhandlungen, 


| 


x. 


Leiftungen ꝛc. 





| Betreffe aufgeftellten Theo- 
rien haben auch diefer ſchwie⸗ 
rigen Lehre eine neue Ge— 
ftalt gegeben und 1833 zur 
Herftellung des erften elektro» 
magnetifhen Telegraphen ge⸗ 
führt; — fie find in feinem 
Atlas des Erdmagne— 
tismus — 1837—1844. 
Göttingen — enthalten; — 
er erwarb ſich durch dieſe 
feine Leiftungen nicht we— 
niger große Verdienſte um 
die Geodäfiex. — cf. 
848b, 1136, 1978, 12912, 1302€, 
13068, 1315, 1331b, 14958, 15658, 
1571b, 1687, 1700b, 1750, 17314 
1864b, 18956, 1904°, 1933aa 
2182, 2610, desgl. B. 896ee, 
B. 8638, B.898c, B. 809hh, — 
fowie 8. 783.8, 

ef. Gauf’3 8. F. Werke, 
— berausgegeb. von der Ge» 
ſellſch. der Wiſſenſch. in Göt— 
tingen. 1—5 Band. 1865 bis 
1868. Göttingen, Vandenhoek 
u. Ruppredt. — Eine Mit- 
theilung hierüber findet fich 
in den math. Annal. v. Clebſch 
u. Neumann. 1869. 1. — des 
2. Abdruds 1. Heft. 4. 1870. 
Daj., Rente. (4'/, Thlr.) 

cf. 822°, 15930, 1611b, 17366, 
— Hinterließ außerdem noch 
Mehreres — namentlich Phy- 
ſikaliſches. 





— 
— 


Von ſeinen hinterlaſſenen 
Schriften find bemerkens— 
werth 854, 1364b, 1764 b. 


ſteller in Frankfurt a. M., 
Bonn u. Kaſſel. 
) Zum Gedächtniß W. Gauf's von Dr. Sartorius Freiherr 
d. Waltershaufen (geb. 1809 in Göttingen, feit 1847 Prof. der Mineralogie 


an der Univerfität dajelbft) — 8. 108 ©. 1856. Leipzig, Hirzel. (1 Thlr.) 
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Bourdon 7), Juſt. Günther Graßmann et), Schulz udet), 
Hundeshagen ra), Lubbe rs), Bergery a9), Feruffac 7°), 


Nummer be 
Bemerkung 





| 


qagaa Bour: 
don, 


a 
ouis 
Marie. 


749 Graß- 
ı mann, 
uftus 
linther 
(der Bater 
| bes unter 
B. s15b 
genannten). 
uobb Schulz, 
Johann 
Otto 
Leopold, 
Dr. 





749° 





— 
En | 














Hundes. 1783. 


Des Mathbematilers 


X. 


Schriften, Abhandlungen, 
—— x. 





ef. 1088, nerd, 1557€, 





ef. 13738, 1947b, 


cf. B. 374 ). 


Trug Weſentliches zur För⸗ 
derung des Forft-Tarationd- 
weſens bei. 

cf. 26616, 2650, 2768d, 
fowie 8. 3056 u. ad ®. 3056 
©. 483 bes 2. Hefte, B.932b ©. 136 
daſ. B. 9332 ©. 130 u. 132 baf., 
B. 935 b 


Ger | | 
Tobes= | 
—— Lebensmomente ꝛc. —* | 
LEE 00,2. Ort. 
1779. 1801 Prof. der Mathe⸗ 1854. 
Alen- matik in St. Eyr, darauf , Paris. 
' gon. am Lycée Charlemagne u. 
| am College Henri VI. u 
zuletzt Inſpeltor der Univer: | 
| fität Baris. 
1779. | Konreftor in Pyritz u. von | 1852 
Linz- 1806 an Subreftor u. Prof. | Stet- 
low — | der Mathematif am Gym- | tin. 
bei | nafiım in Stettin. 
Stet- 
tin. 
| | 
1782.| 1811—1826 Brof. am 1849. 
Wu | Gymnafium zum grauen Klo» Berlin 
ı rom ſter u. darauf Provinzial» 
(Hin- Schulrath beim Schullolle— 
ter- | gium der Provinz Branden- 
pom- |burg in Berlin. 
mern). 
1818 Prof. der Forſtwiſſen- 1834. 
hagen, "Hanau. ſchaft an der Univerfität Zii- Gie— 





| cf. 1051, 1378b, 1393b, 1916, 


| 
| cf. 13598, 1815«, 
} 


cf. sos b. 


Kohann | bingen (655), 1821—1824 hen. 
Ehriftian, en u. Direktor der 
Dr. orftlehranftalt in Hersfeld 
nu. daranf Oberforftrath u. 
| Direktor des forftwiffenichaft- 
lichen Inſtituts im Gießen 
(672). — cf. B. 156. *) 
749°°| Lubbe, | 1786. | 1813 Lehrer der Mathe» | 1846. 
Samuel | Kö- matilk am Friedrich-Wil— Berlin. 
Ferdinand, nigs- helms⸗Gymnaſium in Berlin, 
Dr. | berg. von 1818 Docent an der Uni: 
| | verfität dafelbft. 

7494 Bergery, 1787. Artillerie» Capitän in der 
Claude Or» | franzöf. Armee, darauf Prof. 
Lucian. lns. der angewandten Wiſſen— 

ſchaften in der Artillerieſchule 
in Meb. 

749° Feruf- 1786. Nachdem er die Feldzüge 1836. 

fac, Andre Ehart- in Deutfchland u. Spanien | Paris. 
| Etienne | ron. mitgemacht hatte u. nach Na- | 
Juſte Pa- poleons Abſetzung Bataillons- 
ſchal d'Au⸗ chef im Generalſtabe der Na⸗ 
tebard de. tionalgarde war, wurde er 


| 


1818 Yehrer an der General- 


*) Ein Nekrolog über ihn cf. Gewinner's forftl. Mitteilungen 2. Heft ©. 1. 
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Lefebure 709, Köcher so), Fraunhofer zsor), 








Lebensmomente zc. 


ſabsſchule u. fpäter Divi- 
ſionschef am Handelsminifte- 
'rium in Paris, 








7149! 2efe- 











| 1785. | Diente bei der franzöf. Ar- 
bure de ©t. ‚tillerie, dann im Corps des 
Fourcy, Domi- Mines, war 1831 Eraminator 
Louis nique. | bei der polytechu. Schule u. 
Etienne. ift feit 1838 Prof. in der 
Fakultät der Wiffenfchaften 

in Parig, 

7 Köcher, | 1786. Piariſt m. nah m. nad 
anz | Prag. Lehrer an verfchiedenen Gym 
rian, nafien in Mähren u. Böhmen, 

Dr. darauf Bräfeft der Ritter- 
Alademie in Wien, Prof. am 


Lyceum in Nilolftadt u. in 
Reichenbach (preuß. Schlefien), 

| 1816 Vorſteher einer PBrivat- 
anftalt u. — nachdem er 1817 
Proteftant geworden war 
— 1818—1825 Gymnaſial · 
Oberlehrer u. 1826 — 1840 
Docent an der Univerſität 
zu Breslau. 


759 Trieb zuerft das Handwerk 

I er, — En — eines — 

oſeph v., bing ſers, kam zu einem Glas— 

3 (Bay⸗ chielfer in Sünden in die 

ern). | Lehre u. wurde durch einen 

Zufall beim König Mar Jo— 

ſeph v. Bayern empfohlen, der 

ihm eine Geldunterftügung 

zum Anlauf einer Gtasjchleife 

ewährte. — Seine optijchen 

Ötäfer erwiefen fich bald fo 

vorzüglich, daß er 1806 Op- 

tifer im mathematischen Inſti⸗ 

tute Reichenbach's (B.rıch), 

Utzſchneider's (B. Tosf) ıc. 

u. 1809 Zheilhaber an den 

von dieſen in Benediltbeuren 

n. Minden gegründeten op» 

tischen Jnftituten wurde, deren 

Direltion er 1818 allein über» 

nahm. — 1823 wurde er Prof. 

an der Univerfität München 

u: Konfervator des phyſilal. 

Zen an der Afademie der 
iſſenſchaften dafelbft *). 


raun= | 1787. 





Des Mathematite 








22 — 
Todes | Schriften, Abhandlungen, 
Jahr : 
u. Ort Leiftungen ꝛc. 
— ef 11654, 150088, 1537 bb, 
176122, 18306, 1952., 
1846. | cf. 1493», 15196, 15394, 1722, 


Bres- | 1767, 1904b, 1912, 
lau. 


1826. | eine 
Min» | durch ganz 
en. 


nftrumente find 
ropa verbreitet. 
cf. 8.929 ©. 108 des 4. Hefts. 


*) Seine Tebensbejhreibung von Utzſchneider in dem aftronomifchen 


Rahrichten. V. 
Forſtl. Chreſtomathie. 


44 
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Fresnel or), Pohl rw’), Klauprecht so’), Hanfteen 750°), 
Abel sı*), — 
—F Des Mathbematilers x. 
BE | * ra — — ee re 
m | Todes: 
Erw burts | | Schriften, Abhandlungen 
E & ı Name. ‚Jabr Lebensmomente xc. | ‚Sabe | Leiftungen * 
—— — —— — — — * — —— Tu ee — 








zyoma Fresnel, 1788. | Als Ingenieur des ponts | 1827. | War einer der herporra- 
Auguft | Bro- et chaussees nad u. nad) in |; Paris. ‚gendften Phyſiler Frankreichs 
Jean. glie |den Departements DBendee, der damaligen Zeit u. hinter» 
(Nor- Dröme u. Isle et Bilaine | ‚ließ größtentheil® nur Schrif- 
man» beſchäftigt, — wurde er jedoch | ‚ten 2c. phyſikaliſchen u. opti- 
‚ die). | als eifriger Royalift während | ſchen Inhalts. 
| der hunderttägigen Regierung | 
‚Napoleons abaefegt. Er ftellte | 
‚darauf in Nyond (Dep.| * 
Dröme) feine optifchen Unter: | 
ſnchungen an, wobei er fi 
‚durch feine Entdedungen u. 
‚Erfindungen in der Optif ım- | 
‚fterbliche Berdienfte erwarb. | 
— Später wieder angeftellt, | 
‚wirfte er zulett im feiner | 
friiheren Stellung in Paris. | 


1810 — 1813 Lehrer am! 1849. | cf. 1539°, — Geine weite- 
Gymnaſium dafelbft, dann in | Bres- Iren Schriften u. Abhandlun- 
‚Berlin, — 1820 Prof. der | lau. gen — namentlih in @il- 
Mathematil u. Phofilf am bert's Annalen (8. 7096) — 
reg ee greifen fait ausſchließend in 
ſium u. von 1829—1832 an | das Gebiet der Phyſil ein. 
der Univerfität dafelbft u. von | 
da an an der zu Breslau. 


7506| Pohl, | 1788. 
Georg | Stet- 


Friedrich, | tin. 
Dr. 





7506b Klau- 1798. 1832 — 1834 Prof. der — cf. 369, 1286, 1544b, 2294 a, 
predt, Mainz. Forft- u. Staatswiffenjchaft 2680, 271, — B. 932, 
Johann ‚an der Univerfität Gießen 
Ludwig, (72), dann Forſtrath im, | 

Dr. ' Karlsruhe. | | 

750°.| Han- 1784. Seit 1815 Prof. der Aſtro- — | ef. 140884, — Schrieb außer⸗ 

fteen, | Ehri- nomie u. angewandten Ma» | dem mehreres Aftronomifches, 
Ehri- |ftiania. thematik an der Univerfität Phyfitalifches und Mechani« 
ftopber. Ehriftiania u. Direktor der ſches. 

Sternwarte daſelbſt, die 1833 

unter feiner Leitung nem er— 

baut worden if. — Machte 

1828— 1830 auf Staatstoften 

eine Reife nady Sibirien zur 

Erforihung des Erdmagne- 

tismus. 

7512 Abel, 1802. Studirte in Chriſtiania 1829. | cf. 1136, 1643bb, 16750, 16762, 
Niels | Kirh- Mathematik, Tebte von | Eilen- 16766, 17880. — War zudem 
Henrik. Ie 1825—1827 auf Koften der „ir, der Berf. nod mehrerer in 

"Stift norwegen'ſchen Megierung in |" bei Die höhere Mathemati u. 
Ehri Berlin u. Paris u. ward nach | Arendal Aftronomie einjchlagender Ab- 
| * feiner Rückehr Docent an der — handlungen in verſchiedenen 
(Ror- | Univerfität u. Ingenieurſchule Zeitſchriften und bildete in 





| wegen). | in Ehriftiania. 
l 


denfelben namentlich die Lehre 
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Spehrrsi), Feunerbahr5), Winkler Edler v. Brüdenbrand rsa®), 
OR, oh. of. Ign. v. Hoffmann se), Prudlo 75%), 


en — — — 








Se 
“al — ; 
ne Ge⸗ 
En £ N burts⸗ 
E & ame. ı Yahr 
a" — °%.°.. © "| BNPEE 

I 

| 

1 [i 

| 

7515| Spehr, | 1799. 


Friedrich | Braun 


| ſchweig. 











Wilhelm, 
Dr. 

7533: Feuer-⸗1800. 
bach, Jena. 
Karl 
Wilhelm. 

75» Winkler, 1776. 
Georg Groß— 
Johann, | Wie- 

Edler o.| fen- 
'Brüden-| dorf 
brand. | Mie— 
der⸗ 
Oeſter⸗ 

reich). 

753 Boinfot, 1777. 
Louis. | Paris. 

| 

754» Hoffi- | 1777. 

| mann, Mainz. 
Johann 

Joſeph 

| | Ignaz v., 





754% Prudlo, 1794. 
Felix. ea 


1 
= N 
| fen). 


Des Mathematilert 
Todes⸗ 
Lebensmomente ꝛc. Jahr 
| tt, Ort. | 
Seit 1825 Lehrer u. ſeit 1833, | 


1897 Prof. der Mathematik Braun 


'am Carolinum (6632) da- ſchweig 
ſelbſt. 

Prof. der Mathematik 1534. 

am Gymnaſium in Erlangen. Erlan— 

gen. | 

Diente bis 1810 bei der öfter- | 1857. 


reichifchen Armee, in welcher Maria— 
brunn. 


er bis zum Oberſt avancirte, 
war von da bis 1813 Brof. der | 
Mathematif an der Korft- | 
lehranſtalt in Purkersdorf 
(B. 251) u. von da an in 
Mariabrumn (621), wofelbft er 
den Titel eines k. f. Raths 
erhielt u. ſpäter emeritirt 
wurde. | 


1809— 1816 Prof. der Ana- | 1859. 


foje u. Mechanik an der Ecole Paris. 


polytechnique, bon da bis 
1825 Examinateur d’admis- 
sion u. dabei Brof, der Ma» 
thematik am Lyc&e Bona- 
parte u. feit 1552 Genator | 
in Barig, | 
Seit 1802 Lehrer der Ma— | 
thematik u. Phyſik an ver— 
ſchiedenen Anftalten n. Anfti- 
tuten im Alchaffenburg, 1818 
Brof. diefer Wiffenfchaften am 
Lyceum daſelbſt, fpäter Di⸗ 
rektor desſelben*). 
1819 — 1822 Lehrer 





am 183 4. 


Gymnaſium in Leobihüß ı. ‚Warme 


darauf am fathol. 
fium in Breslan. 


Gymna⸗ |brumn. | 


⁊c. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſungen %C. 


von — elliptiſchen Sunttionen 
(8. #966) aus, 

Deſſen oeuvres com- 
pletes p.Holmboe(#. 6:5) 
2 vol, 4, 1839. Christiania. 

ef. 1628€, ı72 
2214 bb resp. ad S. 


zum 4. Heft. 


1739, u. 


3, 
6 im Nachtr. 


cf. 14664, 1528, 


ef. 1211, 12354, 14498, 16448, 
1555bb, 1914 b, 2047, 20998, 2177, 
22146, 2259, 2453, 2504, 2591, 

| 2684 (©. 145), 2667 b, 2687, 


I 
| 
| 
| Mar als ein großer Ma- 
thematifer Frankreichs bes 
ıfannt. cf. 13258, 19116, 19176, 
' 2643, 
| Seine anderen Schriften n. 
‚zahlreichen Aufſätze in ver 
Ichtedenen Journalen betreffen 
größtentheils die Phyſik, Mes 
hanil u. Technologie. 
cf. 526°, 906, 1162%, 1289, 
13738, 1435, 1458, 1465b, 1517 €, 
15625, 15738, 1573, 16113, 1810€, 
1903b, 1810, 2108, 2437#, 26058, 
2646, 26774, 276sb, 


cf. 1040, 1386€, 15174, 1540b, 


*) Deflen Selbfibiographie im Programm des Lyceums in Aſchaffenburg 


pr. 1855/56, 


44% 
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Erelle 75), Neubig ser), Schweinsrse), Weiß rss“), Weftphalrsr), 


x 











Biot 758°), 
55 Des Mathbematilers 
ee _ | Todes: | 
Gi Pam Name. I Lebensmomente x. | I 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen zc. 








ee ee — 
755 | Crelle, 1780. — u. ſeit 1821 1855. 














—_— — 





Verfaßte viele mathema— 











Auguſt | Eich» k. preußischer geheimer Ober- Berlin. tiſche Schriften u. Abhand- 
Leopold, werder baurath in Berlin; — trat lungen: cf. szob, 902, 1118, 
Dr. | bei 1849 in den Ruheſtand. 1160, 1196 8,1243 aa, 1333, 13423, 
| Wries | | 13643, 13768, 14618, 15188, 1537b, 
zen | 1557 a 1618, 16592, 17083, 1737, 
(Nez | 18616, 19138, 2129, 2467, 2488, 
Be. 2604 *), 
Pots⸗ 
dam). 
756° Neubig, 1780. Docent an der Univerfität | — ef. 953, 1249, 1550b, 
Andreas, | Culm- Erlangen, dann Rektor der 
Dr. bah Gymnaſien in Bayreuth u. 
' (Bay: | Hof; 1850 in den Ruheſtand 
ern). | verjeßt. 
756 Schweins, 1780. | 1806-1809 Docent an der | 1856. | cf. 9122, 13672, 1592=, 16283, 
Franz ür» | Univerfität Göttingen, von, Heidel- 1700€, 17212, 2133b, 
Ferdinand, jten» | 1811 an Prof. der Mathe berg. 
Dr. berg | matil an der in Heidelberg. 
(preuß. 
Reg.» 
Ber. | 
Min- 
den). 
756° Weiß, | 1780. 1803 Docent u. darauf | 1856. cf. 1492b, 2601b resp. ad &.119 
Ehriftian Leipzig. Prof. der Phyfif an der Umi- | Eger | des +. Hefts in Nachtr. zum 3. Heft. 
Samuel, | verfirät dafelbft, von 1810 an | (Böh- | — Seine anderen vielen 
Dr. an der in Berlin. men). | Schriften zc. find namentlich 
mineralogifchen Inhalts. 
757| Weft- |1794. | Lehrer der Mathematik, 1831. | cf. 1254, 8. 01 u. 8.510; — 
phal, |Schwe. an einem Jnftitute in Braun» | Ter⸗ | außerdem Aftronomifches. 
Kohann rin. ſchweig u. 1818—1820 am | mini 
Heinrich, Gymnafium in Danzig. | (Sici- 
Dr. Machte fpäter eine Reife nach | lien). 
Aegypten u. Sicilien. 
7588| Biot, | 1774. | Trat nad) vollendeten Stu- | 1862. | Ein berühmter franzöfifher 
Jean Paris. dien in den Artilleriedienft. Paris. Phnfifer u. Aftronom, der 
Baptift Seine Neigung zur Wifjen- viele —— mathe⸗ 
ſchaft führte ihn jedoch bald matiſche, phyſikaliſche, me— 


wieder in die ee Us 

—66 wo er noch die — 
Schule befuchte. urde 
Prof. der Phyſil an der Cen- | 

| tralſchule in Beauvais u. 1801 | 


teorologifche und mechaniſche 
Schriften veröffentlichte und 
deſſen zahlreiche werthvollen 
Abhandlungen im Gebiete 
— Malerien in verſchie— 


Deſſen Nekrolog in den Monatsberichten der Berliner Atademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften. 1855. 
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Lehmus sed), Wucherer 755°), Bittner 7sse), Ladomus 75), 
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38 De a BA I RABERS. 
SF | „Ge 

EE | Name, | bare Lebensmomente xc. 

3 Jal | 

ae |1Dt, 








ee Collöge de France in 


| 
| Baris. — ende (8.760) | 
| 
| 











‚wurde er als Mitc lied des 
' Yängenbüreaus 1 nad 
Spanien geihidt, um bie, 


Meffung eines größeren Bo- 
— des Meridians fortzu— 
ſetzen). — Nach ſeiner Rüd- | 
lehr von dort widmete er ſich 
mit neuem Eifer feinen For: 

[Hungen u. hat ſich nament | 
lich durch feine Unterfuchungen 
über das Licht (ef. d. A. unter 
Phyſit) u. Barometer» Beob- 
Ken verdient gemacht. 











7586 am: 1780. | 1814 Lehrer der Mathe- 
ante 
Ehriftian (preuf;.. ven⸗Inſtitut, 1826 Lehrer u. 


Reg.» von 1827 an Prof. Ddiefer | 





Ludolph, 
Dr. 


Bez. Wiſſenſchaft an der Artillerie- | 
Arns- u. Ingenieurſchule in Berlin. | 
berg). 
758°| Wude- | 1780. | 1806 Prof. der Mathe- 
' rer, Karls⸗-matik an dem Gymmafium 


Guftav | ruhe. in Biberah, 1807 — 1818 
Friedrich, | Stadt- u. Univerfitätsprediger 
Dr. in Freiburg, dabei Lektor der 
Phyſik u. bis 1821 Prof. der 
Phyſik u. Technologie an der 
Univerfität dafelbft, darauf 
Prof. der Mathem. u. Phufit 
am Gymnaſium in Karlsruhe 
u. 1825—1834 Direltor der 
polytechn. Schule dafelbft. 


Kanonikus u. Direltor der 
Sternwarte in Prag u. Prof. 
der prakt. Aftronomie u. pralt. 
Geometrie an der Univerfität 
dafelbft. 





7584| Bittner, 
Adam. 





759| Lado» | 1783. | Vorſteher einer von ihm 

mus, | Bret- —— Lehranſtalt in 
Johann ten tettin u. von 1807 an Prof. 
Friedrich. | (Ba- der Mathematik an der 


den). | Ingenieurſchule in Karlsruhe. 


*) ef. Biot et Arago. 


Todes⸗ 
Jahr | 
u. Ort. | 





1863. 


%. 


Schriften, Abhandlungen, 
—— x. 








denen gelebrten — 

zerſtreut find. — 
ef. 18098, 1863000, 

— desgl. B.161**)d, 


B. 8958; 


ef. 952b, 1039, 11958, 13736, 


Soeft | matif am Bergwerks-Ele— ‚Berlin. 1467 @, 15528, 1581, 18158, 18420, 


1958 €, 1964 b, 19938, 19558, 2008, 
20285, 2034, 2098, 2439, 


1843. | cf. 1368, 14746, 2258, 2575, 
Frei⸗ | 2607, 

burg. 

1844. | cf. 95a, 16296, 

Leit» 

meriß 


ef. 9416, 10242, 15086, 1509d, 
2570 u. B. 929 ©. 114. 


Recueil d’observations géodésiques, 


astronomiques et physiques ex&cutees par ordre du bureau des 
longitudes de France en Espagne et Ecosse pour determiner la 


variation de la pesanteur etc. 1821, 


Paris. — cf, B. 6738, 
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Arago rs), Oppikofer or), 


z2| 

ge a | 
BE) Name, ee | 
ae „u. Dit, \_ 
760 | Arago, 1786. 


Des Mathbematilers x. 


Tebensmomente ac. 





| Befuchte die polytechnifche 


Todes: 


Jahr | 
| u. Ort. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen zc. 





1853. 


— mon 











' Ein hervorragender fran- 


Domi- Eſtagel Schule in Paris, — wurde Paris. zöſiſcher Phyſiler u. Matbe- 


nique | bei 

ı Frangois. Per- 
pig» 

nan. 











7612 Oppi- 1783. 
tofer, | Unter: 
Johann. oppilon 

| bet 

| Buf- 
| ang 
(Zhur- 
gau). 


1805 Sekretär bei dem Bu- 
reau des Longitudes da- 
ſelbſt, als welcher er 1808| 
die von Delambre (8. 688%) 
u. Mechain (8. 673%) be. 
gonnene Gradmeflfung von 
' Barcellona bis zur Inſel For⸗ 
mentera mit Biot (B. 7588) | 
fortſetzte. — Er erlebte dabei 
Derjchiedenes, — hatte, als 
‘er nah Algier überſetzen 
wollte, mehrere Seeabenteuer 
' zu beftehen, wurde von einem 
jpanifhen Kreuzer gefangen 
genommen u. nach feiner Frei— 
laffung an die fardinifche Küfte 
verfchlagen, von wo er nad 
| Algier ging. Hier wurde er 
auf die Liſte als Sklave ein» 
geſchrieben ur. als Dolmetjcher | 
auf Korfarenichiffen verwen- 
det. — 1809 erhielt er dur) 
‚den franzöfifhen Konful die 
— u. wurde — nach 
aris zurückgelehrt — als 
Mitglied der Alademie der 
Wiſſenſchaften aufgenommen | 
u. zum Brof. der Analyfis, | 
Geodäfie u. Arithmetil an 
der polytechn. Schule dafelbft 
ernannt, als welcher er bis 
1833 lehrte. 
‘Bon der Stelle, welche er 
‚ auf dem Felde der Politik be- 
| hauptete, wird hier nur be- 
merkt, daß er ſchon an der 
' Zulirevolution 1830 als re 
publifanifch Gefinnter weſent—⸗ 
lihen Antheil nahm u. in der 
Tebruarrevolution 1848 Mit- 
glied der proviforischen Re— 
gerung u. Marine u. zugleich 
Kriegsminiſter war. 

1806 Feldmeſſer in Rogg- 
wyl (Kanton Bern); — wurde 
jpäter von der Regierung in 
Bern bei der Korrektion der | 
Juragemäffer u. anderen tech» | 
nifchen Arbeiten verwendet. 








 matiler, der fih namentlich 
‚auch mit der Aftronomie viel 
bejhäftigte. — In der Phnfil 
machte er mehrere wichtige 
Entdedungen über die Pola- 
rifation des Lichtes, den Gal- 
vanismus u. Mechanismus. 
— In feinem 1828 gegrün- 
deten annuaire du bu- 
reau des longitudes n. 
‚den Unterhaltungen aus 
‚dem Gebiete der Natur. 
funde — deutfh von Grieb, 





—7. Bund. 1834 — 1847. 
Stuttgart — lieferte er po— 
pulär wiffenfchaftlide Ab- 


handlungen, wie er überhaupt 
in einer faßlihen Darftellung 
felbft der fchwierigften Pro- 
bleme ausgezeichnet war. — 
Seine wifjenfhhaftlihen Ar: 
beiten — größtentheils aftro- 
nomifchen u. phyfitalifhen In⸗ 
halts — find theils im ge- 
lehrten Zeitſchriften, theils in 
anderen Werfen zerftreut. — 
cf, 348b, fowie 8.682 u. 8.6918, 
Defien oeuvrescom- 
pletes p. Jean Aug. 
Barral (Prof. am Col- 
lege St. Barbe, — geb. 
1819 in Mes, deſſen Schrif- 
ten hauptſächlich die Chemie 
behandeln). III Tomes. 
1854 —1855. Paris, 


B.915b, 


m ll — — — — —— —— — — 
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Pfeilrcr), Nomershaufen zcı°), 


Nummer be 
Bemerkung 








761ENomers.| 1784. 
haufen, Nieder. Aden a. d. Elbe (Reg.-Bez. Mar- 


7610 pfeit, | 1788. 


riedrich 

ilhelm 

Leopold, 
Dr. 


Elard. 


Des Mathematikers «. 


Schriften, Abhandlungen, 


' de 

Todes: 

burts⸗ | 

Sabr | Lebensmomente xc. Dabr Leiftungen zc. 














von 1797 — 1801 auf dem 
Gymnaſium in Ajchersleben, 
burg | trat darauf in die Forftlehre 
(ra u. wurde 1806 Berwalter des 
Schaft fürſtl. kurländiſchen Forft- 
Mans. revier8 Sedezyne (Reg.Bez. 
feld Liegnitz), als welcher er fich 
am fchon eine genaue Kenntniß 
‚Harze). der forftwiffenfchaftlichen Lite» 
ratur verjchaffte, wozu ihm 
fein reger Fleiß u. fein durch» 
dringender Berftand half. — 
ı Schon 1803 begann er feine 
ſchriftſtelleriſche Thätigfeit — 
1813 u. 1814 focht er im 
Kriege als Hauptmann bei 
der Landwehr mit u. wurde 
1815 fürſtl. kurländiſcher 
Oberförſter u. 1816 fürſtl. 
carolath'ſcher Forſtmeiſter, als 
welcher er mit verſchiedenen 
einflußreichen Männern der 
‚ft. preuß. Forfiverwaltung be» 
\fannt wurde. Seine groß- 
artigen fjchriftftellerifchen u. 
ı wiffenfchaftlihen Leiftungen 
beftimmten diefe, ihn zum Di« 
reltor der in Berlin neu ges 
grindeten Forſtalademie (640) | 
zu ernennen, in Folge defjen 
er 1821 mit dem Titel eines 
Oberforſtraths als Prof. der 
Forſtwiſſenſchaft an der Uni» 
verfität Berlin angeſtellt 
wurde. — 1830 wurde jene 
Forftalademie nad Neuftadt- 
Eberswalde (640) verlegt u. | 
damit zc. Pfeil als Direltor 
derſelben dahin verfetst. — Er 
murde nah außerordentlich 
thätigem und erfolgreichem 
Wirken 1859 mit dem Titel 
eines geheimen Oberforftraths 
penfionirt. 
cf. B. 265, 


1810 —1846 Pfarrer 


Ram- 
mel» 




















—,—__ 


in 


urff | Magdeburg) u. darauf Pri— 
(Unter-| vatmann in Halle u. Mar- 
Heſ⸗ | burg. 

fen). 








Machte feine Schulftudien | 1859. | 


Warm: 
brunn | 
(Bad 


in 
Schle⸗ 
ſien). 





| 
| 
| 


1857. 
burg. 


Wenn Pfeil and feines- 
wegs Mathematiler von 
Fach war, fo trug er doch 
weſentlich durch feine vielen 
Schriften, Abhandlungen u. 
Kritiken (8. 171) namentlich in 
feinen fritiihen Blättern (372) 
zu der Lehre der Forſttaxation 
u. der dahin einchlagenden 
Wiſſenſchaftszweige bei u.ver- 
dient daher Erwähnung in 
diefer Sammlung mit voll 
ftem Rechte. 

cf. 2182, 2221, 2342, 2516, 
2543, 26606, 2683, 2733, 2744, 
2761a, 276€, 2783, 2300, 2834, 
238976, — 8.920 6.4, B. 9298 
©. 104 uU. ®. 932 ©. 131 bes 
4. Hefts. 


cf. 2133, 2445, 2489, 
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Pauderrsit), Dirkfenzsr), Egenrsf), Bremfter?s), Terquem re"), 











a8) Des Mathbematiflers 
we Te TOT 
ES| burte: Zoded- | Schriften, Abhandlungen, 
EE| Name, | Jah Lebensmomente zc. ‚dabr x Feiftungen zc. 
S® | In. Dt. 
— — —— 


7614) Wander, 1787. 1810 u. 1811 Oberlehrer 1855. | Hinterließ verſchiedene ma⸗ 
| Magnus Simo- | der Matbematif u. Natur ' Ditan. thematische und phyſilaliſche 





Georg d.,; nis | wiffenfchaften am Gynmaſium Schriften. Bon den erfteren 
Dr. (PBa- in Wiburg (Finnland), 1813 | of. 9486, 10496, A113, 13776, 
ftorat | Obfervator u. Docent an der 14752 ‚1483b, 1778, 17858, 1814b, 
in Univerſität Dorpat, fpäter | 1834€, 19078, 2201, — ſowie 

| Eftb- | Oberlehrer der Mathematit B. 3436 u. B. 359, 


land). u. Aitronomie am Gymma- 
ſtum in Mitau (697); — eme⸗ 
ritirt 1846, | 


761® nl 1792. 1820 Doceut u. von 1821 1850. | cf. 1597 b, 16442, 16556, 1666", 
Enno Hams-| an Prof. der Mathematik Paris. 1738, 17668, 17728, 
Heeren, |werum an der Univerfität Berlin, 
Dr. (Oft: auch Lehrer an der allgem. 
fries- Kriegsschule daſelbſt. 








7616 Egen, 1793. Prof. der Mathematihn. 1849. cf. 11638, 13264. 
P. C. Breker. Phyſik am Gymnafinm in ‚Berlin. 

feld bei Soeft, darauf Direktor der | 

Elber- | Gewerbs⸗u. Handelsichule in 











feld. | Elberfeld, von 1848 an Mi | 
nifterialratb u. Direktor des | 
ı Gewerbsinftituts in Berlin. | 
7622 Brew- | 1781. Zuerſt Apothefer, dann Ad. — Gab theils allein, tbeils 
fter, ‘| Sed« | pofat,— lebte von 1810— 1827 mit Anderen mehrere wiſſen⸗ 
David, | burgh theifs in Edinburg als Se. ſchaftliche Journale in eng» 
Dr. jur. | (Ror« | fretär der königl. Gefellichaft | lifcher Sprache heraus u. ver- 
burgh⸗ daſelbſt, theils auf feinem | faßte viele optifche u. phyſi— 
fbire in! Yandgute bei Dielrofe u. wurde | laliſche Werle u. Abhandlum: _ 
Scott. fodann Prof. der Phyſik an gen; er ftellte fih befonders 


fand, ! der Univerfität Andrews. die Kryſtalllehre zur Aufgabe. 
Iſt auch der Erfinder des 
Raleidoftops. 
cf. B. 461**) u. B. 543*). 
7625 Ter- |1782.| Sfraelit — 1801—1804 | 1862. | cf. s24b, 837.2, s29b, s72b, 
quem, Metz. Schüler der polgtehn. Schule | Paris. t166b, 13808, 19608, 2609, — 








Bibliothelar am Musce de 
| ı St, Thomas d’Aquin in Paris, 


Olry. | 'in Paris, — von da bis ſowie B. 389 u. B. 5654, Er 
'1811 Brof. der höheren Ma— hinterließ außerdem nod 
thematil am fyceum u. von | mehrere Abhandlumgen na— 
| da bis 1814 an der Artillerie» | mentlich über Gegenftände der 
ui ſchute in Mainz. — Darauf höheren Matbematif*). 





ech ef. Chasles, M. (8. 7752), Rapport sur lestravaux mathemati- 
ques de Terquem in Nouv. Annal. wath. XXIL €. 31. — Auch Gantor, M. 
(B. 856 bb) theilt ©. 106109 ber Lit.» Beitg. 3. Beitichr. f. Math. a. Phyſ. 1863 eine bio» 
graphifche Notiz fiber Terquem mit, bei welcher er außer vorfiehendem Rapport 
— ka von Prouhet in den Annalen 2c. (8726) von 1862 be» 
nut hat: 
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Netto 76), Noelic), Carlini rss), Eckhhardt rear), 


























=: Des Mathbematilers x«. 
Ss Ges | 
E | burts« } | Todes; Schriften, Abhandlungen, 
5 & | Name. Jade Lebensmomente zc. Se — eihungen *8 
7638| Netto, 1783. Lehrer der " mifitäeifchen | — | ef. 091, 19468, 9008, 21408, 
Friedrich Leipzig. Meßkunft an der Artillerie- 2152», 2171, 2210, 22148, 2240, 
Wilhelm | Alademie in Dresden, darauf 24523, 
Auguft. ‚an der allgem. Kriegsſchnie in 
Berlin; — lebte zulegt in | 
‚feiner Vaterſtadt. | 
763) Noel, 1788. | Prof. der Mathematit| — | cf. 116sa, 1206, 1234, Isa, 
Jean |Drom- an der Univerfität Lüttich — 1814°, 
Nicolas. | bault | Emeritirt. 
(Dep. | 
des | 
Vos⸗ 
ges). 





763bb Sarlini,| 1783. | Seit 1805 Hülfsarbeiter an 1862. | Seine Schriften ꝛc. betref- 
Francesco, Mai» der Sternwarte dafelbft u. Bad |fen ausfchließend die Phnfif 
Dr. | land. ſpäter Direftor derfelben, zu- | 'Erodo. u. Aftronomie. 
gleich Präfident u. Mitglied 
| des lombardiſchen Inſtituts 
| ‚dafelbft *). 


763 Edhardt, 1784. | Bon 1809 Direktor der, 1866. | Schon 1818 unternahm er 
Ehriftian | Dau- | Katafteraufnahme des 1803 Darm-| die Kataftrirung des Groß- 
Bernhardt) ern- am Hefien gefallenen ee ftadt. | herzogthums Heffen nad) dem 


Bhilipp, | heim thums MWeftphalen — erhielt trigonometriiden Syſteme 
Dr. (Wette er 1811 Sig mıd Stimme bei (8. 905°), zu welchem Behufe 
'rau — der Regierung in Arnsbera, | in Darmftadt ein Katafters 


Ober- | wurde 1812 Regierungsrath 
heſſen). ICh, flug jedoch 1816 
— als diefes Herzogthum an 
Preußen fiel — das Aner— 


biireau errichtet wurde, und 
ftellte zur ficheren Grundlage 
für die Kataftervermeffungen 
ein neue3 Syſtem auf. — 








bieten zu einer weiteren Ver— Außerdem zeichnete er fich 
wendung in diefem Staate noch durd die verfchieden- 
aus u. iberfiedelte 1817 nad) | | artigften dienftlichen u. wiffen- 
Darmftadt, woſelbſt er bei der | | ichaftlichen feiftungen aus u. 
Hoffammer angeftellt u. 1821 förderte die Wiſſenſchaft theo: 
ı Mitglied der Oberfinanzlam- | retiſch u. praftifch. — cf 9548, 
‚mer u. 1830 bes Finanz- 15828, 19544, 18136, 2475, — 


Es finden ſich noch mehrere 


miniſteriums wurde, in wel— 
| Arbeiten von ihm in den aſtro— 


cher Stellung er das Referat | 





über das gejanımte Steuer», ‚nomifchen Nachrichten, ſowie 
 Domainial-, Forft-, Staats-, z. ®. über die Landes— 
| Straßen» und Wafferbau«, vermeſſung in Heſſen x. 
ſowie Münz- und Eiſen⸗ in anderen Zeitſchriften ver- 
bahnweſen hatte; — 1833 öffentlicht. 


wurde ihm auch im Mini— 
ſterium des Innern dasſelbe 
über Maaße u. Gewichte über- | 
‚tragen, — 1841 erhielt er den | 

| Charakter eines Geheimen. | 





‘ 


F Deflen Netrolog in Erelle’s Journal 79. ©. 19. 
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Dupin sa), Georg Simon Ohm res), Holmboe rs), Boeckh rs), 














re: —— Ge— 
= | burts 
E| Name. 
sel won. 
| 
| 
764° Dupin, | 1784. 
Charles | Barzy 
de. |(Dep. 
Nie» 
vre). 
764) Ohm, | 1787. 
Georg |Erlan- 
Simon, 
Dr. 
(8. 780b) 
765 | Holm. 1795. | 
boe, ı Bal- 
Berndt | ders 
Michael. | (Nor- 
wegen) 
766 | Boedh 1785. 
Auguf, | 


Dr. | 


} 


ruhe. 





Lebensmomente ꝛc. 


| 
raths, nahm aber 1848 feinen | 
Nüdtritt aus dem Minifte- | 
rium, wurde Direltor der 
Staatsſchuldentilgungskaſſeu. 
1853 Regierungskommiſſair 
ı bei der Bank für Handel u. 
| Anduftriee — Allen diefen 
ı Dienftftellen ftand er mit glei 
‚der Ein- u. Umficht vor. 


1803 — 1807 ingenieur der 
Marine in Holland, dann in 
Belgien, Italien u. in der 
Provence, 1808— 1811 auf 
den jonifchen Inſeln, — 1819 
Prof. der Mechanik am Kon- | 
fervatorium der Künſte und 
Handwerlke in Paris. Seit 
‚1837 zum Pair ernannt, 
wurde er 1849 in die geſetz⸗ 
gebende Berfammlung ge- 
wählt; — 1851 wurde er Brä- | 
fident des Generalraths zu Ne- 
vers u. Mitglied des Senats. | 


Lehrer der Mathematik 














ı Bamberg, 1817— 1826 am 
Gymnaſium in Köln, 1826— 
1833 an der Kriegsichule in 
Berlin, 1833—1849 Prof. an 
der polytechn. Schulein NUrn⸗ 
berg u. von da an Prof. der | 
Phyſil an der Univerfität | 
Miünden*). | 


Prof. der Mathematit 
an der Univerfität und ber 
Kriegsſchule in Ehriftiania. | 








| 
. | 


Todes: | 
Jahr 
u. Ort. 


— Des Mathbematilers x«. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen x. 








| 


1854. 


1850. | 
Ehri- 
ftiania, 





j 
) 


Seine Schriften u. Auffäge 
find mathematifchen, pbufifa- 
liſchen, mechanischen, ftatifti- 
fhen u. politifch-öfonomifchen 
Inhalts — cf. unter anderen 
18524, 2112 u. B. 6858”), 


ef. 1372a, 1533d, 183500, — 


in Niddau (Bern), Neufchatel , Min Außerdem find viele phyfila- 
gen. u. 1815 an der Realſchule in chen. liſche Abhandlungen in ver- 


ſchiedenen Journalen von 
ihm vorhanden. 


Gab mehrere mathema— 


tiſche Werke in normegijcher 


Sprade heraus. cf. 9s0b, 
1519€, 1564b, 19316, — fowie 
B. 7518, 


Bon 1807 an Prof. der 1867. Seine zahlreihen Schrif- 


täten Heidelberg, Königsberg | 
u. feit 1811 Berlin, fchied er, 
im März 1867 aus feinem | 
Be | 


) 
| 


Alademie der Wiflenichaften in Münden, 1855. 


1 
| 


Karls⸗ Philologie an den Univerfi- Berlin.) tem zc., die ſich vorzugsweiſe 


init fpradhlichen ur. hiftorifchen 
Specialforfhungen beſchäfti— 
gen, haben jeinen Namen auch 
um Gebiete der Geſchichte 
der Mathematik verewigt, 


*) cf. Lamont's (8. 8056) Denfrede auf Ohm in den Dentihriften der 
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Zobifh rer), v. Baumgartner zes), Dlivierrssd), Plößl resb), 
Poſſelt 76°), 





Des Mathematilers x. 











ER Todes: & - a —— 
| burts chriften, Abhandlungen 
| Name. Jahr | Lebensmomente ıc. | Si Seiftungen xc. ’ 
u Ort. u ı u. Ort 


ummer der 
Bemerkung 
& 





| weshalb derfelbe mit Recht 
Aufnahme in unferer Samm- 
| lung gefunden hat. — cf. 














3036, — fowie 8.3514, B.360*), 
9, 539b*®) ©, 396 des 8, Hefte. 
7671 Tobiſch, 1793. | 1819 Hülfs-, 1892 Ober: | 1855. cf. 1043, 1537, 15194, 1554 b, 
Johann | Mefe- lehrer und 1829 Prof. am Bres- 15958, 1619, 1813C, 19328, 
Karl, ritz bei) Sriedrichs - Gymnafium in) lau. 
Dr. Kaaden Breslau. Vorher Lehrer an 
(Böh- | mehreren Gymnaſien in Böh- 
men). | men, wurde aber Proteftant 
u. wanderte daher 1816 nad) 
Schleſien aus. 


1817 Brof. der Phnfit am — cf. 870%, u. 22766 u. 2613c 











— — — 








7684 Baum. 17983. 
gartner, Fried- Lyceum zu Olmütz, 1823 der | resp. ad ©. 44 u. 120 des 4. Hefts 
Andreas, | berg Mathematik u. Phyſik an im Nachtrag zum 3. Heft. 


Ritter v. (Böh- | der Univerfität Wien, dann 
men). | Direltor der k. k. Borzellan- 
Fabrilen u. Tabals-Regie, 
1847 Hofrath, 1848 Minifter 
des Bergweſens ır. der öffent« 
lichen Bauten, 1851 für Han. 
| bei, Gewerbe u. öffentl. Bauten 
| u. ſeitdem Präfident der Ala- 
demie der Wiffenfchaften in 
Wien. 


768 Olivier, 1793. | Zuerft Artillerie-Pieutenant | 1853. | cf. 150066, 15844, 
Theodore. | Lyon, | in der franzöfifchen Armee, — | Lyon. 
von 1821 an einige Jahre | 
Lehrer an der Kriegsafademie 
in Marieberg (Schweden), — 
darauf Mitgründer der Ecole 
centrale des arts et mötiers 
in Paris, ſowie Prof. der 
defcriptiven Geometrie am 
Conservatoire des arts et 
metiers u. fpäter Repetent 
an der polytechniſchen Schule 
dafelbft. 


resbb Plößl, | 179. | Seit 1823 Mechaniler u. — cf. 8. 9299. ©. 109. 
Simon. | Wien. | Optifer dafelbft u. berühmt 

dur) die von ihm gefertigten 

Mikroflope u. Fernrohre. — 

ef. Baumgartner's Zeitſchrift 

(8708) III u. IV, 1835 u. 1837. 


768° Poſſelt, 1794. | 1819 Prof. der Mathe-| 1823. | cf. 16640, ı74«, 





Johann * matif u. Aſtronomie an der Jena. 
Friedrich, * Univerfität Jena. 
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Nümter 7), Ephr. Sal. Unger), Salomon m), Gerlingrm), 


Todes: 
Jahr 
n. 


Schriften, Abhandlungen, 


+7: Des Matbhbematilers «. 
BE, Name. N vLebensmomente sc | 
g2 | " Ort 











Karl | Star» Baufach, lebte 1806 als Pri— 
Ludwig | gard vatmann in Hamburg, trat 
Ehriftian. (Med: 1807 in engliſche Seedienite, 
| 1em- | befuchte faft alle Weltgegenden 
ı burg» | u. machte die Kriege gegen bie | 
‘ Stre- | ranzofen u. Amerikaner mit; | 
| fit). — 1819 u. 1820 war er Di. 
| reftor der Sternwarte ır. Na» 
vigationsfchufe in Hamburg, 
‚ging 1821 nad Auftralien u. | 
war bis 1830 Aftronom an 
der Sternwarte in Baramatta 
bei Sidney. — Seit 1830 lebte 
er in feiner früheren Stellung 
an der Sternwarte in Ham⸗ 
burg u. von 1857 an leibend 
in Yıffabon *). 








Rümker, 1788. Studirte in Berlin das 1862. 


Liſſa⸗ 
bon. 


Bon feinen aflronomifchen 
u. nautishen Schriften u. Ab- 
handlungen, welch lettere in 
verfchiedenen Journalen ꝛc. 
zerſtreut find, iſt beſonders be. 
merkenswerthſein Handbuch 
der Schiffahrtskunde x. 
4. Aufl. 1837. Hamburg. 
(6. Aufl. 1853). 








769% Unger, | 1788. | Docent an der Univerfität, — ef. 9972, 1044, 11668, 13856, 
Ephraim | Eos» | Erfurt bis zu deren !816 er: | 1436, 15184, 1826 aa, 16982, ı7a5b, 
Salomon, | mwig | folgten Aufhebung ı. feit 1820 | ‚1993 b, 20995, 2175, 22922, 26572, 
| Dr. (An | Direktor einer von ihm er⸗ 
halt). | richteten mathematiſchen 
Lehranſtalt dajelbft. | 
7709| Salo. | 1793. | Prof. der höheren Mathe. 1856. ef. 9598, 11798, 11956, 1290, 
mon, | Ober: |matif am polytecn, Inſtitut Wien. | 13778, 15978, 16146, 18870, 1946, 
SRobann | Dürr-|in MWien, nachdem er von! 1965, 1992 5b, 2021. 
Michael | bad | 1825-1831 Prof. der Ele 
Sofeph, | bei | mentarmathematit an der! 
Dr. Würz- Unwerſität dajelbft geweſen 
burg. |war. Bon 1839 an bekleidete 
er dabei die Stelle des Ge- 
neralfelretärs der dafigen all- 
gemeinen Kapitalien- u. Ren- 
tenanftalt. 
771! Ger. | 1788. | 1812 —1817 Lehrer der 1865. Leitete bei der Trianguli- 
ling, yes Mathematik am Lyceum in Mar- rung von Kurheffen (2191) 
Ehriftian | burg. | Kaffel ı. darauf Prof. der. burg. | den wilfenfchaftlichen Theil. — 
Ludwig, Mathematik, Aftronomie | cf. 928, 1821b, 1893°, 19068, 
Dr. u. Phyſik an der Univerfität 1943, 2146 u. ad ©.3 bes 4. Hefte 
Marburg **). | resp. ad 2108 im Radıtr. d. 3. Hefte. 
Außerdem find noch meh. 
rere aftronomishe Schriften 
‚von ihm ba. 
} 3 
*) Seine Biographie findet fih in Grunert's Archiv. 1864. 41. Thl. resp. bem bem- 
felben beigegebenen lit. Bericht. ©. 2 u. 3; — fowie der Nefrolog von ihm von 


G. Rümker in den aftronomiihen Nachrichten 59. ©. 


113. 


") cf. den zum Andenken Gerling’s im Herbite 1865 in der aftronomifchen 
Geſellſchaft in Leipzig gehaltenen Vortrag in derem Vierieljahrsſchrift. 1. Heft. 1366. 
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Poncelet rm), Ad. Rud. Jal. König rs), Nizzerzs'), Caudy ze), 



































35 Des Mathbematiters x. 
8 Ge⸗ Ba — 
1 , | Tobes- 
E 5 Name. — Lebensmomente ꝛc. gabe Sitten, Spanungen, 
772| Bon. — 1808-1810 Geller der] — | SM der Berf. mehrerer mes 
celet, | Met. polytechn. Schule u. bis 1812, chaniſcher, hydrauliſcher und 
ean Unterlieutenant an der Ecole phyſilaliſcher Schriften u. hat 
Biltor, d’Application dafelbft, machte noch verſchiedene Abhandlun- 
darauf den ruſſiſchen Feldzug gen gleichen Inhalts in ein— 
mit, wurde gefangen u. kehrte zelnen wiſſenſchaftlichen Zeit- 
erit-1814 zurüd; — murde ſchriften 3. B. in s68b nieder» 
darauf als Genie- -Hauptntann gelegt. 
von 1815 — 1825 mit der Kon- ef. auch 14996 u. 8.895 h*), 
firuftion der Mafchinen im 
Arſenal feiner Baterftadt be» 





traut, war bi 1835 Prof. an 

der Ecole d’Application da- 

ſelbſt, — bis 1838 Mitglied 

des Comite’3 zur Befeftigung 

von Paris u.von 1838— 1848 

Prof. der mechanifchen Phufif 

an der Fakultät der Wiffen- | | 
‘ 


| 








ſchaften daſelbſt; — dabei 
1831 Bataillonschef, 1841 
Oberftlientenant, 1844 Oberft 
[vl 1848 Brigade-Beneral, bon 

848-1850 auch Komman- 
dant der Ecole polytech- 
ınique; — feit 1834 Mitglied 
der Aademie der BWiffen- 
fhaften in Paris. | 


7734| König, | 1787. | Lehrer der Naturwiffen | 1868. | cf. 816, 1042, 11656, 1971., 
Adam | Rö- |fchaften bei der Handelsſchule Nirn- 








Rudolph | then- in Nürnberg. berg. | 
Jakob, | bad) 
| Dr. bei ©t. 
Wolf: 
gang 
bei 
Nürn⸗ 
berg. | 
7730| Nizze, 1788.) 1811 — 1812 Lehrer am — ef. 11626, 13756, 2275 u. 
Johann Ribnitz Friedrich. Wilhelms-Gymna- 8.370 u. Barometer. — Schrieb 
Ernſt, |(Med-| ſium in Berlin, von da bis noh mehrere mathema- 
Dr. len» 1821 Konreltor an dem in tifche Abhandlungen. 


burg). | Prenzlau u. ſeit 1832 Direktor | 
des Gymnaſiums in Stral- | 
fund. | 


74 Caudy, | 1789. | Widmete fich frübzeitigdem | 1857. | Bon ihm ift eine 2 ing An- 


| Auguftin | Paris. | Studium der Mathematik, Sceaur zahl Werke u. Schriften ma— 
\ Rouis. war nad) vollendeten Studien | thbematifchen Inhalts vor» 
als ingenieur bei den Waffer: | handen, u. viele dergleichen 





Abhandlungen find in ver- 
ſchiedene ournale aufge 
| nommen, 3. B. in geh. — 


bauten in Cherbourg thätig 
u. beichäftigte fi viel mit 
der Bearbeitung mathema- 
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Chasles 175”), Nil. und Paul Heinr. v. Fuß 775®), 


7 Des a 














Lebensmomente xc. 


— Abhandlungen, 
Leiſtungen ꝛc. 








— = 














| Nach 








tifher u. analytiſch — 
liſcher Gegenftände, fo daß er 
bald in dem Rufe eines großen | 
Mathematilers fland u. 

don 1816 in die Akademie | 
er MWiffenfchaften in Paris 
aufgenommen wurde. Bald | 
darauf wurde er Prof. an 
der polytechn. Schule daſelbſt. 

der Julirevolution 
‚lebte er bis 1858 in Prag, | 
kehrte wieder nad) Frankreich 
zurüd, lehrte Mathematik 
an der Jeſuitenſchule in Pa- | | 
ris u. wurde 1848 Prof. 

der mathematijchen Aftro- | 
nomie an der Univerfttät da» | 
jetbit. mußte aber 1852 diefe 
Stelle aufgeben, mweil er ſich 
meigerte, ber neuen Regierung 
den Eid zu leiften. 


ef. auch 1136, 156802, 1599°, 
1511€, 16234, 1765 bb, Dieb, — 
fowie B. 3968, ®. 896b, BD. 898, 

Einen Begriff von Cau— 

y's raſtloſer jchriftftelle- 

ſcher Thätigkeit erhält man, 
wenn man erfährt, daß außer 
feinen befannten Lehrbüchern 
über Analyſe (789) größere n. 
Heinere Aufſätze ꝛc. über Ge 
genftände der Matbematif 
von ihm befannt find. 

ef, Vatson, ©. A, (Prof, 
A la faculte des sciences de 
Grenoble). La vie et les 
'trayaux de ete. Cauchy 
\ete, — 2 Tom. 1868. Paris, 
Gauthier-Villars. — Göttin» 
ger gelehrte Anzeigen 1869 S. 865— 
876 ivon Stern). 


775° Chasles, 1793. | rüber Prof. in Chartres — Seine zahlreichen Scrif- 
Michael. | Eper- | m. feit 1841 Prof. der Geodäſie ten ⁊c. behandeln faft aus 
non u. Maſchinenkunde an der ſchließend die Geſchichte der 
(Dep. | Ecole polytechn. u. der hö⸗ athematif u. die höhere 
Eure |beren Geometrie an der| Mathematif. cf, 250, s3sb, 
et gen der Wiffenjchaften im | 831=, 991, 16742, 18170, 18538, 
Loire). Paris. | 185556, 18658, 185710, 18883, 
| 19008, — ſowie B. 358°), 384 
ar), 4906, 7626), — u. 
! 8998, — 
| £ asles und feine 
‚Enthüllungen aus ber 
Geſchichte der Wiffen- 
ſchaften des 17. Jahrh. 
un ber Zeitſchr. Gäa, heraudgeg. 
von H. J. Mein. 5. Jahrg. 1869, 
|. Heft. 
775b Ya 1797. 1818 Lehrer der höheren 1855. Seine Berichte enthalten 
auf Peters- Mathematik am Kadetten. Peters. die Geſchichte der Aka 
Heinrich d.| burg. coxps u. 1823 Mitglied der, burg. für die letzten 30 Jahre. — 
Alademie der Wiffenfchaften | 'ef. auferdem 5352, 992, 
daſelbſt; — 1827 gab er obi ige | 
Lehramt auf, wurde Dit» | | 
alied des Derwaltungeco- | 
mite's der Alademie und 1835 
Präſident des Unterrichts 
comite’$ bei der Kanzlei des | 
Kaifers. | 
Sein 1755. Widmete ſich dafelbft den 1928. | Iſt der Berf. vieler Auf- 
Bater | Bafel. | Studium der Mathematik Peter» fähe über die Höhere Ma- 
Nicolaus. u. wurde 1772 von Euler | burg. ihematit, Phyſit, Aſtrono⸗ 


— 


ed by Google 
m Ä 


— 
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Friedr. Adolph Wild. Diefterweg 770°), Joh. Franz Ende rt), Pere- 
wofchtjchitom ev"), 





























a2: Des Mathematiters x. 
28 Ge⸗ RE 2 — 
= | od 
EE| Name un Lebensmomente zc. ar Schriften, Abhandlungen, 
ze u; | 1. Ort. Feiftungen ꝛc. 
| nad Petersburg gerufen, ge» [mie u. Mechanik. — cf. 90e€, 
noß den Unterricht desjelben, 1699, fowie B. 64. 
| — 1776 Adiunkt der Ala— 
demie der Wiſſenſchaften für | 
‚die höhere Mathematif, 
1784 Prof. der Math. am 
adeligen Kadettencorps, 1797 
bei dem Marinecorps u. 1800 
Selretär der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 
776% Dieſter⸗ 17%. | 1811 Lehrer an der Neal: | 1866. Hinterließ namentlich Pä- 
weg, Siegen, faule in Worms u. 1813 in ‚Berlin. dagogifches. — 
8 (preuß. Frankfurt a. M., dann Rektor ı ef. außerdem 1046b, 17214, 


dolph | Reg.» am Gymnaſium in Elberfeld, | 1810 a4, 
Wilhelm, | Bez. 1820 Direltor des Yehrer- | 
Dr. Arns: | feminars in Meurs u. 1832 
(8. 730) | berg). des Seminars für Neal- 
| ſchulen im Berlin; — 1847 
wegen feiner liberalen Ans 
fichten fuspendirt und 1850 
ı penftonirt. 


776 Ende, | 1791. | Nachdem er in Göttingen | 1869. cf. 13278, 1755, 19058, — 
Johann | Ham ſtudirt u. 1813 — 1815 als Berlin | Seine vielen anderen Scrif- 











Franz, | burg. | preußischer Artillerift die Feld» ten ac. find ausſchließend aftro- 
Dr. züge mitgemacht hatte, — | nomiſchen Inhalts. — 1830 
1816 Gebillfe an der Sterns unternahm er die Herans- 

warte auf dem Seeberge bei, gabe von Bode's (B. 6374) 

Gotha u. 1817—1825 Vice. aſtronom. Jahrbuch, — feit 


direltor derjelben; — feitdem 1852 mit Wolfers (8. 802). 
Direktor der Sternwarte u. 
Prof. der Aitronomie an der 
Univerfität in Berlin *). 





nebb Pere- |1790.| Brof. der Mathematit! — | cf. 952°; — veröffentlichte 
wojch- Scheſch- an der Univerfität Moskau. | außerdem mehrere aftronos 
tſchilsw, an — Emeritirt. — Wirklicher miſche Schriften ac, 
Deme- | Kenja).! Staatsrath u. Mitglied der | 
trius. 


Alademie der ii | 
| ‚in Petersburg. | 


*) Bruhns, 8. Chr. Dr. (Prof. der Aftronomie am der Univerfität Leipzig 
und Direktor der Sternwarte daſelbſt, ſowie des ——— Büreaus in Dresden 
— geb. 1830 in Plön — Holſtein). Bob. St. Ende x. — Sein Leben und 
Wirken, bearbeitet nach Rn Fa achlaß von feinem danfbaren Schüler. 
Mit Porträt. X und 350 ©. 8. 1869. Leipzig, Gilnther. (2'/, Thlr.) — „Es 
enthält diefe Schrift ein treues Lebensbild, aus dem der Lefer die Einſicht erhält, 
wie fih Ende eine hervorragende Stelle in der Aftronomie fchaffen konnte.” — 
Barnde'8 lit. Centr.“Bl. 1869. Sp. 700 u. 701 u. Göttinger gelehrte Anzeigen 1869. ©. 1120. 

Desgl.: Das Leben und die Leiftungen des J. Fr. Ende, — Das 
Ausland. 1869. Mr. 44. — cf. auch 1316b, 
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Kulitrzes), Reffelrse), Magnus), Möbiusrmd), Belangerr“), 


Hohn Fred. William Herſchel rs), 


Des Mathbematilers x«. 











“wo 

er ES 

88* Ge⸗ 

58 burts | 
EE| Name. | ahr Lebensmomente zc. 

58 | | 
& | u. Drt. | —_ 





— — — —— 
T76°| Kulik, 1793. 1814 Prof. der Elementar— 
Jakob | Lem. Mathematik am Lyceum in 
Philipp. | berg. Olmütz, 1816 der Phyfil u. an: 
‚gewandten Mathematif an 
dem in Grat, 1817 der Aſtro⸗ 
'nomie am Johanneum da— 
felbft u. feit 1826 der hö— 
beren Mathematik an der 

‚ Univerfität Prag. 
7764 Neffel, | 1793. | 1816 öfterreichifcher Forſt— 
Joſeph. | Ehru- agent in Krain, dann Forft: 
dim | fonfervator, 1821 Forftinipel- 
(Böh- tor u. zuletzt Forftintendant 
men). | bei der öfterreichifchen Kriegs» 


ae in Zrieft *). 


7778 Magnus, 17%. | Bis 1843 Kaufınannsdie- 
Ludwig Berlin. ner, — darauf PBrivatmann 
Immanuel dafelbft. 
Dr. 


7776 Möbius, 1790. 


1815 Docent u. ſeit 1816 | 1868. 














 Todes- Schriften, Abhandlun 
| r gen, 
De Leiſtungen zc. 
— ef. 1244, 15968, 1759b, 
| 
| 
1857. Iſt Erfinder der Schrau— 
Fai» | benfchifffahrt u. noch anderer 


bad). | wichtiger Gegenftände, 3. B. 
einer Dampfmaſchine, ver- 
ſchiedener Mühlen, u. machte 
mehrere Berbefferungen an 
der Bouffole (8. 9058) x. — 
ef. aud) 2435b, 

ef, 13818, 17612, 1990b, 2040. 


Seine vielen Schriften u. 


Auguft Schul- Prof. der höheren Mechanik Leipzig. Auffäge in Zeitfchriften und 


u. Aftronomie an der Univer» 
fität Leipzig u. Direktor der 
Sternwarte dafelbft. 


Ferdinand pforta. 
Dr. 


TrIe Be- |17%.| Ingenieur au corps royal 


langer, |Balen-| des ponts et chaussdes, — 


Jean cien- und darauf Inspecteur des 
Baptift | nes. études de l’&cole centrale 
Charles des arts et manufactures. 

Joſeph. 


Studirte an der Univerſität 
— Cambridge und wurde dort 
set Lapois Lehrer der Mathematik. — 
illiam — Wind- | Von 1816 an bejchäftigte er 
Baronet. | for. ſich blos mit Aftronomie u. 
(ef. ®. 682), Phyſik u. legte feine Beob— 
achtungen in diefen Wiffen- 
ſchaften in mehreren Schriften 
‚u. Abhandlungen nieder**). 


7788 Herfchel, 1792. 
ve | Slou b, 


| Konrnalen betreffen die Aftro- 
nomie, die analytifche Geo- 
metrie, Mechanik u. Phyſik. 
ef. unter andern 12368, 1329, 
17058, 1816b, 18336, 1934 b, 2652, 
— fowie 9. 8998 u. 899e, 

cf. 1612, 18156, 2616b resp. 
ad ©.121 bes 4. Hefts im Nach⸗ 
trage zum 3. Heft. 





cf. 2032 b, 





*) cf. Biografia di Giuseppe Ressel etc. 8. 1858. Triest. 
») 3.8. deſſen Treatise on astronomy 1833 — deutih von Mi— 
chaelis unter d. Titel: Populäre Aftronomie. 1837. Leipz. 
befien A preliminary discourse on the study of natu- 


ralphilosophy. 1831. Lond,, 


— deutſch von Weinlig unter d. 


Titel: Einleitung in die Naturwiſſenſchaft. 1836. Leipz. 
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v. Stampfer ze), Doppler), Biltor Coufin 730%), 





Nummer der 
| Bemerkung 





773 Stam⸗ 
|_pfer, 
‚Simon v. 


| 
| 
| 








779 Doppler, 


Ehriftian, 
Dr. 





780. Eoufin, 


| Biltor. 
(ef. ®. 664) 





Dan. | 


Des Mathbemat 
Ger 
— Lebensmomente ac. 
u. Ort) _ 





— Er lebte längere Zeit m 

‚ Privatmann in London und 

hielt fih zum Amed feiner | | 
aſtronomiſchen Studien und | 
Forſchungen von 1834 —1838 | 

‚auf dem Kap der guten Hoff- 
mung auf. In der Schrift 
\Results of astronomi-| 
‚calobservations made 
'a the Cape of Good! 
Hopes — 1847. Lond. — 
bat er bie ber Wiffenfchaft 

durh dieſe Erpedition er⸗ 
wachjene Ausbeute zufammen- | 
geſtellt. — 1850 wurde ihm | 
das wichtige Amt dest. Münz- 
 meifters in London anvertraut. 

1792. | Prof. der Mathematik] 
ı Bin- |am Lyceum in Salzburg, 
diſch darauf an 20 Fahre Prof. der 











i t ers x. 

Zobes- Schriften, Abhandlungen, 
—— —— x. 

1864. | Er bat fi hauptfächlich 


Wien. | um die Geodäfte, die Theorie 
u. Praris des Nivellirens, die 


Ma- praktiſchen Geometrie Konftruftion neuer, alle frü- 
trey. | am polytechnifchen Ynftitut in beren an Genauigfeit u. Um⸗ 
Bien. — Seit 1848 emeritirt. fang der Anwendung meit 
ibertreffenden Nivellir » $n« 
firumente zc. verdient gemadht. 
cf. 1285, 2060, 2148, 2180, 
2241b, 29588, 2490, 2491, 3070, 
— ſowie B. —— Er hinter- 
ließ noch mehrere optiſche u. 
| phyſikaliſche Schriften u. Ab- 
| handlungen. 
ef. Grunert’3 Archivre 43. Band 
| | resp. bie lit. Berichte 169. ©. 1 u. 
| 2, u. 173. ©.8 u.9. 
1803. | 1829 — 1833 Affiftent am | 1853. | Seine Schriften berübren 
Salz. | polytechnifchen gr in | Bene: die Aftronomie, Phyſik, Me- 
burg. | Wien, 1841 Prof. der Ma- dig. chanik und hauptfächlich die 
thematif an der technifchen | Höhere Mathematil. cf. un» 
Unftalt in Prag (628), 1847 ter anderen 11986, 14636, 18162, 
Bergrath u. Prof. der Mas 18386, 
thematif, Phyſiku. Mechanik | 
an der Bergalademie in | 
Schemnit (622) u. 1850 ber 
praftifchen Geometrie am po» | 
lytechniſchen Inſtitut u. bald 
darauf der Erperimental- 
Phyſik u. Aftronomie an der 
Univerfität Wien. 
1792. | As Sohn eines Hand- | 1867. | Beranftaltete eine franzö- 
| Paris. | werfers erhielt er feinen wij- | Cans ſiſche Ueberjegung der jämmt- 


ſenſchaftlichen Unterricht an nes bei, lihden Dialoge Platon's 


der Normaljchule 


Forftl. Ehreftomathie. 


dafelbft Paris. (8. 3512) — 


1825 — 1840 
45 
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77 
st F 
BE Name e. 
3 wen 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| | 

| | 

| | 

| 

| | 
7806 Ohm, | 179. 

| Martin, | Erlan- 

I Dr. | gen. 


| 


zsobb Bestiba, 1792. 


Joſeph. | Wien. 
| | poßptedhe. Inſtitut daſelbſt. | 


Des Mathematile 


Lebensmomente xc. 





rs x. 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen xx. 











u. Lehrer u. 1815 Brof. der 


Philofophie am Lycee Bo- 
naparte. Er verjammelte 
durch die Macht feines Vor⸗ 
trags eine große Zahl von 
Schülern um fih u. war auf 
die geiftige Entwidelung der 
franzöfiichen Kulturepoche von 
1815 — 1830 von dem ent- 
fhiedenften Einfluß, — wurde 
Direltor der Normalichule, 
Generalinfpeltor des öffent», 
lichen Unterrichtsweſens, um 
welches er fich ſehr verdient 


machte, Staatsrathb u. 1832 





' erftattete, haben ihm einen 
‚großen Ruf verfchafit. 
erſte Reife hat er 1817 unter- 


Mitglied der Pairslammer. 
— Seine wiſſenſchaftlichen 
Reiſen nach Deutſchland u. 
die Berichte, die er darüber 


Die 


nommen, wobei er ſich an 
den Univerſitäten Heidelberg, 
Göttingen u. Berlin längere 

eit aufhielt, ſo daß er von 


: 1819 — 1821 einen Kurſus von 


Borlefungen darüber in Paris 
eröffnete. Seit 1848 hat er 
fih von der Wirkſamkeit des 
Öffentlichen Lebend zurückge- 
zogen, um feinen Studien 
ganz leben zu können *), | 


1817 Docent an der Uni— 
verfität dafelbft, darauf Ober- 


lehrer der Mathematif n.| 


* am Gymnaſium im 
Thorn, 1821 Docent u. 1824 
Prof. der Mathematik au 
der Umiverf. Berlin, dabei 
1824— 1831 Lehrer an der 
Bau-, u. 1833—1852 an der | 
Artillerie», Ingenieur- und 
allg. Kriegsſchule daſelbſt. 


Prof. der Mathematit 
an der Univerſität und am 


Paris, — die er mit Kom— 
mentaren ausftattete, ſowie er 
auch eine franzöſiſche Aus» 
gabe der fämmtlihen Werte 
des Renatus Carteſius 
(8. 1541) — 6 Bände. 1824. 
daf., — mit Erläuterungen, — 
u. des Proclus (8. 379) — 
6 Bände. 1820 — 1827 — 
lieferte; — und ſchrieb noch 
Mehreres philoſophiſchen und 
politiſchen Inhalts. 
Deſſen oeurres — 
18 Bände. 1846 — 1850. 
Paris. 


| cf. 858, 949b, 10348, 19668, 
| 1430, 1508bb, 1518 b, 1552b, 1562, 
15768 c, 1596b, 16200, 1653€, 
1687b, 1702°, 19726, 2614, — 
ſowie ®. 569. 


cf. 9512, 1169b, 1391b, 


*) ef. das Magazin für die Literatur des Auslands von Lehmann. 1867. S. 70. 
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FF 
we 7 
EE Name. 
1 ZEN 
zaohbb Seebad, 
Ehriftian | 
von. | 
| | 
1 I 
780° Hill, 
Karl 
Johann, 
Dr. 
| | 
| 
7s0°° ı Strupe, 
' Friedrich 
| Georg 
Wilbeim 
von. 


7804 Webe- 1796, 


730 dd 





| find, 
re 
Milhelm | 
Freib. v. | 
Duetelet, 


Lambert | 
Albert 


| Jacques, 
| Dr. 


| 











Soden, thematik am der Univer- | 











— Des Mathbemat 
Ge: = = Be 
—— Lebensmomente ac. 
u. Ort. 
1793. K. hannover'ſcher Ober— 
forſtmeiſter in Uslar. 
cf. deſſen nähere Lebensum⸗ 
ſtände in Grunert's forſtl. Blät- 
tern 1866 11. Heft ©. 236, u. der allg. 
Forft- u. Jagdztg. 1866 ©. 30, — | 
desgl. ad B. 2280 ©, 482 des 
2. Hefte. | 
1793. 1827 Prof. der Phyſik am 


Moli- technischen Anftitut in Stod- 
lia holm u. jeit 1830 der Ma- 





| 





— Cal-! fität daſelbſt. | 


1793. 1813 Obfervator u. 1817 





tree cs Auen | 
are | Schriften, Abhandlungen, 
u. Ort. Leiſtungen ꝛc. 








1865. Erwarb ſich — außer vielen 

Uslar. anderen weſentlichen Leiſtun— 
gen u. Verbeſſerungen in der 
Forſtwirthſchaft (8. 89) — um 
die Forſttaxation m. na 
mentlih die Holzmeßkunſt 
(ef. 522 resp. ®. 228°, 2369, ſowie 
B. 46 e ©. 158 des 4. Hefte) 
große VBerdienfte, wodurd die 
Aufführung feines Namens 
‚an diefem Plate gerechtfertigt 
fein dürfte. 


ef, 9578, 12502, 1292, 1568, 
1673b, 17018, 


— 
1641b, 1668€, 
18014. 


| 
I 


1864. | Somohl von ihm jelbft, als 


Altona, Direktor der Sternwarte in Peters. unter feiner Leitung find groß- 
Dorpat u. 1839 der ruffifchen | burg. artige Arbeiten in Rußland 


Hauptfternwarte in Pulcoma 
‚bei Petersburg. 


Geheimer heſſiſcher Ober: 
Straß: forſtrath. 
burg. | Bezüglich feiner näheren 


Lebensverhältniffe cf. ®. 163 
©. 178 des 2. Hefte. 


1796. | 1814—1819 Prof. der Ma- 
Gent. thematik am College ro- 
ı yale dafelbft, dann am Atbe- 
näum in Brüffel u. ift feit 
1836 Prof. der Aftronomie 
j* Geodäſie an der Militär: 





im Fache der Aftronomie u. 
Geodäſie ausgeführt worden, 
— Er hinterließ viele Schrif- 
‚ten u. Abhandlungen in dieſen 
beiden Fächern der Mathe. 
matit — z. ®. 
Befhreibung der 
1821 — 1831 ansge- 
; führten Breitegrad- 
meſſung in den Oftfee- 
| provinzen Rußlands. 





2 Bände. 4. Dorpat. — 
ef. 753aa, 


1856. Trug durch feine Beftre- 

Darm: bungen viel zur Bervolllomm- 

ftadt. nung der Forfttaration 
bei. — cf. 374, 3680, 2686, 
'2304, 2881. 


| 

— Iſt der Berf. vieler Ab- 
handlungen mathemati- 
ſchen, phyſikaliſchen, meteoro- 
logiſchen, aſtronomiſchen, ſta— 
tiſtiſchen u. nationalöfonomi- 
ſchen Inhalts in verfchiedenen 
| 


45* 


696 


Brafhmannzsor), Baganirso*), Bolotof rs), Studerrse), Dan- 
delin sa), Plieninger 72»), 





























28 Des Mathematilers 
un Ge: | 
Bö| burts- | Zodes- | — Abhandlungen, 
me. bensm te :c. be 
al 5 iger —— 
ſchule daſelbſt u. feit 1828. | frangöfiicjen Yonrnalen. — 
Direktor der dort unter ſeiner ef. 843, 869, 19054, 
Leitung erbauten Sternwarte. | 
780° Braſch— | 1796. Brof. der Matbematili — . cf 17998, ısı4a, 2626, ſowie 
mann,  Neu- an der Univerfität Moskau. | 8. 932a, 
Nicolaus. raus- 
ini | 
(Mäh: | 
' ren). | 
180° Pagani, 179. Berließ wegen politifcher | 1855. | Beichnete ſich namentlid 
Gaspard San  limtriebe fein Vaterland; durch feine Unterfuchungen in 
Michel. Gior- war 1826—1830 Prof. der der analytifchen Mechanik aus, 
gio (im Mathematik an der Uni— die in der unter 818 nadhge- 
Pie- | verfirät Löwen, 1830 —1835 wiejenen Schrift aufgezählt 
' monte- an der in Füttich u. von da, find. — ef. auch 12678, 15964, 


781 Balotof, 
'  Mleri 
| Pamlo- 


witſch. 








| 


782. Studer, 
‚Bernhard. 


| 


aa Dan- 
delin, 


fiichen). an wieder in Löwen. 


\ 


| 
1803. : Seit 1832 Generalmajor 1853. 
Gou- im ruſſiſchen Generalftabe u. Frank⸗ 
verne- Prof. der Militärakademie in | — 
ment Petersburg. — Machte auf 
' Orlof | Koften der ruffiihen Regie- | 
(Ruß⸗ | rung eine Reife durch Deutjch- | 
land). laud, Frankreich u. Durch die | 
| Schweiz, um den dortigen 
Zuftand der Geodäfte kennen 





| 1670, 2099€ u. 2613b resp. ad 82 
| | u, 120 im Nachtrag zum 3, Seft. 


ef. 21313, 


cf. 2620°, — u. unter PBhnfit 
Chemie. 


cf. 1325b, 17498, 1850b u. 2608 € 


zu lernen. 
1794. | 1815 Lehrer der Mathe-| — 
Büren matik am Gymnafium in u. 
(em). Bern u. feit 1825 Prof. der | 
Geologie an der Akademie u. | 
jpäter an der Univerfität da- 
jelbft. | 
1794. Prof. der Bergbaufunft an | 1847. 
Bour- | der Univerfität Lüttich, darauf Brüfs | resp. ad ©. 120 des 4. Hefts im 


Germinal | get bei] der Phyſik am Athenäum in) fel. | Radıtrag zum 3. Heft. 


Pierre. 
(8. ssof) 


7820  Plie- 

ninger, 
| Wilhelm | 
Heinrich | 
— 





Paris. Namur, zuletzt belgiſcher In— 
genieur⸗ -Oberft. — Mitglied 
‘der Afademie der Wiffen- 
‚haften in Brüffel. 


179. 1818 Repetent der Mathe- — 


cf. 816, 1425 a u. 512 b resp. ad 


‚Stutt- matil u. Phyſik am theolo- ©. 242 des 2. Hefts im Nachtrag 
| gart. giſchen Seminar in Urach, zum 3. Heft. 


‚1822 Lehrer am Gymnalium | 
| in Stuttgart, 1823 Prof. der | 
| Naturwilfenicaften am kat. | 

'Katharinenftift daſelbſt, 1832 | | 

Sekretär ıı. ordentliches Mit- | 
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Poudra rss), Bayer ısm), 





| , &e: 
burt3= 


Name. | Jahr 
u. Ort, 


Nummer der 
Bemerkung 











# Lebensmomente ac. 


Todes: 





) 
N 


| | glieb der kgl. Centralſtelle fiir 

| andwirtbichaft (B. 2264 ©. 241 

| des 2. Hefts), 1858 Oberftudien- 
rath ımd Mitglied des topo« 
graphiichen Bilreaus. 


Schüler der polytechnifchen 
Schule in Paris — mar 
Stabsoffizier in der franzd- 
fiihen Armee u. 1852 Prof. 
J an der Ecole d'état major. 


7834 Boudra,| 179. 
Noel 


| Germinal 





18322 Bayer, | 1794. Generallieutenant im preu— 
Johann | Miüg- Hifchen großen Generalftab u. 
Salob. | gel» ſeit dem Februar 1868 badi- 

heim ſcher Kriegsminifter. 
| bei 
| Köpe⸗ 


nif, 


Beitg. 1568. Nr. 35. ©. 517—519. 


Des Mathbematilers «. 


Schriften, Abhandlungen, 


Leiftungen ac. 





cf. 1756b u. B. 400b. 


ef. 2130b, 2266. — Seine 
ſämmtlichen Schriften u. Ar» 
beiten beziehen ſich auf Geo— 
däſie, — er iſt auch der Verf. 
des jährlichen Generalberichts 
über die mitteleuropäiſche 


| Sradmeffung *). 


*) „Die europäifche Gradmeſſung“ — cf. die Beilage 3. allg. Augsburger 
— „Im DOftober 1864 hat ſich eine Anzahl von 


Aftronomen, Geodäten, Mathematitern und Phyfitern in Berlin verfammelt, um ſich 
über die 3 Jahre vorber von obigem als Geodät bekannten Bayer augeregte und 
bald darauf ins Leben getretene „mittelenropäifhe Gradmeffjung“ zu be 
rathen. Die Aufgabe diefer erfien allgemeinen Konferenz war: „dem neuen Unter» 
nehmen eine möglichft unabhängige Organifation zu geben und die Methode zu 
bezeichnen, nach welcher die beziiglichen Beobachtungen angeftellt und ausgeglichen 
werden müffen, wenn jene als Grundlage mathematifcher Unterfuchungen iiber die 


Geftalt der Erde dienen joll.” — Dieſe Konferenz ſchuf auch unter 


nderem ein 


für diefe Kommiffion beftehendes Organ — ein Centralbüreau der Grad» 
mefjung. — Dieje Kommiffion tritt von Zeit zu Zeit zufammen, theil® um 
fiber die Fortfchritte ud Hinderniffe des großen Unternehmens zu berichten, theils 
fiber neue mit der Gradmeflung iiberhaupt und ihrer Ausdehnung iiber ganz 
Europa zufammenhängende Fragen und Aufgaben fi zu äußern und zu ver— 
ftändigen, theils um die Organifation des im feiner Art einzig daftehenden euro» 
päifchen wiffenfchaftlichen Inſtituts — der Erweiterung feiner Gejchäftsaufgaben ent- 
ſprechend — abzuändern. — Bezüglich diefer Frage machen wir 
1. auf Bayer's Schrift über die Größe und Figur der Erde — 8. 111 ©. 
1861 Berlin, Reimer (!/, Thlr.), — und deſſen Gradmefjung im 
Preußen mit Beſſel (8. 746). 1838. Berlin, 
2. auf den im Juli 1866 in einer Situng der f. b. Akademie der Wiffenfchaften 


in München gehaltenen und im Berla 
Prof. Bauernfeind (2135) iiber „die 
mejjung, und 


derfelben erjchienenen Vortrag des 
edeutung der modernen Grad» 


3. auf die obige eingangs erwähnte Abhandlung aufmerffam, aus der wir ent» 
nehmen, daß man ſchon früher im Weiten Europa's die franzöfifhe Grad- 
meffung durh William Hoyr) iiber Großbritannien ausgedehnt hat und 


- +) Ein Schotte — Offizier und zuletst Generalmajor in der brittifchen Armee — 
war feit 1746 mit Bermefjungen in Großbritannien befhäftigt und ftarb 17% 


in London. 
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Hanfen rs’), 























FA Des Mathbematilers «. 
2 u FEED EEE NETTE 
55 —— Tode | Schriften, Abhandlungen 
Bi j 5 * 
Ei| mem Iterentnmnett u BE] tern 
783d Hanfen, 179. Erhielt nah Beendigung — Die von ihm verfaßten 
Beter Ton» feiner Studien 1821 bei der Werke u. vielen Abhandlungen 
Andreas. dern Sternwarte in Altona eine in verjchtedenen Fournalen be« 
(Echles:) Anftellung u. folgte 1825 dem rühren größtentbeils das Ge— 
mis. Mufe als Prof. der Aftrono- ‚biet der Aftronomie; — und 
mie u. Direltor der Stern» zeichnete fih derjelbe nament: 
warte zu Seeberg bei Gotha. lich durch Unterſuchungen über 


ı die Störungen des Mondes u. 

der Planeten, über Sonnen- 

 finfterniffe zc. aus. — cf. außer- 

‚ dem 1321 €, 1470aa, 1560 cc, 1751=, 
2155, — fowie B. 553. 


im DOften die von Struve (8. oce) geleitete ruſſiſch -ſtandinaviſche Grad: 

meffung zu Stande gebradht worden ift, während in Mitteleuropa und be— 

fonders in Deutſchland — außer einigen Triangulirungen für topographiſche 

Karten und Kartenpläne — nur drei Heine, aber vortreffliche Gradmeflungen zur 

Ausführung gelangten, — nämlich die hannover’ihe von Gauf; (8. 743»), die 

bolftein’sche von Schumacher (B. 731°) und die oftpreußifhe von Beſſel 

(8. 746) und obigem Bayer. — ef. auch Baur, C. W. Bericht über die neueren 

geodätifchen Aufnahmen in Wiürtemberg zum Zwecke der europäifchen Grad— 

meffung — in den Würtembergiihen naturwifjenihaftlichen Jahresheften von v. Mohl 

und Anderen. 1870. XXVI. 1. 

Durch diefe Ergebniffe wurde jedoch die Frage liber die Geftalt und Größe 
der Erde noch immer nicht vollftändig erledigt. Die Korfchungen, welche zu den 
gefundenen Nefultaten führten, haben vielmehr noch ‘ragen bervorgernfen, die 
nur durch fortgejetste Erdmefjungen gelöft werden fünnen, worüber an oben be= 
merftem Orte Näheres beſprochen und dabei namentlich auch hervorgehoben ift, 
daß es zweckmäßig erfcheine, die Höhenmeffung der Berge und anderer bemerlens- 
werthen Terrainpunkte mit der Gradmeflung zu verbinden.“ 

Bei der obenberührten Konferenz wurde noch außerdem beichlofien, daß vom 
Meer längs der Eifenbahnen genaue Nivellements bergeitellt werden follen, um 
auch die Erhöhungen und Bertiefungen in Bezug auf deren mathematifche Grund» 
formen zu erforfhen umd fo fire Punkte zu fchaffen, welche für meitere wiffen- 
ſchaftliche Zwede verfolgt werden fünnen. 

„Es wird der Hanptgewinn diefer europäifhen Gradmejfung nicht fo- 
mwohl in der dadurch erlangten genaueren Kenntniß der geometrifchen Beichaffenheit 
unſeres Planeten, als vielmehr in der Förderung der Naturmiffenichaften iiber» 
baupt und der Berbreitung allgemeiner Bildung liegen, welche mit einer über 
ganz Europa ausgebreiteten wiflenfchaftlichen Thätigkeit verbunden ift.“ 

ef. Generalbericht über die mitteleuropäifhe Gradmeſſung für das 

Jahr 1864. 4. 62 ©. mit 4 lith. Taf. 1865. Berlin, Reimer. —— Thlr.); 

desgl. für das Jahr 1865. 4. 76 ©. mit 7 Taf. 1866. cf. Heidelberger 

Jahröcht. d. Lit. 1864 ©. 167 u. 168, u. 1866 ©. 575 u. 576; 

desgl. für das Jahr 1868. 4. 68 ©. mit 1 Taf. 1869. Berlin, Reimer. 

(1?/, Thlr.) cf. Zarnde’s lit. Gentralbl. 1869. Sp. 997 u. 998, 

Im Betreff der Gradmeſſungen liberhaupt cf. auch B.8.412, 6734, 7584, 760, — 

Schon Abdallahb Almamum — geb. 786 in Bagdad und geft. 833 in 
Tarſus — fiebenter Kalif aus der Dynaſtie der Abaffiden — war ein großer Be- 
förderer der Aftronomie und ließ 827 in der Wüſte Sindgar am rotben Meer 
eine Gradmeſſung ausführen, welche die erfte war, bei der die Meßkette an- 
gewendet wurde, 


Fame 753°), Her 
Franz Sturm rs), 
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mann 7830), 








Des Mathbematilerg 


Lebensmomente ꝛc. 





1822 Ingenieur des mines, 
dann einige Jahre Oberft im 
ruffiihen Corps der Weg— 
baumeifter, darauf 1832 — 
1844 Prof. der Phyſik an der 
polytehn. Schule in Paris 


u. jeit 1848 der Wahrjchein- 


lichleitsrechnung an der Fa— 


fultät der Wifenfchaften da- , 


jelbft. 


Ettingshaufen 7), 


Jakob Karl 


— —— ——— — — — — 


1821 Lehrer der Mathe-⸗ 1868. 
matil am Gymnaſium in Min-  nambafteften Statiftitern und 


Erlangen, 
jelben Wiſſenſchaft an dem in | 
Nürnberg u. an der | 


FE 2... Fu | 
EE Name. MN 
ER er. 
783°, Lamé«, ı 179. 
| Gabriel. Tours. 
| | 
| | 
| 
7834 Her» 179. 
mann, Din— 
Friedrich | kels— 
ı Benedilt bühl 
Wilhelm, ' (Bay: 
Dr. | ern). 


| 
| | 


783. Ettings- 1796. 





Schule dafelbit, 1827 der 
' Technologie an der — 
Centralſchule in München, 
1832 der politiſchen Rechen— 
kunſt u. Staatswirthſchaft an 
der Univerſität daſelbſt, 1836 
Inſpeltor der techniſchen Lehr— 
anſtalten in Bayern, 1845 
Rath im E.b. Minifterium des 
Innern, Staatsrath im or- 
| dentlichen Dienft. — Er war 
dabei bis zu feinem Todeander 
Univerfität thätig u. wirlſam, 
u. ftand in den letzteren Fahren 
feines Lebens die f. Admini- 
ftration der Salinen ı. darauf 
das ftatiftifche Büreau des k. 
Staatsminifteriums des Han- 
dels zc. unter feiner Leitung. 


K. f. Regierungsrath, 





haufen, Heidel- Prof. der höheren Medanit 


Andreas | berg. 
von, Dr.‘ 


! 
| 
784. Sturm, | 1808, 
Jakob | Genf. 
Kal 
Franz. 


an der f. f. Genie-Alademie | 
'u. der Mathematik an der 
‚ Univerfität Wien, darauf der 
Phyſil — u. Direktor des phy- 
fitaliſchen Inſtituts daſelbſt. 


1830 Prof. der Mathe— 
matif am Collège Collin in 
Paris, 1840 der Analpfe, 
an der Ecole polytechn., fo« 
wie der Mechanik an der Ba» 


1823 Prof. der- | dh 


| 


| 
| 





l 


en. 


1855. 


Baris. 


Er Abhandlungen, 
Leiſtungen ꝛc. 


Seine Werke ——*— 








ſich hauptſächlich mit Gegen- 


ſtänden aus der höheren 
Mathematik, Phyſik zc. 


— cf. 13200b, 16406, — ſowie 


unter Bhnfit: — Elektrizität. 


Gehörte zu Deutichlands 


Nationalölonomen und find 
feine dahin einjhlägigen 
Schriften ſehr zahlreich. 

cf. außerdem 1196b, 


cf. 870%, 15634, 1631&, 17248, 
1160®, 17720, 18458, 1926b, 


Hat feine ſelbſtſtändigen 
Werle herausgegeben, fjon- 
dern mur viele Abhandlungen, 
welche die Mechanil, Bhyfit 
und höhere Mathematil 
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Yacobirsr), Bufchres), Berhulftrss®), Henderss®), Ja. Steiner 785°), 























A — Abhandlungen, 
— Leiſtungen ꝛc. 

















betreffen, 
| ſchriften 3 


in mebreren Zeit- 
. B. in 8696 ver- 
öffentticht, "von welchen meb- 


| rere nachgewieſen ſind unter 


— 16000, 16536, 1799&, 
18502, 2629, 
1851. cf. 909, 1119, 14956, 1569€- 
Berlin.) 17308, 1740b, 17606, 1796b- 
| 2038, — 238. 484, 8966, 8982, 


8980, 


1855. | ef. 1502du. 8.746. — Außer- 
Dan: dem verfaßte er noch einiges 





zig.  Aftronomijches. 
1849. | cf.12%0b, 16468,1652b, 1673«, 
Brüf- 16966, 
ſel. 
| 
1866. | Beſchäftigte fi viel mit 
Ma- | Aftronomie, entdedte einige 
rien- | Blaneten u. gab eine Stern- 


werder. farte heraus. 
| 


1863. Unter feinen Säriften u. 
Bern vielen Abhandlungen, die ſich 


gun; ausſchließend mit der höhe: 


22 Des Mathematiters 
El u Ge— 
SE Name. Ki ur“ Lebenomomente xc. 
ga 219 BESRESIEREOHERE ESS ESEREBER 
fultät der Wiffenfchaften da- 
| felon®). 
| 
| 
7845| Jacobi, 1804. | 1824 Docent an der Unis 
Karl  Pots- | verfität Berlin, 1827—1842 
Guftad dam. | Prof. der Mathematil an 
Jalob, der in Königsberg, wo er das 
Dr. | mathematiſch⸗phyſilaliſche Se- 
| minar mitbegründete; — lebte 
darauf als Mitglied der Aka— 
| bemie der Wiffenfchaften u. 
| als Penfionär in Berlin. 
785%: Buſch, | 1804. Obfervator u. fpäter Di— 
Auguſt , Dan- rektor der Sternwarte da: 
Ludwig, | 3ig. * 
Dr. | 
ze; aa Verhulſt, 1804. 1829 Prof der Mathe» 
Pierre  Brif- |matit am Mufeum dafelbft; 
— ſel. wegen ſeiner 
De alien Geſundheit nach 
alien, wo er dem Papſte 
| einen EntwurfvoninRomein- 
| | zuführenden Neformen über: | 
reichte, worauf ihm der Auf- 
| enthalt daſelbſt unmö gen 
| wurde; — feit 1834 Prof. 
| der Kriegsſchule in Brüffelı * 
Mitglied der Alademie der 
| Wiffenfchaften dafelbft. 
7855 — e, 1793. Amtsaftuar in Reetz, ſpäter 
Karl Drie- Poſtmeiſter in feiner Geburts. ‚ 
' Ludwig. ‚fen ſtadt u. darauf in Schneide _ 
‚(preuß.) mühl (Meg.-Bez. Bromberg). 
| ı Reg. — Nach feiner Penfionirung 
Bez. wurde er NRathmann im 
| |Srant- Driefen. 
| furt a. 
v.D.). 
785° Steiner, 17%. Lehrer an einem Privat. 
Jalob, | Utens-! inftitut in Berlin, von 1825— 
ı Dr. | dorf. | 1835 Prof. derMatbematit, 
| (8. 7094) | 'an der ftäbtifchen Gewerb— 





| Reife), ren Mathematik beſchäf— 


) Die . Berdienfe diefes großen Mathematifers hat Prouhet (16006) in 2629 
in einem furzen Nachrufe gefchildert. — cf. auch d. Zeitſchr. f. Math. u. Phyſ. ꝛc. 1857. 
©. 93—103. 
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Tönnies rer), Gartherseh), Moofbrugger rss), Adhémar rose), 
Hagen zb), Dberhäufer 77°), Vincent rss"), 





| ſchule u. feitdemn an der Uni⸗ 
| derfität dafelbft*). | 





786. Tönnies, 1796 Privatmann in Berlin. | 
riedrich Dehde 
| ilhelm, reuß. | 
Dr. Reg. | 
Ber. 
Arns⸗ | 
berg). 








7866 Garthe, 1796. | Lehrer der Mathematik, 














| Kaspar, | Fran- und Naturwiffenfhaften am 
' Dr. fen- Gymnaſium in Rinteln und | 
| berg | darauf Prof. an dem in Köln. 
| (Seflen). 
— Mooß- 17%. | Prof. der Mathematik 
‚brugger, Eon: an der Kantonsfchule da- 
Leopold. | ftanz. ſelbſt. 
7872 Ad⸗ 1797. | Privatlehrer der Mathe- 
bemar, |Paris.| matit dafelbft. 
Joſeph 
Alfonſe. 
7876 Hagen, | 1797. 1826 ——— in 
Gotthilf Kö. Pillau, 1831 Oberbaurath u. 
ge nigs⸗ | 1837 geheimer Oberbaurath | 
ubwig. | berg in Berlin, 
(Preu⸗ 
ßen). 


| Seit 1822 Mechaniker in 

bäufer, | Als: | Paris, aus deffen Werkftatt 

Georg. | feld von 1831—1856 an 3000 
Geſſen). Mikroflope hervorgingen. 


7884 Vincent, 1797. | 1820 rn ber Phnfil, 
‚ Alerander | Hesdin, Chemie u. Naturgefchichte am 
Joſeph | (Dep. | College in Rheims, dann, 
‚ Hibulphe. Pas dei Prof. der Mathematit da- 
| | Ca» |jelbft, darauf 1826 in Paris 


787. Ober. | 1798. 





| lais). \am College Roulin, 1830: 
| am College Bourbon ır. feit 


Des Mathbemakiters x. 


J —— 
55 Ge⸗ 
EE| Name. | a Lebensmomente xc. 
&® u Ort. —— 


1831 am Lycee St. Louis, | 


Zoe: Schriften, Abhandlungen, 
u. Ort. | Leiftungen ıc. 








| tigen ef. unter anderen 13512, 
| 1509 b, 1825, 1674 €, 1887 b, 1897 €, 
19915, BB. 598h*) u. 8998, 
Vermachte der Berliner 
| Alademie 3.00 Thlv. zu Preis» 
aufgaben aus dem Gebiete 
‚der fonthetifchen Geometrie, 


1817. | ef. 174188, — Geine an 
Dehde. deren Schriften betreffen blos 
die Aftronomie, 





cf, 2257. 


ef. ı6rıb, 17738, 1833hh, 
18706, 18704, 18988, 2000b, 25746, 
| resp. ad ©. 115 bes 4. Hefts im 
ı Nadıtrage zum 3. Heft. 


ef. 953b, 15006, 1509€, 








ef. 175188, 





ı ef. 8.929 ©. 10. 


1868, 
Paris. 


Einer der bedeutendfien 
Mathematifer der neueren 
Zeit in Frankreich. cf. s2sb, 
ı835b, 12665, 13960, 13766, 1464°, 
— ſowie 8. 364*), 





*) Deflen Netrolog von Heffe (8. 520) in Crelle's Journ. 69 ©. 199. 
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Rogg rssd), v. Burg rss‘), Dettinger 7), Jean Marie Eonftant Du- 
u. oh. Heinr. Traugott Müller 759°), v. Drieberg 79%), 








x7 
u.a " 
EE Name 
Be 
7880, Nogg, 
Ignaßz, 
Dr. 
7880 Burg, 
Adam v. 
7898, Dettin- 
ger, 
Ludwig, 
Dr. 
| 
789 Du: 
hamel, 
Jean 
Marie 
Conſtant. 
(ef. 
B. 101 aaa 
S. 450 des 
2. Defts.) 
789€ Miller, 
Johann 
GHeinrich 
Traugott, 
| Dr. 
7m: Drie- 
berg, 
Friedrich 
Freiherr v. 


Des Mathbematilers «. 

















Ge 

Fa Lebensmomente ıc. 

u. Ort — 
1796. 1827-1832 Docent an der 
Rö-  Univerfität Tübingen, feit- 
then- dem Prof. der Matbematil 
bach, am Obergymnafium in Ebin- 
D.N. gen (Würtemberg). 
Wald- 

fee 
(Wir: 

tem» 
berg). 

1797. Direltordes polytechnifchen 
Wien. Inſlſituts dafelbft u. Prof. der 
Mechanilk an demfelben. 

1797. — Theolog, Lehrer am 
Edel» Pädagogium in Lörrach, 
fingen darauf in Durlach, 1822 
(Dorf Prof. am Gymnaſium in Hei- 
in delberg, von 1831 an dabei 
Ba»  Docent an der liniverfität da- 
den). ſelbſt, feit 1836 Brof. der! 

Mathematik an der Uni- 

 verfität Freiburg u. Inſpeltor 

‚der Gewerbfchule daſelbſt. 
1797. _ Direltor der polytechnifchen 
St. Schule i in Paris, fpäter Brof. 


Malo. der Analyje an der Fakultät 


der Wiffenfchaften u. der Nor- 
malſchule daſelbſt. 


| 


— Befaßte ſich mit Kompofitio- 
nen u. biftorifchen u. kritischen 
Unterfucdhungen über Mufit. 


burg. 





Todes: 
Jahr 
u. Ort. 


— Abhandlungen, 
——— ꝛc. 














lotten⸗ Fehrbellin in der Mittelmark. lotten— 


burg. 


. 15314, 








ef. 8618, 985, 
13898, 1438, 1447, 
1959, 


1129, 11688, 
1816€, 2960, 


cf. 1228 aa, 13310, 1473a, 
1563 €, 1695b, 17074, 17154, 18126, 
19488, 2084, 2107, 2474, 2618, 
2653. 


cf. 956%, 1110, 1237b, 1383, 
_1197b, 15616, 15942, 16298, 16412, 
1660.84, 17010, 17098, 1728b, 1992@, 
— BB. 344*) u. 920 ©. 95 des 
4. Hefts. 


| 
| ef. 904, 913, 950%, 15956, 
2617. — Außerdem find viele 
Berichten. Aufſätze — meiften- 
theil8 die Höhere Mathe- 
matik betreffend von 
ihm in verfchiedenen franzöf. 
Journalen verbreitet. 


cf. 5234, 1167 aa, 1267, 1388 °, 
1466aaa, 1477aa, 1538b, 1530€, 
17798, 1911bb, 1993€, 
— BB. s53d u. 893, 


ef. sMa. — Hinterließ außer 
mehreren Schriften über die 
Geſchichte der Muſik der 
Griechen einige® Phnfita- 
liſches. 


1792. Oberlehrer der Mathe: | 1862. 
Sorau matik u. Phnfif am Dom- | Wies- 
(Nie: gymnaſium in Naumburg | baden 
der- 'a.d. ©., 1836— 1845 Di» 
laufig)., ‚ reftor des Realgymnafiums 
Gotha; ſeitdem en 
|in Wiespaden u. Oberſchul⸗ 
rath. 
1785. Kammerherr in Berlin u. | 1856. 
‚ Ehar- Gutsbefiger auf Protzen bei | Char- 
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Riederwd), v. Weißerso‘), Gudermann?sot), v. Forjtner 7w®), 
Schrön m), 











ZE_ Des Mathbematilers x. 
.o Ge: : 
—J 18 Zodes- | Schriften, Abhandlungen 
EE Name. | Bine | Lebensmomente ꝛc. Jahr, | 9 Jr Ban F gen, 
wu o4—— —_j1Krklt. | 
790%, Riede, 179%. Beſuchte das Gymnaſium in — ef. 1211, 18850, 19696, 1963, 
Friedrih Brünn. Stuttgart, wohin fein Vater, 19996, — 
Joſeph — der Pfarrer in Mähren Außerdem iſt von ihm Ver— 
Pytha⸗ war, — verſetzt wurde und ſtu— ſchiedenes in Grunert's Ar— 
goras. dirte in Tübingen Theologie, chid der Mathematik u. an- 
hörte dabei aber auch ma— deren Zeitjchriften vorhanden. 
tbematifche u. phufifalifche 
Borlefungen; — war 1822 


‚ Docent der Mathematilan 
der Univerfität dafelbft u. von ı 
| 1823 an ®Brof. der Mathe- 
| matiln. Phyſik an der land— 
'u. forftwirtbichaftlichen Ata- 
demie in Hohenheim (654), Zu«- 
| ‚ gleich jeit 1850 Mitglied des 
| f. Studienvathes in Stutt⸗ 
gart (feit 1852 mit dem Titel 
| ‚eines Oberfiudienrathes). — | 
I 
| 





Iſt 1864 in den Ruheſtand 
getreten (B. 137)*). 


70° Weiße, | 1798. | Affiftent an der Sternwarte 1863. | Seine Schriften u. vielen 





Marimis Laden- in Wien u. feit 1825 Prof. Abhandlungen in verjchiede- 
lian dv. | dorf der Aftronomie an der Uni» | nen Journalen haben größten» 
Oeſter⸗ verfität Krafau u. Direktor theils aftronomifhe Beob— 
reich der Sternwarte dajelbft **). achtungen zum Inhalt. ef, 
unterd, | 2363. 
‚Euns). | 


790%: Guder- | 1798. | Lehrer am Gymnafium im | 1852. | cf. 15336, 1653b. — Schrieb 
mann, Winne- Efeve u. darauf Prof. der | Miün- außerdem viele Auffäte über 
Ehriftoph, burg Mathematik an der theo-| fter. Gegenflände der höheren 


Dr. bei Hil- logiſch⸗philoſophiſchen Alade— Mathematik in Crelle's 
des⸗ mie in Münſter. Journal (B. 756). 
| | heim. | 
790. Forjtner, 1798. Diente in der preußifshen| — | ef. 9sc, 19306, 19648 u. 
Alerander | Pots- Armee u. wurde als Oberft- ‚26116 resp. ad ©.120 des 4. Hefts 
Karl ; dam. lieutenant verabichiedet; — im Nachtrage zum 3. Heft. 
Philipp v. darauf Lehrer der allgem. | 


Kriegsſchule u. am Kadetten- 
| corps in Berlin. | 


7912 Schrön, 1799 | 1820—1822 Gehiilfe, von, — | Bon feinen Schriften ift die 


—— Wei- da bis 1825 Kondulteur der unter 13098 nachgewiefene die 
udwig | mar. Sternwarte in Lena u. — beadhtenswerthefte. — Außer 
Friedrich, nachdem er ein Jahr auf der dieſer veröffentlichte er noch 
ı Dr. Sternwarte zu Seeberg gear- einige meteorologiſche, aftro- 


*) ef. feine Lebensbefhreibung von Franz Baur (8.556) findet ſich 
in des Letzteren Monatsichr. 1867 ©. 14. 


) cf. deſſen Necrolog in den aftronomiichen Nachrichten 61 ©. 113, 
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Ant. Müller od), Müttrich ra), al. Wilh. Heinr. Lehmann 792%), 


Bollmann ee), Moth 7°), 





7 
SE Ge: | | 
BE Name. | are Lebensmomente xc. 
= « 
&® u.or.| PURE 
| beitet hatte — 1829 Inſpeltor 
des Obſervatoriums u. Prof. 
| an der Univerfität dajelbft. 
791 Müller,| 179. Docent u. Bibliothefar an 


Anton, Secken- der Univerfität Heidelberg u. 
Dr. beim fpäter Prof. der Matbe- 





Des Mathbematilers x. 


Tobes: 
Jahr 
u. Ort 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 











nomifche u. chemiſche Abhand⸗ 
lungen in Zeitfchriften, und 
redigirte die meteorologifchen 
Jahrbücher von 1822—1827 
u. 1833 — 1836. cf. unter 
Meteorologie. 


cf. 1386, 16658, 1705b, 17408, 
1789, 191388, 19178, 


ef. 1959, 2004. 


„Sein reger, unausgefetster 


Gymna- Pots: Fleiß war vorzüglich aftro- 


nomiſchen Studien gemibd- 
‚ met,“ u. feine Werle u. Auf- 
fäte, die er in verfchiedenen 
‚ wiffenfchaftlichen Zeitichriften 
| veröffentlichte, haben jene auch 


bei matif an der ın Zürich. 
Heidel» — 
berg. 
791°, Miütt- 1799. Oberlehrer der Mathe⸗ 1868. 
rich, Slais⸗-matik und Phyſik am Alt- Preus 
| — girren ſtädter Gymnaſium in Kö- ßen. 
Auguſt. (Li- nigsberg (Preußen). | 
| tbau- 
| en). 
7922 Leb- 1800. 1823 -—- 1824 Inſpeltor des 1868. 
mann, Bots: Joachimthal'ſchen 
ı Salob , dam. ſiums in Berlin, von da bis dam. 
Milhelm 1828 Konreftor an dem in 
Heinrich, Greifswald, 1832 — 1843 
| Dr. ı Pfarrer in Dermwig u. Krie- | 
(8. 703 bb) low (Reg.-Bez. Potsdam), 


bis 1848 Nififtent für aftro- | 
nomiſche Berechnungen im 
Berlin u. darauf Privatmann 
| daſelbſt u. in Spandau; — ſpä⸗ 
| ‚ter Prediger in Botsdam*). 


792° Bolt. 1801. | Seit 1834 Prof. an der, 


| 





mann, Leipzig. medizinischen Fakultät an der 
Alfred Univerfität daſelbſt, 1837 — | 
Wilhelm, | 1842 der Phufiologie an der 
Dr. | ‚zu Dorpat u. feit 1843 der 
Phyſiologie u. Anatomie an | 
| ‚der zu Halle. 

792° Motb, 1802. Prof. der Elementar- 
' Franz, Ludlitz mathematik an der k. k. 

Dr. (Böh- Univerfität Wien. 


men). | | 


— 


faſt ausſchließend zum Gegen- 
ſtand. — cf. auch 2612. 


cf. Bera. 


cf. 1144, 12624, 1628b, 16594, 
1769€, 1811, 1908€, 1931, 2065. 


| 


' 


*) cf. Grunert's Archiv 41. 1864 resp. ben diefem Bande beigegebenen Literaturbericht 161 
©. 1; ferner Deffen Nekrolog von Peters (B. 809) in den aſtronomiſchen Neuig- 


feiten 60 ©. 305. 
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Angerrs), Wirth), Sohndern®), Jahn’), Bounia- 
towsky 795%), Auguft 795), 
































—A Des Mathematilers «. — — 

se Ge Todes- : 

E 4 Name. | are Lebensmomente xc. „gabe | —— — 

Si  [uBrt. — en —— 

7938 Anger, 1803. Gehülfe an der Steruwarte 1858. | Hinterließ verſchiedene 

Karl | Dan- | u. Aftronom der naturforjhen, | Dans aftronomifhe Schriften und 
Theodor, zig. . den Gefellichaft, ſowie 1831| zig. | Auffäge im mehreren Sour- 
' Dr. Lehrer an der Navigations- ‚nalen. ef. 1511b, 19296 ad 
und Provinzial-Gewerbidule | 2576 resp. ad ©. 116 des 4. Heits 
daſelbſt, welch letzterer er ‚im Nachtrage zum 3. Heft, — ſowie 
1834 — 1855 als Direltor vor- | B. 31a, 
ftand; — von da an zugleich | 
‚Prof. am dafigen Gymna- | 
'fium®). | | 
7935| Wirth, 1803. Optikus u. früher Lehrer‘ 1858. | cf. 10498, 
Philipp, an der Gewerbfchule in Bam. Bam. , 
Dr. berg. berg. 

7942 Sohncke, 1807. 1833 — 1835 Docent an 1853. , cf. 834#, 61a, 1817b, 2029. 
Ludwig | Kö- | der Univerfität dafelbft, von Halle. Außer diefen Werten lie 
Adolph, | nigs- da an Prof. der Mathe- ferte er auch einige Auffäte 

' Dr. | berg. matik an der in Halle. über Gegenftände der Aftro- 





Bounia- 1804. 





7954 





hatte — in Leipzig u. Göt- 
tingen Mathematil und 
Aftronomie, war Gehülfe an 
der Sternwarte in Wien, 
bielt hierauf in verfchiedenen 
Städten Deutſchlands, — als 
Jena, Hamburg, Altona u. 
Berlin, aftronomifhe Vorle- 
fungen u. lebte feit 1834 in 
Leipzig als Privatgelebhrter. 


Seit 1846 Prof. der reinen 





1804. | Studirte — nachdem er 1857. 
Leipzig.) die Mechanik praktiſch erlernt Leipzig. 


‚nomie u. höheren Mathe— 
matif in verſchiedene ma» 
thbematifche Journale. 


of. 887, 12436, 1277, 129, 
‚13298, 13978, 1751b, 1763, 
| 1885b, 2365. 

‚Don ihm ift noch viel 
Aſtronomiſches da. 


| 
| 
| 


ef. 886b, 1464b, 1597 d, 16428, 


tkowsty, Ruß- |und angewandten Mathe '1656b, 1664b, 1754b, 
Biltor | Tand. |matif ander Univerfität Pe- | 
Salob. tersburg. 

7955 Auguft, 179.) rüber Prof. am Foachims- | 1870. ı ef. 834b, 954b, 1297, 1434, 
 Ernft Prenz · thaler Gymnaſium in Berlin, Berlin. 2262. — Außerdem hat er 
‚Ferdinand, lau. — darauf Direftor des Cöl- noch verſchiedene mathema- 

Dr. | tiſche u. phyſilaliſche Auf- 





nischen Realgymmafiums da- 
ſelbſt. 


| 
| 


i 


ſätze in Schulprogrammen n. 
Journalen veröffentlicht. 


*), Seine Biographie findet ſich in deffen populären Vorlefungen über Aftro- 
nomie, herausgegeben von Dr. Ernit Guftav Zaddacht). 1862. Danzig. 


hH Geb. 1817 in Danzig — Docent der Mineralogie und Zoologie an der 
Univerfität Königsberg und Lehrer am Friedrihs-Kollegium daſeibſt. 


Grunert 7°), 
v. Berg), 
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Kreil r®), 


v. Staudt ®P), 


Sonnet 7“), 


Des Mathematikers «. 





a2 
— 
bure 
BE Name. | Yahr 
ER | u. Ort 
— Sn 


795e.&runert, 1797. 


| | Halle. 
| uguf | 

| r. 

1 

} 

7964 Kreil, 1798. 
Karl | Ried 
' Dr. Oeſt-⸗ 
| reich 

ob der 
| Enns). 





| | 

7 Staudt, 1798. | 
ı Rarl | Ro 
' Georg | tben- 

Ehriftian burg 

‚don, Dr. an der 
| ‚Tauber 
| ' (Bay: 


je 

796° Sonnet, 1800. 
| 

7973 Berg, 1800. 
' Karl Göttin— 
| Heinrich gen. 
Edmund, | 
‚Freiherr d. 


| 
| 
| | 
| 
| 
| 
! } 
} | 
| 
! ) 


| Lebensmomente ıc. 


Mar 1821 Prof. der Ma— 
thbematit u. Phyſik am Gym— 


naſium in Torgau u. 1828 
an dem in Brandenburg u. 
‚ begleitet feit 1833 an der Uni⸗ 


verſität Greifswald und feit 
1833 zugleih an der land- 
wirtbichaftlichen Anftalt in El⸗ 
dena (6456) diefelbe Stelle. 


Todes: 


Jah 


r 


u. Ort. 





— 


Adjunft an der Sternwarte 1862. 
in Mailand, dann Prof. der Wien. 


Aftronomie an der Univerfität 
Prag u Direftor der Stern» 
warte dafelbfi, — feit 1851 
Direltor der meteorologiſch⸗ 
magnetiſchen Eentralanftalt in 
Wien u. Prof. der Phyſik an, 
= Univerfität dafelbft. 


1822 — 1827 Prof. 


Docent an der Univerfität da- 


der polytechnijchen 





verfität Erlangen. 


Nepetent der Mechanik an 
‚ber Ecole nationale des arts 


|et des manufactures. 


Studirte auf der Forftala- 
demie Dreißigader (678) und | 


der Umiverfität Göttingen, war 


| verwendet u. wurde 1845 k. 
ſächſiſcher Oberforftrath und 
Direktor der Forſtakademie 
Tharand (660); — trat 1866 
‚in den Ruheſtand und lebt 





jeitdem größtentheils in Dres.» 
den. | 
Beziiglich der näheren Les 


bensverhältnifje desjelben cf. 
B. 198, 


| 


ſeit 1820 vielfeitig im han⸗ 
nover'ſchen Forſtſtaatsdienſt | 


| 


ſelbſt, ſodann Prof. am Gym: 
naftum in er Lehrer 

chule da⸗ 
ſelbſt, ſeit 1835 Prof. der, 
Mathematik an der Uni-, 





} 


' 





am 1867. 
Gymnafium in Würzburg u. Erlan- 18304, 18306, 19133, 


gen. 


ar" Abhandlungen, 
Leiſtungen zc. 


cf. 885, 903, 957b, 11733, 
1306 a, 13966, 1469b, 14736, 15192, 
1620%, 17885, 18364, 1883, 1933b, 
2560, "9650 u. B.461*) u. 8.5398. 

Er fchrieb noch zablreiche 
mathematiſche u. aftrono-» 
miſche Aufjäge ſowohl für das 
don ihm redigirte Archiv 
(s722), als auch für andere 
wiſſenſchaftliche Journale. 
| Seine Werte u. Schriften 
gebören fat ausfchließend dem 
Gebiete der Aftronomie und 


Phyſik an. 


cf. 2053. 


ef. 1474°, 14953, 1663b, 1826 €, 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


| ef. 1048, 11686, 13342, 1965 b 
18208, 


— 


Schrieb viel die Forfttara- 
tion Betreffendes und dahin 
Einſchlagendes. cf. 2225, 2537 
©. 101, Kira, 2680, 2633, 

| 2693b, 2769°, 25355, 2942, 2990, 
| 3034, 
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Scott rad), Timmermanns re), Ziegler - Steiner 7s*), Ar- 
neth 38°), Grabner 798°), Airy 79), Mohl rer), 





r 


FF Des Mathbematilerd ⁊xc. 

7 Ger | 

= burts⸗ Todes: | Schriften, Abhandlungen, 
& Name „Jabe | Lebensmomente ıc. Sabre Feiftungen ac. 








Va m — — —— 2 ee — — 





797° Scott, 1800. Seit 1827 Prof. der Ma- 1854. ef. ıssı aa, ı55Rb, 








Wiliiam. thematik am Militär-Kol- Sand- 
| ton ‚legium in Sandhnurſt. | Hurft. 
(Ror- Ä | 
| burgb- 
| ihire). | | | 
797° TZimmer- 1801. Belgiſcher Genie - Offizier | — | ef. 169%a, 18006, 18440, 2630. 


' manns,  Brüf- u. ſeit 1835 Prof. der Ma⸗ 
Lean , fel. thematik an der Univer— 








Aleris, tät Gent. 
N Dr. | 
(8. s6ot) | | | 
7984 iegler⸗ 1801. Befſitzer einer lithographi. — | ef. 15016. 


teiner, Win, ſchen Anſtalt daſelbſt. 
Johann ter · 
Melchior. thur. | 


7980 Arnetb,| 1802. | 1823 Lehrer der Mathe— 1858. cf. 823b, 1343b, 13853, 15706, 
| Arthur, Heidel-' Re u. Phyſik am Inſtitut Heidel. 1726. 























Dr. | berg. in Hofmyl, 1828 Docent an berg. | 
' der Univerfität Heidelberg u. 
| feit 1838 Brof. der Mathe. 
| | matif u. Phyſik am epceum 
| | daſelbſt. | 
| 
798° Grabner, 1802. | Wirfte von 1837 an als 1864. cf. 396, 2339 IV. ©. 58, 2355, 
ı Leopold. | Brei-  Brof. der Natur u. Forft- ı 2716, 2540, 30234, 
| tenfurt. kunde an der k. k. Forftlehr- Ä 
(Nie- | anftalt Mariabrunn (621) bis 
der- er 1847 als Forftrath im 
| | öfter- pr Liechtenſtein'ſche Dienſte 
| 
| — näheren Lebensum⸗ 
ach theilt die ®. 254b mit. | | 
79% Airy, 1801. 1828 Prof. der Aftronomie) — Seine Schriften find aus- 
George | An. u. Phyſik an der Univerfität | ſchließend aftronomifchen In— 
Biddell. | wid | Cambridge u. Direltor der halts. — cf. ı504b, 
(North. Sternwarte dafelbft u. ift ſeit | 
umber⸗ 1836 Direktor der Stern \ 
land). warte in Greenwid. Ging, | 
| | 1842 nad Turin, 1851 nad) , | 
| Schweden u. 1860 nad Spa» 
| nien zur Beobachtung von | | 
| ‘ Somnenfinfternifien, 
79%, Mohl, | 1801. er eg 7 — | cf. 278. 
: Hugo, | Stutt: Botaniker; — mibmete ſich 
ı Dr. gart. dem Studium der Medizin u. 








| | Naturwiffenfchaften. An der | 
| Univerfität Tübingen zum 
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Külp ı°), Plüder so), Libri» Carucci wi), 











en Ge⸗ 
EE| Name. tzug 
[38 — 11.0. 
79: Külp, 1801. 
Edmund Nord» 
Jakob, heim 
Dr. bei 
Hep- 
pen⸗ 
heim 
eſſen). 
800 Plüder, 1801. 
Julius, Elber⸗ 
Dr. feld. 
801 | tibri- | 1808. 
‚Earucci Flo 
dalla | renz. 
Sam: | 
maja, — 
Guglielmo 
Brutus | 
Icilius 
Timoteon, 
Graf. 








als Lehrer, als als 


Des Mathbematilers ıC. 
Schriften, Abhandlungen, 


Todes⸗ 
— N 





Lebensmomente zc. eiftungen zc. 











R Fr 


Proſ der Botanil u 1. Direktor 
des botanischen Gartens er- 
nannt, entwidelte er ſowohl 
gründ⸗ 
licher *— namentlich auf 
dem Gebiete der Pflanzen— 
phyſiologie eine erfolgreiche | 
Thätigleit. | 


1827 Lebrer an der Real, 1862. ef. 159823, — cf. auch Hand- 
fhule in Darmftadt, 1833 ‚Darm- bücher der Erperimentalphifit. 
Prof. der Phyſik u. Mathe: ftadt. 
matit an der Real- und! 

höheren Gewerbſchule dafelbft ı 
und ſeit 1848 Direltor der» | 
| felben. 








I 


cf. 18138, 1833°, 1834, 18445, 

1852€, 18558, 13644, 1971 bb, 
18346. 
' Außerdem find noch viele 
Abhandlungen über Theile 
der höheren Mathematik, 
Mechanik u.‘ Phyſik ꝛc. von 
'ihm in verſchiedenen Jour— 
nalen zerſtreut. 


1869. cf. 849, 907, 122b, 1567b, 

Billa | 15924, 16446, 16698, 17908, 1799€, 

bei | 2068, fowie BB. 46i*e), 800 *) 

Fie- u. 869*), 

ſole. Schrieb noch Mehreres 
über Gegenſtände der hö— 
heren Mathematik und 
Analyſe. 


Bis 1833 Docent u außer⸗ 1866. 
ordentlicher Prof. an der Uni. Bonn. 
verſität Bonn, bis 1834 am 
| ge « Wilhelms: Gymna: | 

um in Berlin, bis 1836 | 
Prof. der Mathematil an 
der Univerfität Halle u. von | 
‚da an der Mathematif u. 
| Bonfit an der in Bonn. | 


Gehörte einer alten flo- 
rentinifhen Familie an. — 
Bar von 1823—1830 Prof. 
der Mathematil an der 
Univerfität Pifa u. erwarb 
ſich in feinem VBaterlande jo» 
wohl, als in Frankreich und 
Deutihland einen geachteten | 
Namen, verließ jedoch 1831 
als politiicher Flüchtling das 
erftere u. wurde 1832 Prof. 
der Analyfe an der Sorbonne, . 
Generalinfpeftor der Univer— 
| firät, des öffentlichen Unter 
richts u. der öffentlichen Bi- 
bliothefen des Landes ac. in 
Paris und befchäftigte fich ſtets 
mit mathematiſchen Stu 
dien, — floh aber nad der 
Februar » Revolution 1848| 
nach England, da er des Dieb- 
ſtahls von werthvollen Bil 
ern u. Handfchriften aus den | 
öffentlichen Bibliothefen an- | 
geflagt u. deshalb 1850 in | 
Abmwefenheit zu 10jähriger | 
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Wolfers 02), oh. Karl Ed. Schmidt so), Drobijc so), Ver— 
dam soab), Hunäus soabb), Gronau ses“), Braffeur sos«e), 
—Des Mathbematilers x. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen ꝛc. 





Name. 


Zuchthausſtrafe verurtheilt u 
murde. — Kurz vor feinem | | 
Tode kehrte er in feine Bater- 


ftadt zuritd u. bezog eine auf 
kb Fifoler Höhen gelegene 














| 


Nummer ber 
Bemerkung 
Fol. 
2 
Se 
—* 
1 
| ®@ 
| os 
a] 
3 
Ge 
3 
oO 
3 
[a] 
= 
Ss 
we: 
E95 
ao 
282 





illa. | 
802. Wolfers, 1808. | Seit 1852 Prof. in Berlin.! — | ef.ısisb, 1704 a, 18468, 19338, 
Yalob | Min- | 2583, ſowie BB. 657d u. T7ed, 


Philipp, | den. | 
Dr. 


| 
| | 
SO Schmidt, 1803. | 1824 Docent u. 1831 Prof. 1832, | cf. 18438, 











Sohann Tü— |an der Univerfität Göttingen, | Fil- | 
Karl ;bingen. 1832 der Mathematik, bingen.! 
Eduard,  Aftronomie u. Phyſil an der | | 
Dr. ‚zu Tübingen. | 
803. Drobiſch, 1802. 1824 Docent und 1827 — cf. 1765°, 18128, 19478, — 
Morig Leipzig. Prof. der Mathematik un. ‚ Außerdem mehrere philofo- 
Wilhelm, Philoſophie an der Univer- phiſche Schriften, — desglei— 
Dr. fität dajelbft. hen Mufitalifches. 
8030 Berdam, 1802. 1826 — 1828 Leltor der — ef. 19368, 19568, 
Gideon | Myd- praktiſchen Mechanit an der | 





Sean, | recht | Univerfität Gröningen, darauf 
Dr. '(Pro- | Lehrer der Mathematil u. 
(8. ssof) | vinz Phyſik an einer ftäbdtifchen | | 
Ut- | Schule im Haag u. Direktor | 

recht). | derfelben, — fett 1839 Prof. 

der Mathematik an der 
| Univerfität Leyden. 





sodbi Humäus,) 1802. | Lehrer an der Berg- u. — | cf. 955b, 19038, 21086 resp. 
Georg Gos. Forſtſchule u. am Gymnaſium ad S.3 des 4. Hefts im Nachtrage 
Chriſtian lar. in Clausthal, darauf Ober- zum 3. Heft u. 2441. 


‚lehrer der Mathematil u. | 
ı Raturmwiffenfchaften am Gym- | 
| naſium in Gelle u. jet Prof. 
per praltiihen Geome- 
trie u. Geodäfte an der po⸗ 
| lytechniſchen Schule in Han⸗ 
| nover. 


Gronau, 1808. | Lehrer an der St. Jo — 
Johann ; Kö- |hannis-Schule in Danzig. | 
riedrich | nigs- | 

' Fügen, berg. | | 

soa“ Braf- 1802. Zuerſt Brüden u. Weg); — | cf. 15018, 18718, 

| feur, Eſch ı baufondufteur u. Prof. an der | 
Jean jan der freien Fakultät der Wiſſen⸗ 

Baptifte, Alzette fchaften in Löwen, feit 1844 
Dr. uxem- Prof. der Mathematik an 

(@. soo) | burg). der Univerfität Füttich. 


Forſtl. Chreftomathie 46 


Konrad, 
T, 





ef. 16948, 1778<, 19098, 


803 © 
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Heuffisoad), Peterssos‘), Bremiferso), Schellbad os"), Ya= 
mont sus), Steihen so“), Dirichlet sos*), 


























28 Des Matbematilerd c i 
s- N Ge: | Todes: p INNERE 
ES | hurts: Schriften, Abhandlungen 
E| Name. | bensmomente xc. | ’ 
a engen 
8031 Heuffi, | 1809. Seit 1841 Oberlebrer am — ef. 816, 1045, 1170®, 1971b, 
Jalob, Mollis Gynmaſium in Pardim 2137, 2185, 2477. 
Dr. —1* (Medienburg), — früher 
Lehrer an der Realſchule im 
Schweiz) Berlin. | 
803€ Peters, 1803. | Lehrer der Mathbematit — | cf. 816, 1336°, 19454, 
Adolph. Da an verjchiedenen Privatinfti- | 
| urg. |tuten in Dresden, u. feit | 
1851 an der Landesichufe in | 
| | Meißen. 
804 Dre» 1804. | Geometer bei der rheinifh- | — | cf. 1115, 1274ba, 13008, 1309, 
miler, | Hagen | weftphälifchen Landesvermef- | ' 1315, 2463, u. ad ©. 10 des 4. Hefts 
; Karl, (Graf⸗ fung u. feit 1845 Infpeltor im Nachtrag zum 3. Hefte; — 2154bf. 
| Dr. ſchaft der Planfammer im k. preußiz ' Seine anderen Schriften 
| Mark). ſchen Handelsminifterium. | find nur aftronomijchen und 


nautifhen Inhalts. 
cf. 816, 961a, 8Tob, 16798, 


| 


8054 Shell- 1805.| 184-1841 Brof.der Ma-' 
| 








bad, | Eis. |thematif an dem Werder’: 1741, 17996, 1886®, 1997a, 19618, 
ı „Karl | feben. ſchen Gymnafium in Berlin, 2035, 2625. 
Heinrich, darauf der Mathematil u. Außer diefen find jedoch 
Dr. Phyſik am Friedrich - Wil- nob mehrere mathbema- 
helms-Gymnaſium und jeit tifhe Schriften von ihm, die 
1843 auch Lehrer an der all⸗ ‚er jomwohl allein, als mit 
| | — Kriegsſchule da— anderen edirte, erſchienen. 
elbſt. 
805% Lamont, 1805. 1852 Prof. der Aſtronomie — ef. 271° u. B. 764b, 


Johann, ' Brac- an der Umiverfität München 








‚ Dr. mar und Obfervator der Stern- 
(Schott: warte in dem benachbarten | 
| | and).  Bogenhaufen. | | 
805° Steichen, 1804. | Früher Prof. am Koll, — | Die meiften feiner Scrif- 
Michael. Bu gium in Haffelt und an der ten ꝛc. betreffen die Statik, 
(8. 8s0f) | jange  Induftriefchule in Verviers; Mechanik u. Phyſik; — cf. 
uremn- — ift Prof. der Mathe» 13466, 19106, 2693, 2654, — 
burg). matit an der Militärfchule . B. 459"). 
in Brüffel. | 


806% Die 1805. | Ging 1822 nah Paris u. | 1859. | cf. 1s67c, 15728, 177€, 1sis«, 
richlet, Diren ftudirte hier Mathematik, Göttin«| 15796, 1593bb, 16146, 1643«, 
Peter (Reg.- — wurde 1827 Docent an der : gen*). | 17016, 17306, 17906, — B. 595 EE, 


Guſtav Bez. Univerſität Breslau, 1828 ze dieſen ſind noch viele 
Lejeune, Ma» Prof. der Mathematik an Abhandlungen Über Gegen- 
Dr. den). der in Berlin umd zugleich fände der höheren Matbe- 
Lehrer der allg. Kriegsichule matil von ihm im verjdhie- 

daſelbſt und 1855 Prof. der dene Journale aufgenommen. 


Mathematik an der Um 
verfität Göttingen. 





*) cf. Göttinger Nachrichten 1859 u. Monatsberichte der Berliner Alademie 1859. 
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Theod. Hartigsuch), Kohli so“), Gützlaff sw), Nervander ss), 

















SE, Des Mathbematilers 
ze \ Ge Todes⸗ 
Eu burts⸗ — Abhandlungen, 
— Name = u en xc. ‚Jahr Feiftungen [3 
806% Hartig, 1805. 1831 PER „Re- — deiſtet Beachtenswerthes in 
| eodor, Dillen- —— in Potsdam, 1833 der Holzmeßkunde, Wald. 
Dr. burg. bis 1838 Prof. der Yorft- werthberechnung , Bflan en- 
(Sohn des wiffenfchaft in Berlin, darauf phyſiologie ſowohl im Allge- 
unter Forftrath u. Prof. am Ga: meinen, als namentlih in 
B. zosh rolinum in Braunfchweig Beziehung auf in die Forft- 
Nachge⸗ Ess a). | taration Einfchlagendes, fo- 
wieſenen) wie auch in letzterer ſelbſt. 
cf. 2299, 223386, 2507, 2696, 
2798, 2854, 2871, — 882. 990, 
92 u. 9353, fowie ad 572 u. ad 
Et 472 des 2. Hefte. 
06 Kobli, 1805. Erhielt jeine Glementar- 1863. Neben ftiller Thätigkeit 
Ernft arde- bildung im Pädagogium und Ma» als praftifcher Forftmann trat 
Friedrich haufen Waifenhaus in Züllihau u. rien- er auch als Schriftfteller im 


Magnus. (preuß. trat 19 Jahr alt fein Forft- 
Reg lehrjahr im Fippe-Detmolbdi- 

Bez: ſchen an; — 1826 bezog er die 

Min- Univerfität u. —— 

den). in Berlin. Nach verfchiede- 

| ‚nen Berwendimgen als Forſt 

| geometer u. Zarator, ſowie 

im f. preußijchen Forfiver- 
waltungsdienft wurde er 1848 
Oberförſter in Bifchofsrode bei 
Eisleben u. 1841 zum Forft- 
infpeltor ernannt u. als Hilfs- 


arbeiter ins Minifterium ber : 


rufen, mofelbft er mit ver- 
ſchiedenen orfivermefiungs- 
und Abſchätzungsarbeiten be- 

‚traut worden tft; — 1849 

erbielt er die Forftinfpeftion 
| Schwedt, wurde 1852 Ober- 
| ' forftbeamter in Eöslin, 1857 





Oberforſtmeiſter dafelbft und 
1863 in Marienmwerder *). 


8064 sagt, 1805." 





' Karl Stolpe am Gymnafinm zu Marien. 
| — (Bom-| werder. 
‚ Dr. mern). | 

806 MNer- 1805. Nach größeren Reifen 1841 





ı pander, Nyfied Prof. der Phyſik an der Uni: 
J Bad verfität zu Helfingfors. 
v 


land) 





| 


— — — 


*) ef. deſſen Biographie. 


Prof. der Mathematit: 


mwerder. — der Forſttaration 
au 

cf. 28664 u. ad ©. 239 resp. 

nd 28668 im Nachtrage zum 3. Heft. 


ef. 16725, 2014. 


1848. ef. 1049, 


Ei 


fors. 


cf. Grunert's forftl. Blätter 1865. 9. ©. 214— 218, 


46* 
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Heiß 87), Minding So8), 
oh. Zof. Gerhard Hartmann sur"), 


Peterson), Snellsw), Weisbad su), 





Schriften, Nbhanblungen, 
Leitungen ı. 
































Außer mehreren Auffäten 
von ihm in verfchiedenen Beit- 
fchriften ef. 964=, 1059, 1179aaa, 
1391, 1408b, 1655&, 19668, 2029 a, 


cf. 13348, 1341, 1565°, 1619 b, 
‚17856, 18348, 1861€, 2071, 2615. 


Berfaßte bis jet feine 
felbftftändigen Werte; e8 find 
nur mehrere Auffäe meift 
aftronomifhen Inhalts von 
ihm in —— Zeit» 
ſchriften erjchienen. — cf. auch 





ef. 13856, 16216, — fowie 
‚B.461**) u. B. 543*); — desgl. 
unter Einleitung in den Ratur- 
wiffenihaften und unter Phnfit 


cf. 15118, 1511Ra, 1622€, 2056, 





Iſ der Verf. noch mehre- 
rer Schriften u. Aufſätze im 
Betreffe der Mechanik, Hy— 
draulik, Phyſil und Berg- 


13868, 1812, 


FF Des Mathbematilers x. 
sc Ge: Todes: 
BE Name. | unit Lebensmomente ıc. Jahr 
Se nor. u. Ort. | 
807 eis, 1806. 1827 —— 1837 — der — 
duard. Köln. | Mathematik n. Phyſik am 
Gymmaſium dafelbit, von da 
bis 1852 an der Realichule 
in Aachen u. feitdem Prof. | 
der Mathematil nu. Aftro- | | 
nomie an der Alademie in | 
Münfter. | 
808| Min- 1806. | Docent an der Univerfitätti — | 
ding, Kaliſch Berlin u. Yehrer der Ma- 
Emft | (Po- thematik an der Bauala- 
Ferdinand len — | demie dafelbft, feit 1843 Prof. 
Adolph, Gouv. der Mathematik an der 
Dr. | ®ar-  liniverfität Dorpat. | 
| ſchau. 
809 | Beters, | 1806. 1834 Obfjervator an der — 
Ehriftian  Ham- | Sternwarte dafelbft, 1839 
Auguft | burg. | zweiter Direltor der zu Pul« 
Friedrich, tama; 1851—1854 Prof. der 
Dr. | Aftronomie an der Univer- 
 fität Königsberg u. jeitdem 
Direktor der Sternwarte in B. 7922 *), 
| | Altona. 
810 Snett, | 1806. | 1829 — 1834 Lehrer der — 
Karl, | Dady- Naturwiſſenſchaften am Bit: 
‚ Dr. fen: thum'ſchen Gymnaſium und 
hauſen. einem Privatinftitute in Dres: 
| den, von da bis 1842 Lehrer — Lid, 
| der Mathematik u. Phyſik | 
| | am ftädtifchen Gymnaſium da- | 
jelbft u. feit 1844 Prof. dieſer 
beiden Wiffenfchaften an der | 
Univerfität Jena. | | 
slla Weis- 1806. K. ſächſiſcher Bergrath 1. — 
bach, Mittel-ſeit 1833 Prof. der ange⸗ | 2085, 2682. 
Julius. ſchmie- wandten Mathematil an 
deberg. der k. fächfiichen Bergafademie | 
| Freiberg (664). | 
| wiſſenſchaft. 
8110 Hart» 1806. Bon 1828 an Hülfslehrer — | cf. 106, 
mann, 'Alger- an mehreren Gymnaſien in | 
Johann miſſen Berlin, 1832 Oberlebrer an | 
Joſeph | bei dem in Aurich, 1839 in Hil-⸗ | 
| Gerhard, Hildes- desheim u. darauf Dire tor. 
Dr. |; heim. * polytechniſchen Schule in 


annover, worauf er aus 
efundbeitsrficfichten in Hil- 
desheim privatiſirte 
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Frifh sie), Sterns), Hartmann Edler v. Franzenshuld size), 
Tortolinisie), Sedillotsir), Böhm sım), Wödelsı), 





r 








So| 

F=} = u 

EE Kr 
| urts⸗ 

FJ E| Name. Jahr, 


312. , 1807. 
Ei,  Stutt- 











gart. | 
812) Stern, | 1807. | 
— A., Franl. 
furt 
| ‚aM. 
| | 
| | 
812° Hart- | 1807. 
ı mann, u. 
Edler von bunz- 
Fran- | lau 
zens⸗ 
huld, 
M. Dr. 

8132 Tor- 1308. 
tolini, Rom 
Barnaba, 

Dr. 
| 
813 Gedil- | 1808. 
lot, Paris. 
Louis 
Pierre 
Eugene 
Amelis, 

814: Böhm, | 1807. 

Julepd Roz⸗ 
Georg, dialo⸗ 
ı Dr. wit 
| (Böh- 
men). 
| 

814 Wödel, | 1807. 

| ‚ Johann Peg- 
imon | niß. 


Lorenz. 


Des Mathbematilers 


Todes: 


Lebensmomente ꝛc. Jahr 


u. Ort. 








— am Lyceum in Tel 
bingen und feit 1831 an 
der Oberrealjchule in feiner 
Baterftadt. 


1829 Docent u. feit 1849 
Brof. der Mathematik an 
der Univerfität Göttingen. 


— 





Prof. der Mathematik 1866. | 
an der k. f. Oberrealjchule Wien. | 
am Scottenfeld in Wien. 

Bezüglich feines Nekrologs ef. 
das Programm der k. k. Oberreal- 
ihule am Scottenfeld in Wien. 

1867. 


1834 Prof. der mathe- 


.‚matifhen Phyſik an der 


Univerfität u. 1845 am Pon- 
tifico Seminario u. Mitglied | 
des — Role: 
giums dajelbft. 


Zuerſt Buchhändler, ſpäter 
Prof. der Geſchichte an ver⸗ 
— Lyceen daſelbſt u. 

etär am College de 
— u. der Spezialſchule 
der lebenden ———— 
Sprachen. 


Brof. der Mathematiku. 
praltiiden Geometrie, 
an der Univerfität Innsbruck, 
Geichäftsleiter der f. k. laud⸗ 
wirtbichaftlihen Gefellichaft 
in Tirol u. jet Direltor der 
Sternwarte u. Prof. der Aftro- 
nomie anderllniverfität Prag. 


Prof. der Mathematit 1849. 





am Gymnaſium in a rg 


berg. | berg. 


| 


. 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiftungen x. 





cf. 8. asıb, 


cf. 3306, 848, 1236 b, 13028, 
1321bb, 14658, 1565b, 15696, 
1595 €, 1614b, 1625%, 16902, 17038, 
1737, 1744, 2602, — 3. 870b*) u. 
B. 744. 

Außerdem ſind von ihm 
noch mehrere Schriften und 
namentlich Abhandlungen u. 
Rezenſionen über Gegenſtände 
der höheren Mathematik, 
Aſtronomie xc. vorhanden. 


cf. 1183, 1251€, 13908, 1391aa, 
| 146708, 1833dd, 





cf. 16138, — Beröffentlichte 
viele Auffäte aus dem Ge- 
biete der höhern Mathe» 
matif in verfchiedenen Four» 
nalen u. namentlich in den 
von ihm redigirten Annalen. 
874, 


ef. 8740, 832b, 





cf. 129, — Außerdem ver- 
faßte er einiges Aftronomifche 
und Landmwirtbichaftliche. 





cf. 834°, 19888; desgl. un« 
ter Phyſit — Wärme. 





| 
| 
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Bretichneidersis), Nichelots1s), Herm. Günther Graßmannsıs®), 


Liouville sıs*), 


Barfuß sıs®), 


Redtenbacher si), 





Be | 


| Burts- | 


Lebensmomente xc. Zahr 


Schnabel sıs°), 


Todes 


Kummer sır), 


— Abhandlungen, 




















FR. A —— — 
8154 Bret- 1808. 1830 —1832 Docent ander — ef. 8344, 1060, 1120, 12675, 
ſchnei- Schnee juridiichen Fakultät der Uni- 19936, 14712, 13698, 15908, 
der, erg. Derfität Leipzig, darauf Audi- | 13990 1768, 1932», 
Karl tor am Juſtiz ollegium n. feit | 
‚ Anton, '1836 Prof. der Mathe— 
Dr. matik am Realgymnafium 
in Gotha. 
5 Rißelot, ' 1808. 1°31 Docent u. 1832 Prof. — ef. 16746, 1800<, 
| Friedrich ı Kö- an der Liniverfität dafelbft. | 
| Julius, | nigs: | 
| Dr. ı berg | 
Bag | | 
Ben). | | 
815 Graf: | ' Seit 1852 Prof. der Ma- — | ef. 964b, 1070, 15334, 1816b, 
ı mann, | Stet- thematif am Gymnaſium | 18758, 2685maa resp. ad ©. 124 
| — tin. daſelbſt. d. 4. Hefts im Nachtr. d. 3. Hefts. 
ünther 
(ef. 8.7496), | | 
8164 Liou- | 1809. | 1833 Brof. der Mathe⸗ — Iſt der Verf. vieler Schrif⸗ 
ville, | St. matik an der Ecole poly- ‘ten, Mbhandlungen u. Auf- 
Joſeph. Omer technique u. feit 1839 am: ſabe über höhere Mathe— 


16h! Barfuß, 
riedrich 
helm, 


8160 — 


817 Kummer, 
Ernſt 


Eduard, 
Dr. 


818 | Redten- 


Ferdinand 


(Dep. College de France u. Mit- 

Pas de glied des Yängenbiireans in) 
Ca. Paris. 

lais). 

| 1809. | Lehrer der Mathematit 

| Apol- in Weimar. | 

da. | 





Lehrer der Naturmwiffen- | 
ſchaften u. Mathematil in | 
Gummersbach (Kreisftadt im | 
Reg.» Bez. Köln) u. Siegen | 
(Kreisft. im Reg.⸗Bez. Arnıs- 
berg) u. feit 1848 Direktor 
Ä a, Realſchule in letzterer 

tadt 


1832 — 1842 Lehrer am: 
Gymnaſium in Liegnitz, von 
da bis 1856 Prof. der Ma- 
tbematif an der Univerfität | 
Breslau u. feitden an der, 
in Berlin. 


1809. 1830 — 1834 Aſſiſtent an 1863. 
Sy der polytechnifchen Schule in | Karls- 
Deerr. Wien, von da bis 1841 Prof. | ruhe. | 


| 
Enns). 


1809. 


laufig). 





jan der höheren Induſtrie- 


thematik, Phyſik, Mechanit, 
ef. unter anderen 8714, 15968, 
161928, — ſowie 8. 896b, 

| 


cf. 1598bb, 1632, 2131 b, 2562. 


cf. 2406, 





cf. 870b, 1471b, 15758, 16440 
ı1689b, 1695°, 17098, 
ı 1846C, 19268, 


17786, 


ef, 26208, 

„Hat fi unvergängliche 
Berdienfte um die Wiffen- 
ſchaft erworben und vorzugs« 
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Hein. Burckhardtsie), Senffs"), Luhterhandtsib"), Helmessıs“), 








77 Des Mathbematilers «. 
<= Be: zZ 5 res ter, Er 
EE Name, | durts Lebensmomente ıc. 

ss Jahr 

ae BE Ort. | = 





Eee | Schriften, Abhandlungen, 
u. Drt. | Leiftungen ac. 








ſchule in Zürich u. von da 

| an an der polytechnifchen. 
| | "Schule in Karlsruhe, deren 
| | ' Direktor er jpäter war. 





8194 Burd- 1810. Bekleidete in hannover'ſchen 





hardt, | Ades ForſtDienſten alle Dienftes- 

Heinrich. lebſen ftufen vom Fzeldjäger bis zum | 

am leg im Finanzmini⸗ 

Sol- |fterium in Hannover, als 

ling. welcher er auch zur Zeit unter | 

ft, preußifcher Herrichaft er⸗ 

| | folgreih fungirt. — Be 

| —5 deſſen näheren Le— 

ensumſtänden cf. B. 18456, 

81. Senff, 1810.| 1835 Docent u. ſeit 1837 

| Karl | Dor- | Prof. der reinen umd ange- 

| Ednard, | pat. wandten Mathematik an 
Dr. der Univerfität dajelbft. 








Zuerft Lehrer der Mathe- 
bandt, | Ma, matik am Gummafium in 
Auguft | rien» | Königsberg, — feit 1843 am 
Nudolph, werder. Friedrich» Wilhelms-Gymmna- 
Dr. um in Berlin. 


819° Helmes, 1810. | Studirte 1833 an der Uni- 
Joſeph. | Haleln| verfität Göttingen Mathe- 

ı bei |matif, trat 1835 als Lehrer 

| ‚Hildes- ins biſchöfliche Gymnaſium in 
' heim. | Hildesheim u. ift feit 1843 


gıgbbi Luchter⸗ 1810. | 





| tif u. Naturmwiffenfchaften u. 


berlehrer der Mathbema- 
Konreltor am Gymnafium in 
Celle. 





| | 


1849. 
Dor- 
pat. 


weiſe dem bis auf feine Be 
ı nur empirifch betriebenen Ma⸗ 
ſchinenbau die wiſſenſchaft— 
liche Grundlage in einer Art 
gegeben, die alle Zeiten 
muſtergiltig bleiben wird.“ 

ef. Redtenbacher's Wir. 
‚ten zur wiſſenſchaftli— 
hen Ausbildung des 
‚Nafinenbaus, — Feſt⸗ 
rede zur ee d. 
Dentmals R. am 2. VI. 66. 
gehalten von Dr. %. Gras— 
bof (Prof. an der polpt. 
Schule in Karlsruhe). 8. 
31 Seit. 1866. Heidelberg, 
' Baffermann. — Heidelberger 
Jahrbücher der Lit. 1866. S. 790 
bis 732. 


ı Hat fi große Verdienſte 
um die Förderung der in 
das Gebiet der Mathema- 
tif einſchlagenden forftlichen 
Gegenftände erworben. cf. 
z. B. 2409, 2533, 2537, 97718 

| 2837, 2870, 2878, 9921, 2952, 

29712, 3062, — fowie B. 923° 
©. 104 u. 8. 9%0 ©. 94, desgl. 
©. 332 d. 4. Hefte. 


'  Hinterließ einige mathe- 
matiſche, aftronomifche, op» 
tiſche u. phyfifaliihe Schrif- 
‚ten u. Abhandlungen; unter 
anderen 18330, 18622, 2558, 


ef. 128556, 1528bb, 15324, 
17538, 1886b, 





cf. 9666, 1204b, 18232, 14106, 
15258, 15410, 19395, 1984b, — 
Außer diefen finden fich einige 
Abhandlungen von ihm in 
Grunert's Ardhiv für Math. x. 
u. in Henneberg's Journ. der 
Landwirthſchaft. (ef. die U). — 
‘ef. aud Einleitung in d. Phyſit 
'u. unter Meteorologie — Wet— 
terprophezeiungen. 
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Saniosıs‘), Heffesw), Joh. Albert Arndt s200), Rittinger sm), 
Adams sa’), Dfterdinger sa), Strauch set), Galois 52“), 






































25 Des Mathbematilers «. 
£ Pe 
E& burts« ‚ Zodes- Sariften, Abhandlungen, 
E — Name. | Ei | Lebensmomente xc. | Se | geitungen > 
8194, Sanio,, ‚ 1810, | Oberlehrer an der höheren, — ef. 12336, 16738, 
ohann | Kö- | Bürgerfchule in Memel. 
ottlieb, | nigs⸗ | 
Dr. berg. | 
8203 Heffe, 1811. 1840-1846 Prof. der Ma- — ef. 1656€, 17336, 1821€, 1833, 
Ludwig | Kö- thematik an der Univerfität ı1839b, 15725, Zu dief eſen find 
 Dito, | migd- daſelbſt, darauf au der im von ihm noch viele Abhand⸗ 
Dr. | berg. | Halle, von 1857 an an der in lungen über höhere Ma- 
| eidelberg u. feit 1860 am thematif in verfchiedenen 
| olytehnifum in Minden. Fournalen vorhanden. 
8206 Arndt, 1811. Subreltor u. Lehrer der — ef. 1654, 12286, 
Japan Düben Mathematif am Gymna— 
Ibert. (preuß. fium in Zorgan. 
| (8. 834b) | Reg. 
Ber. 
| Merſe⸗ 
| PRO. | | 
8218 Nit- 1811. DBelleidete im k. k. Berg- . — ;  Erfand, verbefierte u. be- 
tinger, | Nenut⸗ baudienſt verſchiedene Stellen. ſchrieb viefe beim Bergbau 
| Peter. , fchein in Schenmig, Bradiels und anwendbare Mafchinen und 
(Mäh. Feadimsthal u. wurde darauf Geräthe. 
ren). ;Ef. Oberbergrath in Wien. | cf. 2574, 
821 Adams, 1811. | Lehrer der en 1849. | ef. 1466b, 19948, — B. B. 395 
Karl. | Mer und Phyſik an der Gewerb- | Win. |u. 898 g8- 
| Rn ſchule in Winterthur, ‚ ter 
| ei thur. 
Duſſel⸗ 
dorf. 
822=| Ofter⸗ 1810. Docent und Prof. an der — cf. 823€, 846, 1439, 1491€, 
inger, | Bibe- | Univerfität Tübingen u. ſeit 1614b, 
Ludwig | ra ‚1852 der Mathematil u. 
Felix, ERBE TEE am Obergymnafium 
Dr. | tem» in Ulm | 
| | berg). | 
8226 Strand, 1811. | Lehrer der Mathematit — | cf. 14232, 18048, 20288, 2038, 
Georg | Hep- und Phyfil an der Bezirks | 
Wilhelm, | pen- ſchule in Muri (Kanton Aar-— | 
Dr. | beim | gau). | 
(Hef> 
fen). | | 
| 
089. ®alois, 1811.! Schüler des College Louis 1832. ef. 15698, 17638, 1771€, 


Evarifte. ‚Paris, le Grand u. fpäter der Ecole Paris 


normale bajelbft. — Wegen 
republifanifcher Pläne zmei- 
mal verhaftet. 











(im 
Duell). 


| | 
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Neffelmann sd), Hülfjfeses), Agardhsat), Rühlmann 324*), 
Preftelsa), Reuſchle ss), 


ze. Des Mathematilerg x. 

3 — — - - — — — — — — = ⸗ ⸗ m — 
8* —1 Todes: i 
55 burts⸗ * Schriften, Abhandlungen 
EE| Name. | gabe Lebensmomente zc. | ‚Sabe | Feiftungen eg ⸗ 
— — LH. Dr. — —— 











8224| Neſſel-1811. 1838 Docent u. 1843 Prof. 
mann, Fürſte- an der pbhilofophifhen Fa- 
Georg nau bei, fultät der Univerfität Königs- 
Heinrich Elbing berg. 
Ferdinand, 
Dr. | 


i N | 
823« Hülſſe, 1812. | Studirte 1830—1834 auf 
Julius Leipzig. der Univerfität dafelbft u. der 
Ambro- | ı Bergafademie Freiberg (664) | 
fius, Dr. Mathematik und Natur: 
| wifjenjchaften, von 1834-1840 | 
lehrer der Mathematil, 
Phyſik u. Technologie an der 
öffentlichen Handelsjchule da- 
felbft u. ift feit 1850 Direltor 
| der polytechnifchen Schule in 





Dresden u. Prof. der mecdha- 
| nifhen Technologie und der 
| Vollswirthſchaft an derfelben. 


'Agardh, 1812. | Zuerſt Docent der Arith- 
| ohn ; Läftad | metil u. Obfervator u. fpäter 
Mortimer, (Scho-| Prof. der Aftronomie an der 


8230 





cf. 327bb, 3398. 


| 


ef. 12746 au.c. — Seine 
übrigen Schriften find durch⸗ 
gehends technologiſchen und 
mechaniſchen Inhalts. 


| 


\ ef. 1630°, 1769b, 


Dr. |; nen). | Univerfität Yund. 
| | 
8248 Rühl- | 1811.) Hiülfslehrer an der tech⸗ — ef. 1293, 2616. 
| mann, | Dres. nifhen Bildungsanftalt da- 


| Ehriftian | den. |felbft, darauf — der an: 

Morig, ewandten Mathematil an 
| Dr. der Gemwerbichule in Chemnig 
| m. feit 1840 Prof. der Ma— 
| | fhinentunde an der höheren 
| | ' Gewerb- u. fpäteren polytech- 
niſchen Schule in Hannover. 


8246| Preftel, | 1809. | Früher Lehrer der prafti- 


1 














ef. 991, 11988, 1382b, 15273, 


| 
| 
| 


| Michael Göttin- [hen Aftronomie an der Na- 19498, 21310 resp. ad ©, 6. bes 
\ Auguft | gen. |vigationsfhule in Emden, 4. Hefts im Naditr. 5. 3. Heft. 
| Friedrich, darauf Oberlehrer der Ma- | 
| Dr. ‚thematil und Naturmwiffen- | 
ſchaften am Gymnafium da- | 
ſelbſt. | 
825 Reufchle, 1812.| 1837—1838 Repetent am) — ef. 912, 1054, 1121, 11998, 
Karl |Mehr-| Seminarium in Schönthal, 1538, 1838, 1906b, ®. 4606°), 
Guftav, | fetten 1838—1839 am Stift in Tü— ı Zu dieſen find von ihm noch 
Dr. (Würs | bingen, fowie zugleich Docent ' einzelne Aufſätze im mathe. 
tem- |an der Univerfität dafelbft ır. |  matifhen Zeitfchriften und 
berg). |feit 1840 Brof. der Mathe— Journalen vorhanden. 
matif und ig Herde am 
Gymnaſium in Stuttgart. | 
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Schönemannsze), Denglerme), Gregorysad), Deahna 26°), 
Friedr. Ludw. Stegmann sed), Dippess), Maillard de Gour- 
nerie se), Catalan sad), 











4 Des Mathematilers x. 
ge de EEE a I re j J 
ES burte- Zodes- Schriften, Abhandlungen, 
| em 
826% Schöne— 1812. | Seit 1842 Prof. der Ma- — | Seine Schriften u. Abhand- 
' mann, | Drie- thematif am Gymnaſium in (ungen er fih aus- 
‚ Theodor,  jen Brandenburg a d. Havel. | fchließend auf die Phyſik, 
| Dr. eur Mechanik und höhere Ma- 
. mar). | thematik, — ef. unter an« 


| | derm 16942, 2635, 


| 
— 1812. Badiſcher Forſtrath u. Leh- 1866. ef. 389 ©. 189 d. 2. Hefte, — 
| Leopold. Karls-|rer an der Forſtſchule da- Karls- ſowie B. 312.. 
ruhe. tell. ef. 669. ruhe. ı 
effen Lebensmomente cf. 
| B. 1836 ©. 189 u. ad B. sa» | 
| S. 481 des 2. Hefts. | 


826 Gregory, 1813... Mitglied des Trinityg.Eol- 1844. cf. #71b, 914, 1143, 16206, 


| Duncan Edin- lege in Cambridge u. Erami- Gam- — Hinterließ noch Einiges 
Farqu- burgh. nator im Fache der Mathe- bridge. fiber Gegenftände der höhe— 


| barfon. | matitk an demjelben*). ren Mathematit. 
826° Deahna, 1815. | 1843 Hilfsichrer am Gym· , 1844. | ef. ı772b, 18008, 
Heinrich St. naſium in Fulda. Fulda. 
| 


Wilhelm Zohan: 
Feodor. nis bei 
Bay» | 
| reutb. | | 
8264 Steg- 1813. | Lehrer der Mathematik — | cf. 1520bb, 15400, 174322 

| mann, | Frank u. Phyſik am Gymnaſium ı. 

| —— furt ſeit 1842 Prof. der Mathe- 
udwig, a. M. matit an der Univerſität zu 

Dr 








m Marburg. 
(8. 6458) | | 
3960) Dippe, 1813. 1836—1842 Lehrer an der | — cf. 9596, 14248, 16306, 1778c, 
Martin Qued- Nealfchule in Halle u. von 1736 €, 





Chriftian, | lin- da an Oberlehrer am Gym- 
Dr. burg. | nafium in Schwerin. | 














827 Maillard 1814 | Seit 1849 Ingenieur des — cf. 2577, 
della | ı Ponts et Chaussdes u. Prof. | 
Gourne= an der polytechnifchen Schule | 
rie, Jules in Paris. | 
Antoine | | | 
Rene. 
82T Catalan, 1814. Repetitor an der polyteh-, — cf. 1208, 14035, 1502€, 15674, 


Eugene Brügge nifhen Schule und darauf | | 1641€, 16458, 17258, 17968, 
| Charles. Gel. Privatiehrer der Mathe. | 
ref. 8.8601) gien). matik in Paris, | 


i t 





) Deifen Biographie cf. 91. 
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Sähläflism), Wiegand), Karl Wilh. Herm. Brandes ser), 
Möllingersas‘), Booles®*), Boymannsa?), Weierftraß s%o*), 








z8 
Ei Name. 
&® I 
827. Schläfli, 
Ludwig, 
Dr. 
| 
528: Wie— 
| — 
Auguſt, 
Dr. 


8286 Brandes, 


Karl 
Wilhelm 


Hermann, 
Dr 


(Sohn des 
B. 722 Ge- 
| nannten.) 

828° Möl— 
' finger, 
'  Dtte. 





8298| Boole, 
George. 


82906 Boy» 
mann, 


obann 

) rer 

Dr. 

| 

330. Weier- 
ſtraß, 
Karl, 
Dr. 


Des Mathematikers x«. 


Ge 


h Todes: 
u Lebensmomente c. | Jahr 
BE 1. 
1814. Docent u. feit 1853 Pref. — 


' Burg: der Mathematil an der, 
dorf Umniverſität Bern. | 
(Ran, | 

ton 

‚ Bern). | | 

' 1814. | 

Alten⸗ 

burg 

(Alm⸗ 


1839 u. 1840 Hülfslehrer 
an der Realſchule in Halle, 
|daraui Pehrer der Mathe- 
matif am Domgymnaftum | 

ri) in Naumburg u. an der hö— 

bei En Bürgerfchule in Halber. | 
Nauen:| ftadt, — 1843—1854 Ober- 
burg lehrer an der Realſchule in 

a.d rd und feitden technischer 
Saale. Direktor einer Yebensverfiche- 

‚rungsbanf dafelbft. | 
‚1814. | 1840 Lehrer an der Nilolai- 1843. 
Bres- ſchule und feit 1841 Docent Leipzig. 
lau. | der Phyſik an der Univerſität 


Leipzig. 


- 


| | 
1814. | Prof. der Mathematik, 
ı Speier| und des geometrifchen Zeich- 
‚(baye- nens an der höheren Lehr⸗ 


— 








riſche anſtalt in Solothurn. | 
Rhein- 

pfalz). | 
‚1815. | ®Prof. der Mathematil; — 
. fin» am Dueens » College in, 


colm. | Dublin. 


1815. Lehrer an der böberen 
Neuß | Bürgerfchule in Malmedi, 
(Reg. darauf —— am Gym⸗ 
Bez. naſium in Koblenz. | 
‚Düffel- | 
| dorf). | | 
1815. | 
Oſten⸗ 
felde 
(prenß. 
ar 
ez. 
Min. | 





Lehrer der Mathematit 
u. Phyſik in Deutfch» Krone 
(Reg. » Bez. Marienmwerder), 
darauf am Gymnaftum in 
Braunsberg (Reg.» Bez. Kö: 
nigsberg) u. jeit 1856 Prof. 
der Mathematif an der: 
ı fter). | Univerfität Berlin, ſowie Leh⸗ 
| Br a l. Gewerbeinftitut da⸗ 

e 








| Schriften, Abhandlungen, 
| Leiftungen ꝛc. 

Seine veröffentlichten Ab- 
bandlungen berühren aus«- 
ſchließend das Gebiet der hö— 

hberen Matbematil, — 
\ef. 3. B. 1332, 1835b, 1865€, 
'1900b, 
ef. 9588, 1055, 12184, 14142, 

1466€, 15826, 1633b, 18280, 

1973b, 1983b, 2009, 2136, — ſo- 

wie ®. seh, 

Berfaßte noch viele Auf- 
ſätze über Matbhematil, 
die im verſchiedenen Zeit— 

Schriften erjchienen find, u. lie» 

ferte mehrere Ueberfeßungen 

mathematiſcher Werte 
aus dem Engliſchen. 
cf. 13642, 





ef. 15006, — jowie ®. 892b, 





cf, 1561bb, 1752b, 1803, 


cf. 9658, 1071, 18335, 1869€, 





ef. 870b, 1322b, 15798, 16058, 
1647, 1662°°, 16758, 17096, 
' 1803, 
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Karl Otto Meyerssod), Preßler 0%), Grebe ss), Wittftein ssıd), 











BE Des Mathematilers 
ge ; j y odes. band 
55 | sus: Säriften, Khhanbiuugen, 
BE ; 
Fi 4 er ls). Sms, 
830b Mever, | 1815. 1 gehrer der Mathematit -- cf. 1890€ 
Karl | Kö» an der höheren Bürgerſchule 
Dtto, ee. dafelbft. 
Dr. berg. 


830° — 1815. | Seit 1840 Prof. — 


Mar Dres- und Landwirthſchafts-Mathe— 
Robert. | den. matik an der Alademie Tha- 
vand. — 8. fachfiſcher Hof. 
rath. 
Deſſen Lebensumftände 
ef. 8. 328° ©. 286 bes 2, Hefte. 
831= Grebe, 1816. | Nach dem Bejuche der kur- 
| Karl, ' Gros» heſſiſchen Forftlehranftalt Mel: 
| Dr. | Ben ſungen (6768) u. der Univer- 
| witte | fität Berlin, wofelbft er dem 


Studium der Natur» und 
., Kameralwiffenfchhaften oblag, 
| — 1840 Docent der Forſt⸗ 
wiffenfchaft u. einiger natur: 





wiffenfchaftlicher Fächer an 
‚der ftaat3- u. landwirthichaft- 
lichen Alademie in Eldena 
(6486), — 1844 Forſtrath u. 
ı Mitglied der großherzoglich 
fächl. Forfttarationg » Kom- 
| | miffion, — 1849 E. preußischer 
Tr mei der alademiſchen 

aldungen im Greifswald, | 

— feit 1850 nad König’ 8| 
(8. 7452) Tode Oberforft- | 
meifter u. VBorftand der groß: 
herzoglich ſächſiſchen Forfi- 


taxations⸗Kommiſſion u. der 





| börbe in Eiſenach u. zugleich 
Direltor der ea 


heimer Oberforftrath. — Er 
machte große forftwiffenfchaftl. 
Reifen nah Schweden, Nor- 
wegen, Dänemarf, England, 





oberſten forfttechnifchen Be⸗ 


Iſt ein eifriger Arbeiter 
im Gebiete der Forſttara— 
tion u. namentlih d. Hol3- 

meßkunde. — cf. 2296b, 

201°, 24190, 25088, 25128, 
** 9663, 2707, o⸗ꝛe (©. 163 d. 
4. Hefte), 29797 (8. MT daf.), 
| 27200, 2842, 2860, ſowie 
B. B. —* 920* (5. M bes 
4. Hefte), 925, 997. 

Iſt als forftwifienichaft- 
fiher Schriftfteller befannt 
u. wird bier- namentlich we» 
gen der unter 986, 2720 m. ad 
S. 173 d. 4. Hfts. resp. ad 2720 im 
| Nachtr. 3. 3. Hft.), 2830°, 2874 — 
| befprochenen Schriften x. ge 
|nannt. — cf. aud) 339. 





| 








= 


| 


| & wmeig, Tirol, Niederöfter- 


dafelbft (6792). — 1865 


| reich, Steiermark, Schlefien xc. 


MWitt- '1816. | Brof. der Mathematil 


' ftein, | Ge jan der Militärafademie umd 
ı Theodor ‘ mün- ‚ber ftädtifchen Handelsjhule 
Ludwig | den 'im zone — nachdem er 
Dr. | (Han- | an letterer bereits als Lehrer 


nover). fungirt hatte. 


Außer anderen Schriften 
u. Abhandlungen von ihm 
cf. 915%, ob, 1052, 1309, 
13318, 14166, 14654, 15256, 
15330, 154102, 15968, 16228, 
‚1690b, 1906°, 19968, 2473, 
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Rudolph Wolf), Delaunaysa), Gerhardtss®), Ellis sat), 


Weddlesss‘), Schaarsss®), Borhardt ss), 






































38 Des Mathbematilers 
us Ge: | | 
ES burts: | Zoded: Schriften, Abhandlungen, 
E & ' Name. ‚Jade Lebensmomente ꝛc. ‚Sabe | Feiftungen ac. 
8324| Wolf, |1816.| 18391855 Lehrer der. — | cf.s2bbb, soı2,s14c, 12088, 
Rudolph, Zürich. Mathematif u. Phyſik an 15094, 1835 ©, 18598, 2134. 
Dr. der Nealichule in Bern, von! | Schrieb noch mehrere Ab- 
1844 an dabei Docent u. 1853 ‚ handlungen namentlidy aftro- 
Prof. an der Univerfität u. nomiſchen Yuhalts. 
1847 Direktor der Sternwarte 
daſelbſt; — feit 1855 Prof. | 
‚der Aftronomie am Polytech⸗ 
nifum u. Direltor der Stern: 
warte u. zur Zeit Prof. der 
Mathematil u. Aftronomie 
‚an der Univerfität in Zürich. | 
8326| Delau- | 1816.  Prof., der Mathematik] — ef. 2622, 2633. 
| nay, ‚an der Ecole polytechnique 
Charles u. Ingenieur des Mines in | 
| Eugöne. | Paris, 
8338 Ger- | 1816.| 1840-1854 Oberlehreram — cf. 8386, 15992, 16302, — 
hardt, Herz | Gymnafium in Salzwedel (pr. B. 8.5396, 895, 
Karl berg. | Reg.-Bez. Brandenburg), — 
Immauel. von da bis 1857 am franzö⸗ 
fiihen Gomnafium in Berlin 
‚u. feit jener Zeit an dem in 
| | ı Eisleben. 
833 Ellis, 1817. | Mitglied des Trinity-Gol- | 1859. | Bon ihm find mehrere 
| Mobert | Bath lege in Cambridge. Anſtey mathbematifhe Abhand- 
\ Leslie. (Som. Hall, | lungen in verſchiedenen eng- 
| merjet- Trum⸗ liſchen Journalen erfchienen. 
ſhire — fington cf. außerdem 6710, 15066, 
Eng» bei 914. 
| land). ' Cam: ı 


| ı bridge. 

833° Weddle, 1817. | Lehrer der Mathematik 1853. 

Thomas. Beau, |in mehreren Städten Eng- | Bags- 
mont« lands u. feit 1851 Prof. der | hot. 

boufe Mathematik an der f. Mi« 

(Nort- litärſchule in Sandhurft. 




















hum- | 
ber» i j 
| | land). | | 
8334| Schaar,| 1817. | Seit 1845 Prof. der Ma- — 
Mathieu, Luxem-thematik am Athenäum in 
Dr. burg. | Gent u. Mepetent der Ana» 
ef. 8.860 1) ‚Iyfe an der Ecole du Genie | | 
| eivile dafelbft. | 
8342 Bor: 1817. Docent an der Univerfitäti — | 
Hardt, Berlin. dajelbft. | | 
Karl | 
‚ Wilhelm, | 
m | | 





Aſtronomie 
Mathematil erſchienen. 


ef. 17694, 


def. 1570€, 15988, 1614 b, 16466, 


ı 16978, 


cf. 870b, 15298, 1665®, 18688, 
Bon ihm find mehrere Ab- 
bandlungen im Betreffe der 
und höheren 


722 


Pet. Friedr. Arndtss), Foahimsthalsss“), Hoppesss’), Buiseursss“), 
Broch sss®), Nördlinger 8359), 


Des Mathbematilers x«. 


Lebensmomente x. 





Gymnaſium in Stralfund u. 
feit 1854 Docent u. darauf 
Prof. der Matbematif an 
der Univerfität Berlin. 


— | 
ahr 
O 


u. Ort. 


Arndt, | 1817. Früher Oberlehrer am pe 


1846 — 1853 Docent an der | 1861. 


Brof. der Mathematil an | 


27 
SE * 
EE| Name, | burte 
— 66 
834% 
Peter Gum: 
Friedrich, min bei 
Dr. | Trep- 
(8. 820") tow an 
ı ber | 
| ı Nega. 
835° 0a» ;, 1818. 
ı hımd«. 
tbal, Fr 
Ferdinand, (Schle- 


Dr. fien). 


8356 Hoppe, | 1816. 
Ernſt Naum« 
Neinhold | burg 
Eduard, an der 
Dr. Saale. 
835° Puiseur, 1820. 
Biltor 
Alerander. teuil 
(Dep. 

Seine 


Die Frede— 
Jalob, ; rilftad 
Dr. (Nor: 


wegen). | 


| 
sad Nörd- | 1818. 
linger, Stutt— 
Hermann, gart. 
Dr. | 


‚m 
8354: Brod, | 1818. | 


‚der in Halle u. jeit 1856 an 

der in Berlin. | 

| 

Seit 1854 Docent an der | 
 Univerfität Berlin. 





1845 — 1849 Prof. der, 


Argen- Mathematit an der Fa- 


kultät in Befangon u. darauf 
Adjunft an der Sternwarte 
u. Prof. der Aftronomie an 
—— d. Wiſſenſchaften | 
aris. 


Nah großen Reiſen in! 
\ Deutjchland u. Frankreich auf 
Staatskoſten — Lehrer der 
 Mathematilan der Kriegs: 
ſchule in Ehriftiania u. jeit 
1848 2eltor u. fpäter Prof. 
der reinen Mathematif an 
der Univerfität u. dabei jeit 
1852 Lehrer der höheren 
Mathematik an der mili- 
tärifchen Hochſchule daſelbſt. 
Zugleich ſeit 1855 Di— 
reftor der norwegiſchen Eifen- 
bahnen, 


' Der Sohn des in B. 325 
Genannten, — zur Zeit l.wür- 
tembergifcher Korftrath u. zu« 





gleih Prof. an der forft- u. 
landwirthſchaftlichen Alade- , 


mie Hohenheim (654). — Be- 
züglich feiner weiteren Le— 
bensnmſtande ef. B. 172. 


Gold- Univerſität Berlin, darauf Berlin. 


— 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen ꝛc. 


— — ne Zr 
cf. 13433, 15785, 16226, 1646 © 
1886«, 


cf. 18826. — Lieferte außer» 
dem mehrere Auffäge über 
einzelne Materien der hö— 
heren Mathematil in 
'verfchiedene wiſſenſchaftliche 
Journale. 





ef. 1465°, 16348, 16928, 


ef. 1663°, — fowie 2.5966. 


| Auher mehreren in nor 
| wegifcher Sprache verfaßten 
mathematiſchen Schrif · 
ten ac. ef. 16772 u. 2620b, 


| 
gef Ruh ein frudhtbarer Schrift. 
‚fe 


er in allen forftlichen Ma- 
terien u. liefert namentlich in 
' feinen kritiſchen Blättern (372) 
wichtige Beiträge zur Forſt⸗ 
taration, Holzmeßkunſt, 
Zumwadslehre x. — cf. 
unter Anderem 23040, 27976, 

| 2864, 3053. — 
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Wurzbach von Tannenbergsss‘), Balgersss‘), Dienger sr), 
en seh), Micklitz sach”), 





32 Des — x. 

e Be: = 

Eu | | Todes 

=E Name. | durtd Lebensmomente ac. Yahr Schriften, Abhandlungen, 
3& Se | 1. Ort. Seihungen 1C. 








| ef. and unter Sorftbenugung 
— die techniſchen Eigenichaften der 




















| | Hölzer. 

835 Wurz- 1818. | 1840 Qffigier, — 1344 Uni. — | ef. 2326, 864, 13876, 

bad von; Lai- |verfitätsbibliothelar in Lem— 

Tannen» bad. berg, 1848 Ardivar u. 1849 

berg, | Bibliothekar in Wien, darauf | 

ı m | Minifterial- Sekretär u. Di. | 

fiantin, | ‚ reftor der adminiftrativen Bi- 

Dr. | ag im Staatsminifterium | 
daſelb ſt. 

835" Baltzer, 1818. Studirte in Leipzig Phito· — ef. ↄ63b, 1068, 1173%, 1202, 
Heinrih | Mei: logie, Philofophie u. Mathe 14108, 1522®, 153800, 17328, 
Richard, | fen. matik, war von 1841—1842 | 

Dr. | Lehrer an der Gewerbſchule 
in Chemnig, von da bis, 
Oftern 1869 Lehrer der Ma- 
thematik am Kreuzgymmnas | 
finm in Dresden u; ſeitdem 
Prof. der Mathematik an 
| der Univerfität Gießen. 

8363 Dienger, 1818. | rüber Lehrer an der hö- — | Seine vielen Schriften, Ab- 
Joſeph, Saufen beren Bürgerſchule in Sins: handlungen und Rezenſionen 

Dr. heim bei Heidelberg, darauf ſchlagen in das Gebiet der 

| Brei Vorftand einer ſolchen im ‘höheren Mathematif, 

fah | Ettenheim, gleichfall3 in Ba- Phyſik und Mechanik ein. — 

: (Ba» |den, und darauf Prof. der ef. unter anderen 999, 1070, 

den). | Mathematif an der poly- 1247, 14066, 15985, 16226, 1623«, 

technischen Schule in Karls 16258, 16478, 16760, 1690 €, 17036, 

ruhe. 17598, 1802, 1804b, 18300, 1907 aa, 

1913b, 1949 b, 2030b, 2059, 2631. 

836 Schellen, 1818. | Bon 1841— 1842 Lehrer — ef. 1053, 19746, 2633. 

Thomas Keve- an der Provinzial» Gemwerb- 
Joſeph laer ſchule in Köln, von da bis 
Seinrich, (Reg.- | 1851 Oberiehrer an der Real⸗ 
Dr. Bez. ſchule in Düſſeldorf, darauf 
Duffel· bis 1858 Direltor der Real- 
dorf). im. Gewerbſchule in Mitnfter 
| u. feitdem derfelben in Köln. 

zasbb Midlik, 1818. | Fand nah vollendeten — — WUußer mehreren am geeig- 
Robert v. Deutih- ‚ Gymnafialftudien u. dem Ber | neten Orte nachgemwiejenen 

‚Pantoe ſuche der f. L. Forftafademie Schriften und Abhandlungen 
' Ei. Mariabrunn (621) in den, von ihm cf. 23016, 


fien). | Fahren 1838—1840 mannig- | 
fahe Berwendung bei a | 
| vermmefjungen u. Waldtara- 
tionen im verjchiedenen Guts» | 
waldungen in Schlefien, den 
| Karpathen u. Niederöfterreih 
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Serretss“), Köppsse‘), Aronholdsse), Wigfchelss), Heiler- 





Schriften, Abhandlungen, 
ſtun 


mann 838), 
» 2 
—F Des Mathbematilers «. 
7 a 2 — — 
8* Ge⸗ 
= w .ı Todes⸗ 
SE) Name. k | Lebensmomente xc. Jahr | 
En u. Ort. u. Ort 















als Forftamtsgehillfe, Unter- 
u. OOberförfter, fowie als 
Forftmeifter, — bis er 1852 
als Lehrer an die mähriſch— 
ſchleſiſche Forſtſchule in Auffee 
(626) u. 1855 als Direftor 
der böhmifchen FForftlehran- 
alt nah Weißmwafler (624) 
berufen wurde; — 1859 zum 
| Direltor der erfteren Forft- 
| ſchule ernannt, überfiedelte er 
1867 bei Verlegung diejer 
Anftalt als ſolcher nad Eulen: 
| ‚burg. — cf. ad ©. 314 bes 
2. Hefts im Nadıtrage zum 3. Heft 


| | 





836° Serret, 1819. 1840 m. 1841 Unterlien — 
Joſeph Paris. tenant in der franzöfifchen 
Alfred. ' Artillerie, 1818 Eraminator 
an der Ecole polytechnique 
| ‚u. feit 1849 Prof. am Col- 
‚lege de France in Paris, 
1) 
8361 Köpp, 1819. | - — 
ultad raun⸗ 
— Ven 
| Dr. 
836° Aron- |1819. rüber Lehrer der Ma- — 
bold, Anger thematif an der Artillerie 
‘ Siegfried | burg u. Ingenieurſchule in Berlin 
Heinrich, | (Oft u. darauf an der Bauſchule 
Dr. daſelbſt. | 
837 Witzſchel, 1822. Lehrer am Gymnaſinm zu | 1860. 


838 





H. Ben. Oſchatz. Zwickau u. fpäter an einem Dres. 
— nftitut in Dresden. den. 
r. 


Heiler: | 1820. | 1845—1847 Lehrer am 
mann, | Wal« — igräggeetg ug Ä 
Hohann | trop ſium in Eöln u. an dem in 


ı Bernhard | (Weft- Coblenz, jowie von da bis 


Hermann, 


1851 am katholiſchen Gym- 
nafium in erfterer Stadt, — 
von da bid 1855 an der hö— 
beren Bürger- und Gemerb- 
ſchule in Trier u. feit 1855 
Direltor der Provinzial-Ge- 
werbſchule in Eoblenz. | 


pba» 


Dr. | Ien). 


| Sein Name ift in allen 
 Theilen der mathemati- 
jhen Analyjis befannt. 
ef. 3. B. 1057, 1188, 1538c, 
16038, 1617b, 16252, — B.596b, 
Außerdem find von ihm viele 
Abhandlungen im Betreff der 
höheren Mathematil in 
verjchiedenen franzöfifchen 
Fournalen erfchienen. 
ef. 1645b, 





ef. 16688, ı781b, 


ef. 13928, 1826d, — Pieferte 
| einzelne phyſikaliſche Abhand⸗ 
‚lungen in Journale — na— 
mentlich in 875, an dem er 
Mitarbeiter war (8. se5b), 
| ef. 9676, 17056, 19966, — 
Dazu find noch mehrere Ab- 
— über einzelne 
eile der höheren Ma— 
thematik von ihm in ver- 
| fchiedenen Beitjchriften er: 
| fchienen. 


| 
| 
| 


Gallentamp ss), 


Seidel), 
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Dhlert so*), 


geh we), 


Anton Windler st), 








Wilhelm. (preuß. 
Reg.⸗ 

Bez. 

Arns⸗ 

berg). 


840%, Oblert, | 1821. 
Auguſt Thiens- 
| Bernhard dorf bei 
| Abelbert, — 





Stutt- | Univerfität Tübingen, darauf 
gart. bis 1852 Prof. am Gymna— 


| 


ke 


dem Prof. der Höheren Ma- 


Des Mathbematiflers 


7 
# | E 
gu | |28: | 


Lebensmomente ıc | 


1844—1845 lehrer an der 
- | Königsftädter Stadtſchule in 
Berlin u. von da bis 1852 
‚am Gymnafium in Weblar u. 
an der Nealfchule in Duis: 
burg, — fowie Oberlehrer am | 
Gymnaſium in Wefel, von da 
bis 1861 Rektor der höheren 
Birgerfchule in Mühlheim u. 
feitdem der ftäbtifchen Ge- 
werbfchule in Berlin. | 

Seit 1848 Lehrer an der; 
höheren Bürgerſchule in El: 
bing. 








1845 — 1851 Docent an der 


fium u. feitdem Prof. der 
Mathematik. Aftronomie 
an der Univerſität daſelbſt. — 
Seit 1863 Präfident der aftro- 
nomiſchen Geſellſchaft in Leip- 
3ig*). 

1847 - 1851 Lehrer der 
böberen Mathematif u 
Geodäfte an der — 
Schule in Karlsruhe (669), 
von da bis 1853 Prival- 
lehrer der Mathematif u. 
Mechanik dafelbft, darauf bis 
1859 Prof. der praftifchen | 
Geometrie u. des Situations- 
eichnen® an der technifchen 
branftalt in Brünn u. ſeit⸗ 








thematif am Joanneum in 
Graz (629, 3). 

1846 Docent u. feit 1847 
Prof. der Mathematik an 
der Univerfität München. 





Dr. (Reg. 
Ber. | 
Düffel- 
dorf). | 
Beh, | 1821. 
i — 
N 
841 Windler, 1821. 
— Riegel 
bei 
Frei⸗ 
burg 
| im 
| Breis⸗ 
| | gan. 
| | 
8423 Gen | 1821. 
|  Bmeis | 
— brüden. 
| Dr. | | 
iſt ein Fi 





Forſtl. Chreſtomathie. 


x. 
A | Schriften, Abhandlungen, 
— ꝛc. 


ef. 95h, 1173b, 2010, 


ne 
u. .eit. 








ef. 968, 1079, 14008, 


| 


| 


1864. Er bat fih einen in der 
Wiſſenſchaft geadhteten Namen 
erworben. ef. 13u5, 15606, 2966b, 
resp. ad ©. 42 bes 4. Hefte im 


Nachtr. 3. 3. Hft. 


| 
| ef. 12778, 15794, 1647b, 16636, 


| 16838, 2074, 2147, 2449, 24935, 


Iſt der Berf. verſchiedener 
‚aftronomifcher, optifher und 
phyſilkaliſcher Auffüge; cf. 
außerdem 12378, 1691., 


n der Bierteljahrfchrift der aftronom. Geſellſchaft in Leipzig 1. Heft 1866 (Januar) 
rtrag zum Gedächtniß Zech's mitgetheilt. 
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Weiß sw), Wittibersız), Dureges), Bertrand ss), Schled- 


ter s13b), Hermitess), 


























77 Des Mathbematifers x. | J 
ee N | EM] Er ” r t ae Schriften Abhandlungen, 
EE| Name. ebensimomente xc. abr — 

3 Lem | _| RS 1.1.2 — 
E70 Weiß, '1821.| Rektor u. Lehrer der Ma- 





Dr. ; heim | Gewerbjchule in Ansbach, 


(bayer-| darauf Prof. der höheren, 
' She Mathematik an der poly- 
Rhein-| techniſchen u. feit 1868 der | 
‚pfalz). | Mathematit an der neu 
| | errichteten Induſtrieſchule in 
| Nürnberg. | 
842° Wittiber, 1821.) Prof. am Gymnaſium im 
| Friedrich | Jauer Glatz. | 
Guſtav (Schle- | 
Alerander,| fien). 
Dr. | 





8424 Durdg e, 1821. | Studirte in Bonn, Berlin u. 
Heinrid, | Dan: | Königsberg, war 1858 Docent 








' Dr. | 3ig. am Polytechnikum u. zugleich 
| | an der Univerfität in Zürich, | 
| ‚1862 Honorar» Brofeffor an 

| jener Anftalt, 1864 Prof. am 

| Polytechnikum u. ift feit 1869 
| | Prof. an der Univerf. in Prag. | 
843u Ber- | 1822.) Buerft Repetitor an der 
| trand, |Paris.|polytehnifhen Schule und 
Sofeph darauf Prof. der mathema- | 
Louis tiſchen Phyſik am College de 
France u. der Mathematif 


Frangois., 
| am Lyc&e Napoleon dafelbft 
u. Mitglied des Inſtituts. 





| | 
8430 Schlech-⸗ 1822. | Seit 1849 Lehrer der Ma- | 
ter, rei thbematif und der Naturs 
Se ſchuchs⸗ wiffenfchaften am Gymnaſium 

akob, | heim Jin Brudjfal. 

D bei | | 
Heidel- 
berg. | | 
844 Hermite, 1822. Seit 1848 Eraminator bei | 

Charles. | Dieuge der polytehhnifhen Schule in 
(Dep. | Paris. | 
Meur- 
| the). | 


y 1 
| i 
| 
| | 
| 
| | 
| 
} I 























cf. 15038, 15204, 1538 d, 1728 a, 
2033, 2469. 


| 


ef. 18478, 2012, 2018. 


cf. 1662b, ı677b, 18546, — 
ſowie ®. 746, 





cf. 847, 1189, 1470228, 1623€, 
| 1655 €, 1660b, 1666 b, 1696 a, 1742, 
| 18576, 1865b, 19198, 

Es find außerdem noch meb- 
rere Abhandlungen von ihm 
im Betreffe der böberen 
Mathematik in verjchiedenen 

Journalen veröffentlicht. 
cf. 1339, 15280, 





| 
| 
| 


' Außer feinen zahlreichen in 
ı mehreren Fournalen erjchie- 
nenen Abhandlungen im Ge- 
| biete der höheren Matbe- 
ımatif cf. ı6ı7b, 16643, 1675€, 
— desgl. ®. s96b, 

Er hat auch die Zahlen— 
theorie durch tieffinnige 
Unterfuchungen bereichert u. 
fortwährend fiber die jchmwie- 


‚rigften Brobleme diefer Ma— 


terie Arbeiten geliefert. ef. 


‚ 15708, 





r 


Nummer be 
| Bemerkung 


E 








846b 





8473 


Name. 


eder, 


Leopold, 
Dr. 





IM Ort. 


Ge— 
burt8= 
Jahr 





Liege | 
nitz. | 


1823. | 
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Kronederss), Shlömild sis"), Amsler si), Nell sur), 


Des AI WEITEN. x. 


Lebensmomente ıc. 





Kron- | 1823. we Lebte dafelbft u. in Berlin — 


als — elehrter u. iſt ſeit 
1861 Prof. der Mathematik 
an der Univerfität in letzterer 
‚Stadt und Mitglied der, 
Alademie der Wiffenſchaften 
IE 


Zuerft Docent und 1845 
Prof. an der Univerfität Jena 


‚und feit 1849 der höheren 
;Mathematil und analy- 





Amsler,| 18233. 


tischen Mechanik an der poly: | | 
technifchen Schule in Dres- | 


| den; — E. ſächſiſcher Hofrath. Ä 


Prof. der Mathematit 


Jakob, | Stal- in Schaffhaufen. 
Dr. den bei 


Net, 


Brugg. 
1824. 


Eifenbahnbeamter u. Lehrer 


AM. Fe Mathematil an der 


Realſchule in Mainz, 1852— 
1857 Docent an der Univer- | 
| ität Heidelberg und zugleich 

orftand der Sternwarte in 
Mannheim, darauf Inſpektor 
der Taunusei enbahn u. fo» 
dann Lehrer der praktischen 
u. darftellenden Geometrie an 
der techniſchen Schule " 
ı Darmfladt. | 








Schriften, Abhandlungen, 
—— ꝛc. 








Lieferte bisher nur Bei— 
‚träge in mehrere gelehrte 


Zeitſchriften; — cf. unter 
anderem 1145%, 15756, 15798, 
1669€ , 16740, norb, 1773b, 
usoa. 

Iſt auch Mitarbeiter an 





8706 *), 


ef. 911, 13004, 1404, 1597€, 
‚15384, 15614, 15713, 15748, 16218, 
1623, 16340, 1645 °, 1675 €, 1657b, 
ı 16798, 16916, 1698an, 16812, 
1682b, 1704b, 1706 ®, 17878, 13048, 
18190,1827, 1830 €, 1831b, 1831 €, 
1833 f, 1839b, 18970, 19328, 2039 8, 
20316, 2057, 2058, 2078, — 
B. 895€, 

Außer diefen und noch vie- 
‚Ien anderen jelbftftändigen 
Schriften und Werfen in 
gleichem Betreffe lieferte er 
noch zablreihe dergleichen 
Abhandlungen u. literariſche 
‚ Berichte in verfhiedene Jour- 
‚nale und namentlich in die 
von ihm redigirte, für die 
mathematiſchen Wiffenichaften 
‚jeher werthvolle Zeitfchrift 
875, 


ef. B. 915 ®), 





ef. 1313. Seine anderen 
Schriften behandeln faft aus- 
ſchließend aftronomifche Ge⸗ 
‚genänke, 


*) ef. die Mittheilungen über defjen algebraijche Arbeiten in den Monatsberichten 
der Berliner Alabemie der Willenichafter 1861. 


"47% 
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oh. Wild. Andr. und Hans Heinrich Ulrich Bitalis Pfaffsı'), Franz 
Xaver Pehmannsıs), Dafesss), Duintuß»Fciliussı), Ko— 


riſtka sao»), 





8 u Ge: | 
Er , Todes 
E E| Name. | ur Lebensmomente ꝛc. Jah 
a | u. Drt. u. Ort 











847° Pfaff, 18%. | 1848-1851 Meftor der 





Hans | Er-  Gewerbichule in Nördlingen, 
Heinrih Tangen. jeitdem Lehrer der Mathe» 
Ulrich | 'matif u. Phyſik an der in 
Vitalis, | ' Erlangen u. fpäter Docent u. 
Dr. | | Brof. an der Univerfität da- 
(8. 7038 n. ſelbſt. 
B. 663°) | 
Deffen | 1774. Repetent am theologischen 


Bater Stutt. | Stift zu Tübingen, 1803— | 
a gart. . 1809 Prof. der 





ilhelm an der Univerſität Dorpat, 
Andreas, von da bis 1817 am Real— 
Dr. inſtitut in Nürnberg, 1817 u. | 


1818 an der Univerfität Würz⸗ 
burg u. feitdem an der im 


1835, | 


Er- 





Schriften, Abhandlungen, 
Leiflungen zc. 


| 








ef.1510b, 15404, 18174, ıshea, 
18518, 





ef. 12836, — Schrieb nod 
Bieles aftronomifchen u. pby- 


athematif ‚langen. fifalifhen Inhalts. 














ließ u. bier feit 1853 Beſchäf— 
| ‚tigung bei verjchiedenen Be- 





' Erlangen. | 
8482! Lehb- | 1823 Lehrer der Mathematif — | cf. ırızaa m. B.358%), — 
mann, | Ober: und Naturmwifienjchaften am Iſt aud der Berf. einiger 
gran har: | Lyceum in Gonftanz. | aſtronomiſcher u. naturmiffen- 
aber. | mers- | Ihaftliher Abhandlungen. | 
(9. 703bb)| bad), | | 
Schwarz 
wald. | 
8485| Dafe, | 1824 Ein befannter Rechenfiinft- 1861. | cf. 1122, 19298, 1439a, | 
"are ver fer, der fih, nachdem er fein Ham- 1 
artin | burg. ungewöhnliches Talent im burg. H 
Zacharias. ſchnellen u. ſichern Berechnen 
der größten Zahlenaufgaben 
‚in mehreren Städten produ- Fi 
zirt hatte, in Berlin nieder- Y 
I 


hoͤrden erhielt. 


8498 Duin- | 18%. 1849-1853 Docent an der 


tu8» | Celle. Univerfität Göttingen u. feit- 
Icilius, dem Prof. der Phyſik an der 
E. W. polytechniſchen Schule in Han⸗ 


Buftav, | nover. 
Dr. 





FAR Koriſtka, 1826. 1848 Prof. der Mathe— 


Karl Brü- matiku. Phyſik an der Berg⸗ 
rang fau | atademie Schemmits (622), 1349 
Eduard. (Mäh-| der praftiichen Geometrie u. 


ren). Forſtencyllopädie am techni- 

ſchen Inſtitut in Brünn (629,2) 

| u. feit 1851 der praftijchen 
| ı Geometrie am ftändigen po» 
| lytechniſchen Inftitut in Prag. | 


| 


ef. Handbiicher der —* 
— Es find auch mehrere Ab: 
handlungen von ihm in Pog⸗ 
gendorf's (B. 138 ©. 145 des 
'1. u. ©. 458 des 2. Heits) An- 
‚nalen erjchienen. 


cf. 21496, 2242 u. B. 914, 





te 


Meikelsser), Niemann ser), Spiger ss1°), a il 
ner > rn 5), Schell ss®), 
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—— 
a i Des HE ꝛc. 
5* Go — 
Be burts- ; Todes Schriften, Abhandlungen, 
43 J Name. Ar | Lebensmomente ꝛc. | Sen, | geifungen sc, 
80“ Meiger, | 1826. *— der Mathematit — ef. 12048, 15708, 
Daniel | Neu» an der Baualademie in Ber- | 
Friedrich | ſtadt- fin u. feit 1866 Direftor der 
Emft, — Realſchule in Iſerlohn. 
Dr. walde. 
350 Rie- 1826. 1854- 1857 Docent u. fit 1866. | ef. 13516, 16624, 1662b, 16764, 
mann, |Brefe- dem Prof. der Mathematit Göttin- ı867b, 1908, 
Georg” len; bei an der Univerfität Göttin gen. | Hinterfieh noch mebreres 
sriedrih | Dan» gen*). | die höhere Mathematil 
— nen⸗ — Betreffende in verſchiedenen 
| berg  Beitfchriften. 
| | ı (Han: | 
nover). 
851* Spiger, 1826. 1849 — 1854 Aififtent deri — | ef. 12292, 1239, 1251d, 13386, 
' Simon. Bien. Mathematik, von da bis 17616, 17708, 1802, 
1858 Docent u. darauf Prof. Außerdem find von ihm 
| der höheren Mathematik viele Auffäte namentlich über 
| ‚am polytechniſchen Inſtitute, höhere Gleichungen und 
ſowie des Merlantilrechneng bald: Mathematif über- 
an der Handelsafademie ba- haupt in verfdhiedenen Jour⸗ 
ſelbſt. nalen erſchienen. 
851%. Stam⸗ | 1826. | Lehrer der Realſchule mn — ; cf. 12296, 1832€, 1835, 
' mer, ‚Lurem-| Diffeldorf. | 
| Wildeim, burg. | 
| Dr | | 
8ö1e Sceib- | 18%6.| Seit 1856 Prof. der Ma — ef, 167400, 1698, 1731. 
ner, ‚Gotha. thematik an der Univerfität 
Wilhelm, | Leipzig. 
! Dr. | | 
852= Spitz, 1826. 1348—1849 Lehrer er — cf. 10786, 13906, 1592d, 
ı Johann Wieb- Mathematil an der hö— 15498, 17796, ATs1e, 18898, 
| Karl lingen heren Bürgerfchule in Em- 19142, 19368, 1994b, 
| a bei  menbingen, von da bis 1852 
Heibel-' an der Gewerb⸗ u. höheren 
| Gern ‚ Bürgerfchule in Baden: Ba- ' 
den u. feitdem am Polhtech⸗ | 
| nikum in Karlsruhe. 
8520 Schell, | 1826. Früher Prof. an der Unis — , cf. 15950, 1656*, 1857, 18668, 
| Wildelm, Fulda. ver tät Marburg u. darauf 238 aa resp. ad ©. 124 d. 4. Hita. 
| - Polytechnikum in Karls- ‚im Nachtr. 4. 3. Hft. 
ruhe. | 
| | 


*) ef. Schering, €. Chr. J. Dr. (8. 359), Jum Gedächtniffe B. Nie- 
mann'’d — in den Radrihten von der k. Geſellſchaft ber Wiſſenſchaften und der Univerfttät 
&öttingen. 1566 Rro. 21 u. 1867 Nro. 15, 
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Siefelsse), Schröder 3), Wöpke ss), Kahl 6354), Weiler 555%), 
Friedlein ss"), a 2 Janiſch sse“), 






































FF Des Mathbematilerß x. 

— er " == : —— — 

ES burts- Todes. | Schriften, Abhandlungen, 

& E Name. ‚Jabe | Lebensmomente zc. | Leiftungen zc. 

852) Gieſel, | 1826. — Lehrer am Gym- — ef. 838°, 16308, — BB. 5396 *) 

Karl Tor» naſium dajelbft u jeit 1858 1.8958, 
Tranz. | gau. | Rektor der vereinigten Stadt- 
ſchulen in Delitſch. 
834 Schrö- 1826. 1847 — 1851 Hülfslehrer — ef. 15914, 15630. 
der, fingen am Gymmafium dafelbft, dar» 
riedrih (Dsna- auf zu Clausthal u. Hildes⸗ 
einrich, brüd). heim, — ſpäter an der Baus | 
Dr. gewerbfchule in Nimburg an 
der Weſer. | 
8539| Wöpke, 1826. 1850 Docent an der Uni- | 1864. | Beichäftigte ſich viel mit 
Franz, | Def: | verfität Bonn, lebte 1850— | Paris. der Geichichte der Matbema- 
Dr. fan. '1855 in Paris, war von da tif bei den Arabern, welche 
bis 1858 Lehrer der Mathe- | feine meiften Abhandlungen 
matif u. Phyſik am franzö« | in verfchiedenen wiffenfchaft- 
fiihen Gymnafium in Berlin, lihen Yournalen zum Ge— 
hielt fi) darauf einige Zeit genftande haben. — cf. saTh, 
in Rom auf, begab fich je: | 8306, 17040, 178858, — 1. 
| doc) jpäter wieder nach Pariß. | B. 8.357*) u. 359 ®). 

854 | Kahl, | 1827.) 1851 Lieutenant im ſächſi. — Außer einigen von ihm 

Emil. | Dres» ſchen Artilleriecorps, feit 1852 verfaßten chemiſch⸗ technnolo» 

den. Lehrer der Phyſik u. Chemie gifchen Abhandlungen in mwif- 

an der Kriegsichule in feiner jenfchaftl. Zeitfchriften of. auch 

Geburtsſtadt. Handbücher der Phyſit. — Iſt 

| auch Mitarbeiter von 875. 
8554 Weiler, 1827. 1850 — 1857 Lehrer der — cf. 18016, 
Johann Mainz. Mathematik an der hö— 
Auguft. | heren Gewerbſchule in Darm- | 
| ftadt ımd darauf an der in 
| Mannheim. 

855) Fried» | 1828. | 1850 Aififtent der Phil — | cf. 828°, sö4aa, — ſowie 
lein, Ne- logie u. Mathematik am B. B. 387,393, s7ıaa, 
Gottfried, gens- Gymnaſium dafelbft, 1853 

Dr. burg. Studienlehrer in Erlangen, 
1862 Prof. der Mathematik 

am Gymnaſium in Ansbach, 

— ſeit 1868 Reltor des Gym⸗ 
| naſiums in Hof. | 

8568 Beh, | 1828.| Mepetent am theofogifhen — ef. 1872R, 18886, 
' Emil  Stutt- Seminar in Urad) u. darauf 
' Heinrich, | gart. an der polptechnifchen Schule 
| Dr. | in feiner Vaterftadt. 

scan Janiſch, 1828. 1854 Lehrer der Mathe- — ef. 1065, 14684, 1857bb, 
Ostar Ino- matif am Progymnafium in 
Karl vrac⸗ Freienwalde (Reg.⸗Bez. Pots⸗ 

Ferdinand, low dam), 1855 am Friedrichs— 
Dr. (Jung. Gymnafium in Frankfurt an 
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Schröterssem), Wiedesseh), Gantorssc’), Heinrich Friedrich Lud— 
wig Matthieffen se“), Hartwig 56°), Baur sit), 



































3 Des Matbematilers x«. 
st Be: mE — —— 
4 Name. ae Lebensmomente zc. ‚Jabe | a dere 
= m u. Drt. — — EEE — 
Krusza der Oder, — ſeit 1864 Di⸗ | 
im reftor der Gewerbſchule in 
Groß. Landshut (Reg.-Bez. Liegnitz) | 
Beraog- in Schlefien. 
| ofen). | | 
Ber Schröter, 1829. | Seit 1853 Prof. der Ma. — | cf. 167456, 16756, 17998, 
erg Kö⸗- thematik an der Univerfität 18536, 1887 €, 
uard, | nigs- , Breslau. | 
Dr. | berg. | | 
8566b Wiede, 1829. Lehrer der Mathematik — |; cf. 971, 1100, 14136, 1542€, 
Paul, |Fands- in Hagen (Meg.-Bez. Arnıs« 2637, 
Dr. berg berg). | 
an ber | 
Warte. | 
asebb | E antor, 1829. FR ifraelitifcher Konfeſſion; — FA namentlich als gelehr- 
Moris Mann, — ftudirte in Heidelberg, Göt. ter Forſcher in dem biftori- 
Benedikt, | heim. tingen und Berlin, — 1853 ſchen Gebiete der Mathe» 
Dr. Docent u. jeit 1864 Prof. der, matik befannt. 
Mathematik an der Uni« cf. 824%, 8340, 848, 875, 1058, 
verſität Heidelberg. 1118, sus, aueh, — fowie 
8. 8. 357, 384, 471°Y)e, 5398, 
ve | | 1625, 885€, 
856° | Mat- 1 1857 Docent an der Unis) — , ef. 1945b, ı77Sa, 17828, 
tbiefien, ff verfität Kiel, 1859 Lehrer an 
Heinrich bei der Realfchute in Oldenburg 


nn Eutin. | u. darauf Subreftor u. Lehrer 


udwig, ‚der Mathematik u. Phyſil 
Dr. am Gymnaſium in Hufum 
(8. T708bb) (Schleswig). | 





a56 ce Pac 1829. 1852 Gehitlfe an der Stern- 
Ernft Pirna. warte in Leipzig u. Lehrer 
— der Naturgeſchichte u. Ma- 
'thematif an der Nifolai- 
ſchule daſelbſt; — 1855 Lehrer 
in Schwerin. | 
8564| Baur, 1830. GStudirte 1848— 1851 in 
Franz Linden- Gießen (672) die Forftwiffen- 
Kolphb fels ſchaft, wurde 1852 —1854 zu 
“| Gregor, (@swar jehr umfangreichen Bermejs | 
| Dr. *5 Jungen und Xarationen im 
gerjoge | den Waldungen des Fürſten 
ı am Solms⸗Hohenſolms⸗Lich ee 

| | Fein).  permendet, — 1855 — 185 


| | Lehrer der Mathematit % 

| des Planzeichnens u. von * 
‚bis 1860 zugleich der Forſt⸗ 
| wiſſenſchaft u. praktiſchen Geo⸗ | 


ef. 14244, 


Zeichnet fich als ſehr fennt- 
Inifreier Scriftftellerin allen 
forftlihen Materien aus und 
‚erwirbt ſich namentlich große 
Berdienſte um die Forfitara- 
tion, forftlihe Meßkunde xc. 
und alle dahin einfchlagende 
‚Gegenftände. cf. z. B. 1211, 
‚1555b, 2047, 2183, 22425, 2267, 
Nopi u. 25510, (resp. ad S. 
und 107 d. 4. vito im Nachtrag 
zum 3. Heft), 2478, 2710, ſowie 





Sretfchelsss“), 
Clebſch ss“), 
—“ 
55 | Name. | Zope | 
— ER | u. Ort. 

| 
| 
856e Gret- 1830. 
' fchel, Prietit 
' Heinrich. (ächſ. 
Ober 
laufip). 
| 
867 | Dede- | 1831. 
| Find, Braun 
| Zuling ſcdweig. 
| ilhelm 
Nichard, | 
Dr. | 
858: Neı- ı 1832 
ı mann, Kö— 
Karl nigs-⸗ 
—— berg 
s3824 She- 1833. 
ring, Sand— 
Ern bergen 
Ehriflian bei 
Julius, Lüne 
Dr. burg. | 
sseaan Clebſch, 1833. 
Rudolph Kö: 
_ Friedrich 
Alfred, berg. 
Dr. 





Mathematik an der 
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Dedelindss), Neumannss*), Schering ss“), 


Lebensmomente x. 


metriean der böhmischen Mer: 
Schule in Weißwaſſer (624), 
1860 großherzogl. beffifcher 
 Oberförfter in Schiffenberg 
bei Gießen, vom Herbft des⸗ 
ſelben Jahres bis dahin 1864 
in Mitteldid bei Frank— 
furt a M., u. ſeitdem Pro- 
feſſor der Mathematit u. 
Phyſil u. feit 1866 der Forit- 
wiffenichaft an der land» u. 
forftwirtbfchaftlihen Alade— 
mie Sobenheim (654). 


Studirte 1851— 1856 Ma- 
tbematif u. Naturwiffen- 
ſchaften, — war darauf Lehrer 
am modernen Gefammtgym- | 
nafium u. ift zur Beit Lehrer 
an der öffentlichen Handels» 
lehranſtalt in Yeipzig. | 


Docent an der Univerfität | 
ef darauf Prof. der 
Mathematik am Polytedh- 
'nifum in Zürich u. feit 1862 
am Collegium Carolinum in 
feiner Baterftadt. | 


1858 Docent an der Uni- 
verfität Halle, 1863 Prof. der 
in 
Bafel, 1866 an der in Til | 


bingen u. darauf an der im | 


‚Lehrer an verſchiedenen Schu: 


Leipzig. 
Prof. der Mathematik 
an der Univerfität Göttingen. 


Studirte dafelbft, war 1854 | 





nigs- len in Berlin, 1858 Prof. der 


theoretiſchen Mecanit am 


Polytechnikum in Karlsruhe, | 
1863 der Mathematil an 


der Univerſität Gießen u. feit 


1868 an der in Göttingen. 


Des Ma them atiter se“ 


Schriften, Abhandlungen, 
Leiſtungen xc. 








8.8. 7%0b, 919° (resp. ad ©. 93 
bes 4. Hefts im Nadıtr. zum 3. Heft), 
934, 945, 9464 u. 1015. — Deß- 
gleichen finden fi) viele Ab- 
handlungen und literariſche 
Berichte von ihm in ſeiner 
Monatſchrift 339 S. 180 d. 2. Hfts. 


| 
| 


ef. 18258, — desgl. die li- 
terarifchen Berichte bei 367», 
1078, 1305, 15126, 16578, 1825, 
18338, 1922*, uud noch meh⸗ 
rere folcher in d. Zeitichr. f. 
Mathematif und Phyfit, wie 
auch in Zarnde’s literari- 
ſchem Centralblatt. 


cf. 1351b, 15728, 1614b, 17564, 
18068, — u. B. 364®). 


\ ef. 879, 16481, 16826, 1848, 
18670 1. B. 89588. 


cf. 15788, 1900° u. ®. 850b, 


cf. 15806, 
1678°, 17348, 16330, 1863bb, 
‚1864®, 1869bb, 18768, 2638@, 
2761%, resp. ad ©. 190 d. 4. Hfts. 
im Nadıtrag zum 3. Heft. 

Lieferte bisher viele mathe. 
matifhe Abhandlungen in 
‚Erelle's Journal (s70b) vom 
52. Bande an, in die Mo- 


16026, 16766, 
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Wüllner se”), Zehfuß ss), Lipſchitz ss), Stefan sie), Gor- 
danssa“), Wiesner set), Reye sie). 


BU. 0.00... Mathbematilers x. 

SE |, Ge — a TE 
EE| Name, | Burik Lebensmomente :c. Jahr Schriſten, Abhandlungen, 
&® | u. Ort u. Dt. Leiftungen zc. 











| 
| 





natshefte der Berliner Aka— 
demie der Wiffenfch., in die 
Comptes rendus, da$ Insti- 
tuto Lombardo, in fiou« 
ville's Journal (srıa), in 
die Annali di math. (874), j0s 
mie in die von ihm redigirten 
| Annalen (873). 
8580 Wüllner, 1835. | 1858 Docent der Phyſikt — cf. 2628, 
Adolph, Düffel-| an der Univerfität Marburg 
Dr. | dorf. |u. fpäter Direktor der Pro: | 
| pinzialgewerbichule Aachen. 


859a| Zehfuß, | 1832. | Bis 1857 Lehrer an deri — | ef. 1061, 1224, 18028, — des- 
a Darm-| höheren Gewerbſchule dafelbft, ‚ gleichen auch unter Eieftrigität. 

org, | ftadt. | darauf Docent an der Uni— 

Dr. | verfität Heidelberg und feit 


1865 Prof.der Nathematit 
u. Phyſik an der höheren Ge— 
werbſchule in Frankfurt a. M. | 
85 Lipſchitz, 18383. Docent und darauf Prof. — | cf. 15784, 1671°, 1805€. 
Rudolph | Kö- der Mathematil an der | 
Dtto nigs- Univerſität Bonn. 
a berg. 
T, \ 





| 
| | 
859°) Stefan, | 1835. | 1858 Docent der mathe-| — ef. 2655. 
Joſeph, St. Be- matifhen Phyſik an der 
Dr. ter bei Univerfität Wien u. Lehrer 
Klagen der Mathematik u. Boyit | 
furt. an der Oberrealfchufe dafelbft. | 
ss Gordan, 1837.| Seit 1864 Prof. der Ma- — | cf.1580b, 1580°,1676b, 16796, 
| Baul, | Bres- thbematil an der Univerſität | 
Dr. lau. | Gießen. 








8594 Wiesner, 1838. | Seit 1861 Docent der! — cf. 8.929. 18 (4. Hft. ©. 113, — 
Julius, | Tiche- | Pflanzenphyfiologie am poly» und unter Pflanzenphyſiologie 
Dr. , den techniſchen Inſtitut in Wien. — Blätter. 

(Mäh⸗ | 
| ı rem). | | 
859e! Neye, 1838. | Studirte an den polytech — | cf. 15140, 182402, 18306, 
Th., | Nite- nifhen Schulen in ven, 18548, 1856b, 18730, 1893, 
Dr. büttel u. Zürich u. darauf an der 


bei Univerſität Göttingen Mecha— 
| Ham» nilu. Mathematil, — war 
| burg. ı von 1863 Docent, 1864 Hülfs- 
| fehrer und 1867 Prof. der 
Mathematik u. darftellen- 
’ den Geometrie am Polytech- 
nikum in Zürich u. ift feit 

1870 ordentlicher Lehrer an | 

| ‚der f. rheinifch-weitpbälifchen | 

' | polytechniſchen Schule. 
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Durch) die raftlofen und fcharffinnigen Berechnungen, Forfchungen und 
Entdefungen ꝛc. diefer vorftehend aufgeführten Männer find die einzelnen 
Theile der Mathematik und die dahin einfchlagenden, mit ihr verbundenen 
Wiſſenſchaften zu einem hohen Grad der Vollkommenheit gebracht worden. 

818°. Vossius, G. J. (8. 47). De universa matheseos 
natura et constitutione liber, cui subjungitur chronolo- 
gia mathematicorum. 4. 1650. Amstelod. 


818’. Bernoulli, J. G. 569. Anectodes pour servir ä 

l’hbistoire des mathematiques. 
Me&m. Berol. 1699 et 1700. 

818°. Baldi, B. (2. 454%). Cronica de’ Matematici. 4. 1704. 
Urbino, Angello Monticelli. 

Der Herausgeber dieſes faft hundert Jahre nah dem Tode des Ber: 
faſſers vollzogenen Drudes bemerkt: 

„Baldi hat beabfichtigt, die Lebensbeſchreibungen der bedeutendften 
Mathematiker in 2 Bänden zu bearbeiten, deren erfter bis zu Chrifti Geburt 
und zmeiter von da biß zur Zeit, in welcher er lebte, gehen ſollte.“ — 

Das Manuffript befindet fih u.d.T. Delle vite de’ Matematici 
im Befige des um die Förderung der Wiffenfchaft jo hochverdienten Prinzen 
Boncompagniin Rom (8. 389° u. 8.865®, — ſowie 830%, 880*, 1245®)s608), 

819%. Fäſch, 3. Rud. (8.5799. Hiftoriihe und methodifche 
Einleitung in die gefammten mathematifchen Wiſſenſchaften. 
4. 1716. Dresden. (?/; Thlr.) 

819%. Heilbronner, I. Chr. (8. 607). Verſuch einer mathe: 
matifhen Hiftorie. — 1. Theil, darin eine Abhandlung von dem Nuten 
der Mathematif überhaupt und der Hiftortie der Rechenkunſt (825° 
enthalten ift. 8. 1739. Frankfurt a. M. (4 Nar.) 


Dericlbe. Historia matheseos universae — a mundo 
condito ad saeculum post Christ. nat. XVI — praecipuorum mathema- 
ticorum vitas, dogmata, scripta et manuscripta continens. — Accedit 


recensio elementorum compendiorum et operum mathematicorum atque 
historia Arithmetices ad nostra tempora. 4. 1742. Lipsiae, Gleditsch. 
(2*/15 Thlr.) 





8502) cf. Catalogo di Manoscritti ora possedutti da D. Bal- 
tassare Boncompagni compilato da Enrice Narducei. 8. 1862. 
Roma. 

„Darin befinden ſich 365 Manufcripte verzeichnet, die ſich faft ausſchließend 
auf Mathematik und deren Geſchichte beziehen.“ 

Viteratur-Beitung zur Beitichrift für Mathematik und Phyſit ac. 1863 ©. 65 ıc. 
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81%. Cramer, 6. (2.608). Sur les anciens mathemati- 
ciens. (827°), 
M&m. Berol. 1748, 


820°. Montucela, J. E. (®. 650). Histoire des Mathema- 
tiques. 2 vol. 4. 1758; — 2. edit. 4. vol. 4. 1799— 1802. Paris. 
(14799), 

Bon der zweiten Ausgabe find die beiden legten Theile von Yalande 
(8. 660) herausgegeben. 


820. Michelfen, 3. A. Chr. Mag. (8. 671). Gedanken über 
den gegenwärtigen Zuftand der Mathematik. 8. 1789. Berlin, 
Müller. (%/ı;: Thlr.) 


820. Gilbert, L. W. Dr. (8. 709%. De natura, constitu- 
tione et historia matheseos primae seu universalis, seu 
metaphysices mathematicae commentarii. I. et II. 8. 1795. 
Halle, Renger. (*/ı; Thlr.) 


821°. Käftner, U. ©. (8.617). Geſchichte der Mathematik, 
— 4 Bände. 8. 1796— 1800. Göttingen, Römer; — resp. Geſchichte 
der Künfte und Wiffenfhaften, — 7. Abtheilung 1 — 4 Theil. 
(7%ıs Thlr.) 

821°. Bossut, E. (2. 667%). Essai sur l’histoire generale 
des Mathematiques depuis 1739. — 1802. Paris; — nouv. edit. 
2 vol. 1310 ibid. — Ueberjegt und mit Zufägen und Anmerkungen verfehen 
von Dr. N. Th. Reimers. (8. 727°). 2 Bände. 1804. Hamburg. 


6821‘. Delambre, J. B. J. (8. 688%). Rapport historique 
sur les progres des sciences mathematiques depuis 1789. 
— 1810. Paris. (826°). 

822°. Lüders, L. (8.7109. Gefhihte der Mathematik bei 
den alten Völkern — oder Pythagoras (2. 346%) und Hypathia 
(2. 377), — dargeftellt in einem chronologifch-biographifchen Wörterbuch über 
ale Mathematiker vom Jahre 2837 vor Ehr. Geb. bis zum 6. Jahrh. 
nad Chr. Geb. — 2. Auflage. 1811. Leipzig und Altenburg, Richter. (?/s Thlr.) 


822. Boppe, I. H. M. von. G. 7449), Gefhichte der Ma- 
thematik feit der älteften biß auf die neueſte Zeit. 8. X. u. 666 ©. 
1828. Tübingen, Ofiander. (3%; Thlr.) 

Der Berfaffer beabfichtigte, eine durch gelehrte Eitate nicht unterbrochene 
Ueberfiht aller mathematifchen Erfindungen und Entdedungen zu geben. — 
Die 1. Abtheilung dieſes Buchs enthält die Gefchichte der reinen, die 2, die 
der angewandten Mathematif und die 3. bringt eine Aufzählung der mathe- 
matifchen Literatur überhaupt. 
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822°. Buquoy, G. Graf von Dr. (8.748), Ehronologifcher 
Auszug ans der Gefhichte der Mathematik. — 1. Hälfte. — Bon 
der älteften Zeit biß auf Euler (8. 624). 8. 46 ©. 1829. Leipzig, Breit- 
fopf u. Härtel. (7; Thlr.) 


823°. Gräffe, Joh. Gg. Theod. Lehrbud einer allgemei- 
nen Literaturgefhichte aller bekannten Völfer der Welt von der älteften 
bis auf die neuefte Zeit. — 3 Bände in 8 Abtheilungen. — 2007 ©. — 
Der 4. Band enthält die fämmtlichen ausführlichen Regifter. — 385 S. — 
1837— 1860. 8. Veipzig, Arnold. (50 Thlr.) 

Die Gefhihte der Mathematik behandeln: Bd. 2, Abtheilung 1, 
&.508— 536 u. Abthl. 2, S.753— 764, Bd. 3, Abtheil.1, S.877— 944, 
Abtheilung 2, S. 536— 617 u. Abtheilung 3, S. 1011— 1130. 


823’. Arneth, A. (8. 798°). Gefchichte der reinen Mathe— 
matif in ihren Beziehungen zur Entwidlung des menfchlichen Geiftes. 8. 
VI. u. 291 ©. 1822. Stuttgart, Frankh. (27, Thlr.) 

Aus der neuen Encyklopädie f. Wiffenfchaften u. Künfte abgedrudt. 

Außer der Einleitung zerfällt diefe Schrift in 3 Theile: 

1. Darlegung des Gejeßes der Entwidlung des Weltlebens; 
2. Entwiflungsgefhichte der Mathematik bei den alten Völlern 
und ihre Uebertragung auf die Araber. 
a. Die Mathematik der Urvölfer und Zahlenfyfteme ; 
b. Die Mathematik der Griechen ; 
c. Die Mathematik der Inder. 
3. Entwidlungsgefhichte der Mathematik bei den neueren Böl- 
fern: 
a. Die Mathematif bei den Römern, 
b. Die Mathematif in dem abendländifchen Reiche vom 
Fahre 500— 1200. 
c. Die Mathematit von der Einführung unfere® Zahlen- 
ſyſtems am bis zur Erfindung der Buchftabenrechnung. 
d. Bon der Begründung der allgemeinen Arithmetik bis zur 
Erfindung der Analyfis des Unendlichen. 
e. Bon da bis zu dem Anfang des gegenwärtigen Jahr- 
hunderts. 

823°. Ofterdinger, L. F. Dr. G. 622. Beiträge zur Ge— 
ſchichte der griechiſchen Mathematik. 4. 18 S. 1860. Ulm, 
Wagneriſche Buchdruckerei. 

„Der Verfaſſer — durch feine Forſchungen auf dem Gebiete der Ma- 
thematif rühmlichft befannt — liefert hier einen Beitrag, der — bei der noch 
herrſchenden Berfchiedenheit der Anfichten über die Art und Weile, melcher 
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fi die alten Mathematiker bedient und durch welche fie ihre Erfindungen 

gemacht haben — beabfichtigt, dieſe Frage durch eine reiche Darftellung der 

im Alterthume angewandten allgemeinen Methoden zu löfen.“ (846). 
Heidelberger Jahrbücher d. Literatur ©. 960. 


Derjelbe. Ueber die Auffindung der mathematifhen 
Wahrheiten bei den Griechen. 
Grunert's Archiv der Math. n. Phyf. V. 1844. 


823°. Müller, 3. H. T. Dr. (8.789%. Beiträge zur Termino- 
logie der griehifhen Mathematiker. 8. 1860. Yeipzig, Teubner. 
(HYıs Thlr.) 

„E8 find nur wenige Drudbogen, welche der Verfaffer unter dem Titel 
von „Deiträgen“ veröffentlicht hat. Wer aber den Inhalt prüft, wird über 
die Fülle ftaunen, welche in dem Heinen Raume zufanmengedrängt ift.“ 

Zeitfär. f.- Math. u. Phyſ. ꝛc. 1860 6. Heft. 


824°. Cantor, Morig. (8. 856%), Mathematifche Beiträge 
zum Eulturleben der Völker. Mit 4 Taf. XI. u. 432 ©. 8. 1863. 
Halle, Schmidt. (3 Thlr.) 

Der Zweck diefer Schrift ift, „neue Thatfachen zufammenzuftellen, welche 
dem Berfafler geeignet fchienen, einen tieferen Einblid in den Kulturzuſam— 
menhang der Völker des Alterthums zu geftatten, als dem Mathematiker bis— 
ber möglich war." 

Da fich bei dem Verkehr der Völker, mie bei dem der Einzelnen ſolche 
Berhältniffe ergeben mußten, welche eine mathematifche Bildung menigftens 
einfachjter Art theils nöthig machten, theils vorausfegten, fo lag für den als 
Mathematifer mehrfach bewährten Verfaſſer hier ein weites Feld hiftorifch- 
mathematifcher Forſchung vor, welches zu betreten, fich wohl der Mühe ver- 
lohnte. — Es wird fein Lejer dieſes Buch, in welchem eine große geichicht- 
liche Gelehrjamfeit und Belefenheit entwidelt ift, ohne vielfache Belehrung 
und den Gewinn mancher neuer Auffchlüffe aus der Hand legen. — Der 
nachfolgend angeführte Inhalt wird die Reichhaltigkeit dieſes Werkes beur- 
kunden und zugleich beweifen, daß die Geſchichte der Zahlzeihen fi 
durch das ganze Buch hindurchzieht: 

Einleitung. — Die Neghpter (317). — Die Babylonier. — Die 
Chineſen. — Die Inder. — Das Leben des Pythagoras (B. 346). — 
Die Geometrie des Pythagoras (1360, 1465d, cu. d), — Die Arithmetif 
bes Pythagoras (991, 828%). — Die Zahlzeichen der Griechen (B. 346). 
— Das Nechenbrett (991 u. 8. 346%. — Römiſche Mathematiler (817). 
— Die Werke des Boethins (B. 584). — Handidyriften — die Multipli- 
fation und Divifion betreffend. — Pythagoreiſche Zeichen. — Die 
Zahlzeichen der Araber (827°, 991). — Die arabifche Rechenkunſt. — 
Iſidor Beda (8. 385). — Alcuin (B 336%). — Odo von Cluguh G. 386r). 
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— Gerbert'3 Leben (337). — Abaciſten ssob) u. Algorithmiler 0). — 
Leonardo von Piſa (8. 389%). — Schlußbemerlungen u. Anmerkungen. 


Grunert’3 Archiv d. Math. u. Phyſ. 1864. 47. ©. 497. — Fiteratur- 
Zeitung 3. Zeitſchr. f. Math. u. Phyſ. ꝛc. 1862. ©. 59 u. 1863 
©. 81. 


824°, Szeredi, Jözef. Dr. A mennyisegtan kifejlödesi, 
törtenetenek rövid väzlata, a legregibb idötöl korunkig. 
(Kurzer Abriß der Geſchichte der Entwidlung der Mathematif von der 
älteften Zeit bis auf unfere Tage). 

Programm d. Obergyinnaf. Fünflirchen (Ungarn) 1860. 

82400, Hanfel, Herm. (Prof. an der Univerj. Tübingen. — 1614®). 
Die Entmwidlung der Mathematif in den legten Jahrhun- 
derten. 8. 1869, Tübingen. Fues. 

824’. Terquem, 0. (8. 762°). Bulletin d’histoire et de 
biographie mathematiques. I— V. 1855 — 1859. Paris. 
("/s Thlr.) 

824”. Dieu, Th. Essai sur l’histoire des mathema- 
tiques. — Discours de reception, lu a l’Academie imperiale des sciences, 
lettres et arts de Lyon etc. 8. 16 pag. 1866. Lyon, Pinier. — (832). 


824», Wolf, R. (8. 832°). Materiaux divers pour l'histoire 
des mathematiques. — Con una tavola. 4. 32p. 1869. Roma. 


824°. Sedillot, L. P. E. A. (813%), Recherches nouvelles 
pour servir à l’histoire des sciences mathematiques 
chez les Orientaux. 
Notices etc, publ. par l’acad. d’Inscript. Tom. XIII. 1887. 
Derfelbe. Materiaux pour serviräl’histoire comparee 
des sciences mathematiques chez les Grecs et les Orien- 
taux. 2 vol. 8. 1845—1850. Paris. (8. 881 **), 


825°. a. Eteinfchneider, M. — Abraham Judäus — Sava— 
forda und Ibn Esra (829). — Zur Gefchichte der mathematischen 
Wiſſenſchaften im 12. Jahrhundert. (836%). 

Zeitihr. f. Math. u. Phyf. zc. 1867. S. 1—44. 

„Im 12. Jahrhundert Icbten zwei Juden, Namens Abraham, welche 
den ganzen Umfang der mathematischen Wiffenfchaften ihrer Zeit beherrfchten 
und aus arabifchen Quellen jchöpfend, ihre Werke in hebrätfcher Sprache ver- 

8606) Abaciſt (von abacus, Rechenbrett) = Rechenmeifter. 

860°) Algorithmiler von Algaritbmos oder Algorismus — wahrſcheinlich 
nach einem arabifchen Mathematifer Al-Kharismi oder Al-Khouarezmi 
fo genannt — Rechnen nad dem decadiſchen Zahlenſyſteme (B. 389b). — 

Decade = ein Zehend, eine Behnzahl (8. 894). 
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faßten. Frübzeitig gelangte die Kenntniß derfelben durch Lateinische Schriften 
zu den Chriſten, aber die Beinamen wurden entjtellt und zum Theil erft in 
neuefter Zeit wieder erkannt. 

Der eine war Abraham-Bar, Sohn des Ehijja (836°) und lebte 
in Spanien, — der andere Abraham Ibn Esra (8. 829%). — Die 
Schriften des erfteren, der um das J. 1136 in Barcellona literarifch thätig 
gemwefen, waren hauptfächlich für feine Glaubensgenofjen in Frankreich be- 
ftimmt. — Sein Geburt3- und Todesjahr ijt unbelannt. 

Er bearbeitete 

1) eine Art Encyklopädie, resp. ein für die &efchichte der Mathe- 
matif vielfach interefjantes Werk, von dem fih nur Fragmente erhalten 
haben. In derjelben beſchränkt fich der Verfaſſer auf allgemeine Begriffe und 
Örundlehren der Arithmetil, Geometrie und Optik; 

2) ein folches über die „Form der Erde” — resp. eine aftronomifche 
Geographie xc. in 10 Abjchnitten, von denen auch nur einzelne Theile auf ung 
gelommen find; 

3) eine Geometrie, die vielleicht urfprünglich obiger Encyflopädie 
angehörte und hauptfächlich für die Juden in Zarfat (Frankreich) gefchrieben 
war, die bei der Theilung von Aeckern ꝛc. unmiflenfchaftlich verfuhren und von 
einem vermeintlich fromm-Fkonjervativen Standpunkte aus eine Belehrung 
zurückwieſen. 

b. Derſelbe. — M. Al-Farabi (Alpharabius) — des arabiſchen 
Philojophensso“) Leben und Schriften, — mit beſonderer Rüdficht 
auf die Geſchichte der griechiſchen Wiffenichaften unter den Arabern, — Nebſt 
Anhängen. — Größtentheil3 nah Handfchriftlichen Quellen. 4. 1869. 
Petersburg. (27; Thlr.) 


825’. Büchner, 3. ©. (8.59). Kurzer Entwurf von der 
Hiftorie der Rechenkunſt. 1719. Waldenburg. 

825°. Heilbronner, 3. Chr. Hiftorie der Rechenkunſt. 1739. 
cf. 819P, 


826°. Wagner, Andr. Beitrag zur Geſchichte der Arith- 
metif. 1798. 
cf. aud) 1023*, 2. 


826°. Wildermuth (Prof. in Tübingen). Anleitung zum Ned- 
nen aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts von Huswiet, — 


seo ce) Eigentlih Abu-Nasr-Muhamed.Ebn-Tardhan- Al: Farabi, 
— ein Aftronom und einer der erften arabifchen Phifofophen, welche griedhijche 
Philofophie HHudirten; geb. in Balah (Provinz Yarab), geft. 953 in Damascus. 
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neu herausgegeben mit Hiftorifcher Einleitung und Kommentar. 4. 52 ©. 
1865. Zübingen, Fues (17 Nar.). 
826°. Delambre, 3.3. 3. (821%. Ueber die Gefhichte der 
Arithmetif der Griehen. — Aus dem Franzöfiichen überjegt von 
3.3.9. von Hoffmann (8. 764%. 4, 1817. Mainz, Kupferberg. 
827°. Drieberg, Fr. Freih. v. (8. 790°). Die Arithmetik der 
Griehen. — 1. und 2. Theil. 8. 1819 und 1821. Leipzig, Weigel 
(1%, Thlr.). 
827“, Terquem, 0. (8. 762). Sur la numeration des 
Grees. — cf. aud) 8. 424. 
Nouv. annal. math. 1857. XVI. 
Bull, de bibl. (sr2b) 47. 
827’. Woepke, Fr. (8.853°). Sur l'introductionde l’arith- 
metiqueindienne en occident. 1859. Rome. 
Zeitfchrift für Mathematik und Phyfil zc. 1864. ©. 80. 
Derjelbe. Sur la propagation des chiffres indiens. 
Daſelbſt S. 83. 
Journ. Asiatique 1863. ©. 27—79, ©. 234- 290 und ©. 442-629. 
Diefe Abhandlung ift auch in demfelben Jahre felbftftändig in Paris 
erichienen. 
Device. Compte rendu du memoire de Woepke 
sur la propagation des chiffres indiens. 
Nouy. Annal. math. XXII 8. 552. . 
827”. Neflelmann, ©. H. F. Dr. (8. 822%). Beha-eddin ben 
Alhoſſain Mohamed (aus Amul) — Effenz der Rechenkunſt — 
arabifch und deutih. 8. 1843. Berlin (832%), 


827°. Cramer, G. (2. 609 u. 819%). A qui est due l’inven- 
tion des chiffres arabes. 1739. Geneve, 

cf. auch B. 886 und B. 389°, 

828°, Chasles, M. (8. 770°), De la connaissance, qu’ont 
eue les anciens d’une numeration decimale ecrite etc. 

Compt. rend. VI 1838. 
Derjelbe. Sur l’origine de notre syst&öme de numeration. 
Ibid. VIII 1839. 

828. Vincent, A. J. H. (8. 788°). Sur l’origine de nos 
chiffres seo‘) et surl’abacus des phythagoriciens (2. 346°). — 
835, 

Liouville. Journ. IV 1839. 
Compt. rend. VIII 1839, XLI 1855 et 1856. 


8604) Nach einer Mittheilung im Morgenblatt der bayerifchen Zeitung 1863, ©. 793 
findet Dr. 3. Lauth*) die Heimath unferer Ziffern in Aegypten. 
*) Brof. am Marimilians- Gymnafium in Münden; im Jahre 1869 jedoch 
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28°. Friedlein, ©. Dr. (8.8559. Zur Gefhichte unferer 
Zahlzeihen und unferes Zahlenſyſtems (834%), 
Zeitfchrift für Mathematik und Phufif ꝛc. 1864 ©. 73-9. 

Derjelbe. Das Rehnen mit Kolumnen vor dem 10. Jahr- 

hundert. 
Daf. S. 297—330. 

Derjelbe. Die Zahlzeihen und das elementare Rechnen 
der Griehen und Römer und des hriftlihen Abendlandes vom 
7. bi8 in’3 13. Jahrhundert. Mit 11 Taf. VII und 164 ©. 8. 
1869. Erlangen, Deichert ('%/ı; Thlr.). 

„Der Berf. hat in diefem Werke das Material, welches in den legten 
Decennien in diefem Betreffe gefammelt wurde, mit großem Fleiße zufammen- 
geftellt und mweift den pythagoräifchen Urſprung der Zahlzeichen und des deca- 
diſchen Zahlenſyſtems durchaus zurüd. — Wir erhalten in diefem Buche eine 
Reihe von einzelnen Bemerkungen und Erzerpten aus den ältejten Echriften 
und jehen darin wohl eine große Sammlung gelehrten Stoffes, aber feine 
biftorifche Darftellung. Bon der Zeit, in welcher die vom Verf. be- 
Iprochenen merkwürdigen Schriften verfaßt wurden, erfährt man nichts, und 
es ift zu bedauern, daß der Berf. mit feiner Sachkenntniß ein, dieſes 
intereffante Kapitel der Geſchichte erfchöpfendes Buch nicht gefchrieben hat.“ 

Zarucke's lit. Centralbl. 1869 Sp. 1144. 
Derfelbe. Beiträge zur Gefhihte der Mathematik. 1. 
Programm der Studien-Anftalt Hof. 4. 5.20. Mit einer Taf. 1868. 

Eine jehr werthoolle Arbeit, die fich namentlich) mit der Darftellung der 
Bahlzeichen bei den Griechen und Römern bejchäftigt. 

829°. Gros. Essai sur la numeration des differens 
peuples. 

Journ. de la soci6te des sciences, d’agriculture et des arts du De- 
partement du Bas-Rhin. — Annee 1825. Nro, 3. Strasbourg. 

829. Terquem, 0. (8. 762°). Sur un manuscrit hebreu 
du traite d’arithmetique d’Ibn Esra (83%). 

Liouville. Journ. VI. 1841. 

829. Pihan. Expose des signes de numeration usites 
chez les peuples orientaux anciens et modernes. 1860. Paris. 

829°. Rödiger GRrof.). Ueber die im Orient gebräudlide 
Bingerfprade für den Ausdrud der Zahlen. 


Fahresberiht der deutfchen morgenländifhen Geſellſchaft. 1845. 
S. 111—129. 


in den Ruheſtand verſetzt, um feine volle Thätigfeit dem von ihm befonders ge- 


pflegten ade der Negyptologie widmen zu können. 
Sorftl. Ehreftomathie. 48 
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829, ſtriſt, Joſeph. Ueber Zahlenfpfteme und deren Ge— 
ſchichte. 
4. Jahresbericht der Ober-Realſchule in Ofen im Jahre 1859. 
82%. Anauer, Blafius Dr. Die Zahlenbezeihnung bei ver- 
Ihiedenen Völkern der alten und der neuen Zeit. 
Programm des Obergymnafiums in Suczama 1866. 


829, Brugeh, H. Numerorum apud veteres Aegyptios 
demoticorum doctrina ex papyris et inscriptionibas illu- 
strata. 1849. Berol. 


830°, Bott, F. A. Die Sprahverfhiedenheit in Europa 
an den Zahlwörtern nachgewieſen, fowie die quinäre und vizeji- 
male sco*) Zählmethode. 8. 1868. Halle, Buchhandlung des Waijen- 


baufes (%, Thlr.). 


830°. In Beziehung auf die Geſchichte der Arithmetif ift auch 
von Intereſſe: 

Le Talkys d’Ibn-Albannä (cf. 17049) — publ. et trad. par 
Aristide Marre (Prof. et officier d’instruction publique). XII et 31 pag. 1865. 
Romae, 


Wöpke (2. 853°) bat diefe Handfchrift aus der Bibliothek in Drford 
fopirt, um durch die Ueberſetzung derſelben die Kenntniß von den Leiftungen der 
Araber in der Mathematik zu erweitern. Mit feinem Tode drohte der Ber- 
luft diefer vorbereiteten Arbeit. Daß diefer verhütet wurde, verdankt man 
blos der Bemühung des um die Gefchichte der Mathematik hochverdienten 
Fürften Balthajar Boncompagni (818°), der den oben genannten Ge— 
lehrten bejtimmte, die Ueberjegung dieſes Werkes zu vollenden. — Es ift 
darin eim gedrängter Abriß der damaligen Arithmetik und Algebra 
enthalten. 

Die Schrift umfaßt 1) einen Kommentar zu dem Talkys (Rechenbuch) 
des Jbn-Albannä von Jbn-Almadjäi aus dem Jahre 1431, worin 
fih Regeln für die Summation der Kuben (1704°) aller auf einander folgen- 
den geraden und ungeraden Zahlen finden; — 2) die Abjchrift eines Dris 
ginalwerfe8 des Ghiyath Algähäni — betitelt „Schlüffel der Rechen- 
kunſt“. Das Beitalter diefes ald Arzt und Mathematiker berühmten Schrift- 
fteller8 fällt um das Jahr 1437. — In diefem Werke ift nicht nur die 


860°) Duinär (quinarius) — aus fünf beftehend, gefünft, fünffach. 
Bizefimal (vicesimus) — aus zwanzig beftehend, gezwanzigt, zwanzigfach. 
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Formel für die Summen der auf einander folgenden Kubilzahlen, fondern 
au für die Potenzen der Zahlen von 1—n mitgetheilt. 
Literatur- Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematit und Phyſik ꝛc. 1864 
©. 49 und 1865 ©. 25—27. 
Göttinger gelehrte Anzeigen 1866 ©. 1143—1159 (von Stern). 
ef. aud) 991. 


831°. Pründel, 3. ©. G. 691%). Fiterarifche Gefhichte der 
Algebra. 1795. Münden, Lentner (11; Thlr.). — 1156°, 
831’. Chasles, M. (8. 775%. Sur quelques points del’hi- 
stoire de l’algebre (834°), 
Compt. rend. XIIL. 1841. 
831°. Biernatzki. Arithmetique et algebre des Chinois. 
Nouy. annal. math. XXII p. 529. 
832°. Nefjelmann, ©. 8. F. Dr. (8. 822%). Verſuch einer 
fritiihen Gefhichte der Algebra. 1. Thl.u.d.T. Die Algebra 
der Öriedhen. 8. 816 ©. 1842. Berlin, Reimer — (827®), 
832’. Sedillot, L. P. E. A. (8. 813). De l’algebre chez 
les Arabes. 8. 1853. Paris. — (824°). 
cf. auch 1136, 


833°. Horrebow, P. (8. 658). De ortu et progressu geo- 
metriae. 4. 1759. Havniae. 


833’. Gram, H. (8.5859). De origine Geometriae apud 
Aegyptios. 1796. Havniae. 

833°. Poppe, J. H. M. v. Gefhihte der Geometrie, cf. 
©. 56—99 des unter 822° nachgewiefenen Wertes. 

834°. 1. Chasles, M. (831%). Appercu historique sur 
lorigine etledeveloppementdes methodes en geometrie etc. 
1 vol. 4. 1837. Bruxelles. — Ueberſetzt von L. A. Sohnde (8. 79°), 
1839. Halle, Gebauer (3 Thlr.) u.d. T. Gefhichte der Geometrie 
— hauptſächlich mit Bezug auf die neueren Methoden. 

In der VBorrede des unter 1406 vorgetragenen Werkes ift eine Leber: 
fiht der Geſchichte der Geometrie mit hauptſächlicher Berüdfichtigung 
der obigen Darftellung von Chasles gegeben. 


2. Derfelbe.e Sur le passage du premier livre de la 
Geometrie de Boece (8.384), — relatif a un nouv. syst. de 
numeration. 1836. Bruxelles. 


cf. auch Comptes rendus XVI 1848 p. 156—173, 218—246, 281 — 299, 
1398 — 1420, 
48* 
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834°, 1. Frieblein, ©. 8239. Gerbert 8.387). Die Geo- 

metrie des Boëthius und die indifhen Ziffern. 8. 608. Mit 
6 Steintaf. 1861. Erlangen, Deichert (2; Thlr.). 

Literatur » Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematit und Phyſil xc. 


1862. ©. 59. 
2. Derfelbe. Boötii de institutione arithmetica libri II, 
— et de institutione musica libri V. — Accedit geometria, quae 


fertur Boötii. — Ex libris manuscriptis edidit. — VIII et 492 p. Mit 
Holzſchn. im Tert, Tabellen zc. 1867. Leipzig, Teubner (17/10 Thlr.). 

„Der Berf. hat fich ein Verdienſt erworben, Schriften in das Publikum 
zu bringen, deren lette Ausgabe im Jahre 1570 in der Sammlung der 
Werte des genannten Nömers erjchienen ift. — Der Berf. — mit philolo- 
giſchem und mathematischen Wiffen gleihmäßig ausgeftattet — edirte dieſe 
fehr fleißig und eingehend bearbeitete Handausgabe, wobei er bei der Arith>» 
metit 8 Handfhriften aus dem 10. bis 12. — und bei der Geometrie 
9 dergleichen aus dem 10. bis 13, Jahrhundert benugt hat.“ 

Allg. Lit.Ztig. zunächft für das Tatholifche Deutſchland — herausge- 
geben zc. von Dr. Theod. Wiedemann in Wien, — bei Mayer in 
Kommiſſion. — 1868. W. 8. ©. 62. 

Barnde, lit. Eentralblatt 1869 Sp. 1141 und 1143. 

834. 1. Auguft, E. F. (8.79%). Zur Kenntniß der geome- 
trifhen Methoden der Alten. — In befonderer Beziehung auf einen 
platon’fchen Dialog (8. 351%). Mit Figurentaf. 36 ©. 1844. Berlin, 
Nicolai (. Thlr.). — (1991°). 

2. Benede, Adolph Dr. (Direktor des Gymnaſiums in Elting), Ueber 
die geometrifche Hypothefis in Plato’3 Menon. 4. 34 ©. nebft 
1 Figurentaf. 1867. Elbing, Meißner in Kommilfion. 

„In dem genannten Dialoge befindet fich eine mathematifche Stelle, 
welche Jahrhunderte lang den Philologen und Mathematifern unverſtändlich 
geblieben ift. — Der Berf. behandelt diefe früher ſchwierige Stelle nicht aus 
dem Zufammenhange des Dialogs herausgeriffen und knüpft vielmehr un- 
mittelbar an andere mathematische Berfinnlihungen an, welche kurz vorher 
in demfelben Gejpräche benugt worden waren und zur Zeichnung gemifler 
Figuren in den Sand Anlaß gegeben hatten, welche man als damals noch 
vorhanden und weiter benugbar vorausſetzen muß.“ 

Cantor (8. 856’), der in feiner unter B 357*) S. 511 dieſes Heftes 
nachgemwiejenen Abhandlung jene Stelle — ©. 46 und 47 — im Vorüber— 
gehen berührt, bejpricht dies eingehend in ber Lit. Zig. S. 9—12 zur Zeitichrift 
für Mathematit und Phyſik ıc, 1868, — ſowie auch die AbhandInng des vor 
einigen Jahren verftorbenen Gymnaſialdireltors Dr. Karl Wer in Schwerin 
„Blaton’3 Geometrie und die Barabole des Pythagoras“ 
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(190356) bei Plutarch (Grunert's Arhiv 47. Band S. 131 — 163), welche manche 
ſchätzenswerthe Bemerkung enthält, diefen Gegenftand behandelt, ohne jedoch 
nah Cantor's Dafürhalten die eigentliche Frage zu Löfen. 

834°. Wöckel, 3. ©. Lorenz (8. 814%). Geometrie der Alten, 
— in einer Sammlung von 850 Aufgaben — mit einer neuen, die Gelbft: 
ftändigkeit des Schülers ſowohl, als die Erinnerung an das früher Gelernte 
ftet3 in Anſpruch nehmenden Art der Auflöfung mit Beweifen. — Zum Ges 
brauch in Gymnaſien und techniſchen Anftalten ꝛc. 7. und 8. Aufl. neu be- 
arbeitet umd verbefjert von Theod. Schröder. 8. XVI und 161 ©. 1864 
und 1869. Nitenberg, Bauer u. Raspe (%, Thlr.). 

(Die 2. Aufl. VII und 137 ©. Dafelbft.) 

834%. Bretjchneider, K. A. Dr. (8. 815%. Beiträge zur Ge: 
fhichte der griehifhen Geometrie. 4. 1869. Gotha, Thiene- 
mann (1, Thlr. 

835°. Fuss, P. H. de (8. 775%). Correspondance mathe- 
matique et physique de quelques celebres Geometres du 
XVII siecle. 2 Tomes. 1843. Petersbourg. 

835’. Vineent, A. S.H. (828%). Extraits des manuscrits 


relatifs a la geometrie pratique des Grecs etc. 
Notices et extraits de la bibliotheque imp£riale etc. 2 vol. 
XIX, pt. I. 


836°. Wolf, Wilh. Vorträge über die Gefhihte der 
praftifhen Geometrie. 1865. cf. 2102, 

836°. Steinfchneider, M. Miſchnat ha-middot; die 
erfte geometriihe Schrift in bebräifher Sprade, — nebft 
Epilog der Geometrie von Abraham - bar» Chijja (825%). — Aus 
Handihriften in München und Rom herausgegeben. 8. VI und 10 ©. 
1865. Berlin, Aſher u. Komp. (15 Thlr.). 

cf. auch 1360, 2190*, — 8.363 u. B. 481. 


837°. Ideler, Chr. L. Dr. (8. 719%). Ueber die Trigonometrie 
der Alten. — (839 u. 840°). 
Zach's monatliche Korrefpondenz 1812. 26. 
837’. Geſchichte der Einführung der trigonometrifhen 
inien. 1785 und 1790. cf. 1925°. 
cf. auch 3. 894®. 


838°. Nordmark, Z. (2. 690%). Dissertatio de scriptis 
veterum analyticis. 1776. Upsala. 


838. Gerhardt, ©. 3. (8.833%, — 1599* u. ®, 1630* u. 8. 895°), 
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Geſchichte der Höheren Analyfis. — 1. Abthlg. Entwidlung 
derjelben. 8. 135 ©. 1855. Halle, Schmidt (Ms Thlr). — cf. auch 
1609°, 1610* 2, 1616°. 


838°. Giefel, K. 3. (8. 5529. Geſchichte der VBariations- 
rehnung. 1. Thl. 1857. Torgau. 

Einlabungsichrift zu der freier des Schröder'ſchen Stifts- 
Actus am Gymnafium zu Torgau. 

„Unter dem anfpruchslofen Gewande eines nicht für die größere Deffent- 
lichkeit beftimmten Programms tritt und bier ein folder Schag von gründ— 
lichem Wiffen und Streben entgegen, daß wir nur bedauern müffen, in frag- 
mentarifcher Kürze einen Stoff wiedergegeben zu fehen, welcher weiter aus: 
geführt noch viel lehrreicher ꝛc. fein würde.“ 

Kritische Zeitjchrift flir Chemie, Phyſik und Mathematik x, 1. Jahrg. 
1858. ©. 64-68 (v. Cantor). 

8384. Todhunter, J. A. (1181, 18039. A history of the pro- 
gress of de calculus of variations during the nineteenth 
century. 8. 1861. Cambridge and London. 

„Ein ſchätzenswerther Beitrag zur Geſchichte der Mathematif, der 
megen feiner NReichhaltigfeit an Diskuffionen der verfchiedenften Art volle 
Beachtung verdient.“ 

Lit. Ztg. zur Zeitfchrift für Mathematik und Phyſik zc. 1863. S. 1—19 

(vo. Gtefel), — und Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur. 1862. 

838°. Gefhihtlihe Unterfuhungen über die Marima und 
Minima. 1833. cf, 1654°. 

839. Ideler, Ehr. 2. Dr. (837° u. 840%). Ueber die Grad» 
meſſung der Alten. 

Zach's monatliche Korrefpondenz 1811. 23 und 24. 

cf. auch B. 783%**), 


840°. Oſtertag, 3. Ph. (8. 653%. Ueber die Berhältniffe der 
Maaße der Alten zu den heutigen Maaßen. — Programm. 4. 
1791 —1798. Regensburg. 

840. Ideler, Chr. 2. Dr. (839). Meber die Längen- und 
Flächenmaaße der Alten seo). — cf. auch 1574®, 

Abhandlungen der Berliner Alademie 1812—1813, und 1827. 

840. Wurm, J. F. Mag. (8.708). De ponderum, num- 

morum, mensurarum ac de anni ordinandi rationibus 


ssoee) cf. auch Alvarez, Emmanuel (Jeſuit und Rektor der Kollegien in 
Coimbra und Evora — geb. 1526 auf der Inſel Madeira, geft. in Evora). — 
De mensuris, ponderibus et numeris, 
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apud Romanos et Graecos. — Cum tab. 1820. Stuttg. (Lipsiae, 
Hartmann in comm.). (1%; Thle.) 

840%. Brandis, 3. Das Münz-, Maaß- und Gewichts— 
wefen in Borderafien biß auf Alerander den Großen (6. 509 
biefes Hefte). 8. VII und 622 ©. 1866. Berlin, Herk. 

„Seit Böckh's Unterfuchungen (3036) dienen die Münzen dazu, den 
großen Zufammenhang der Völler erkennen zu laffen und die Fäden aufzu- 
deden, welche Morgen- und Abendland anbinden. Diejelben, jowie die Ge- 
wichte bieten neben den Sprachen ein Mittel, um die Anfänge der Gejchichte 
zu ergänzen und einen Bölferverfehr nachzuweiſen, von dem die fchriftliche 
Ueberlieferung des Alterthums nichts weiß. — Was Böckh auf diefem Ge- 
biete begonnen, hat der Verf. des oben nach jemwiejenen Werkes weiter geführt 
und in demfelben die Frucht eines vieljährigen und unermüdlichen Fleißes, 
fowie der umfafjendften, genaueften und mahrheitsgetreueften Forſchungen 


vorgelegt.” 
Göttinger gelehrte Anzeigen 1867 S. 850-874 (v. Eurtins). 


cf. auch 8. 410 n. B. 687°°. 


— u 


841. Stegmann, Joh. ©. Mag. (8. 645%). Programm von den 
großen Berdienften Landgrafs Wilhelm von Hefjen IV. um die 
mathematifhen Wiffenihaften. 4. 1755. Kaffel, Eramer. — cf. 
B. 456. 

842. Bartholomät, F. (816. S. 504 dieſes Heft). Erhard Wei- 
gel. (8. 528). — Ein Beitrag zur Geſchichte der mathematifchen 
Wiffenfhaften auf den deutfhen Univerfitäten im 17. Jahr: 
hundert. — cf. 991. 

Zeitfchrift fiir Math. u. Phyf. ꝛc. 13. Jahrgang. Supplement 1868. 
©. 1-4. 

Weigel erblidte in der Mathematik die deutlichften und michtigften 
Principien des gefammten Wiffenfchaftsbaues, weshalb er fort und fort für 
die Verbreitung der mathematifchen Kenntniffe thätig war. — Er fordert, 
dag Mathematik in allen Schulen getrieben, und daß „nicht leichtlich ein Unt- 
verfitätöprofeffor angeftellt werde, der nicht die fo friedfame mathesin Eucli- 
deam guten Theils begriffen habe.” — Die Bernadläffigung der Arithmetit 
und Geometrie hielt er für eine Haupturſache des Verfalls der beutfchen 
Wiſſenſchaft und erachtete es „fiir die Pflicht feiner Profejfion, für die Ein- 
führung der Mathematit in den Schulen zu wirken." Er errichtete feine 
Jugend» und Zugendjhule, „um in ihr den großen pädagogiſchen 
Nugen der Mathematif zur Anfhauung zu bringen.” — Ganz befonderd 
war Weigel über das „Wahrjagen der Kalender“ erbittert: „die ganze 
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Arbeit der Kalendermacher befteht in Wahrfagen auf deutjch Lügen und dabei 
ift der Betrug ganz offenkundig. * 


843°. Marquardt, 8. ©. (8. 593%. Kurzer Entwurf einer 
herauszugebenden Hiftorie der preufifhen Mathematik. 
Königsberger Jntelligenzblatt 1737. 
843%. Bud, J. F. (8. 639). Leben der verftorbenen preu— 
kifhen Mathematiker. 4. 1764. Königsberg. (Ns Thlr.) 


844. Böckmann, I. 2. (8 668%). Beiträge zur Geſchichte der 
Mathematit und Naturkunde in Baden. 8. 1787. Karls: 
ruhe, Macklot. 

845. Doppelmayr, 3. ©. (8. 570). Hiftorifhe Nachricht von 
den Nürnbergijhen Mathematicis und Künftlern, — melde 
faft von dreyen Seculiß her dur ihre Schriften und Kunftbemühungen die 
Mathematik und mehrfte Künfte in Nürnberg vor anderen trefflich befördert - 
und fich um ſolche jehr wohl verdient gemacht. — 2 Theile. — Mit vielen 
Anınerkungen u. Kupf. verfehen. Fol. 1730. Nürnberg. 


846. Dfterdinger, 2. F. Dr. (823%. Beiträge zur Geſchichte 
der Mathematik in Ulm bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts. 
— Programm ded Gymn. in Ulm. — 4. 12 ©. 1867. Ulm, Wagner’iche 
Buchdruckerei (3. A. Walter). 

„Der Verfaſſer hat beabfichtigt, die Mathematiker, welche in Ulm ge- 
boren worden find und theil3 in ihrer Vaterftadt, theils auswärts wirkten, 
aufzuführen und die Peiltungen eines jeden, — insbefondere die von ihnen 
verfaßten Schriften zu verzeichnen." cf. B. 480, 

Heidelberger Jahrbücher d. Lit. 1867 ©. 751 u. 752. 

Vollſtändig erfchienen 1867. Tübingen, Fues. (/, Thlr.) 


847. Bertrand, J. (8. 843). Rapport sur les progres les 
plus recents de l’Analyse mathematique. 1867. Impr. par 
autorisation de son Exc. le garde des sceaux. — Paris, à l'imprimerie 
imperiale. 

„Diele kurzen Berichte find ſehr intereffant für Jeden, der fich einen Ueber: 
blid über die wichtigften unter den außerordentlich vielen Arbeiten der legteren 
Jahre auf dem mathematifchen Gebiete in Frankreich verichaffen will. — 
Ohne auf den eigentlichen Inhalt bezüglich der Methoden der Hauptrepräfen» 
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tanten der Wiflenfchaften einzugehen, werden hier die Arbeiten derjelben 

dermaßen bezeichnet, daß fih ein Bild des Geſammt-Fortſchritts — 

ſoweit Franzofen daran Theil hatten — daraus ergiebt. — Dabei wird nod) 

einer Anzahl von Männern der Wiſſenſchaften gedacht, die ald Herausgeber 

von Zeitichriften, als Profefforen zc. an der Verbreitung der mathematifchen 

Wiſſenſchaften in Frankreich thätigen Antheil genommen haben ꝛc. 
Heidelberger Jahrbücher d. Lit. 1867, S. 775780. 


848. 1. Quetelet, L. A. J. (8. 780%), Histoire des sciences 
mathematiques et physiques chez les Belges. 8. 479 p. 
1864. Bruxelles, Hayez. 

„Der Berfaffer, der fih um das Wiederaufblühen der mathematifchen 
und phyſilaliſchen Willenfchaften in feinem Baterlande Belgien fehr ver- 
dient gemacht Hat, ift bei der Abfaffung diefer Schrift von dem Gedanlen ge- 
leitet worden, die nad) feiner Anficht fehr bedeutenden Yeiftungen feiner Lands— 
feute in diefen Gebieten zur Kenntniß der gegenwärtigen Generation zu brin- 
gen. Indeſſen jcheint ihm die Vorliebe für fein Vaterland doch den unpar— 
teiiſchen Blid getrübt zu haben; denn von allen Wiffenfchaften möchten bei 
vorurtheilsfreier Betrachtung gerade die mathematifch-phyfitalifchen als die- 
jenigen erjcheinen, in welchen fih die Belgier am wenigften hervorgethan 
haben, während fie in andern Zweigen der Wiſſenſchaft Männer erften Ran— 
ges nennen fünnen. Der Berfafjer nimmt es jedoch hiermit nicht genau. 
Fremde, die nad Belgien einmwanderten, werden von ihm zu den Belgiern 
gerechnet, wie 3. B. die unter B. 703° u. B. 780° genannten, — Belgier da— 
gegen, welche auswanderten, blieben bei ihm mit Enfeln und Urenfeln Bel: 
gier.“ 360) 

„Wer Zweifel hegt über die Aus: und Unausführbarteit des Gedankens, 
die Gefchichte einer Wiſſenſchaft in einem beftinmten Yande fo zu fchreiben, 
daß auch der Yaie fie verftehe, der möge nur in dem vorstehenden Buche ſich 
von der Unmöglichkeit dieſes Verfahrens überzeugen. Entweder gelangt man 
hierbei zu einer Barteilichkeit, oder — wenn der Verfaſſer Wahrheitsliebe und 
Unparteilichfeit befigt — wird die Arbeit lüdenhaft und ungleichartig in der 
Behandlung der einzelnen Zeiträume. — Es ſei jedoch dadurd) nicht gejagt, 
daß das vorliegende Buch ohne Verdienit fei. E3 ift eine vortrefflihe Samm— 
lung von lofe zufammenhängenden Studien über einzelne Männer und von 
eingehenden Referaten über außerhalb Belgiens felten zugängliche Schriften. 
Es ift fogar ein umentbehrliches Hülfsbuch für Hiftorifer in den mathema- 


s60f) Belgier und Holländer find die unter B. B. 393°, 419, 447, 442b, 452b, 
458bb, 463, 467, 483, 489®, 493, 498, 520, 532b, 5340, 538%), 545a, 551b, 580, 562, 637bb, 
672€, T24R, T9gun, 78502, 797C, s03b, Sugcc, 8248, 827b, 8334; ſowie 2072. 
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tifchen Wiffenfchaften, aber man kann — ohne fonftige eingehende Stu- 
dien — daraus nicht wohl Gefchichte der Mathematik lernen." 

Der Berfaffer hat die ſchwierige Aufgabe, ein Urtheil über Leiſtungen 
abzugeben , welche noch nicht der Geſchichte angehören, mit Feinheit und zu— 
vorfommendem Wohlmollen gelöft. — Er felbft ift der geiftige Mittelpunft 
der gelehrten Belgier.“ (cf. aud 869.) 

Göttinger gelehrte Anzeigen 1866 ©. 896-904 (v. Stern). 
Lit. Ztg. zur Beitfchr. f. Mathematik u. Phyſik zc. 1866 S. 29—33. 
(v. Cantor). j 

2. Derfelbe. Sciences mathematiques et physiques 
au commencement du XIX. siecle. 8. IV et 754 p. 1866. 
Bruxelles, Librairie europeenne de C. Marquardt. 

„Diefe Fortfegung des unter 848, 1. beſprochenen Buchs ift als eine 
Eammlung von Materialien zu betrachten; denn die Mitwelt Tann — mie 
bereit3 erwähnt — faum ihre eigene politifche Geſchichte fchreiben, viel 
weniger ihre wiſſenſchaftliche. Erft nad) einer Reihe von Jahren ftellt e8 
fi) heraus, was als vollendete Thatfache betrachtet werden fann.“ 

„Es gehört daher diefe Schrift zu der fogenannten Memoiren-Literatur 
und enthält Denfwürdigfeiten aus dem eigenen reichen Leben des Berfaffers. 
— Das erfte Bud (S. 1— 96) knupft unmittelbar an den legten Abjchnitt 
des Werkes 1. an; das zweite (S. 97—316) giebt in 14 Kapiteln die Bilder 
von eben fo vielen belgischen Gelehrten, ihren Lebensſchickſalen und wiſſen— 
Ihaftlichen Leiftungen, — lettere meiftend nur durch Anführung der Quellen, 
wo fie zu finden find; — daß dritte Buch (S. 317—358) befhäftigt fich 
mit Männern der Kunft, Literatur und Politik, deren Thätigfeit fich nicht 
im Gebiete der Mathematit bewegte; — das vierte Buch (S. 559 — 744) ift 
jenen Männern gewidmet, welche „der ganzen Erde ald Vaterland an- 
gehören”, — als einem Arago (2. 760), Humboldtss), Bou- 


scof) „Friedrich Heinrich Alerander Freiherr von — geb. in Te 
gel bei Berlin*) im September 1769; — mar k. preuß. wirklicher geheimer Rath 
und Kammerherr, Kanzler des Ordens pour le merite für Wiffenfhaften und 
Künfte und Inhaber zahlreicher Orden fat aller Länder der Erbe, Senior der 
Akademie der Wiffenfhaften; — 1791 Affeffor im Bergdepartement in Berlin, — 
1793 Ober-Bergmeifter vom Fichtelgebirge, — 1799—1804 auf Reifen in Süb- 
amerika, deffen wiſſenſchaftliche Entdedung ihm verdankt wird und 1829 in Aften; 
— GScriftfieller feit 1790, — neben ernften und erfolgreichen wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten wiederholt auch in diplomatischen Aufträgen thätig, — bei feinen emi- 
nenten Leiftungen in den Gebieten der Naturmiffenfchaften und Statiftif voll regen 
Intereſſes für alle Zweige menfchlihen Wiffens und aufftrebenden Jüngern der 
Biffenfhaft vielfach förderlih. — Starb am 6. V. 1859 in Berlin. 

Monatöberichte der Berliner Atad. d. Wiſſ 1859. 


*) Nach d. Magazin f. d. Lit. des Auslandes 1869 IV. 37. ©. 547 in Berlin felbit. 
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mardssr), Schumacher (8. 731”), Gauß (8. 748%), Göthe x., die 
alle in perfönlichen und befreundeten Beziehungen zu dem Berfafler ftanden.* 
Heidelberger Jahrbitcher d. Fit. 1867 S. 834-839. 
Fit. Ztg. 3. Zeitfchr. f. Math. u. Phyſ. 1867 ©. 13-17 (v. Cantor). 


849 Libri, G. B. J. T. (8. 801 u. ®. 869*)). Histoire des 
sciences mathematiques en lItalie etc. 4vol. 3. 1837—1841. 
Paris. 4. u. d. T. 

Histoire des sciences mathématiques en Italie depuis 
la renaissance des lettres jusqu’ a la fin du XVII. siecle. 
4 Tom. 8. 1865. Ibid. (5%, Thlr.) 

„Eine Fülle von Gelehrfamteit, eine Summe von Kenntniffen, die durch 
Niemand übertroffen, von Wenigen erreiht wird — fteht hier im Dienfte 
eines leidenfchaftlichen Parteihaffes“ ꝛc. 

Lit. Beitg. 3. Beitfehr. f. Math. u. Phyſ. ꝛc. 1864 ©. 11 ıc. u. 1866 
S. 29. 

„Das Buch ift für Frankreich gefchrieben, — und enthält ein lebendiges 
Gemälde der Entwidlung und des Fortſchrittes der betreffenden Wiſſen— 
ſchaften und der Naturmifjenfchaft überhaupt in Italien zc.; es ift zu be: 
dauern, daß dafjelbe nicht vollendet iſt.“ 

Beilage z. Augsburger allg. Zeitung 1869 S. 4410. 


850°. Droyfen, 3. 3. Dr. (8. 698°). Rede von den Verdien— 
ften der fhmwediihen Gelehrten um die Mathematil und 
Phyfil. — Zur Feier des Geburtstages des Königs Guſtav Adolph IV. 
im Hörfaal der Univerfität Greifswald gehalten im Jahre 1800. 
| Grunert’3 Achiv f. Math. u. Phyſ. 40. Theil. 4. Heft. 1863 
©. 399-425. 
Selbftändig erfhienen. 8. 1799. Greifswald, Mauritius. (Yı5 Thlr.) 


850°. Livet (Lehrer). Darftellung der Fortfhritte der 


ef. au Ule, DO. Aler. v. Humboldt. — Eine Biographie für alle Böl- 
fer der Erde. 8. 1869. Berlin, Leſſer. (1/3 Thlr.) 

Dove, H. W. Dr. Gedädtnißrede auf v. Humboldt — gehalten in 
d. öffentl. Sitzung d. k. preuß. Afad. d. Wiff. in Berlin am 1. VIIL 1869. — 
8. Berlin, Diimmler. (!/, Thlr.) 

Steinthal, H. Dr. (Bro) Gedähtnißrede auf v. H. an feinem 
100 jährigen Geburtstag — gebalten 1869. 8. dafelbft. (1/, Thlr.) 

ef. auch Geſchichte der Raturwifienfchaften, — ſowie ®. 569. 

8608) Boumard, Aleris, ein berühmter Aftronom anf der Sternwarte in 
Paris — geb. 1767 in Haut⸗Faucigny bei Chamouny, — geft. 1843 in Paris. 
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mathematifhen Wiffenfhaften in Bolen feit den legten 
zwölf Jahren. 1812. 


850°. cf. auch 248, 252* u. 232”, fowie ad 252° ©. 458 b. 2. Hefts, 935%, 
966°, 963”, 974°, 


Literatur der Mathematik und Reperlorien darüber. 


851. Heilbronner, 3. Chr. Literatur der Mathematil. 
cf. 819, 

852. Scheibel, 3. E. (8. 663%. Einleitung zur mathemati- 
ihen Bücherkenntniß. 20 Stüd. 1772—1798. 8. Breslau, Meyer. 
(3 Thlr. 17 Near.) 

853. Brandel, J. G. Literarifche Gefhichte der Algebra. 
1795. cf. 831*, 

854. Murhard, F. W. A. (8. 749%). Literatur der mathema— 
tifhen Wiffenfhaften. — 3 Bände. 1797—1805. Leipzig, Breit: 
topf u. Härtel. (5%; Thlr.) 

Der 1. Band — XVI u. 256 &. — enthält die Literatur der 
Mathematif überhaupt, — der Arithmetil u. Geometrie; — 
der 2. Bo. — XII n. 436 S. — bie Literatur der höheren 
Geometrie u. Analyfis — u. der 3. Bd. in 3 Abtheilun- 
gen — XII u. 860, 343 u. V u. 243 6. — die Literatur 
der mechanischen u. optiſchen Wiſſenſchaften. 

855. Krug, Wild. Traugott (Prof. der Philoſophie in Frantf. a. d. O.). 
Encnflopädifch-fcientififche Literatur. — Des 1. Bandes 3. Heft 
— XI u. 361 ©. — umfaßt die encyklopädiſch-mathematiſche 
Literatur u. ift von K. F. Wrede (8. 705°) bearbeitet. — 1804. Teipzig 
u. Züllichau, Darnmann. (1%, Thlr.) 

856. Erich, Joh. ©. (Prei.), Handbuch der deutfhen Fite- 
ratur feit der Mitte des 18. Jahrhunderts bis auf die neuefte Zeit. — Die 
1. Abtheilung des 2. Bandes befchäftigt fih mit der Titeratur der Ma- 
thematif:c. 1813. Leipzig, Kunft- und Induftrie-Fomptoir. (Der Preis 
diefer Abtheilung ift 2 Thlr.) 

Bon der unter 8180 ©, 493 biefes Hefts nachgewiefenen neuen von 
Schweigger- Seidel 1828 herausgegebenen, mit verjchiedenen Mit- 
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arbeitern bearbeiteten, bei Brodhaus in Leipzig erfchienenen Ausgabe diefes 
Wertes behandelt die 2. Abtheilung des 3. Bandes auf 880 Seiten die 
Literatur der Mathematif ıc. (4 Thlr.) 

857. Eine Ueberficht der älteren mathematifchen Literatur findet 
fih auh in Joh. Phil. Wittwer's Beiträgen u. Erläuterungen zu 
G. L. Hartig’s (8. 708") Lehrbuch fir Förfter (ef. d. A.) 8. 1819. Mar- 
burg und Kaffel, Krieger. (1%, Thlr.) 

858. Ohm, M.Dr. (8. 750%)- Kritifhe Beleuhtung der Ma- 
thbematif überhaupt und der Euclidiichen Geometrie (1417 — 1445) ind» 
befondere. 8. 1819. Berlin, Maurer. (%ı0 Thlr.) 


859°. Auserlefene mathematijche Bibliothek oder alphabe- 
tiſches und wiſſenſchaftliches Verzeichniß der befjeren mathematischen, alge- 
braijchen, geometrifchen, trigonometrifchen, geodätifchen, mechanifchen,, opti- 
ihen, aftronomifchen, geographiſchen, gnomoniſchen, chronologiſchen, archi— 
teltoniſchen und militäriſchen alten und neuen bis zum Jahre 1820 heraus— 
gelommenen Schriften. 8. 1821. Nürnberg, Lechner. (1, Thlr.) 

859. Müller, J. W. (B. 703%. Repertoriumder mathema— 
tiſchen Literatur. — In alphabetiſcher Ordnung. 3 Bände. 8. 1822 
bis 1823. Augsburg, Jeniſch u. Stage. (1 Thlr. 17 Ngr.) 


860. Die 3. Abtheilung der unter 822° nachgemwiefenen Geſchichte 
der Mathematik liefert eine biß zum Jahre 1828 reichende, ziemlich voll- 
ftändige Aufzählung mathematifcher Bücher. 


861°. Rogg, Ign. Dr. (8.788°). Bibliotheca mathematica — 
sive criticus librorum mathematicorum, qui inde ab rei typographicae 
exordio usque ad anni 1830 finem excusi sunt, — index ad varios usus 
commode dispositus. Sectio 1. 


A. u. d. T. 

Handbuch der mathematiſchen Literatur vom Anfang der 
Buchdruckerkunſt bis zum Schluſſe des Jahres 1830. — 1. Abtheil., welche 
die arithmetiſchen und geometriſchen Schriften enthält. 8. 592 ©. 
1835. Tübingen, Fues. (3%; Thlr.) 

Als Fortjegung dieſes Handbuchs ift zu betrachten: 

861°. Sohnde, 2. X. Dr. (8. 7949). Bibliotheca mathema- 
tica. — Berzeihniß der Bücher über die gejammten Zweige 
der Mathematik, welche in Deutfchland und dem Ausland vom Jahre 
1830 big Mitte des Jahres 1854 erfchienen find. 8. 388 ©. 1854. 
Leipzig, Engelmann. (2'/; Thlr.) 


862. Zuchold, Ernft Amandus. Bibliotheca historico-na- 
turalis, physico-chemica et mathematica etc. 1851—1869. cf. 814*, 
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Derjelbe. Nova bibliotheca mathematica. — Verzeichniß 
der Bücher über die gefammten Zweige der Mathematik, melde in Deutſch— 
land und dem Auslande von Mitte des Jahres 1854 bis Ende 1866 er- 
hienen find. Mit Perjonen- und MateriensRegiftern. 8. 1867. Yeipzig, 
Engelmann. 

863°. Monatliche Berzeichniß der in Deutihland, England und 
Frankreich neu erfchienenen Werte aus den Gebieten der Mathematif und 
Atronomie, der Phyſik und Chemie, der mechanifchen und chemijchen Tech— 
nologie, des Maſchinenbau's (2581), der Baufunft und Ingenieurwiſſenſchaft. 
— Mit Juhaltsangabe der wichtigiten Fachzeitjchriften. — 1—3. Jahrg. 
1866—1868 & 12 Bogen zu 5 Ngr. Leipzig, Quante u. Händel. 

863. Schotte, 3. Nepertorium der tehnifhen, mathe- 
matijhen und naturwiſſenſchaftlichen Journalliteratur. — 
Mit Genehmigung des königl. preuß. Minifterims für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten nach amtlichen Materialien herausgegeben. 1. Jahrg. 
1869. Leipzig, Quante u. Händel. 

864°. Wurzbach von Tannenberg, 8. (2. 8359. Biblio- 
graphiſch-ſtatiſtiſche Ueberſicht der Literatur des öſterreichi— 
hen Kaiſerſtaates. 3 Berichte. 1853 — 1855; — 2. Aufl. 8. 1856. 
Dien. Manz u, Pfautjch (Leipzig, Brodhaus). — 252°. 

(Enthält auch die mathematifche Literatur.) 

864°. cf. aud) 813? His 815°, 966P, 935%, 974° u. 2073. 


Mathematiſche Beitfchriften, Ionrnale und periodifche 
Schriften überhaupt. 


865. Reimers, 3. (8. 662%). Der mathematifche Liebhaber. 
— Eine Wochenſchrift. — 3 Theile. 8. 1768— 1780. Berlin (1%, Thle.). 

866. Hindenburg, K. F. (8.679, Funk, Chr. B. (8. 649) und 
Testescı), Leipziger Magazin für Naturfunde, Mathematik 
und Delonomie. 5 Bände. Mit Kupfern. 1781 bis 1788. Yeipzig, 
Müller (10%; Thle.). 


861) 2, Nathanael Gottfr. — geb. 1751 in Muskau in der Lauſitz — 
Prof. der Naturgefhichte und Delonomie an der Univerfität Leipzig und fpäter 
auch der Kameralwiffenichaften an der zu Marburg, woſelbſt er 1786 ftarb. 


755 


Derjelbe. Arhiv der reinen und angewandten Mathe: 
matif, 11 Hefte. 8. 1794—1801. Leipzig, Kühn (5%; Thlr.) 

Derjelbe und Bernoulli, 3.0). Leipziger Magazin für 
reine und angewandte Mathematik, Mit Kupf. 4. Hefte. 1786 bis 
1788. Leipzig, Müller (6 Thlr.). 

867. Michelſen, 3. U. Chr. Mag. (8. 671). Beiträge zur Be- 
förderung des Studiums der Mathematik. 5 Hefte. 8. 1790. 
Berlin, alademiſche Buchhandlung (1°; Thlr.). 


868°. Gergonne, J. D. (8.743). Annales de mathema- 
tiques pures et appliquees. — 21 Tomes. 1810—1831. Avec 
figures. 4. Nimes. 

(Bei den Yahrgängen 1810— 1829 war Lavernéde (8. 719%) 
Mitarbeiter). 

868, Bohnenberger, 3. ©. 3. v. (8. 708‘) und Lindenau, 
B. A. v. (8. 745”). Zeitfchrift fir Aftronomie und verwandte Wiſſenſchaften. 
6 Bände. 1816—1818, Tübingen. 

868°. Ferussac, Andr. Etienne Juste Paschal Joseph 
Francois, — Baron de l!’Audebard (2. 749%). Bulletin uni- 
versel des sciences Mathematiques, Astronomiques, Phy- 
siques et Chimiques. 16 vol. 8. 1824—1831. Paris ss3). 

Enthält viele Abhandlungen von Chauchy (8.774), Poiffon (8.734), 
Sturm (8. 784°), Boucelet (8. 772) x. 


869. Quetelet, L. A. J. Dr. (8. 780%), Correspondance 
mathematique etphysique. 11 vol. 8. 1825—1839. Bruxelles. 

Dieſe Zeitihrift Hat jehr viel zur Hebung der mathematiſch-phyſila— 
chen Wiſſenſchaften in Belgien (848) beigetragen. 

870°. Ettingshaufen, A. v., Dr. (8. 783%) und Baumgartner, 
U. v. (8. 768%). Zeitichrift für Phyfilund Mathematik, 10 Bände 
a 4 Hefte. Mit Kupfertafeln. 1826 — 1832. Wien, Heubner; — von 
v. Baumgartner allein redigirt. 5 Bände 1832— 1837 dafelbft, — und 
son diefem mit Phil. Holzer 6. und 7. Band 1840—1842 Wien, Bed, 


870. Bordhardt, €. W. (8. 834°). Journal für die reine 
und angewandte Mathematik. In zwanglofen Heften. — Als Fort: 


62) Nicht zu verwechſeln mit JBernoulli — 8. 5706. — Obiger J. Ber: 
noulli — geb. 1744 in Bafel war Dr. phil. und Licentiat der Rechte, 1767 
Aftronom der Alademie der Wiſſenſchaften in Berlin, fpäter auch Direltor der 
mathematischen Klaffe derjelben. — Starb 1807 in Köpnif bei Berlin. 

863) Eine zweite Seltion mit 27 Bänden 1824—1832 dafelbfi — umfaßt die 
sciences naturelles und eine dritte mit 19 Bänden 1824—1832 die sciences 
technologiques, 
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ſetzung des von U. 2. Erelle (8. 755) gegründeten und von 1826— 1855 
resp. bi8 zum 50. Band — früher bei Dunter u. Humblot und darauf bei 
Reimer in Berlin — edirten Journals ss); — herausgegeben unter Mit- 
wirkung von Schellbad (8.805*), Kummer (8.817), Kroneder (8.845) 
und Weierftraß (2. 830%), — mit thätiger Mitwirkung hoher königl. Be- 
börden. 51. bis 71. Band a 4 Hefte. 1856 — 1869. Mit Holzichnitten. 
Berlin, Reimer (pro Band 4 Thlr.). 

871°. Liouville, J. (8. 816°). Journal de mathematiques 
pures et appliquees ou recueil mensuel de memoires sur les di- 
verses parties de mathematiques; avec fig. xylograph. — 1. Serie, 20 vol. 
4. 1836—1855 (900 Francs), — II. Serie 11 vol. 4. 1856—1866 
(495 Fr.). — Paris, Gauthier-Villars. 


871°. Thomson, W. and Ferrers. Mathematical-Jour- 
nal. — 9 vol. c. fig. 1846 —1854. Cambridge and Dublin. 

Diefe Zeitichrift wurde 1839 von Gregory (8. 826®) gegründet und 
jpäter eine Zeit lang von Ellis (8. 833") redigirt. 

Geit 1861 erjcheint Messenger of Mathematics. — Oxford, 
Cambridge and Dublin. 


872°. Grnnert, Joh. U. Dr. (8. 79%). Arhiv der Mathe- 
matif und Phyſik — mit befonderer Rückſicht auf die Bedürfniffe der 
Lehrer der höheren Lehranftalten. — Mit Steintaf. — 8. 1. bis 51. Band. 
1841— 1870. Greifswald, Koch (Kunite) — (pro Band 3 Thlr.). 

872’. Terquem, 0. (8. 762°) et GéErono #5). Nouvelles 
Annales de mathematiques. — 20 vol. 8. 1842—1861. Paris. 

Derjelbe. Bulletin de Bibliographie d’histoire et de 
Biographie mathematiques. 7 vol. 8. 1855—1861. Paris. 

Dieſes Bulletin diente als Anhang zu obigen Annnalen, wurde nad) 
Terquem's Tode von Brouhet (cf. B. 762b*)) fortgejegt und deffen In— 
haft mit jener Zeitjchrift verfchmolzen. — cf. 824°, 

873. M&langes mathematiques et astronomiques — 
tires du bulletin de l’academie de St. Petersbourg. — vol. I—II. 8. 
1832—13864. 





564) ef. Berzeihniß des Inhalts der Bände 1 bis 50 von 
A. 8. Erelle. 4 706. 1855. Berlin, Reimer. 

8652) Goͤrono faßte 1842 den Plan, eine nene mathematische Zeitfchrift zu 
gründen, welche elementarer gehalten jein follte, als die übrigen damals beftehen- 
den und die den Kandidaten der Wiffenfchaft fomohl zum Studium, als aud zum 
Stapelplate der Erftlingsfrüchte ihrer literarifchen Thätigfeit dienen könne. Ter— 
auem fchloß ſich diefem Unternehmen an, — und fo entftanden obige Annalen. 
Lit. Zeitung 3. Zeitichr. f. Math. u. Phyſ. ac. 1863 ©. 108. 
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874. Tertolini, B. (2. 813°). Annali di scienze matema- 
tiche e fisiche. 3 vol. 8. 1850—1857. 

Wird fortgefegt unter dem Titel 

Annali di matematica pura ed applicata — publicati da 
B. Tortolini (cf. ad &. 387 des 2. Hefts resp. 690° im Nachtrag zum 3. Heft) e 
complicati da E. Betti, F. Brioschi (878), A. Genochi etc. — 
1858— 1870. 4. — Con figur. xyl. Roma, con tipi della S. C. Propa- 
ganda fide (Torino, Loescher). 


875. Schlömilch, D. Dr. (8. 846), Kahl, E. (8. 854) ses’) und feit 
1859 — M. B. Kantor (8. 856°"). Zeitfhrift für Mathematik und 
Phyſik. Mit lith. Tafeln und Holzſchn. 1856— 1870. 1— 15 Jahrg. 
a6 Hefte. 8. Leipzig, Teubner (pro Jahrg. 5 Thlr.). 

876. ſtekulé, Friedr. Aug. (ef. unter Lehrbücher ber Phofit), Lewin⸗ 
ftein, Guſt. Cef. unter Deineralogie — deldſpath), Eifenlohr, With. ek. gleich— 
falls unter Lehrbücher der Phyſit) und B. M. Cantor (8. 856%), Kritiſche 
Zeitfohrift für Chemie, Phyfiftund Mathematik. 1. bis 3. Jahrg. 
a6 Hefte. 8. 1858—1860. Erlangen, Ente (a 3°/; Thlr.). 

Die mathematische Redaktion diefer Zeitichrift hatte Cantor; — und 
war der Zwed diefer legteren, „eine möglichft genaue und vieljeitige Kennt- 
niß der Literatur und dadurch ein Urtheil über dem jeweiligen Stand der 
Wiſſenſchaft zu vermitteln.‘ 

877. Attidell’ Academia delle scienze fisiche et mate- 
matiche, 4. 1863 etc. Napoli, Tip. del Fibreno. 

Mit der Umgeftaltung Italiens ift in Neapel eine Afademie der phy- 
fitalifchen und mathematischen Wiffenfchaften errichtet worden, deren Sta— 
tuten im April 1863 vom König genehmigt worden find. — Diefelbe 
gibt obige Zeitjchrift heraus. 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur 1865. ©. 432. 

878. Battaglini, G., — Joanni, V., — Trudi, N., — 
Brioschi, Fr. (cf. 690° resp. ad &. 387 bes 2. Hefts im Nachtrag zum 3. Heft), — 
Cremona, L. (1848), — Fergola (Professori) etc. Giornale di ma- 
tematica — a uso delli studenti delle universitä italiane. 1863— 
1865. — Con fig. 4. Napoli, Benedetto Perlano, Editore. 

Unter diefem Titel erjcheint feit dem Janur 1863 in Neapel eine 
mathematifche Zeitichrift zum Gebrauch für die Studirenden an den italie- 
nischen Univerfitäten, — und zwar in monatlichen Heften. — Nebſt jelbft- 
ftändigen Abhandlungen enthält fie auch Aufgaben und Auflöfungen. 

Dafeltft 1865. ©. 620 und ©. 621. 


8656) Früher war Dr. B. Witzſchel (B.337) Mitredalteur, nad deffen Tode 
Kahl eintrat. 
Borſtl Ehreftomathie 49 


4 
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879. Clebſch, A. Dr. (2. 858“) und Neumann, 8. ©. Dr. 
(2. 858%), Mathematiihe Annalen. — Ju zwanglojen Heften. — 
1. Band. 8. 1869 u. 1870. Leipzig, Teubner. 

Diefe Zeitichrift ift allen Driginalarbeiten von wiſſenſchaftlichem In— 
halte, welche für das Gebiet der Mathematik und deren Anwendung fürder- 
Ich find, geöffnet und ſchließt alle literariichen Berichte und Recenfionen 
aus. — Sie ericheint in zwanglojen Heften, — und bilden ungefähr 
40 Drudbogen einen Band, der mit 5!/, Thlr. berechnet wird. 


880°. D. Baldafare Boncompagni de Principi di Piom- 
bino in Rom (813%), dem die Wiſſenſchaft auf dem Gebiete der älteren 
mathematischen Yiteratur und Gefchichte Die wichtigsten Bereicherungen ver: 
dankt, gibt vom Januar 1868 an auf feine eigenen Koften folgende der 
Biographie und Gejchichte der Mathematik gewidmete Zeitichrift heraus 865°): 
Bulletino di Bibliografia e di Storia delle scienze 
matematiche et fisiche. — Rome, imprimerie des sciences 
mathematiques et physiques (35 cent. per feuille). 
Erjcheint in jedem Monat 1 Heft mit 3 Blättern. 


880°“, Hoffmann, I. C. B. Zeitfchrift für mathematifchen 
und naturmifjenfhaftlihen Unterricht. I. u. II. Jahrgang. 1869 
u. 1870. Leipzig, Teubner. — cf. B. 815°. 


880°. Journal de mathematiques elementaires. — I. an- 
nee. 8. 1870. Paris, lith. Barousse, M. Martin. (5 fr.) 
Erſcheint alle 14 Tage eine Nummer. 


880°. Journal de mathematiques elementaires (lycee 
de Montpellier). 4. 1870. Montpellier, autogr. Donnadieu. 10 nu- 
meros. (2 fr.) 


865°) „Für die ausgezeichneten Leiftungen diefer Zeitichrift bürgt fchon der 
Name des Herausgebers, — des tiefften Kenners der mittelalterlihen 
mathematifhen Literatur. — Derfelbe fteht gegenwärtig an der Spitze derer, 
die fich gleichzeitig mit Gefchichte und Bibliographie der Mathematik beichäftigen. 
Sein Fleiß, feine forgfame Mühe, fein kein Opfer an Zeit und Geld fcheuender 
Eifer haben ihm diefe Stellung angewiefen und befähigen ihn wie feinen Anderen 

zur Mittelperfon europäifcher Gelehrfamteit ꝛc.“ 
zit, Big. ©. 15 u. 16 der Beitichrift für Mathematit und Phyſil xc. 1868. (v. Cantor). 
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Alathematifhe Wörterbücher :s). 


881°. Langenmantel, H. A. (2. 537°). Lexicon mathema- 
ticum. 1670. August. Vind. 

881°. Ozanam, J. (2. 536), Dietionnaire mathematique 
ou Idee generale des mathematiques. 4. 1690. Paris. — 
cf. 892°, 


882°, Wolf, Chr. v. (8.583). Bollftändiges mathematifches 
Lexikon. 2 Theile. Mit Kupf. 8. 1716. Leipzig, Stenger; — 2. Aufl. 
1734— 1742 dajelbft (43/1; Thlr.). 

882°. Stone, E. (8. 619). A new mathematical dictionary. 
8. 1726. London. 

883. Saverien, A. (2. 648°), Dicetionnaire universelle de 
mathematique et de physique. 2 vol. 4. 1753. Paris. 


884. Hutton, Chr. (8. 653°), A mathematical and philo- 
sophical Dietionary. 2 vol. 4. 1795—1796. London; — new 
edit. 16. 1815. 


885. Hlügel, ©. ©. (8.679. Mathematifhes Wörterbud 
oder Erklärung der Begriffe, Lehrfäge, Aufgaben und Methoden der Mathe: 
matif — mit den nöthigen Beweiſen und literarifchen Nachrichten begleitet; 
— in alphabetifher Ordnung. — 1. Abthlg., darin die reine Mathe: 
matif, — 4 Theile. Mit Kupfertaf. 8. 1803— 1823. Leipzig, Schwidert 
(16?/;, Thle.). — Der 4. Theil ift von Dr. K. Br. Mollweide (8. 710°) 
bearbeitet, fowie auch ein 5ter von demfelben fortgejegt und beendigt; — 
2 Supplementbände ebenfalls mit Kupfertafeln find vorhanden von 
3.4. Grunert (8. 795%) von den Jahren 1833 und 1836. — Dafelbft. 
(8°/15 Thlr.) cf. 887. 

886°. Barlow, P. (8. 744%. Mathematical and philoso- 
pbical Dietionaryetc. 6 vol. 1813. London. 

886’. Bouniakowsky, V. J. (8.75% Wörterbuch der reinen 
und angewandten Mathematif. 1839. — In ruffiicher Sprade. 

897. Jahn, ©. U. (8.79), Wörterbuch der angewandten 
Mathematik. — Ein Handbuch zur Benugung beim Studium und bei 


866) cf, B. 4408, 
— 49* 
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dem praftifhen Betriebe derjenigen Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe, 
welche Anwendungen der reinen Mathematik erfordern. — Im Bereine mit 
mehreren Gelehrten und Praftifern herausgegeben, als Fortfegung von 885. 
— 2 Bände. 8. 1424 ©. u. 12 Steintafeln. 1844 u. 1845. Leipzig, 
Gebrüder Reichenbach (61/2 Thlr.); — 2. mit einem Nachtrage verjehene 
Ausgabe. 2 Bände. 8. 1436 ©. mit 12 Steintafeln. 1847. Daſelbſt. 
(4 Thle.) 

888. Hoffmann, Ludwig Gaumeiſter). Mathematifhes Wör- 
terbud. — Alphabetifhe Zufammenftellung fämmtlicher zu den mathema= 
tiſchen Wifjenfchaften gehörender Gegenftände in erflärenden und bemeijen- 
den, ſynthetiſch und analytifch bearbeiteten Abhandlungen. — 1. bis 8. Band 
in 46 Vieferungen. 1858— 1868. Mit eingedrudten Holzſchn. 8. Berlin, 
Wiegandt u. Hempel. (30/, Thlr.) 

„An ein derartige8 Wörterbuh muß man vor Allem die Forderung 
ftellen, daß die darin enthaltenen Artikel überfichtliche Darftellungen der über 
die betreffenden Gegenftände vorhandenen Driginal-Arbeiten, ſowie möglichft 
vollftändige Nachweife geben. — Diefer Forderung genügt jedoch dieſes um— 
fängliche Werk entjchieden nicht. Die darin befindlichen Atilel bieten größten» 
theil3 nur das Allerbefanntefte. Auch werden in diefem Werke viele Artikel 
ganz vermißt, zudem daß eine große Anzahl der darin bearbeiteten ziemlich 
dürftig ausgefallen iſt, — wenn aud nicht in Abrede geftellt werden Tann, 
daß bie und da auch ziemlich gute und brauchbare Artikel vortommen." 

Barnde's lit. Gentralblatt 1859 Sp. 678—679. 
Gersdorf's Leipziger Repertorium der Literatur 1859. 100. Band, 
S. 2—24. 

889°. Mentel, 3. Mathematiſches Wörterbüdlein. — 
Für Lehrer der Mathematil. 8. VIllu. 147 ©. 1866. Berlin, Stuben: 
rauch. (Ys Thlr.) 

88%. György, Alerander (Ingenieur und Mitglied der unga- 
riihen Alademie der Wiffenfchaften — geb. 1794, geft. 1870 in Peft) hat 
eine mathematifche Terminologie in magyarifcher Sprache bearbeitet. 


889°. cf. auch 13624. 


Mathematiſche Taſchenbücher. 


890. Wölfer, A. M. (8. 7199). Gemeinnütziges mathema— 
tiſch-technologiſches Taſchenbuch — enthaltend eine gründliche An- 
leitung zur Arithmetik, Geometrie, Mechanik sc. — Zum Selbſtunterricht für 
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Horfimänner und Delonomen. — Mit 10 Iith. Tafeln. 1827. Ilmenau, 
Boigt. (2 Thlr.) 

891°. Wolf, R. Dr. (8. 832°). Tafhenbud für Mathematif, 
Phyſik, Geodäfie und Aftronomie. — 152 ©. 1852. Bern, Hu: 
ber u. Komp. (17/, Thlr.) ; — 2. Aufl. 236 ©. 1856. Bern, Dalp (1 Thlr.); 
— 3 Aufl. 270 S. — Mit Steintaf. 1860. Daf. (1 Thlr.); — 4. Aufl. 
1869. Züri, Schultheß. (1'/s Thle.) — cf. auch 824bbb, 974° u. 2134. 

8IP. Ligowski, W. Dr. Tafhenbud der Mathematik. 1867. 
— cf. 2059. 

891. Naft, M. Bollftändiges Tafhenbud für Fläden- 
und Körperberehnung. — 3 Abtheilungen. — 1870. Mannheim. 
(Neuulm, Helb.) (11/1; Thlr.) 

891°. Hieher gehört aud) 2302. 


Derfchiedene und allgemeine Werke, Schriften und Abhand- 


892°. Tychonis de Brahe (2. 445) Oratio in academia 
Havniarecitata de disciplinis mathematicis. 1610. Havniae. 

892”. Sempilius, H. (ef. 8. 487°). De mathematieis diseci- 
plinis libri XII. fol. 1635. Antwerp. 

892%. Weigel, E. (8.528). Idea matheseos universae. 4. 
1659 et 1677. Jenae. — cf. 881°. 

893. Schübler, 3. 3. (8. 581), Mathematifher Luſt- und 
Nutzgarten. 8. 1724. Nürnberg, Weigel. 

894°, Marquardt, C. G. (8.59). De methodo mathe- 
matica ab abasu vindicata. 4. 1741. Regiomont. 

894’. Dodson, James (2. 610), Mathematical repository. 
3 vol. 1748—1755. Lond. 

894°. Riccati, V. (8. 621"). Opusculorum ad res mathe- 
maticas et physicas pertinentium Tomi II. 1757 et 1762. 
Bologna. 

895°. D’Alembert, J. U. le Rond (2. 631). Opuscules 
mathematiques. 8 vol. 1761—1780. Paris. 


762 


895’. Fontaine, A. (8. 615%). M&moires des mathema- 
tiques, — recueillis et publies avec quelques pieces inedites. 4. 
1764. Paris. 

895°. Lorgna, A. M. (8. 652°). Opuscula tria ad res ma- 
thematicas pertinentia. 1767. Verona. 

Derfelbe. Opuscula mathematica et physica. 1770. Ibid. 

:896°. Aasheim, A.N. (8. 676). De matbesi universali. 
1771. Havniae. 

896°. Bafedow, %. B. (8. 642°), Bewiefene Grundſätze der 
reinen Mathematik. Mit Kupfern. 2 Bände, 8. 1774. Leipzig, 
Bogel. (12/, Thlr.) 

Derjelbe. Methode der auf daß Leben angewandten Ma- 
thematif. 1763. Lübeck. 

896”. Weidler, J. Fr. Dr. (2. 596). Institutiones mathe- 
maticae etc. 8. 1718 et 1750. Wittenb., Ahlfeld (1*/1 Tblr.); — 
edit. 6 cum vita auctoris et 54 fig. aucta a J. J. Ebert (8. 668°), 8. 
1784. Lips., Crusius. (1?/; Thlr.) 

896°. Ebert, 3. 3. (8. 868%. Unterweifung in den verſchie— 
denen philofophijhen und mathematijhen Wifjenfchaften. 
1773. Leipzig, Hertel; — 2. Aufl. 1810. Daſ. (1'/, Thlr.);— 4. Aufl. 1823. 

897°. Gerstenbergk, J. L. J. (8. 659). De theoriae et 
praxeos disciplinis mathematicis differentia et nexu. 
1788. Jenae. 

897°. Bieth, ©. U. U. (8. 708%. Vermiſchte Schriften für 
Liebhaber der mathematifhen Wiffenfhaften. Mit Kupf. u. Fig. 
8. 1796. Berlin, Franke. (7/ı; Thlr.) 

897°. Käſtner, U. ©. (8. 647). Mathematifhe Abhand- 
lungen verfchiedenen Inhalts. 4. 1794. Erfurt, Keyſer. (2/1; Thlr.) 

898°. Droyfen, 3. 3. Dr. (8. 698%), Aphorismen über die 
reine Mathematik. 1802. Greifswald, Mauritius. 

898’. Bürja, A. (8. 687%. Sur la certitude des sciences 
mathematiques. — cf. 816 S. 502 biefes Hefte. 

Möm. Berl. 1802. 

898°. Schultz, 3. (2. 668%). Kurze und leihte Entwicklung 
der wichtigſten mathematifhen Theorieen. 4. 1803. Königsberg. 
Nicolovius. (12/5 Thlr.) 

899°. Stahl, 8. D.M. (8.7129), Tabellarifche Ueberficht 
ber mathematiſchen Wiſſenſchaften. Fol. 1797. Jena, Gabler. 
(is Thlr.) 
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899. Prändel, 3. ©. (8. 691%). Ueberficht der Mathematil 
und Bhufif. 8. 1804, München, Lentner. (?/, Thlr.) 

90. Prasse, M. v. (2. 693%) Commentationes mathe- 
maticae. Fasc.Iet Il. 4. 1804 et 1812; — I. Lips., Rabenhorst, — 
II. Lips., Bessou in com. (à 2 Thlr.). 


901. Bolzano, B. (2. 705). Beiträge zu einer begründeten 
Darftellung der Mathematif. — 1. Lieferung 1810. Prag, Widt- 
mann. (?/; Thlr.) 

902. Erelle, A. 2. Dr. (2. 755). Sammlung mathematifcher 
Auffäge und Bemerkungen. Mit Kupf. u. Steintaf. 2 Bände, 1821 
u. 1822. 8. Berlin, Maurer (3°/,; Thle.). — cf. 908. 

903. Grunert, J. A. Dr. (8. 7%). Mathematifhe Abhand- 
lungen. — 1. Sammlung. 4. 1822, Altona, Hamerih. (1%ı; Thlr.) 

Derfelbe. Beiträge zur reinen und angewandten Mathe- 
matif. 1. Theil. Mit Figurentafeln. 4. 1838. Brandenburg, Wiefile. 
(2?/; Thlr.) 

904. Reynaud, A. A.L. de (8. 733) et Duhamel, J. M. C. 
(8. 789”). Problemes et developpements sur diverses par- 
ties de mathematiques. 3. 1823. Paris. 

905. Lagrange's, 3. X. (8. 674) mathematifche Werke, ins 
Deutſche überjegt und mit Anmerkungen bearbeitet von Erelle (902). — 
3 Bände. 1823 u. 1824. Berlin, Steiner. (11'/,; Thlr.) 

906. Hoffmann, 3.9. J. von, Dr. (8. 754°), Der mathe- 
matijhe Jugendfreund x. Mit Steintaf. 5 Bände. 1825 bis 1829, 
Mainz, Kupferberg. 

Derfelbe. Bermifchte Auffäse aus dem Gebiete der Ma- 
thbematit und Phyſik. — Fir Liebhaber diefer Wifjenfchaften. 8. 1826. 
Franff. a. M., Andres. (1’/, Thlr.) 

Derfelbe. Abhandlungen aus der Mathematitund Phyſik. 
— Nebit mathematischer und phufifalifcher Beluftigung — zur Belehrung 
und Unterhaltung. Mit Steintaf. 8. 372 ©. 1838, Mainz, Kupfer: 
berg. (2 Thlr.) 

907. Libri, G. B. J. T. (®. 801). Memoires de mathema- 
tiques et physiques. — 1. et 2. Cahier. 4. 1827 et 1829. Pisa. 

9308. Hauber, C. Fr. (8. 741%). Scholae logico-mathe- 
maticae etc. Cum tab. lith. VII. 8. 1829. Stuttgart, Brodhagen. 
(2'"% 15 Thlr. 

909. Jacobi, ©. G. J. Dr. (8. 784%). Opuscula mathematica. 
2 vol. 4. 868 et 389 p. 1846—1351. Berol., Reimer. (8 Thlr.) 
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910. Nerling, Wild. Mathematifhe Miszellen. — Mit 
Holzſchn. 4. 22 ©. 1864. Dorpat, Gläfer. (9, Thlr.) 


911. Schlömilch, D. Dr. (8. 8469. Mathematifche Abhand- 
lungen. 8. 151 ©. mit Steintaf. 1850. Deffau, Gebr. Kat. (11/; Thlr.) 


912. Reuſchle, 8. ©. Dr. (2. 8%). Bemerkungen über das 
Weſen und die Stellung der mathematifhen Wiffenfdaften. 
4. 16 ©. 1863. Stuttgart u. Tübingen, Fues. (1/; Thlr.) 


913. Duhamel, J. M. C. (8. 789%). Des M&thodes dans les 
Sciences de Raisonnement. — L. et Il. Part. 8. 1864 et 1866. 
Paris, Gauthier- Villars. 

„Der erite Theil diefer Schrift befchäftigt fich mit den allgemeinen Be: 
griffen und deren Feftftellung, während der zmeite zur Anwendung jener 
Unterfudhungen auf die einzelnen Wiffenfchaften übergeht und zwar „zu den 
volllommenften Wifienfchaften — denen der Zahlen und der Ausdehnung.“ 
— Der Berf. betrachtet die Arithmetif und Algebra von ihren Ele- 
menten an; dabei nur bei denjenigen Punkten, die bei einer minder genauen 
Darftellungsmeife Grund zur Unklarheit geben könnten — ausführlicher ver- 
mweilend. — Er betont, daß man ja nicht zu früh mit den Formen und 
Formeln der gewöhnlichen Algebra beginnen fol, ehe der Echüler die Noth- 
wenbdigfeit derfelben gefühlt hat, und zeigt bei der Behandlung diefer, wie ſich 
das Bedürfniß der Berallgemeinerung der Reſultate herausftellt (Buchftaben- 
ausdrüde). — Für „die Wiffenfchaft der Ausdehnung” — die Geometrie 
— bat ſich der Berf. häufig auf Euclid (8. 357), der ihm immer noch 
muftergültig ift, bezogen, wesalb auch ein großer Theil feiner Darftellung 
eigentlich eine ſolche der Methode dieſes griechiſchen Geometers ift. — Mit 
Legendre (1964*, 1365" u. B. 699) ift jedoch der Verf. nicht überall einver- 
ftanden und führt dies derfelbe in feiner Betradhtung aus. — „Nebft Euclid 
hat ſich Archimedes (8. 358) die mefentlichften Berdienfte um die Geo» 
metrie erworben.“ Der Verf. geht auf die Nachweifung diefer Behauptung 
näher ein, indem er eine Menge Fundamentalgrundfäge aufführt und zu— 
gleich die Formen, in welche deſſen Methode von den Neueren gefleidet wird, 
beſpricht. 

Es war nicht die Abſicht des Verf.'s, ein Lehrbuch der elementaren und 
wiſſenſchaftlichen Mathematik zu ſchreiben, ſondern er wollte nur „die Haupt: 
geficht3punfte, die bei dem Unterrichte und der Abfaffung eines Lehrbuchs der 
Mathematit maaßgebend fein follen, aufftellen und erläutern, um dadurd 
mit dem reihen Schage feiner Erfahrungen der Jugend und deren Lehrern 
nützlich zu fein.“ 

Heidelberger Jahrbücher der fit, 1867 ©. 452—456. 
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914. Gregory, D. F. (2. 826), Mathematical writings. 
Edited by William Walton (Cambridge). — With a biographical me- 
moire by R.L. Ellis (8.833). 8. 294 p. 1865. London, Bell. (12 sh.) 


915°. Wittftein, Th. 8. Dr. (8. 831%), Mathematifhe Sta- 
tiftit und deren Anwendung auf Nationalöfonomie und Ver— 
fiherungsmiffenihaft. 4. 1867. Hannover, Hahn. (/ıs The.) 

Die Anführung diefer „Sehr beachtenswerthen Schrift“ an diejem 
Plage dürfte durch die Worte R. Hattendorf’8 in den Göttinger gelehrten 
Anzeigen 1868 ©, 577 — 588 gerechtfertigt fein: 

„Die Statiftit foll eine Nachmweifung und Zufammenftellung alles 
deſſen geben, was ein Staat resp. die Gefellihaft Bemerkenswerthes dar- 
bietet. Diefe Nachweiſung wird meiftens in Zahlen gegeben. Kommt e8 nun 
darauf an, die Zahlen, die das Refultat der Beobachtung ausdrüden, zu 
verwerthen, fo ift dies eine Aufgabe der Mathematil; — der Berf. 
verlangt daher mit Recht, daß diefer Theil der Statiftit einer befonderen 
Wiſſenſchaft — der mathematifhen und analytifhen Statiſtik 
überwiefen und ihre Bearbeitung dem Mathematifer vom Fach anvertraut 
werde. — Als erfte Arbeiten auf diefem neuen Gebiete giebt er eine Ab- 
handlung über Sterblichkeit und Sterblihkeitstafeln, und eine zweite über 
den Rapitalwerth der Menfchen.* 


915. HBeuner, Guft. Dr. (Prof), Abhandlungen auß der 
mathematifchen Statifti. Mit 27 Holzftichen im Tert u. 8 Tabellen. 
VII u. 220 ©. 1869. Leipzig, Felir. (2 Thlr.) 

„Die erfte Abhandlung befehäftigt fih mit den Sägen über die Ge: 
fammtheiten von Lebenden und Verftorbenen. Die zweite mit den Identi— 
täten (Uebereinftimmungen), welche zwiſchen ſolchen Geſammtheiten ftatt- 
finden. — Während früher dieſe Sätze vorwiegend auf analytiſchem Wege ges 
wonnen worden find, bedient fi) der Verf. der geometrijchen Behandlung. 
Die Art, wie er die Geometrie herbeizieht, ift neu und überrafchend durch 
Anfhaulichkeit. — Die dritte Abhandlang unterfucht die Grundlagen der 
Unfallverfiherung. Der Berf. zeigt, welche ftatiftifche Erhebungen nöthig 
wären und wie man diefelben ausbeuten müßte, um einen rationellen Betrieb . 
der bezüglichen Anftalten zu begründen. — Das Wert wird Allen, die fich 
für wifjenfchaftliche Behandlung diefer Fragen intereffiren, willlommen fein.“ 

Barnde, Lit. Centralbl. 1870. Sp. 170. 
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Hand- und Lehrbücher, fowie Encyklopädieen (8. 501) der 
Mathematik. 


916°. Poliniere, P. (8.561). El&ments de mathématiques. 
12. 1704. Paris. 

916°. Jones, W. (8. 574). Synopsis palmariorum Mathe- 
seos or New introduction to the mathematics. 8. 1706. 
London. 

917°. Sturm, 2. Chr. (8.554). Mathesis compendiaria oder 
furzer Begriff der gefammten Mathefis. — 8 Theile. 1710. 
Frankfurt a. M. (2/15 Thlr.). — Mit Zufägen und BVerbefferungen von 
B. L. Ehrenberg. 1717. Fol. Coburg. (1 Thlr.) 

917°. Tſchirnhauſen, E. W., Graf v. (2. 539. Anleitung zu 
den nützlichen Wiſſenſchaften — abjonderlich zu der Matheſis 
und Phyſik. 1708. Frank. a. M. und Leipzig; — 3. Aufl. 1712. 

918°. Wolf, Chr. de (8. 583). Elementa matheseos uni- 
versae. V Tomi. 1713—1741. ed. a Cramero (8. 603). Halle, 
Renger. 

Derjelbe, Anfangdgründe aller mathematijhen Wiffen- 
[haften für Anfänger. Mit Kupfern. 4 Bände. 8. 1710. Dajelbft; — 
6. Aufl. 1743 u. legte Aufl. 1772. Daf. (1*/,; Thle.) 

Ein Auszug daraus. 8. 1717 daſ.; — 10. Aufl. (1535°) 1772. 
— Neue Ausgabe von Dr. Joh. Tob. Mayer jun. (8. 695%) und 
K. Chr. v. Langsdorf(2.704°). 8. 1797. Marburg, Krieger. (2°/, Thlr.) 

918. Molieres, J. P. de (8567). Lecons de mathema- 
tiquesetc. 12. 1726. Paris. 

919°. Gravesande, W. J. Dr. (8. 580), Matheseos univer- 
salis elementa etc. 1727. Lugd. Batav. 

919%. Hederich, B. (8. 573). Anleitung zu den vornehmften 
mathematifhen Wifjenfhaften. Mit Kupfern. — 1728 u. 1772. 
Wittenberg, Zimmermann. (1 Thle.) 

920°. Delisle, J. N. (8. 601). Abrege de mathematiques, 
— ä l'usage de S. M. Imperiale de toutes les Russies. 3 vol. 8. 1728. 
Petersbourg. 

920. Varignon, P. (2. 550). Elements de mathema- 
tiques. 4. 1732. Paris. 

(Nach dem Tode des Verfs. herausgegeben.) 
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921°. Hausen, Chr. Aug. (2.587). Elementa matheseos. 
Pars I. Cum fig. 4. 1734. Goerlitz, Gampert. (1*%/,; Thlr.) 


921°. Ferrari, G. (2. 607). Elementa mathematica. 
IV Tomi. 1737. Brescia. 


922°. Deidier, (8. 605). Arithmetique des geometres 
ou nouveaux elements de mathematiques. 2 vol. 1739. Paris. 


922. Rivard, D. Fr. (8. 602). Elements de math&ma- 
tiques. 8. 1740. Paris; — 5. ed. 2 vol. 4. 1752. Ibid. 


Derjelbe. Abrege des elements de mathematiques. 8. 
1740. Paris; — d. ed. 2 vol. 12. 1771. Ibid. 


923°. La Caille, N. L. de (8. 616). Legons element. de 
mathematiques etc. 8. 1741. Paris; — 1770 et 1798 par Marie 
(8. 645”); — 1807 par Thevenau (8. 694*) et 1811 par Labey (8. 690°). 


923. Mayer, Joh. Tob. sen. (2. 623°), Mathematijher 
Atlas, in welchem in 60 Tabellen alle Theile der Mathematik vorgeftellt zc. 
werden. Fol. 1745. Augsburg. 


924°. Le Chapelle, de (8. 633°). Discours sur l’etude de 
mathematiques. 1746 (1358*), 


924°. Darjes, %. ©. (8. 6339). Erfte Gründe der ganzen 
Mathematif, — darinnen die Haupttheile jomohl der theoretiichen, als 
auch praftifchen Mathematik in ihrer natürlichen Verknüpfung. — Auf Ber: 
langen und zum Gebrauch feiner Zuhörer. 8. 846 S. Mit Taf. 1747. 
Jena, uno. — Epätere Ausgabe. 2 Theile. 1777—1779. Jena, 
Stahl. (1?/, Thlr.) 


925°. Boscowich, R. J. (2. 697°). Elementa matheseos 
universae. II vol. 4. 1754. Romae; — 1758. Venet. 


925°. Bezout, E. (8. 643), Cours de mathematiques. 
6 vol. 1764—1769. Paris. 


925°”. Camus, Ch. E. L. (2. 603). Cours mathematiques. 
4 vol. 1766. Paris, 


926. Karften, W. J. ©. (8. 648%). 

a. Zehrbegriff der ganzen Matbematif. 8 Bände. 8. 1767 
bi8 1777. Greifswald; — 2. Aufl. 1782—1791 dajelbft; — neue Aufl. 
in 7 Bänden von Dr. 8, Br. Mollweide (8. 710%). 8. 1812—1818. 
Leipzig. 

b. Unfangögründe der mathematiſchen Wiſſenſchaften. 
3 Bände, 8. 1780. 
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c. Auszug aus den Anfangsgründen und dem Lehrbegriff 
ber Mathematil, 8. 1781. Greifswald; — 2. Aufl. 2 Bände. 
1785. Dafelbft. 

d. Elementa matheseos universalis. 8. 1756. Rostock. 

e. Prolectiones matheseos theoreticae elementaris. 8. 
1758. Ibid. 

f. Beiträge zur Aufnahme der theoretijhen Mathematif. 
4 Stüde. 8. 1758, 1759 u. 1761. Greifswald. 

9. Mathesis theoretica elementaris et sublimior etc. 
8. 1768. Rostock. 

927°. Bauer, Wilh. (8. 687%). Bollftändige Abhandlung 
der mathbematifhen Wiſſenſchaften. 1786. Wien. 

927°. Sauri (2. 668°. Institutions mathematiques. 8. 
1770. Paris. 

Derjelbe. Cours complet de mathematiques. 5 vol. 8. 
1775. Ibid. 


927°. Hutton, Ch. (8. 683°) Course of mathematics. 3 vol. 
8. 1798—1801. London. 


Derfelbe. Recreations in mathematics and natural- 
philosophy. 4 vol. 8. 1803. 


928°. Rorenz, I. Fr. (8. 663%. Die Elemente der Mathe- 
matik ıc. 2 Theile. 1785—1786. Leipzig; — 2. Aufl. 1793— 1795. 


Derjelbe. Grundriß der reinen und angewandten Maihes 
matifsc. 2 Theile. 8. Helmftädt. 1791 u. 1792, — 3. Aufl. 1807, — 
5. Aufl. 1820 von Gerling (8. 771). 

Derfelbe. Lehrbegriff der Mathematik. 2 Abtbeilungen. 8. 
1803—1806. Magdeburg. 


928. Michelien, 3. A. Chr. Mag. (2. 671). Anfangsgründe 
ber Mathematik. 8. 1780. Berlin. 


929. Danzer, I. M. (8. 663%), Mathematifches Lehrbud. 
2 Bände. 1780 u. 1781. Münden. 


92P. Mönnich, B. %. Mag. (2.675). Lehrbuch der Mathe- 
matik. 2 Bände. 8. 1781—1784. Berlin u. Stralfumd. 


930°. Bossut, Ch. (2. 667°). Cours de math&matiques etc. 
2 vol. 1782. Paris. 


Derfelbe. Cours complet de mathematiques etc. 7 vol. 
1795—1801. Paris. 
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93%. Anitihlow, D. ©. (8. 653%. Kurfus der Mathe- 
matif:c 4 Bände. 1782—1788. 

Iſt in ruſſiſcher Sprache verfaßt. 

931°. Bega, ©. Freih. v. (8. 681). VBorlefungen über Ma- 
tbematif ıc. 4 Bände. 8. 1782 — 1802. Wien ; — neuefte Aufl. 1817. daf. 


931°. Bournons, R. (2. 637%). Elements de mathema- 
tiques. 1783. Bruxelles. 


932. Pickel, J. B. (8. 680%). Elementa matheseos etc. 8. 
1788. Norimbergae. 


933°. La Place, P. S. G. 689). Legons de mathématiques 
— donnees à l’ecole normale en 1795. 
Journ. d’Ecole polytechn. II. 1798. 
933%. Schultz, I. (8. 668%). Anfangsgründe der reinen 
Mathejis. Mit Kupf. 8. 1790. Königsberg, Hartung. (1?/; Thlr.) 


Derfelbe. Kurzer Lehrbegriff der Mathematit. — Zu 
Borlefungen. — Mit Kupfern und Tabellen. 3. Bände. 8. 1798—1806. 
Dof. (4°/; Thlr.) 

934°. Hadaly de Hada, R. Dr. (8. 683%). Anfangsgründe 
der Mathematil. 2 Bände, 8. 1789 — 1790. Prefburg, Mahler. 
(1%/ıs Thlx.) 

Derjelbe. Elementa matheseos purae. 1798. Posoniae. 
(Befth, Eggenberger.) (12/1: Thlr.) ; — 4. edit. 2 vol. 1810. Ibid. (2 Thlr.) 

War nach der Leipziger Lit. Ztg. 1813 Sp. 1782 feiner Zeit ein „brauch⸗ 
bares Wert." 


934’. Horsley, S. (8. 661). Practical mathematics. 3 vol. 
8. 1801—1803. London. 


935°. Rofenthal, ©. €. (2. 6849. Allgemeine Encyllopäbdie 
aller mathematifhen Wiffenfhaften, ihrer Geſchichte und 
fiteratur. — 1. Abthlg. Die reine Mathematif und praftifche Geometrie 
betreffend. 4 Bände. Mit einer VBorrede von Käftner (8. 647). 8. 
1794— 1797. Gotha, Ettinger. (16 Thlr.) 


935°. Bieht, G. U. A. (8. 708%. Anfangsgründe der Mathe- 
matil, 8. 1796; -- 3. Aufl, 4 Bände, 8. 1813—1821. Leipzig, Barth. — 
Dänifh von J. Keyfer. 1806—1811. Kopenhagen. 


936°. Schmidt, ©. ©. Dr. (8. 713%), Anfangsgründe der 
Mathematik. 3 Bände. 8. 1797—1799, Franff. a. M.; — 2. Aufl. 
3 Bände. 1806 — 1829 dafelbft. 
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936°. Lacroix, S. Fr. (8. 711%). Cours de math&matigues. 
10 vol. 1797—1816. Paris. 

Die einzelnen Bände, die in diefem Hefte der Ehreftomathie an ver- 
fchiedenen Orten nachgewieſen find (1020*, 1365, 1536*, 1748"), haben viele 
Auflagen erlebt und find in mehrere Sprachen überfegt worden. 


937°. Hellwig, 3. Ehr. Fr. (8. 683%). Anfangsgründe der 
allg. Mathematik, 1798. Helmftädt, Fleckeiſen. (7/; Thlr.) — 1011. 


937°. Kiefewetter, 3. ©. 8. Chr. (8. 7119. Die erften An- 
fangsgründe der reinen Mathematit — zum gewöhnlichen Ge- 
brauch für den Unterricht. — 2 Bände. 8. 1799. Mit Kupfertaf. Berlin, 
Naul; — 3. Aufl. 446 ©. 1811; — 4. Aufl. 1818. 

Derjelbe. Erläuterungen der erften Anfangdgründe der 
reinen Mathematik: — 3. Aufl. mit 2 Kupfertaf. 202 ©. 1811. Daf. 

Nach der Leipziger Lit. Ztg. 1814 Sp. 1303 u. 1304 war dieſes Buch unter 
die befieren Lehrbüchern der Mathematik der damaligen Zeit zu zählen. 


938°. Grüfon, 3. Ph. Dr. (8. 739). Grundriß der reinen 
und angewandten Mathematik. 2 Theile. 8. 1799— 1800. Berlin. 


938. Thibaut, B. 5. Mag. (8. 713%). Grundriß der reinen 
Mathematit — zum Gebrauche bei Borlefungen. 8. 1801. Göttingen, 
Bandenhoel u. Rupprecht; — 3. Aufl. 1818; — 5. Aufl. mit 10 lith. Taf. 
266 ©. 1831 daf. (2 Thlr.) 


939. Arzberger, Chr. (8.7169. Encyflopädifher Kurfus 
der Mathematif. 1802, 


93%. Langsdorf, K. Chriſt. v., Dr. (8. 709). Anfangs- 
gründe der reinen und elementaren Mathematif — auf Revifion 
der bisherigen Prinzipien gegründet. 8. 560 S. Mit Taf. 1802. Er— 
langen, Palm. — 918*, 941®, 1551®, 

93%. Hauff, 3. K. 3. Dr. (8. 717%). Lehrbegriff der reinen 
Mathematik. 1. Band. 1802. Frankfurt a. M. 

940°. Rothe, H. A. Dr. (8. 727°). Handbud der reinen Ma- 
thematif. 2 Bände. 8. 1804 u. 1811. Yeipzig. 

94%. Snell, 5. W. D. Dr. (8. 701%. Handbuch der reinen 
Mathematik. 2 Bände. 1804—1810. Gießen; — neue Aufl. 4 Bände, 
8. 1820 u. 1821. Daf. 

940°. Fuß, Nik. v. (8.775), Lehrbuch der reinen Mathe: 
matif. — 3 Theile. 1804. Petersburg. 

941°. Ambschel, A. de (8. 687’), Elementa mathema- 
tices. 3 vol. 1807—1809. Vindob. 
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941°, Fiſcher, 3.8. (S. 7089. Grundriß der gefammien 
Mathematik. 3 Bände. 1807—1809. Leipzig. 

941°. Ladomus, J. Fr. (2. 759). Beitrag zur Methodik der 
Mathematik überhaupt und insbefondere zur Beurteilung der Langs— 
dorf' ſchen Theorie des Raumes ꝛc. (8. 939°). 1809. Pforzheim. 

942°, Schweins, 3. 5. Dr. (8.756. Mathematik für den 
eriten wiffenfhaftliden Unterricht. 2 Bände. 8. 1809. Gießen. 

942. Francoeur, L. B. (8. 732°). Cours complet des ma- 
thematiques pures. 2 vol. 1809. Paris; — 4. ed. 1837. Ibid. 

943°. Kries, Fr. ©. (8. 729. Lehrbud der reinen Mathe 
matif. 8. 1810. Jena; — 7. Aufl. 1844. 

943”. Konkows-Kiego, A. Nauka Matematyki do 
uzycia szoly elementarney Arythmetyki e Inzenierow. 
8. 1811. Warschau. 

944°, Neonhardi, Gottfr. Wilh. (8. 743%. BVBorlefungen 
über die Unfangsgründe der Mathematil. 4 Bände. 8. 1811— 
1813. Dit Kupfern. Dresden, Walther. 

Leipziger Lit. Zeitg. 1814. Sp. 1427—1432. 

944’. Pasquich, 3. (8.692). Anfangsgründe der gefammten 
thbeoretijhen Mathematik. 2 Bände. 4. 1812. Wien. 

945°. Bittner, Ad. (8. 753%. Handbuh der Mathematil. 
2 Bände. 1814—1815. Prag. 

945’. Poppe, J. H. M. v., Dr. (8.7449). Lehrbuch der reinen 
und angewandten Mathematik, nad) einem neuen Plane bearbeitet. 
— 2 Theile. Mit Steintafeln. 8. 1814 u. 1815. Frankfurt a. M., 
Herrmann. — Der 2. Theil unter dem Titel: Lehrbuch der ange: 
wandten Mathematik. cf. 2097°, 

946°. Appeltauer, (8. 711%). Elementorum Matheseos 
purae II partes. 1814—1817. Wien. 

Deutfch von Fur. 1835. Dafelbft. 

946°. Streit, Fr. W. (2. 728%). Lehrbud der reinen Mathe: 
matif für den Selbftunterricht. 10 Theile. 1816—1820. 8. Weimar. 

947° Edlieben, ®. E. X. von (8. 7319), Elemente der 
reinen Mathematik :c. 2 Bände. 8. 1817 u. 1818. Leipzig. 

947°. Bauer, 3. H. Dr. (8. 7322), Lehrbuch der reinen Ma- 
thematif x. 1818. Berlin. 

948°. Zimmermann, Chr. ©. Dr. (8. 712%. Grundriß der 
reinen Mathematif für das bürgerliche Leben. 2 Bände. 8. 1818. 
Berlin. 
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948. Pander, M. ©. v., Dr. (2. 761%. Mathematifhe Ge- 
denktafel. 1820. Mietau. 

948°. Forſtner, A. K. Ph. v. (8.790%. Lehrgebäude der Ma- 
tbematit. 2 Bände. 1820. Berlin. 

Derjelbe. Grundrig der Elemente der reinen Mathe- 
matil. 2 Bände. 1826—1829. Daf. 

949, Fiſcher, E. ©. Dr. (8. 701%, Lehrbud der Elementar- 
Mathematif. 3 Bände. 1820— 1824. Berlin. 

94%. Ohm, M. Dr. (8. 780). 

a. Verſuch eines vollfommen fonfequenten Syſtems der 
Mathematik. 9 Bände, 8. 1822—1823, Nürnberg. . 

b. Reine Mathematif, weniger abftralt x. 3 Bände. 8. 
1826. Daf. 

c. Kurzes Lehrbud für den gefammten mathematifhen 
Elementarunterridt. 8. 1836. Leipzig. 

d. Die reine Elementar-Mathematit — zum Gebrauch bei 
höheren technifchen Lehranftalten und zum Gelbftunterricht bearbeitet. — 
1. Band auch unter dem Titel: Die Arithmetik (1034*), 

950°. Reynaud, A. A. L. de (8.733) et Duhamel, J. M. C. 
(8. 789°). Trait& elementaire de mathematiquesetc. 8. 1824. 
Paris; — 3. ed. 2 vol. 1845. Ibid. — (904). 

950’. Holmboe, B. M. (2.765). Lärebog i Mathematiken. 
2 Die. 8. 1825—1827. Christiania. 

951°. Beskiba, 3. (8. 780%). Lehrbuch der Elementar: 
Mathematik. 3 Theile. 1826, 1839 u. 1846. Wien. 

951. Blank, 3.8. (8.6929. Kleine Mathematik. 1826. Wien. 

952°. Perewoſchtſchikow, D. (8.7769). Mathematifhe En- 
cyklopädie — enthaltend alle Theile der reinen und angewandten Mathe: 
matif u. Phyſil. 13 Bände. 12. 1826— 1836. 

Derfelbe. Gymnaſialkurſus der reinen und angewandten 
Mathematik. 8. 1836, 

952. Lehmus, D. Chr. 8. Dr. (8. 758%. Lehrbuch der reinen 
und angewandten Mathematif (2098). — 3 Bände. Mit 9 Figuren: 
tafeln. 8. 1827. Berlin, Reimer. (37/1; Thlr.) — 1195*. 

953°. Neubig, U. Dr. (8. 756%). Grundriß der reinen Ma» 
thematik. 8. 1828. Bayreuth, Grau; — 2. Aufl. Mit 5 Taf. VIU. 
223 ©. 8. 1829. Daf. (1249”). 

953? Adhemar, Jos. A. (8. 787). Cours de mathema- 
tiques etc. 1832. Paris. 
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954°. Eckhardt, Chr. L. Ph. (8. 763%). Leitfaden für mathe: 
matifche Borlejungen. — 2 Abtheilungen. 1832— 1833. Darmftadt, 

954°. Auguſt, €. 3. (8.79). BVBollftändiges Lehrbuch der 
Mathematil x. 1833. Berlin. 

955°. Sachs, ©. (8. 732°), Elementar- Unterricht in der 
reinen und angewandten Mathematif, 3 Bände, 8. 1833 — 1835. 
Berlin. 

955. Hunnäus, ©. Chr. 8. Dr. (8. 803%). Lehrbuch der 
reinen Elementar- Mathematil, 3 Bände, 1835—1837. Leipzig 
und Darmitadt. 

956°. Dettinger, L. Dr. (8. 759). Lehrbuch der reinen 
Mathematik. 2 Theile. 1837 u. 1838, Freiburg. — 1197, 1383. 


956°. Kittrow, I. I. v. (8. 735%). Anfangsgründe der ge- 
fammten Mathematik. Mit 5 Kupfern. 8. 476 ©. 1838, Wien, 
Gerold. (2°/,, Thlr.) 

Derjelbe. Kurze Anleitung der gefammten Mathematif. 
16. 408 S. Mit 3 Kupfern. 1838. Daf. (1 The.) 

957°. Hill, ©. J. (8. 780%), Matheseos universalis for- 
mulae fundamentales. 4. 1841. Lund. 

Derjelbe. Matheseos fundamenta nova analytica — 
Pars I — mathesin universalem comprehendens. 4. 1860. Lund. 

957°. Grunert, 3. A. Dr. (8.79%). Lehrbud der Mathe» 
matitund Phyfil. 6 Bände. 8. 1841—1851. Leipzig. 

Derfelbe. Lehrbuch der Mathematik für die oberen — bezie— 
hungsweiſe mittleren Klaſſen höherer Lehranftalten. — 1. Theil: Allge— 
meine Arithmetif im erleichterter Darftellung. 4. Aufl. 8. XIV und 
257 ©. 1864. (17'/, Sgr.) — 1178%; — 2, Theil: Lehrbuch der 
ebenen Geometrie (13965. 5. Aufl. 8. XII und 296 ©. 8. 1862. 
C / Thlr.) — Brandenburg, Wiefide. — 1519. 

958. Wiegand, Aug. Dr. (8.5239. Lehrbuch der Mathe: 
matik — in 7 Abtheilungen. 8. 1843. Halle. 

Die einzelnen Abtheilungen erfchienen in mehreren Auflagen, — 1466*, 
1828°, 

Derfelbe. Mathbematifhe Formenlehre 8. 1842. Halle. 

Derjelbe. Fehrbudh der Mathematik. — Für den Schul- und 
Privatunterricht. 4. Aufl. VIII u. 134 ©. 8. 1859. Halle, Schmidt. 
(12?/, Nor.) 

958. Gallenfamp, W. (8.839. Die Elemente der Mathe- 
matit. — 2, Aufl. 3 Thle. 8. 1860. Iſerlohn, Bädeler (1°/ Thlr.); 


— 3. Aufl. resp. des 1. Theil — Arithmetil und un enthaltend 
Sorftl. Ehreitomathie. 
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(1069 u. 11730). 8. IV u. 141 ©. mit 1 Holzfchnitttafel. 1865. Daf. 
(1, Thle.). — Die 1. Aufl. 1850. Wefel. 

959, Salomon, J. M. J. (8.770), Lehrbuch der Elementar- 
Mathematik für Oberrealfhulen. 2 Bände. 8. 1853 u. 1854. Wien, 
Gerold’3 Sohn. 

(Bom 1. Band — die Elemente der Algebra (1179) enthaltend 
— erſchien dafelbft 1865 die 3. Aufl. (11/; Thle.), — deögl. vom 2. Band 
daf. 1868. ©. 326.) — 119°. 

95%. Dippe, M. Chr. Dr. (8. 826%) Beiträge zur Elementar- 
Mathematik, 

Programm des Gymnaſiums zu Schwerin. 1854. 

95%. Kaczvinszky, Vict. Elmelkedes a’ mennyiseg- 
tan’ elemei felett. — Betradtung über die Elementarmathe- 
matik. — 

Programm des Obergymnafiums in Großmwarbein. 1854 u. 1855. 
960°. Kambly, Ludw. (Gymnafial: Profeffor). Die Elementar- 
Mathematik — für den Selbftunterricht bearbeitet. 4 Theile. 8. Bres- 
lau, Hirt (a 121/, Nar.). - 
(1. Thl. Arithmetikund Algebra. 4. Aufl. 1856, — 6. Aufl. 
1863, — 7. Aufl. 1865, VIu. 123 S., — 9. Aufl. 1867, — 
11. Aufl. 122 ©. 1869. — 1199%, 
2. Thl. Planimetrie. 4. Aufl. 103 S. Mit 4 lith. Taf. 1857, 
— 10. Aufl. 1863, — 11. Aufl. 1864, — 16. Aufl. 1867, — 
19. Aufl. 104 ©. 1869. 
3. Thl, Ebene und ſphäriſche Trigonometrie (1950%). 
3. Aufl. 66 ©. 1858. 
4. Thl. Stereometrie (1521°%). 2. Aufl. 1859, — 3. Aufl. mit 
4 lith. Taf. 1862.) 

960%. Wittftein, Th. 2. Dr. (8. 8319), Lehrbud der Ele— 
mentar-Mathematit. — 2 Bände. 1856—1859. Hannover, Hahn. 
— Die weiteren Auflagen erjchienen dajelbft 1862 und 1869 in 2 Bänden 
je in 2 Abtheilungen (1416®, 1525®, 1541*) (2 Thlr. 131/, Ngr.) und ift erftere 
in den Heidelberger Jahrbüchern ber Lit. 1863, ©. 465 beſprochen: 

„Dieſes Buch zeichnet fich durch Klarheit und Folgerichtigleit, ſowie 
dur zwedmäßige Auswahl des Materiald aus. — Letzteres hat der Verf. 
möglichſt zufammengedrängt.“ 

Derjelbe. Kurzer Abriß der Elementar- Mathematif. 
2. Aufl. Vu. 62 ©. 1858 daſ. (*/ıs Thlr.) 

961°. Mehler, 3. ©. Hauptfäge der Elementar-Mathe- 
matil zum Gebrauche in Gymnaſien und Realfhulen. — Mit einem Bor- 
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worte von Schellbad (8. 805%), — IIl u. 104 S. Mit einigen Holzfchn. 
8. 1859. Berlin, Reimer (12°/, Ngr.) — Die 2. Aufl. IV u. 131 ©. 
1862 und die 4. Aufl. 1869 daf. (1/, Thlr.). 

961°. Kramer, U. Dr. (Oberlehrer). Kompendium der ele- 
mentaren Mathematil.. — 2. Yufl. VII u. 264 ©. Mit eingedr. 
Holzihn. 1859, Nordhaufen, Förftemann. ("Yı5 Thlr.). — 1066, 1393®,1950°. 

962°. Heydenreich, F. U. (Oberlehrer). Die Elemente der reinen 
Mathematik. 1. u. 2. Kurſus. II u. 72 u. 94 ©. 1859. Leipzig, 
Gräbner. (Y/; u. %/, The.) 

962. Hinde, 3. Dr. Lehrbuch der mathematifhen Formen- 
lehre; — eine Vorbereitung des mathematifchen Unterrihts. 4. 18 ©. 
1859. Halberftadt, Frank. (1/s Thlr.) 

963°. Dorf, H. ©. (Direktor). Lehrbuch der Mathematik für 
Gymnaſien und Realichulen. 2 Bände, Mit lith. Figurentaf. 2. Aufl. 
1860 u. 1861. Berlin, Weidmann. (27/yo Thl.). — 191P, 2031, 

963. Balter, H. Richard Dr. (8.835). Elemente der Ma- 
thematif. 2 Theile. 8. Leipzig, Hirzel. (3%, Thlr.) 

1. Theil — die gemeine und allgemeine Arithmetil und 
Algebra oder jogenannte niedere Analyſis enthaltend. 275 ©. 
1860, — 2. Yufl. VI u. 289 S. 1865, — 3. Aufl. 1868. — 
1068, 1173*, 1202. 

2. Theil — die Planimetrie, Stereometrie (1522*) und 
Zrigonometrie (1538°) enthaltend — mit 309 in den Tert eingebr. 
Holzihn. X u. 382 ©. 1862, — 3. Aufl. 1868. 

(Ins Ftalienifche überfegt von L. Cremona — 1848®.) 

„Die Darftellung in diefem Buche ift — obgleich fehr gut und gründ⸗ 
ih — doch zumeilen zu furz und find darin auch eigentliche Anwendungen 
felten. — Die in demfelben enthaltenen Theile der Mathematik find in ent- 
ſchieden wiſſenſchaftlichem Sinne gehalten und wird bei der jonftigen Reich» 
haltigfeit diejes Werkes und der darin beobachteten gewiffenhaften Strenge 
der Ableitungen jeder Freund der Mathematif an jenem immer einen zuver⸗ 
läffigen Rathgeber finden." — „E38 ift diefes Buch eines der vollftändigften 
und dem heutigen Standpunft der bezüglichen Wiffenfchaften entfprechendften 
Werke, das fich durch Reichthum des Inhalts, feine Anordnung und Bes 
handlung des Stoffes vielfach vor der Mehrzahl derartiger Lehrbücher auß- 
zeichnet. Namentlic) ift auch die außerordentliche Kenntniß der Literatur des 
behandelten Gegenftandes, welche der Verf. beurfundet, hervorzuheben, indem 
bei jedem wichtigen Sage der erfte Entdeder desſelben beziehungsmeife die 
Schrift, in welcher derfelbe zuerft veröffentlicht wurde, aufgeführt ift. — Daß 
Bud) enthält eine auferordentliche Fülle von Materiale, das in vortrefflicher 

50* 
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Weiſe verarbeitet ift und macht namentlich auch mit den neueren Methoden 
in ihren Grundanſchauungen und Ausführungen befannt.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur 1863 S. 189 — 192 und 1866 

©. 172—175. 
Zarucke's lit. Gentralbl. 1863 Sp. 152. 
964°. Giffhorn, David. Leitfaden der elementaren Ma- 

thematik. — 2 Abtheilungen. 1861 u. 1862, 8. Braunſchweig, Schul- 
buchhandlung. (1%, Thlr.) 

(1. Abtheilg. — Allgemeine Arithmetik und Algebra für 
Gymnaſien, befonders auch ald Kommentar zu der Sammlung von Heis 
(1966*) zu gebrauchen. — IX u. 221 ©. (1203). 

2. Abtheilg. — Ebene Geometrie und Trigonometrie (1541). 
Mit 155 in den Tert eingedrucdten Holzſchn. VI u. 238 ©. — 1960°.) 


964. Grakmann, H. ©. (8. 815%, Lehrbuch der Mathe- 
matif für höhere Lehranftalten. — 2 Theile. 1861. 8. 230 ©. u. 1865. 
8. 115 ©. Berlin, Enslin. (11 Thle.). — 1070, 1538, 

965°. Boymann, J. R. (2. 829°). Lehrbuch der Mathematif 
für Gymnaſien und höhere Lehranftalten. — 3. Aufl. 2 Theile 8. 224 u. 
VII u. 190 S. 1861 u. 1865. Mit Holzihn. — Köln, Schwan (1 Thlr. 
12" Sgr.). — 1071, 1833®, 

965. Kramer, Ph. Elementar- Mathematik für Gym- 
nafien. — 1. Abthlg. — Elementar-Arithmetif (1077). 2. —* 8. 320 S. 
1862. Augsburg, Rieger. (“/, Thlr.) 


966°. Bolze, H. Dr. (Kontor). Leitfaden zum Unterricht in 
der Mathematif. — 2 Theile. 8. 1862. Cottbus, Heine. (Yıs Thlr.) 

966°. Helmes, 3. (8.8199. Die Elementar-Mathematit — 
nah den Bedürfniffen des Unterrichts ftreng wiſſenſchaftlich dargeftellt. — 
4 Bände. 1862, 1864 u. 1869. Hannover, Hahn. (5 Thle.). — 
1204®, 1525*, 1939, 

„Ein vortrefflihe® Buch, im welchem die einzelnen Lehren der 
Mathematit mit großer Ausführlichkeit, Sorgfalt und vielem Fleiße be- 
arbeitet und die gebrachten Entwidlungen und Beweiſe mit Strenge 
durchgeführt find. Es ift darin überhaupt ein reiches Material zur Be- 
lehrung geboten. — Eine Reihe von Uebungsaufgaben (1323*), die. ſämmtlich 
den Gebieten des praftifchen Lebens oder der Wifjenfchaft entnommen find, 
Ihließt fih dem Ganzen an. — Zur Hauptaufgabe hat ſich der Verf. ges 
ftellt, die Forderungen der ftrengften Wiffenfchaftlichfeit mit denen der mög- 
lichſten Faßlichkeit zu vereinen und den Unterricht zugleich filr das Leben 
brauchbar zu machen. — Die Anordnung des Stoffes ift zweckmäßig, die 
Darftellung Mar, überfichtlich und verftändlih, und es zeigt daß Bud) über: 
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haupt von einer reichen pädagogifchen Erfahrung des Verfaſſers. — Ein be: 
fonderer Borzug desfelben ift, dag in allen Abfchnitten ziemlich ——— 
hiſtoriſche und literariſche Nachweiſe gegeben ſind.“ 
Heidelberger Jahrblicher der Lit. 1862, ©. 453 u. 959, — 1863. ©. 498 
u. 499, — 1864. ©. 621-623. 
Göttinger gelehrte Anzeigen. 1863. ©. 1813 — 1815, — 1865. ©. 1072 ıc. 
Zarnde's lit. Centralbl. 1862. Sp. 531, — 1864. Sp. 1067 u. 1068. 
Zeitſchrift f. Mathematik u. Phyſik ac. 1864 ©. 82-85 (v. Gretſchel). 
967°. Rühle, Pl. Mathematifhes Schulbuch — für die - 
oberen Gymnaſialllaſſen. 2 Theile. Mit lith. Tafeln. 8. 1863. Berlin, 
Steinheil. (?/, Thle.) 
Die erfte Abtheilung enthält die Hauptfäge der Stereometrie (1522®) 
60 ©. —, die zweite die der Arithmetil und Algebra, 51 ©. (1205). 


967°. Hellermann, 9. B. H. (2. 835). Lehr- und Uebungs- 
buch für den Unterricht in der Mathematil. — 2 Theile. IV u. 
156 ©. u. IV u. 1486, Mit vielen Holzihn. 1863 u, 1864. Coblenz, 
Hergt. (1 Thlr. 8%, Ngr.) 

Der erfte Theil ift S. 99 u. 100 der Literaturzeitung zur Zeitfhr. für Mathematik 
u. Phyſit 1864 von Gretſchel (B. 856°) beſprochen: — „Allen Abjchnitten diefes 
Lehrbuchs hat der Verf. eine große Auswahl von Mebungsaufgaben mit Harer 
Darftellung der Hauptfäge beigefügt, um dem Schüler Gelegenheit zu bieten, 
auf jeder Stufe des Unterricht3 feine Kenntniffe anzumenden und durch ſelbſt— 
ftändige Thätigfeit zu erweitern.“ 

968. Ohlert, 4. B. A. Dr. (8. 840°), Lehrbuch der Mathe: 
matif für Nealfhulen, Gymnaſien und zum Selbftunterriht. — 2 Ub- 
theilungen (1079 u. 1400°). 8. VII. 249 u. 201 ©. Mit lith. Taf. 1863 
u. 1865. Elbing, Neumann u. Hartmann. (1° Thlr.) 


969. Dumouchel, M. J. F. et Dupuis, J. Cours de ma- 
thematiques th&eorique et pratique — & lusage des Ecoles des 
colleges ete. — I Partie: Traite d’arithmetique etc. — 12. edit. 
250 pag. 12. 1865. Paris, Delagrave. — 1050, 1219. 


970. Dufailly, J. Problemes de mathematiques. — 
Recueil des principes, formules et exereices & l’usage des candidats au 
baccalaureat des sciences et aux Ecoles du gouvernement. 8. 131 pag. 
1865. Paris, Delagrave et Comp. (3 Fr.) 

971. Wiede, PL. (8. 856°). Lehrbuch der Mathematik für 
höhere UnterrichtSanftalten. — 2 Theile. 8. 206 u. VIII u. 317 ©. Mit 
Holzichn. 1865 u. 1866. Leipzig, D. Wigand. (2 Thlr.) 

(Der 1. Theil die Planimetrie und ebene Trigonometrie 

(1413® u, 1542°), der 2. Theil die Arithmetik (1100) enthaltend.) 
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972. Kimber. Key to the course of mathematics. 8. 
1866. London, Longmans, Green and Comp. (3 sh. 6 d.) 


973. Gerlah, Hermann Dr. Lehrbuch der Mathematif, 
für den Schul- und Selbftunterricht bearbeitet. — 4 Theile. 2. Aufl. Mit 
192 Fig. im Terte. 8. 1867. Deffau, Aue. (12/, Thlr.) 

(1. Thl. — 1. Kurſus der Arithmetit — VII u. 134 ©. — 1106. 

2. Thl. — Elemente der Planimetrie — VIII u. 139 ©. 

3. Thl. — 2. Kurſus der Arithmetit — VI u. 128 S. — 2. Aufl. 
1867. (!/, Thlr.) 

4. Thl. — a. Elemente der ebenen Trigonometrie — 2. Aufl. 1867. 
(!/s Thlr.). 15430, 

b. Stereometrie (1524) und fphärifche Zrigonometrie 

(1938P). Vu. 85 ©.) 

Geſchickte methodische Auswahl und Anordnung des Materials, ſowie 
ftrenge, Hare und präcife Darftellung charafterifiren dieſes Buch, welches troß 
feine8 geringen Umfanges zu den inhaltreichften Lehrbüchern der Elementar, 
Mathematik gehört. — Es find aud zahlreiche Aufgaben und Uebungs— 
Beiſpiele beigegeben, die hinreichende Materiale zur Einübung der vorge- 
tragenen Lehrfäge bieten.“ 

Barnde’s lit. Centralblatt 1868. Sp. 1187-1189. 


974°, Meidt, F. Dr. Elemente der Mathematil. — Ein 
Hülfsbuch für den mathematifchen Unterricht an höheren Lehranftalten. — 
1—4, Thl. 8. 1868. Berlin, Grote. — 1210°, 1524°, 1538°, 1963, 
„Dieſes Buch) ift durchaus geeignet, dem Unterricht der Mathematik als 
Grundlage zu dienen. — Auswahl und Anmwendung des Stoffes find im 
Ganzen zu billigen, die Beweife find theilweife ausgeführt, theilweife nur 
angedeutet, die Holzichnitte find gut und die hier aufgenommenen vielen 
paffenden Uebungsaufgaben und zerftreuten Bemerkungen willkommen.“ 
Allg. Lit. Ztg. zunächſt fiir das katholiſche Deutfchland. 1868. ©. 263. 


974. Aller, H. H. v. (2058). Kurzer Abriß der Mathe» 
matif. 1869. Braunfhweig, Meyer. 


974. Wolf, R. Dr. (Prof. — 891%). Handbuch der Mathe: 
matik, Phyfit, Geodäfie und Aftronomie. — Mit zahlreichen 
Holzihn. im Tert. 2 Bände (6 Lieferungen). — 1. Band, 1. u. 2. Lief. 
8. 1869. Zürich, Schulthek (A 1!/, Thlr.). 

„Die erfte Lieferung enthält die Arithmetit und einen Theil der Geo- 
metrie und es jcheint — mas im Allgemeinen die Haltung des Werks be- 
trifft, — daß nicht überall das richtige Maaß von Ausführlichkeit getroffen 
worden ift. — Einen wejentliden und ſchätzenswerthen Beftandtheil des 
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Buches bilden die zahlreichen hiftorifchen und literarifchen Notizen, die daB- 


felbe bietet.“ 
Zarnde’s lit. Centralbl. 1870. Sp. 400-402. 





975°, Polack, 3. Fr. (8.614). Mathesis forensis oder Ent- 
wurf der mathematischen Wiffenfchaften, die ein Nechtögelehrter nöthig hat. 
8. 1734. Leipzig; — 4. Aufl, 4. 1770. Daſ. : 
975°. Unger, 3. Fr. von (2. 628). Beiträge zur Mathesi 
forensi. 2 Stüde. 4. 1743 u. 1745. Braunfchiweig. 


Mit fpezieller Rückſicht auf Forſtwirthe %7). 


976°. Bierenflee, 3. E. (8. 621%). Mathematifche Anfangs- 
gründe der Arithmetil und Geometrie, — infoferne folche für 
diejenigen, die fich dem Forftwejen auf eine gründliche und vernünftige 
Weile widmen wollen, zu wiſſen nöthig find. Mit 12 Kupfertaf. 8. 1767. 
Leipzig, Weidmann; — 2. u. 3. Aufl. 1797 u. 1822. Dafelbft. Mit 
12 Kupfertaf. u. 1 illum. Plane — nad) den gegenwärtigen Bebürfniffen 
bearbeitet von Dr. Fr. Meinert (8. 697°). (21, Thle.) 

976. Werner, ©. 9. (2. 642°). Mathematifher Unter: 
riht in Berbefferung des Forſtweſens zu Kameral- und allgemeinen 
Benugungen ꝛc. — Mit 24 Kupf. 8. 1780. Bayreuth, Lübeck (2, Thlr.); 
— 2. Aufl. 1813. Leipzig, Hinrichs, (% Thlr.) 

977. Grünberger, Joh. Gg. (ef. 148 resp bes 1. Hefts S. 50 u. ad 
148 resp. B. 159° S. 434 u. B. 2740 ©. 338 bes 2. Hefte). Anfangdgründe 
der Reden: und Meßkunſt. Mit Kupf. 8. 1788. Münden. 

Bildet den 1. Theil von Grünberger’8 und ©. A. Dazel’8 (8.690%) 
Lehrbuch für Förfter. cf. unter Lehrbücher der Forſtwiſſenſchaft. 

978. Kreyting, Ant. Joſ. Mathematifche Beiträge zur 
Forſtwiſſenſchaft. Mit 4 Kupf. u. 6 Tab. 8. 1788. Marburg. (Kaffel, 
Krieger). (95 Thlr.) 

, 979. Oppen, Joahim Friedrich von. Arithmetik (1126) und 
Geometrie (1446°) für Diejenigen, welche fich dem Forſtweſen widmen. 


867) cf. Beantwortung der Frage: Wie viel Mathematil auf einer 
Forftalademie gelehrt werden müſſe. — Behftein’s Diana. IV. S. 260. 

Die mathematifche Lehrart als Hülfsmittel zur Bildung ächter, 
rihtiger Begriffe auch beim Forſtweſen. — André's ötonomifhe Nenigkeiten 
1814. ©. 233— 238, 

Forftllide Mathematik nnd Naturlunde — Hundeshagen's forſtliche 
Berichte. 1831. 2. Heft ©. 49. 
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Mit Kupf. 1792. Berlin, Beit u. Komp., — 2. Aufl. 8. 1804. Dal. 
— 2503”, 

980. Späth, 3. 2. (2. 707°). Anleitung, die Mathematif 
und phyſikaliſche Chemie auf dad Forſtweſen und forftlide 
Kamerale nüglid anzuwenden. — Wit Kupf. 8. 1797. XXXVI u. 
624 S. Nürnberg, Stein. (21% Thlr.) 

981. Kraufe, Gg. Friedr. (fgl. preuß. Staatsrath u. Oberforftmeifter). 
Handbud der forftliden Mathematik. — Zum Unterrichte im In— 
ftitute de3 f. preuß. reitenden Jägercorps (640. &.320 bes 2. Hefte). — 2 Thle. 
in einem Band. Mit 5 Kupf. u. Taf. — 8. 1800. Yeipzig, Fleiſcher. 
(2 Thlr.) ; 

982. Eſſich, Ephr. Fr. Beiträge zur forftwiffenfchaft- 
lihen Mathematil. — Mit 2 Kupfern u. Tabellen. 8. 1807. Stutt- 
gart, Bed u. Fränkel. ('/, Thlr.) 

983. Hoffeld, I. W. (8.70%). Niedere und allgemeine Ma- 
thematif für alle Stände und bejonders für Forftmänner. 2 Bände. 
1819— 1822. 8. Gotha, Hennings (1138), — resp. der 2. Theil von 
Dr. Joh. M. Bechſtein's (8. 185 u. 678 resp. 8. 307) Forft- und Jagd- 
wiffenfhaft nad allen ihren Theilen. cf. unter Handbücher ber 
Forſtwiſſenſchaft. 

984. Reum, Joh. Andr. Dr. (2. 745%), Grundlehren der 
Mathematik für angehende Forftmänner. — 1. Thl. — Die Zahlen- 
lehre. 8. 1823. Dresden, Arnold (221% Sgr.); — 2.Thl. — Die Raum: 
größenlehre (14482) mit 5 Kupfertaf. 8. 1833. Daf. (1 Thlr.) 

985. Nogg, I. Dr. (8. 758%). Anfangsgründe der Mathe- 
matif resp. deſſen Lehrbuch der Forſtwiſſenſchaft (cf, unter Handbücher der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft). 1. Theil. 1. Abthlg. a (die Abthlg. b cf. 15). — Mit 
3 Rupfertaf. VIn. 306 ©. 8. 1826. Tübingen, Laupp (12 Thlr.). — 
1129, 1389, 1447®, 


986. König, Gottlob Dr. (8. 745°). Die Forftmathematit — 
in den Gränzen wirthichaftlicher Anwendung; — nebft Hülfstafeln für die 
Forſtabſchätzung und den täglichen Forftdienft (2830). — Mit zahlreichen in 
den Tert gedrudten Holzſchn. 8. XII u. 688 ©. (die Hülfstafeln 142 ©.). 
1835. Gotha, Thienemann (Beder). (34, Thlr.); — 2. Aufl. 1842; — 
4. u. 5. Aufl. 1854 u. 1864 daf. herausgegeben von Dr. C. Grebe (8.8319). 
XVI u. 535 ©. mit Holzſchn. u. Forfttaf. (3 Thlr.) — (Die legteren einzeln 
— Xu. 162 ©. 2%, The.) 

„Ein Werk, das fich bereit die ihm gebührende Stellung in der Forft- 
literatur erworben hat.“ 

Allg. Forſt- u. Jagdatg.. 1854. ©. 462. 
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987. Reber, Peter (Herzogl. Leuchtenbergiſcher Adminiſtrationsrath — 2682). 
Handbuh der Arithmetif, Geometrie (1448), Stereometrie 
(1526°) und Trigonometrie (1545*), — und deren praftifche Anwendung 
für Forftmänner ıc. — In 2 Abtheilungen. Mit 9 Steindrudtafeln und 
Plänen. (1. Abthlg. VIII u. 296 ©., — 2. Abthlg. VIII u. 448 ©. 1841 
u. 1843. Kempten, Dannheimer. (2°/; Thlr.) 

„Bom Standpunkte der Wiſſenſchaft betrachtet, läßt dieſes Wert viel zu 
wünſchen übrig. — Die darin beobachtete praftifche Richtung entfpricht jedoch 
den Anforderungen mehr.“ 

Allg. Forft- u. Jagdztg. 1844. ©. 90. 

988. Hierl, Joh. Eduard (Prof. ber Mathematik und der Situations- 
zeichnung an ber Univerfität Münden). Forftlihe Mathematif. — 1. Thl. 
1852. Minden, Finfterlin in Komm. 

989. Breymann, Karl (Prof. an der k. k. Korftafademie Mariabrunn — 
geftorb, daſelbſt 12, 1. 70). Lehrbuch der reinen Mathematik für an- 
gehende Forftleute überhaupt und zum Gebrauch als Leitfaden bei den 
Borträgen über Mathematik auf for ftlichen Lehranftalten. — 2 Theile. Mit 
eingedr. Holzfhn. 1856 u. 1859. Wien, Gerold's Sohn (3°/ Thlr.). — 
1213, 1311, 1449P, 15264, 1545®, 1914°, 2040, 2705, fowie ad S. 154 bes 4. Hefts im 
Nachtrag zum 3, Heft. 

990°. Haberlandt, Fr. (Prof). Kompendium für den mathe- 
matifchen Unterricht. — Mit befonderer Anwendung auf die Verhältniffe 
der Forft- und Landwirthſchaft x. VIlu. 246 S. 8. 1858. Wien, 
Braumüller. 

990°. cf. auch 1968+, 


Reine Mathematik. 


— — 


Arithmetik *). 


Geſchichte der Arithmetik. 


991. Es iſt gewiß, daß ſchon die älteſten Völler einen Begriff vom 
Rechnen hatten, und ſcheint, daß die Arithmetik bei den Indern die erſte 





868) Die Arithmetik (Zahlenlehre) iſt die Wiſſenſchaft, die aus einigen ge— 
gebenen Größen oder Zahlen eine andere unbefannte finden lehrt, welche zu jenen 
ein beflimmtes Verhältniß hat, — d. h. fie lehrt, mit Zahlen, die durch Ziffern 
bezeichnet werden, rechnen. — Sie zerfällt in die gemeine und bie höhere. 
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Entwicklung gefunden hat, — und die Phönizier fich gleichfall3 frühzeitig 
mit ihr befchäftigt haben; — menn auch bei Bielen die Aegypter als Erfin- 
der derjelben gelten cf. z. B. bei Dr. Lauth (8. 8604) über ben ägyptiichen 
Urſprung unferer Bucdjftaben und Ziffern in den Situngsberichten der 
l. bayerfchen Akademie der Wiffenfchaften in München 1867. IL 1. 

Die Art, Zahlen zu fchreiben, kam durch die Araber im 10. oder 
11. Jahrhundert nach Europa (1704°). 

Anfangs dienten die Zahlzeihen nur zum Gebrauche der Mathematik 
und waren nicht fir da8 gemeine Leben beftimmt. Selbſt noch im 15. Jahr: 
hundert famen unfere Ziffern felten in Urkunden vor. Damald waren 
meiftens noch römifche Zahlzeichen üblih. Erſt nad) der Mitte des 16. Jahr- 
hundert waren die fogenannten arabifchen Ziffern mehr eingeführt, wie 
überhaupt erft zu jener Beit die Anwendung der Arithmetik auf daß 
bürgerliche Leben begann. — In älteren gebrudten Büchern findet man felbft 
die Jahrzahlen immer mit Worten oder mit römiſchen Zahlenbuchſtaben 
angegeben 869). 


Erftere umfaßt die befannten vier Species der Rechenkunſt in ganzen und ge- 
brochenen Zahlen und ihre praftifchen Anmwendungen, die Lehre von den Pro- 
portionen, die Ausziehung der Quadrat- und Kubilwurzeln, die Rechnung mit 
Logarithnen 2. — Die höhere Arithmetil begreift die Zahlentheorie, die Unter⸗ 
fuhung über die Eigenfhaften der Zahlen und der verjchiedenen Zahlenfyfteme, 
die Zerfällung der ganzen Zahlen in Faktoren, die verfchiedenen Formen jener zc. 


869) Unfere jetsige Bezeihnungsart haben im Wefentlichen die Inder ſchon 
in den früheften Zeiten gehabt und ift diefelbe erfi von diefen an die Araber — 
nach denen wir unfere Ziffern die arabifchen nennen — übergegangen. — Die 
indifhe Rechnungsart fol dur Bihan Muhamed Ebn Ahmet Albirumi 
in die Abendländer gelommen fein*. — Die gewöhnliche Anficht ift, daß die 
Araber diefelbe nah Spanien gebracht haben und fie dur Gerbert (8. 387) um 
das Jahr 1000 von dort nad Ftalien verpflanzt worden ifl. — Die Berbreitumg 
der Rechnung mit Ziffern ging im Abendlande langſam vor fi. Aus der oben 
genannten, in 8.3898 nachgewiefenen Schrift vom Yahre 1220 geht hervor, daß 
fie zu Anfang des 13, Jahrhunderts felbft unter den Kaufleuten noch nicht viel 
im Gebrauch war. — In öffentlichen Auffchriften follen die Zahlen erft vom 
14. Jahrhundert an vorlommen. 


*) Yuch Libri (G. soi) fchreibt in dem unter 849 citirten Werke die Erfindung 
unfere8 gegenwärtigen arithmetifhen Syſtems den Hindus zu, von welden fie 
Pifano (8.3898) erhalten und in das europäifche Abendland eingeführt habe. — 
Letzterer erzählt in feinem liber Abaci (S. 538) von feinen großen Reifen, auf 
welchen er die indifche Nechnungsart kennen gelernt habe, „die er für vorzüglich 
halte und daher feinen Landsleuten mittheilen wolle.” Gr legt einen großen 
Werth auf biefelbe, „indem man durch diefe Methode durch blos 10 Zeichen alle 
Zahlen — auch die größten — fihreiben könne” und jagt: „Cum his novem figuris 
et cum sinu 0, quod arabice Zephirum appellatur, scribitur quilibet numerus.* 
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E3 find im Ganzen nur wenige arithmetifche Schriften der Alten auf 
und gelommen. 

Unter mehreren arithmetifchen Entdedungen de8 Pythagoras 
(3. 346*) hat ſich namentlich deffen Multiplitationstafel erhalten, die aber 
noch jehr unbequem war ; denn fie beftand größtentheild nur aus befonderen 
Zeihen und Figuren, theild auch aus Buchftaben des griechiichen Alphabets. 

Es war überhaupt die Arithmetif der Alten von der unfrigen durchaus 
verfchieden (8. 504%) und durch ihre Bezeichnungsart fehr erfchwert. 

Archimedes (8. 358) hatte in feiner Sandreinung — Yauping — 
mit fehr großen Zahlen zu thun, aber es war dabei noch fein Zeichen, das 
unferen Ziffern ähnlich war. — Eben fo wenig findet man bei Ptolemäns 
(8.373), der ziemlich umfangreiche Berechnungen machte, eine Spur unferer 
Bahleneintheilung. 

Daß jedoch fchon die alten Griechen entjchiedene, für das gemeine Leben 
brauchbare arithmetifche Kenntniffe hatten, erhellt aus Euclids (®. 357) 
Werfen, deren fiebentes bis zehntes Buch als die Hauptquellen jener zu be- 
trachten find 870%), 

Nicht weniger findin diefer Beziehung diefeiftungen des Eratofthenes 
(8. 364) beachtenswerth. 

Nicomachus (2. 372) in feinen verfchiedenen arithmetifchen Büchern 
und Diophantus (8. 374) hatten ihre Arithmetik aus den Schriften ihrer 
Borgänger geſchöpft und jene wurden wieder von anderen benutzt — 3. B. 


ef. Onmboldt v. (B.560M. Ueber die bei verfhiedenen Böllern 
üblichen Syfteme mit Ziffern — in Crelle's Journ. 4. ©. 205. 

Weidler, Joh. Friedr. (8.597b). Specilegium observationum 
ad historiam notarum numeralium pertinentium. 4. 1755. 
Wittenb., Henning. 

Derfelbe de characteribusnumerorum vulgaribus eteorum 
aetatibus. 1727. Ibid, 

Mannert, Conr. (geb. 1752 in Altdorf bei Nürnberg, — geft. als Prof. 
der Gejchichte an der Univerfität Miinchen 1834). De numerorum, quos 
arabicos vocant, vera origine pythagorica°). 1801. Norimb. 

Zitek, Jos. O brojnim znacima i stroyeoma, — resp. über 

Zahlzeichen und ihre Geltung. 

Progr. bed Obergymnafiums in Harlovic. 1962, 

*) Nach Chasles (8. ısa, — 8284) — Compt. rend. de l’acad. Paris. 1849 — 
flammt — auf den Grund von ihm vorgefundener bisher unbelannter Manuftripte 
— umfer gegenwärtiges Zahlenſyſtem nicht aus dem Orient, ſondern aus Griechen- 
land und zwar von Pythagoras (8.3163) oder doch von der pythagoräiſchen 
Schule, und ift dieſe Rechnungsart zugleich diefelbe, welche Gerbert (8.357) um 
das Jahr 1000 unferer Zeitrechnung vorgetragen hat. 

8702) Yoh. Stehn (zwiſchen 1558 und 1568 — ef. unter Rechenbücher — 
©. 787 biefes Hefte) gab Euclid's Arithmetit Tateinifh und griechiſch heraus. 
ef. ®. 357°") ©. 511 des 3. Hefts d. Chr. 
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von Bosthius (2. 384 u, 834** 2) und fällt in diefe Zeit die Periode, von 
welcher in der Anmerkung zur Bemerkung 504* (8.577) Erwähnung gemadit ift. 

©. Stevin (2. 452) und F. H. Beyer (8. 458”) machten fih um die 
Anwendung der Ausziehung der Quadrat» und Kubikwurzeln (S. 389* **)) 
verdient. 

Begriffe der Regel de Tri (2. 879% u, 120°) finden ſich fchon bei 
Euclid. — Erft fpäter erfand man zufammengefegtere Rechnungen. — 
B. 386°, B. 387, B.390 e, B. 391, B. 394, B. 397, B. 403*, 8. 407, B. 410 c, 
D. 412%, B. 414, B. 425° x. 

Ein bedeutender Fortfchritt in der Arithmetil- war das Berfahren, 
mit Decimalbrüchen (1226* :c.) zu rechnen. Die Beranlaffung dazu gab 
Regiomontan (G. 395 u. 8. 877°). — Stevin (8. 452) bediente fich noch 
nicht des jetzt üblichen Komma’s, um die Stelle zu bezeichnen, wo die Ganzen 
aufhören, fondern er gab jeder Stelle einen befonderen Namen als Prime, 
Secunde x. — cf. auch B. 428 u, B. 468b. 

Polygonal- oder figurirte Zahlen sroP), mie wir fie ſchon in 
Stifel’s (8. 411) Rechenbuch finden, waren die erften mathematifhen 
Reihen oder arithmetifhen Progreffionen. — Faulhaber 
(8. 480), Wallis (2. 525), Newton (8. 543), Jak. Bernoulli (®. 638), 
de Lagny (2. 556), Käftner (8. 647), Euler (2. 64), Maclaurin 
(8.593*), Yorgna (8. 652°), Hindenburg (8. 875°), Pfaff (2. 703*) x. 
haben diefelben — befonders die Reihen der höheren Ordnung — mit vielen 
Unterfuhungen und Entdedungen bereichert und gaben zugleich fehr nütliche 
Bormeln dafür. — Mit geometrijhen Reihen oder geometriſchen 
Progreffionen beihäftigten fih ſchon die alten Morgenländer (1704°), 
was man aus der befannten Erzählung von dem Erfinder des Schad- 
ſpiels srı) entnehmen kann. — In der Folge hat man fie auf andere Gegen» 


s7ob) So nennt man die Glieder jeder mathematifchen Reihe (8. 879b) zweiter 
Ordnung, deren erftes Glied 1 umd deren zweite beftändige Differen; eine abfolute 
ganze Zahl ift. Je nachdem die zweite Differenz einer ſolchen Reihe 8, 4, 5, 6, 
7, 8 x. ift, beißen die Glieder derfelben Trigonal:*), Tetragonal⸗, Bentagonal., 
Heragonal», Heptagonal-, DOctogonal- zc., auch drei-, vier», fünf-, ſechs⸗, fieben:, 
acht⸗ eclige Zahlen. 

Unter den Griechen ſchrieben über Polygonalzahlen Diophant (B. 374) 
und Theon (8.3718), — in der neueren Zeit Marpurg (B.644b u. 16858), — 
ef. auch 8.450, fowie Bieht, ©. U. A. (8.7084). Ueber figurirte Zahlen. 
1817. Deffau. 

871) Diefer bat fi von feinem Fürſten, dem er daffelbe itberreichte, als Beloh- 
nung dafür auf das erfte Feld ein Gerftenkorn, auf das zweite zwei dergleichen, 
auf das dritte vier, auf das vierte acht — überhaupt auf jedes nachfolgende 

) Etern (8. sı2b), Ueber einige Eigenfhaften der Trigonal— 
zahlen in Borchardt's Journal für reine und angewandte Mathematik 1869. 69. Band. 4. Heft. 
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flände angewendet. — Ihren größten Nuten zeigten fie in Berbindung mit 
den Proportionen bei der Erfindung der Logarithmen (8. 880%). — Diefe 
fann als der legte Epoche machende Fortfchritt in der Arithmetif betrachtet 
werden, wenn lettere auch ſpäter unausgeſetzt mehr ausgebildet und vervoll- 
fonmmnet worden ift (1579®). 

Durch Anhalten und Anpaffen von mit Zahlen verfehenen geraden und 
Kreis⸗Linien an andere dergleichen hat man ſchon vor mehreren Jahrhunder- 
ten verfucht, die Multiplitation und Divifion auszuführen und dadurch diefe 
Rechnungsarten mechanisch zu verrichten. Darauf gründet fich die Erfindung 
von Redheninftrumenten und Rechenmaſchinen. — Schon die 
Nechenbretter der Alten (Abaci — 2. 346***) u. 8. 860°) kann man zu 
dieſen zählen. 

Chasles, M. (8. 775° u. 8.828°). Explication de l’abacus 
de Boöce (8. 384). — Compte rendu IV, 1837. 

Derfjelbe. Explication de trait&s del’ abacus. — Ibid. 
XVI et XVII, 1843. 

Berühmtheit erlangten namentlich die Nechenftäbe des Neper — 
Bacilli Neperiani (8. 453* u. B. 544). 

Neper's Rechenſtäbchen als Hülfsmittel bei Multipli- 
fationen von F. W. H. Netto (8. 763%). 1815. Dresden. — cf. 
auch 1271®, 

Die Rechenmaſchinen beftehen aus einer oder mehreren runden 
Scheiben mit vielen concentrifhen Kreifen, die mit Ziffern befchrieben find 
— und auß mehreren Zeigern, die fih um den Mittelpunkt jener drehen 
laſſen. Das Drehen derjelben muß nad) beftimmten Regeln gefchehen, um 
dad Produkt mehrerer Zahlen oder eines Quotienten zu erhalten. 

Schon Ph. Harsdörffer (8.494) hat in feinen mathematischen 
Erquidungsjtunden eine ſolche Rechenmaſchine beichrieben. — Noch fünft- 
liher war die von Leibnit (8. 539°) Lonftruirte, welche aus 16 Scheiben 
beftand, die durch gezähnte Räder gedreht wurden. 

Eine foldhe von Phil. Math. Hahn (Pfarrer in Echterdingen — Würtem: 
berg — geftorb. 1790 daſelbſt) und J. H. v. Müller (8. 685°). 

ef. Beihreibung der neu erfundenen Nehenmafdine 
— herausgegeben von Ph. E. Hlippftein (8. 741°). Mit 1 Kupfertaf. 
8. 1786. Frankfurt a. M. und Mainz — 


das Doppelte des unmittelbar vorhergehenden aus. So gering der Fürſt an- 
fangs diefe Belohnung erachtete, jo erftaunte er fpäter, als die Berechnung auf 
allen 64 Feldern eine umgehenere Menge Gerftenkörner zeigte — nämlich fo 
viele, als die Erde nit in 18 Ernten hervorzubringen vermöchte, wenn fie auch 
überall als Aderland verwendet werden könnte. 
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waren noch volllommener. Lebtere konnte zu den vier Species, zur Duo» 
decimal- Rechnung, zur Regel de Tri, zur Ausziehung der Duadrat- und 
Kubilwurzeln, zu den Progreffionen x. gebraucht werden. 
Außerdem wurden noch die des K. Schott (2.501) und des Rene 
Grillet (Uprmacers in Paris), 
cf. deſſen nouvelle machine d’arithmetique im Journ. 
des Sarv. 1678. 
des Giovanni Poleni (Prof. der Math. an der Univerfität Pabua — geb. 1683 
in Venedig, geft. 1761), 
cf. defien de machina quadam arithmetica. 4. 1700. 
Venetiae, 
des Leipziger Mechaniker's Jak. Leupold (geb. 1674 in Planig bei Zwidau, 
geſt. 1727 in Leipzig), de8 3. Ph. Grüfon (2. 739), welch lettere fi durch 
ihre Einfachheit auszeichnete und vom Erfinder — 1795, Berlin — be» 
ſchrieben wurde, — bekannt. 


cf. auh Wiberg, Machine à calcules im Compte renda LVI, 
&, 330, 

desgl. Preftel, M. A. Fr. Dr. (8. 824°). Die mathematiſche 
Scheibe, — eine höchſt einfahe Rechenmaſchine. 1854. 
Emden 37). 

Nehenbücer find feit dem Anfang des 16. Jahrhunderts in fehr 
großer Anzahl erichienen (826"). — Das ältefte befannte ift von dem Mi- 
noriten-Möndh Lucas Bacioli dal Burgo San Sepulcro (2. 397) 
1494 verfaßt und enthält ſchon die Theorie und Ausübung der Nechenkunft. 

Es ift in diefer Beziehung auch Purbach's (8. 394) 

Introducetorium in Arithmeticam, 1512. Viennae, 4. — 
4. 1513. Norimb., — u. 8. 1534. Vitemb,, u. deſſen 
Elementa Arithmetices etc, cum praef. Ph. Melanch- 
tonis (8.413). 1536 et 1544. 8. Vitemb. 
nicht unwichtig. 

Theodorich Tzwivel's Arithmetik — 1527 — mar dürftig, 
befier die Balth. Licht's (aus Gräfenthal) von 1513, die des Joh. Al- 
bert (Redenmeifters in Wittenberg), 


872) Ein jüdifcher Glaubensgenofje Abrah. Stern in der Lubliner Departe- 
mentsftadt Hrubiesgomw in Polen erfand im Zahre 1814 eine Rechenmaſchine, 
mit welder mit den vier Species der Necdenkunft in ganzen und gebrochenen 
Zahleu weit fchneller gerechnet werben konnte, al$ auf dem Papiere. Die Ma- 
ſchine verrichtete — fobald fie geftellt war — die Arbeit allein und bezeichnete das 
Ende derfelben mit einem Glodentone. — Leipziger Siteratur-Zeitung. 1814. Sp. 244. 
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cf. deſſen Rehenbüchlein auf der Linie und Feder sr), 
1541, 1553 u. 1561. Wittenberg. 
die des J. Willich (8.412), de8 Hans von der Wehn — 1542, des 
PB. Apianus (8.407), des Engländers Tonftall (8. 403°), des Nic, Tar— 
taglia (8.421) x. 


cf. auch 8.391, 8. 400* a, B. 403*, B. 404%, B. 404®, B. 408 a, B. 412°, 
B. 414, ©. 415, B. 423, B. 440°, B. 4720 a u, 8.476, 


In demfelben Jahrhundert waren auch der Spanier Juan de Dr- 
tega — 1567 — als Arithmetiter berühmt, desgleihen die Deutjchen 
Adam und Iſaak Rieſe (8. 406), 3. Scheubel (8.418), der ſchon ge— 
nannte M. Stifel (2.411), Joh. Marheld, der 1556 ein Rechenbuch 
für den Mansfelder Silberverlauf abfaßte, Nabod (2. 435), Gemma 
Frifins (8. 419), K. Beucer (2. 439°) und Joh. Stehn aus Lüne— 
burg (8. 870%). 

Ohngefähr um diefelbe Zeit fchrieben H. Cardanus (8.425), %. Ca- 
merariug (8.424), Bernd. Salignacus, Ehrift. Urftifius (8. 442%), 
der Freiburger Notar Joh. Ollſe, 


ef. deſſen Calculator — ein neues und lieblihes Rechen— 
büchlein. 4. 1579. Leipzig, 


Ehrift. Clavius (8.446 e), Joh. Piscator, der fich bald einen Nürn- 
berger, bald einen Neuftädter nannte, in Wittenberg ftudirte, dafelbft 1568 
Magifter wurde und dort ſchon 1583 Kollegien über Arithmetik las, — 


ef. deſſen Arithmeticae compendium pro studiosis hujus 
artis tyronibus recogn. 1549, 1554, 1559, 1592 et 1598. 8. Lips. 


Andre. Helmreih (8. 431°), If. Malleolus (8. 458°), der gelehrte 
Dichter Loritus — genannt Ghareanus (8. 410), Seb. Brandt, 
Sim. Jacob aus Coburg, der Rechenmeifter in Frankfurt war, 


cf. deſſen neu und wohlbegründetes Rehenbucd auf der 
Linie und Ziffern ſammt der welſchen Praftif (8. 414*) ıc. 
1560, 1565 u. 1612. Franff., 


Franz Braffer, der zu Ende des 16. Jahrhunderts als Schreib- und 
Rechenmeifter in Lübeck lebte, 
ef. Defien furzes und wohlbegründetes Rechenbüchlein. 
1590. Lübel, — 1622. Nürnberg, 


5734) Nechnen auf der Linie d. i. mittelft des Rechentiſches, der mit 
Linien verfehen war — im Gegenjaße von dem Rechnen mit der Feder = 
unferm Ziffernrechnen. — ef. ®.406, ®. 4008, 


788 


Wolfg. Hobel, — Joh. Segermwig, — Osw. Krüger (8. 44°), — 
Binc, Leotaud (8. 496° e), — Nil. Werner, 
ef. deſſen Arithmetica. 1566. Breslau, — 
der Rektor H. Buſcher in Hannover, — der Probft Sigism. Schwabe 
in Breslau aus Freiftadt, der zu feiner 
Arithmetica historica etc. 1583. Breslau. 
die Beifpiele aus der Bibel, der Kirchen» und politiichen Geſchichte wählte, 
um doppelten Nuten durch ein und dasſelbe Buch zu ſtiften ꝛc. — — 
ihre arithmetifchen Werke, die für unfere Zeit allerdings wenig oder 
nichts Brauchbares enthalten, aber injofern nicht uninterrefjant find, als 
man daraus erfennt, wie damals die Rechenkunſt in Deutjchland be- 
handelt wurde. 
Das 17. Jahrhundert war befonders reich an Männern, die fih um 
die Arithmetik verdient gemacht haben. 
Wir nennen unter anderen den Sprach- und Rechenmeiſter Mau— 
ritins Zon aus Eöln, 
ef. defien Rehenbud. 1602. 


den ©. Kurz (8. 479), den Ehrift. Wildvogel aus Braunfchweig — 
1608, — den Nik. Kauffunger in Wigenhaufen bei Kaffel, 


cf. deſſen Plenaria Arithmetica. 1612. Frankf., — 1649, 
„1675 et 1612. Cassel. 


den P. Laurenberg (8. 472? a), — den Will. Oughtred (8. 47), — 
den Joh. Faulhaber (8. 480), — den Renatus Carteſius (8. 484), 
— den Joh. Neudörffer (2. 415), — den A. Taquet (2. 498),. — den 
ob. Sauer (Rektor in Oppeln), 
ef. deſſen Rechenbuch. 1621. Saalfeld, 

den A. Reyher (8. 499), — den A. Kircher (8. 504* e), — den J. Zara— 
goffa (2. 518 0), — den 4. Straud (8. 523°), — den M. Sceffelt 
(8. 544), — den Joh. Hemeling — Säreib: und Rechenmeiſter in Hannover — 


ef. deſſen aritHinetifche und geometrifche Reimaufgaben. 
4 Dugend. 1652. Hannover, 

deſſen arithmetifchh-poetifche Letter- und Buchſtaben— 
Wechslung. 1657. Dafelbft, 

defien arithmetifche, poetifhe und hiſtoriſche Er- 
quidungsftunden. 8. 1663. Daf., — 


den Gebhardt Oberheyden in Hannover, 


ef. deſſen kurze und leichtfaßgliche Unterweifung in der 
Rechenkunſt. 8. 1638. Daf., — die neuefte Aufl. 8. 1700, 
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ben Ehrift. Ahatius Hager (geb. 1584 in Frankenberg bei Meipen — 
ließ fi 1610 in Hanıburg nieder, wo er 1657 ftarb), den Ehrift. Krei- 
mann (geb. 1607 in Pankrag in Böhmen — NRektor ber Schule in Zittau, wofelbft 
er 1662 ftarb), 


cf. deſſen Arithmetica practica. 1639. Goerlitz; — 


den T. Beutel (8. 503), — den Heinrich Lambeck (geb. 1586 — Lehrer 
der Rechenkunft in Hannover, als welcher er 1661 ftarb), — 


cf. deſſen Compendium arithmeticae etc. — 


den ©. Behm (2. 517°), — den U. Hofmann (2. 507), — den Er- 
hard Weigel (2. 528) 8730), — den Fr. Bar&me (8. 535°), — ben 
Heinrih Bartel in Wolfenbüttel — 1662, — den Gg. Wendler 
in Riga — 1667, — den Ehriftoph Starde in Leipzig — 1665, — 
den Lorenz Biermann dafelbft | 
cf. deſſen neue arithmetiſche Schaglammer. 4. 1666. 
Nürnberg, — 


den Friedr. Scholze in Liegnig — 1672, — den Joh. Deüfing in 
Königsberg, — 1676, — den Heinrich Meißner — Rechenmeiſter in Han 
noder — 1690, — den Chr. Pejhed (8. 575 u. 1003°), — den J. Eris 
velli (8. 584) x. ꝛc. 

Die verfchiedenen bemerkensmerthen Rechenbücher und Rehrblüicher der 
Arithmetik und deren einzelnen Theile von Verfaſſern, welche im acht⸗ 
zehnten und neungehnten Jahrhundert lebten und großentheil® noch Leben, 
find im Nachfolgenden in größerer Anzahl nachgewiejen und befprochen. 

cf. auch 323», 824*, 8255 vis 830°, 2100*, 


8736) ef. deſſen — Bon der Wirkung des Gemiüths fo man das 
Nechnen heißt. 1684. Jena. (Beitjhrift für Mathematif u. Phyſit 1868. Supplement 
B.4 ıc.). — 842. 

„Rechnen fommt her von Recht, heißt daher gleihjam rechtnen, d. 5 
gleih und richtig in Acht nehmen, nicht zu viel und zu wenig zu thun.” — 
„Das Biffernrechnen ift das Wenigfle vom rechten Rechnen” — „Rechnen 
im höheren Sinne heißt Rechenſchaft geben, ein Reſultat aus gewiffen Grund» 
wahrheiten in Zahlen finden,” — und noch weiter gefaßt: „etwas nicht Ge— 
gebenes herausbringen nicht allein in Zahlen, fondern aud in Zielungen zc.“ 


Serftl. Chreſtomathie 51 
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Derfchiedene und allgemeine einleitende Schriften und 
Abhandlungen im Vetreffe der Arithmetik und dahin 
einfchlagender Gegenftände. 

= 


992. Euler, 2. (2. 624). Einleitung in die Arithmetit. — 
2 Bände, 8. 1740. Petersburg (Leipzig, Hartknoch). (24, Thle.) 

Derfelbe. Arithmetique raisonnee et demonstree, — 
Nach dem Tode des Berfaffers herausgegeben von Nik. Bernoulli (8.594) 
und Lagrange (993). 1792. 

Deflen Commentationes arithmeticae collectae — 
Insunt plura inedita. — Edit. ab auctoris pronepotibus P. H. de Fuss 
(8. 775°) et Nic. Fuss, — 2 vol. 4. 1849. Petersburg (Lips., Voss). 

993. Lagrange, J.L. (8.674). Recherches d’arithmötigüe. 

Mem, Berl. 1773 et 1775. 

994. Grüfon, 3. Ph. Dr. (8.739). Enthüllte Zaubereien 
und Geheimnijfe der Arithmetil xc. — 2 Theile. 8. 1796—1800,. 
Berlin (1037). 

995. Diesterweg, W. A. Dr. (8. 730). De methodo trac- 
tandi capita arithmeticae practicae. 1809. Heidelberg. 


99%. Langsdorf, KR. Chr. v. (8. 704), Arithmetiſche Ab- 
bandlungen über juridijche, ſtaats- und forftwirtbfchaftlide 
Fragen. 8. 1810. Heidelberg. 

997°. Unger, €. ©. (8.76%). Das Wefen der Arithmetik — 
zur Beförderung eines gründlichen Studiums diefer Wiffenfhaft. 8. 
1819. Leipzig. 

997°. Adolph, Joſeph. Einige Elementarbegriffe der 
Arithmetil, 4. 12 ©. 

Programmı des fath. Gymnaſiums zu Groß-Glogau. 1866. 

998°, Kausler, Chr. Fr. (8. 702°). Verſuch einer Methodo- 
logie der Arithmetil x. 8. 1825. Ulm, 

998°. Harprecht, U. Der Rehenunterricht in der Real: 
ſchule. 4. 38 ©. 

Programm der Elifabeth-Real- und Vorſchule in Berlin. 1866. 
998°. Gies, W. Ueber die Methode und methodijde 
Behandlung des Rechenunterrichts. 
Programm des Gymmafiums in Fulda. 8 98 ©. 1868. 


999. Dienger, I. Dr. (2. 836%), Einiges zur Zahlenlehre. 
Erelle'8 Journ. 39. 1850. 
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Hand- und Lehrbücher der Arithmetik. 


ZZ 


Meberhaupt. 


1000°, Lagny, Th. Fr. de (8.556), Arithmetique nou- 
velle. 4. 1703. Rochefort. 

1000. Newton, J. (8.543). Arithmetica universalis seu 
de compositione et resolutione arithmeticae liber. — 8. 
1707. Cambridge. — Edirt gegen den Willen des Verf. von Whifton 
(8. 666°); — ed. 2. 1722. London. 

Iſt noch öfter und von verfchiedenen Mathematifern herausgegeben, 
fommentirt und überfegt worden, 

1001°. Kresa, J. (8.540). Arithmetica curiosa. 1715. 
Pragae. 

1007. Clausberg, Chr. v. (8.589). Demonftratine Reden: 
tunft. 8. 1731. Leipzig; — 5. Aufl.’ 1795. Daf. — 1008#, 

100%. Pötius, Joh. Mid. Gründlihe Anleitung zur 
arithmetifhen Wiſſenſchaft. 8. 1738. Halle. 

100. Scübler, J. J. (8.581). Die aus den antiquen prin- 
eipiis naturalibus numerorum eröffnete arithmetica com- 
pendiosissima. 1739, Nitrnberg. 

1003°. Grandi, G. (8. 665). Instituzioni di aritmetica 
pratica. 8. 1740. Firenze. 

1003. Peſcheck, Chrift. (2.575). Rechenſtunden. 1732. 
Zittau, Schöps. — cf. 1012*, 

Derjelbe. Arithmetiſcher Hauptfchlüffel. 4 Bände. 4. 1740. 
Leipzig, Kummer. (1 Thlr.) 

Derfelbe. ABC der Rechenkunſt. — Neue Ausgabe. 1750. 
Zittau, Schöps. (2 Nor.) 

Derſelbe. Vorhof der Rechenkunſt. — 3 Bände. 8. 1768. 
Leipzig, Kummer. (1 The.) 

1004«, Rivard, D. Fr. (8. 602). Traite d’arithmetique. 
8. 1747. Paris. 

1008. Erufins, D. U. Anweiſung zur Rechenkunſt. — 
3 Theile. 8. 1746—1749. ‚Halle. 

1005°. Hübſch, 3. G. ©. Arithmetica portensis oder An— 


fangsgründe der Rechenkunſt. 8. 1750. Leipzig. 
51* 
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1005’. Alberti, G. A. (®. 6300). Trattato di arithmetica 
prattica. 1752. Venez. 

1006°. a. Hell, M. (8. 641°). Compendia varia praxesque 
omnium operationum arithmeticarum etc. 8. 1775. Clau- 
dipolis. 

b. Derſelbe. Elementa arithmeticae numericae et li- 
teralis. 8. 1755. Vind.; — 3 ed. 1763. Ibid. 


1006°. Reimers, I. (8. 662°), Anmeifung zur Neden- 
kunſt zc. 1758. Hamburg, Bachmann; — 2. Aufl. 1776. Dafelbft- 
(1 Thlr.). — cf. 1153. 

1207°. Mazeas, J. M. (8. 644). El&ments d’ arithme- 
tiques ete. 1758 et 1788. — cf. 1547, 

1007’. Dabuz, Fl. (2. 6556). Institutiones arithmeticae. 
1766. Fuldae. i 

1008°. Beuther, Joh. Konr. (Ingenieur in Augsburg — ftarb 
1783). Gründlich erklärte praftifhe Rechenkunſt nah Claus— 
berg's (1001°) Methode. — 2 Bände, 1772. Augsburg. 

1008’. Bossut, Ch. (2. 667°), Trait& d’ arithmötique. 
1772. Paris. 

1009. Schmid, Nil. E. U. (8.63). Die Rechenkunſt, — 
2 Theile. 8. 1774. Leipzig; — neue Aufl. 8. 1800. Daf. 

Derjelbe. Ein paar neue, nit unbeträdtlihe Vortheile 
in der Rechenkunſt (1251°), 

Hannover'ihes Magazin (16). 1778. 


100%. Bicum, 3. F. Neu erfundene kurze und leichte 
Rechenkunſt für die angehende Jugend. — 3 Theile. 8. 1775—1779. 
Dresden, Hilfher; — neue Aufl. 1783— 1786. (2/15 Thlr.) 

Nojenthal, ©. E. (8. 684%). Entdedter Hauptfhlüffel 
zu Bicum's Rechenkunſt. 8, 1775. Nordhaufen, Groß (Nitzſche). 

1010. Kariten, 5. €. 2. (8. 692%). Die Rechenkunſt. — 8. 
1775. Lügom und Wismar; — 2. Aufl. 1786; — neuefte Aufl. 8. 
1805. Berlin. 

1011°, Maler, 3. F. (8. 617°). Kurzer und deutlicher Unter- 
richt zum Rechnen. 8. 1775. Karlsruhe; — 5. Aufl. 8. 1795. 

101°. Hellwig, 3. Chr. 2. (8. 683%). Anfangsgründe der 
Arithmetil. 1777. Braunfchmweig. — cf. 937°, 


1012°. Heynatz, 3. F. Ausführlihes Rechenbuch. 8. 
1777—1780. Berlin, Sander. 


793 


Derfelbe. Peſcheck's (8.575) allgemeine deutſche Rechen 
ftunden. 1809. Zittau, Schöps. ("/ıs Thlr.). — 22. Aufl. 184 ©. 
1835. Daf. — cf. 1003, 

1012. Aracri, G. (8. 688“). Elementi di Arithmetica. 
1779. Napoli. 

1013°. Metternich, M. (8. 697%). Gründlihe Anmweifung 
zur Rechenkunſt. 8. 1783. Mainz; — neue Aufl. 8. 1788. 

Derjelbe. Die reine und angewandte Zahlenlehre. — 8. 
1818. Coblenz. — 1226”, 


1013. Eplittegarb, 8.3. Anleitung zum Rechnen. — 8. 
1784. Halle, Waifenhausbuchhandlung; — neuere Aufl. 8. 1810; — 
5. Aufl. 1813. (3 Nor.) 


1014°. Michelſen, 3. 4. Chr. Mag. (2.671). Verſuch in fo- 
cratifhen Geſprächen über die wichtigften Gegenftände der 
Arithmetil. — 3 Bände. 8. 1785 u. 1786. Berlin. 


1014. Buſſe, F. ©. (8. 704%). Gemeinnügiges Rehenbud 
für Schulen. — 8. 1786. u. 1787. Leipzig; — 4. Aufl. 1807. Daf. 

Derfelbe. Anleitung zum Gebrauch dieſes Rechenbuchs. 
— 8. 1786. Daf.; — 4. Aufl. 1807. 


1015°. Reed, Rasp.v. (8. 5824). Allgemeine Rechenkunſt. 
— 8. 1786. Bremen, Förfter u. Müller (1; Thle.). — cf. 1251. 


1015. Kroymann, 3. ©. (1970°). Anleitung zum gemein 
nügigen Rechnen. — 1787. Altona, Hammerich; — 4. Aufl. 8. 1804; 
— 5. Aufl. 1812. Daf. (2), Thle.) 

Derfelbe. Berechnungen aller nicht leicht zn entwidelnden 
Aufgaben in der 5. Auflage diefer Anleitung. 4. 1812, Daf. 
(/s Thlr.). 

1016°. Brobhagen, P. H. €. (8. 690%). Handbud) der then» 
retifhen und praltifhen Arithmetil. — 8. 1790. Hamburg, Hoff- 
mann. (1 Thle.) 

1016. Girtanner, 3. 3. (8.673). Die Lehren der Rechen— 
tunft. — 2 Thle. 8. 1790 u. 1791. St. Gallen. 


1017°., Klügel, ©. ©. Dr. (8. 679). Anfangsgründe der 
Arithmetik. — 8. 1792. Berlin; — 6. Aufl. von Zimmermann 
(8. 122). 1819. Daſ. 


101”. Biermann’8 ©. H. Leitfaden zum Rechnen. — 
2 Thle. 8. 1792. Hannover; — neuefte Aufl. 8. 1805. 
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1018°, Hauff, I. 8. F. Dr. (8. 717°). Lehrbuch der Arith- 
metik — beim eigenen und fremden Unterrichte. — 8. 1793. Gießen; — 
neue Aufl. 1807. Marburg. 


101%. Ming, 8. Chr. Arithmetifhes Handbuch. — 
2 Bände. 8. 1794. Leipzig. 

1019. Schübler, Chr. 2. (8. 638%). Weberzeugende Gründe 
in der Nehenkunft ac. — 8. 1795. Heilbronn. 

1019. Barrot, Chr. Fr. Dr. (2. 690%). Bollftändige theo— 
retifch-praftifhe Rechenkunſt. — Mit ganz bejonderer Anwendung 
aller Wiflenfchaften, Künfte ꝛc. darauf. 18. 1797. Bayreuth, Lübed. 
(1 Thlr.) 

1020°. Lacroix, S. Fr. (8. 711°), Traite d’arithmetique 
— 8. 1797; — 19. ed. 1836. — cf. 936”. 

1020. Roſcher, J. P. Gemeinnüglihes Rechenbuch zur 
Selbſtübung. — 8. 1799. Lemgo. 

1021°. König, G. L. Dr. (2.724), Anweiſung zum Rechnen. 
— 1800, Oldenburg. 

1021’. Theveneau, Ch. M. (8. 694%). Cours d’arithme- 
tique etc. — 8. 1800. Paris. 

1022. Käftner, U. ©. (%. 647). Anfangsgründe der Arith- 
metif. — 1800. Göttingen. — (1547), 

1022. Reynaud, A. A.L. (8.733). Traite d’arithmetiqae 
a l’usage des élèves de l'école polytechnique. — 8. 1802. Paris; — 
24. ed. 16. 1846. ; 

Derfelbe, Petit trait& élémentaire d’arithmetique. — 
12. 1835. Paris. 

Derfelbe. Notes sur l’arithmetique etc. — 8. 20. dd. 
1839. Paris. — 1142, 

1023°. a. Wagner, Andr. Rechenbuch fiir das gemeine Leben 
— zum Unterricht für Diejenigen, die wenig oder gar nichtS vom Rechuungs⸗ 
weſen verftehen. — 8. 1802. Leipzig, Köhler. (%/ıs Thle.) 

b. Derjelbe. Erzählungen des Streites über Reden- 
erempel, — als ein Beitrag zur Geſchichte der Arithmetit (826°). — 8. 
1798. Leipzig, Liebestind (/; Thlr.). — 1216%, 

e. Derfelbe. Der neue Rechenknecht für's gemeine eben — 
für alle Stände brauchbar. 16. 1803, Leipzig, Paul Vogel, (?/; Thlr.) 


1023’. Garnier, J. G. (8. 709°). Traite elementaire 
d’arithmetique, — 12. 1803. Paris; — 4. éd. 8. 1818. Gand, 
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1024°. Peſtalozzi, H. (8. 697°%. Anfhauungsiehre der 
Zahlenverhältniſſe. — 4. 1803. Zürich. — 1590%, 1970*, 

a. Ladomus, I. 3. (8. 759. Peſtalozzi's Anſchauungs— 
lehre x. in Beziehung anf die Arithmetif als Wiffen- 
fhaft. — 8. 1807. Heidelberg. 

b. Hoffmann, C. D. F. Die Peftalozzi’fche Zahlenlehre. — 
8. 1810. Gtuttgart. 

e. Schmidt, Joſeph. Die Anwendung der Zahl auf Raum, 
Zeit, Bertb und Ziffer — nah Peſtalozzi'ſchen 
Grundfäßen. — 1810. Heidelberg. 

d. NRebs, M. C. ©. Kantor an ber Stiſtsſchule in Zeitz). Prattifche 
Anleitung zum Rechnen nah Peſtalozzi'ſcher Art. — 
— Für Schullehrer und Alle, welche diefe Methode näher kennen 
fernen wollen, — mit einer vollftändigen Beifpielfammlung. — 
1813. Zeig, Webel. 

„Das Streben des Berfs., den Nugen der Peſtalozzi'ſchen Me— 
thode des Rechnens durch Beiſpiele anfchaulich zu machen, geht aus 
diefem Werte hervor. 

Leipziger Piteratur- Zeitung 1813. Sp. 1843—1848. 

1022. Werneburg, 3. Fr. Chr. Dr. (8. 7419. Erfte all- 
gemeine Rehenlehre — nad jeglicher ftetigen Eintheilung vermittelft 
der Dekadik (8. 894°), — Ein Bei» und Nachtrag zu jedem mathema- 
tifchen Lehrbuch. — 4. Leipzig. 1804. (3 Thlr.). — 1574, 

Derielbe. Lehrbuch der Arithmetit x. — 1818. Sena. 


1025°, Rothe, H. A. Dr. (8. 727°), Syftematifhes Lehrbuch 
der Arithmetilzc. — 8. 1804. Yeipzig. 

1025’. ſtrauſe, K. Chr. Fr. Dr. (8. 723%). Grundlage der 
Arithmetif. — 1804. Jena. 1720*. 

1026°. Krieß, 3. Chr. (8.729. Reche nbuch für Bürger» und 
Landſchulen. — 8. 1804. Gotha. 

Derielbe. Gründlihe Anleitung zur Rechenkunſt fir 
Geübtere. — 8. 1808. Gotha. 

1026. Tillich, E. Allgemeines Lehrbuch der Arithmetit 
oder Anleitung zum Rechnen für Jedermann. — 8. 1806. Yeipzig. 

1027°. Zobler, 3. Gründliher Unterricht in der Rechen— 
funft. — 8. 1816. Zürid. 

1027. Kaußler, Chr. Fr. (@. 702. Das Uflader’foe 
Erempelbud (1980) — zur Wiederherftellung der durch den mechanischen 
Kalkul verdrängten räfonnirenden Rechenkunſt. — 8. 1806. Mannheim. 
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1028°. Brandes, H. W. (8. 722). Lehrbud der Arithmetif. 
— 1808. Oldenburg. 

1028’. Baumgarten, J. 8.3. Borlegeblätter zur Rechen— 
übung in fortichreitender Ordnung vom Leichteren zum Schmwereren. — 
8. 1808. Yeipzig. 

1029. Schellenberg, 3. Ph. Leichtes Rechenbuch für An- 
fänger. — 3 Thle. 8. 1809. Leipzig. — 1116, 1226°. 

1029. Gelpfe, 4. H. Chr. (8.7209. Gemeinnügige Ab» 
handlung zum gründlichen Rechnen — nebft einigen Erleichterungs- 
arten bei demfelben. — 2 Bände. 8. 1812—1813. Yeipzig, Fleifher; — 
2. Aufl. 1821. Daf. 


1030°. Arytmetyka dla szköt narodwych newa edycya 
proprawna à pomnozöna przydatkiem wiadomössi o no- 
wych miarach i wagach. — Arithmetik für die Volks— 
[hulen x. mit beigefügter Erläuterung des neuen Maafes 
und Gewichtes. — 8. 1810. Wilna. 


1030°. Czecha, Jos. (1428). Arythmetyci krotk i wyklad 
napisany dla mlodziezy akademickicy. — Kurzer Jnbegriff 
der Arithmetik für die alademifche Jugend. — 8. 1811. Wilna. 


1031°. Bielskiego, X. Simona. Arythmetyka paetysna 
dla wygody mlodziczy i uzytka gospodarskiego. — Prak— 
tifhe Rechenkunſt zum Beften der Jugend und zum wirthfchaft- 
lihen Gebraude von dem Biaren = 874) Geiftlihen Simon 
Bielsfy. — 8. Aufl. 8. 1811. Warfchau. 


1037’. Koch, Joh. Aug. Bollftändiges Rechenbuch — zu 
einem Verſuch, ob es nicht möglich ift, die Rechenkunſt auch ohne münd- 
liche Anmeifung zu erlernen. — 4 Bände. 8. 1811. Leipzig, Hinrich. 
(44/15 Thlr.) 

103%. Munde, G. ®. Dr. (2. 725%), Grundlinien der 
praftifhen Rehnungsarten. — 1812. Hannover. — 1109, 

1032. Pasquich, I. (8. 692%). Populäres Handbuch der 
Arithmetil. — 8. 1814. Ofen. (15.8. W.) 

1033°. Cohen, S. M. Handbuch der gefammten Arith- 
metit. — 4 Thle. 8. 1815. Cleve. 


914) Biaren (Biariften), Schulmönde; — ein geiftliher Orden, im An- 
fang des 17. Jahrhunderts in Rom geftiftet, deffen Glieder ſich Patres scho- 
larum piarum nennen und bie Jugend in Bollsjchulen unentgeltlich umter- 


richten. 
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1033. Schön, J. Dr. (8. 717%. Die Ziffernrehnung oder 
vollftändiges Lehrbuch der Rechenkunſt. — 2. Aufl. 8. 1815. 
Bamberg und Würzburg. 

1033°. Qempe, F. W. Lehrbud der reinen Arithmetil. — 
8. 1815. Leipzig, Hinrihs. (/, Thlr.) 

1034°, a. Ohm, M. Dr. (8.7809). Elementarzahlenlehre x. 
— 8. 1816. Erlangen. 

b. Derjelbe. Kurzes, gründlihes und leichtfaßlihes 
Rehenbucd zum Unterricht. — 8. 1818. Berlin. 

ec. Derjelbe. Die Arithmetif bis zu den höheren Glei— 
Hungen — mit einer vollftändigen Beifpielfammlung (1972). — 3. Aufl. 
8. 496 ©. 1844. Berlin, Jonas. (2/, a) 

(If der erfte Band von 949° 4.) 

1034. Taylor, Th. (8. 707). Theoretic arithmetic. — 
8. 1816. Lond. 

1035. Bürja, 4. (8. 687%). Die bürgerlihe Rechenkunſt oder 
vollftändige Anleitung zu allen im Handel und Wandel vor- 
fommenden Rehnungen. — Enthält außer Berechnungen der foge- 
nannten Species (2. 876) auch die genaue und umgefehrte Regula de 
Zri (8. 879° u, 1250%). 1808 u. 1817. Berlin, Schöne. (1?/,; Thlr.) 

1036. Spen, 8. 3. A. Bervollftändigtes und verein- 
fahtes Syſtem und Bortrag der gemeinen Arithmetil. 8. 
1818. Neuftadt a. d. D., Wagner. (2, Thlr.) 

1037. Grüfon, 3. Ph. Dr. (8. 739). Die Arithmetik nad Er- 
zeugung der Begriffe — in ſyſtematiſch geordneten Fragen und Auf: 
gaben nebft Beantwortung. — 8. 1818. Berlin. 

1038. Bourdon, P. L. M. (8. 749°), El&ments d’arithme- 
tique. — 1821. Paris. 

(Erlebte 21 Auflagen.) 

1039. Lehmus, 3. Chr. ©. Dr. (8- 758%). Lehrbuch der 
Bahlenarithmetif. — 1822. Berlin. 

1040. Prudlo, 3. (8. 7549). Vollftändiges Lehrbuch der 
Arithmetif. — 8. 1824. Breslau; — 2. Aufl. 1827. 

1041. Defaga, M. Bollftändige Anleitung zum Kopf: 
(12170) und Tafelrehnen ıc. — 8. 1827. Heidelberg. 

1042. König, U. R. I. (8. 773%. Lehrbud der Arithmetit, 
— 8. 1828. Nitrnberg, Schrag. cf. 816 S. 503 dieſes Hefte. 

1043. Tobiſch, 3. K. Dr. (8. 767). Leitfaden bei Vorträgen 
über Arithmetil, 8. 1829. Breslau, 
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1044. Unger, €. ©. Dr. (8.769). Bollftändiges Handbuch 
der Arithmetik. — 2 Bände. 8. 1835. Erfurt. 

Derfelbe. Abhandlungen über die wichtigſten Gegen- 
ftände der Arithmetilzc. — 8. 1829. Leipzig. 

Derjelbe. Arithmetifche Unterhaltungen. — 8. 1832. Er- 
furt; — 2. Aufl. 1838. Daj. 

1045. Heuffi, 3. Dr. (8.803%). Lehrbuch der Arithmetik, — 
enthaltend eine gründliche und faßliche, den Erforderniffen der neuen Pä- 
dagogik angemeffene Darftellung des Kopf» (1217°) und Ziffernrehnen 
und deren Anwendung auf das bürgerliche Leben und auf befondere Ge- 
fhäftszweige x. — 4 Thle. 8. 1832. Berlin, Dunder u. Humblodt 
(12/, Thlr.). — 1170*. 

1046°. Hartmann, %. 3. ©. Dr. (8. 811%). Erfter Rurfus 
der Arithmetil. — 8. 248 ©. 1835. Bremen, Kaifer. (E/ Thlr.) 

1046’. Diefterweg, 3. U. W. Dr. (8. 776%. Mathematifches 
Handbud für den Gefammt-Unterriht im Rechnen. — 1835. 
Elberfeld; — 6. Aufl. 1864. Güterslohe, Berteldmann. 

Derjelbe. Praktiſches Rechenbuch. — 3 Thle. 1860—1865. 

1047. Köder, 3. U. Dr. Tehrbud der Arithmetil. — 8. 
1838. Breslau. 

1048. Sonnet, H. Dr. (8. 796%). Legons d’aritbmetique. — 
8. 1840. 2 ed. Paris. 

1409. Wirth, Bhil. Dr. (8.7939, Grundzüge der Arithmetik, 
— 8, 1840. Nürnberg. 

1049. Paucker, M. ©. v. Dr. (8. 761%. Das ABE-Bud 
der Arithmetik. — 8. 1842, Mietau, — 1113. 

104%. Nervander, J. J. Dr. (8. 806%. Kurs i Arithmeticen. 
1844. Helsingfors. 

1050. Dumouchel, J. F.A. Arithmetique elementaire 
theoretique et pratique ä l’usage des ecoles primaires, des co- 
leges etc., — avec fig; — nouv. edit. 8. 144 pag. 1845. Paris, 
Delagrave. — 969, 1219. 

1051. Lubbe, ©. %. Dr. (8. 749%). Anfangsgrüude der 
Arithmetil. — 8. 1846. Berlin. 

1052. Wittftein, Th. L. Dr. (8. 831%. Lehrbud der Arith- 
metil — in 2 Abtheilungen. 8. 1846. Hannover. 

1053. Schellen, Th. J. H. Dr. (8. 836%. Methodifch geord> 
nete Materialien für den Unterricht im theoretifhen und 
praktiſchen Rechnen x. — 1849. Duüſſeldorf; — 2. u. 3. Aufl. 1853 
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und 1855 daf.; — 4, Aufl. 2 Thle. 8. 428 ©. 1860 u. 352 ©. 1865. 
Münfter, Coppenrath. (2'/s Thlr.) 

1054. Reuſchle, 8. ©. Dr. (8. 825). Schularithmetil. — 
8. 1850. Stuttgart. — 1121. 

1055. Wiegand, A. Dr. (8. 828%). Die höheren bürgerliden 
Rehnungsarten. — 8. 1850. Halle. 

1056. Böhme, A. Anleitung zum Unterriht im Rednen. 
— 8. 248 ©. 1852. Berlin, Müller (d/s Thlr.). — 1NP*, 

1057. Serret, J. A. (8. 836%, Elements d’arithmetiqne. 
— 1852. Paris, — 2. ed. 1856. Ibid. 

1058. Cantor, M. B. Dr. (8. 856%. Grundzüge einer Ele» 
mentararithmetit — als Yeitfaden zu alademifchen Vorträgen. — 
1855. Heidelberg. 

1059. Heiß, €. (2. 807). Nehenbucd für Gewerb- und Hand» 
wertöfchulen. — 12. 1855. Cöln. — 1966", 

1060. Bretichneider, K. X. Dr. (8. 815%. Syftewm der Arith- 
metif ıc. — 1857. Jena. — 1599”, 

1061. Zehfnß, %. ©. Dr. (8. 859%, Lehrbud der Arith- 
metif, — 8. 1857. Oppenheim. 

1062. Zehne, ®. Einleitung in die Rechenkunſt. — 8. 
30 ©. 1857. Hagen, Buß. (1, Thlr.) j 

1063. Nogner, 3. (Prof. der Mathematit in Grag — 1600°). 
Materialien zum Gebraude bei und nah dem Unterridte 
aus der Arithmetil — an Unterrealfchulen. — Nad den vom k. k. Mi- 
nifterium für Kultus und Unterricht vorgefchriebenen Lehrplan — für 
Schulen und Yehrer bearbeitet. — 2 Thle. 8. X u. 170 u. 288 S. 1857 
u. 1861. Wien, Gerold's Sohn. (17/,; Thlr.) 

„Der Berf. fpricht die Anſicht auß, daß der Unterricht im Rechnen 
ſtets ſprachbildend werden könne und in mancher Hinficht vielleicht mehr, als 
die Sprachlehre felbit dazu geeignet fei. Er hat deshalb häufig Fragen 
eingeftreut, welche zur Einübung einer richtigen Ausdrucksweiſe dienen 
follen, und meint, daß vorzugsweiſe feine Aufgaben zu entjprechenden Denk⸗ 
und Sprahübungen Anlaß geben werden.” 

Gersdorf's Repertorium der Literatur 1857. 92. Band. ©. 345. 

1064. Lübſen, H.%. Ausführliches Lehrbuch der Arith- 
metif. — 4. Aufl. 8. 254 ©. 1859. Hamburg, Meißner. (11/; Thlr.) 

1065. Janiſch, O. 3. F. Dr. (8. 856°%). Lehrbuch der Arith— 
metif für die mittleren und oberen Klafien höherer Pehranftalten. — 8. 
VII u. 176 ©. 1859. Frankfurt a. d. O., Schiefer. (?/, Thle.) 
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1066. Kramer, A. Dr. Kompendium der Arithmetil x. 
1859. — cf. 961®. 

1067. Mocnif, 3. Dr. (1174, 1301). Lehrbuch der Arith- 
metif für Untergymnafien. — 1. Abthlg.: — 11. Aufl. 8. 192 ©. 1860. 
Wien, Gerold’3 Sohn (?/ı; Thle.); — 2. Abthlg.: — 8. Aufl. 124 ©. 
1860. Daf. (?/, Thlr.) 

Derjelbe. Die angewandte Arithmetik, — nebft Darftellung 
der einfachen Buchführung. — 8. 234 ©. 1856. Wien, Schulbicher- 
verlag. (?/, Thlr.) 

Derjelbe. Anleitung zum Rechnen. — 8. 245 ©. 1856. 
Da. (13 Nor.) 

Derfelbe. Das Rehnen — mit Rüdficht auf die neue öfter: 
reichifhe Münzwährung (3070). — 2. Aufl. 8. 79 ©. 1850. Wien, Braus 
müller. (3 Thlr.) 

Derfelbe. Manuale di arithmetica. — Trad. da G. Zam- 
pieri. — Parte I. 3. edit. 8. 236 pag. 1857; — parte Il. 4. ed. 8. 
232 pag. 1866. — Wien, Gerold’s Sohn. 

1068. Balter, H. R. Dr. Die gemeine und allgemeine 
Arithmetil. — 1860 u. 1865. cf. 963°. 

1069. Gallenfamp, 6.2.8. Arithmetil. — 1860 u. 1865. 
cf. 98®, 

1070. Grafmann, H. ©. (8. 815%), Lehrbud der Arith— 
metit — fir höhere Lehranftalten. — 8. 230 ©. 1861. Berlin, Enslin. 
(2/3 Thlr.). — 964°. 

Der Berf. fpricht fich in der VBorrede aus, daß diefes Buch mit dem 
Anfpruche auftrete, „die erfte wiffenfchaftliche Bearbeitung der Arithmetik zu 
fein, und daß die darin befolgte Methode — wie jehr fie auch von den an- 
deren abweichen mag — in allen ihren wefeutlichen Momenten die einzige 
fei, welche jene Wiffenfchaft folgerichtig und naturgemäß behandelt.“ — 
Dr. Dienger (8. 836*) erflärt in dem Heidelberger Jahrbüchern ber Literatur 1861 
Ss. 320-352, „daß diefes Lehrbuch dem ftofflichen Inhalte nach nicht mehr, 
als die anderen Lehrbücher enthält, in der Methode aber die Wifjenfchaft auf 
einen reinen Formalismus zurüdzudrängen fucht, gegen den man im JIntereſſe 
eines wirklich Frucht bringenden Unterricht8 Einfprache erheben muß.“ 

1071. Boymann, I. R.Dr. (8.829). Arithmetil. — 3. Aufl. 
1861. cf. 965*, 

1072. Dorn, J. (19759). Anleitung zum Unterridt im 
Rechnen. — Mit befonderer Rüdfiht auf die das Kopfrechnen (12170) be- 
gleitenden Uebungen. — 8. 3 Theile. 1861—1863. Oberglogau, Handel. 
(1?/, Thlx.) 
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Der 1. Thl. 836. enthält den Zahlenkreis bis 10, — der 2, Tht. 

IV u. 120 ©. denfelben bis 100, — und der 3. Thl. VII u. 286 ©. 

da Rechnen im unbegrenzten Zahlenraume unter Heranziehen der 

bürgerlihen Rechnungsarten und der einfachften Berrichtungen der 

Bruchrechnung. 

1073. Frickhöfer, K. Uebungsbuch zum mündlichen und 
ſchriftlichen Rechnen — für Elementarſchüler neu bearbeitet von 
J. Welcker. — 3 Hefte. 8. 116 ©, 1861—1865. Wiesbaden, Lim⸗ 
barth. (& 4 Ngr.) 

1074. Zöbnis, ©. Th. Rechen buch für Realſchulen und untere 
Gymnafialflaffen. — 2 Thle. — 3. Aufl. 8. VI u. 178 ©. u. VIII u. 
168 S. — 1861 u. 1865. Hildesheim, Gerftenberg. (%/ı, Thlr.) 

1075. &aftelhun, ©. Der Rechenſchüler in den Mittelllaſſen 
der Vollsſchnle. — 2 Bändchen. 2. Aufl. 8. 51 ©. 1862. Oppenheim, 
Kern. (A !/1 Thlr.) 

1076. Schmidt, Hartmann. Die Lehrfäge der elemen- 
taren Arithmetik. — In logiicher Folge geordnet. — 12. 22 ©. 
1862. Görlis, Renner. (?/ıs Thlr.) 

1077. Kramer, Ph. Elementar-Arithmetik. 1862. — cf. 965%, 


1078°. Grelle, $riedr. Dr. (2ehrer an der polptehnifhen Schule in 
Hannover — 1830°%). Principien der Arithmetil, Mit 1 Taf. — 8. 
248 ©. 1863. Hannover, Rümpler. (2 Thlr.) 

„Diefes Buch ift zunächft als Grundlage für des Verfs. Vorträge an 
feiner Schule beftimmt, weshalb eine befondere Eintheilung desjelben noth- 
wendig wurde. — Im Wefentlichen ift dasfelbe mit Gründlichkeit und Um— 
ficht behandelt, die Darftellung darin fehr ausführlih, an manden Stellen 
faft zu breit.” 

Heidelberger Yahrbiicher der Fiteratur. 1863. ©. 937 xc. 
Literarifche Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik und Phyſil zc. 1864. 
©. 33-99 (von Gretſchel). 

1078. Spis, I. 8. Ph. Dr. (8. 852%). Lehrbud der allge- 
meinen Arithmetik — zum Gebraude an höheren Lehranftalten und 
beim Selbftftudium. — 2 Theile. XVI u. 407 u. 208&. 1863 u. 1864. 
Heidelberg u. Leipzig, Winter. (3%, Thlr.). — Als Anhang dazu: Die 
Refultate und Andeutungen der in obigem Lehrbude befind- 
lihen Aufgaben enthaltend. — 8. 64 ©. 1863. Daf. (!/, Thlr.) 

Des 1. Theile 3. Aufl. 1868. Daſ. 


„Der Berf. ift beftrebt gewefen, bei der Ausarbeitung feines Wertes 
neben den Anforderungen der theoretiihen Strenge den Bedürfnifien des 
bürgerlichen Lebens möglihft Rechnung zu tragen und fo in feinem Lehrbuche 
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gleichzeitig fir Forftwirthe, Kameraliften und andere Praftifer ein brauch⸗ 
bares Handbuch zu liefern. Neben Klarheit der Darftellung und Ueberſicht— 
lichkeit der Anordnung ift Hauptfächlic auf Vollftändigfeit des Inhalts in 
denjenigen Theilen der elementaren Arithmetif gefehen, melche in irgend 
einer Beziehung zu den praftiichen Anwendungen ftehen und denen in den 
?ehtanftalten, für welche das Buch bejtimmt ift, eine eingehende Berüd- 
fihtigung zugemendet zu werden pflegt. — Es ift im ganzen Werfe den 
Uebungdaufgaben eine bejondere Aufmerkſamkeit geichentt. Die Rejultate 
und Andeutungen über ihre Auflöfung find in dem befonders erfchienenen 
Anhang zufammengeftellt. 

Heidelberger Jahrblicher der Literatur. 1869. ©. 201— 203 (von 

H. Weber in Heidelberg. 

1079. Dhlert, U. ®. U. Dr. (8. 840%, Arithmetit. — 1863, 
— cf. 968. 

1080. Schlick, Ernft. Katehismus der praltifhen Arith- 
metit, — Kurz gefaßtes Lehrbuch der Rechenkunſt für Lehrende und 
Lernende. 8. XIV u. 206 ©, 1863, Leipzig, Weber. (Y, Thlr.) 

1081°. Smith, Henry G. C. Key to practical arith- 
metic — for senior classes. — 12. 212 p. 1863. Edinbourgh, Black. 
(London, Simpkin, Marshall & Comp.) — (4 sh.) 

1081. Küpper, €. W. Wegweiſer zur Rechenkunſt. — 8. 
85 ©. 1864. Saarbrüden, Siebert. (Ys Thlr.) 

1082, Weiland, ©. Zahlenlehre. — Sadhliches und Metho- 
difches für Vollsſchullehrer. — 8. VIu. 146 ©. 1865. Bromberg, 
Earow in Kommiſſion. (Y, Thlr.) 

1083. Kleinpaul, Ernſt (1976). Anmweifung zum praktti— 
hen Rechnen. — 3. Aufl. 8. 424 ©. 1865. Barmen, Lange: 
wiefche. (1%, Thlr.) 

1084. Koſak, Karl. Leitfaden für den Unterricht im 
Rechnen in höheren Unterrichtsanftalten, — nebſt zahlreichen Beijpielen. — 
2 Abtheilungen. — 2. Aufl. 8. 2046. 1865. Nordhaufen, Hande. (# Thlr.) 

1085. Kofler, 3. Die Arithmetit in ſyſtematiſch geord- 
neten Aufgaben — für Schulen und zur Selbftbelehrung bearbeitet. — 
2 Abtheilungen. — 8. 1865. Karlsruhe, Müller. (Y, Thlr.) 

1086. Langenberg, ©. VBortheile und Abkürzungen im 
Nehnen. — Für den Schul- und Geihäftinann und folche, die e8 werden 
wollen. 8. VIII u. 159 ©. 1865. Guterslohe, Bertelsmann (%, Thlr.) 

1087. Claſen, B. J. Die elementare Arithmetif in ihrer 
wiffenfhaftlihen Begründung und praftifchen Anwendung. — 
12. VII u 280 ©, 1865. Luxemburg, Bid. (% Thlr.) 


803 


1088. Spingler, 3. C. Lehrbuch der niederen und höheren 
Arithmetit — mit befonderer Nücdficht auf gewerbliches Rechnen. — 
Zum Gebrauche auf Realanftalten, Gymnaſien und Fortbildungsichulen ıc, 
8. XVIu. 432 ©, 1865. Stuttgart, Metzler. (2%, Thlr.). cf. 15659, 

1089. Egger®, H. Dr. Grundzüge einer graphiſchen Arith— 
metif. — Schulprogramm. — Mit Holzſchn. 8. 38 S. 1865. Schaff: 
haufen, Schoch. (N, Thlr.) 

Dieſe Heine Schrift behandelt die Aufgabe, die Werthe aller in der ele- 
ıhentaren Arithmetif auftretenden Funktionen auf graphiſchem Wege zu ermit- 
teln. — Wenn auch der Inhalt derfelben nicht gerade neu ift, fo ift doch. die 
darin gebrachte geordnete Zujammenftellung und präcije Behandlung dieſer 
Aufgaben nicht ungwedmäßig, — und e8 dürfte vielleicht mancher Lehrer der 
Mathematik durch die Lektüre diefer Darftellung veranlaßt werden, bei dem 
mathematiſchen Unterrichte diefe praltiſchen Methoden feinen Schülern vor« 
zuführen und auch fonft die arithmetifchen Säge auf diefem Wege zu 
erläutern.“ 

Barnde’s lit. Eentralbl. 1866. Sp. 197. 

1090. Frikart, K. S. Lehrbuch der Arithmetik. — 1865. 
cf, 1207. 

1091. Tarnier, E. A. Elements d’aritmetique theo- 
rique et pratique, — conformes aux nouveaux programmes d’en- 
seignement dans les Iycees. — 6. edit. 8. 335 pag. 1865. Paris, Ha- 
chette et Comp. (4 fr.) 

1092. Longehampt, A. Arithmetique theorique et 
pratique — pour l’enseignement secondaire professionel — conforme 
au dernier programme. 8. 139 p. 1865. Paris, Delagrave. 

1093. Hure, H. Problömes d’arithmetique premier 
degre. — Elements. — 4. edit. 12. 88 pag. 1865. Paris, au 
Siege de l’administration. 

1094. Langton, J. and Smith, A.J. Easy aritmetic for 
young beginners, — in lessons for home and school. 12. 32 pag. 1865. 
London, Simpkin, Marshall & Comp. (2 dr.) 

1095. Christie, James A. The constructive aritmetic, 
— a school treatise, developing a new method of teaching from prin- 
ciples in preference to dogmatic rules, the science and art of compu- 
tation ; — with upwards of 8000 examples. For practice. 12. 420 p. 
1865. London, Virtue. (4 sli. 6 dr.) 

10%. Mohr, A. H. Praktiſches Rechenbuch für die Gym— 
naſien, Reals und Bürgerſchulen Mecklenbutgs — in ſyſtematiſcher Folge 
bearbeitet. — 2 Thle. 8. 1866. Wismar, Hinstorff. E/ Thlr.) 
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1097. Menzel, 3. Belehrung für den Elementar-Unter- 
riht im Rechnen. — 2. Aufl. 8. VIu. 186 S. 1866. Berlin, 
Stubenraud. (*/z Thlr.) 

1098. Barthe, 3. Lehrbuch der Arithmetik für Unter-Öyn- 
nafien. — Mit einer reichhaltigen Aufgaben- Sammlung. — 1. Heft. 8. 
IV u. 188 ©. 1866. ®Brag, Eredner. (?/ıs Thlr.) 

1099. Schulz, Otto. Anleitung zum Elementar-Unterricht 
im Rechnen. — 2. Aufl. 8. 61 ©. 1866. Berlin, Oehmigle. (Y, Thlr.) 

1100. Wiede, P. Dr. (8. 856°). Lehrbud der Arithmetik. 
— 1866. cf. 971. 

1101. Briot, Charles. Elements d’arithmetique, — 
conformes aux programmes de l’enseignements scientifiques de lycees. 
— 8. 224 p. 1866. Paris, Delagrave et Comp. (20'/; fr.) 

1102. Key to Ingrams principles of aritmetic. — New 
edit. by A. Troller. 8. 1866. Edinbourg, Oliver & Comp. (London, 
Simpkin, Marshall & Comp.) (2 sh.) 

1103. Möllmann, B. Vorſchule der Arithmetik. — 


Programm der großen Stadtſchule in Roftod. 4. 26 S. 1867. Roftod, 
Stiller. (% Thlr.) 


Derjelbe. Einleitung in die Arithmetil. — 2. Abdruck. — 
8. 1869. Daf. (%ı5 Thlr.) 

1104. Roosbund, M. Der erfte Rehenunterriht — mit 
bejonderer Berüdfichtigung der Beranfhaulihung der Grundoperationen 
dargeftellt. — 8. 40 ©. 1867. Lübben (Leipzig, Mathes). (Ys Thlr.) 

1105. Schmidt, 3. P. Die Elementar-Arithmetil und 
deren Anwendung. — Ein Lehr- und Uebungsbud für den Rechen: 
unterricht in höheren Lehranftalten. — 8. VII u. 242 ©. 1867. Trier, 
Ling. (de Thlr.) 

1106°. Gerlach, H. Dr. Lehrbuch der Arithmetil. — 1867. 
cf. 973. 

1106’. Bienenfeld, H. (1981). Arithmetik in Fragen und Ant- 
worten. — 8. 1869. Würzburg, Stahel. (745 Thlr.) 

1106°. Stel, X. und Bielmayr, 3. Lehrbuch der Arith- 
metif für Lateinfchulen. — 2. Aufl. 8. 1869. Kempten, Köfel. (Y; Thlr.) 

11068. Bolze, H. Arithmetik unter dem Titel: Leitfaden 
zum Unterrichte in der Mathematil. — 1. Thl. — 3, Aufl, 8. 
1869. Cottbus, Heine. (N, Thlr.) 

1106*°. cf. auch 1219, 1219®, 


— — — 
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1107. Rofenthal, ©. E. (8. 684%. Beiträge zur politifchen 
und ölonomifhen Rechenkunſt. — 8. 1782. Erfurt. Keyfer. 

1108. Michelſen, 3. A. Chr. Mag. (8. 671). Anleitung zur 
juriftifhden, politifhen und ökönomiſchen Rechenkunſt. — 
2 Bände. — 8. 1782— 1784. Halle, Waifenhaus. (2°/ı5 Thlr.) 

1109. Munde, ©. ®. Dr. (8.75%. Politifhe Rechenkunſt. 
— 8. 1812. Marburg. (1/; Thle.) 

Derjelbe. Grundriß der praftifhen Rehnungsarten. — 
8. 1812. Daf. — cf. 1032%, 

1110. Oettinger, 2. Dr. G. 739%, Anleitung zu finanziel- 
fen, politifden und juridiſchen Rechnungen. — 8. 1846. 
Braunjchweig. 

1111. Bleibtreu. Politiſche (ftaatswirthichaftliche) Rechen— 
kunſt. — 2. Aufl. 1853. Heidelberg. 

1112. Löhmann. Handbuch für juridifhe und ſtaatswirth— 
Ihaftlihde Rechnungen. — 1859. Leipzig. 

1113. Paucker, M. G. v. (8. 761%. Praktiſches Rechenbuch 
für inländiſche Verhältniſſe. 3 Hefte. — Allgemeine Regeln; — 
Handels- und Finanzrehnungen, adminiftrative und öfono- 
miſche Rehnungen. — 8. 1837—1841. Mietau, Lucas. (2 Thlr.) 
— cf. 1049, 

1114. Francoeur, L. B. G. 732%). Traite d’arithmetique 


— appliquee a la banque, au commerce et ä l’industrie, 
— 8. 1845. Paris. 


— —— —— 


1115. Grüſon, J. Ph. Dr. (8. 739, Pinakothek oder Samm— 
lung allgemeiner nügliher Redentafeln. — 1798. Berlin. 

1116. Schellenberg, 3. Ph. Erempeltafeln zur nöthigen 
Uebung im Rechnen. — Ein Hülfsbuch ꝛc. — mit Hinweifung auf die 
im Rechenbuche (1029*%) enthaltenen Regeln. — 8. Xeipzig, Fleiſcher. 
(P/s Thlr.) 

1117. Ahrens, 3. Th. (8. 7449, Redentafeln ı.-— 8. 
1818. Altenburg. 

1113. Crelle, 4. 8. Dr. (8. 705). Rechentafeln, welde alles 
Multipliziven und Dividiren mit Zahlen unter 1000 ganz erjparen, bei 
größeren Zahlen aber die Rechnung erleichtern und jicherer machen. — 
2 Bände. 1820. Berlin, Neimer (Stereotyp» Ausgabe); — mit einem 


Borworte von Dr. C. Bremifer (8. 804). 1857. Daf. 
Forftl. Ehreftomathie. 52 
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„Diefen Tafeln ift eine Erflärung in deutfcher und franzöfifcher Sprache 
vorausgeſchidt. — Bei der Multiplifation ift der Nuten derjelben für we— 
niger geübte Rechner evident, bei der Divifion dagegen jcheint es faft eben jo 
viele Mühe zu erfordern, jich beim Gebrauche der Tabellen nicht zu irren, 
als ohne diejelben. “ 

Kritiſche Zeitjchr. für Chemie, Phyſik u. Mathematif. 1. Jahrg. 1858. 
©. 322 - 334 (v. Cantor). 

1119. Jacobi, K. G. J. Dr. (8.784). Canon arithmeticus 
— sive tabulae, quibus exhibentur pro singulis numeris primis vel pri- 
morum potestatibus infra 1000 numeri ad datos indices et indices ad 
datos numeros pertinentes. — 4. 1839. Regiom. 

1120. Bretichneider, K. A. Dr. (8. 815%). Produltentafel, — 
enthaltend die Zwei» und Neunfachen aller Zahlen von 1 bi8 100,000. — 
8. 114 ©. 1841. Hamburg und Gotha, Andr. Perthes. (/ı; Thlr.) 

1121. Reuſchle, 8. ©. Dr. (1054). Neue zahlentheoretifche 
Tabellen. 

Schulprogramm des Gymnaſiums in Stuttgart. 1856. 

1122. Daſe, J. M. 3. (@. 848%). Faltoren-Tafel für alle 
Zahlen der fiebenten Million mit den darin vorflommenden 
Primzahlen (8. 364, 1245° u. 15779), — Fol. VIun 112 ©. 1862. 
Hamburg, Perthes, Beffer u. Maule. (4, Thle.) 

Derjelbe. Dasjebe für alle Zahlen der achten Million. 
— Fol. Wu.1126©. 1863. Dal. (1, Thlr.) 

1183. Lebesgue (Le Besgue), V.A. (Prof. honor. de la facult& 
d. sciences de Bordeaux). Tables diverses pour la decomposition 
desnombres en leurs facteurs premiers. — 1864. 37 p. Paris, 
Gauthier- Villars. 

Es werden in diefer Schrift mehrere intereffante Bemerkungen über den 
Gebrauh und die Konftrultion des Zahlenſiebes (8. 364), ſowie der von 
Houel (1306) berechneten Tafeln dazu mitgetheilt. 


In specie für Forſt- und Landwirthe. 


1124. Etwas aus der Förfter-Rehenkunft — nebit einem 
Anhang. 

Stahl'3 Forfimagazin. (349) XII. ©. 161. 

1125. Müllenfampf, Franz Damian Friedr. Anleitung 
zur Forſtarithmetik für junge Jäger auf dem Yande, — in Fragen und 
Antworten. — 8. 64 ©. 1789 u. 1804, Franff. a. M., Barrentrapp. 
(Yı Thlr.) 
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1126. Oppen, 3. 5. v. Arithmetit x. für Diejenigen, 
welche fih dem Forftwefen widmen. — 1804. cf. 978. 

1127. Langsdorf, 8. Chr. (2. 704), Arithmetifche Ab- 
bandlungen über juridiiche, ſtaats- und forftwifjenichaftliche 
Fragen x. — 8. 1810. Heidelberg. 

1128. Hoßfeld, I. W. (8. 709%). Arithmetif für alle Stände 
— bejonder$ für Forſtmänner x. — 1819. cf. 932. 

1129. Rogg, 3. Dr. (8. 788%). Arithmetit. — 1826, cf. 985. 

1130. Gehren, €. F. v. Lehrbud der Arithmetik:c. — zum 
Selbftitudium für Forftmänner, Kameraliften ꝛc. — 1835. 8. Kaflel, 
Ludhardt. cf. 2520. 

1131°. Reber, Bet. Arithmetif. — 1845. cf. 987. 

1131’. cf. aud) 1959», 1966°, 1967*, 


1132. Kramer, Adolph. Landwirthihaftlihe Bered- 
nungen. — 8. 382 ©. 1859. Stuttgart, Mäden (1%, Thlr.). — 
2. Aufl. unter dem Titel: Landwirthſchaftliches Rechenbuch. An- 
leitung zur Löſung der wichtigften Aufgaben aus den verjchiedenen Zweigen 
des Yandbaus. — Zum Gebrauche an Aderbau- und Fortbildungsſchulen, 
fowie zum Selbftunterricht bearbeitet — nebft einem VBorworte von Hart- 
ftein — Mit 124 in den Tert gedrudten Abbildungen. XVIu. 382 ©. 
1867. Daf. (1 Thlr.) 

1133. Ki, W. Sammlung von Nehnungsbeifpielen über 
die wichtigſten Lehrfäge der Landwirthſchaft. — 1. u. 2. Heft. 
8. 216 u. 206 ©. 1860 u. 1861. Stuttgart, Ebner u. Sohn. 
(a 5/5 Thlr.) 

1134. Heilmann, J. G. Praktiſches Nehenbud fir Land— 
wirthe, Handwerler und Kaufleute — beſonders zum Gebrauch bei Fort: 
bildungsanſtalten; — mit einem Anhange. — 16. IV u.125 S. Mit 
2 Tab. 1865. Heppenheim (Darmftadt, Küchler). (Y/; Thlr.) 

1135°. Stehele, Joſeph. Anwendung der Rechenkunſt auf 
die Landwirthſchaft — für Schulen und zum Gelbftunterridt. — 
2. Aufl. 8. VII n. 216 ©. Augsburg, Schmid. (%, Thlr.) 

1135°. cf. auch 996. 


52% 
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Algebra oder niedere Analyfis ®”). 


Geſchichte der Algebra. (cf. 831%, 531%, 832%, 832%.) 


1136. Das ältefte Werk über Algebra ift das des Diophantus 
(8. 374 u. 8. 881). — Die Europäer lernten jedoch diefe Wiſſenſchaft durch 
die Araber kennen und namentlich durh Mohämed:ben-Mufa, deſſen 
Merk von Rojen aus dem Arabifchen ins Englifche „theAlgebra. 1831. 
London* überjegt wurde. cf. 832°, 

Durch) die Mauren kam fie nad) Spanien und von da nad Ptalten. 

Sie fand durd Leonardo Pijano (8. 389%) — nad) deilen Rüdfehr 
aus dem Orient — eine weitere Verbreitung. 

Luca de Burgo (8. 397) machte ſich in diefer Beziehung nicht weniger 
verdient, desgleihen Scipione dal Ferro in Bologna (und zwar in den 
Jahren 1496— 1525), Tartaglia (8. 421), Cardanus (8. 425), Lu— 
dovico Ferrari (®. 429), Rafaelo Bombelli aus Bologna, 


cf. deſſen l’algebra parte maggiore dell’ Aritmetica 
divisa in tre libri etc. 1572. Bologna, - 


und Andere, 


85) Zur Algebra, melde die Lehre von den Gleichungen, d. H. denjenigen 
fombolifhen Formeln, durch welche die Verbindungen mehrerer Größen ausge- 
drüdt werden, ift und Anfeitung gibt, unbekannte Größen aus befannten zu finden, 
— wird auch die Buchftabenrehnung, welche die Anwendung der mathe: 
matifhen Operationen auf allgemeine, durch Buchftaben ausgedrüdte Größen 
lehrt, gerechuet. Diefe ift jedoch keine eigentliche Rechnungsart, fondern blos eine 
Methode, befondere Fälle auf eine allgemeine Weife auszudrücken; fie ift fireng 
genommen das Inſtrument, welches die Algebra vorausſetzt. — Man bedient 
fih ihrer in der ganzen Analyfis. — Im engeren Sinne jedoch verfteht man 
unter ihr nur die vier Grumdfpecies, in allgemeinen Ausdrüden behandelt. 

Die erfte umfaffende Darfiellung der Buchftabenrehnung ift von Bar- 
tholinus (8. 527). 

Das Wort Algebra ſtammt aus der arabifchen Spracde, in melder Al- 
gebr-wal-moläbala fo viel als Ergänzung und Bergleihung be 
deutet. — Bei den Ftalienern wurde fie arte maggiore oder häufiger regola 
de la cosa, woraus die bei den alten Algebraiften tibliche Benennung Regel 
Cof*) oder die Coß (8.414 u. 8.448) entftanden ift, genannt. 

*) cf. Christmann, W.L. (8. 731°), Ars cossica promota. 1814. 
Frankf. a. M, Herrmann. (1 Thlr.) 

Derjelbe. Philosophia cossica sive praeparationes ad re- 
solutionem solidae, 1815. Stuttg. 

Derjelbe. Actas augustea cossae. 1849. Tubing. 

ei. Pet. Rothe in 1136 ©. 809. 
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In Deutfchland wurde die Algebra fchon im Anfang des 16. Jahr: 
hunderts vielleitig gepflegt und ausgebildet, und fand hier diejelbe ihren 
erjten Bearbeiter an Chriſtian Rudolph G. 414), deſſen Werf darüber 
1524 erichien. Auch war Mich. Stifel (2. 41 zu jener Zeit ein eifriger 
Beförderer dieſes Theils der Mathematif, und ebenfo: Wilh. Xylander 
(2. 434), Chriſtoph Clavius (8. 446), Joh. Scheubel (2. 418), Niko— 
laus Reimar (8. 440°) ıc. 

In England ift im diefer Beziehung für die damalige Zeit Robert 
Ricorde (8.404) uud in Frankreich Jacques Peletier (Arzt in Bordeaur x. 
und jpäter auch in Paris, wo er 1582 ftarb) 


deſſen l’algebre — departie en deux livres. 8. 
1554. Lyon. 


al3 bemerfenswerth zu nennen. 

In den früheren Jahren zeichneten fi) noch außerdem auf dem Gebiete 
der Algebra aus: Stephan Stevin (2. 452), Francois Vieta 
(8. 443), der zuerft die allgemeine Rechnungsart in derfelben einführte nnd 
die befannten Größen durch die Konfonanten und die unbefannten durch die 
Bofale des großen lateinischen Alphabet3, wofür man fpäter die erften und 
die letzten Buchftaben des Heinen Alphabet? genommen hat, bezeichnete, — 
Thomas Harriot (2. 455), Albert Girard (2. 442°), William 
Oughtred (8. 477), Carlo Renaldini (8. 523%), Andr. Jacquet 
(3. 498), Peter Rothe aus Nürnberg, 


ef, deſſen arithmetica philosophica oder ſchöne, neu— 
mwohlbegründete, überaus fünftlide Rehnung der Coß 
oder Algebra. 4. 1600. Nürnberg, 
oh. Faulhaber (8. 480), Joh. Wallis (8. 535), Bartholinus 
(2. 875), Iſaak Nemton (2. 543), der in feiner Arithmetica uni- 
versa (1000) wichtige Beiträge zur Algebra lieferte, — Peter Heri- 
gone (2. 511), Giles Roberval (2. 502), Marius Ghetaldus aus 
Raguſa (ftarb 1630), Thomas Baler (8. 526), Rene de SIufe (2. 520), 
Jacques Ozanam (8. 536), Florimond de Beaume (geb. 1601, 
geft. 1652 in Bois), 
ef. deſſen de aequationum constructione et limi- 
tibus. 1649, — 2. 881, 
Franz v. Schooten (2. 493), Renatus Carteſius (B. 484), der fich 
befonders dadurch Verdienfte um die Algebra erwarb, daß er diejelbe auf 
die Geometrie anmwandte (8. 443), — Pierre de Fernat (8. 500), Joh. 
Hudde oder Huddinius (Rathsherr und fpäter Pürgermeifter in Amfterbam, geb. 
1633 und geit. 1704 dafelbft), 
cf. deſſen de reductione aequationum. 1659, 
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Eolin Maclaurin (8. 593%), de Gua de Malves (8. 630%, Ehren: 
fried Walter Graf von Tihirnhaufen (8. 539%, Abraham 
de Moivre (8.565), de Lagny (8.556), Brook Taylor (8. 572), Cri— 
velli (8. 584), Aleris Fontaine (B. 615%), Peonh. Euler (2. 624), der 
eine Methode, Gleichungen des 4. Grades aufzulöfen, erfand und die 
Differentialrehnung (2. 895") zuerjt bei den Gleichungen überhaupt in An— 
wendung brachte, — Joh. Heinrih Yambert (8. 636), Joſeph 
Youis Yagrange (2. 674) xc. xc. 

In der neueren Zeit befchäftigten ſich nicht weniger erfolgreich mit der 
Algebra: Karl Friedr. Gauf (8.748%), Niels Henrik Abel G. 751%), 
Aug. Louis Cauchy (2. 774), Jean Baptifte Joſeph Fourier 
(2. 707%), Simon Denis Prifjon (2. 734%) und noch viele Andere, welche 
großentheil8 in den folgenden Nachweifungen mit ihren Werfen, Schriften 
und Abhandlungen aufgeführt find. 


Derfchiedene Schriften im Betreffe der Algebra. 


1157. Marquardt, C. G. (8. 593°). De algebrae utilitate 
in physica. — 4. 1733. Regiomont. 

Derjelbe. Specimen algebraicum, loca geometrica solida 
methodo facillima evolvens. 4. 1726. Ibid. 

1138. Unger, 9. Fr. v. (8. 628). Bom praftifhen Nugen 
der Algebra. 

Gelehrte Hannover’sche Anzeigen. 17583. 

1139. Karsten, W. J. G. (8. 648%). De notione algebrae 
ejusque differentiaabarithmetica 4. 1755. Rostock. 

1140. Schübler, Chr. 2. (8. 633%. Raiſonnements über 
wichtige Anwendungen der Algebra. 8. 1788. Nürnberg, Eich» 
born. (*/s The.) 

1141. Reynaud, A. A. L. G. 733). Introduction a l'al- 
gebre. 8. 1804. Paris. — 1022», 

1142. Poisson, S.D. (8. 734°). Memoire sur l'’elimination 
dans les questions algebraiques. 

Journ. de l’&cole polytechn. cah. XI. 
1143. Gregory, D.F. (8.826). Essay on the foundation 


of algebra. 
Edinb. Tr. 1858. 
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1144. Moth, Fr. Dr. G. 792%. Die mathematiſche Zeichen— 

ſprache in ihrer organiſchen Entwidlung. 
Situngsberichte der Wiener Afademie. I. 1848. 

1145°. $troneder, L. Dr. (8. 535). Mittheilungen über feine 
algebraiichen Arbeiten. 

S. 617 der Monatsberichte der königl. preuß. Akademie der Wiffen- 
haften in Berlin. (Mai und Juni 1868.) 

1145’. Die Fundamentaljäße der allgemeinen Arithmetit 
in ſyſtematiſcher Zufammenftellung. — Erfte Abtheilung. — 
8. 39 ©. 

Progranım der Realſchule in Siegen. 1868. 


1146. Es wird hier aud) auf die unter 913 befprochene Schrift vermiefen. 


1147°. Croussaz, J. P. (2. 564). Traite de l’algebre. 
1726. Paris. 


1147°. Saunderson, Nic. (8. 571). Elements of algebra. 
2 vol. 4. 1740. Cambridge. — Franzöſiſch mit Zufägen von E. de Jon— 
court (2.598). 2 vol. 1756. — Ins Deutfche überjegt von J. Ph. Grü- 
fon (8. 739). 8. 1798 u. 1805. Halle. 

1148°, Peſcheck, Chrift. (8. 575). Angehender Algebraift. 
— 8. 1744. Zwidau, Schöps. (*/ı; Thlr.) 

1148’. Simpson, Th. (8. 625%. A treatise of algebra — 
wherein the prineiples are demonstrated. 8. 1745. London. 


1149. Wiedeburg, I. B. G. 595). Anmweifung zur allge- 
meinen Buchftabenrehnung. 8. 1750. Sena. 

1149. Clairault, A. C. (8. 617%. Elements de l’algebra. 
8. 1746. Paris; — 3. edit. 1760; — nouv. edit. par Thevenau 
(8. 694P). 2 vol. 1797 et 1801. Ibid. 

Unter dem Titel: Anfangsgründe der Algebra aus dem Fran- 
zöfiichen ftberjegt von Mylius (8. 623%), — 8. 1752; — 2. Aufl. mit 
Zufägen von ©. Fr. v. Tempelhof (8. 668") unter dem Titel: Anlei: 
tung zur Algebra. — 8. 1778. Berlin (Leipzig, Kummer). (1 Thlr.) 

1150°. Maeclaurin, ©. (8.593°%. A treatise of Algebra; — 
6. edit. 8. 1796, — nad) dem Tode des Berfs. herausgegeben. — Aus 
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dem Englifchen ins Franzöfifche unter dem Titel Traite de l’algebre. 
— 4. 1752, Paris — überfegt. 

1150. Baermann, Chr. Fr. (8. 622). Theorematis alge- 
braici demonstratio. — 1754. Viteb. 

1151°. Mazeas, J. M. (8. 644%). Elements de l’algebre. — 
1758 et 1788. — 1547%, 

1151°. Maler, 3. F. (8. 617%. Unterricht zur Algebra x. — 
8. 1761; — vermehrt durh A. G. Käftner (8.647) 1769 ;— 5. Aufl. 1810. 

115%. Euler, 2. (8. 624). Vollftändige Anleitung zur Al— 
gebra. — 2 Bände. 1771. Petersburg. — Nene Aufl. von J. J. Ebert 
(8. 668°) 1801. Berlin. — Ins Franzöfifche überfegt von Yagrange 
(8. 674). 2 vol. 8. 1774. Lyon, — und dieſes wieder ind Deutiche über- 
tragen von Dr. J. Ph. Grüfon (8.739). 2 Bände. 8. 1796 u. 1797. 
— In ruſſiſcher Sprache vom Verf. edirt. 1772. Petersburg. 

1152’. Bossut, Ch. (8. 667°). Traite el&mentaire de l’Al- 
gebre. — 1773. Paris. 


1153. Reimers, J. (2. 662°). Anmweifung zur Algebra oder 
Univerfalarithmetif,. 8. 1777. Hamburg, Herold (Y Thlr.). — 1006®, 


Derielbe. Anwendung der Univerfalarithmetil auf prak— 
tiſche Rechnungsfälle. — 8. 1791. Hamburg, Bachmann. (/, Thlr.) 


1154°. Hellwig, 3. Chr. L. (8. 683%. Anfangsgründe der 
allgemeinen Arithmetif und Algebra. — 1777. Braunſchweig, 
Schröder. (1 Thlr.) 

1154’. Buſſe, Fr. ©. (8.704). Erfter Unterricht in der Al— 
gebra. — 2 Thle. 1781; — 2. Aufl. 1808. 


Derfelbe. Bergleihung feiner Anficht über Algebra mit 
der Carnot's (8. 691%). — 8. 1804. Freiburg. 

1155°. Aracri, G. (2. 685”), Elementi di Algebra etc. — 
1781. Napoli. 

1155’. Bürja, A. (8. 6879. Der felbftlernende Algebraift ıc. 
— 2 Thle. 1786. Berlin. | 

1156°. Michelſen, 3. A. Chr., Mag. (8. 671). Anleitung zur 
Buchftabenrehnung. — 8. 1786, Berlin; — 2. Aufl. 1802, 

Derjelbe. Anfangsgründe der Buchftabenrehnung und 
Algebra. — 8. 1788. Berlin, Müller (1 Thle.); — 2. Aufl. 8. 1790 
Berlin, Yagarde. (1%, Thlr.) 

1156*. Präündel, 3. ©. (8. 691), Algebra nebit ihrer litera- 
rischen Geſchichte. — 8. 1795. München. — 831*. 
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1157°. X! Suilier, ©. 4. 3. (8. 702°). Anleitung zur Ele» 
mentar» Algebra. — 2 Thle. 1799—1800. 8. Tübingen. — Fran: 
zöfifh 1804. Genene. 

1157. Reynaud, A.A.L. (8.733). Traite de l’algebre. — 
8. 1800. Paris; — 8. edit. 1830, 

Derjelbe. Elöments de l’algebre. — 1808. Ibid; — 
10. edit. 1838. 

Derjelbe. Notes sur l’algebre. — 20. edit. 8. 1838. Ibid. 

1158°. Hroymann, 3. Die Algebra in Grundregeln, Er- 
läuterungsbeifpielen und Uebungsaufgaben (1981°). — 2. Aufl. 
8. 1804. Altona, Hammerich (3 Thle.); — 3. Aufl. 1813 daf. u.d. T.: 
Gemeinnügliche Algebra. 

1158. Nenner, Chr. Fr. Dr. (8. 728%), Anfangsgründe der 
Algebra. — 8. 1805. Münfter. 

115%. Schön, J. Dr. (8. 717°). Die Buhftabenrehnung und 
Algebra. — 1806. Würzburg. 

1159. Brodhagen, P. H. €. (8. 690°). Algebra. — 8. 1810, 
Hamburg. 

1160°. Racroir, ©. $. (2. 711°). Anfangsgründe der Al: 
gebra. — Aus dem Franzöfiichen überfegt von Dr. M. Metternich 
(8. 697%). — 8. 1811. Mainz; — dedgl. von Fdeler (B. 719°) mit Anz 
merlungen. 1822. 

1160. &relle, 4. 2. Dr. (2. 755). Verſuch einer rein alge: 
braifhen Darftellung der Rehnung mitveränderlihen Größen. 
— 1. Thl. 1813. Göttingen. — 1557*. 

1161°. Francoeur, 2. B. (8. 732°). Elementar-Algebra. — 
Aus dem Franzöfiichen überfegt von C. F. Degen (8. 708”). 8. 1815. 
Kopenhagen. 

1161°. Raupach, 3. 3. Dr. (8. 715%). Die Elemente der Al: 
gebra x. — 1815. — 190°. 

1162°, Hoffmann, J. J. J. von, Dr. (8. 754°). Grundlehren 
der Algebra. — 1817. Gießen. — 1562». 

1162. Nizze, E. Dr. (8.773°). Algebra. — 2 Bände. 8. 1818 
u. 1819. Prenzlau; — des 1. Bandes 2. Aufl. 8. 1838. Daf. 

1163°. Egen, P. N. €. (8.761). Handbuch der allgemeinen 
Arithmetik — beſonders in Beziehung auf die unter 1981® nachgewiefene 
Sammlung. — 2Bde. 1819 u. 1820. 8. Berlin ; — 3. Aufl. 1846— 1849, 

1163. Friedrich, I. B. Grundriß der Buhftabenrehnung 
und Algebra. — 8. 1820. Nürnberg. 


* 
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1162. Noel, J.N. (8.763®). Traite d’algebre el&mentaire. 
— 8. 1520. Paris; — 1822 et 1827. Luxembourg. — 1206. 

Derfelbe. Melanges d’ Algebre. — 8. 1827. Ibid. 

1163’. Grüfon, 3. Ph. Dr. (8.739). Die Algebra nad Er: 
zeugung der Begriffe. — 1821. Berlin. 

1165°. Brewer, I. P. (8.731%). Lehrbud der Buchſtaben— 
rehnung. — 2. Bände. 1825 u. 1826. Elberfeld u. Ditffeldorf. 

1165°“, Lefebure de Fourey, L. E. (8.749). Lecgons d’al- 
gebre. — 8. 1826. Paris; — 5. edit. 1844. Ibid. 

1165’. König, AR. J. Dr. (8. 773%). Lehrbuch der Algebra. 
— 8. 1828. Nürnberg. 

1166°. Unger, €. ©. Dr. (8.769). Die Algebra für Geſchäfts— 
leute. — 1828. Yeipzig. 

1166”. Terquem, O. (8.762). Manuel d’algebre. — 18. 
1820. Paris; — 2. edit. 1834. Ibid. 

1167°. Desberger, 5. (8. 747°). Algebra x. — 1831. cf. 159. 

1167°.. Müller, 3. H. Tr. Dr. (8.789°%), Lehrbud der all: 
gemeinen Arithmetitzx, — 8. 1836. Halle. 

1167’. Bourdon, P. L. M. (8.749°). Elements d’algebre. 
— 9.ed. 1843. Paris. 

1168°. Rogg, I. Dr. (8. 788%). Elemente der niedern Ana— 
Infis. — 2. Aufl. in 2 Abtheilungen. — 1. Abtheilung. 8. 160 ©. mit 
8 Steintaf. 1847. Ulm, Wohler. (% Thle.) — 1816°. 

1168’. Sonnett, H. Dr. (8. 796°). Algebre el&mentaire, — 
1848; — 5. edit. VIII et 263 pag. 12. 1866. Paris, Hachette & Comp. 
(2'% fr.) 

1169. Schröter, 3. G. Anleitung zum Unterricht in der 
Algebra. 1850. cf. 1981®. 

1169. Beskiba, 3. (8.780%). Lehrbuch der Algebra — 
1851. Wien. 

1170°. Heuſſi, 3. Dr. (8. 803%) und Steffenhagen, U. Rom: 
pendium der allgemeinen Arithmetif. — 1852. Yeipzig, Brand- 
ftetter. (11/; Thlr.) — 1045, 19710. 

Erempelbud dazu. 166 ©. 1853. (4, The.) 

1170°. Choquet. Traite d’algebre. — 1856. Paris. 

1171°. Nerling, W. (Kollegienrath und GymnafialsOberlehrer in Dorpat). 
Tehrbucd der allgemeinen Arithmetik — nebjt Betjpielen und Auf- 
gaben (1983°); — zum Gebrauche bei dem Unterrichte in Gymnafien und 
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höheren Unterrichtsanftalten. — 8. 136 ©. 1857. Dorpat, Yankınann. 
(1% TIhle.); — 2. Aufl. 8. XII u. 152 ©. 1866. Daſelbſt. Gläſer. 
(Ms Thlr.) 

„Neues und Eigenthümliches findet man in diefem Buche, wenn auch 
deſſen Brauchbarkeit nicht in Abrede geftellt werden fann, — nidt. Den 
Werth bdesfelben erhöht die damit verbundene Sammlung von Aufgaben, 
von denen 1020 der Buchftabenrehnung, 858 der Algebra und 19 der 
Kombinationslehre (8. 397%) angehören.” 

Gersdorf'3 Nepertorium der Piteratur. 1858. 95. Band. ©. 346. 


1171’. Redt, ©. Dr. (Prof) Die Elemente der niedern Ana: 
lyſis und der Gleihungen. — VII u. 194 ©. 1858. München, 
artiftiiche Anftalt. (1%; Thlr.) — 1322*. 


1172°. Montag, 3. B. Cehrer). Populäres Handbuch zur 
leihten und ſchnellen Selbfterlernung der Budftabenrehnung 
und Algebra. — Ein Kommentar zu Meier Hirſch's Sammlung 
(1981), — zur größeren Deutlichfeit in ſocratiſcher Lehrart bearbeitet und 
mit gegen 500 Uebungsaufgaben verfehen. — Für Bau-, Gemwerf3- und 
Forſtakademien abgefaht ꝛc. — II u. 166 ©. 1858. Braumfchweig, 
Leihrod. (Ya Thlr.); — 3. Aufl. 8. 284 ©. 1864. Daf. (11% Thlr.) 

1172’. Deder, A. Lehrbuch der Algebra für Obergygmnafien. 
— 8. 218 ©, 1859. Troppau, Schüler. (12/5 Thlr.) — 1207. 

1173°. Balger, H.R.Dr. Algebra oder niedere Ana Infis. 
— 1860, 1865 u. 1868. ef. 963", 

1173”. Gallenfamp, ®. (8.539). Algebra. — 1860 u. 1865. 
cf. 968», 

1174°. Rummer, 5. Die Buhftabenrehnung und Lehre 
von den Öleihungen (1324%), — Mit einer Sammlung von Aufgaben. 
— 2 Thle. 8. Heidelberg, Groos. (2°%/15 The.) — 1. Thl. 3. Aufl, 
300 ©. 1861; — 2. Thl. cf. 1758*, 1984*. 

1172. Mocnif, 3. Dr. (1067). Lehrbuch der Algebra für 
DObergymnafien. — 7. Aufl. 8. 246 ©. 1861. Wien, Gerold’3 Sohn; — 
8. Aufl. 8. 225 ©. 1863. Daf. (%, Thlr.) — 1210°. 

Derfelbe. Trattato di algebra etc. Trad. da Magrini. — 
ed. 2. 8. 272 p. 1863. Ibid. (2/; Thlr.) 

1175. Korſchel, 3.4. Die Buhftabenrehnung. — 1. Kurf. 
8. 16 ©. 1862. Croß, Ehrlid u. Komp. (2'/, Nor.) 

1176. Poppe, U. Dr. (Oberlehrer an der Höheren Gewerbſchule in Frank: 
hart .M.) Lehrbuch der Elementar- Algebra — in Verbindung mit 
zahlreichen Uebungsbeifpielen und Aufgaben — 1986° — für höhere Ge- 
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werbs⸗, Real: und Bürgerichulen, ſowie zum Selbftunterricht bearbeitet. 8. 
343 ©. 1862. Frankfurt a. M., Auffarth. (1/1; Thlr.) 

„Der Verf. fegt die Kenntniß der Arithmetif voraus und beginnt mit 
der Buchftabenrehnung. — Neben Harer erfhöpfender Darftellung zeichnet 
fich diefes Buch durch gutgemählte und viele Beifpiele aus.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Piteratur. 1862, ©. 159. 


1177°. Feaux, B. Dr. (1986). Buchftabenrehnung und Al- 
gebra — nebft Uebungsaufgaben. — 3. Aufl. 221 S. 1863. Paderborn, 
Schönnigh. (ss Thlr.) 

1177’. Serold, 5. Lehrbuch der Buhftabenrehnung und 
Algebra. — 8. 136 ©. 1864. Nürnberg, Schmid. (?/, Thlr.) 


1178°. Grunert, 3. A. Dr. (8.79%. Allgemeine Arithmetit 
in erleichterter Darftellung x. — 1864. cf. 957°, 


1178. Zwicky, M. Leitfaden für die Elemente der Algebra 
— bearbeitet zum Gebrauche für Schulen. — 1. bis 3. Heft. 35, 43 u. 
52 ©. 8. 1864. Bern, Dalp. — 1973". 


1179. Salomon, J. M. J. Dr. (8.770). Die Elemente der 
Algebra. — 3. Aufl. 8. VIII u. 326 ©. 1865. (1'% Thlr.) 
(Der erfte Band des unter 959* nachgemwiefenen Wertes.) 


1179“, Haberl, Joſph. (2041). Lehrbuch der allgemeinen 
Arithmetit und Algebra. — Zum Gebrande für Oberrealfchulen be: 
arbeitet. — 8. VII u. 376 ©. 1865. Wien, Braumüller. (1%, Thlr.) 

1179, Neumann, Karl Wilh. Lehrbuch der allgemeinen 
Arithmetik und Algebra für höhere Lehranftalten. — Theoretifcher Peit- 
faden zu der Sammlung von Aufgaben und Beifpielen des Ed. Heiß (1966*). 
— 8. VIII u. 166 ©. 1865. Barmen, Pangewiefhe. (*, Thlr.) — 
2. Aufl. 1869. Daf. (Hs Thlr.) 

1179. Amiot, A. Lecons nouvelles d’ algebre elemen- 
taire — redigees d’ apres le nouveau programme de |’ enseignement 
scientifique des lyecées. — 3. edit. 8. 356 p. 1866. Paris, Delagrave 
et Comp. (4 fr.) 

1180. Guilmin, A. Cours complet d’algebre elemen- 
taire A I’ usage des Iycees et colleges et de tous les etablissements 
d’ instruction publique. — 9. edit. 8. VI et 312 pag. 1866. Paris, 
Durand. (4'/s fr.) 

1181. Todhunter, J. (833%. Algebra — for use of colleges 
and school with numerous examples. — 4. edit. 8. 556 p. 1866. 
London, Macmillan. (7 sh. 6 d.) 


817 


1182. Funf „F. Dr. (Profeffor am Gymnaſium in Gulm), Syſtem der 
allgemeinen Arithmetik. — Als Yeitfaden für den Unterricht an Ge- 
lehrtenſchulen — im Anflug an Meier Hirſch's Beilpielfammlung — 
1981° — bearbeitet. — 8. XXVIu. 356 ©. 1866. Leipzig, Brodhaus. 
(1%, Thlr.) 

mDiefeß Lehrbuch hat feine bemerfenswerthen eigenthümlichen Vorzüge, 
wohl aber erhebliche Mängel und ſelbſt grobe Fehler aufzuweiſen.“ 

Zarnde's lit. Centralbl. 1866. Sp. 1222—1223. 

1183. Hartmann, Edler v. Franzenshuld (8. 812%. Mathe- 
matiſche Örundlehren der allgemeinen Arithmetik. — 2. Aufl. 
8. VIII u. 203 ©. 1866. Wien, Braumüller. (1%, Thlr.) 


1184. Colenſo, J. W. Die Algebra — nebft mehreren hundert 
Aufgaben. — Nach der 15. Auflage des Englifhen von R. G. Wolpert. 
— 2. (Titel) Ausgabe. 8. 142 ©. 1865. Stuttgart, Koch. ("/s Thlr.) 

1185. Le Bourg de I’ Epine, A. Elements d’algebre 
degages des difficultes ordinaires et specialement à |’ usage des personnes 
qui veulent etudier seules. — XIV et 360 p. 1866. Paris, Leiber. 
(Rouen, Herpine; le Brument.) (4s fr.) 


1186. Ruland, N. Braktifche Anleitung zum gründliden 
Unterriht in der Algebra. — Ausführliche Auflöfung der in Ed. 
Heis's Sammlung von Beifpielen (1966*) enthaltenen Gleichungen und 
Progreffionen. — Zum Selbftunterricht beftimmt. — 2. Aufl. 8. Xlu. 
418 ©. 1867. Bonn, Cohn u. Sohn. (1"/, Thlr.) 

„Diejed Buch kann nicht zum Gebrauch beim Selbftunterricht empfohlen 
werden. Selbſt hiefür find die Auflöfungen viel zu ausführlih, da dem 
Lernenden laum mehr ald das Abjchreiben überlaffen bleibt. — Derartige 
Werke find nur ein Hilfsmittel für träge Schüler, welche dadurch jedes 
Denkens und jeder eigenen Thätigkeit enthoben werden. — Auch der erflä- 
rende Theil, der eine Anleitung zum gründlichen Studium der Buchſtaben— 
rechnung geben fol, erfüllt feinen Zwed höchſt unvollftändig und ift theil- 
weife mangelhaft und ungenügend.” 

Allg. Lit.-Zeitung zunächft für das katholiſche Deutfchland. 1868. Nr. 29. 
©. 230 u. 231. 

1157. Menuge, Chr. Cours el&ementaire d’algebre, — 
a | usage des etablissements d’ instruction publique, — avec un grands 
nombre d’ exemples, d’ exercices de caleul et de problömes. — 18. 
XI et 342 p. 1865. Paris et Nimes, Giraud. (2"/g fr.) 

Solution des problemes etc. — 18. 56 p. 1866. Ibid. 

1188. Serret, J. A. (8.836%), Principes d’algebre; — mis 
en harmonic avec les programmes officiels de 1866 pour l’enseignement 
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secondaire sp£eciale. — 18. 260 p. 1866. Paris, Hachette et Comp. 
(23 fr.) 

1189. Bertrand, J. L. Fr. (8.8439. Traite d’algebre, — 
à l usage des classes des mathematiques speciales. — 4. edit. mise en 
harmonie avec les derniers programmes officiels etc. — 8. 368 p. 1866. 
Paris, Hachette. (5 fr.) 

1190. Laurent, H. (Röpstiteur d’Analyse a 1’ &cole polytechnique). 
Traite d’algebre — a l’usage des candidats aux ecoles du Gouver- 
nemeut. — XVYl et 520 p. 8. 1867. Paris, Gauthier-Villars. 

„Dieſes Buch, das fich die Aufgabe gejtellt hat, Diejenigen, welche in 
die öffentlihen Echulen Frankreichs eintreten wollen, in der Algebra fo 
weit zu bringen, al® es das von der bezüglichen Regierung gegebene Pro- 
gramm fordert, — kann im Allgemeinen feiner gründlichen Darftellung 
wegen der Beachtung der jungen Mathematiker empfohlen werden.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur. 1867. ©. 689-691. 

1197°. Otto, 8.4 Anleitung zur Buhftabenrehnung 
und Algebra; — nebjt einer großen Anzahl von Beilpielen und Uebungs— 
aufgaben für Schulen der erjten Klaſſen von Bürgerſchulen, Selekten und 
Privatſchulen ꝛc. — 8. IV u. 64 ©. 1867. Leipzig, Wöller. (%/ıs Thlr.) 
— 1988°, 

1191’. Andre, Ph. Nouveau cours d’algebre elemen- 
taire, theorique et pratique — à l’usage des institutions, des 
ecoles professionelles et des écoles normales. 3. edit. 13. 216 p. 
1869. Paris, Andre-Guedon. 

1191. Borjdhule der Algebra für Progymmafien und untere 
Realklajlen. — 8. 1869. Luzern, Gebhardt. (1/, Thle.) 

1192°. Weber, ©. Algebra — zur Selbftbelehrung mit Bei- 
jpielen und Aufgaben bearbeitet. — 8. XVI u. 463 ©. 1869. Stuttgart, 
Metzler. (11%; Thlr.) 

1192. Lottner, ©. Die wichtigſten Säge der allgemeinen 
Arithmetik für den Schulgebrauch zufammengeftelt. — 1. u. 2. Abthlg. 
8. 1870. Yippftadt, Staatd. (à %/1; Thlr.) 

119%. Smith, J.H. A Treatise on Elementary Algebra 
— for Use of Colleges and Schools. 8. 398 p. 1869. London. Mac- 
millan. (6 sh. 6 d.) 

1192°. cf. aud) 1006* 0. — 2359, 
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Lehr- und Handbücher der Arithmetik und Algebra. 


Ueberhaupt. 


1193°. Lagny, Th. F. de (8.556). Nouveaux éléments 
d’arithmetique et d’algebra. — 12. 1697. Paris. 

1193’. Hell, M. (8. 641%). Elementa arithmeticae et al- 
gebrae Johannis Crivelli (%. 584) magis illustrata. — 8. 1745 et 
1773. Vien., Tendier. (2/, Thir.) 

1194°. Etahl, 8. D. M. (8. 712). Anfangsgründe der 
Zahlenarithmetik und Buchftabenrehnung — zum Gebraude bei 
Borlefungen. — 8. 1797. Jena, Gabler. (/ı; Thlr.) 

1194. Prändel, 3. ©. (8. 691°). Arithmetik in weiterer 
Bedeutung oder Zahlen: und Budhftabenrehnung. 8. 1815. 
München. 


1194°. Fiſcher, ©. U. (8. 708%). Lehrbuch zum erften Unter- 
riht in der Zahlen- und Budftabenrehnung. — 2 Bände. Dres- 
den. 1815; — 2. Aufl. 1823-1826. 

1195°. Lehmus, D. Chr. 2. (8. 758%), Lehrbud der Zahlen: 
arithmetik, Buchftabenrehenkunft und Algebra. — 8. 1816. 
Leipzig, Wienbrad (12/, Thlr); — neue Aufl. Berlin, Reimer. (18/1: Thlr.) 
— 12, 

1195. Salomon, 3. M. 3. Dr. (8. 770). Lehrbuch der Arith- 
metil und Algebra. — 8. 1821. Wien, Gerold’ Sohn; — 5. Aufl. 
1852. Daſ., — 6. Aufl. VIIIu. 492 S. 1859. Dat. (22/, Thlr.). — 959. 

1196°. Erelle, A. 2. Dr. (8.755). Lehrbuch der Arithmetit 
und Algebra. — Vorzüglih zum Selbftunterricht. — 8. 1825. Berlin, 
Neimer. (1!/; Thlr.) 

1196°. Hermann, 3. B. W. Dr. (8. 783%). Lehrbuch der Arith- 
metit und Algebra — zum Gebrauch in Schulen und zum Selbftunter- 
richt. — 1826. Nürnberg, Riegel und Wießner. (2 Thlr.) 

1197°. Lübſen, H. B. Ausführliches Lehrbud der Arith- 
metif und Algebra — zum Selbftunterricht und mit Rückſicht auf die 
Zwecke des praftifchen Lebens bearbeitet. — 8. 1835. Hamburg, Meißner; 
— 2. u. 3. Aufl. daf. 1845 u. 1853; — 4. Aufl. XVI u. 254 ©. daſ.; — 
5. Aufl. daf. 18615; — 6. Aufl. XVIu. 257 ©. Leipzig, Brandftätter; — 
8. Aufl. 1865 daſ.; — 9. unveränderte Aufl. 1867 daj. (1'/, Thlr.) 
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1197. Dettinger, L. Dr. (8. 789°). Lehrbuch der Arithmetik 
und Algebra. — 8. 290 ©. 1837. Freiburg (Heidelberg, Groos). 
(1 Thlr.) 

1198. Breftel, M. U. Fr. (8. 824). Pehrbud der Arith- 
metif und Algebra. — 8. 1838. Göttingen. 

1198. Doppler, Chr. Dr. (8.779), Arithmetifund Algebra. 
— 1843. Prag; — 2. Aufl. 1851. Wien. 

1199. Reuſchle, 2. ©. Dr. (8. 8%). Lehrbuch der Arith- 
metif mit Einfchluß der Algebra. — 2 Bände, 8. 1844 u. 1845. 
Etuttgart. 

1199. Kambly, 2. Arithmetif und Algebra. 1856, 1863, 
1865 u. 1869. cf. 960°, 

1200°. Beyer, A. P. (Hauptmann). Beiträge zum Studium 
der Arithmetit und Algebra. — Für Untergymnafial- und Realihulen. 
— 8. XlIu. 234 ©. 1857. Trieft, Schimpff in Kommiffton. 

„Der Vortrag in diefer Schrift ift für die Faflungsgabe der Schüler, 
für welche fie beftimmt ift, berechnet. Diefelbe zeugt von dem guten Willen 
des Verfs., recht Vielen nütlich zu werden. Es ift jedoch zu bezweifeln, daß 
eine jo bunte Sammlung der verjchiedenften Materien vielen Leſern genehm 
fein wird.“ 

Barnde's lit. Centralbl. 1859. Sp. 135. 

1200, Schoof, Chr. L. (Lehrer an der k. Bergſchule und am Gymnafiuni 
in Klausthal — 1961°%). Arithmetik und Algebra für höhere Lehranftalten. 
— 3 Hefte. 8. 1857— 1858. Hannover, Hahn. (1?/ The.) — 1244°, 
1250”, 1256, 1961°, 

1201. Aſchenborn, 8. H. M. Dr. (1396°). Lehrbuch der Arith- 
metik mit Einfluß der Algebra und niederen Analyfis. — 
Zum Gebrauch bei den Vorträgen an der Artillerie- und Ingenieurſchule und 
zum Gelbftunterrichte bearbeitet. — XVI u. 459 ©. mit in den Tert ger 
drucdten Holzichnitten. — 8. 1859. Berlin, Deder. (11/, Thlr.) 

1202. Balter, H. R. Dr. Arithmetil und Algebra — 
1861. cf. 963%, 

1203. Giffhorn, D. Allgemeine Arithmetil und Algebra. 
— 1861. cf. 964*, 

1204°. Meißel, D. 3. €. (2. 850°). Lehrbuch der Arithmetif 
und Algebra — für höhere Lehrſchulen bearbeitet. — 8. 362 ©. 1861. 
Berlin, Springer. (1°/; Thlr.) 

„Diefes Lehrbuch geht bedeutend weiter, als die jonfligen derartigen 
Werte und jegt voraus, daß fich die Schüler ſchon einige Uebung in den 
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Elementen erworben hat. — Wenn man auch nicht in allen Punkten mit den 
Anfichten oder Behauptungen des Verfs. einverftanden fein kann, fo ift doch 
zuzugeftehen, daß das Buch die Lehren der Algebra gründlich und allfeitig 
behandelt, jo daß dasſelbe im Allgemeinen als eines der befferen derartigen 
Werke bezeichnet werden lann.“ 

Heidelberger Fahrbiicher der Literatur. 1861. S. 686-692. 


1202. Helmes, J. Die Arithmetikund Algebra. — 1862, 
2 Theile — als erjter Band des unter 966° worgetragenen Werkes. 

1205. Rühle, PL. Hauptgrundfäge der Arithmetik und 
Algebra. 1863. cf. 967°, 

1206. Noel, J. N. (2. 763°). Arithmetique elementaire 
raisonnee — suivie des premiers elements d’algebre — 
6. edit. revue etc. 12. 232 p. 1864. Liege. (?/, Thlr.) — 1164*, 


1207. Frikart, 8. ©. (1090, 122°), Lehrbuch der Arithmetit 
und Algebra. — Für Bezirks- oder Sefundar-, höhere Bürgerjchulen ꝛc. 
und zum Selbftunterricht. — 1. Thl. 1. Kurfuß. 8. VIu. 259 ©. 1865. 
Yarau, Sauerländer. (1Y, Thlr.) 

„Das Werk ift auf 3 Bände berechnet. — Mit der Theorie find zu- 
gleich die für das Berufsleben wichtigen Anwendungen darin verbunden. — 
Der Berf. ift al3 ein ausgezeichneter Lehrer bekannt, und beobachtet in feinen 
Schriften eine lichtvolle Ordnung, hält darin auf Gründlichkeit und Konfe- 
quenz, ſowie auf Strenge im Denken und im Beweiſen.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur. 1865. ©. 308-310 (von 
Dr. Etraud)). 

1208. Catalan, E. Chr. (2. 827°), Manuel d’arithmetique 
et d’algebre, — redige d’apres nouveaux programmes officiels de 
l’enseignement des lyc&es imperiaux. — 6. edit. 12. VI et 236 p. 1865. 
Paris, Delalin et fils. (2 fr.) 


1209. Schuhmann, Hermann Dr. Lehrbud der Arith- 
metil und Algebra — für Gymnafien und Realfchulen, — 8. 116 ©. 
1866. Berlin, Weidmann. (2/; Thlr.) 

„Diefes Werkhen umfaßt den ganzen auf den Gymnaſien und Real: 
fhulen Norddeutſchlands üblichen Kurſus der betreffenden Materien. — Die 
Darftellung ift präcis, Har und deutlich.“ 

Barnde'3 lit. Centralblatt. 1867. Sp. 351—352. 

1210°. Smith, Bernard. Arithmetic and Algebra in 
their principles and application. — 9. edit. 700 p. 1866. London, 
Macmillan. (10 sh. 6 d.) 


1210. Reidt, F. Dr. Elemente der Arithmetil und Al— 


gebra. — 231 ©. 1868. 
Gorftl. Chreſtomathie. 53 
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„Der 1. und 2. Band des unter 974* nachgetwwiefenen Wertes; — es 
fchließt ſich dieſes Buch an die unter 1966* vorgetragene Aufgaben-Sammlung 
an, Dasjelbe kann im Ganzen empfohlen werden, da e8 durchaus den An- 
forderungen entipricht, die man an ein ſolches Lehrbuch zu ftellen berechtigt 
ift, wenn es auch nicht ganz frei von Mängeln ift.* 

Allg. Fit. tg. zumächft fiir das katholiſche Deutſchland. 1868. ©. 231. 


1210°. Mocnif, F. (1174). Lehrbuch der Arithmetik und 
Algebra für Obergymnaften. — 11. Aufl. 8. 1869. Wien, Gerold. 
(Ys Thle.) 

12108. Henri, 3. Lehrbud der Arithmetif und Algebra 
— mit zahlreichen Aufgaben und Anwendungen für Gymnaſien, Realichulen 
und zum Selbftunterricht. — 8. 1870. Wiesbaden, Yimbarth. (*/, Thlr.) 


1210°. Koppe, K. (816, ©. 504). Die Arithmetil und Al— 
gebra für den Schul: und Gelbftumterricht. — 8. Aufl. 8. 1869. Eſſen, 
Bädeder. (?/ı0 Thlr.) 


Mit bejonderer Beziehung auf das Forſtweſen. 


1211. Winkler, G. J. Edler v. Brüdenbrand (8.752). Pehr- 
buch der Arithmetik und Algebra. — Zum öffentlichen Gebraud an 
DObergymnafien und Realfchulen, auch für Individuen, die fi dem Forft- 
fach, der Meß- und Baufımft widmen, ſowie zum Gelbftunterricht für Lieb— 
baber diefer Wiffenfchaft. — 1813. Wien, Braumüller, — 2. Aufl. 1823, 
3. Aufl. 1838, 5. Aufl. 1854 da. (1%, Thlr.); — 6. Aufl. nen durch— 
gejehen, vermehrt und theilmeife umgearbeitet von Dr. Fr. Baur (®. 86°). 
— 8. XVIIlu.430&. 1866 — unter dem Titel: Lehrbuch der Arith- 
metif und Algebra für forft- und landwirthſchaftliche Lehr— 
anftalten x. (2 Thlr.). — 2047. 

„Diefe Schrift kann eigentlich nicht als eine forftlihe Mathematik 
beſonders bezeichnet werden. — Sie ift ein gemöhnliches Lehrbuch der allge- 
meinen Arithmetif, das in jeder höheren Schufe dem Unterricht zu Grunde 
gelegt werden fann, — daB fich aber im Allgemeinen durch Klarheit und 
Faßlichkeit auszeichnet (1555), — Der Bearbeiter der 6. Auflage hat fich 
nicht darauf bejchränft, einzelne Berbefferungen anzubringen und größere 
oder Mleinere Zufäge zu machen, fondern hat auch einen neuen Abfchnitt über 
die fogenannte Einheitsrehnung (1312) beigefügt und namentlich den 
legten Abfchnitt über die Zinſeszinsrechnung umgearbeitet.“ — 2047. 


Nördlinger's kit. Blätter. 1867. 50.1. ©. 57-61 (von Niede — 
8. 19ob), 


823 


1212. Pernitzſch, H. ©. (2650 u. 26839), Die Arithmetif und 
Algebra in aufgelöften und mit Erklärungen verfehenen Aufgaben zum 
Selbitunterricht, namentlich für angehende Forftmänner. — 8. 1823, 
Leipzig, Baumgärtner. (11, Thlr.) 

1213. Breymann, C. Arithmetilund Algebra für angehende 
Forſtmänner. 1856. cf. 989. 


Lehr- und Handbücher, Schriften und Abhandlungen über 
einzelne Theile der Arithmetik und Algebra. 


Ueber Stopfrechnen. 

1214. Zlling, 8. Chr. Anleitung zum Rechnen im Kopfe. 
— 8. 1795. Hannover. 

1215. Meyer, 3. ©. Anleitung zum Kopfrechnen. — 8. 
1800, Hall. 

1216°. Wagner, Andr. (1023). Anleitung zum Kopf: 
rehnen. — 8. 1800. Leipzig, Dyd. (?/ıs Thlr.) 

1216°. Köhler, Joh. Ehrift. (1968°). Anweifung zum Kopf- 
rechnen. — 8. 1803. Leipzig, Barth. (/ıs Thlr.) 

1216°. Fiſcher, ©. U. (8.7089. Das Kopfrechnen auf phyfi- 
falifche, militärifche und andere Gegenftände angewendet. — 1808. Dresden ; 
— 2. Aufl. 1812. 

1217°. Biermann, ©. H. Anleitung zum Rehnen im 
Kopfe ohne allen Gebrauch von Schreibmaterialien. — 3. Aufl. 8. 1812. 
Hannover, Hellming. (Yıs Thlr.) 

1217°. cf. auch 1041, 1045, 1072, 1073, 1970%, 


Ueber die Grundredhnungsarten.®”‘) 


1217°. PBradella, Ant. Begriffe der Grundrehnungs- 
arten. — 1560, 
Programm des Obergymnafiums in Briren. 1854. 





876) Unter diefen verfteht man die fogenamnten vier Species — nämlich 
die Addition, Subtraltion, Multiplikation und Divifion. 
Addition if das Vereinigen zweier oder mehrerer gegebener Zahlen zu 
einer einzigen, welche dann dem Inbegriff ſämmtlicher in jenen enthaltenen Theile 
f 95% 
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1218°. Wiegand, A. Dr. (8.8289, Meine Methode, die 
Sätze der Addition, Subtraftion, Multiplilation und Divi— 
ton zu veranfhauliden. — 8. 1845. Halle. 


1218. Fiſcher, Otto (1514), Sechs Reihen arithmetifcher 
Regeln innerhalb der vier erften Grundrechnungsarten, — zur 
Repetition über den Schulunterricht xc. zufammengeftellt. — 8. 20 ©. 1861. 
Um, Wohler. (Yıs Thle.); — 2. Aufl. 8. 52 ©. 1865 daj. (%0 Thlr.) 


1219. Dumouchel, J. F. A. (1050). Arithmetique elemen- 
taire. — Complement comprenant quelques developpements sur les 
quatre regles, le plus grand diviseur, les proportions (1250°), 
les racines carrees et*cubiques (4246. — Nouv. edit. 8. 71 p. 
1864. Paris, Tandou et Comp. 


1219. Köpp, Gg. Die Anwendung der vier Grundred- 
nungsarten im Dreis, Fünf: und Vielſatz, ſowie in den Zins-, Geminn- 
und Berluft:, Theilungs-, Gejellichafts-, Durchſchnitts- und Miſchungs— 
Rechnungen. — 4. Aufl. 1860. Worms, Rahle; — 7. Aufl. 12. 48 ©. 
1865 daf. (Yıs Thlr.) 


1220°. Brethoux. Nouvelle methode de multiplication 
et de division, qui supprime les retenues, accompagnee d’ une nou- 
velle table. — 8. 14 pag. 1865. Aire-sur-l’Adour, — l’auteur. 


1220. Verhulst, P. Fr. Dr. (8. 785%). Lecon d’arithme- 
tique sur la multiplication abrege ete. — 12. 1847. Bruxelles. 


Derjelbe. Règle pour la division des nombres ap- 
proximatifs. 
Bull. acad. Brux. 1846. XII. 


bildet. — Die gegebenen Zahlen nennt man die Addenden oder Summanden, 
die gejuchte oder gefundene Zahl die Summe. 

Die Subtraftion lehrt, zu zwei gegebenen Zahlen oder Größen — dem 
Minuendus und Subtrahbendus — eine britte finden, die zu dem letteren 
abdirt dem erflen gibt. Die aus diefer Rechnung bervorgehende dritte Zahl oder 
Größe heißt die Differenz. 

Die Multiplikation oder Bervielfältigung befteht darin, daß man 
eine Zahl fucht, die aus der einen zweier gegebener Zahlen — dem Multipli- 
candus — auf diefelbe Art entfieht, mie die andere gegebene Zahl — der 
Multiplicator — aus der Einheit. Beide gegebene Zahlen heißen die Fac— 
-toren und die herausgelommene das Probduft. 

Divifion oder Theilung bat zum Zwede: zu finden, wie viel mal die 
eine zweier Zahlen — Divifor — in der anderen — Dividendus — ent« 
halten iſt, — oder die Größe eines ſolchen Theil zu beftimmen. — Die Zahl, 
welche dadurch gefunden wird, heißt der Quotient. — ®. 355. 
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» 


122%. Böll, Gottfr. (1224). Verfahren, zwei beliebige 
ganze Zahlen oder Decimalbrüche (1229%) gewöhnlich und ohne 
Partialprodufte zu multipliciren. 

Programm des Obergymnafiums in Pilfen. 1854/1855. 

1221. Fiſcher, E. ©. Dr. (8.701%). Theorie der Divifions- 

zeichen. — 2 Bände, 4. 1794. Halle. 


Derfelbe. Ueber den Urfprung der Divifionszeihen. — 
4. 1796. Daf. 


1222°. cf. auch Gerbert’8 Regeln der Divifion. 8. 387. 

1222”. Goldberg, B. M. Reſt- und Quotienten-Rehnung 
— nad) eigenen Forfhungen zum Vortrage in den höheren Klaſſen der Lehr: 
anftalten ſyſtematiſch dargeftellt. — 4. 1869. Hamburg, Hoffmann u. Komp. 
(2 Thlr.) 


1222°. cf, auch 1035 u. 1104. 


Ueber die Brüche. #7*) 


Ueber gemeine oder gewöhnliche Brüche. 


1223. Stepling, 3. (8.629). Beweife einiger Eigenfchaften 
der Brüche. 
Abhandlungen einer Privatgejellihaft in Böhmen. I. 1775. 


1224°. Zehfuß, I. ©. Dr. (8.859). Bemerkungen über das 


Rationalmahen der Nenner der Brüche. 
Grunert’3 Archiv. 1860. 35. 


8772) Bruch ift ein beftimmter Theil der Einheit. — Man erhält einen 
folhen, wenn man ein Ganzes oder eine Einheit in eine gwiffe Zahl gleicher 
Theile theilt umd einen oder mehrere diefer Theile nimmt. — Jeder Bruch bes 
fteht aus zwei Zahlen, die bei den gewöhnlichen Brüchen übereinander gefetst und 
durch einen fchrägen Strich getrennt werden. Die untere Zahl heißt der Nenner 
und gibt an, in wie viele gleiche Theile die Einheit getheilt ifl, — die obere Zahl 
wird der Zähler genannt und zeigt, wie viele folche Theile der Bruch enthält. 
— Man umnterfcheidet eigentliche oder ächte, bei denen der Zähler Meiner, und 
uneigentlihe oder unächte Brüche, bei welchen dieſer ebenjo groß oder 
größer, als der Nenner ifl. Jene find Heiner, dieſe eben jo groß oder größer, 
als die Einheit. — Das Aufheben der Brüche befteht darin, daß man 
Zähler und Nenner durch eine Zahl, welche in beiden aufgeht, dividirt. 

Das Berfahren, mit Brüchen zu rechnen, heißt Bruchrechnung und ge 
hört dahin die Addition, Subtraftion, Multiplikation und Divifion der Brüche. —* 

Das Komplement*) eines ächten Bruches ift derjenige Bruch, mwelder 
zu jenem addirt 1 gibt. 

*) Komplement einer Größe ift im Allgemeinen das, was zu jener ge 
rechnet werben muß, um ein gewiffes Ganzes zu erhalten (®. 393°). 





826 , 
1224°, Böll, Gottfr. (1220°%). Ausführliche und leicht- 
faßlihe Lehre von der Addition und Gubtraltion der Brüde 
in allgemeinen und befonderen Zahlen xc. 
Programm des Obergymnafiums in Pilfen. 1865. 
1224’. Oppel. Ueber die wiſſenſchaftliche Darftellung 
der Brudrehnung und Divifion — in Gymnaſien und ähnlichen 
höheren Lehranftalten. 


J. C. V. Hoffmann, Zeitſchrift für mathematiſchen und naturwiffen- 
ſchaftlichen Unterricht. 1870. I. 1. (Ebaa). 


1224”. Gantner, Joſ. Das Multipliziren und Dipidiren 


der gemeinen Brüche ohne Anwendung von Regeln. — 4. 21©. 
Programm der Kommumal-Unterreafjchule Feldkirch. 1867. 


1225°. Feikart, K. S. behandelt in 1207 die Brüche auf eine fehr 
gelungene und eigenthümliche Weile. 


1225’. cf. auch von 1072 den 3. Theil und 1226$, 


Ueber die Decimalbrüdhes?) und Deeimalrehnung. 


1226°. Schübler, €. 2. (8. 633%), Praktiſche Bortheile der 
Decimalrehnung mit beftimmten Anwendungen. — 8. 1799. Heil: 
bronn, Claß. (9, Thlr.) 


877b) Decimalbrüche find folche Brüche, deren Nenner ein Zehner ift resp. 
bei denen ber Nenner nur aus einer oder mehreren Nullen und zwar aus fo 
vielen, al$ der Zähler Ziffern enthält, beſteht. Da ſich hiernach der Nenner 
immer fogleih aus dem Zähler ergibt, jo wird jener gar nicht beigefügt oder 
bingef&hrieben. — Man erfennt einen Decimalbrucd an einem dem Zähler vor- 
geſetzten Komma, vor welchem eine ganze Zahl oder eine Null fteht (7,19 = 
7 090 = #) — Der Werth eines Decimalbruchs bleibt völlig un. 
geändert, wenn man am Ende besjelben — aljo rechts — Nullen anhängt oder 
folhe, die da fliehen, mwegläßt, — während er fich weſentlich verändert, wenn 
man am Anfang desſelben unmittelbar Hinter dem Decimalbruchzeihen Nullen 
fest oder wegnimmt. — Um einen gewöhnlichen Bruch in einen Decimalbrud 
umzumandeln (1223b), dividirt man mit dem Nenner in den Zähler, dem man 
zuvor einige Nullen angehängt bat. Jede bei der Divifion gebrauchte Zahl gibt 
eine Decimalftelle. In den meiften Fällen wird aber die Divifion nicht aufgehen 
und läßt fih dann der gewöhnliche Bruch nicht ganz gemau in einen Decimal- 
brucd umwandeln; je weiter man die Divifion fortſetzt, defto weniger ift diefer 
von jenem verfchieden. — 

Die Bezeihnung der Decimalbrüche ift viel einfacher und die Rechnung 
mit ihnen viel leichter, al8 mit gewöhnlichen Brüchen; — fie ift im Wefentlichen 
von der mit ganzen Zahlen nicht verjchieden. 

Schon die Alten hatten einen Begriff von den Decimalbrüden, wie aus 
den Schriften des Ptolemäus (8. 373) und bes Theon (8. 376) hervorgeht, 
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1226°. Wucherer, ®. Fr. (8.683°). Beiträge zum allge- 
meinen Öebraud der Decimalbrüde ıc. — 8. 1795. Karlsruhe. 
1226, Metternih, M. Dr. (8.697). Künftlihe Rechen: 
funft in Decimalbrücdhen und andern Zahlen. — 1808. Mainz. 
1226’. Schellenberg, 3. Ph. Leichter und kurzer Unterricht 
ſowohl in der gemeinen (1225°), als Decimal-Brudrehnung, — 
nebft deren praftifcher Anwendung auf die Geichäfte des gemeinen und mer« 
tantilen Lebens in Deutfchlaud und den franzöftfch-deutfchen Propinzen. — 
Ein Anhang zu 1029. — 8. 1809. Leipzig, Fleifcher. (2, Thlr.) 
1227°. Koppel, Joh. Ehriftph. (berforſtſekreiär). Anleitung 
zur Decimalrehnung. — 2. Aufl. 8. 64 ©. 1810. 
1227°. Heins, J.H. Lehrbuch zur Erlernung der Decimal: 
rehnung in ganzen und gebrodenen Zahlen — für Schulen und 
zum Selbftunterriht. — 8. 1812. Marburg. 
1228. Wild, M. F. Anleitung zur Decimalbrudred: 
nung. — 8, Frankfurt a. M., Herrmann. 1814. (%, Thlr.) 
1228“, Burg, 4. v. (8.778). Rechnung mit Decimal: 
brüden. — 8. 1836. Wien. 
1228. Arndt, 3. U. (8. 820%). Ueber die Bermwandlung eines 
gewöhnlihen Bruchs in einen Decimalbrud. 
Grunert’3 Archiv. 1841. V. 
1229. Spitzer, ©. (8.851*). Ueber Decimalbrüce, 
Daſelbſt. 1847. IX. 
1229“. Das Multipliciren zweier Decimalbrüde — 
1854 u. 1855. cf. 1220°. 
122%. &tammer, Wilh. Dr. (8. 851%). Ueber periodifche 
Decimalbrüde. — 1832°, 
Grunert’3 Archiv. 1856. XXVII. 
122%. Boforny, Mart. Ueber einige Eigenſchaften perio— 
difher Decimalbrüde. 
Programm des Prager (Neuftädter) Obergymnafiums. 1864. 
1230°. Deder, Joh. Gg. (Squllehrer). Ueber Decimalbrüce. 
— 1858. cf. 2400. 
1230. Kuznif, Th. Decimalbrudrehnung und Ausziehen 
der Quadrat⸗ und Kubikwurzeln (1248°). — Theoretijch-praftiiches Uebungs- 


wenn auch eigentlih Regiomontanus (8. 395) die erfte Beranlaffung zu dben- 
jelben gegeben hat, Budley (8. sosaa) drüdte ſchon Quadratwurzeln in Deci: 
malbrüden aus, fowie auch Necorde (8. 44b), Namus (8. 428), Stevin 
(B. 450), Beyer (8. 4586) ıc. die Rechnung mit diefen vervolllommneten. 
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buch für obere Klaſſen und zum Selbftunterricht bearbeitet. — 8. 72 ©. 
1863. Breslau, Yeudart. (1/; Thlr.) 

Die Auflöfungen dazu. — 8. 16 S. 1863. Daf. (31, Nar.) 

1231°. Fialkowski, Nit. Das Decimalrehnen mit Rang: 
ziffern. — VW u. 48 ©. 1863. Wien, Gorifhed. (%ıs Thlr.) 

1231. Montag, 3. B. Anweifung zum Berechnen der 
Decimalbrüce. — 1864. cf. 2142. 

1232°, Tours, J. B.P. Abrege d’arithmetique decimale 
— ou extrait dunouveau systeme d’arithmetique decimale 
et du systeme metrique. — 18. 76 p. 1864. Paris, Poussie- 
legne et fils. (60 cent.) 

1232. Wirth, Guſt. Die Decimalbrüde. — 3. Aufl. 8. 
64 ©. 1865. Yangenfalza, Greßler ('/; Thle.); — 5. Aufl. 1870 daf. 
(%/, Thlr.) 

1233°. Baumblatt, L. Das praktiſche Rechnen, — mit be 
fonderer Berücfichtigung des Decimalfyftems. — Ein Handbud für 
Schulen und alle Stände im bürgerlichen Leben. — 8. VIII u. 215 ©. 
1865. Kaiferslautern, Meuth. (2/, Thlr.) 

1233’. Sanio, 3. ©. Dr. (8. 819%. Ueber die periodifchen 
Decimalbrüde — ein Beitrag zur Zahlentheorie. — 4. 16 ©. 

Programm des ftädtifchen Gymnaſiums in Memel. 1866. 
1234°. cf. aud) 2359, 2414. 


1234. Grüfon, 3. Ph. Dr. 8.739. Patent- Tabelle zur 
Abkürzung der Duodecimalrehnung. 1791. Halle. 


— — — — 


Ueber Kettenbrüche. 7°) 
1235°. Kausler, Chriſt. Fr. (8. 702%), Die Lehre von den 
tontinuirlihen Brüchen ꝛc. — 1803, Stuttgart. 
1235’. Eytelwein, 3. 4. (8. 719%. Bon den Kettenbrüden x. 
Abhandlungen der Berliner Akademie der MWifjenfchaften. 1820—1821. 
1236°. Möbius, A. 3. Dr. (8. 777%), Die Lehre von den 
Kettenbrüchen x. 
Erelle'3 Journal. 1830. VI. 


z77e) Kettenbrücdhe (Stufenbrüche, fontinuirliche Brüche). Bei diefen 
bat der Nenner noch einen angehängten Bruch und ift der Nenner diefes letzteren 
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1236°. a. Stern, M. U. Dr. (8. 812%), Theorie der Ketten: 
brüche und ihre Anwendung. 


Daf. 1833. X, — 1834. XI, — 1838. XVII. — Auch jelbfiftändig 
erſchienen. 1834. Berlin. 


b. Derfelbe. Ueber die Eigenfhaften der periodiſchen 
Kettenbrühe, welhe die QDuadratwurzel aus einer ganzen 
pofitiven Zahl darftellen. — 4. 48 ©. 1864. Göttingen, Diet- 


rich. (*/ıs Thlr.) 
Aus den Abhandlungen der E. Gefellich. der Wiſſenſch. in Göttingen. 


Bruches wieder ein folcher :c., jo daß diefe Berkettung ohme Ende fortgehen oder 
irgendwo abbrechen kann. 


Ein Kettenbruch überhaupt hat alfo die Form: 
a 





1 
b+a 
1 2 
b+a 
2 3 
b + a 
3 4 
x. 
oder b—+ 1 
dr l 
db +1 
ER 
b+1 
n. 
Die Werthe, welche man erhält, wenn man beim Iten, 2ten, .... nten 


Nenner abbricht, heißen der 1te, 2te, .... nte Näherungsbruch. 

Die Kettenbrüche haben eine mannigfache Anwendung; fie dienen nament: 
lich dazu, Brüche, weiche unbequem in großen Zahlen ausgebrüdt find und ſich 
nicht verfleinern laffen, durch Heinere Ausdrüde, die jenen am Werthe nahe 
fommen, darzuftelen resp. auf eine möglichft genaue Art abzukürzen, oder aud) 
allgemeine analytifhe Ausdrüde zur genaueren Berechnung geſchickt zu machen, 
was namentlih Huygens (8. 529) zeigt. — Auch leiften fie bei der Ausziehung 
der Duadratwurzeln und Auflöfung gquadratifcher und unbeftimmter Gleichungen 
gute Dienfte. 

Erft im Anfang des 17. Jahrhunderts findet mar Spuren von Ketten- 
brüchen. In Brounder’s (8. sıre) Briefen an Wallis (8. 5935) — com- 
mercium epistolicum 1658 — fommt die erfte Anwendung derfelben vor, indem 
jener ein Berhältniß des Quadrats des Durchmeilers zum Inhalt des Kreijes 
(8. 590) durch einen Kettenbruch beſtimmt. — Euler (8. 624) ftellte eine voll» 
fändige Theorie der Kettenbrücdhe umd durch fie transfcendente Formen — 
durch eine algebraifhe Gleichung nicht beftimmbare Größen — bar. 
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1237°. Seidel, Ph. 2. Dr. (8. 8429, Unterfuhungen über 
die Konvergenz und Divergenz #74) der Kettenbrüde — 
1846. München. 

Derjelbe. Bemerkungen über den Zuſammenhang zwiſchen 
dem Bildungsgefege eines Kettenbruhs und der Art des Fort- 
gangs feiner Näherungsbrüde x. 

Denfichriften der Münchener Akademie der Wiffenfchaften. 1854. VIIL. 3. 

1237’. Dettinger, 2. Dr. (8. 789%). 

a. Theorie der Kettenbrüde und ihre Anwendung. 

Erelle'5 Journal. 1833. X, — 1834. XI. 
b. Ueber die Kennzeihen der Konvergenz eined Ketten» 
bruchs. 
Daf. 1848. XXXVII. 
c. Beitrag zu der Lehre von den Kettenbrüden. 
Daf. 1854. XLIX. 

d. Ueber die Näherungswerthe der periodifhen Ketten- 
brüde und ihre Anwendung zur Darftellung der Qua— 
dratwurzeln. 

Grunert'3 Ardiv. 1864. 43. ©. 301-334. 
Derſelbe. Bemerkungen zu diefer Abhandlung. 
Daf. 1868. 48. 1. ©. 2—7. 

1237°. Sadel, BL. Ueber Kettenbrüde. 

Programm des Obergymnafiums zu Böhmiſch-Leipa. 1855. 

12374, Szabö, Otmär. Lanctörck. — Kettenbrüche. 

Programm des Tatholifchen Obergymnafiums in Raab. 1855. 


1238. Kunze, U. Die auffteigenden Kettenbrüche, — eine 
Bugabe zu allen Lehrbüchern der Arithmetil, — 8. 48 ©. 1857. Weimar, 
Böhlau. (Ws Thlr.) 

„Der Verfaſſer ftellt in diefem nicht umintereffanten Schriftchen die 
Hanpteigenfchaften einer Funktion zufammen, welche zwar nicht neu an fich, 
aber doch in dieſer Geftalt noch nicht bearbeitet ift. — Unter einem auf- 
fteigenden Kettenbruch verfteht er nämlich einen Bruch, deflen Zähler 
eine gemifchte Zahl ift, wobei der gebrochene Theil felbft wieder ein folcher 
auffteigender Kettenbruch fein kann.“ 

Kritifche Zeitfchr. fiir Chemie, Phyſik u. Mathematif. 1868. S. 378 1.379. 

1239. Spitzer, Sim. (8. 851%, Ueber unendliche Ketten- 
brüche. 

Grunert's Archiv. 1859. 38. 


s779) Konvergenz — Annäherung, Zuſammeneinigung; — Divergenz 
= Abweichung. 
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Derfelbe. Darftellung eines unendlihen Kettenbruches. 
Dajelbft. 
1240°. Rieblein, J oh. (Prof. am Polytechnikum in Prag — 2025). Geo- 
metrifhe Deutung der Kettenbrüdhe von allgemeinfter Form. 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phufil. 1867. ©. 185—14. 


1240”. cf. auch 1717%, 


Meber die Dundrat- und Hubif-Zahlen und Wurzeln — und 
die Potenzen. — Ueber da8 Ausziehen der Wurzeln. ©) 


1241°. Röhl, L. H. (8. 6449. Berehnung der Quadrat» 
und Kubif- Wurzeln der ganzen Zahlen von 1 biß 1000. 
Schulze's Logarithmen-Tafeln. II. (1273b), 


1241. Meinert, F. Dr. (8. 697°). Tafeln der Quadrat= und 
Kubilzahlen x. — 1790. cf. 1274, 


1242°. Develey, J. E. L. (8. 7089. Memoire sur les puis- 
sances des nombres et sur leurs racines. — 1799. Lausanne. 


1242. Löbert, 8. W. (8. 713%). Tafeln der Quadratzahlen 
pon 1— 25200, der Kubilzahlen von 1— 1200 und der 


878) Wurzel wird jede Größe genannt, infofern fie mehrmals mit fich ſelbſt 
multiplicirt eine Potenz (124300 u, 19446) oder Dignität hervorbringt: — 
2 ift die Wurzel von 4, 8, 16 ac., weil 2x2 —=4 2x2x2=8 2xX2xX 
2x2=16 «. if. Im erſten Falle fagt man: 2 ift die Duabratwurzel 
von 4, — im andern Falle: 2 ift die Kubikwurzel von 8, im dritten Falle: 2 ift 
die Bigquabratwurzel von 16. — Aus einer gegebenen Zahl eine beftimmte 
Wurzel ausziehen, heißt daher: diejenige Zahl finden, die ein- oder mehrmals 
mit fich felbft muftiplizirt oder auf eine beftimmte Potenz erhoben die gegebene 
Zahl oder Größe bildet. — Die meiften Wurzeln aus Zahlen find irrationaf 
resp. fie find eine Zahl, die fich weder durch ganze Einheiten, noch durch Theile 
der Einheit völlig genau ausdrüden läßt*). — Potenz oder Dignität be 
deutet ein Produft aus gleihen Faktoren, deren Anzahl der Erponent genannt 
wird. Nach dem Ietsteren wird die Potenz als zweite, dritte ꝛc bezeichnet. Die» 
jenige Größe, welche mehrmals als Faktor geſetzt oder auf eine Potenz erhoben 
wird, heißt die Grundzahl oder Wurzel der Potenz, auch wohl der Dignand. 
— Die erfte Potenz ift feine eigentliche Potenz, weil jede Zahl oder Größe als 
erfte Potenz ihrer felbft betrachtet werden kann. Die zweite Potenz pflegt man 
Duadrat, die dritte Kubus oder Witrfel, die weitere Biquadrat (15786 ıc.) 
zu nennen. — Will man eine Potenz ausdrüden, fo fett man den Erponenten 
rechts über die Grundzahl, 3. B. a*, 

ef. BB. 3592*"), 3896, 392, 452, 458b, 434. — 991. 


*) Rational dagegen ift eine Zahl, welche ſich durch die Einheit und Theile 
derjelben ausdrüden oder darftellen läßt. — Ein Berhältniß zweier Größen ift 
rational, wenn fie fid) wie zwei rationale Zahlen verhalten. 
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Quadrat- und Kubifwurzeln von 1— 100. — Neu bearbeitet. 4. 
1812. Leipzig, Fleiſcher. (1?/, Thlr.) 


124%. Schübler, Chr. 2. (8. esseby. Anleitung zur Kubik— 
rehnung. — 1816. Stuttgart. — 1517®. 


1243°. Schmidt, ©. ©. Dr. (8. 7139. Kubifhe Tafeln. — 
1821. cf. 1283*, 


124300. Crelle, U. 2. Dr. (8. 755). Zur Theorie der Botenzen. 
Abhandlungen der Berliner Alademie. 1829. 


1243°, Ulrich, Gg. Dr. Ueber die vieldeutigen Po— 
tenzen. — 1579°, 
Programm des Obergymmafiums in Grab. 1857. 


1243’. Jahn, ©. A. (8. 794°). Tafeln aller Quadrat- und 
Kubifwurzeln von 1 bi8 25500, der Quadratzahlen aller 
Zahlen von 1 bi8 27700 und der Kubilzablen aller Zahlen 
von 1 bi8 24000. — Nebit einigen anderen Wurzel- und Potenz- 
tafeln. — 8. 256 ©. 1839. (Stereotypen » Ausgabe.) Leipzig, 
Barth. (3 Thlr.) 

1244°. Aulif, 3. Ph. (@. 7769. Tafeln der Duadrat- und 
Kubilzahlen aller natürlichen Zahlen bis Hunderttaufend x. 
— 8, 1848. Leipzig. 


1244“, Audibert. Tableau pratique pour la racine 
carree et la racine cubique. — 8. Havre, Lepelletier. (!/; Thlr.) 


1244000. Smolif, Joſeph. Einiges über das Quadriren. 
Programm des Prager: (Neuflädter-) Obergymmafiums. 1858. 


1244’. Schoof, Chr. L. Die Lehre von den Potenzen und 
Wurzeln. — cf. das 2. Heſt der unter 1200® nachgewieſenen Schrift. 


1245°. Dumouchel, J. F. A. Developpement sur les 
racines carr&es et cubiques. — 1864. cf. 1219*, 


1245’. Matthieflen, H. Fr. L. Dr. (8. 856%. Auflöfung einer 
in der Zeitichrift für Mathematif und Phyſik von 1864 enthaltenen Aufgabe 
des Prinzen Boncompagni (8189 — die Summen der Kubilzahlen 
betreffend. 

Zeitſchrift fiir Mathematik und Phyfil. 1868. 4. Heft. S. 348-350. 


1245. Heine, 3. W. A. Unterfuhungen über relative 
Primzahlen (2. 364), primitive und ſekundäre Wurzeln x. nebft 
Berehnung der Heinften primitiven Wurzeln von allen Prim— 
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zahlen zwifhen 1 und 1000. — 2. Aufl. 4. 1869. Berlin, Thiele. 
(/s Thlr.) 
12458. cf. auch 12365 v, 1237® a, 1312, 2358, 2418, 2420. 


— — — 


1246. Lagny, Th. Fr. de (8.556). Methodes nouvelles et 
abregees pour l’extraction et l’approximation des racines. 
— 4. 1692 et 1697. Paris. 

1247°. Leonelli, Z. (8. 732%). Modifications à la methode 
d’extraction de racines numeriques. 

Compt. rend. 4. 1837 et 7. 1838. 
1247’. Keszler, Ferencz. Gyökfejtes nyilvanos sza- 
mokböl. — Das Wurzelausziehen aus genannten Zahlen. 
Progranım des Fatholifchen Obergymnafiums in Spathmär. 1856. 
1247°. Dienger, 3. Dr. (8. 836%). Ueber annähernde Wurzel: 
außziehungen. 
Grunert'S Archiv. 7. 1851. 

1248°. Auznif, Th. Ansziehen der Quadrat- und Kubif- 
wurzeln. — 1863. cf. 1230%, 

1248. Montag, 3. B. Anweifung zum Ausziehen der 
Duadratwurzeln. — 1864. cf. 2142. 

1248”. Fühnrich, Ant. Dr. Methode, die dreiziffrige 
Wurzel eines vollftändigen Würfels ohne die übliche Griffel: 
rehnung fogleih zu beftimmen. 

Programm des Obergymnaſiums in Jicin. 1852. 

1248. &laby, Jof. Kalafanz Das Wurzelausziehen 

aus irrationalen (8. 878*) Zahlen. 
Programm des Prager: (Neuftädter-) Obergymnafiums. 1856. 
1248°, Adam, W. GAsost). Methodifhe Anwendung zum 
Ausziehen der Quadrat» und Kubilwurzel mit Anwendung 
zu geometrifhen Berehnungen — nebft zahlreichen Uebungs- 
aufgaben. -—- 8. 1869. Wittftod, Stein. (?/; Thlr.) 

1248. Meldrun, D.R. A new Method for de Extraction 
of the Cube Root. — 12. 8 pag. 1869. London, Simpkins. (6 d.) 

1248/. Dessoye, J. B. J. Theorie et application de 
l’extraction generale de trois sortes de racines carrees 
1. des nombres, 2. des carrees des nombres, 3. de leurs cubes, 4. 1 p. 
Paris, Libr. centr. des sciences. (Ys fr.) 
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Ueber die Berhältniffe und Proportionen incl. die 
Zinsrehnung und Kettenregel. °*) 


1249. Neubig, A. Dr. (8. 756%. Von den Berhältniffen und 
Proportionen. — cf. S. 74 des unter 953% nachgewiejenen Wertes. 


1250°. Hill, C. J. Dr. (8. 780%). Almänna Proportions= 
lära. 1833. Lund. 


1250. Schoof, Ehr. 2. Die Lehre von den Grundopera- 
tionen und deren Anwendung auf Proportionen. — cf. Heft 1 
von 12000, 

1250%. Matzka. Grundzüge von der Lehre der Pro— 
portionalität. | 

Zeitfchrift für Mathematik und Phyfil. 1857. 2. ©. 203. 





8798) Proportion iſt die Zufammenftellung zweier durch das Gleichheits- 
zeichen (=) verbundener gleicher Verhältniſſe. Je nachdem dieſelben arithme- 
tifche oder geometrifche find, heißt die Proportion eine arithmetifche 
(9—3 —= 12 —6) oder eine geometrifhe (5:15 — 6:18). Bergleiht man 
nämlich die beiden Glieder der Proportion durch Subtraltion, wenn man 
fragt, um wie viel eine Größe größer ift, als die andere, jo ift das Verhältniß 
ein arithmetifches; fragt man dagegen, wie vielmal größer ein Glied, als 
ein anderes oder dasjelbe in dem andern enthalten ift, vergleicht man alfo bie 
Glieder durch die Divifion, fo ift das Verhältniß ein geometrifhes. — Fit 
das zweite Glied dem dritten gleih (11—7 = 7—3 oder 2:6 = 6:18), fo 
wird die Proportion eine ftetige genannt. — In jeder arithmetiſchen 
Proportion ift die Summe der beiden äußeren Glieder der der beiden inneren, 
in jeder geometrifchen aber, deren Glieder duch Zahlen gebildet find, das 
Produkt der äußeren Glieder dem Produkt der beiden inneren gleich. 

cf. BB. 390, 397, 412, 4876, 527, 544. 

Die unter dem Namen Regula de Tri — regula de tribus, nämlid nu- 
meris oder terminis — ber Dreifag resp. die Negel des Dreijahes 
(991, 13196) befannte, im gemeinen Leben fehr häufig zur Anwendung lommende 
Rechnungsart — ift die Berehnung des vierten Gliedes einer Propor- 
tion burd die drei übrigen, die dadurch gefchieht, daß man das zweite Glied 
mit dem dritten multiplizirt und das Produkt durch das erfte dividirt. — 1035. 

Eine Anwendung der Proportionen find auch die Zins, mb In- 
terefjenrehnungen, die der Waldbwerthberehnung (B. 919°, 2047) zu 
Grunde gelegt, resp. deren Aufgaben durch jene gelöft werden. Dieſe enthalten 
die Negeln über die Abhängigkeit eines Kapitals, feiner Zinfen, der Zeit feines 
Anßenftehens und der Procente umter einander und werden in einfache und 
zufammengefegte unterfchieden. Zu jenen zählt man die, bei welchen blos das 
jährliche Jutereffe gerechnet wird, ohne Rüdficht, ob der Zins alle Jahre bezogen 
wird oder nit. Zufammengefette heißen fie aber, wenn in letzterem Falle 
auch aus dem zum Kapital gefchlagenen Zins die Intereſſen (Zinfeszinien 
resp. Zins auf Zins) bezogen oder genommen werden. — 1251°, 

Die Lehre von den Proportionen ift von Wichtigkeit und als der Schlüffel 
der ganzen Arithimetil zu betrachten. 
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1250. Dumouchel, J. F. A. Developpement sur les 
proportions. — 1864. cf. 1219. 


— — — — 


1250%. Ettig. Regula de Tri — in einer zum großen Theil 
neuen, geiftbildenden und zur praftifchen Wirthichaftlichkeit erziehenden Weife 
dargeftellt. — 8. 32 ©. 1864. Leipzig, Klinfhardt. (1/ıo Thlr.) 

1250°. cf. 1035. 


— — — — 


1251°. Brune, Ernſt Wilh. Kurz gefaßte Darſtellung 
der zuſammengeſetzten und einfachen Zinsrechnung. — 8. 
236 ©. Nebſt 3 Tabellen. 1815. Lemgo, Meyer. (?/; Thlr.) 

Leipziger Literatur-Beitung 1815. Sp. 1273—1284. 

1251’. Beder, Herm. Friedr. Einige Aufgaben aus der 
Zinsrehnung mit Anwendung auf Holztaration (2047 u. 2518% 
im Anhang zur Abth. 2 des 3. Hefte). — Mit 1 Kupf. u. 4 Taf. 8. 1815. 
Roftod, Stiller. (!/s Thlr.) 

1251°. Hartmann, Edler v. Franzenshuld, M. Dr. (8. 812°). 
Anleitung zur Berehnung der Zinjeszinfen x. — 2. Aufl. 8. 
79 ©. 1853. Wien, Wallishaufer. (2/s Thlr.) 

1251. Spitzer, ©. (8.8519. Tabellen der Zinſes-Zins— 
und Rentenrehnung mit Anwendungen derfelben auf die Berechnung 
von Anlehen, Konftruftion von Amortiſationsrechnungen ꝛtc. — VII u. 
430 ©. 8. 1865. Wien, Gerold’8 Sohn. (31, Thlr.) 

„Diefen Tabellen geht jeweild einc Theorie derjenigen Rehnungsarten 
voran, zu deren Erleichterung jene verfertigt find, und folgen denfelben An« 
wendungen auf viele Fälle des Geſchäftslebens.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur. 1866. ©. 165 —167 

1251, cf. aud) 1211. 


1251°. Die Zufammenfegungsart von gewiffen auf den Grund von 
Erfahrungen angenommenen VBerhältniffen, welche man Kettenregel 
nennt, weil man mittelft derjelben eine unbelannte Größe durch eine fetten: 
förmige Zufammenftellung von Zwifchenverhältniffen entwidelt, — ſoll 
ob. Phil. Graumann (8. 606) im Jahre 1731 erfunden haben. Ob- 
gleich; man etwas Aehnliches ſchon in der Mitte des 16. Jahrhunderts bei. 
Bet. Apian (9. 407) und in anderen fehr alten Rechenbüchern, z. B. dent 
des Chr. Rudolph (8. 414) von 1526 findet, fo hat doch jener ihr zwerft 
den Namen gegeben und fie in Deutfchland auf kaufmänniſche Rechnungen 
angewendet, 
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In Frankreih bediente man ſich ihrer Schon im 17. Jahrhundert als 
Conjointe. 

Die nad diefer Regel verbundenen Größen heißt man den Ketten— 
faß oder die Kette. 

Bald nah Graumann lehrte der Holländer K. F. de Rees (8. 5829), 
wie man die Größen zur Kette ordnen müſſe, um die Auflöfung kurz und leicht 
auszuführen, weshalb man die Kettenregel auch die Rees ’iche Regel nannte. 

M. 2. Willich (8. 619) vervolllommnete fie noch mehr, fowie fie 
Nit. Schmid (8. 634) in feinem Recheubuche (1009%) auf eine anfchauliche 
Weiſe behandelte. 

Raphael Levis gab eine befondere Methode an, die Glieder bei der 
Kettenregel bequem zu ftellen; — und jo wird diefe bis jet befonder® bei 
kaufmänniſchen Rechnungen als eine der nüglichften arithmetiſchen Opera- 
tionen häufig angewendet. 

cf. Rees, C. Fr. de. Regle generale d’arithmetique. — 
12. 1737. La Haye. — Ins Deutfche überfegt. 8. 1739. Göt- 
tingen; — 5. Aufl. 1751 u. 6. Aufl. 1786 daf. cf. 1015%, 
Willich, M.L. Gründliche Borftellungen der Rees'ſchen 
Rechnung — nebſt deren Anwendung auf die üblichften Rechnungs— 
arten. — 2 Bände. 8. 1759 und 1760. Göttingen u. Bremen. 
NRojenzweig, M. (8. 644%. Allgemeine Regel der Rechen— 
kunſt oder fogenannte Rechenpraftil. — 8. 1780. Augsburg. 
Schübler, ©. 2. (8. ssstd),. Bollftändige Anleitung zur 
Rees’shen Rechnung. — 8. 1788. Heilbronn, Claß. (Y; Thlr.) 


Ueber die Reihen überhaupt und insbejondere die 
arithmetifchen und geometrifchen Neihen. 57?) 


1252. Lagny, Th. F. de (2.556). Traite des progres- 
sions arithmetiques. 
Mem, Paris. 1722. 





s73b) Eine Progrefjion oder Neihe (series) nennt ıman jede Folge von 
Größen oder Zahlen, welche nach einem beftimmten Geſetze gebildet ift und zu« 
oder abnimmt. Die einzelnen Glieder werben termini genannt. Geben je 
“mei auf einander folgende Glieder diefelbe Differenz oder jedes Glied das arith- 
“"metifche Mittel aus dem vorhergehenden oder nachfolgenden, fo ift die Reihe eine 
arithmetifche (4.8. 3, 5, 7, 9, 11, 18 ꝛc. — mit der Differenz 2, d. h. jedes 
Glied ſteigt um 2). FR dagegen der Duotient je zwei auf einander folgender 
Glieder‘ gleich oder ift jedes Glied das geometrifche Mittel des vorhergehenden 
oder nachfolgenden, jo heißt fie eine geometrifche (3.8. 2, 4, 8, 16, 32 zc. mit 
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1252?. Prasse, M. de (8. 6999). Methodus nova, series 
interpolandi. — 4. 1803. Lips. — 1687*, 


1253. Laecroix, S. F. G. 711%). Traite des differences et 
des series. — 3 vol. 1800. Paris; — 2. edit. 1810 - 1819. 


1254. Noel, J. N. (8. 763%). Sur les series. 
Quetelet (369) corr. math, VII. 1832. 


1255°. Mayer. Entwidlung einer Formel für arith- 
metifhe Reihen 2. Grade. 
Allg. Forſt- und Jagdzeitung. 1833. ©. 413. 


1255. Luchterhandt, A. R. Dr. (8. 819%). Beitrag zur 
Löfung des Theorems über geometrifhe Progreffionen. 
Grunert’3 Archiv. 3. 1843. 


1255°. Hönigsberg, Ferd. Edler v., Dr. Ueber einige Eigen: 
Ihaften der geometrijhen und arithmetifhen Reihen. 
Programm des Obergymnafiums in Olmütz. 1853. 


1255°. Vovbk, Bernard. Arithmetifche Reihen. 
Programm des Obergymnafiums in Rudolphswerth. 1857. 


1256. Schoof, Chr. L. Die Lehre von den Reihen. — ck. 
2. Heft von 1200®, 


1257°. Windler, A. (8. 841). Einige allgemeine Säße zur 
Theorie der Reihen, 
Situngsberichte der k. k. Alademie der Wiffenfhhaften in Wien. 1860. 41. 


1257, Deder, Auguft (1172). Ueber Theilbrudreihen. 
Programm des Obergymnafiums in Troppau. 1865 u. 1867. 


dem QDuotienten 2). — Mit anderen Worten: Bei arithmetifhen Pro- 
greffionen entfteht jedes Glied aus dem vorhergehenden durch Addition einer 
gewiſſen Größe und bei den geometrijchen Progreffionen durch Multipli— 
fation einer folchen. — ®. srob, 

Diefe Bemerkungen betreffen namentlih die niederen und einfahen 
Reihen; — die höheren oder analytifhen Reihen (8. 897) find nach einem 
tomplizirteren Geſetze gebildet. Doch haben fie mit jenen das gemeinfchaftlicdh, 
daß alle Glieder einer Reihe eine gewiffe Größe mit regelmäßig fteigenden Erpo- 
nenten, verbunden mit gewiſſen regelmäßig gebildeten Koöffizienten, enthalten. 

cf. BB. 3% c, 397 u. 425. 


Forſtl. Chreſtomathie 54 
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Ueber die Logarithmen. °s%*) x 


Ueberhaupt. 


1257. Cotes, R. (8. 559). Logometria etc. 
Philosoph. Transactions of the Society of Lond. 1713. 


8302) Menn man beliebig viele Zahlen als Potenzen (8. 878) einer gemein 
ſchaftlichen Bafis betrachtet, jo heißen die Erponenten (8. 878) die Logarithmen 
diefer Zahlen. — 

Die Logarithmen aller zmwifchen O, 10, 100, 1000 ꝛc. liegenden Zahlen 
find in Tafeln (logarithmifche Syſteme, Logarithmentafeln) gebradit, 
deren Gebrauch in der Rechenfunft, befonders bei großen Zahlen, von außerordent- 
licher Bequemlichkeit und Wichtigkeit ift. In denfelben findet man die fogarithmen 
in Decimalbrüchen — gemwöhnlid von 4-7 Stellen — ausgedrüdt. — Außer 
den Fogarithmen der Zahlen enthalten diefe Tafeln fehr häufig noch die der ſo— 
genannten logarithmifchen Linien als der Sinus und Tangenten (B. 894%), 
— BB. 452, 469, 471, 477, 478, 487b, 493, 503 u. 5458, ſowie 15348, 15346 ac. 

Die Erfindung der Fogarithmen ift eine der größten, welche je in ber 
Mathematik gemacht worden find (991). 

Das Wort Logarithmus hat man aus der griedhifchen Sprache genommen, 
in welcher Aoywv apıduos Anzahl der Berhältniffe bedeutet. 

Der Scottländer Joh. Neper oder Napier (8. 453%) war ber erſte — 
und zwar im Sahre 1614 — der logaritymifhe Tafeln veröffentlichte; er 
ift daher als der Erfinder der Logarithnten anzujehen*), wenn fich glei im 
Etifel'3 arithmetica 1544 (8. 411) eine unvolltonmene Idee derfelben ſchon 
vorfindet. — Heinrich Briggs (8. +57) änderte Napier's Logarithmen⸗Syſtem 
um, wie es noch gegenwärtig als das brandhbarfte anerkannt wird. cf. aud) 
8.48%. — Die in den Brigg’ihen Tafeln noch vorhanden gewefenen Lüden 
füllte Adrian Blacq (8. 453 u. 14726) aus. — Joh. Keppler (B. or) legte 
— die PVortrefflichleit der Neper’ihen Tafeln anerfennend — weitere darauf be- 
zügliche Tafeln an. — In den Fahre 1663 brachte Wingate (3. ıs7b) und 
1622 Strauch (8. 523b) neue logarithmifche Tafeln, fowie 1668 Nic. Mercator 
(8.521) zu London feine Logarithmotechnica edirte. — Die logarithmifchen 
Tafeln des Jacques Ozanam (8. 536) von 1670 waren eine Zeit lang in Franl- 
reich gefchätt, desgleichen die von Rivard (12708), fowie in Deutfchland die von 
Wolf (1269%.), 

ef. auch 8.469, — beögleihen Gehler, J. S. T. Dr. (8. 672). Disser- 
tatio historiae logarithmorum naturalium primordia, 1776. Lips. 

*) Ohne Napier’3 Arbeiten zu fennen, erfand auch Bürgi (8. 456) die Lo⸗ 
garithmen und hat fie in einem Werke „Arithmetiſche und geometrijche 
Prozeftabulen fambt gründlichen Unterricht, wie ſolche nüklich in 
allen Rehnungen zu gebraudhen und verftanden werden follen. 
1620. Prag. 

ef. Mittbeilungen der naturforfhenden Bejellfchaft in Bern. ©. 46 1848. u. Grumert'B 

Ardiv XV. ©. 136 u. XVI. ©. 336. 
bearbeitet. 
cf. au Chilias logarithmorum ad totidem numeros rotundos 
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Derſelbe. Theoremata tum logarithmica, tum trigo- 
nometrica. — 1722. Cambridge. 

1258°. Spangenberg, J. C. (8. 627%). De natura syste- 
matum logarithmorum in genere, et in specie logarith- 
moram solidorum. — 4. 1742. Marburgi. 


1258’. Daries, J. G. Dr. (8. 633), De methodo inveniendi 
logarithmos per hyperbolam %P®), 
1259°. Jones, W. (8.574). A tract on logarithms. 
Phil, Transactions ete. 1747. 
1259. Simpson, Th. (8. 625%). Theory of logarithms. — 
1748. London. — 190%. 
1260. Karften, ®. I. ©. G. 648%. Logarithmen ver- 


meinter Größen. 
Abhandlungen der Akademie der Wiffenfchaften in Miinchen. V. 1768. 


1261°. Mallet, Fr,, Mag. (8. 653%), De logarithmis nu- 


merorum negativorum. 
Nov. act. Upsal. IV. 1784. 


1261. Burja, A. (8. 687%). Möthode &lementaire et di- 
reete pour lecalcul numerique des logarithmes. 
M&m. Berl. 1786—1787. 


Derfelbe. Essai d’un nouvel algorithme (#. 860%) des 


logarith mes. 
Ibid. 1788-1789. 
1262°. Fischer, J. C. Dr. (®. 708). De natura, constitu- 
tione ac usu logarithmorum. — 1788. Jenae. 


1262. Prasse, M. de (8. 69°). De usu logarithmorum 
infinitinomiiin theoria aequationum. — 4. 1796. Lips. — 1277, 


Derfelbe. Functiones logarithmicae et trigonometri- 
cae in series infinitas solutae. — 4. 1803. Ibid. — 1287%, 


— 


— praemissa demonstratione legitima de ortu logarithmorum 
eorumque usu. — 4. 1624, Marburgi, 

Desgleihen: Supplementum chiliadis logarithmorum ete. — 
4. 1625. Ibid. 

Bezüglich Napier's und der Erfindung der Logarithmen von ihm dürfte 
aud folgendes Werk Beachtung verdienen: 

Mark Napier. Memoirs of John Napier of Merchiston, his 
lineage, life and times, with a history of the invention of lo- 
garithms. — 4. Lond. 1834. 


sob) Hyperboliſche Logarithmen find natürliche Logarithmen. 
54* 
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1263°. Leonelli, Z. (8. 732%). Supplement logarithmi- 
que — contenant la decomposition des grandeurs numeriques quel- 
conques en facteurs finis et la theorie des logarithmes additionels et de- 
ductifs. — 8. 1802. Bordeaux. — 1296 u. 1278. 


1263. Fiſcher, E. ©. Dr. (8. 7012). Berfchiedene Arten, die 
Logarithmen geometrifch darzuftellen. 
Abhandlungen der Berliner Akademie der Wiffenfchaften. 1804—1811. 
1264°. Kausler, Chr. Fr. (8. 702°). Die wichtige Lehre 
von den Logarithmen vollftändig entwidelt. — 8. 1808. 
Tübingen. 
1264. Lavernede, J. E. Th. (8. 719°). Recherche syste- 
matique des formules les plus propres à calculer les lo- 


garithmes. 
Gergonne. Annal de math. II. 1811—1812. 


1265°. Rockſtroh, H. Die Logarithmen — erleichtert für den 
Unterricht und ihre Anwendung auf ölonomifche, kaufmänniſche und juri- 
difche Gegenftände. — 8. 1818. Berlin. — 1970, 


1265. Grüfon, 3. P. (8. 739). Elementarbeweis, daß die 
Baſis der natürlihen Logarithmen durch Feine rationale 
Bahlsso‘) ausgedrüdt werden kann. — 1282. 

Mém. Berl. 1818-1819. 

1266°. Ohm, M. Dr. (8. 7800). De innumerosis novis lo- 

garithmorum generibus. — 8. 1821. Berolini. 


1266’. Vincent, A. J.H. (8. 788°), Considerations nou- 

velles sur la nature des logarithmes de nombres negatifs. 
Gergonne. Annal. de math. XV. 1824—1825. 

1267°. Pagani, G. M. Dr. (8. 780°). Sur la theorie arith- 


metique des logarithmes. 
Bull. Acad. Brux. I. 1832—1834. 


1267’. Bretschneider, C. A. Dr. (8. 815°). Theoriae lo- 


garithmi integralis lineamenta nova. 
Erelle'3 Journ. 17. 1837. 


1267°. Müller, 3. H. Tr. Dr. (8. 789%). Bierftellige Loga- 
rithmen der natürlihen Zahlen und der Winklelfunctionen x. 
— 8. 1844. Halle. 


12678. Streinz, 3. C. Ueber Logarithmenberehnung. 
Programım des Obergymnafiums in Marburg (Steiermark). 1853. 


880€) Eine rationale — eine völlig ansrechenbare Zahl. 


* 
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1268°. Schoof, Chr. L. Die Lehre von den Logarithmen. 
ef. 2. Heft vom 1200%, 

1268, Seeretan. Sur le calcul des logarithmes. 

Compt. rend. 44 pag. 1277. 

1268“, Lidy, Ferdinand. A logarithmok (viszonysza- 

mok) tana. — Abhandlung über die Logarithmen. 
Programm des Obergymnafiums in Arad. 1858. 

1268. Lukas, Fr. Dr. (2061). Logarithmen der Zahlen, 
der trigonometrifhen Funktionen (1684*) und der Antiloga- 
rithmen 880), — Mit einer Sammlung von Tabellen und Formeln für 
wiffenfchaftliche, technifche und Schulzwede. — Ju neuer Anordnung. 16. 
204 ©. 1860. Wien, Helf. (1 Thlr.) 

1268°. Eicher, P. Dr. Elementar- Theorie der Diffe- 
renzen Brigg’fher und trigonometrifher Logarithmen. — 4. 
24 ©. 1864. Wien, Celbftverlag. 

„Der Berf. hat die Unterfuchung auf elementarem Wege geführt, fo dag 
diefe Schrift der Berüdfihtigung fehr würdig ift.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur. 1865. ©. 621—623. 

1268°. Ramberger, Al. Ueber Logarithmen natürlicher 
Zahlen. 8. 

Programm der Oberrealfchule in Troppau. 1866. 

1268. Qurk, Fr. Ed. Berehnung der Logarithmen der 
natürlihen Zahlen und trigonometrifhen Funktionen. 


Programm des evangelifchen Gymnafiums in Kronftadt. 27 ©. 1867. 
1268/. cf. auch 1579°. 


Logarithmen- und trigonometrifhe Tafeln — 2. 84", — 
cf. aud BB. 395, 430, 471, — fowie 2083 x. 


1269. Sturm, 2. Chr. (8. 554), Tabellen der Sinus, 
Tangenten und Logarithmen. — 8. 1700. Amfterdam. 

1269, Wolf, Chr. de (8.583). Tabulae sinuum et tan- 
gentium una cum logarithmicis. — 8. 1711. Halle. — 1247. 

1269. Dosdon, J. (8. 610). Antilogarithmice canon 
(8. 806°). — 1742. London. 


8804) — Pogarithmen des Coſinus in Bezug auf den forrefpondirenden Sinus, 
weil in den Tafeln jene diefen gegenüberftehen; — aud Komplemente der Loga- 
rithmen des Sinus, der Tangente und Gecante — dem Sinus totus entgegen- 
geſetzt. — 1269b, 
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Eine Fogarithmentafel im arithmetifcher Progreffion von 0 bis 
100000, worin den Logarithmen ihre Kennziffern ssotd) jo beigefügt find, 
dag man nicht nur — wie in den gewöhnlichen Tafeln — den Logarithmus 
zu einer Zahl, jondern auch dieje zu jenem finden kann. 

1270°, Rivard, D. Fr. (8.602). Tables des sinus, tan- 
gentes et leurs logarithmes. — 1743. Paris (8. 830%), 

1270°. Audierne, J. (2. 626). Tables de logarithmes. 
— 1756. — 1534, 

1271°. La Caille, N. L. de (8. 616). Tables de logarith- 
mes pour les sinus et tangentes et toutes les minutes du quart de 
cercle ete. — 1760. Paris; — ed. et augm. par Marie (8. 645’) 1768 
— et par Lalande (8. 660; — 1276) 1781, 1799 et 1804. 


127°. Qambert, 3. H. (8.636). Befhreibung und Gebraud 
der logarithmiſchen Rechenſtäbe x. — 8. 1761. Berlin; — 
2. Aufl. 1772. — 991. B. 453° u. B. 544. 


Derjelbe. Zuſätze zu den logaritHmifhen und trigono= 
metrifchen Tabellen. — 8. 1770. Berlin, Haude u. Spener. (?/; Thlr.) 


1272, Gardiner, W. Tables des logarithmes des 
nombres jusqu’ä 102100 et de sinus et tangentes de 10 
en 10 secondes. — Fol. 1770. Avignon; — éd. 1783 par Callet 
(8. 669° u. 12782). — Aus dem Franzöfiihen ind Englifche überfegt von 
W. Pezenas (8. 601) unter dem Titel: tables of logarithms for 
numbers etc. — 4. 1770. London. 


1272”. Blacq, 4. (8.483). Tafeln der Sinus, Tangenten 
und Fogarithmen zc. — Heraußgegeben von Ebert (8. 668°). — 8. 
1771. Frankf. a. M.; — neuefte Ausgabe 1808. — 1274° u. 8. 880%, 

1273°. Callet, Fr. (8. 669°). Tables portatives des loga- 
rithmes. — 1783. Paris. — 1309 u. 1272%, 

1273. Hutton, Charl. (2. 683"). Mathematical tables 
— containing the common hyperbolic and logistic lo- 
garithms. — 1785. Lond. 


1273. Schulze, I. K. (8. 660), Neue und ermeiterte 
Sammlung logarithmifch -trigonometrifcher und anderer zum 
Gebrauch der Mathematik unentbehrliher Tafeln. — 2 Bände. 8. 1788. 
Berlin. 


ssodd) Kennziffer ift die ganze Zahl der Fogarithmen resp. die vor dem 
Komma oder dem Bunkte ftehende Ziffer; die Mantifje oder Zugabe da 
gegen der Decimalbruch Hinter derjelben, 3. B. log. 6,328. 
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1274. Meinert, Fr. (8. 697). Tafeln der Quadrat- und 
Kubitzahlen, wie and der gemeinen Logarithmen x. — 1791. 
Halle. — 1241*, 

1274. Bega, Gg. Freih. v. (8. 681). 

a. 2ogarithmifch -trigonometrifhes Handbud. — 8. 
1793. Leipzig; — 3. Aufl. 1812 auch unter dem Titel: 

Vega ete. Manuale logarithmico-trigonometricum — 
matheseos studiosorum commodo in minorum Vlacgi (1272°), Wolfii 
(1269*) aliarumque hujus generis tabularum logarithmico-trigonometri- 
carım, mendis passim quam plurimis scatentium, loco substitu- 
tum etc. (1?/, Thlr.) 

Hülffe, 3. A. Dr. (8. 823%), Freih. v. Bega's logarith- 
mifh-trigonometrifhes Handbud. — 1839 — 1854. Ste— 
reotypausgabe. — 16 Auflagen — resp. Abdrüde. Leipzig u. Berlin. 

Der Abdrud vom Jahre 1854 ift die 49. Auflage von Vega's 
Handbud. 

Bremiler, K. Dr. (1300*, 1315, 1308 u. 2. 804). ©. v. Begn’8 
logarithmiſch-trigonometriſches Handbud. — 40—53. voll» 
ftändig durchgeſehene und ermeiterte Stereotypausgabe a XXI u. 576 ©. 
8. 1856— 1869. Berlin, Weidmann. (11/, Thlr.) 

Der Herausgeber war darauf bedacht, die Tafeln möglichft genau 
zu bearbeiten, daS Weberflüffige ftreng zu vermeiden und das Wejentliche 
vollftändig zu liefern. 

cf. auch 1309, 

b. BDerfelbe. Thesaurus logarithmorum completus, 
d. i. vollftändige Sammlung größerer logarithmiſch-trigo— 
nometrifher Tafeln. — Fol. 1794. Leipzig. 

e. Derjelbe. Logarithmifh-trigonometrifhe Tafeln — 
nebft anderen zum Gebrande der Mathematik eingerichteten Tafeln und 
Formeln. — 2 Bände. 1797. Leipzig, Breitlopf u. Härtel; — 3. Aufl. 
1814 daf. (5 Thlr.) 

Hülſſe, 3. A. Dr. Sammlung mathematifher Tafeln 
— eine Umarbeitung von Vega's größeren Tafeln. — 8. 1840. 
Leipzig; — 2. Aufl. 1849 daf. 

Gerneth (1311) hat die hierin befindlichen Tafeln der wirkt 
lichen Längen der trigonometrifchen Funktionen vevidirt, mobei 
fi nicht weniger als 600 Fehler — 5,56 pr. C. vorfanden. 

d. Vega,G.v. Logarithmisk-trigonometriske Haand- 
bog. — En og femtionde Oplag. —- 8. 1869. Berlin, Weidmann. 


(1 y7 Zhlr.) 
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e. Vega, G. di. Manuale logarithm.- trigonometr. — 
Trad, in Italiano per cura di L. Cremona (1848), — 3. ediz. 1867. 
Berlin, Weidmann. (1Y, Thlr.) 

1275°. Girtanner, J. J. (®. 673°). Logarithmiſche Tafeln 
zur Abkürzung faufmännifcher Rechnungen. — 4. 1794. Winterthur. 

1275. Zdeler, Chr. 2. Dr. (8. 719). Neue trigonometriſche 
Tafeln für Decimaltheilung der Quadranten. — 8. 1799. Berlin. 


1276. Lalande, J. J. de (2.660). Tables de logarithmes 
pour les nombres et les sinus. — 8. 1802. Paris; — etendues à 7 de- 
cimales par Marie (®. 645’) et Reynaud (8. 733); — edit. stereotyp. 
18. 1829. Paris; — Tirage III. 1837. — 1271? u. 1291*, 


1277. Praſſe, M. v. (8. 6989. Pogarithmifhe Tafeln. — 
12. 1810. Leipzig (1262"), — Revidirt und vermehrt von Mollmeide 
(8. 710%). 1821. Daf. — Stereotyp-Ausgabe von G. A. Jahn (1294). 


1278. Gauß, 8. Fr. Dr. (8. 748%. Tafeln zur bequemen 
Berehnung der Togarithbmen der Summe oder Differenz 
zweier Größen, die ſelbſt nur durch ihre Logarithmen gegeben 
find. — 1291°, 1302 ce, 1306 a, 1314. 

v. Zach's monatliche Korrefpondenz. 1812. XXVI ©. 49. 

Dem Jtaliener Leonelli (1296 u. 1263*) gehört die Idee der Loga- 
rithmen, die man gewöhnlich die Gauß'ſchen nennt, wie Gauß jelbft in 
obiger Abhandlung bezeugt. | 

1279. Blanf, 3. 8. (8. 692%. Tafeln der Logarithmen. — 
1816. Wien. 

1280. Pasquich, 3. (2. 6929. Kleine logarithmifch-trigo- 
nometrijhe Tafeln. — 8. 1817. Leipzig. 

1281. Matthiessen, E. A. (2. 780%, Tabulae ad expedi- 
tiorem calculum logarithmi summae vel differentiae dua- 
rum quantitatum per logarithmos tantum datarum — oder 
Tafeln zur bequemen Berehnung zc, (wie 1278). — 1817. Altona. 

Derjelbe. Gemeine Logarithmen der natürlihen Zahlen 
von 1— 10000 geordnet, repidirt und ftereotypirt. 1823. Daſ. 

„Diefe Tafeln find in Folge ihrer Fünftlichen Einrichtung zum praftifchen 
Gebrauch wenig geeignet.” 

Göttinger gelehrte Anzeigen. 1867. ©, 119. 

1282. Grüfon, 3. P. (8. 739). Bequeme logarithmiſch— 

trigonometrifhe Tafeln. — 8. 1818. Berlin. — 1265®, 


1283. Schmidt, ©. ©. Dr. (8.7139. Kubifhe und loga— 
ritbmifche Tafeln. — 8. 1821. Darmftadt u. Gießen. 
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1283. Pfaff, I. W. A. (2. 517%). Sammlung der gemeinen 
und natürlihen Logarithmen aller Zahlen von 1— 10000. — 
4. 1821. Erlangen. 

1284. Weitphal, 3. H. Dr. (8. 799. Logarithmiſche Tafeln. 
— Fol. 1822. Königsberg. 


1285. Stampfer, Sim. (8.7785). Logarithmiſch-trigono— 
metrifche Tafeln — nebft verfchiedenen andern Tafeln und Formeln. — 
8. 1822. Wien, Gerold’3 Sohn; — 4. Aufl. 1852 daf., — 5. Aufl. 1857 
u. 6. Aufl. 122 S. 1860 daf. (2, The.) 

Gerneth (1311) entdedte in diefen Tafeln 1174 Fehler — 4,5 pr. O. 


1286. Klaupredt, 3.2. Dr. (8. 750%. Logarithmiſch-trigo— 
nometrijhe Tafeln. — 1823. Aſchaffenburg. — 1544, 


1287. Hahn, E. M. Dr. (8. 735%. Neue logarithmiſch-tri— 
gonometrihe Tafeln — nebſt anderen zur Anwendung der Mathematik 
nüglihen Tafeln und Formeln. — 1823. Breslau. 


1288. Prony, C. €. F. M. (2. 705%). Notices sur les 
grandes tables logarithmiques et trigonometriques — 
adaptees au nouveau systeme metrique decimale. 1824. Paris. 

In diefer Schrift berichtet der Verf. über jene logarithmiſch-tri— 
gonometrifhen Tafeln, welche unter feiner Leitung in den erften Jahren 
der Revolution im Auftrage der Regierung — 17 Foliobände füllend und 
bis jest ungedrudt auf der Parifer Bibliothef liegend — ausgearbeitet 
murden. — Der Drud derjelben wurde durch das Fallen des Papiergeldes 
unterbrochen, obſchon England fi zur Tragung der Hälfte der Koften daflir 
angeboten hat. 

1289. Hoffmann, J. J. 3. v., Dr. (2. 754%). Logarithmiſch— 
trigonometrifhe Tafeln x. — 1826. Mainz. 

1290. Salomon, J. M. J. Dr. (8. 770). Logarithmifd-tri- 
gonometrifche Tafeln ꝛc. — 1827. Wien. 

Gerneth (1311) fand bei der Revifion der hierin enthaltenen Tafeln 
der natürlichen Sinus und Tangenten nur? Fehler. 

1291. Köhler, 3. ©. Dr. (2. 743%. Lalande's logarithmiſch— 
trigonometrifhe Tafeln (1276) — vermehrt dur die Tafeln der 
Gau jchen Logarithmen (1278) und anderer Tafeln. — 12. 1827. Leipzig, 
Holge; — 3. Aufl. 1849; — meuefte Stereotyp- Ausgabe. XXXIV u. 
312 ©. 16. 1865. (%/, Thlr.) 

Derjelbe. Logarithmiſch-trigonometriſches Handbud, 
welches die gemeinen oder Brigg'ſchen Logarithmen (B. 880%) für alle Zahlen 
bis 10800 auf 7 Decimalitellen, die Gauß'ſchen Tafeln (1278), die loga= 


846 


ritbmen der trigonometrifhen Funktionen von 10 zu 10 Se 
funden für die neun erften und die neum legten Grade des Duadranten und 
von Minute zu Minute sso*) fir die übrigen Grade derjelben, — die gonios 
metrifhen Formeln (2. 894°) und einige andere mathematische Tafeln, 
die oft gebraucht werden, enthält. — 8. 1847. Leipzig; — 5. Stereotyp⸗ 
Ausgabe. 1857. Daf.; — 6. bis 9. desgl. 1859— 1864. 6/10 Thlr.) 

„Diefes Handbuch, das auch in das Italieniſche überfegt worden ift 
(4315°%), zeichnet fi vor vielen ähnlichen Sammlungen durch die Neich- 
haltigleit ſeines Inhalts aus umd unterfcheidet fich die 6. Ausgabe von den 
früheren durch Verbefferungen mehrerer in diefen vorgefundener Fehler.“ 

Zarucke's lit. Centralbl. 1859. Sp. 586 u. 587. 

1291’. Huber, Fr. X. (Forfiinfpetter). Tafeln der Tangenten, 

Kofinufje und Sehnen der Winkel. — 1828. — 3347. 


1292. Hill, ©. J. Dr. (8. 780%. Kort Logarithm Tabell. — 
1823. Stockholm. 

1293. NRühlmenn, Chr. M. Dr. (2. 824%). Logarithmiſch— 
trigonometrifche und andere für das Rechnen nügliche Tafeln. — 16. 
1837. Dresden u. Leipzig, Arnold; — 6. Aufl. 16. 335 ©. dal.; — 
7. (Stereotypen) Aufl. 16. XXXVIN u. 389 ©. 1866. daf. (2, Thlr.) 

Gerneth (1311) hat in 3 Tafeln 1493 Fehler — 4,rı pr. C. gefunden. 


1294. Jahn, ©. 4. (8. 79). Zafeln fehsftelliger Loga— 
rithmen für die Zahlen 1 bis 100000, für die Sinus, Kofinus, Tan- 
genten und SKotangenten von 3 zu 3 Sekunden aller Grade des Qua— 
dranten. — 2 Theile. (Deutſch u. lateinifch.) 4. 192 u. 949 ©, 1837 
u. 1838. Leipzig, Voit u. Fernau. (4 Thlr.) — Neue Stereotypen-Aus- 
gabe. 2 Theile. 4. 11283 ©. 1844. Daf. (37, Thlr.) — 1277. 


1295. Winkler, ©. 3. Edler v. Brüdenbrand (8. 752). Lo⸗ 
garithmiſche und trigonometriſch-logarithmiſche Tafeln. — 
Zum Gebraude überhaupt und zunächſt für Individuen, die fich dem Forft=- 
face, der Meß- und Baulunft widmen. — 8. 1839. Wien, Heubner. 
(lg Thlr.) 

Gerneth (1311) hat von diefen fehr korrekten Tafeln zwei revidirt und 
nur 2 Fehler = 0, pr. C. gefunden, 


1296. Leonelli (1263* u. 1278). Invention et Tables de 
logarithmes additionels et deductifs. 
Compt. rend, 13. 1841. 


880") Minute ift der 60. Theil eines Grades, — die Sekunde der 60. Theil 
einer Minute. 
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1297. Auguft, E. F. (8.759. Vollſtändige logarithmiſche 
und trigonometriihe Tafeln — zum Theil in neuer Anordnung, 
durch Zufäge erweitert und mit ausfirhrlichen Erläuterungen verfehen. — 
16. 1846. Berlin, Beit u. Komp.; — 3. Aufl. 1853; — 5. Aufl. 
1862; — 6. Aufl. VII u. 255 ©. Mit eingedrudten Holzichnitten. 
Daſ. (a Thlr.) 

„Diefe Tafeln zeichnen ſich vor vielen anderen derjelben Art hinficht- 
lich ihrer Einrichtung vortheilhaft aus.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1867. ©. 456458, 

1298. Daſe, 3. M. 3. (2. 818%). Tafeln der natürlichen Lo— 
garithbmen der Zahlen. — 1850. Wien. 

Aus dem 34. Band der Annalen der Sternwarte in Wien befonders 
abgedrudt. 

1299. Böhm, J. ©. Dr. (2. 8149. Kleines logarithmiſch— 
trigenometrifhes Handbud. — 2. Aufl. 8. 84 ©. 1852. Fund» 
brud, Wagner. (?/ı0 Thlr.) 

In diefem Handbuh, das auch von M. Sembianti unter dem 
Titel: Piccolo manuale logarithm»o -trigonometr. — 88 p. 
1352. Trento. (%0 Thlr.) — ins Ftalienifche überjegt wurde, — fand 
Gerneth (1311) 1,0: pr. C. Fehler. 

1300°. Bremicker, C. Dr. (8. 804 u. 1274 a). Logarith- 
morum VI decimalium nova tabula Berolinensis ete. — 1852. 
Berolini. 

Derjelbe. Tafeln der Proportionsantheile zum Ge- 
braude bei logarithmiſchen Rehnungen. — 1843, Berlin. 

1300. Steinberger, A. Tafeln der gemeinen oder Brigg'- 
fhen Logarithmen mit 7 Decimalftellen. — 2. Aufl. 8. 81 ©, 
1857. Regensburg, Manz. E/, Thlr.) 

1300°. Steinhaufer, A. Anhang zu allen Ausgaben von 
Logarithmentafeln, — enthaltend 2 Hülfstafeln zur Berechnung eilf» 
ftelliger Logarithmen zu gegebenen Zahlen und umgelehrt. — 4. 47 ©. 
1857. Wien, Bed. (*/; Thlr.) 

Derjelbe. Kurze Hülfstafel zur bequemen Berechnung 
fünfftelliger Yogarithmen zu gegebenen Zahlen und umge- 
fehrt gegebener Zahlen zu fünfftelligen Logarithmen. — 8. 
24 ©. 1865. Wien, Bed. (%/ıs Thlr.) 

1301. Motnik, Franz Dr. (£. t. Säutrats). Logarithmiſch— 
trigonometrifhe Tafeln. — XU u. 77 ©. 1858 u. 1864. Wien, 
Gerold’3 Sohn. (/, Thle.) 

„In diefen Tafeln, welche eine ergänzende Beigabe zu des Verfs. Lehr: 
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büchern 1067, 1174® u. 1394® bilden, find die Logarithmen bis auf 6 Deci⸗ 
malen angegeben. — Die Einrihtung und Ausftattung läßt nichts zu 
wünſchen übrig.” 
Leipziger Nepertorium der Literatur von Gersdorf. 1859. I. ©. 168. 
1302. a. Wittftein, Th. Dr. (8. 831). Fünfftellige loga— 
rithbmifh=trigonometrifhe Tafeln. — 8. 1686. 1859. Han- 
nover, Hahn; — 2. Aufl. 8. XIIu. 132 ©. 1865. Daf. (/, Thlr.) 


b. Derfelbe. Vierftellige logarithmiſch-trigonometriſche 
Tafeln «. — 8. 126. 1860. Daf. (1, Thlr.) 

„Diele Tafeln find für den Gebraud fehr willtommen zu heißen, da 
ihre Einrichtung eine jehr zweckmäßige und vollendete iſt.“ 

Heidelberger Zahrbücher der Fiteratur. 1860. ©. 42 u. 943, 

c. Derfelbe. Siebenftellige Gauß’fche (1278) Logarithmen 
zur Auffindung des Logarithmus der Summe oder Differenz zweier Zahlen, 
deren Logarithmen gegeben find. — In neuer Anordnung bearbeitet. — 
Ein Supplement zu jeder gewöhnlichen Tafel fiebenftelliger Logarithmen. 
XVI u.1276©. 8. Daf. 

„Der Berfaffer hat fich ein Verdienſt erworben, indem er die Gauß’fchen 
Pogarithinen auf 7 Stellen in derjelben Anordnung berechnet hat, deren er 
fi in b. bediente. — Die Einleitung, ſowie der Titel find in deutfcher und 
franzöfifcher Sprache geſchrieben. Die franzöfifche Ueberfegung gibt jedoch 
nicht immer ganz forreft den Sinn des deutjchen Originals wieder.“ 

Göttinger gelehrte Anzeigen. 1867. ©. 119— 1% (von Etern — 
®. sı2b), 

1303°. Schrön, H. 2. Fr. Dr. (2. 791°). Siebenftellige ge— 
meine Logarithmen der Zahlen von 1 bi8 10800 und der Sinus, 
Kofinus, Zangenten und Kotangenten aller Winkel des Quadranten von 
10 zu 10 Sekunden, — nebjt einer Interpolationstafel zur Berechnung der 
Proportionaltheile. — Stereotyp-Ausgabe. 4. 1860. XXX u. 584 ©.; — 
5. u. 6. dergleichen 1864 u. 1862. Braunfchweig, Vieweg u. Sohn. 
(1°, Thlr.) — 8. Stereotyp-Ausgabe 1868. Daf. (11/, Thlr.) 

Zarncke's literariſches Centralblatt. 1860. Sp. 472. 
Heidelberger Jahrbücher der Literatur. 1860. ©. 314. 

Diefe Tafeln, von denen auch eine Stereotyp Ausgabe in englifcher 
Sprache von Bierens de Haan (2072) vorhanden ift, find als das for- 
reftefte jetzt eriftirende logarithmiſche Werk zu bezeichnen. — Gerneth (1311) 
fand bei der Revifion von 3 Tafeln unter mehr als 100,000 Tabulargrößen 
nur einen einzigen Fehler. 

1303. ſtrygowsti, Anton. Konftrultion der trigonome- 


triihen Tafeln. 
Programm des Obergymuafiums in Tarnopol. 1862. 
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130%. Küfter, F. Tabellen der Sinus und Kofinus für 
den Radius 10000 und alle Winkel von O bis 90 Grad für jede Minute. 
— Fl. 11 ©. 1862. Mühlhaufen, Heinrichshofen. (1/, Thlr.) 


1304. Hunter, John. Treatise on logarithms — with 
copious tables of selected logarithms adapted to the elements 
of trigonometry; — with numerous examples and exercices. — 18. 
176 p. 1862. London, Longmann, Green and Comp. (1 sh.) 


Derfelbe. Key to logarithms. — 18. 1862. Ibid. (9 d.) 


1305. Bed, 3. Dr. (8. 840%). Logarithmiſch-trigonome— 
trifhe Tafeln mit 4 Stellen. — 16. IIu. 506. 1864. Tübingen, 
Laupp. (Y/a Thlr.) 

Zarucke's literarisches Centralblatt. 1864. Sp. 1067. 

Derjelbe. Tafeln der Additions- und Subtraktions-Lo— 
garithmen für 7 Stellen berechnet. — 2. Aufl. 2. 204 ©. 1863. 
Berlin, Weidmann. (1 The.) — 1. Aufl. 1849. Leipzig. 

Die 2. Auflage ift in ber Literatur: Zeitung zur Zeitſchrift für Mathematik und 
Phyfit x. 1864. S. 85 von Gretſchel (2. 856°) bejprochen, wonach diejen 
Tafeln gar keine Erläuterung beigegeben ift, fo daß man die Einrichtung 
derjelben geradezu aus ihnen felbft herausfinden muß. 

Nach den Göttinger gelehrten Anzeigen. 1867. ©. 119 beftehen diefelben qus 
zwei Tafeln, die völlig von einander getrennt find, von denen die eine nur 
für die Addition, die andere nur für die Subtraftion beftimmt ift. 


1306. Honel, ©. %. Dr. (Prof. der Mathematik an der Fakultät der Wiſſen⸗ 
[haften in Borbeaur — 1597° v). 

a. Fünfftellige Logarithmen-Tafeln der Zahlen und der 
trigonometrifhen Funktionen — nebft den Gauß'ſchen (1278) Ad» 
ditiond- und Subtraltions⸗-Logarithmen und verjchiedenen Hiülfstafeln. — 
2. Aufl. 1864. XLVIu. 118 ©. Berlin, Aſher u. Komp. (2 Thlr.) 

„Diefed Wert enthält außer der Einleitung eine reihhaltige Sammlung 
von Formeln und Konftanten sso') nebft den Logarithmen- und anderen ver- 
fhiedenen Hülfstafeln. — Grunert (8. 79°) hat dasſelbe in einer befon- 
deren Vorrede empfohlen, fowie auch Schlömild (8. 846°) in der Literatur: 
Zeitung für Mathematik und Phyfit. 1865, ©. 36 u. 37 deſſen Werth anerkennt. 


b. Derfelbe. Tables de logarithmes à cing deci- 
males etc. — 2 edit. 8. 1864. Paris, Gauthier-Villars. — 1123, 


ssof) Konftante if in der Integralrechnung diejenige Größe, welche nad 
der Jutegration einer Differentialgleihung dem Integral beigefügt wird. — 
(8. 895 2) 
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1307. Pfeil, 2. v. (14965. Anwendung der Sefanten so) 
zur YWuffindung der Sinus, Tangenten und Bogen Kleiner 
Winkel aus fünfftelligen Tafeln. — 8. 24 ©. mit 1 Taf. 1864. 
Greifswald, Koch. (Y/s; Thlr.) 

1308. Dupuis, J. Tables de logarithmes & sept deci- 
males d’apres Bremiker (1274a u. 1315), Callet (1373), Vega 
(1374) ete. — Edit. stereot. — contenant les logarithmes des nombres 
de 1 & 100000, des sinus et des tangentes des arcs calcules dans la sup- 
position de R= 1 de seconde en seconde pour les cing premiers degres 
et de dix secondes en dix secondes du quart des cercles et quelques 
tables usuelles. — 2. Tirage. — 8. Xl et 379 p. 1865. Paris, 
L’ Hachette et Comp. (8'/s fr.) 


1309. Oeltzen, W. Table antilogarithmique (8. 880%) à 
eing d&cimales — contenant les nombres eorrespondants aux loga- 
rithmes de 000 à 9999. — 8. 54 p. 1866. Paris, Firmin Didot 
freres, fils et Comp. 


1310. Luvini, Jean. Tables de logarithmes ä sept de- 
cimales. — Edit. stéréot. revue avec le plus grand soin. 16. VIII et 
365 pag. 1866. Paris, Lacroix. (4 fr.) 

1311. Gerneth, Aug. Fünfftellige gemeine Logarithmen 
der Zahlen und der Winfelfunktionen von 10 zu 10 Sekunden 
nebft den Proportionaltheilen ihrer Differenzen. — 8. VIllu. 144 ©. 
1866. Wien, Bed. (1 Thlr.) 


Derfelbe. Bemerkungen über ältere und neuere mathe- 
matiſche Tafeln. — 8. 39 S. 1863. Wien, Gerold's Sohn. (*/ı; Thlr.) 
Abgedrudt aus der Zeitſchrift für öflerreichifche Gymnafien. IV. ©.407 xc. 
„Der feit längerer Zeit mit der Bearbeitung mathematijcher Tafeln be— 
Ichäftigte Berfaffer hat mit diefer Arbeit eine fehr forgfältige Revifion älterer 
und neuerer dergleichen Tafeln verbunden. Das hier mitgetheilte Ergebniß 
diefer Revifion erregt Erftaunen und wird bei Manchen das Vertrauen, 
das man foldhen Tafeln fchentt, erſchüttern.“ 
(1274® ce, 1285, 1290, 1293, 1295, 1299, 1303*.) 
Literatur» Zeitung zur Zeitſchrift fir Mathematik und Phyſil ꝛc. 1864. 
©. 8—10. 
1312. Breymann, Karl (959). Tafeln der fünfitelligen 
Logaritbmen der gemeinen Zahlen und trigonometrijhen 
Junftionen, der Quadrate, Würfel, Quadrat: und Kubilwurzeln aller 


ssoſ) Die gerade Linie, welche eine krumme im zwei ober mehreren 
Punlten trifit. 
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Bahlen von 1 bis 1000 und der zur Vereinfachung der Waldwerthbeftinnmung 
porandberechneten Einheitöwerthe (1211, 2528) ꝛc. — Zum Gebrauche für 
Techniler, technische Tehranftalten, Gymnafien und Realſchulen. — 8. 1866. 
XVI u. 2006. Bien, Braumüller. (12/, Thlr.) 

„Ein der vollen Beachtung werthes Hülfsmittel bei von Forftmännern 
and auderen Technifern außzuführenden Rechnungen.“ 

Schweizer'ſche Zeitfchrift für das Forſtweſen. 1866. S. 19. 

cf. auch ad ©. 97 bes 4. Heftes im Nachtrag zum 3. Heft, 2. Abteilung. 

1313. Nell, A. M. Dr. (8. 347%. Fünfftellige Logarithmen 
der Zahlen und der trigonometrifhen Funktionen, nebft den 
Logarithmen der Summe und Differenz zweier Zahlen, deren 
Logarithmen gegeben find, ſowie einige andere Tafeln — mit einer 
neuen, die Rechnung erleihhternden Anordnung der Proportionaltheile. — 
4. XXu.104 ©. 1866. Darmftadt, Diehl. (*/; Thlr.) 

„Zrogden, daß bereit3 eine große Anzahl fünfftelliger Logarithmen— 
tafeln vorhanden find, werden fich die vorftehenden bei ihrer im Ganzen 
zwedmäßigen Einrichtung Geltung verschaffen." 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur. 1866. ©. 336 - 338. 

1314. Köhler, Em. Teof. Manuale logaritmico-trigo- 
nometrico — contenente i logaritmi volgari o di Brigg (8. 880*) di 
tutti numeri fino a 10800 con sette decimali i logaritwi di Gauss (1278). 
— 9, edit. stereot. — 2. versione italiano (1291). 8, XXVIII et 
338 pag. 1866. Leipzig, Tauchnitz. (1 Thlr.) 

1315. Bremifer, €. Dr. (12744), Logarithmifd-trigono- 
metrifhe Tafeln mit ſechs Decimalftellen. — Neue Gtereotyp- 
Ausgabe. 1868. Berlin. 

„Diele Zafeln find mit befonderer Rüdfiht auf den Schulgebraud 
bearbeitet, tragen aber auch den Bedürfniffen der Wiffenfchaft Rechnung, und 
werden überhaupt fechäftellige Tafeln von mäßigem Umfange und bequemer 
Einrihtung Manchem willlommen fein. Die Ausftattung und der Drud 
find empfehlenswerth." 

Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur. 1869. ©. 200 u. 201 (von 

H. Weber in Heidelberg). 

1316°. Waderbart, ©. %. D. Dr. (Redamot af t. Vetensfaps Socie⸗ 

täten in Upfala ac). Femftälliga Logarithmen-Tabeller — innehäl- 
fande de vaeliga logarithmerna fran O till 11000, de naturliga logarith- 
merna frän O till 10000 logarithmerna für de trigonometrisfa funktionerna, 
jemte en famling Tabellar ſom med fürdel kunna anwändas vid numerisfa 
tälningar. — 2. Aufl. 8. VIII od) 288 Sid. 1867. Upjala, Hanfelli. (2 Rd.) 

„Diefe in Meinem Format mit Stereotypen gedrudten Tafeln eines fehr 
berühmten Aftronomen liefern von Neuem den Beweis, daß die Vortheile 
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Heinerer, nur fünfftelliger Tafeln vor den größeren fiebenftelligen Tafeln 
immer mehr erfannt und gewürdigt werden. — Diefe Tafeln find ſehr genau, 
in allen Beziehungen jehr zwedmäßig eingerichtet und für jedes Bedürfniß 
in den von ihnen feftgehaltenen Grenzen genügend.“ — „ES find daher 
diefe neuen Tafeln der größten Beachtung auch in Deutjchland zu empfehlen, 
da die Sprache bei einem ſolchen Buche nicht als wejentliches Hindernig in 
Anſchlag gebracht werden fann.” 


Grunert’8 Archiv ꝛc. 1868. 48. 1. resp. der literariſche Bericht 
dazu. Nr. 189. ©. 6—7. 


1316°. Bruhn, 8. Chr. Dr. (8. 776°). Neues logarith» 
mifhstrigonometrifhe8 Handbud auf 7 Stellen. — 8. 1870. 
Leipzig, Tauchnig. (1, Thlr.) 8508) 


1317. Lindner, 3. Logarithmiſch-trigonometriſches 
Taſchenbuch. — 8. 1812. Leipzig. 


1318. Adam, VB. Tafhenbuh der Logarithmen — für 
Mittelfchulen und höhere Yehranftalten. — Stereotyp: Ausgabe. 16. Xu. 
96 ©. 1864, Brünn, Winiler. (9, Thle.) — 15338, 


1319°. Sehr beachtenswerthe Vorfchriften und Tabellen für den Ge- 
brauch der Logarithmen finden fich auch in dem unter 2059 nachgemwiefenen 
Taſchenbuch. 


1319. cf. auch 1534®. 


8308) Dieſes Werk ift gleichzeitig in folgenden Ausgaben in demfelben Ber- 
lage erfchienen: 

A new Manual of Logarithms to seven places of Decimals. 
Edited by Dr. Bruhns. — Stereot. Edit, 8. (4 sh.) 

Nouveau manual de Logarithmes à sept Decimales pour 
les Nombres et les Fonctions Trigonomätriques. — Redig& p. 
Dr. €. Bruhns. — Ed. stereot. 8. (5 fr). 

Nuovo Manuale logaritmico -trigonometrico con sette decimali. 
Publicato del Dr. Carlo Bruhns. — Ediz. stereot. 8. (5 fr.) 

Die Berlagshandlung ſichert für die Auffindung einer falfchen Ziffer in diefen 
Tafeln fänmtlicher Ausgaben einen Preis von 1 Friedrichsd'or zu, umd find in 
Zolge defien im Verlaufe des Jahres 1870 nur 2 Fehler angezeigt worden; — 
ein Beweis von der großen Sorgfalt, welde auf die Herfiellung diefes Wertes 
verwendet wurde. 

Zarucke's literariſches Centralblatt. 1870, Sp. 69. 
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Meber die Gleihungen überhaupt und in specie die des 
eriten und zweiten Ranges. ssı). 


1320°. Fontaine, A. (2. 615%. Sur la resolution des 


equations. 
-Mem. Paris. 1747. 


ss1) Eine Gleihung ift eine Verbindung zweier verfchiedener Ausdrücke 
für diefelbe Größe. — Die beiden durch das Zeichen der Gleichheit (=) ge 
trennten Ausdrüde heißen die Theile oder Seiten, die dur die Zeichen + 
oder — verbundenen Größen aber, woraus jeder Theil befteht, die Glieder der 
Gleihung. — Enthält eine Gleichung nur befannte, durch beftimmte Zahlen 
oder Buchftaben ausgedrüdte Größen, und beruht ihre Richtigkeit nur auf der Be- 
deutung der darin vorfommenden algebraiichen Zeichen, jo wird fie eine ana» 
Intifche genannt. Enthält fie aber eine oder mehrere unbelannte Größen, die 
mit den letzten Buchftaben des Heinen lateinischen Alphabets bezeichnet zu werben 
pflegen, fo dat ihre Richtigkeit durch den Werth diefer Größen, ſowie umgelehrt 
Diefer durch jene bedingt ift, fo heißt fie eine algebraifche Gleihung. — Eine 
Gleichung der legteren Art, in welcher alle befannten Größen dur Ziffern aus.» 
gedrüdt find, ift eine numeriſche. — Eine algebraifhe Gleihung auf» 
löſen, ift jo viel, al8 den Werth der darin vorkommenden unbelannten Größen 
beftimmen. Sind mehrere der letsteren vorhanden, fo milffen zu ihrer Beftimmung 
auch mehrere, und zwar eben fo viele Gleichungen gegeben fein, welche von ein- 
ander völlig verfchieden fein müffen, ſich aber nicht widerfprecdhen dürfen. Wenn 
weniger Gleihungen, als unbelannte Größen vorhanden find, fo nennt man die 
Aufgabe oder die Gleihung unbeſtimmtz; den letteren emtjprechen danı ums 
zählige Werthe der unbelannten Größen, von denen fo viele willfürlich ange- 
nommen werden können, als Gleichungen fehlen. Sind mehr Gleichungen ges 
geben, als nöthig find, fo ift es unmöglich, die unbelannten Größen fo zu be 
fimmen, daß allen Gleichungen zugleich Genüge geleiftet wird. — Die Gleichungen 
mit einer unbefannten Größe theilt man hinſichtlich der höchſten Potenz ber» 
jelben, welche nad Entfernung aller diefe Größen enthaltenden Nenner darin vor» 
fommt, in Gleihungen des erfien Grades oder einfahe*), — des 
weiten Grades oder quadratiſche, — des dritten Grades oder fu: 
bifhe**),, — des vierten Grades oder biquadratifhe. Nur die bes 
erften und des zweiten Grades gehören zu den niederen Gleihungen, die 
anderen dagegen zu den höheren (8. syse), 

Die Auflöfung der erfteren gewährt ein unfhätbares Mittel zur leichteren 
Entwidiung der mannigfaltigften und verwideltfien Aufgaben. — Schon Dio- 
phantus (8. 374) löfte in feinem Buche, das er über die Algebra fchrieb (1136), 
Gleichungen des zweiten Grades auf. Auch Oughtret (8.477), Hud de (B. 5a4bb), 
Harriot (8. 455), Newton (8. 543), Lagıy (8. 556), Euler (2. 624), Bezout 


*) Die Gleihungen des erfien Grades führten früher auch den Namen 
lineare Gleihungen (1321° u. 176082), 

**) Weber die Löfung der Gleichungen bes dritten Grades ſchon bei 
den Arabern finden wir in der unter 324° angeführten Abhandlung ausführliche 
Belehrung. 

Foxſtl. Ehreftomathie. 55 
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1320. Hofmann, Joh. G. Dr. (8. 111®). De solutione 
aequationum directa. — 1737. Regiomontani. 


1321°. Michelſen, 3. A. Chr., Mag. (2. 671). Bollftändige 
Theorie der Öleihungen nah Euler (8. 624) und Lagrange 
(1325%, 1330® u, B. 674). — 8. 1793. Berlin. 


1321°“. Hoerne-Wronski, J. (8.737°). Resolution gene- 
rale des equations. — 1811. Paris. 


1321e@, Prasse, M. de (8. 698°), De trinominalibus facto- 
ribus aequationum, — 4. 1812. Lips. 


1321. Besfiba, 3. (8. 750%), Auflöfungslehre der Glei— 
Hungen. — 1819 u. 1832. Wien. — 1338, 


1321%, Stern, M. A. Dr. (8. 512), Elementarbeweis eines 
Fundamental» Gejeges aus der Theorie der Gleichungen. 
Grelle'3 Journal. 22. 1842. 


1321. Hanſen, P. 4. (8. 783%). Allgemeine Auflöfung 
eined beliebigen Syftem8 von linearen Gleichungen. — 
Abhandlungen der k. ſächſiſchen Gefellichaft der Wiffenfchaften. I. 1852. 


1322°. Recht, ©. Dr. (Proj.). Die Elemente der Öleihungen. 
— 1858. — cf. i171b, 


1322’. Weierſtraß, K. Dr. (2. 830%. Beiträge zur Theorie 
der Öleihungen. 
Monatsberichte der Alademie der Wifjenfchaften in Berlin. 1859. 


1323°. In Helmes Elementar-Mathematif 1. Band 1862 
(966°) find beſonders die Abichnitte von den Gleihungen, ihrer Wichtigkeit 
entfprechend, fehr ausführlich und forgfältig bearbeitet. — Nach der Be- 
handlung der Theorie derfelben gibt der Berf. in einem befonderen Kapitel 
eine umfangreihe und gute Auswahl von Aufgaben zur Bildung der 
Gleihungen, die zum Theil gelöft als Mufterbeifpiele dienen, zum Theil 
ungelöft dem Schüler reihen Stoff zur Selbftübung bieten. — 1984?. 

Göttinger gelehrte Anzeigen. 1863. ©. 1818, 


1323’. Heegmann, Alphonse. Resolution gen£rale des 
equations. — 8. 24 p. 1865. Paris, Gauthier Villars, 


(8. 643), Lagrange (8. 874), Florimont de Beaume (1136) zc. befhäftigten 
fi viel mit Gleichungen. — cf. auch BB. 502, 596, 527, 534°, 

ef. Brassine, M. F. Une legon d’alg&öbre pour servir ä l’hi” 
stoire de la theorie des &quations. — 8 24 p. 1865. Toulouse, 
Impr, Rouget fröres et Delahauf, ’ 
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1524°. Aunner, 5. Die Lehre von den Gleihungen. — 
Mit einer Sammlung von Aufgaben. — Der 2. Theil von 1174*. — 2. Aufl. 
225 ©. 1862. Heidelberg, Groos u. Komp. (11/; Thlr.) — 1984*, 


13242. Hirſch, Meyer (8. 726). Gleihungen. — cf. 1163*, 
1172*, 1182, 10816. 


1324‘. Fourier, J. B. J. (8. 707%). Analyse des &quations 
determin&es. — 1831. Paris. 


1325°. Lagrange, J. L. (8. 674). Sur la resolution des 

&quations numeriques. 
Mem. Berl. 1767. 

Derjelbe. Traite de la resolution des &quations nu- 
meriques de tous degres etc. — 4. 1798. Paris; — 2. edit. 
1808; — 3. edit. par Poinsot (8. 753).. 1826. Ibid. 

1325°. Budan. Nouvelle methode pour la resolution 
des equations nume&riques etc. — 1807. Paris. 

1325’. Dandelin, G.P. G. 782“). Sur la resolution des 
equations numériques. 

Mem. Brux. III. 1822. 

1326°. Egen, P. N. €. (8. 761‘). Ueber die Methode, 
Bahlengleihungen durh Annäherung zu löfen. — 1829. 
Elberfeld. 

1326’. Vincent, A.J.H. (8. 788%). Sur la resolution des 
equations numeriques. 

Liouville, Journ. I. 1836 et III. 1838. 

1327°. Ende, 3. F. Dr. (8. 776%. Allgemeine Auflöfung 

der numerifhen Gleichungen. 


Deſſen aftronomische Nachrichten 1841 und 
Erelle'3 Journ. 22. 1841. 


1327’. Libri, G. B. J. T. (8. 801). Sur la resolution d’une 

classe d’equations numeriques. 
Compt. rend. 17. 1843, 

1328°. Zahn, ©. A. (8.79%. Leichte und fihere Methode, 
die numerifhen Gleihungen zu berechnen. — 8. 1844. Leipzig. 

1328. Spitzer, ©. (8. 851°). Allgemeine Auflöfung der 
Bahlengleihungen. — 1851. Wien, 

Derjelbe. Zur Theorie der numerifhen Gleihungen. 


Situngsberichte der Wiener Akademie. V. 1850. 
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1329. Möbius, A. F. Dr. (8. 777°). Beitrag * Lehre von 


der Auflöſung numeriſcher Gleichungen. 
Berichte der k. ſächſiſchen Geſellſchaft der Wiſenſchaften — mathematiſch⸗ 
phyfitaliſche Klafſe. 1852. 


1330°. Augustin ab Hortis, S. G. 651%. De methodo 
generali construendi omnes aequationes algebraicas. 1756. 
1330”. Lagrange (1355). Reflexion sur la resolution 


algebraique des equations. 
Mem. Berl. 1770 et 1771. 


1331°. Wittftein, Th. 8. Dr. (8. 8319, Einfaher Beweis 
des Fundamentaltheorems in der Theorie der algebraifden 


Öleihungen. 
Grunert'3 Archiv. 11. 1848. 


Derjelbe. Beiträge zur Theorie der algebraifden 


Gleihungen. 
Abhandlungen ber Gefelfchaft der Wiffenfchaften in Göttingen. IV. 1850. 


1331. Gauß, 8. F. Dr. (8° 748%. Theorie der algebraifchen 
Gleihungen. — 8. 1829. Göttingen. 

1331. Burg, Adam, Ritter vd. G. 788%. Auflöfung alge— 
braiſcher Sleihungen 1. und 2. Grades x. — 8. 1827. Wien, 
Bed. (28/10 Thle.) 

1332. Schläfli, 2. (@. 8279. Ueber die Refultate eines 
Syſtems mehrerer algebraifher Gleihungen (1835®). 

Denlſchriften der Wiener Alademie der Wiffenjchaften. 1852, 

1333. Crelle, 4. 2. Dr. (8. 755). Bemerkungen zu den Mit- 
teln, algebraijde Gleihungen annäherungsmeife aufzus 
löfen (1342%), 

Abhandlungen der Berliner Akademie der Wifjenfchaften. 1835. 
1334°. Minding, €. F. A. Dr. (8. 808). Bemerkungen über 
die Wurzeln algebraifher Gleihungen (1341). 
Erelle'8 Journ. 20. 1840. 

1334’. Heger, 3. (1342). Auflöfungsmethode für alge- 
braifhe Buhftabengleihungen mit einer unabhängigen Bud- 
ftabengröße. — 4. 104 ©. 1856. Wien, Gerold’8 Sohn. (1?/; Thlr.) 

1335. Bardey, E. Algebraifhe Gleihungen — nebft den 
Refultaten und Methoden zu ihrer Auflöfung. — 8. 1868, 
Leipzig, Teubner. (1%, Thlr.) 

1336°. Bland, Miles. Sämmtlihe algebraifde Glei- 
Hungen des 1. und 2. Örades — theils mit, theils ohne Auflöfungen — 
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mit einem Anhang, enthaltend Aufgaben aus der höheren Mathematif (2023). 
— Nah dem engliihen Original mit Benugung von Nagel’3 deutjcher 
Ausgabe von Celſius Girl. — 2 Bände. (1. Band VIII u. 401 S., — 
2. Band VII u. 147 ©.) 2. (Titular-) Ausgabe. 1863. Halle, Schmidt. 
(2 Thle.) — Die 1. Ausg. 1857. 


1336’. Wucherer, ©. Die ſämmtlichen Gleichungen (9.896) 
der erften beiden Grade. 
Programm bes Gymnafiums zu St. Anna in Augsburg. 4. 50 ©. 1868, 
1336°. Peters, A. (8. 803%. Die fymmetrifhen Gleihungen 
mit zwei Unbelannten. — Ein Methodenſyſtem. 8. 79 ©. 1851. 
Dresden, Adler u. D. (1/a Thlr.) 


1337. Fichtner, J. Ausführlihe Lehre der Gleihungen 
des 1. und 2. Grades. — 8. 1817. Prag. 

1338. Besfiba, 3. Auflöfungslehre der Gleihungen des 
1. und 2. Grades — mit Aufgaben. — 8. 1819. Wien (1%; Thlr.); 
2. Aufl. 1832, — 1982° u. 1321°, 

1339. Schlechter, 3. Dr. (8.543%). Die quadratiſche Gleichung. 

Beigabe zum Programm des Gymnafiums in Brudjal. 8. 22 ©. 
1859. Karlörube. 

1340°. Türk, W. v. Anfhaulihe Auflöfungen der Glei— 
Hungen des erften, zweiten u, dritten Grades. — 8. 1819. Berlin. 

1340. Schulenburg, U. von der (Hauptmann). Die Gleihun- 
gen der erften drei Grade. — 8. 144 ©. 1868. Wiesbaden, 
Schellenberg in Komm. (1 Thle.) 

„Es ift in diefer Echrift wenig Neue zu finden, auch laſſen ſich 
gegen manches darin Enthaltene gegründete Bedenken erheben. Zudem ift 
diefelbe weitfchweifig; es treten die mefentlichen Geſichtspunkte nicht ſcharf 
genug hervor.” 


1341. Minding, E. F. A. (2. 608). Observatio pertinens 
ad solwtionem aequationum indeterminitarum secundi 
gradus (1334°), 

Erelle'8 Journ. 7. 1831. 

1342°. &relle, A. 2. Dr. (8. 765). Ueber unbeftimmte Glei- 

Hungen des erften Grades zwiſchen zwei Zahlen (1333), 
Abhandlungen der Akademie der Wiffenfchaften in Berlin. 1836, 
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1342. Heger, 3. (13349). Ueber die Auflöfung eines 
Syſtems von mehreren unbeftimmten Öleihungen des 1.Gra- 
de8 in ganzen Zahlen. — 4. 122 ©. 1858. Wien, Gerold's 
Sohn. (2 Thlr.) 

1343°. Arndt, P. Fr. (8. 834°), Ueber einige unbeftimmte 
Oleihungen des zweiten Grades x. 

Grunert's Archiv. XII 1849. 

1345’. Arneth, U. (8.798). Zur Theorie der Zahlen (1570) 

und der Auflöfung der unbeftimmten Gleihungen. 
Beilage zum Programm des Heidelberger Lyceums. 1858. 


1343°. Weihrauch, 8. Unterfuhung über eine Gleihung 
des 1. Grades mit mehreren Unbelannten. — Eine Differtation. 
— 4. 45 S. 1869. Dorpat. 

1344. Gorgeß. Praktiſches über Diophantifche Gleichungen 
zweiten Grades mit zwei Unbelannten und deren Löjung in 
ganzen Zahlen. 

Programm des Domgymnafiums in Magdeburg. 4 ©. 32. 1867. 





Buchdruckerei von Guftav Lange (Otto Lange) in Berlin, Friedrichsſtr. 103. 


Drudfehler. 


E3 wird um gefällige Entihuldigung der nachftehenden Drudfehler im 
Bogen 33 gebeten, die während einer Krankheit des Herrn Berfafiers feider ftehen 
geblieben find. 
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Forſtliche Chreſtomathie. 


— —v— 


Beitrag 
zu einer 


ſjſtematiſch-kritiſchen Nachweiſung und Beleuchtung 
der Literatur der Forſtbetriebslehre und der dahin 
einſchlagenden Hülfs- und Grundwiſſenſchaften. 


Mit Rückſicht auf die forſtlichen Verhältniſſe und Zuſtände aller 
Länder auf hiſtoriſchen Grundlagen bearbeitet und zuſammengeſtellt 


von 


Friedrich Freiherrn von Löffelholz-Colberg, 


t. bayeriſchem Oberförſter in Lichtenhof. 


II. 2. Abtheilung. 


Die Literatur der Geometrie, Stereometrie, Trigonometrie und 
höheren Mathematif überhaupt. 


— EL SELTEN — 


Berlin 1873. 


Berlag von Julius Springer. 
Monbijouplag 3. 


Forſtliche Chreſtomathie. 


— ————— — 


Beitrag 
zu einer 


ſijſtematiſch⸗kritiſchen Nachweiſung und Beleuchtung der 
Literatur der in die Forſtbetriebslehre einſchlagenden 
Hülfs- und Grundwiſſenſchaften. 


Mit Rücfiht auf das Bedürfniß des Forftwirths auf Hiftorifchen 
Grundlagen bearbeitet und zufammengeftellt 


Friedrich Freiherrn von Löffelhol; - Colberg, 


L bayerifchem Oberförfter in Lichtenhof. 


I. 2. Abtheilung. 


Die Literatur der Geometrie, Stereometrie, Trigonometrie und 
höheren Mathematif überhaupt. 


— [11T ESS — — 


Berlin 1873. 


Berlag von Julius Springer. 
Monbijonplag 3. 


Vorrede. 


— — 


Für dieſe 2. Abtheilung des III. Bandes der forſtlichen 
Chreſtomathie gilt Dasſelbe, was in der Vorrede zur 
1. Abtheilung vom März 1871 bemerkt worden iſt, wes— 
halb ſich hier auf dieſe bezogen und nur der Wunſch noch 
beigefügt wird, daß dieſe mühevolle und für den Heraus— 
geber ſchwierige Arbeit eine günſtige Aufnahme und 
nachſichtsvolle Beurtheilung finden möge! 

Der Unterzeichnete iſt gegenwärtig mit dem Abſchluſſe 
der 1. Abtheilung des V. Bandes der foritlichen Ghreito: 
mathie beichäftigt, welche die forftlihe Productions: 
lehre, beziehungsweife die Nachweiſung der Literatur der 
Hand: und Lehrbücher, Encyclopädieen, Katedyismen, Wörter: 
und Taſchenbücher der Forſtwiſſenſchaft, jowie der Forſt- und 
Jagdkalender, in welch jämmtlichen an geeigneter Stelle Die 
Lehren obiger wichtigen Korftdisciplin mehr oder weniger 
eingehend bejprochen find, umfafjen joll und welchem Reper— 
torium bio: und bibliographifche, auch kritiſche Notizen nebjt 
einer kritiſchen Beleuchtung der Yiteratur der Finanzwiſſen— 
ihaft und Nationalöfonomie, jowie des Neinertragswaldbaus 
und der dahin eimfchlagenden Preßler'ſchen Werfe über: 
haupt in Bemerkungen angehängt find. 
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Die noch folgende 2. Mbtheilung wird die Piteratur 
der Holzzucht und des MWaldbaus und die 3. Abtheilung 
die der Forftbotanif im Allgemeinen und Speziellen be: 
ſprechen. | 

Zu dieſer Arbeit ift der Unterzeichnete nur durch Die 
anerfennende Necenfion des k. preuß Forftmeifterd Herrn 
Auguſt Bernhardt in Neuftadt:Eberswalde in Dandel- 
mann's Beitfchrift fiir Forft- und Jagdweſen, 1873, 2 und 3, ©. 281—283 
beitimmt worden. 


Lichtenhof, im Auguft 18753. 


Freiherr von Töttelholj-Golberp. 
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Inhaltsanzeige. 


— — 


Nummer 
Geometrie. 
Geſchichte der Geometrie.... rennen 1345 
Verſchiedene Werke, Schriften und Abhandlungen 
im Betreffe der Geometrie... » 2 22.0. 1346 bis 1353bb 

Hand- und Lehrbücher der Geometrie. 

Ueberbaudt: - 5.u.0: 5 0 2a, ae 13544 „ 1445b 

Mit befonderer Beziehung auf Forftwirtbe . . .. . - 1446» . 1450 


Lehr- und Handbücher, Schriften und Abhandlungen 
über einzelne Theile der Geometrie . . . 1451« 
Die deſcriptive — darftellende oder befhreibende 
MBERHLEITIE anne a an a a Se 14998 „ 1507bbb 
Anwendungen der darftellenden Geometrie. . . . 1507: „ 1516° 


1498e 


Stereometrie, 


Lehr- und Handbüher, Schriften und Abhandlungen 
im Betreffe der Stereometrie. 


Ueberhaupt........... ........ 15174 „ 15256 
Mit befonderer Rüdfiht auf Forfiwirte. . .» » ... 1526 1526660 
Schriften und Abhandlungen Über verjfhiedene 
Theile der Stereometrie. . .. 2.2... 15278 „. 1533 
Trigonometrie. 


Hand- und Lehrbüder der Trigonometrie und da» 
bin einfhlagende Schriften und Abhand— 


lungen. 
KERBEDRNDE 2 u 4° re ee er ar 1534» = 1543e 
Mit befonderer Rüdficht auf Forftwirtfe. . ....» 1544 - 1545b 


Lehr- und Handbüder der Arithmetif, Algebra, 
Geometrie, Stereometrie, Trigonometrie 1546 » 15h6b 
Anwendung der Algebra auf die Geometrie und 
Zrigonometrie und lebterer auf Arith- 
metik und Ulaehra 2. 4 ee 1556: - 155% 


Höhere Mathematik, 


Lehr, und Handbücher, Schriften und Abhandlungen 
der höheren Mathematif Überhaupt. 
Einleit ugnggg 1569e „ 16640 


vHL 


Lehr- und Handbücher, Schriften und Abhandlungen — 
über einzelne Theile der höheren Mathe- 
matif. 

Höhere BEUDMENE an a ren 15658 bis 1580° 


Höhere Algebra und Analyjis — die Infinitefimal- 
oder Differential» und Jntegralrehnung 1581a - 16584 


Die Funktionslehre.... 165% » 16844 
Die höheren und analytifhen Heiben ....... 1685 .» 1709» 
Der binomifche Lehrfaß - » 2 22 2000. ... 17108 „. 1715b 
Die Lehre von der Kombination, Bermutation * 
Bäaraſſſßſßſß ru 17168 „ 17450 
Die Wahrjheinlihleitsrehnung. » » 2. 2 220. 17462 „ 17575 
Die höheren Gleihungen . ». .. 2» 2200000. 17588 „ 1806b 
Die höhere und analytifhe Geometrie... .... 18072 „ 1907 
Bolyasnsmeirle. +» +... - nun een nn 1908 » 1914 
Tetragonametreeee neu a 1915% u. 1915b 
Höhere Bietenmeitie ; Su. a rate ee 1916 
Bolnenrpmeitrie . u 0.0 2 te ce 1917» bis 1921b 
Tetraſsdrometrie.... 19224 „ 1923 
Höhere Trigensmeltie u, u 1924 » 1927 
Sphäriſche (körperliche) Trigonometrie .. 2... 19283 =» 1941 
BERIDBEIDIE 2a ee are 1942 =» 1944 
BEREIDMERIE 2.05 en re ae a 1945. *) 


*) Die Nummern fpringen vom Schinffe diefer 2. Abtheilung des IT, Bandes auf ben 
IV. Band resp. von 1945 auf 2093, weil der Herr Berleger, nachdem der Drud bes gröhten 
Theiles jener bereit? vollendet war, eine Abkürzung dieſer Abtheilung wünfdte und daher von 
der analytifhen Geometrie an viele bereits im Koncepte des Manuiftriptes ind Ganze ein- 
gereiht gewefene Nummern weggelaffen werden mußten, wodurd dieje Störung entihuldigt 
werben bürfte. 
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Geometries”). 


Geſchichte der Geometrie. 


1345. Die Geometrie hat ihren Urfprung in der Feldmeßkunft, 
welhe die Aegyptier auf die Erfindung jener geleitet hat — Bem. 904, 
©. 4 des 4. Bandes. — Sie war ſchon in den äfteften Zeiten bekannt. — 

Nah dem griechiichen Gefchichtfchreiber Herodot (geb. 484 vor 
Ehrifto) gab der ägyptiihe König Sefoftris (etwa 1000 Jahre vor 
Ehrifto) jedem feiner Unterthanen gleich viel Yand, damit jeder gleiche 
Abgaben zu leiften hätte. Verlor einer derfelben durch die periodifchen 


928) Beometrie (von yn die Erde und perzerv meflen) ift derjenige Haupt- 
tbeil der Mathematil, welcher von den ausgedehnten Größen handelt resp. die 
Eigenfhaften der Raum. oder ftetigen Größen unterfucht und über biefelben duch — 
Schiüffe Beweiſe liefert. 

Sie zerfällt in die niedere und höhere Geometrie. — Die erftere umfaßt 
die Lehren von der geraden Linie und ihren Verbindungen, von den geradlinigen 
Figuren und vom Kreiſe. Die leitere — 18078 ıc. u. B. 895° — hat die frummen 
Linien und Flächen zum Gegenftande. 

Die niedere Geometrie wird wieder eingetheilt in die Pongimetrie und 
Planimetrie. Jene enthält die Sätze von der geraden Linie an fih; — dieſe 
— au den Namen ebene Geometrie führend — betradytet die in einer Ebene 
liegenden Linienverbindungen und Figuren. 

Die algebraifhe Geometrie lehrt, geometrifche Aufgaben mittelft der 
Algebra zu löſen. 

In der neueften Zeit hat fi no eine Behandlung der Geometrie in 
eigenthiimlicher Methode von der übrigen Geometrie unter dem Namen derneue- 
ren Geometrie losgetrennt. Während nämlich fonft in der Geometrie nur ge- 
wife Längen», Flächen: und Raumgrößen gemeffen werden und der Zuſammenhang 
derjelben durch Konftruftion oder Rechnung gejucht wird, ohne fi von etwas 
Anderem abhängig zu maden, als von der Größe, und die Richtung dabei höchfteng 
in ihrem Gegenſatze als pofitiv oder negativ hervortritt, fonft aber auf die Ver— 
hältniſſe gewiſſer Längen zurüidgeführt wird: — entwidelt die neuere Geometrie 
das ganze Syſtem der Geometrie, indem fie die Verfchiedenheit der Größe und 
Richtung als unmittelbar Zufammengeböriges in ihren Grundbegriffen aufnimmt. 

Das Weſen derjelben befteht daher nicht in einer Reihe von neuen Sägen, 
fondern in neuen Methoden, durch welche der Zufammenhang zwiſchen anſchei- 
nend ganz verjchiedenen Sätzen offen dargelegt und aus dem reichhaltigen Stoffe 
ein einheitliches organifches Ganze gebildet wird. 

Die bemerfenswertheften Bearbeiter und Bertreter der neueren Geome— 
trie find Möbius — 2. 7776 ©. 692 der erften Abtheilg, — Steiner — B. 7sse 
der 1. u. 1825° biefer Mbthlg, — und Chasles — B. 7758 der 1. und 18170 biefer 
Abthlg. — cf. au Les principales methodes de la géométrie mo- 
derne. 1866. — 1406. 


Forfil. Chreſtomathie. 56 
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Ueberfhwemmungen des Nil etwas von feinem Antheil, jo mußten Feld— 
mefjer unterfuchen, mie viel ihm entgangen war, damit die Abgabe darnach 
vermindert werden fonnte. 

Demohngeachtet jollen übrigens die Hegyptier in diefer Wiljen- 
haft nur geringe Fortichritte gemacht haben, wenn fie gleich ſchon eine 
einigermaßen entwidelte Geometrie befaßen, die weniger eine Reißknnft 
gewejen zu fein, als vielmehr ihren Echwerpunft in der Berechnung der 
einfachften Figuren gehabt zu haben jcheint. — 

Defto ausgezeichneter waren aber die Leiftungen der Griechen darin 
— cf. 834°, 834° u. 19918, 

Thales — 2.344, ©. 505 d. 1. Abthlg. — begab ſich nach Aegypten, 
um bier von den Prieftern die Geometrie zu erlernen und die Kenntniß 
derjelben nach Griechenland zu bringen. — So wichtig die geometrifchen 
Erfindungen desfelben waren, fo bat fih noch mehr Pythagoras 
— 82. 346° — einen unfterblihen Namen in diefer Wiſſenſchaft erworben. 

Denopides aus Chios (500 Fahre vor Ehrifto) war nicht weniger 
der Entdeder einiger einfacher, aber ſehr wichtiger geometrifcher Probleme; 
desgleihen Hippofrate8 — 8.342, &. 500 u. 8. 349, ©. 507. — 

Mit großem Eifer widmete fih auch Platon — 2.351 — der Geo- 
metrie. Er hinterließ der Nachmelt wohl feine diefelbe ausjchliegend be- 
treffende Schrift, aber es ift durch andere Schriftiteller des Alterthums 
befannt, daß er unter allen Wifjenfchaften der Geometrie die erfte Stelle 
einräumte. — 2. 342P, 6. 499, 

Eudorud aus Knidos — 8.354 — wird als der Erfinder mehrerer 
wichtiger Sätze in der Stereometrie — 8. 893° — genannt, wie auch der 
Name des Ariftäus des Aeltern — 8.346° — unter den Geometern 
der damaligen Zeit berühmt ift. 

Um 300 vor Ehrifto trat Euclides — 913 u. 8.357 — 85) mit feinen 


8326) cf. Bretfchneider, €. A. (Prof. am Realgymnafiım in Gotha — .sı5a), 
Die Geometrie vor Euclides. — Ein hiſtoriſcher Berfuh. VI, 184 S. 
8 u. 1 lith. Taf. 1870, Leipzig, Teubner (1% Thle.). — lg. Literatur - Zeitung. 
1871, Nr. 36; desgl. Barnde’s lit. Centralblatt 1871, Sp. 374—377. 

„Diefer Verſuch, den Entwidlungsgang der Mathematik bis auf Euclid zu 
ſchildern, ift volllommen gelungen, und es erhält der Lejer durch das Stubium 
dieſes Werkes ein deutliches und richtiges Bild der Älteren griechiſchen Geo- 
metrie und eine Darftellung des Entftehens und der erften Ausbildung der- 
felben, die gänzlich aus den Quellen entjprungen iſt. — Der Verfaſſer theilt die- 
jenigen Stellen aus den Alten, anf welche ſich die Unterfuchung gründet, unver- 
kürzt im Originale mit, wobei jedoch auch durch eine möglichft finngetreue deutſche 
Ueberjegung dem Bedirfniffe derer entgegengelonmen ift, welche des Griechiſchen 
und namentlich der Ausdrudsmeife der griechifchen Mathematiker nicht jo mächtig 
find, um das Original richtig zu verftehen.” — ef, 8. 590° — 


861 


Elementen — 1417 — 1445 — auf und nach diefem Archimedes — 8,358 —, 
der durch feine Kenntnifje in der Geometrie hervorragte — 913. — Er war 
der Erfinder des BVerhältnifjes des Durchmefjerd des Kreiſes zu deſſen 
Umfang — 2. 447°), 

Kaum fünfzig Jahre nad dem Tode dieſes lebte Apollonius aus 
Perga — 8.359 —, der ein Werk über die Kegeljchnitte — 8. 8987 u. 
1876° x. — ſchrieb. 

Außerdem find hier noch mehrere Mathematiler jener Epoche, deren 
Namen in Beziehung auf die Förderung der Geometrie und deren An- 
wendung von Bedeutung find, anzuführen: 

Eonon aus Samos, um 300 — 260 vor Ehrifto in Italien und 
Alerandrien lebend, — Nicomedes — 8.366? —, Menehmus, — 
Dinoftrates — 2.895T —, der 360 vor Chriſto lehrte, die Theorie der 
Kegelichnitte erweiterte und noch andere wichtige Probleme löfte. ꝛc. — 

Das daranffolgende Zeitalter war meniger reih an Erfindungen in 
der Geometrie, da fih in demfelben die Mathematiker mehr mit der 
Aſtronomie bejhäftigten, wodurch jedody jene auch in mancher Beziehung 
gewonnen bat. 

Erft Pappos — 9.378 — zeichnete fi) wieder als Geometer aus, 
nad ihm Diocles — 8.380 — ein griechilcher Mathematiker im 6. Fahr- 
hundert unjerer Beitrehnung, — ſowie Proclus — 8.379 — und Hero 
der Jüngere, um 620 nad Ehrifto. 

Hierauf verftrich eine lange Reihe von Jahren, in melden für die 
Geometrie wenig oder nichts gefhah, bis man im 15. Jahrhunderte 
wieder die griechiſchen Schriftfteller al3 Lehrer derjelben aufjuchte und fie 
in die lateinische und die italienische Eprache überſetzte. — 

Es fehlte jedoch auch an eigenen Forfchungen und Entdeckungen nicht, 
in welcher Beziehung insbefondere Bradwardin — 8.390 —, Abbaco 
— 8.391 —, Diaconuß — 8.393° —, Pacioli — 8.397 —, Eu: 
ſanus — 8.393° —, Reifch — 9.398" — fowie Joh. Werner — 8.3980 — 
im Anfange des 16. Jahrhunderts mehrere Zweige der Geometrie mit 
gutem Erfolge bearbeiteten. — ef. auch B. 400%, 405, 408, 438, 446, 451, 462, 
465, 476, 504°, 604® ac. 

Des Jtalienerd Tartaglia — 8.421 — Schrift, „den Inhalt eines 
Dreieds aus feinen drei Seiten zu bejtimmen, ohne daß man die Höhe 
desfelben zu berechnen braucht“, — fowie die de8 Maurolyfus — 8.423 — 
„von den Kegelſchnitten“ find ebenfalld bemerfenswerth. 

Der Bortugiefe Nunneg — 8.422° —, ſowie die Franzofen Ramus 
— 8.4233 — und Bouelles — 8.400” — haben nicht weniger den Auf 
eifriger und ftrebfamer Geometer, wie auch dem Landsmann derfelben 
Bieta — 8.443 — mehrere wichtige Fortjchritte in der Geometrie zu 

56 * 
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verdanken find (ef. auch 8.447). Diefer lehrte auch zuerft über die Wintel- 
theilung (1493° u. 1494). — Fernel — 8. 412° — gleichfalls ein Franzoſe — 
verfuchte die Größe der Erde auszumefjen; — Metius — ®. 463, 8. 447*) 
©. 551 der 1. Abthlg. —, Adrian Romanus — B. 4479, &.551 — und 
Ludolph von Ceulen — 8.447, 6.550 — verfielen auf verjchiedene 
Methoden, auf eine genauere Weije, ald dies bisher gejchehen war, das 
Berhältniß der Kreißperipherie zum Durchmefier zu beftimmen, — und 
Philipp von Lansberg — 8. 458° — gab fi) damals viel mit der 
Duadratur des Kreiſes ab. 

Im 17. Jahrhundert blühte als Größe in der Geometrie Keppler 
— 8. 460” —; ebenjo find in jenem Zeitraum in diefer Beziehung Cla— 
vius — 8.446 —, Tacquet — 8.48 —, Willebrord Snell 
— 8.467 —, Philipp Uffenbah aus Nürnberg, Yongomontanud 
— 8.460° —, Joh. Ardüfer — 8.459 —, John Poll (au South- 
wyle in Suſſer lebte von 1610—1685, in meld legterem Jahre er in 
London in Dürftigkeit ftarb, nachdem er von 1643—1646 Profeſſor der 
Mathematik in Amfterdam und darauf in Breda zc. war), — Merjenne 
— 9.481 —, Thomas Hobbes — 8.49 —, Sempilius — 2.487° —, 
Harsdörffer — 8.49%? — x. als thätige Bearbeiter der Geometrie 
zu nennen; — bejonder8 auch der Niederländer Gregorius a Sancto 
Bincentio — 8.489* — wegen feines Werkes über die Duadratur des Kreijes 
und der Staliener Luca Balerio — 8.453? —, der manche bisher in 
der Geometrie beftandene Lüde ausfüllte; — deögleihen Guldin 
— 8.468 —, Jean Charles de la Faille (geb. 1597 in Antwerpen, 
geft. 1652 in Barcelona, Jeſuit und Lehrer der Mathematik in Lömen, 
Madrid ıc.), — Cavallieri — 8.485 —, Roberval — 8.502? —, Torri— 
celli — 8.491 —, Bramer — 3.482? —, Bourdin — 3. 47° —, 
Zaragoſſa — 8.518 —, James und David Gregory — 2.54 u, 
545° —, Thomas Baler — 8.526 —, Schwenter — 2. 472° — , dann 
Pascal — 2.505 —, welch letzterer namentlich einer der geiftwolliten und 
fenntnißreichften Mathematifer der damaligen Zeit war. — Antonio Rocco 
aus Rom um 1647, — Claude Mydorge — 3.475 —, Desargues 
— 8.490" —, Chriſtoph Wren (geb. 1632 in Eaft-Snoyle in der 
Provinz Wilthfhire und geft. 1723 in London, Profefjor der Aftronomie 
am Gresham-Eollege dajelbft und von 1660— 1673 der Mathematif an 
der Univerfität Oxford) — und Joh. Bernoulli — 2.569 — ftellten da- 
mals ebenfalls ſcharfſinnige Unterfuchungen im Gebiete der Geometrie 
an, welche namentlich einen Hauptſchwung durch die vielen und wichtigen 
Entdefungen ded berühmten Descartes — 8.484 — erhielt. 

Außerdem find auh Fermat — 8.500 —, Horigone — 8.511 — 
Biviani — 8.530 —, der Engländer Wallis — 8.525 —, Antoine 
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de la Youbere — 8.498P —, Vincent Léotaud — 8.406” —, 
Mid. Angelo Ricci (Kardinal in Nom geb. 1619 und geft. 1692 
dajelbft), — Bartholinus — 8.527 —, Hospital — 8.541 — 
und Jfaac Barrom — 28.519, der Lehrer Nemton’3 (2. 543), der fich 
nicht nur durch feine Ueberfegungen der alten Geometer, jondern vor: 
nehmlich durch feine Unterfuchungen bezüglich der Ausmeſſung der Kurven 
große Berdienjte erworben hat, — ſowie auch John Craig — 8.542 — 
find ebenfalls anführungswerth. — Auch Lord William Brounder 
— 2. 517° —, Huyghens — 2.529 —, der Däne Ole Römer (geb. 
1644 in Aarhuus und geft. 1710 im Kopenhagen, wo er bis 1705 
Profeffor der Mathematif an der Univerfität war), — der Franzofe 
de la Hire — 8.537° —, der taliener Erivelli — 8.584 — ıc. haben 
al3 Förderer der Geometrie jener Zeit einen Namen. 

Mit dem Ende des 17. Jahrhundert3 begann für die Geometrie 
eine neue Epoche durch die geometrifch-analgtifhen Schriften Newton's 
— 3.543 — und Leibnitz's — 2. 539°. 

Bejonders bemerfenswerth aus der damaligen Zeit find außerdem 
noh: Jean de Witt, geb. 1625 in Dordrecht und geft. 1672 im 
Haag, — cf. deſſen elementa linearum curvarum, 1658, Lugd. Bat., — Maclaurin 
— 3.593° —, Clairaut — 2.617 —, Jak. Bernoulli — 8.538 —, 
Yagrange — 8.674 —, Moivre — 2.568 — und namentlih Euler 
— B. 624, 

Die weiteren Yeiftungen in der Geometrie und die Namen der- 
jenigen, welche zur Förderung und Bolllommmung derjelben während des 
18. nnd 19. Jahrhunderts Wefentliches beigetragen haben, meift die nad: 
folgende Aufzählung der wichtigſten Erfcheinungen im Gebiete der Lite— 
ratur diefer Wiſſenſchaft nad). 

cf. auch 833*— 836° incl. und 2190*, 


Derfchiedene Werke, Schriften und Abhandlungen im 
Betreffe der Geometrie. 


1346. Grandi, G. — 2.565 — Instituzione geometriche. 
1741, Firenze. 
1347. Cramer, G. — 8.609 — Probleme de geometrie 


resolu par divers mathematiciens. 
AMém. Paris. 1748. 
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Derfelbe. Memoire posthume de geometrie. 
Ibid. 1752. 

1348°. Le Elerf, Sebaft. — 8.535° — Abhandlungen von 
Der theoretijhen und praftifchen Geometrie. 8, 1756, Augsburg. 

1348’. Torelli, G. — 2.641 — Geometrica. 1769, Veronae, 

1549“, Scherffer, C. — 2.629” — Institutiones geome- 
tricae. 1770, Vindoburg. 

1349“, Wucherer, ®. Fr. — 2.689° — Einige geome: 
triihe Sätze. 8, Carlsruhe, 1780. 

1349“, Swinden, J. H. v. — 2.672° — Theoremata geo- 
metrica. 8, 1786, Amsterd.; — verbeffert u. d. T.: Grond- 
beginselns der Meetkunde. 8, 1790, ibid.; — ed. 2, 1816. — 
Deutih von Karl Friedrih Andr. Jacobi (Profeffor d. Math. u. 
Phyſik am Gymnaſium zu Schulpforta — geb. 1695 zu Krahwinkel bei 
Gotha — geit. 1855 in Schulpforta). — 1834. Jena. 

(Beweife und Auflöfungen fämmtlicher Fehrfäge und Aufgaben der 
Anhänge des Prof: K. F. A. Jacobi zu den 7 erften Büchern der Geo- 
metrie von Swinden. 2 Bände, Mit 513 Fig. 1868, Halle, Echmidt 
(31% Thlr.)). 

1349’. Schübler, Chr. 2. — 8.039 — Neue Erfahrungen 
in der Geometrie. 4, 1790, Frankfurt a. M. — cf. auch 1371®, 

1350°. Käſtner, U. G. — 8.647 — Geometrifhe Abhand- 
lungen. 2 Sammlungen. 8, 1790 u. 1791, Göttingen. — cf. auch 1366. 

Derjelbe. Ueber den mathematifhen Begriff des Raum. 
1789, Leipzig. 

1350°“. Bolzano, B. — 8.74% — PBetradhtungen über 
einige Öegenftände der Elementar-Geometrie. 8, 1804, Prag, 
Barth (Yıs Thlr.). 

1350’. Lame, G. — 2.783° — Examen de differentes 
methodes employees pour resoudre les probl&mes de geo 
metrie. 8, 1818, Paris. 


1351°. &teiner, 3. Dr. — 2.785° — Einige geometrijde 

Betradhtungen. 
Crelle's Journ. I. 1826. 

Derjelbe. Syftematifche Entwidelung der Abhängigkeit 
geometriiher Geftalten von einander x. 8. 1832, Berlin. 

Derfelbe. Geometrifhe Betradtungen und Lehrſätze. — 
Aus deſſen hinterlaffenen Manuffripten mitgetheilt von F. C. Geifer in 
Sa Borchardt's Journal für die reine u.angewandte Mathematik. 1866, 66,3. 

ef. auch 1825® u, 1991®, 
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1351“. Nejedli, Joſ. Joh. Dr. Ueber die Behandlung 
incommenfurabler, durh ein gemeinschaftlihes Map nicht 
meßbarer Raumgrößen. 

Programm des fath. Obergymnaſiums in Leutſchau. 1854. 

1351“. Hadel, 3. Pl. Ueber harmoniſche (8. 898%), über: 
einftimmende Punkte. 

Programm des Obergymnafiums in Böhmisch» Leipa. 1857. 

1351°. Riemann, ©. 5. ®. Dr. — 8.850? — Ueber Hypo- 
thejen, melde der Geometrie zu Grunde liegen; — mitgetheilt 
durch Dr. J. W. R. Dedefind — 3.557 — 4, 1868, Göttingen, Dietrich). 

1352°. Helmholz, 9. Ueber die Thatfahen, welche der 
Geometrie zu Grunde liegen. 

Nachrichten von der k. Gefellichaft der Wiffenfchaften und der Univerfität 
Göttingen. 1868, No. 9. 

1352’. Zeifing, Adolph. Aefthetifhe Studien im Ge: 

braucd der geometrifhen Formen. — 19208, 
Deutſche Bierteljahrsichrift. 31. Jahrg., 1868, No. 124, ©. 218—296. 
1353°. refenius, 3. C. Die pfyhologifhen Grund- 
fagen der Raumwiſſenſchaft. 
BZeitfehrift für Math. u. Phyſ. 1869, 1. Heft. 
1353’. Reichel, A. Beiträge für den Unterricht in der 


Geometrie. 4. 18 ©. 
Programm des evangelifhen Gymnaſiums der Realfchule in Thorn. 1868, 


1353”. Roſanes, J. Dr. Ueber die neueflen Unter: 
juhungen im Betreffe unferer Anfhauung vom Raume — 
Habilitationsfchrift. 1871, Breslau, Marufchle u. Berendt. 

„Diefer Vortrag führt in Marer und anregender Weife die weſent— 
lichſten Geſichtspunkte von der neueren Anjhauung der Raumlehre vor 
und hat zugleich den älteren Anfichten in diefem Betreffe eine Beſprechung 
gewidmet." 

Zarncke's literarijches Centralblatt. 1871. S. 682 u. 683. 


1353°. cf. aud 913. 


Hand- und Lehrbücher der Geometrie. 


a. Meberhaupt. 


1354°. Naude, Phil. — 5 — Geometrie — zum Ge. 
brauche der Fürftenafademie. 4, 1704, Berlin. 
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1354’. Lamy, B. — 2.530? — Elements de geometrie. 
4. edit. 8, 1710. — (1. ed. 16, 1685.) 

1355°. Rivard, D. Fr. — 2.602 — Elements de geo- 
metrie 8, 1732, Paris. 

1355’. Ferrari, G. — 8.608 — Geo metriae elementa etc. 
1734, Brescia, 

1356°. Peſcheck, Chrift. — 8.575 — Geometrifher Haupt- 
ſchlüſſel. 8, 1775, Budiffin, Richter. (9 Thlr.) 


1356’. Deidier. — 8.605 — Science des geometres ou 
la theorie et la pratique de la geometrie. 4, 1739, Paris. 


1357. Molieres, J. P. de — 8.567 — Elements de geo- 
metrie etc. 1741, Paris. 

1358°. La Chapelle, de — 2.633° — Institutions de geo- 
metrie — enrichies de notes critiques et philosophiques sur les de- 
veloppements de l’esprit humain, — avec un discours sur l’etude de 
mathematiques. 2 vol. 1746 u. 1745, 8, Paris. ef. 924*, 

1358’. Simpson, Thom. — 2.625? — The elements of geo- 
metry. 8, 1747, London. 

Ins Franzöſiſche überſetzt. 8, 1755, Paris. 


1359°. Clairaut, A. C. — 2.61% — Elements de geo- 
metrie. 1741 et 1765, Paris; — nouv. edit. par H. Regodt. 1853, 
ibid. — Aus dem Franzöfifchen überfegt u. d. T.: Anfangsgründe 
der Geometrie von 3. I. Bierling. 1753, Hamburg, Herold (Boß 
in Berlin); — neue Auflage 1790. (Ys Thlr.) 

1359°. Mazeas, J. M. — 2.644° — Elements de géo— 
metrie etc. 1758 et 1788. — cf. 1007* u. 1547%, 

1360°, Maler, 3. F. — 2.61” — Geometrie x. 8, 1762, 
Karlsruhe, Maktot. (1%15 Thlr.); — verbeflert von A. ©. ſtüſtner. — 1366° 
u. 8.647 — 1767; — herausgegeben von Wilh. Friedr. Wucherer. 
— 2.683° — 8, 1795, dafelbft. 

1360’. Audierne, J. — 2.6236 — Elements de geo- 
metrie etc. 1765. — cf. 1421®, 

1561°. Dabuz, Fl. — 8.655 — Geometria theoretico- 
practica. 1767, Moguntiae. 

1361’. Bossut, Chr. — 2.667” — Traite elementaire de 
geometrie etc. 1774, Paris. 

1362°. Taylor, Thom. — 8.70% — The elements of 
anew methode of reasoning in geometry. 4, 1780, London. 
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1362. Michelſen, 3. A. E., Mag. — 8.671 — Berfud über 
die wichtigſten Gegenftände der ebenen Geometrie in 
focratifhen Geipräden. 4 Bände Mit Kupf. 8, 1781—1784. 
Berlin, Hefe (Müller). (1%: Thlr.) 

Derfelbe. Anleitung zur Selbfterlernung der Geometrie. 
8, 1790, Berlin, Realbuchhandlung. (/ıs Thlr.) 

1362°. Molitor, N. 8. Dr. — 8.693? — Berichtigung der 
erftien Gründe der Geometrie. 8, 1786, Mainz, Filcher. 


13624. Bürja, 4. — 8.6875 — Der felbft lehrende Geo- 
meter. — 2 Theile. Mit Kupf. 1802, Berlin, Lagarde. (3!/, Thlr.) 

Derſelbe. Sprachkunde der Größenlehre oder Ueberſicht 
der Größenlehre mit deutfhen Kunftwörtern. — 2 Bände. 
1799 u. 1802, Berlin, Schöne. (1%: Thlr.) 


1363°. Tempelhof, ©. Fr. v. — 8.668? — Geometrie für 
Soldaten und die es nit find. Mit 30 Kupf. 8, 1790, Berlin, 
Unger. (1% Thlr.) 

1363’. Klügel, ©. ©. Dr. — 2.679 — Anfangsgründe der 
Geometrie. 8, 1791 u. 1809, Berlin, Nicolai; — 6. Anfl. von 
Ch. ©. Zimmermann — 2.712? — 1819, daſelbſt. (9 Thlr.) — 
cf. auch 1371*, 

1364°. Legendre, A. M. — 8.699 — Elements de geo- 
metrie. 1794, Paris; — 4. edit. 1804. — 12. edit. 1823, ibid. — 
Ins Deutfche überfegt und mit Anmerkungen verfehen von Crelle 
— 8.755 — 1822, Berlin, Maurer. (2 Thlr.) — cf. auch 913. 


1364’. Murhard, 3. W. U Dr. — 8.7199 — Syſtem der 
Elemente der Größenlehre. 4, 1798, Lemgo, Meyer. (1%ı5 Thlr.) 


1365°. Gilbert, L. ®. Dr. — 2.709° — Die Geometrie 
nad Legendre — 1364* u, 141° —, Simſon — 2.579? —, Grego- 
rins a &t. Bincentio — 8.459° — und den Alten dargeftellt. 
1. Thl. mit Kupf. 8, 1798, Halle, Renger. (125 Thlr.) 

1365’. Laeroix, S. F. — 8.711? — Elements de geo- 
metrie. 8, 1799, Paris; — 15. edit. 1836; 17. edit. 1855. 

Derſelbe. Complement d’el&öments de geometrie, 8, 
1796, Paris; — 6. edit. 1829, ibid. — ef. aud 936, 

1366°. Käftner, U. ©. — 8.647 — Anfangsgründe der 
Geometrie. 1806. — cf. aud) 1350%, 1360* u, 1547b, 

1366®. Carmot, L. N. M. — 8.691° — De la correlation 
de figures de geometrie. 1801, Paris, 2. edit. 1806. 
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1367°. Schwein®, 3. F. Dr. — 8. 756° — Die Geometrie 
nad einem neuen Plane bearbeitet x. — 2 Bände. Mit Kupf. 
8, 1805—1808, Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht. (5 Thlr.) 

Derjelbe. Syftem der Geometrie x. Mit Kupf. 8, 1808, 
dafelbft. (2° The.) 

Derjelbe. Stizze eines Syftem8 der Geometrie. 4, 1810, 
Heidelberg, Mohr. (3 Nar.) 

Derfelbe. Die Größenlehre ſyſtematiſch bearbeitet. 8, 
1833, Leipzig. — cf. aud 1628%, 

1367’. Garnier, J. G. — 2.703° — Reciproques de la 
geometrie 8, 1807, Paris; — 2. edit. 1810, 

1368°. Wucherer, ©. Fr. Dr. — 8. 758° — Die Größen: 
lehre für Realſchulen populär bearbeitet. — Mit Kupf. Des 1. Theils 
1., 2. u. 3. Kurſus. 8, 1809—1810, Karlsruhe, Madlot. (2°%ıs Thir.) 

Leipziger Literatur» Zeitung. 1814, Sp. 1909. 

1368. Hauff, 3. 8. F. Dr. — a. u7q2 — Lehrbud der 
reinen niederen Geometrie x. 1808, Nürnberg, — 2. Aufl. 1823. 

Derfelbe. Lehrbuch der reinen niederen Größenlehre ıc. 
1825, Würzburg. 


1368°. Benzenberg, 3. Fr. Dr. — 8.735 — Yehrbud der 
Geometrie. 3 Theile. 1810, Düffeldorf; — 2. Aufl. 1818, 


1369°. Mathias, Joh. Andr. (Lehrer in Magdeburg). An: 
leitung zur Erfindung und Ausführung elementar-geome- 
triſcher Beweiſe und Auflöjungen. — Für dag gründliche Studium 
der Geometrie auf Schulen. Mit Kupfern. 8, 166 ©., 1811, Magde- 
burg, Heinrich&hofen. (*/s Thle.) cf. aud) 1834°. 

„Ein brauchbares Hülfsmittel, um die Schüler in mathematischen 
Ausarbeitungen zu üben.“ 

Leipziger Literatur» Zeitung. 1814, Sp. 1440. 

Derjelbe. Die Elemente der allgemeinen Größenlehre. 
8, 1814, dafelbft. (%ıs Thlr.) 

Derfelbe. Erläuterungen zu dem Leitfaden x., — für 
einen heuriftifchen (8. 883%) Schulunterricht. 3 Theile. 8, 1814 u. 1815, 
Magdeburg, Heinrih&hofen. (24; Thlr.) — Neu bearbeitet von H. Leih- 
mann und %. O. Müller. 11. Aufl. 1867, daſelbſt. (1% Thlr.) — 
cf. auch 1550°, 

1369’. Wolfstein, J. — 8.721 — Elementa geometriae 
purae. 8, 1811, Cassov. 


1370°. Auguftin, W. (Hauptmann im k. k. Generalquartiermeifter: 


Lo 
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ftab). Elementargeometrie. — Mit eingedrudten Figuren. 8, 261 ©., 
1812, Wien, Neuß. 

„Der Berfaffer hat jomohl auf die Anordnung des Ganzen, als auf 
die Ausführung des Einzelnen vielen Fleiß verwendet. Die Beweiſe find 
bündig und deutlich gegeben.” 

Leipziger Literatur » Zeitung. 1814, Sp. 1301— 1303. 

1370’. Bauer, 3. H. Dr. — 8.732? — Anfangdgründe der 
Geometrie — nebſt Anwendung derfelben auf die Meßkunſt — 2125%, 
©. 5 des 4. Bandes d. Chreſt. — Mit Kupfern. 2. Auflage. 8, 1812, Bots: 
dam, Hormwath. (5 Thltr.) 

Daſelbſt — 1814, Sp. 1641 u. 1642 — ift diefe Schrift günftig beurtheilt. 

1371°. Zimmermann, Chr. Gottl. — 8.712° — Anfangs- 

gründe der Geometrie — ald Anleitung zu einem gründlichen Studium 

der Mathematil. — Mit 8 Kupfertafeln. 2. Auflage. 8, 1814, Berlin, 
Maurer. (1%ıs Thlr.) — 1. Auflage. 8, 1813, dafelbft. cf. 1363%, 


1371?. Schübler, ©. 2. — 8.6889° — Belehrungen in der 
Geometrie — zur Nahhülfe für Praktiler in Feld- und Baum: 
meſſungen beftimmt. 8, 1815, Stuttgart, Pöflund. — cf. 1349°, 


1372°. Ihm, ©. ©. Dr. — 2.764° — Örundlinien zu einer 
zmedmäßigen Behandlung der Geometrie — als eines höheren 
Bildungsmittels. 8, 1817, Erlangen. 

1372?. Develey, I. E. L. — 8.7088 — El&ments de geo- 
metrie. 1816, Lausanne. — Aus dem Franzöfifchen überfegt u. d. T. 
Anfangdgründe der Geometrie — nad) einem natürlichen, durch— 
aus neuen Plane von €. F. Dryhle. 8, 1818, Stuttgart. 


1373°. Hoffmann, 3. 3. I von, Dr. — 8.754. — Geo» 
metrifche Anfhauungslehre — eine Vorbereitung zum leichten und 
gründlichen Studium der Geometrie. Mit 7 Steintafeln. 8, 1818, 
Mainz, Kupferberg. ("2 Thlr.) — 2. u. 3. Auflage 1824. 

Derfelbe. Geometrifhe Wilfenfhaftslehre. 8, 1816, 
dafelbft. — 2. Auflage 1819. 

Derjelbe. Grundanfhauungen der Geometrie — zur Bil- 
dung des jugendlichen Geiftes. — Mit 4 lith. Tafeln. 8, 1824, da» 
felbft. (1 Thlr.) — cf. auch 1458. 

1373’. Lehmus, D. Chr. 2. Dr. — 8.7580 — Lehrbud der 
Geometrie. — 2 Bände. Mit Kupfern. 8, 1818 u. 1820, Berlin, 
Reimer. (3 Thlr.) — 2. Auflage 1826, und 3. Auflage, 1. Band, 320 ©., 
mit 9 Kupfertafeln 1840, dafelbft unter dem bei 1552° aufgeführten Titel, 
(1%; Thlr.) 
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1374°. Fiſcher, E. ©. Dr. — 8.701° — Pehrbud der ebenen 
Geometrie für Schulen. 8, 1820, Berlin. 

1374’. Grüfon, 3. Ph. Dr. — 8.739 — Die Geometrie 
nah Erzeugung des Begriffs. 8, 1820, Berlin. 

1375°. Kroymann, 3. Lehrbud der gemeinnügigen Geo- 
metrie. 8, 1820, Altona. 

1375*. Nizze, 3. E. Dr.— 2.773? — Geometrie. — 2 Theile, 
8, 1820 u. 1822, Prenzlau. — 3. Auflage 1849. 

1376°. Erelle, A. 8%. Dr. — 2.755 — Elemente der Geo: 
metrie. 2 Bände. 8, 1825 u. 1826. — cf. 158° u, 1557%, 

1376°. Vincent, A. J. H. — 2.789° — Cours de geometrie 
elementaire. 8, 1826, Paris. — edit. 6, 1855, ibid. — Deutſch 
von C. H. Schnuſe. 1838, Quedlinburg. 

1377°. Calomon, 3. M. 3. Dr. — 8.70 — Lehrbuch der 
Elementargeometrie. 8, 1822, Wien. — 3. Aufl, 1847. 

1377?. Bauder, M. G. v., Dr. — 8.7619 — Die ebene Geo- 
metrie. 8, 1823, Königsberg. 

Derfelbe. Fundamente der Geometrie. 8, 1842, Yeipzig. 

1378°. Großmann, 3. 6. — 8.749? — NRaumlehre für die 
unteren Gymnaſialklaſſen. 2 Theile. 1817 u. 1824, Berlin. 

Derſelbe. Schulbud der Raumlehre. 1826, dafelbft. — 
3. Auflage 1843. 

1378’. Qubbe, ©. F. Dr. — 8. 749° — Anfangsgründe der 
Geometrie. 8, 1826, Berlin. 

1379. Rittrow, 3. 3. v. — 8.735° — Elemente der Geo: 
metrie. 1827. 

1380°. Terquem, O0. — 8.762? — Manuel de geometrie. 
18, 1828, Paris. — 2. edit. 1835, ibid. 

1380“, Lobatſchevskji, Nicolai Ivanowitſch — (geb. zu 
Niſchnei-Novgorod im J. 1793, Profeffor der Mathematif in Kafan, — 
geftorben dajelbft 1856). Principien der Geometrie. 8, 182I— 
1830. Kafan. 

1380°. Ahrens, 3. Th. — 8.7442 — Lehrbuch der Geo: 
metrie. 1831. 

2 1380°. Prudlo, F. — 8.754 — Lehrbud der ebenen Geo- 
metrie. 8, 1832, Breslau. 

1381°. Magnus, L. J. Dr. — #. 777% — Nouvelle methode 


pour decouvrir des theoremes de geometrie. 
Crelle's Journal. 8, 1832. 
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Derjelbe. Quelques theor&mes de geometrie. 
Daſelbſt. 9, 1832. 

1381’. Reynaud, A. A.L. de — 8.733 — Theoremes et 
problemes de geometrie. 8, 1833, Paris. 

1382°. Moth, Fr. Dr. — 8.792° — Anfangsgründe ber 
Geometrie. 8, 1834, Wien. 

1382’. Breftel, M. 4. Fr. Dr. — 8.5%4° — Vorſchule der 
Geometrie. 8, 1836, Göttingen. — 3. Auflage 1867, Leipzig, Fleischer. 
(1?/s Thlr.) 

Derjelbe. Die geometriihe Heuriftifsss®”). 4. 1856. Emden. 

1382°. Kauffmann, €. F. — 1520° — Lehrbuch der ebenen 
Geometrie, — zum Gebrauche beim öffentlichen und Selbitunterricht. 8, 
160 ©. u. 4 lith. Tafeln. 1836, Ludwigsburg, Naß (% Thlr.); — 3. Auflage 
mit 300 Holzihnitten. 1856, Stuttgart, Becher (%4 Thlr.); — 4. Auflage 
1867, Stuttgart, Kröner. (% Thlr.) 

1383. Dettinger, 2. Dr. — 8.7899 — Lehrbuch der ge- 
jammten Geometrie 8, 424 ©. und 18 Tafeln, 1838, Freiburg 
(Heidelberg, Groos). — (2 Thlr.). — cf. 956%, 

1384°. a. Sonnet, H. Dr. — 8.796° — Nouvelle geometrie 
theorique et pratique. 18, 1839, Paris, — 3. ed. 1848, ibid. 

b. Derjelbe. Premiers elöments de geometrie — avec 
prineipales applications au dessin lineare, au lever de plans, ä arpen- 
tage etc. — 7. edit. avec 24 planches. 18, 216 pag. 1863, Paris, 
Hachette et Comp. (2 fr. 50 ct.) 

1384’. Mint, Wild. Lehrbuch der Geometrie, — als Leit— 
faden beim Unterricht an höheren Yehranftalten. Mit 6 lith. Kupfern. 8, 
1840, Erefed, Schüler. (%s Thlr.). — 2. Auflage 1855, dafelbft. 
(Ho Thlr.) — cf. aud 18316. 

1385°. Arneth, U. Dr. — 8. 798° — Syſtem der Geometrie. 
1840, Stuttgart. 

1385’. Snell, Karl, Dr. — 8.810 — Lehrbuch der Geo- 
metrile, 8, 1840, Yeipzig, Brockhaus; — neue Auflage in 2 Bänden 
1857 u. 1858; — 3. von H. Schäffer — 15210° — 1858, dafelbft. — 
(Im Ganzen 2% Thlr.) cf. auch 1409°*, 1477%* u. 1540°°, 

1386°. Hartmann, 3. 3. H. Dr. — 8.811? — Geometrifcher 
Kurfus. — Enthaltend Blanimetrie, Stereometrie — 1520° — und ebene 


8832) — Erfindungshmft oder Anweifung, auf methodiihem Wege befonders 
durch wiſſenſchaftliche Forſchungen Erfindungen zu machen. 
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und förperlihe Trigonometrie. — 19480 — mit vielen Webungsaufgaben 
nebft 7 Figurentafeln. 1841, Hildesheim, Gerftenberg. 


1386’. Wolf, Rudolph — 8.832° — Die Lehre von den 
geradlinigen Gebilden in der Ebene 8, 1841, Bonn — 
2. Auflage 1847. 

Derfelbe. Beiträge zu den Elementen der Geometrie. 

Grunert's Archiv. VII, 1846. 


1386°. Besfiba, 3. Lehrbud der Geometrie. 2. Auflage. 
8, 1847, Wien, Braumüller. (2 Thlr.) 


...1387°, Jahn, ©. U. — 2.794 — Populäre Geometrie 
für Künftler und Profeffioniften, welche die nöthigen Lehren und Aufgaben 
der Geometrie leicht- fennen lernen und fie mit Erfolg für ihre Arbeiten 
benugen wollen. — Nebft Befchreibung mehrerer Meßapparate, Vergleihung 
deutſcher Maße und Gewichte x. 8, 208 ©. u. 11 Figurentafeln. 1842, 
Leipzig, Gebhard u. Reisland. (1 Thlr.) 


1387’. Wurzbad von Tannenberg, K. Dr. — 8.835° — 
Elemente der Geometrie. 8, 1843, Lemberg. 

1388°. Bretſchneider, K. A. Dr. — 2.315° — Pehrgebäude 
der niederen Geometrie. — Für den Unterriht an Gymnaſien und 
böheren Realfchulen. 8, 576 ©., mit 9 Figurentafeln. 1844, Jena, 
Frommann. (2% Thlr.) 

1388’. Unger, €. S. — 2.769 — Der erfte Unterrigt in 
der Geometrie. — Ein Leitfaden für die Volksſchulen, jowie diejenigen, 
welche fich ſelbſt unterrichten wollen. — Nach einer eigenthümlichen Me— 
thode bearbeitet. 8, 312 ©., 1844, Erfurt, Kaiſer. (% The.) — 
ef. aud) 1436. 

1388°. Müller, 3. H. Tr. Dr. — 8.789° — Lehrbuch der 
Geometrie. — 3 Abtheilungen. — 8, 1844— 1851, Halle. 


1389°. Bergery, Cl. L. — 8. 749° — Geometrie des écoles 
primaires. 4. edit., 1844, Metz. 

Derfelbe. Geometrie appliquee à l’industrie. 3. edit. 
1835, ibid. 

1389. Rogg, I. Dr. — 8.738? — Elemente der allge: 
meinen Örößenlehre. 1847, Tübingen, Laupp. — c auch 985. 


1390°. Hartmann Edler von Franzenshuld, Mag. Dr. 
— 8.812° — Örundlehren der Geometrie. 2. Auflage. 8, 134 S., 
1852, Wien, Tendler u. Komp. (1 The.) — 3. Auflage 1855, da- 
ſelbſt. (2/5 Thlr.) 
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1390?. Spik, 3. 8. Ph. Dr. — 8.85% — Elemente der 
Geometrie x. 2 Bände. 8, 1352 u. 1853, Heidelberg u. Leipzig, 
Winter. (4 Thle.) 

Derjelbe. Lehrbuch der ebenen Geometrie, — nebft einer 
Sammlung von 650 Uebungsaufgaben — 199° — mit 226 Figuren — 
zum Gebrauch an höheren Lehranftalten und zum Selbſtſtudium. 8, 292 ©., 
1857, dafelbft. — 2. Auflage 1861 daſelbſt (% Thlr.). — 3. Auflage 
1865 daſelbſt (rıs Thlr.). — 

Ein Anhang mit IV und 87 ©. und 94 in den Terxrt gedrudten 
Holzfchnitten enthält die Nefultate und Andeutungen zur Löſung der Auf- 
gaben. 2. Auflage 1861, dajelbit (*s Thlr.). 

Die 3. Auflage ift um 2 Abfchnitte vermehrt worden, und ift 
diefeg ausgezeichnete Yehrbuch bereit3 im Jahrgang 1855 der Heidelberger 
Jahrbücher der Literatur ausführlich beiprochen. 

Bezüglich der 4. Auflage, 272 ©., 1869 mit 720 Uebungsaufgaben 
dajelbft, — bemerlt Dr. H. Weber (Prof. d. Math. in Heidelberg, feit 
1870 am Polgtehniftum in Zürich — 1804° —) daſelbſt, 1869 S. 529 — 530: 

„Das Merk enthält alle Theile der ebenen Geometrie, die bei 
einem gründlichen Unterricht in den Bereich des Lehrſtoffes der Mittel- 
Ihulen gezogen zu werden verdienen. Der Berfafler ift indeflen nicht bei 
dem Althergebrachten ftehen geblieben, ſondern e8 find auch die Rejultate 
der neueren Wiſſenſchaft — ſoweit fie eine elementare Behandlung ge- 
ftatten — aufgenommen. — Die Darftellung der Säge und Beweiſe ift 
Kar und leicht verftändlich, durch gut gewählte Beifpiele erläutert und im 
Ganzen der mathematiſchen Strenge überall Rechnung getragen.“ 

1391°. Heiß, Ed. — 2.807 — und Efchweiler, Thom. Jof. 
Lehrbuch der Geometrie. 2 Theile. — 1. Theil, Planimetrie. — 
8, 1855, Köln, Du Mont» EC chauberg. — 2. Auflage, 292 ©., 1858, 
dafelbft. — 4. Aufl. 8, VII u. 296 S. mit Holzjchnitten, 1867, dafelbft 
(?/e Thlr.). — ef. 1408®, 

1391’. Mocnik, 3. Dr. — 117° — Lehrbuch der Geometrie 
für Obergymnafien. — Mit 35 Holzfchnitten. 8. Aufl., 1866, Wien, 
Gerold's Sohn. (1 Thlr.) 

Derſelbe. Geometriihe Anfhauungslehre für Untergym- 
nafien. 8, 1864 u. 1867, dafelbjt. 1. Abtheilung 7., und 2. Abtheilung 
5. Auflage (a % Thlr.). 

1392. Lübſen, H. B. Ausführlihes Lehrbud der Ele- 
mentargeometrie. — Zum Selbitunterriht mit Rüdficht auf die Be- 
dürfniffe des praftiichen Lebens bearbeitet, — Mit 193 Holzfchnitten im 
Text. — 9. u. 10. Auflage. 8, 1865 u. 1867, Leipzig, Brandftetter. 
(1 Thle.) — 3. Aufl. 177 S., 1858, Hamburg, Meißner. 
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1393°. Aumpelt, 3. B. Dr. (Lehrer in Breslau). — Leitfaden 
für den Unterricht in der geometrifhen Formenlehre. VIln. 
114 ©. mit Holzſchnitten im Texte. 8, 1859, Breslau, Tremendt. ("2 Thlr.) 


„Wenn auch dieſes Buch im Allgemeinen feiner Beltinunung gentgen 
mag, ſo findet ſich doch im Einzelnen Fehlerhaftes darin.“ 
Zarncke's literariſches Centralblatt. 1869, Sp. 862 
Gersdorf's Leipziger Nepertorinm der Literatur. 1859, 101. Band, 
©. 40. 
1393, Boymann, J. R. Lehrbud der Geometrie. 2 Theile. 
8, 1858— 1859, Köln, Schwann. (14 Thle.) 
1393. Kramer, U Dr. Kompendium der Geometrie. 
1859. — cf. 961®, 


1394°. Rorey, U. Der geometrifhe Anfhauungsunter- 
riht. — Ein Lehr: und Aufgabenbuh zum Gebrauche für Lehrer und 
Schiller ꝛc. — in einer methodifchen Weiſe bearbeitet. — Mit in den 
Tert gedrudten Holzſchnitten. XVI u. 427 ©., 8, 1859, Eiſenach, 
Bärede. (2 Thlr.) 

„Nach der Anficht des Verfaſſers muß dem wiſſenſchaftlichen Unter- 
richte in der Geometrie ein Anfhauungsunterricht vorausgehen, 
welcher die Feftigkeit des Schülers im Nechnen und Konftruiren vorbildet 
und hauptfächlich auch praftiiche Anwendungen berüdjichtigt. — Das Bud) 
ift für Lehrer ſehr pafiend, für Schüler jedoch zu umfänglich.“ 

Zarnde's literarifhes Eentralblatt. 1859, Sp. 812. 

Spalving, 3. Leitfaden für den geometrifhen An- 
Ihauungsunterriht nach Lorey's Grundſätzen. 8, 48 ©,, 
mit 1 Tith. Tafel. 1863, Dorpat, Gläfer. (Hıo Thlr.) — 

Ein Anhang dazu 15 ©., 1865, dafelbft. (Yo Thlr.). 

Derfelbe. Lehrbuch der ebenen Geometrie nad genetifch- 
beuriftifcher Weije. 2. Aufl. 8, 1865, Gera, Kanig. (%s Thlr.) 

1394>. Beder, L. W. (Lehrer in Darmftadt). — Lehrbuch der 
Elementargeometrie. — 2 Theile zu 2 Abtheilungen. Mit lith. 
Tafeln. 1859—1861, Oppenheim a. Rhein, Kern. (2%/ıo Thlr.) 

„Das Buch) ift zunächſt beftimmt, dem eigenen Unterrichte de Ver— 
faſſers als Grundlage zu dienen und den Schülern die häusliche Wieder- 
holung zu erleichtern.“ 

Barnde's lit. Centralblatt. 1859, Sp. 826. 
Gersdorf’s Leipziger Mepertorium der Literatur. 1859, 100. Band, 
©. 349. 

1395°. Behme, W. Dr. (Direktor). — Yehrbud der ebenen 
Geometrie — nebft 15 Repetitionstafeln — für Bürgerfchulen. — 3. Aufl. 
8, VIlu.104©., 1861, Hagen, Buß. — 4. Aufl. 1867, dafelbft. (Yıs Thlr.) 
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„Dieſes Bud, das fi) in der längeren Praris bereit3 bewährt hat, 
ift vorzugsweiſe fir den Schulunterricht beftimmt. Dadurch erflären ſich 
die Eigenthümlichfeiten, die ung in demfelben begegnen. — Es zerfällt in 
4 Abfchnitte. — Der erſte — S. 1—7 — enthält nur Vorbegriffe, im 
zweiten — ©. 7—67 — find 162 Lehrſätze mit ihren Beweifen ausge— 
führt, — der dritte — ©. 67—76 — bringt einige allgemeine, auf die 
geometrifhe Entwicklungs- und Beweismethode bezügliche Beſprechungen, 
und im legten Abfchnitt — ©. 77 —104 — find 137 Lehrfäge nebft 
Andeutungen ihrer Beweiſe verzeichnet. — Jedem Sabe des Lehrbuches ift 
eine Figur beigegeben, deren Nummer mit der des Satzes übereinſtimmt.“ 

Barnde's lit. Centralblatt, 1868, Sp. 1189. 

1396°. Aſchenborn, 8. H. M., Dr., (Prof. am Kadettenhaufe in 
Berlin). Lehrbuch der Geometrie — mit Einfhluß der Koordi— 
natentbeorie — 8.898 — und der Kegelfchnitte — 8. 895°. — Zum 
Gebrauche bei VBorlefungen und zum Gelbftunterrichte bearbeitet. — 8. 
Berlin, Deder. (54 Thlr.) 

1. Abſchnitt: Ebene Geometrie. 1862. — 19974, — 2., 3. u. 
4. Abſchnitt: Stereometrie — 1522°%, — Koordinatentheorie 
— 1836° — und Kegeljchnitte. 1864. 

„Der Inhalt dieſes Werkes ift ein reichhaltiger. Die Darftellung ift 
deutlih und firenge und die zahlreich beigegebenen Uebungsaufgaben er- 
höhen noch die Brauchbarkeit desjelben.“ 

Literatur » Zeitung zur Beitfchrift für Mathematik uw. Phyſik. ꝛc. 1865, 
10. Jahrg, ©. 27—32 (von Gretichel). 

1396. Grunert, 3%. U, Dr. — 8.795° — Lehrbuch der 

ebenen Geometrie. 1862. cf. 957°, 

1396°. Weißenborn, Hermann, Dr. — 1413*, 1599 — Die Pro: 
jeftion der Ebene — Mit 22 Figurentafeln. 8, 512 ©., 1862, 
Berlin, Weidmann. (3 Thlr.) — ef. auch 1909°, 

„Dieſes Werk verbreitet fi in umfaflender Weife über die ſoge— 
nannte neuere Geometrie — cf. Bem. 882 — der Ebene und zerfällt in 
4 Kapitel, von denen zwei den gerablinigen Gebilden — 1386° — und 
die zwei übrigen den Kegelfchnitten — 1890* — gewidmet find. — Das 
Ganze macht den Eindrud einer fehr fleigigen und forgfältigen Arbeit.” 

Literatur. Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſil zc. 8. Jahrg., 
1863, ©. 71 (von Schlömilch). 

1397°. Nagel, Chriſt. Heinr., Dr., (Reltor der Realanftalt in 
Um — 1817 —). Materialien zur GSelbftbefhäftigung der 
Schüler beim Unterrichte in der ebenen Geometrie. 4. Auflage. 
68 ©. mit in den Tert eingedrudten Holzichnitten, 1863, Ulm, Wöhler. 
(3 Thlr.) 


Forſtl. Chre ſtomathie. 57 
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„Diefes Schriſtchen enthält 200 planimetrifche Pehrfäge und 300 Auf- 
gaben — 1997° — ohne Löſungsandeutungen zum Selbftbeweilen und Auf- 
löfen. — Es ift feinem Zweifel unterworfen, daß fich diefe Uebungen 
mit vielem Nuten anwenden laffen.” 

Dafelbft, 1864, 9. Zahrg., ©. 52 u. 53. (von A. B. Kautzner). 

Derjelbe. Lehrbud der ebenen Geometrie bei dem Unter- 
richte in den Real- und Gymmnafial- Anftalten. — 5. Auflage, VI und 
172 ©. mit 8 Steintafeln, 1846, dajelbft; — 11. u. 12. Auflage mit 
200 in den Tert eingedrudten Holzichnitten. X u. 213 ©. 1865 und 
1868, dafelbft (Hs Thlr.). — Mit 2 Anhängen, enthaltend die Lehrſätze 
und Aufgaben zu Uebungen im Selbftauffinden von Beweifen und Kon- 
ftruftionen, fowie Aufgaben zu Uebungen in geometrifchen Berechnungen 
(a 9 Ngr.). 

„Das Bud behandelt feinen Gegenftand far und deutlich, dabei 
auch mit angemefiener Bollftändigfeit." 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1865, S. 639 n. 640 (v. Dienger). 

1397’. Houel, J. — 1444° — Essai d’une composition 
rationelle des princeipes fondamentaux de la geometrie 
elementaire. 8, 41 pag., avec 2 tabl., 1863, Greifswald, Koch. 

1598°. Puille, D. Geometrie. — 2. edit. — Avec figures, 
18, 138 pag., 1863, Amiens, Lambert-Carrot. (Paris, Hachette et Co.) 

1398’. Nummer, 5. Lehrbuch der Elementargeometrie, 
— mit einer Sammlung von Aufgaben. — 1. Theil: ebene Geome- 
trie, 5. Auflage. 8, VII u. 124 ©. mit 6 Steintafeln, 1863, Heidel- 
berg, Mohr. (Hıs Thle.); — 2. Theil: die Stereometrie — 1524° u. 
2005 — und das Feldmefien enthaltend. 3. Aufl. 8, Vlllu. 142 ©. 
mit 7 Steintafeln. 1866, dafelbit. (9 Thlr.) 

1398°. und, %. Die Geometrie der Ebene. 1864. cf. 
aud 1441, 

1398°. Boymann, J. R., Dr. — 2.829” — Geometrie der 
Ebene. 3. Aufl. — cf. 965*. 

1399. Nerling, W. — 1522° — Pehrbud der ebenen Geo- 
metrie — zum Gebrauche bei dem Unterrichte an Gymnaſien und hö— 
heren Unterrihtsanftalten. Mit Holzichnitten. 2. Auflage. 8, VII und 
95 S., 1865, Dorpat, Gläfer. (% Thle.) 

14008. Ohlert, U. B. A. — 8.30% — Geometrie. 1865. ef. 
auch 968. 

1400*. Klein, Hermann — 1582° — Reitfaden zu den Ele— 
menten der Geometrie. 1. Heft, 2. Aufl., IV u. 88 &. mit 2 Figuren- 
tafeln, 8, 1865, Meißen, Moſche. (2 Thlr.) 
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1401. Schwarz, Hermann, Dr., (Oberlehrer an der höheren 
ZTöchterfchule in Düren). Die Theorie der geraden Linie — 2. 856° 
— und der Ebene — ein Berfuh zur firengen Begründung der erften 
geometriſchen Grundanſchauungen. — Mit einer 8 Figuren enthaltenden 
lithographirten Tafel. 8, VI u. 72 ©., 1865, Halle, Anton. (% Thlr.) 


„Eine beadhtenswerthe Schrift, die nicht nur dem Schüler, ſondern 
auch namentlich dem Yehrer zur Beachtung und Benugung der darin 
niedergelegten Ideen zu empfehlen ift.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur, 1865, ©. 630-635. 


1402°. Epiefer, Th. Lehrbud der ebenen Geometrie — 
mit Uebungsaufgaben für höhere Lehranftalten. — 2. Auflage. 8, VI 
u. 261 ©. mit Holzſchnitten, 1865, Potsdam, Riegel. (%s Thlr.) 

1402’. Amiot, A. Applications de la geometrie ele- 
mentaire etc. — 4. edit., 3, 176 pag. avec 4 tab. 1865, Paris, 
Delagrave et Comp. 


1403°. Rozan, Charles. Lecons de geometrie ele- 
mentaire. Avec atlas, 18, VIII et 262 pag., 1865, Paris, Lacroix. 
(5 fr.) 


1403’. Catalan, E. Ch. — 8.827% — Theoremes et pro- 
blemes de geometrie elementaire. — edit. 8, 4, XLVIIT et 
407 pag. avec 18 tables. 1865, Paris, Dunod. 


1404“. Sonnderfer, Rudolph, Dr., (Profeſſor). Lehrbuch 
der Geometrie -- für die oberen Klaſſen der Mittelfchulen. — 2 Theile. 
Mit Holzjchnitten im Tert. 8, XI u. 342 u. 215 ©., 1865 u. 1867, 
Wien, Braumüller. (3 Thlr.) 


„Der Berfaffer hat wohl den guten Willen gehabt, durch Kompi— 
fation 383b) ein brauchbares Buch zur liefern, hat e8 aber an der nöthigen 
Borfiht und Sorgfalt fehlen laſſen, da feine Arbeit die Spuren einer 
tadelnswerthen Flüchtigkeit trägt und eine große Zahl von Drud-, ortho- 
graphifchen und Logiichen Fehlern, fowie viele Unrichtigkeiten enthätt.“ 

Zarncke's fit. Eentralblatt. 1865, No. 26 u. 1867, Sp. 292 u. 29. 
Literatur» Zeitung zur Zeitſchr. f. Math. u. Phyſik, 1865, 10. Jahrg. 
©. 58—61 (von Dr. 3. Friſchauf in Wien). 

Derſelbe. Geometrie für Künfte und Gewerbe — 18 ©. 
— Ein Vortrag, gehalten im niederöfterreichifchen Gewerbeverein. 1863, 
8, Wien, Seidel u. S. ("ıo Thlr.) 


8836) In der LiteratursBeitung für Mathematik u. Phyſit, 10. Jahrg. S. 15—18 weiſt 
Schlömilch nad, daß dieſe Schrift ganz aus feinem unter 18300 angeführten 
Werke ercerpirt und abgefchrieben ift. 
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1404’. Meyer, C. Lehrbuch der Geometrie — für Gym- 
nafien und andere Pehranftalten. 2 Theile mit Holzfchnitten. 8, VII u. 
191 u. IV u. 140 ©. 1866, Mühlheim a. d. R. Bagel. (1"ıs Thlr.) 


1404”. Bouché, E. (Prof. au Iycee Charlemagne et Repetiteur 
à l’ecole polytechnique) et Comberouse, Ch. de (Prof. au College 
Chaptal et Repet. à l’ecole centrale & Paris). Traite de geome- 
trie elementaire. — Conforme aux programmes officiels, renfer- 
mant un tres-grand nombre d’Exercices et plusieurs Appendices 
consacres & l’exposition des principales methodes de la géo— 
metrie moderne — 8.832 — XXIV et 776 pag., 8, 1866, Paris, 
Gauthier-Villars. 

„Dieſes Lehrbuch ift eines der ausführlichften, die im dieſem Betreffe 
vorhanden find und dabei auch fehr grimdlich bearbeitet. — Neben den 
altherfömmlichen Säßen ift au die neuere Geometrie — 1406° — 
1407° — fehr reichlich darin vertreten, fo daß alle die Hauptmethoden in 
diefem Buche dargeftellt find. — 1350? — Jedem einzelnen Abjchnitte find 
fehr zahlreiche Aufgaben beigegeben, fo daß diefe Schrift auch fehr wohl 
zum Selbſtſtudium zu gebrauchen tft.“ 

Heidelberger Jahrblicher der Fiteratur, 1866, &.317—319 (v. Dienger). 


1404°. alle, Jakob, (Lehrer der Mathematit und Phyſik am 
Gymnafium zu Arnſtadt). Propädentil?) der Geometrie — 
Eine Bearbeitung der geometrifchen Formenlehre nah einer neuen Me- 
thode — gegründet auf praftifche Aufgaben auß der Geodäfie. — Mit 
80 Abbildungen in dem Tert. X u. 142 ©., 8, 1866, Leipzig, Quandt 
u. Händel. (1 Thlr.) — cf. auch 2048, 

In Barnde's Lit. Centralbl. 1866, Sp. 1368 — 1359 iſt auf diefeß intereflante 
Schriften aufmerkſam gemacht und wird dafelbft behauptet, „daß bei 
einer geſchickten Handhabung der vom Verfaſſer befchriebenen Behandlungs- 
mweife der geometrifhen Propädeutit noch erfreulichere Refultate zu 
erzielen fein dürften, als bei dem bis jegt üblichen Anfchauungsunterricht. 
— Der Verfafier glaubt das Intereffe am geometrifchen Unterrichte zu 
erregen, wenn er dem Lernenden Gelegenheit bietet, fich an Problemen, 
die ihm verftändlich find, zu verfuchen. — 

Es find demnah mit den Schülern Erkurfionen zu machen, bei 
denen fie nach und nad) zur Löſung der einfachiten geodätifchen Aufgaben 
anzuleiten find, 


884) — Vorbereitung oder Borübung resp. Inbegriff der Kenntniffe 
und geiftigen Uebungen, die zum Erlernen einer Wiffenfhaft nöthig find; — aud 
Darftellung der BVorlenntniffe, welche erforderlich find, um das Studium einer 
Wiſſenſchaft anfangen zu können. 
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„In diefem Sinne behandelt der 1. Theil dieſes Schriftchens die 
Grundfäge der Propädeutil, der 2. Theil die Vorübung zur geome- 
trifehen Abftraltion durch die Löſung geodätifcher Aufgaben und entwidelt 
der 3. Theil den Uebergang der Prayis zu jener.” 

14044. Böfel, A. Leitfaden für den Unterricht in der 
Geometrie für Stadt und Land. 1867, Eisleben, E. Kuhnt. (Hıs Thl.) 

1405°. Flink, Joh., und Pfaff, E. Geometrifher An- 
ſchauungs-, Berechnungs- und Darftellungs-Unterridt x. 
2. Aufl. 8, XIu. 71 ©. mit 6 Rupfertaf. u. XV u. 232 ©. mit 4 Kupfertaf. 
1867, Freiburg im Br., Herder. (Ya Thlr.) 

„Der 1. Theil diefed Werkes enthält den geometrifchen Anjhauungs- 
Unterriht oder die Lehre von der Raumform (die Formenlehre), der 2. 
den geometrischen Berechnungsunterricht, nebſt einer ausführlichen An- 
leitung zum Feldmeſſen und Nivelliren. — Beide find empfehlenswerth. 
Die Lehrfäge find anfchaulich entwidelt, präcis dargeftellt, auch find überall 
paffende Uebungsaufgaben beigebracht.“ 

Allgemeine Literatur» Zeitung zunächſt für das fatholifche Deutſchland. 
1869, No. 2, ©. 15. 

1405°. Berg, Rid., Dr. Die Elemente der Geometrie. 
1869. cf. aud 1556, 

1405°. Maier, U. Die ebene Geometrie und deren Ans 
wendungen. — Zr erweiterte Vollsſchulen x. 8, 1869, Karlärube, 
Braun. (13 Ngr.) 

1405%. Deder, A. — 117° — Geometrifhe Formenlehre 
nebft den wichtigſten Regeln über die Ausmeſſung der Flä— 
hen und Körper — für die höheren Klaſſen der Vollsſchule. 8, 
1870, Troppau, Buchholtz u. Diebel. (Ys Thlr.) 

1405°. Olff, H. Geometrie für Volls- und Gewerbſchulen. 
2. Aufl. 1868, Worms, Kräuter. (ıs Thlr.) 

1405/. Keller, E. Berfuch eines Leitfadens der Geo— 
metrie für Untergymnafien. 

Schulprogramm des evangelifhen Gymnafiums zu Kronflabt. 40 und 
47 ©., 1869 u. 1870. 

1405°. Emsmann, 4 H. Geometrifhe Borfhule für 
NRealſchulen x. 4. Aufl. 8, 1870, Stettin, von der Nahmer. (2'/s Ngr.) 
— 3, Aufl. 15 ©. 1863, 

1405°. Davids, ©. Leitfaden zum Unterrichte in der 
Geometrie. 3. Auflage. 1867, Altona, Menzel. (/ Thlr.) 


1405‘, Brodmann, 3. J., (Lehrer der Mathematik u. Phnfit am 
Gymnafium zu Cleve). Lehrbuch der elementaren Geometrie — 
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für Gymnaſien und Realichulen bearbeitet, — 1. Theil: Planimetrie — 
mit 139 Figuren im Holzſchnitt. VII u. 192 S., 8, 1872, Yeipzig, 
Teubner. (3 Thlr.) 

1405*. Friſchauf, 3., Dr. (Prof.) Die Elemente der Geo: 
metrie. — Mit Holzjchnitten in dem Tert. VI u.159 S. 8, 1870. 
Graz, Leuſchner u. Yubensty. 

Barnde's literarifhes Eentralblatt, 1871, Sp. 544 u. 545. 

„Diefe Darftellung der Elemente der Geometrie unterjcheidet 
fih von den fonft üblichen weſentlich dadurch, daß die Trennung des 
Stoffes der Planimetrie, Stereometrie und Trigonometrie nicht beibehalten 
worden ift, weil diefelbe nicht natürlich und auch praltiſch nicht zweck— 
mäßig erfcheint. 

E3 verdient das Buch jedenfall® als Verſuch einer neueren Ge— 
ftaltung der Elementargeometrie Beachtung, — menn aud) gegen 
Einzelnheiten fich manche Bedenken erheben laſſen.“ 

1405'. Bellardi, Herm., (Hauptlehrer). Wegmweifer für den 
Unterriht in der Geometrie in Bollsfhulen. 8, IV u. 50 ©. 
1872, Caſſel, Kay. (Vs Thlr.) 

1405”, Glasl, Karl. Lehrbuch der Geometrie für Unter: 
Nealfchulen nad) dem vom k. k. Unterrichts - Minifterium vorgejchriebenen 
?ehrplane bearbeitet. — 7. Aufl. Mit 131 eingedrudten Holzichnitten u. 
2 Kupfertaf, 8, VIu. 212 ©. 1872, Wien, Braumüller. (1 Thlr.) 

1405". Sadebeck, Mor., Dr. (Brof.) Elemente der ebenen 
Geometrie xc. — Veitfaden für den Unterricht an Gymnaften und höheren 
Bürgerſchulen. — Mit 3 lithographirten Figurentafeln. 7. Aufl., 1872, 
8, VIu. 122 ©., Breslau, Wderholz. (12/2 Ngr.) 


1406°. Pfaff, ©. ©. U. B., Dr. — 8.847° — Pehrfäge aus 
dem Gebiete der neueren Geometrie — 8.392. — 
Programm der Gewerbſchule in Erlangen. 1857. 


Derjelbe. Neuere Geometrie. 2 Theile. VII u. 565 S. Mit 
6 lith. Tafeln. 1867, Erlangen, Deichert. (2Ye Thle.) 

„Der Gebrauch diefes Werks wird durch einen gänzlichen Mangel 
der Uecberfichtlichfeit Leider fehr erſchwert. — Der 1. Theil ift als ein 
ſehr brauchbares Lehrbuh der neueren Geometrie zu bezeichnen, — 
Der Berfaffer ift mit der einfchlägigen Literatur fehr vertraut und hat 
ih mit Erfolg beftrebt, Manches darin leichter zugänglich gemacht zu 
haben. — Der 2, Theil enthält eine nütlihe Sanımlung von Auf- 
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gaben und Beweifen — darunter viele neuen, — deren Benutzung durch 
eine paflende Gliederung hätte bedeutend erleichtert werden können. 

Ein Inhaltsverzeichniß ift nicht vorhanden. 

Barnde's fit. Centralblatt, 1868, Sp. 1242 u. 1243. 

1406“. Schnuje, ©. H. Die Grundlehren der neueren 
Geometrie. 1. Thl. 8, 1856, Brannfchweig, Yeibrod. (2"/ Thlr.) 

1406’. Witzſchel, 5. B. Dr. — 3.837 — Grundlinien der 
neueren Geometrie. 8, 274 ©., 1858, Leipzig, Teubner. (2 Thlr.) 


1046°. Blumberger, ®. Grundzüge einiger Theorieen 
aus der neueren Geometrie in ihrer engeren Beziehung auf 
Die ebene Geometrie. Mit 21 Tafeln. 8, 1858, Halle, Schmidt. 
(13/5 Thlr.) 

„Der Berfafier will durch diefe Schrift Jünglinge, welche mit der 
euclid’jchen Geometrie vertraut find, tn die neuere Geometrie ein: 
führen, macht jedoch feine Pefer mit dem Gange und den Methoden diefer 
nicht bekannt, wodurch er jeinen Zweck der Hauptiache nad) verfehlt hat. — 
Lobenswerth ift es, daß er manche hiftorifche Bemerkungen eingeflochten 
und von den behandelten Lehrſätzen zmedmäßige Anwendungen auf die 
Aufgaben und Auflöfungen gemacht hat.“ 

Kritifche Zeitfchrift für Chemie, Phyſik umd Mathematik ꝛc. 1858, 
1. Jahrg. &. 157—159 (von Staudt). 

1406*. Morton, Francis. The prineiples of modern 
geometry — with numerous applications to plane and spherical figu- 
res and an appendix. — 2. edit., 8, 1562, Dublin, Hodges and Smith. 
(London, Simpkin, Marshall and Comp.) (9 sh.) 

1406*. Townsend, Richard. Chapters on the modern 
geometry of the point, line and circle, being the substance 
of lectures delivered at the University of Dublin ete. 2 vol. 320 and 
420 pag. 1863 and 1865. Ibid. (22 sh. 6 d.) 

1407“. Wright, R. H. A. Collection of problems and 
theorems in modern geometry. 12, 1865, London, Longmann, 
Green and Comp. (6 sh. 6 d.) 

1407. Schmitt, C. Die Brincipien der neueren ebenen 
Geometrie und deren Anwendung auf die geradlinigen Figuren und 
den Kreis. — Ein Lehrbuch für höhere Lehranftalten. 8, IX u. 149 ©. 
Mit eingedrudten Holzichnitten. 1864, Wien, Gerold’ Sohn. (1Vs Thlr.) 

1407°. Wiegand, A., Dr. — B. s282 — Dritter Kurs der Pla; 
nimetrie — enthaltend die Lehren der neueren Geometrie. — 
Für den Schulgebrauch bearbeitet. 8, 1865, Halle, Schmidt. (14 Thlr.) 

cf. auch 958*, 1466° u. 1414*, 
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1407, Lentherie, M. Essai d’exposition elementaire 
des diverses theories de la geometrie moderne. Avec plan- 
ches. 8, 25 pag., 1865. Nimes, impr. Clavel-Ballivet et Comp. 

Extrait des m&moires de PAcad. du Gard. 


1407°. Anger, 8. Th., Dr. — 8.799° — Betradtungen über 
verfhiedene Gegenftände der neueren Geometrie. 2 Hefte. 
4, 1839 u. 1841, Danzig, Homann. 1. Heft 56 ©. mit 3 Figuren 
tafeln. (Vs Thlr.) — 2. Heft 60 ©. mit 4 dergleichen. ("/s Thlr.) 

ch. auch 16116. 

14077. Otto, K. v. Die neuere Geometrie. 

Programm der deutſchen Oberrealſchule in Prag. 8, 1868. 

1407°. Staudigl, Rud., Dr. (Prof) Lehrbud der neueren 
Geometrie für höhere Unterrichtsanftalten und zum Gelbftunterridht. 
Mit 82 Holzihnitten. 8, XlI u. 365 ©., 1870, Wien, Seidel u. Sohn. 
(22/3 Thlr.) 

„Der Gang, welchen der Berfaffer bei feiner Darftellung verfolgt, 
ift ein ganz naturgemäßer, auch von Anderen bereit3 früher eingefchlagener. 
Die Ausführung enthält gar nichts wefentliches Eigenthümliches, ift aber 
verftändlich und der Sache angemefien, fo daß da8 Buch im Ganzen ein 
recht brauchbares Hülfsmittel zur Einführung in die Lehre der neueren 
Geometrie ift.“ 

Zarnde's literarifches Centralblatt. 1872, Sp. 292 u. 293. 

1407*. &toll, 5. Anfangsgründe der neueren Geometrie. 
1872. Bensheim, Lehrmittelanftalt. 

ef. auch 1396°, 14040b, 1409* 16030 u. 4. u, 1827*, 


1408°. Hogrebe, J. 2. — 2.686 — Praktiſche Anleitung 
zur Planimetriess®“) x. 4, 1796. 

1408“. Hansteen, Christ. — 8.750° — Lärebog i plan 
geometrie. 8, 1835, Christiania. 

1408’. Heiß, Ed. und Efchweiler, Th. Die Planimetrie. 
1855, 1858 u. 1867. — cf. 1391#, 

1409°. Gandtner, 3. D., Dr. — 2.1818° — und Junghans, 
8. 3, Dr. Sammlung von Lehrfägen und Aufgaben aus der 
Planimetrie. — Für den Schulgebrauh fachlich und methodiſch ge- 
ordnet und mit Hülfßmitteln zur Bearbeitung verfehen. — 2 Theile. Mit 


8858) cf. Bem. 882, 
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Figurentafeln. (1. Theil 180 S., 2. Theil VI u. 236 ©.) 1856 u. 1859, 
Berlin, Weidmann. (1 Thlr.) 
(1. Theil 2. Aufl. 8. Mit 6 lith. Taf. 191 S. 1863, dafelbft.) 
„Im Allgemeinen ift zu erfennen, daß die Verfaſſer auf die Aus- 
wahl und Zufammenftellung vielen Fleiß und viele Umſicht verwendet 
haben. Befonderen Werth hat die Aufnahme der wichtigften Lehren der 
neueren Geometrie in diefe Sammlung und e8 machen Reichhaltigfeit 
des Inhalts und Hare Darftellung diefelbe für den Schulunterricht fo- 
wohl, al8 das Gelbftftudium brauchbar.” — cf. 1996°. 
Zarnde's literarifhes Centralblatt. 1859, Sp 758 u. 759. 
1409“, Enell, 8., Dr. — 2.810 — Lehrbud der gerad- 
linigen PBlanimetrie. 1857. — Der 1. Theil von 1385%, 
1409’. Kambly, 8. Die Planimetrie. 1857, 1863, 1864, 
1869. cf. 960*, 


1410°. Balter, K. Dr. Die Blanimetrie. 1862. cf. 963, 

1410°. Helmes, 3. Die Blanimetrie — mit eingedrudten 
Holzſchnitten. 1862. (1%ıs Thlr.) — Bildet den 2. Theil des unter 966° 
nachgemwiefenen Wertes. 

1411. Klamminger, F. Anfangsgründe der Blanimetrie. 
8, 42 ©. mit 6 lith. Tafeln. 1864, Wien, Sallmeyer u. Comp. (23 Thlr.) 

1412°. Job, M., (Oberlehrer an der Armenfchule in Dresden). 
Lehrbud der Planimetrie. — Für Schulen und zum Privatunter- 
richt. — 2 Abtheilungen. Mit in den Zert gedrudten Holzichnitten. 8, 
(1. Abth. IV u. 159 S., 2. Abth. 108 ©.) 1864 und 1865, Dresden, 
Adler. (1%: Thlr.) 

„Dieſes Buch bat der BVerfaffer befonder8 für feine Schüler ge- 
fchrieben, welcher Hauptzwed beftimmend fomohl auf die Auswahl des 
Stoffes, als auf die Form der Behandlung geweſen ift. Die lettere ift 
die dogmatifchesss?), die auch äußerlich durch die Ueberfchriften überall 
bervortritt. Die Darftellung ift fireng, ausführlich und leicht verſtändlich.“ 

Literatur. Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſil zc. 9. Jahrg. 
1864, ©. 100 (von Gretel). 

1412>. Aderholdt, A. E. Lehrbuch der Planimetrie. Mit 
30 Figuren. 8, 1864, Dresden, Dieke. (Ys Thlr.) 

1413°. Weißenborn, Hermann, Dr., (Lehrer am Realgymnafium 
in Eifenad). Die Planimetrie — für den Schufgebrauch bearbeitet. 
— Mit 8 Figurentafeln. XII u. 219 ©., 8, 1864, Halle, Schmidt. 
(u Thle.) — cf. 1396*. 


s85b) Im Gegenfat zur kateche tiſchen Methode, wonach gewiſſe Lehrjäge 
und Anfichten im Zuſammenhang mitgetheilt werben. 
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„Der Berfaffer hat bier ein Buch geliefert, wie er es für feine 
Zwede zum Unterricht feiner Schüler mit Nüdficht auf feine eigene In— 
dividualität brauchte. Es mag hie zu auch gute Dienfte leiften. Em— 
piehlende Vorzüge für Andere, die für manderlei Mängel in demjelben 
Erjag leiften, find darin nicht zu finden.“ 

Daſelbſt. ©. 112—116 (von Gretfchen). 

1413’. Wiede, B. Lehrbuch der Planimetrie. 1865. cf. 971. 

1414°. Wiegand, A. Erfter, zweiter und dritter Kurfus 
der Blanimetrie 8, 1866. 6.,7. u. 8. Aufl. — Halle, Schmidt. 
(a "3 Thlr.) — 1828°. 

1414’. Rottok, H. Lehrbuh der Planimetrie.e — Mit 
52 Holzichnitten. 8, 79 ©. 1865, Nendsburg, Ehlers. (9 Thfr.) 

1415°,. Feaux, B., Dr., (Oberlehrer am Gymnafium zu Paderborn 
— 11772) Pehrbud der elementaren Planimetrie. 3. Auflage, 8, 
192 S., 1865, Paderborn, Schöningh. (% Thler.) 

„Wenn auch einige Befonderfeiten in diefem Buche vorfommen, fo 
muß es doch al3 ein zweckmäßig eingerichtete, mit Klarheit und Schärfe 
in den Beweifen durchgeführtes bezeichnet werden.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur, 1865, ©. 637—639. 

1415’. Hechel, Karl, Dr. — 1989 — Kompendium der 
Planimetrie nach Legendre — 1365* u. 8.699. — 2. Aufl. 8, IV u. 
68 ©. mit Holzichnitten. 1865, Reval, Kluge. (N Thlr.) 

Diefe und die unter 1523* aufgeführte Schrift find als zufammen- 
gehörig auf S. 55 der Zeitferift f. Math. u. Phyſik 1866, 11. Jahrg. beſprochen. 

„So ſehr jeder Mathematiker den Scharfjinn bewundert, melden 
Yegendre — 1457 — in feinen Werfen entwidelt, fo wird anderer Seits 
ohne Zweifel die Ueberzeugung beftehen, daß fich jene zum Schulgebrauche 
nicht eignen. Daher erfcheint der Herausgeber zur vorliegenden Bear- 
beitung berechtigt. Freilich geht dadurch viel von den Eigenthümlichkeiten 
der Pegendre’fchen Arbeiten verloren, und fo entfteht aus Bruchftüden 
hierans und aus einigen Zuthaten der modernen Pädagogik doch eigentlich 
nur ein halbes MWefen, das kaum eine äuferliche, gewiß aber feine innere 
Berechtigung zur Eriftenz hat.“ 

1416“. Gerlach, H., Dr. Die Elemente der Planimetrie. 
1867. cf. 973. 

1416*. Wittftein, Th., L. Dr. — 8.831° — Planimetrie; 
resp. der 1. Band, 2. Abth. von deffen Yehrbud der Elementar-Ma- 
thematik — 960%. — 4. Aufl. 8, 1869, Hannover, Hahn. (9 Thlr.) 

1416°. Fiſcher, M. C. 3. Lehrbud der Planimetrie. — 
Mit Rüdfiht auf Wödel’3 Sammlung geometrifcher Aufgaben — 834° — 
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neu bearbeitet und verbefiert von Th. E. Schröder. — 2. Auflage, 8, 
1870, Nürnberg, Bauer u, Raspe. ("io Thlr.) — 1. Auflage, 1858, 
daſelbſt. 
1416. cf. auch 1397° u. 14000. 


1417. Poliniere, P. — v. 561 — Euclides“vse) alio ordine 
digestus et novis demonstrationibus munitus. 12, 1704, 
Paris. — 

1418. Marchetti, A. de — 8.576 — Euclides reforma- 
tus. 8, 1709, Libur. 

1419. Stone, E. — 2.618 — The elements of Euclid. 
2 vol. 1731, London. 


1420. Baermanu, G. Fr. — 8.622 — Euclidis elemen- 
torum libri XV — ad usum tironam accomodata. 1743 et 1769. 
Lipsiae. 

1421°. Naude, Ph. — 2.573 — Sur la 23. proportion 
du 5. livre d’Euclide etc. 

Me&m. Berl. 1745. 

1421’. Audierne, J. — 8.626 — Les @lements d’Euclide 
— demonstres d’une maniere nouvelle et facile. 1746, Paris. — cf. 
auch 1360®, 

1422°. Simson, Rob. Dr. — 8.579’ — Euclidis elemen- 
torum libri priores sex, idem undecimus et daodecimus sublatis 
iis, qui olim vitiati sunt. 4, 1756, Glasgow. 

(Erlebte mehrere Ausgaben und wurde auch ind Englifche überſetzt 
u, d. T. The elements of Euclid — the error corrected. 8, 1762, 
Glasgow; — 5. edit. 1775.) 

Derfelbe. The elements of plane geometry, or first 
six books of Euclid. — 12, 108 pag., 1863, London, Longmann 
etc. (1 sh.) 

1422’. Schwab, 3%. E., Mag. — 2.683? — Euclid’s Data 
von Rob. Simſon — aus dem Englifchen überjegt, verbeflert, ver: 
mehrt und mit einer Sammlung praftifcher Probleme begleitet; — mit 
einem Anhange. 8, 1780, Stuttgart. 

Derjelbe. Commentarius in primum elementorum Eu- 
clidis librum. 8, 1814, Lipsiae. 


885°) ch. B. 357 der 1. Abtheilung des 3. Bandes der Chreft. 
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1423°. Matthias, %. A. Auszug aus Robert Simfon’s 
Ueberfegung der ſechs erften Bücher und des elften und 
zwölften Buches der Elemente Euclid’s. 8, 1799, Magdeburg. 

1423’. Reder, M. Ueberfegung der kritifhen Anmer— 
tungen und Zufäge über die Euclidifden Elemente von Ro— 
bert Simfon. 1806, Paderborn; — neue Auflage. 8, 1815. 

1424°. Rorenz, I. 3. — 2.66 — Euclid's ſechs erfte 
Bücher x. aus dem Griechifchen überfegt. 8, 1773, Halle, Waifenhaus. 

Derfelbe. Euclid’8 Elemente — 15 Bücher — aus dem 
Griechiſchen überfegt. 8, 1781, daſelbſt; — 4. Aufl. von Mollmeide 
— 8.710% — 8, 1818; — 6. Aufl. von Dippe — 8.826° — 8, 1840; 
— neuere Auflage mit einem Anhang von E. W. Hartwig — 8.856 — 
8, 160 &. mit 9 Kupfertaf. 1860. (%s Thlr.) 

1424*. Hauff, I. 8. F. Dr. — 8.717° — Ueberfegung von 
Euclid’3 Elementen des 1. bis 6. und 11. u. 12. Buches. 8, 1780, 
Marburg; — neue Auflage 1797 und 1807 daſelbſt. — cf. 1455. 

1425°. Pfleiderer, Chr. Fr. de — 8.680 — Expositio et 
dilueidatio libri V. elementorum Euclidis. — Pars I et II, 
1782 et 1790. Tubing. 

Derfelbe. Scholia in librum I. elementorum Euclidis. 
Pars I—II, 1797—1799, ibid. 

Derfelbe. Scholia in librum VI. elementorum Euclidis. 
Pars I—IIl, 1800-1802, ibid. R 

Plieninger, ®. H. Th., Dr. — 2. 782° — Pfleiderer's 
Scholien zum Euclid — deutſch bearbeitet. 8, 1827, 
Stuttgart. 

1425’. Michelſen, 3. A. Ehr., Mag. — 8.671 — Euclib’s 
Elemente bearbeitet x. 8, 1791, Berlin. 

1426°. Hauber, C. F. — 1483 u. 8.741° — Propositionum 
de rationibus inter se diversis demonstrationes ex solis 
libri V. elementoram Euclidis definitionibus ac propo- 
sitionibus deductae. 4, 1793, Tubing. 

Derfelbe. Chrestomathia geometrica — continens Eu- 
clidis elementa. 8, 1820, Tubing. 

1426’. Hirsch, Meyer, Dr. — 8.726 — Algebraifder Kom— 
mentar über das 10. Bud von Euclid’8 Elementen. 8, 1794, 
Berlin, Dunfer u. Humblot. (%Yıs Thlr.) 

1426°. Horsley, S. — 2.661 — Euclidis elementa. — 
1802, Oxf. 
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Derfelbe. Euclidis data. 1803, ibid. 

1427. Preyrard, Fr, — 8.696 — Les elements de géo— 
metrie d’Euclide — traduits literalement etc. 8, 1804. Paris. 

Derfelbe. Les oeuvres d’Euclide — traduits en grec, latin 
et francais. — 3 vol. 4, 1814— 1818, Paris. 

1428. Czecha, Josefa. Euclidessa poczatköw Icroretrii 
xiag z dodanemi przypisami, trygonometrya ella pozytka mlodzi aka- 
demikiey tlumazone i wydani. (Euclid’8 Elemente der Geome— 
trie) — 8 Bücher mit Zufägen — und Trigonometrie. Weberjegt zum 
Beften der Jugend. Mit 12 Kupfertaf. 8, 1807, Wilna. — cf. 1030”, 

1429. Gritfon, 3. Ph., Dr. — 8.739 — Bereinfachung und 
Erweiterung der Euclidifhen Geometrie. 

Mem. Berl. 1816—1817. 

1430. Ohm, Martin, Dr. — 8.7800 — Beleudtung der 
Euclidifhen Geometrie. 8, 1819. — cf. 858. — 1508’%, 

1431. Koenig, 6. L., Dr. — 2.724? — Supplementa in 
Euclidem. 4, 1819, Hamburg. 

1432. Schön, 3., Dr. — 8. 717° — Erörterungen einiger Haupt: 
momente in der Lehre vom geometrifhen Berhältniffe im Sinne 
Euclid's. 8, 1822, Nürnberg. 

1433. Camerer, J. W. de — 8.715* — et Hauber, K. F. 
— 1426° — Euclidis elementa graece et latine. 1824, Berolini. 

1434. Auguft, €. F. — 8. 79° — Euclid’3 Elemente. 
2 Bände. 1825— 1829, Berlin. 

1435. Hoffmann, J. J. J. v., Dr. — 8.754 — Die geome- 
triſchen Bücher Euclid’8. 8, 1829, Mainz. 

1436. Unger, €. ©., Dr. — 1388” u. 8. 769° — Die Geometrie 
des Euclid und das Wefen derjelben. 8, 1833, Erfurt; — 2. Aufl. 
1851, Leipzig, Mendelfohn. (2"2 Thlr.) 

1437. Bofelger, 3. Th., Dr. — 8. 716° — Ueber das zehnte 
Bud der Elemente Euclid's. 

Abhandlungen der Berliner Alademie. 1834. 

1438. Rogg, Ign., Dr. — 2.7889 — Die Elemente der 
Euclidifden Geometrie. 1847, Tübingen, Laupp. 

1439. Dfterdinger, 2. F. — 2.822* — Beitrag zur Wieder- 
berftellung der Schrift Euclid’8 über die Theilung der 
Figuren. 4, 18 S., 1853, Ulm. (Tübingen, Fues.) (4 Thlr.) — cf. 1491°. 

1440. Isbister, A.K. The school Euclid. — New edit. 
12, 180 pag., 1863, London, Longmann, Green et Comp. (2 sh. 6 d.) 
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1441. Fund, %. Das Euclidifhe Syſtem der Geometrie 
der Ebene, — als Leitfaden für den Unterricht nad den gegenwärtigen 
Standpunft der Wiſſenſchaft frei bearbeitet und mit Anhängen und Zu— 
fägen verfehen. 8, X u. 182 ©. mit 9 fith. Tafeln. 1864, Berlin, 
Adolph u. Comp. (A Thlr.) — cf. 1398°. 

1442. Pryde, J. Key to the explieit Euclid. 12, 120 pag. 
1866, London, Chambres. (2 sh.) 


1443°. Budbinder, 3. Euclid's Porismen und Data.‘ss«) 
Programm der Landesſchule zu Pforta. 1866. 


1443’. Kantor, M. B., Dr. — 8.856? — Ueber die Poris- 
men des Euclid. | 
Zeitjchrift für Math. u. Phoft, 1857, II. ©. 17. 


1444“. Houel, G. J. — 13066 — Essai eritiqne sur les 
principes fondamentaux sur les XXII premieres proposi- 
tions des elements d’Euclide. 8, VIllet 88 pag., 1867, Paris, 
Gauthier-Villars. — cf. 1397®, 


„Der Berfafler ſtellt zunächſt die 22 erften Säte des erften Buches 
von Euclid, mie fie in demjelben bewiefen find, dar und zeigt in Noten 
an, was ihm darin nicht deutlich genug erſchien. — Der eigentliche 
Gegenftand beginnt erft mit &.37, wo er die Art und Weiſe mittheilt, 
. nad) der feiner Meinung nah die Geometrie in ihren erften Elementen 
zu behandeln it. — Ein Anhang gibt einige meiter einfchlagende Aus- 
führungen, die recht Tehrreiche Unterfuchungen enthalten.“ 

Heidelberger Jahrbiicher der Literatur, 1867, S. 839—842. 
1444’. Lionnet. Sur le postulatum d’Euclide. | 
Comptes rendus des stances de l’Acad. des sciences. 1870. No. 1. 
1445°. Hoffmann, J. €. V. — 850% S. 758 der 1. Abth. des 3. Bd. 
der Ghreft. — Die Principien de8 1. Buches von Euclid's Ele- 
menten, 


Deſſen Zeitfchrift für mathematischen und naturwiſſenſchaftl. Unterricht. 
1872, III, 2, — 939022 S. 758 der 1. Abth. des 3. Bandes der Ehreft. 


1445’. cf. auch 913, 1465, 1485®, 1826* und 1996", 


885°) Borismen — Folgerungen aus einen bereits bewiefenen Satze. 
Data — gegebene, beftehende Lehrſätze. 
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b. Mit bejonderer Beziehung für Forſtwirthe. ss‘) 


1446°. Werner, ©. H. — 2.649 — Forftgeometrie. 8, 
1780, Bayreuth; — 2. Auflage, 1813, Leipzig, Hinrichs. (%s Thlr.) 

1446’. Rojenthal, ©. E. — 2.684° — Beiträge zur Forft- 
geometrie. 

Braunſchweiger Magazin. 1789. 

1446°. Oppen, 3. 5. von. Handbuh der Geometrie für 
diejenigen, welche jich dem Forftwejen widmen. 1800 u. 1804. — cf. 979, 

1447. Rogg, 3., Dr. Geometrie ıc. 1826. — cf. 985. 

1448°. Neiim, 3. A, Dr. — 8.75% — Anwendung der 
Raumgrößenlehre auf forft- und landwirthſchaftliche Meſ— 
fungen, Berehnungen und Theilungen. — Als Manuffript für 
feine Zuhörer gedrudt. 8, 1836, Dresden, Arnold. — cf. 984. 

1448’. Reber, P. Handbudh der Geometrie für Forft- 
männer, 1841. — cf. 987. 

1449°. Winfler, ©. 3. — 8.152 — Lehrbuch der Geo- 
metrie. 1857. — cf. 1555®, 

1449’. Breymann, Karl — 959. — Pehrbud der ebenen 
Geometrie für angehende Forftleute. 1856. 

1450. ef. auch 2170, &.12 des 4. Bandes der Ghreftomatbie, — cf. auch 1491”, 


Kehr- und Handbücher, Schriften und Abhandlungen über 
einzelne Theile der Geomektrie. 


1451°. Zeller, €. A., (Oberbaurath). Die Elemente der Ge- 
ftalt. — 1. Heft enthaltend die Form- und Größenverhältnifie 
der Punkte und Pinienss®), — Als Vorſchule der Geonietrie und 
des Zeichnend. 8, Königsberg, Nicolovius. — cf. auch 1838°, 


8354) Es ift hier auch zu erwähnen: Extrait des rögles et demon- 
strations de G&eomeätrie les plus faciles et necessaires pour 
bien faire les mesurages et figures de for&@ts. 8, 1582, Orleans. 

ssca) Linie iiberhaupt bezeichnet die Ausdehnung in die Länge ohne Breite 
und Dide. — Die Pinien find entweder gerade — 1401 — oder frumme 
— 8.398! —. Die erfteren nennt man auch Linien der erſten, die letzteren ſolche 
der zweiten oder höheren Ordnung, je nachdem fie durch Gleihungen des zweiten 
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1451. Webig. Ueber den mittleren Abftand ebener 
Linien von einem Punkte. 8, 1864, Leipzig, Hinrichs. (14 Thlr.) 

1451°“, Schmitt, C. Die Lehre von den geradlinigen 
Figuren. 1864. — cf. 1407°, 


1451’. Schwarz, H. Die Theorie der geraden Linie und 
der Ebene. 8, 1865, Halle, Anton. (2/3 Tür.) 


1451”. Beidler, Kasp., Dr. Einige Probleme auß der 
Dynamit des Punktes. 
Programm des Friedrich, Wilhelmet-Bymnafiums in Königsberg in der 
Neumark. 4, 18 S., 1870. 
1451°%. Bretſchneider, P. Punkt: und Pinienverwandt- 
[haft ebener Figuren. — 15078, 
Progranım des Gymnafiums in Plauen. 4, 1870, 24 ©. 


1452°. Klügel, H. 3., Dr. — 8.679 — Conatuum praeeci- 
puorum theoriam parallelarum®%) demonstrandi recen- 
sio. 4, 1763, Goetting. 

1452?. ſtarſten, ®. J. G. — B. basb — Berfud einer völ- 


fig beridtigten Theorie der Parallellinien. 4, 1779, Greifs- 
wald. 


1453. Schultz, I. — 2. 668% — Borläufige Anzeige des 
entdedten Beweiſes für die Theorie der Barallellinien. 8, 
1780 u. 1786, Königsberg, Hartung. 


oder eines höheren Grades bargeftellt werben. — Zu den Linien der zweiten 
Ordnung gehören die Kegelſchnitte — 18778 ıc. u. B. ayef. 

Ein Winkel ift die Neigung zweier Linien gegen einander und bildet das 
Gegentheil von Barallele — 8. sssb. — Scheitel heißt der Punkt, wo fid) diefe 
beiden Linien ſchneiden. Letztere jelbft find die Schenkel des Winkels. Die Größe 
der Winkel wird durch Grade ausgebrüdt. Der geftredte Winkel, bei dem 
die beiden Linien, welche die Schenkel bilden, in einer und berfelben Linie auf 
verjchiedenen Seiten des Scheitel8 liegen, hat 180°, ein rechter WO’. — Einen 
Binkel, der Lleiner als ein rechter ift, nennt man einen fpigen und einen ſolchen, 
der größer als jener ift, einen fumpfen. Komplement eines Wintels oder 
Bogens heißt derjenige Winkel oder Bogen, welcher mit dem erſten zuſammen 
90° ausmacht, oder jenen zu 90° ergänzt. Es haben ſonach nur Winkel und 
Bogen, die Heiner als M° find, ein Komplement. — Berlängert man einen 
Scentel eines Winfels über feinen Scheitel hinaus, fo erhält man dem zu ihm 
jupplementären Nebenwintel, verlängert man beide, den ihm gleichen Scheitel- 
winkel. 

ss) Parallellinien — vom griechiſchen napıdk:io;, — nebeneinander be- 
findlich, gleichlautend, — find ſolche Linien, welche in allen ihren Punkten gleichen 
Abftand von einander haben. — cf. 8. 15%. 
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Derfelbe. Entdedte Theorie der Parallellinien x. 8, 
1786, dafelbft. (Hıs Thlr.) 

Derfelbe. Darftellung der vollkommenen Evidenz und 
Schärfe jeiner Theorie der Parallelen. 8, 1786, daſelbſt. 
(ls Thle.) 

1454. Qambert, 3. 9. — 2.636 — Theorie der Parallel— 
Linien, 

Leipziger Magazin von J. Bernoulli — 3.362 — und C. F. Hinden⸗ 
burg — 8.6758 — 866. 

1455. Hauff, I. K. F, Dr. — B. am — Berichtigung der 

Euclidifhen Theorie der Parallelen. — 1424, 
Hindenburg's Archiv. III, 1799. — see. 

1456. Schwab, C. J., Mag. — 8. 653°? — Tentamen novae 
parallelarum theoriae notione situs fundatae. 8, 1801, 
Stuttgart. 

1457. Legendre, A.M. — 2. 699 u. 1415° -— Nouvelle theo- 
rie de paralleles. 8, 1803, Paris. 

1458. Hoffmann, J. J. J. v., Dr. — 1373% u. 8.754 — Ver⸗ 
ſuch einer neuen und gründlichen Theorie der Parallellinien. 
1801, Offenbach. 

Derjelbe. Kritik der Barallelen- Theorie. 8, 1807, Jena. 


1459. Abreu, J. M. de. — 2.69 — Essai sur la vraie 
theorie des paralleles. 1808. 


1460. Duttenhofer, I. 3. Berfuh eines firengen Bes 
weiſes der Theorie der Parallellinien vermittelft einer von 
dDiefen unabhängigen Konftruftion des Rechtecks — B. 8882. — 
Mit 1 Kupf. 8, 1813, Stuttgart, Löfflund. (%ıs Thlr.) 

1461°. Erelle, 4. 2., Dr. — 8.755 — Theorie der Baral- 
Leipziger Literatur-Seitung, 1815, Sp. 15051509. 

Bemerkungen hiezu von Mollweide, — 2.710° — 
Dafeldft, Sp. 1509-1511. 

Der Obige. Ueber Barallelen-Theorieen und deren Sy— 

ftem in der Geometrie. 1816, Berlin, 


1461?. Metternich, M., Dr. — 8.697° — BVBollftändige Theo- 
rie der Barallellinien. 8, 1815, Mainz. 
1462°. Blum,'H. Chr. — B. 6sraa — Noch Etwas in Be, 
ziehbung auf die Theorie der Parallellinien. 
Gilbert's Annalen. 1817, 57. — 8. Toge- 
Forſtl. Chreſtomathie. 58 
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1462°. Lüdicke, U. F., Dr. — 2.687°° — Berfuh einer neuen 
Theorie der Barallellinien, 8, 1819, Meißen. 
Derfelbe. Zur Theorie der Barallellinien. 
Gilbert’3 Annalen, 1820, 64 und 1822, 72, 
1463°. Huber, Dan. — 2.719° — Nova theoria de paral- 
lelarum rectarum proprietatibus. 8, 1823, Basileae. 
1463>. Doppler, Chr., Dr. — 8.779 — Beitrag zu den 
Parallelen» Theorieen. 
Wiener polytechnifches Journal, 1832, XVIL 
1464°. Dreßler, I. H. — 2.7374 u. 1474 — Theorie ber 
Parallelen. 1834, Wiesbaden. 
1464°., Lobatſchebskji, Nicolai Jvanovitſch — 1380. — 
Geometrifhe Unterfuhungen zur Theorie der Parellel- 
linien. 8, 1840, Paris. — Franzöfiich durch Houel. 1866, Paris, 
1464ea, Pegger, Francesco. Teoria delle parallele. 
Programm des Obergymnafiums in Zara. 1852. 
1464’. Bouniakowsky, BD. I. — 2.79%° — Theorie der 
Parallelen. 1853. (In ruffiiher Sprade.) 
Derfelbe. Note sur la theorie des paralleles et sur 
d’autres points fondamentaux de la geometrie elemen- 


taire. 
Bull. phys.-math. acad, St. Petersb. IX, 1851. 


1464°. Vincent, A. J.H. — 2.789° — Sur la theorie des 


paralleles. 
Comptes rend. XLII, 1856. 





1465°. Stern, M.U., Dr. — 8.812° — Ueber die Berech— 
nung eines ebenen Dreiecksseze) aus zwei Seiten und dem 
eingefhlofjenen Winkel. 
Grunert's Archiv, II, 1843. 


8872) Dreied (Triangel) ift eine von drei Seiten oder Linien eingefchloffene 
Figur mit eben fo vielen, von den Endpunkten jener Linien gebildeten Eden (Win- 
fein). Nach der Beichaffenheit der Seiten werden bdiefelben in gerad«, frumın« 
umd gemifcht-Finige eingetheilt, je nachdem fie nur von geraden, krummen oder 
von geraden und Frummen Linien zugleich gebildet find. Die erfteren bilden einen 
fehr wichtigen Theil im der ebenen Geometrie und werden nad) der Größe ihrer 
Seiten in gleihfeitige, in welchen die drei Seiten gleich find, gleihjchent. 
lige, im denen nur zwei Seiten gleich find, und ungleichfeitige, in denen alle 
drei Seiten ungleich find, eingetheilt; desgleichen nach der Beſchaffenheit ihrer 
Winkel in rechtwinklige, welche einen rechten und zwei ſpitze, — in ftumpf- 
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1465’. Hoffmann, 3.3.3. v. — 2.754 — Der pythago- 
räifche Lehrſatzesre) — ©. 346%. — 4, 1819, Mainz. 

1465°. Hoppe, ©. R. E., Dr. — 2.835 — Anſchaulicher 
Demweis des pythagoräifhen Lehrſatzes. 

Grunert's Archiv, VIII, 1846, 

1465°. Wittftein, Th. L., Dr. — 2.831° — Zur Redtferti» 

gung des pythagoräiſchen Lehrfages. 
Dafelbft, XI, 1848. 

1465*. Thomas, 8. Das pythagoräifhe Dreied und die 
ungerade Zahl. 8, 1859, Berlin, Herbig. (1 Thlr.) 

1466°. Feuerbach, 8.W. — 2.753° — Eigenfhaften eini- 
ger merfwürdigen Punkte des geradlinigen Dreiecks. — 1325° 
— 4, 1822, Nürnberg. 

1466“. Nagel, Chriftian — 1520%. — Unterfnhungen über 
die wihtigften zum Dreied gehörigen Punkte. — Eine Abhand- 
lung aus dem ©ebiete der reinen Geometrie. 4, 92 ©. u. 3 lith, Taf. 
1836, Ulm, Wehler. (% Thle.) 


1466, Müller, 3. 9: Traugott, Dr. — 8.789°— Ueber die 
Seitenquadrate des geradlinigen Dreiecks. 4, 1835, Naumburg. 


winflige, melde einen ſtumpfen und einen fpiten, und in ſpitzwinklige, 
welche nur fpige Winkel enthalten. Die beiden legten begreift man unter dem 
Namen ſchiefwinklige Dreiede. — Sind die Seiten Kreisbögen, fo erhält man 
ſphäriſche oder Kugeldreiede — 8.5942 —, mährend die mit geraden Seiten 
ebene Dreiede heißen — 8.3952 — Man kann in einem Dreiede jede Seite 
al8 Grundlinie (Bafis) anfehen. Die diefer gegeniiber liegende Winkelſpitze 
heißt der Scheitel oder die Spitze des Dreieds. — Die Summe der drei innern 
Winkel eines Dreieds ift immer der Summe von zwei rechten Winkeln — 180° 
gleih. — Dreiede find fongruent, wenn fih deren Grenzen deden, und ähn- 
lich, went fie gegenfeitig gleichwinklig und die Geraden, welche die gleichen Wintel 
einfchließen, proportionirt find.*) — 

Das Dreied ift die Grundfigur der niebern Geometrie, deren meifte Säte 
ſich auf dasjelbe bejchränfen. 


*) cf. Fresenius, die Lehre von der Kongruenz der Dreiede und 
Zugehöriges in eine neue Faſſung gebragt. 

Hoffmann, I. C. B. Zeitichrift für mathematiihen und naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht. 1871, 2. Jahrg. 1. Heft. 

8870) Der Sat, daß im jedem rechtwinkfigen Dreied das Quadrat der Hypo⸗ 
thenuſe (der Seite, die dem rechten Winkel entgegenfteht) gerade. jo groß ift, als 
die beiden Quadrate der Katheden (der den rechten Winkel bildenden Seiten) zu- 
ſammen genommen — der aud) der magister matheseos heißt, — führt noch heute 
den obigen Namen und ift einer der wichtigften Lehrjäge überhaupt. — Schon 
fein Erfinder erkannte die hohe Bedeutung desjelben und fol nad) der Führung 
feines Beweifes den Göttern große Opfer gebracht haben. P 

58 
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1466?. Adams, K. — 9.821? — Die merfwürdigften Eigen- 
Ihaften des geradlinigen Dreieds. 8, 1846, Winterthur. 


1466”. Luchterhardt, U. R., Dr. — 8. 819°° — Ueber eine 
Beziehung zwifhen den Fläheninhalten zweier Dreiede. 
Grunert's Archiv, IX, 1847. 

1467°. Lehmus, D. Chr. 2., Dr. — 2.7589? — Grenzbeſtim— 
mungen bei Bergleihung von Kreifen, welde von demjelben 
Dreiet abhängig find, fowohl unter fi, als aud mit dem 
Dreied ſelbſt. 8, 32 ©., 1851, Leipzig, Geibel. Ef Thle.) 

1467°, Hartmann, Math. Edler von Franzenshuld, Dr. 
— 2.812° — Ein allgemeines Gefeg der Dreieds- Seiten. 
Programın des Obergymuafiums in Görz. 1851. 
1467. Gandter (Gymnafial:Profeffor). Ueber Parallel» und 
Gegentrandverjaless“) im geradlinigen Dreied. 
Programm des Gymnaſiums in Greifswald. 1852, Greifswald, Koch 
in Kom. 

„Dieje Abhandlung über Eigenschaften einer gewilfen Art von Trans - 
verfalen im geradlinigen Dreied enthält zwar feine neuen Sätze, doch 
findet man darin Bekanntes mwohlgeordnet und in eleganter Form.“ — 
Bem. 809866. — 

Zarncke, literariſches Centralblatt, 1852, Sp. 513. 
1467». Ulffers, D. W. Praktiſche Anleitung und Ta— 
feln zur Berechnung von Dreiecken niederer Ordnung und 
Polygonen. 8, 1854, Coblenz, Bädecker. (2 Thlr.) — cf. 14754, 


1467°. Bayerl, Joſ. Die Transverfalen des ebenen 
Dreied3. 
Programm des Obergymnaſiums in Pinz. 1865. 
1467. Schindler, Ant. Unterfuhung über die Fehler, 
die beider Berechnung eines ebenen Dreiecks entftehen fönnen. 
Programm des Obergymnaſiums der Kleinfeite in Prag. 1858. 
1468°. Janiſch, DO. 8. F., Dr. — 8. 856% — Beitrag zu den 
harmoniſchen Eigenfhaften des geradlinigen Dreiedd. — 
B. 89, — 
Programm des Gymnaſiums in Frankfurt au der Oder. 1861. 
1468’. Fiſcher, W. (Gymnaſialoberlehrer in Kempten). Sag 
vom Dreiede, 
Grunert's Archiv, 1863, 40, ©. 460. 
837°) Transverſale heißt jede gerade oder krumme Linie, welde ein Syſtem 
von anderen geraden oder krummen Linien durchichmeidet. Mit ihrer Theorie 
haben ſich die neueren, namentlich franzöfifchen Mathematiker feit Carnot — sıa — 
abgegeben. — cf. ©. bosl. 
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1468°. Grebe, € ®. Zufammenftellung von Studien 
rationaler ebener Dreiede. 8, 1864, Halle, Schmidt. (1% Thlr.) 

1468°. Mann, 3. Das ebene und Lörperliche Dreied. 
4, 1862, Frauenfeld, Huber. (/s Thlr.) 

1469°. Hausmann, ©. (Alfiftent der Gewerbſchule in Erlangen). 
Ueber da3 einem Kreiſe eingefhriebene Dreied, 

Grunert's Archiv, 40, ©. 516. 
1469. Grunert, J. A. Dr. — 8. 79° — Konftruftion eines 
gleihfhenkligen Dreiecks. 
Dafelbfi, 1864, 41, ©. 237. 
Derjelbe. Ueber zwei merkwürdige Punkte des Dreiede 
Daſelbſt, 1868, 48, 1. ©. 37. 

146%. Martini, Ferd. Das Dreied und fein Paralle- 
logramm — 8.588 —, von einem neuen Geſichtspunkte aus betrachtet 
und im Wefentlihen aus einem Sate abgeleitet. — Mit 11 Steindrud- 
tafeln. 8, 24 ©., 1864, Biberbah (Ravensburg), Dorn. (%ıs Thlr.) 


1469°. Seeberger, Karl. Aufgaben über die Auflöfung 
ebener Dreiede. 

Programm des Obergyummafiums in Zengg. 1866. 

1470°. Wiener, Chrift. — 1515° — Die Berehnung der 
Beränderungen in einem veränderliden Dreied. 

Zeitfchrift für Math. u. Phyſit ıc. 1869, 1. Heft. 

1470«, Hauſen, P. U — 2.783? — Kurz gefaßte ratio» 
nelle Ableitung des Ausgleihungsverfahrens eines Dreied- 
netzes, — nad der Abhandlung von der Methode der Fleinften 
Duadrate — 194° x. —, mit Weglaffung aller Nebenbetradhtungen. 

Berichte über die Verhandlungen der k. ſächſ. Gefellihaft der Wiffen- 
haften in Leipzig, — math.-phyf. Klaffe. 1868, II. 

Gelbftftändig w.d.T.: Entwidlung eine neuen veränder» 
ten Verfahrens zur Ausgleihung eines Dreiednetes mit bes 
fonderer Betrahtung des Falles, in welchem gewiſſe Winkel 
pvorausbeftimmte Werthe befommen jollen. 4, 105 ©., 1869, 
Leipzig, Hirzel. (1 Thlr.) 

1470ea«, Bertrand, Jos. L. Fr. — 2.843° — Sur laSomme 
des angles d’un triangle. 

Comptes rend. des scances de l’Acad. des sciences. 1869, II. Sem. 
No. 29. 

Derielbe. Sur la demonstration relative à la somme 

des angles d'un triangle. 
Ibid, 1870, I. Sem. No. 1. 
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1470®. cf. aud 1995, 1999**, 2437° u. 2.392*, 430 u. 894*, 


1470°. Lüdicke, A. F. Dr. — 2. 697° — Ueber die Vier- 
edesse), — cf. auch 1462°, 
Gilbert's Annalen, 54, 1817 u. 64, 1820. 


1471°. Bretichneider, K. A., Dr. — 2. 815° — Ueber die ab: 
gelriteten Bierede. 
Grunert’3 Archiv, III, 1843. 
1471°. Rummer, €. E., Dr. — 2.817 — Ueber die Bier- 
ede, deren Seiten und Diagonalen:3) rational — 2. 880° — 
find. 
Erelle'3 Journal, 37, 1848. 
1472°. De la Hire, Ph. — 2.537 — Sur les trapezes. 
Nour. M&m. Paris, 1713. 


1472°. Bezüglih de8 Quadrats, des Rechtecks, des Rhom— 
bus und des Parallelogramms im Allgemeinen cf. 1995®, und des 
Rechtecks in specie cf. 1460, 


1472°. Sturm, J. C. Fr. — 2. 784° — Theoremes sur les 
polygones8s*) regulaires. 
Gergonne, Annal. math., XV, 1824—1825. 

8388) Biered nennt man jede bon vier geraden Linien eingefchloffene ebene 
Figur. — Sind je zwei und zwei Seiten desfelben einander parallel, jo wird es 
Parallelogramm, und wenn jene ſenkrecht auf einauder ftehen, Rechteck ge- 
nannt. — Quadrat ift ein Rechteck, deffen Seiten insgefammt gleich find — 
2.394 —, hingegen Rhombus ein jchiefwinkliges Parallelogramm mit gleichen 
und Rhomboid ein foldhes mit ungleihen Seiten, fowie Trapez ein ſolches 
mit zwei parallelen, aber ungleihen Seiten. — Manche nennen alle Vierede, 
welche feine Parallelogramme find, Trapeze und theilen fie in Barallel- 
trapeze und Trapezoide, in welchen feine Seite der andern parallel if. 

ss) Diagonale, Diagonallinie ift jede durch die Winkeljpigen einer 
geradlinigen, ebenen Figur oder eines ebenflächigen Körpers gezogene Gerade. — 
Ueber die Diagonalen des vollfländigen Viereds find in der neueren Geometrie 
viele wichtige Säte aufgeftellt worden. 

838°) Bolygon oder Bieled heißt jede Figur von mehr als vier Seiten. 
Sind dieſe gleich, fo ift e8 ein regelmäßiges, im Gegenteil ein unregelmäßiges 
Bieled. — cf. 19116 u. 1911bb, ſowie B. 9004. 

Der Erfte, der die Bielede iiberhaupt nach ihren verfchiedenen Formen be» 
trachtete und Maffificirte, war Girard — 2.4426 —, der in ben, in leßterer 
Bemerlung ©. 547 ber 1. Abtblg. des 3. Bandes der Chreft. angeführten tables :c. beim 
Bierede 3, beim Fünfede 11 und beim Sechsecke fogar 69 Formen aufjählt. — 
Jedes Bieled kann durch eine algebraifhe Summe von Dreieden dargeftellt 
werben. 
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1473°. Burg, Ab. v. — 9.788° — Ueber regelmäßige Bo- 

Iygone. 
Jahrbuch des polytechnifhen Inſtituts in Wien, X, 1827. 

1473. Hölſcher, H. Anleitung zur Berehnung und 

‚ Theilung der Polygone bei rechtwinkligen Eoordinaten. 8, 

1864, Berlin, Huber. (% Thlr.) 

1473°. Grunert, 3. A. Dr. — 2.79° — Ueber regelmäßige 
Polygone. 

Deffen Ardiv, XL, 1863, S. 127. 

Derfelbe. Ueber die Bejhreibung des regulären Fünf» 
eds und Zehneds in den Kreis, 

Daſelbſi, XLII, 1865, ©. 113—116. 

1473°. Carnot, U. N. M. — 2.69 — Neue Eigenſchaft 
des Vielecks. — Aus dem Franzöfiihen von Schellig. Mit Kupfern. 
1802, Dresden, Bayer. (Hıs Thlr.) 

1474°. Dreßler, 3. H. — 2. 737° u. 1464 — Beweis des 
Satzes von der Wintelfumme bes Bieleds. 1837, Wiesbaden. 

1474, Müller, 3. H. T., Dr. — 2. 789° — Ueber die Sum- 
men der Winkel in ebenen geraden Bieleden. 

Grunert’3 Archiv, II, 1842. 

1474°=, Dilling, A. Algebraifhstrigonometrifche Unter 
fuhungen über die regulären Bielede im Allgemeinen und 
‚m Befonderen. 8, 1869, Halle, Schmidt. (1: Thlr.) 

1474’. Wucherer, ©. Fr., Dr. — 8. 759° — Ueber eine 
falfhe, aber dennoh in manden Fällen braudbare Kon- 
firuftion des Sieben- und Zweiundvierzig-Ecks. 

Eleutheria, — Freiburger literarifche Blätter, Band II, 1818. 
1474°. Staudt, 8. ©. Chr. v., Dr. — 1830* 1.8.79 — Kon⸗ 
firuftion des regulären Siebenedd. — 149%, — 
Erelle’3 Journal, 24, 1842. 
. 1475°. Bauder, M. ©. v., Dr. — 8.7618 — Geometriſche 
Berzeihnung des regelmäßigen Siebzehn- und Zweihun- 
bertfiebenundfünfzig-Ed8 in den Kreis. 
Zahresverhandlungen der Furländifchen Geſellſchaft f. Fiteratur u. Kunft, 
U, 1822. 

1475». Ehwarzer, Auguft. Beziehungsgleifungen zwi⸗ 
ſchen der Seite und dem Halbmeſſer gewiſſer regelmäßiger 
Kreisvielecke. 8, 13 S., 1865, Wien, Gerold's Sohn. (Yıo Thlr.) 

Derſelbe. Allgemeine Entwicklung der Beziehungs— 
gleichungen zwiſchen der Seite und dem Halbmeſſer regel— 
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mäßiger Sehnen-Polygone, deren halbe Seitenzahl un- 
gerade ift. 8, 6 ©., 1866, dafelbft. (Yıs Thlr.) 

Beide Abhandlungen find Abbrude aus ben Sitzungs berichten ber 
kak. Akademie ber Wiffenjhaften in Wien. 

1475°. Müller, 3. H. Tr., Dr. — 8.789° — Ueber die ſym— 
metrijhen Kreispielede von ungerader Seitenzahl. 4, 1840, 
Gießen. u 

1475. Ulffers, D. W. Praftifhe Anleitung und Tafeln 
sur Berehnung von Dreiedd-, Vierecks- und Polygon- 
Negen ohne Logarithmen. 4, Auflage, 1869, Koblenz, Bädeder. 
(2 Thlr.) — cf. 1467®b, 


1476°. Mascheroni, L. — 2.677 — La geometria del 
compasso. 8, 1797, Pavia. — Ins Franzöfifche überfegt von Ant. 
Mid. Earette — 9. 716%. — 1798, Paris. — Deutfh von Grüfon 
— 8.739. — 8, 1825, Berlin, 


1476, Fialkowsky, N. Konftruftion des Kreifes und 
der Ellipfe. 8, 1855, Wien, Gerold’ Sohn. (1% Thlr.) 


1476, Kapff, 3. C. Kreis und Ellipfe nad der Theorie 
ber Schiefe geometrifch, algebraifch und trigonometrifch dar» 
geftellt. 8, 1860, Leipzig, Winter, (35 Thlr.) 

1476’. Schmitt, ©. Die Lehre vom Kreife?®). 1864. — 
ef. 1407°, 


1476°. Ueber die Aufgabe von der Beſchreibung eines 
Kreiſes, der drei andere gegebene Kreiſe berührt. 
Grunert'3 Archiv, XXVII, 1857, ©. 354. 


859) Kreis (circulus) ift eine ebene, gefchloffene Linie, deren Punkte alle eine 
gleiche Entfernung von einem gewiffen Bunfte haben. Diefer Punkt beißt der 
Mittelpunkt oder das Centrum. — Die vom Kreife begränzte Fläche ift die 
Kreisflähe und der Kreis felbft zum Unterfchiede davon die Kreislinie, 
Peripherie, der Kreisumfang. — Jede Berbindungslinie eines Punlktes 
des Kreisumfanges mit dem Mittelpunft wird Halbmeffer, Radius genannt, 
Durchmeſſer, Diameter dagegen jede Linie, melde durch den Mittelpunft 
geht und deren Endpunfte am Umkreiſe liegen. Eine ſolche theilt den Kreis in 
zwei fongruente Theile — Halbkreife — Theile des Umkreiſes beißen Kreis— 
bogen (Bogen) und eine gerade Linie zwifchen zwei Punkten des Umkreiſes heißt 
eine Sehne, Chorde und ein Stüd der Kreisfläche zwifchen zwei Halbmeffern 
und dem dazu gehörigen Bogen ein Kreis ausſchnitt, Sektor, fowie das 
Stüd zwifchen einer Sehne und dem dazu gehörigen Bogen der Kreisabſchnitt, 
Segmentum. — cf. ®. 9008, 
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1477°. Mollmann, © Die Rektifikation des Kreijes. 
4, 21 S. Mit 5 Steintafeln. 1863, NRoftod, Stiller. (Vs Thle.) 


1477°“, Enell, 8., Dr. — 2.810 — Kreislehre. 1858. — 
1. Abtheilung des 2. Theil von 1386®, , 


1477®, Die Kreismeffung oder Eyclometrie. — Ben. 444, 
S. 548 u. Bem. 1680b. — cf. 19666. 


1478°, Grandi, Guido — 23.565.— Quadratura circuli®%) 
et hyperbolae — 2.8981, — 2. edit. 4, 1710, Pisae. 


1478’. Waeywel, Dan. Demonstratio eirculi. 1714, 
Amsterdam. — B. 447°). 


1479°. Lagny, Th. F. de — 8.556 — Sur la quadrature 
du cercle. 
Möm. Paris. 1719. 


3%), Die Quadratur des Kreifes (Kreisvierung), resp. die Berwandlung 
des Kreifes in ein gleich großes Viered. — Diefes Problem ift nur annäherungs- 
weiſe zu löfen; e8 wäre auch die genaue Löfung desfelben im Ganzen von 
feinem bedeutenden Nuben, da wir uns mit den befannten Näherungswerthen 
— B.47 u. 479) *) — vollfommen begnügen können, — Wenn übrigens DMathe- 
matifer aller Zeiten ſich mit diefem Problem bejhäftigt und dabei oft auch die 
wunderlihften und unfinnigften Nefultate gefunden haben, welche fie der Aner- 
fennung würdig hielten, fo find doch auf der anderen Seite manche Wahrheiten 
und intereffante Säte dabei aufgefunden worden, welche die Wiſſenſchaft bereichert 
und den Scharffinn einzelner tüchtiger Arbeiter beurfundet haben. — cf, 1479» — 

Im Betreffe der früheren Bearbeiter diefer mathematifchen Aufgabe vergleiche 
man unter Anderem außer den oben nachgewiefenen B. 388, 390, 393°, 408, 458bb, 4600, 
463, 489%, 494, 495, 4935, 4965, 317 b, 8170, 5395, 524, 525, 529, 555 ıc. ##) 

*) Zu diefer Bemerkung 447°) ift noch hinzuzufügen: „In der neueften Zeit hat 
ih Dafe — B. sisb — die wenig lohmende Mühe genommen, x noch viel genauer 
zu berechnen. cf. die Abhandlung, den Kreisumfang für den Durchmeſſer 
1 auf 200 Decimalen zu berechnen, in Erelle's Journal, 27, 1844. — (1489). 

Auch ift hier des Arztes uud Mathematifers (Peripatetiferd) Eudomus von 
Rhodos zur gedenken, der ein Schüler des Arifioteles — 8.353 — mar. 


*#) Bretjchneider — 8.8152 — hat in der umter 1315 erwähnten Schrift 
das Berdienft, den ausführlichen Bericht Über de3 Hippocrates von Chios 
— 8.349 — Berfuche der Duadratur des Kreijes zum erfien Mal fir die 
Wiſſenſchaft nutzbar gemacht zu haben. Zwar ift derjelbe in die fragmenta 
Eudemi, 1864, Berlin bereit aufgenommen, jedoch fonnte der große Werth diefer 
einzelnen Bruchftüde der alten Geometrie erft erkannt werden, nachdem der ftark 
verderbte Tert emendirt und die Figuren zu demjelben wiederhergeſtellt waren, 
welches jchwierige Geſchäft Bretſchneider mit Glück ausgeführt hat. 
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1479. Montucla, J. E. — 820%, &. 735 ber 1. Wbthlg. des 3. Banbes 
ber Ghreft. u. 8.650 — Histoire des recherches sur la quadra- 
ture du cercle. 12, 1754, Paris; — nouv. edit. par Lacroix. 
— B. 711. 


1180°. Elaviuß, Andr. (in Celle). Das harmonifche (über- 
einftimmende) Berhältnig — 2. 898%, — wonad alle reguläre 
Bierede geometrice erwiefen und in einem Zirlel beſchrie— 
ben werden, al8 Grund der widerredtlih verrufenen Qua— 
deatur des Zirfelß unterfudht x. ©. 72, 1755, Frankfurt und 
Leipzig. 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1755, ©. 1059. 

. 1480®. Iſt e8 möglid, die wahre Quadratura eirculi 
zu finden oder einen Birfel in ein Quadrat, mweldes mit 
demirlben gleihen Inhalts ift, zu verwandeln? 

Gelehrte Beiträge zu dem Braunfchweiger Anzeiger. 1763, 103. Stüd. 


1481. Böhm (Schul-Kollege in Celle). Bon der Quadratur 
des Zirkels. 
Hamburger unparteiiſcher Korrefpondent, 1765, 193. Stüd. 


1482°. Borläufige Kenntniffe für die, fo die Quadratur 
und Rektifilation des Zirkels fuden. 
Beiträge zum Gebraud der Mathematik und deren Auwendung durch 
J. G. Lambert — 8.636. — 1770, Berlin, 2. Band. 
1482>. Friedrich. Die Ouadratur des Zirlels. — Mit 
erneuten Haren Beweiſen aufgeftellt. Mit 1 Kupf. 4, 1792. 


1483°. Räjnis, Jos. — 2.683“ — Perfecta quadratura 
circuli, quam e verorum numerorum proprietatibus eruit et demon- 
stravit etc. 8, 84 pag., cum tabula aenea, 1793, Jaurini. 


1483°. Widemann, Innozenz. Geometrifhe Konſtruk— 
tion der Berwandlung des Kreifes in ein Quadrat und des 
Quadrat in einen Kreis. 
Brogramm des Obergymnafiums in Voten. 1852. 


1483°. Hericaud, A. Un songe sur la quadrature du 
cercle. 8, 38 pag., 1863, Bordeaux, impr. Delmas. 


1484°. Smith, James. Quadrature du cercle — Re- 
ponse & la question: Existe-t-il un rapport commensurable entre 
le cercle et d’autres figures geometriques? — Par un membre de 
association Britannique pour l’avancement de la science; — traduit 
par Armand Granges. — Avec des figures. 8, VII et 31 pag., 
1863, Bordeaux, Coderc, Degreteau et Poujol. (1 fr.) 
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Derfelbe. The quadrature of de cerele, or the true 
ratio between the diameter and circumference geometrically and ma- 
thematically demonstrated. 8, 102 pag., 1865, Liverpool, Howell. 
(London, Simpkin, Marshall et Comp.) 

1484°. Scharn, Ant. Eöpnxa. Die Verwandlung bed 
Kreifes. — 8, 43 S. Mit 1 lith. Tafel. 1864, Breslau, Goſohorsky 
u. Komp. (9 Thlr.) 

1484®. Scheffler, Hermann, Dr. (in Braunſchweigh. Die 
Quadratur des Kreifes. — Unterhaltung über die Unmöglichleit 
diefer Operation. 5 

Grunert’3 Ardiv, XLIV, ©. 84—112, 1865. 

1484°. Bol, 3. 3. K. Der Kreis. — Eine geometrijche Be⸗ 
trachtung über die Bezeichnung des Wege, den Kreis zu quadr atiren, 
8, 1869, Audolftadt, Miller. (Vs Thlr.) 

1485«, Müller, Frantiska (supl. professora na Krälovske 
polytechnice Ceske). O Kadratura Kruhu. |— Historico- mathe- 
matikè pojednäni. 8, 1865, Praze. 

„Diefes Buch enthält viele geometrifhe Formeln, fowie eine jehr 
vollftändige Zufammenftellung der verfchiedenen, zur Berechnung des Kreifes 
gegebenen Methoden. — Schon der Umftand, daß überhaupt eine der⸗ 
artige Schrift in böhmifcher Sprache eriftirt, bietet Intereſſe dar. 

Grunert'S Archiv, XLVIII, 1, 1868, resp. den mathematifchen Be— 
richt dazu, ©. 9. 

1485°. Wiehiner, 3. ©. (Lehrer an der großherzogl. ſächſiſchen 
Ackerbauſchule in Zwägen). Berehnung des Verhältnifjes des 
Diameters zur Peripherie feines Kreifes oder die Erfin- 
dung der Quadratur des Zirkels, nebft einigen ſehr vervollftän- 
digten Beweifen und dem elften Euclidifhen Ariom. 8, 24 6. Mit 
1 Tafel Holzſchnitte. 1865, Jena, Diefterweg. (Vs Thlr.) 

„Der Verfaſſer, welcher entſchieden der Meinung ift, mit feiner 
Schrift ganz wichtige Dinge zu Tage gefördert zu haben, hat in derfelben 
ein ganz werthloſes, verfehrtes und finnlofes Durcheinander geliefert.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1866, S. 175—176. 

1485°. Matauſcheck, Timoth. Ant. Die Kreisfläde und 
ihr Quadrat, — genau nad Archimedes — 8.358 — und Adrian 
Metius — 2.463. — 

Programm des Untergyinnafiums in Braunau. 1859. 

1485@, Avogaro, G. Invenzione delle quadratura del 

circulo. 8, 13 pag., con 4 tavole, 1869, Verona. 
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1486°. Wilhelmi, Joh. Gottlob (Prediger in Diehfen, Ober: 
laufis). Beweis der möglichften Genauigkeit in dem Verhält— 
niffe der Peripherie zum Durchmeſſer wie 100,00: 31,451 89%). 
4, 1767, Zittau u. Görlig. 

1486’. Metternich, M., Dr. — 2. 697° — Erläuterung von 
ber Lehre von dem Berhältniß des Kreijes zum Durd- 
meffer. Mit Kupfern. 4, 1786, Frankfurt a. M. 

Göttinger gelehrte Anzeigen, 1786, ©. 1756. 

1487°. Pfleiderer, Chr. Fr. de — 8.680 — De dimen- 

sione eirculi. — 2. 467. — 1787, Tübing. 


1487. Kurze Anleitung, die Peripherie des Zirkels geo— 
metrifh zu rektifiziren und dem Zirkel in ein Quadrat zu 
legen, nebft einer Ausrehnung des Berhältnifjes des Durd- 
meſſers zur Peripherie des Zirkels — gehörig demonftrirt von 
einem Liebhaber der mathematischen Wiflenfchaften. 4, 18 ©., 1788, 
Frankfurt a. M. 

Allg. Literatur-Zeitung, 1789, IV, ©. 39. 
Allg. deutſche Bibliographie, 95. Band, 1. Buch, ©. 203. 
Böttinger gelehrte Anzeigen, 1788, &. 1406. 

1488°. ſtlügel, ©. ©. Dr. — 8.679 — Berfdiedene arith- 
metifhe Zufammenfegungen des Umfangs eines Sreifes aus 
denfelben Elementen. 

Archiv der reinen und angewandten Mathematik von C. Fr. Hinden⸗ 
burg, 1796, 5. Heft. 

1488. Hauber, 8.5. — 8.7414 — Ueber Arhimed’s 
— 8.358 — Kreisrechnung. 

Zeitfchrift für Aftronomie, IV, 1817. 

1488’. Bauder, M. G. v., Dr. — 2. 7618 u. 1789° — Weitere 
Berechnung verfhiedener, das Kreisverhältniß — begrün- 
dender Zahlen. 

Grunert's Archiv, I, 1841. 

1488°. Reitgeb, Wild. Die vorzüglichften Methoden zur 
näherungsweifen Berehnung der Ludolfiſchen Zahl m. — 
8. 447, — 

Programm des ?. f. Obergymnafinmsein Trieſt. 1853. 


1489°. Dafe, 3. M. 3. — B. sisn — Der Kreisumfang für 


den Durhmefjer 1 auf 200 Decimalftellen berechnet. 
Erelle'3 Journal für Math. - 27, 184. 


ssob) Beziiglich des BVerhältniffes vom Durchmeſſer des Kreifes zum Umfang 
desselben cf, 8. 447 u. 447*), 
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1489«@, Lidy, Ferd. A koer kerületnek ätmer öjehezi 
viszonya. (Elementare Ableitung der Fundamentallehren vom Durch— 
meſſer des Kreiſes.) 

Programm des Obergymnaſiums in Arad, 1857. 

1489. Morftadbt, R. Ueber die direlte Beftimmung ber 

Achſen von Kreisbildern. 8, 1867. ( Thlr.) 


1490°. Ozanam, J. — 2.536 — Anweifung, wie die ge- 
radlinigen Figuren ohne Rehnung, bloß geometrifh zu 
theilen find. — Aus dem Franzöfifchen überfegt. 8, 1767, Nürnberg. 
1490°. Bleibtren, L. — 2152° — Theilungslehren oder 
Anleitung, jede Grundflähe geometrifch zu theilen. 1819. 
1491°. Theilung eines Waldblompleres, von dem fein 
Plan vorhanden, noch defjen Fläheninhalt befannt ift. 
Behlen’s Zeitfchrift für Forfiwefen, IV, 2, S. 78-85, 1826. 
1491?. BZamminer, Joh.) Anleitung zur ZTheilung 
der Fläden. 1836. — 2141. 
1491°. Ofterdinger, 2. ©., Dr. — 2.522° — Euclid's — 
28.357 — Schrift über die Theilung der Figuren. 1853. (1439.) 


1492°, Metternich, M., Dr. — 2. 697° — Geometrifde Ab- 
handlung über die Theilung des Dreieds x. 8, 1821, Mainz. 

1492’. Weiß, Chr. ©., Dr. — 2.756° — Weitere Berfols 
gung des Lehrfages über die Theilung des Dreiecs. 


Abhandlungen der mathem.phyſilaliſchen Klaffe der Atad. d. Wiſſenſch. 
in Berlin, 1826, S. 90. 


1493°, Rothe, H. A., Dr. — 2. 727° — Solutio proble- 
matis ad divisionem polygonorum per diagonales spe- 
etandis. 8, 1814, Erlang. — 149%. | 


1493>. Köcher, Fr. A., Dr. — 8. 750° — Die Theilung eines 
geradlinigen Winkels in drei gleiche Theile. 1835, Breslau. 

1494°, Fialkowski, N. — 1511° — Theilung des Winkels 
und des Kreifes. Mit 178 Holzfchnitten. 8, 260 ©., 1860, Wien, 
Gerold’3 Sohn. (2 Thlr.) 


891) Folgeweiſe Forfigeometer, Oberforft-Kollegial-Afjeffor (1809), Oberforft- 
rath (1818) und geheimer Oberforfirath in Darmfladt. — 2497. 
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1494°. Grüfon, 3. Ph., Dr. — 2.739 — Ueber die Thei- 
fung des ganzen Kreisumfangs und jedes beliebigen Kreis- 
bogens in gleiche Theile, — beſonders über die Theilung des 
Kreisumfangs in 17 gleihe Theile. 

Mim. Berl. 1814. 

1495. Staudt, 8. ©. Chr. v., Dr. — 144° — Möglichſt 
einfache Entwicklung des Gauß'ſchen — 2.790? — Theorems 
— die Theilung des Kreiſes betreffend. — 1830*. 

Schulprogramm des Gymnaſiums in Würzburg, 1825. 

1495’. Jacobi, 8. ©. 3., Dr. — 2.784? — Ueber die Kreis— 
tbeilung und ihre Anwendung auf bie Zahlentheorie — 156%. 
Auszug eines Schreibens an die Berliner Afademie der Wiſſenſchaften 
in den Wonatsberihten derſelben v. I. 1837, 

(ef. in bes Verfaffers mathematifchen Werten 1. 1846, ©. 317 0. — cf. WI, 
u. S. 763 der 1. Abthlg. bes 3. Bandes der Chreft.) 
Crelle's Zournal, 30, 1846. 
1496°. Allegret. Sur la division du cercle. 
Nouv. Annal. mathem. 1857, XVI, 54. 

1496. Pfeil, 2. Graf von und auf Hausborf (bei Neurode 
in Schlefien). Die Theilung des Kreifes — mit befonderer Be— 
rüdfichtigung der Theilung durch den Zirkel für praftifche Mathematiker 
und Mechaniker. — 1307. 

Grunert's Archiv, XLI, 1864, ©. 153. 

1497°, Friſchauf, 3. — 1572? — Theorie der Kreisthei— 
fung. 1867. 

1497°, Wichmann, H. ©. Ueber Kreistheilungen. 

Programım des Gymnaſiums in Salzwedel, 4, ©. 24, 1867. 

1497°. Rothe, H. A., Dr. — 1493 — De divisione peri- 
pheriae cireuli in XIII et XVII partes. 8, 1805, Erlangen. 

1498. Ampere, A. M. — 2. 719° — Construction simple 
pour diviser en 17 parties la circonference du cercle. 

Compt. rend. I, 1835. 
1498®. cf. auch 1806*, 2152—2458 u. B. 487%. 


1498°. Scharn, A. Die Verwandlung des Kreifes. 8 
1864, Breslau, Goſohorsli. (*/s Thlr.) 
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Die defkriptive — darftellende oder befchreibende 
Geometrie.) 


1499°. Monge, G. — 2. 635* u. 8.892? — Lecons de géo 
metrie descriptive. 4, 1789 et 1794; — ed. 6, 16, 1837, 
ed. 7 par Brisson.- 1847. — Deutſch von Schreiber. 1822, Freiburg, 

1499°. Poncelet, J. V. — 8.772 — Traite des proprietes 
projectives des figures. 1822, Paris. 


1499°. Vallee, L. L. — 2.745° — Traite de geometrie 
descriptive. 2 vol. 4 et Atlas, 1819—1825, Paris. 


1500°. Schreiber, Guido (früher Lehrer ber Mathematik an ber polys 
techniſchen Schule in Karlsruhe, — darauf Vorftand ber Kommilfion für das Gewerbsweſen 
im Großherzogifum Baben), Lehrbuch der darftellenden Geometrie 
nah Monge — 1499* — vollftändig bearbeitet. 

1. 0. 2. Lieferung, 1. Band. Heine Geometrie a. u. d. T.: Kurſus 
der darjtellenden Geometrie nebft ihren Anwendungen auf die Lehre 
der Schatten und der Perjpeftive, die Konftrultion auf Holz und Stein, 
das Defilement (in der Befeftigungstunft) und die topographifche Zeich- 
nung. — 4, 1828 u. 1829, 456 u. 248 ©, mit 33 u. 12 Steintafeln, 
Freiburg, Herder. (32 Thlr.) 

3. Lieferung, 2. Band u. d. T.: Geometrifhe Zeichnungslehre 
— enthaltend die Schattenlehre und Linear: und Luft-Perfpektive; — 
1. Abtheilung: Die geometriihen Schattenkonftruftionen. 160 S. mit 
13 SKupfertafeln. 1833, Karlsruhe, Groos. (1%ıs Thlr.) 


Derſelbe. Geometrifhes Portefolio. — Blätter über 
darftellende Geometrie und ihre Anwendungen. — 1. Heft 
enthaltend Bl. 1—21 (in Fol.) nebft Erläuterung u. d. T.: Kurs ber 
darftellenden Geometrie und ihrer Anwendungen. 4,220 S. 


892) Die darftellende Geometrie — Geomötrie descriptive — die Lehre, 
die räumlichen Gebilde durch Projektionen darzuftellen und mit Hülfe derfelben die 
in der analytifchen Geometrie durch Rechnung gelöften Aufgaben dur Zeichnung 
zu löſen, — ift ein erft in neuerer Zeit entftandener Zweig der Geometrie, der 
bon Monge— B.essa —, welcher die verfchiedenen Zeichnenmethoden, deren fid) big 
dahin die Handwerker, Ingenieure bedient hatten, auf eine verhäftnigmäßig Heine 
Zahl fundamentaler Aufgaben zurüdfüihrte, — eigentlich dırrch deffen Werk — 14998 — 
erft wiſſenſchaftlich begründet worden ift, obſchon einzelne Partieen berjelben und 


namentlich die Berfpektive jchon viel früher bearbeitet wurden. — c£ 2567 
©. 115 des 4. Bandes der Chreft. 
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1839, Karlsruhe, Groo8. (3 Thlr.) — 2. Heft enthaltend Bl. 22-—42 
(in Fol.) und 340 ©. Tert über krumme Flähen — 1864? x. — 
4, 1843, dafelbft. (3 Thlr.) 


1500°. Lefebure de Fourey, L. E. — 8.7497 — Traite de 
geometrie descriptive. 8, 1832, Paris; — ed. avec atlas 1843. 


1500. Adhemar, J. A. — 8. 737°, 1509° — Traite de geo- 
metrie desceriptive. 1834 et 1837, Paris; — 1841, Lyon. — 
Deutſch bearbeitet und bereichert mit den neneften Fortfchritten der iſo— 
metrifchen Projektionslehre, — nebſt einer allgemeinen Begründung 
diefer Wiffenfhaft von DO. Möllingers) — 8.8285. — 8, 560 €. 
mit 1 Atlas von 86 Foliotafeln, 1845, Solothurn, Jent u. Gaßmann. 
(7/10 Thlr.) 


1500%. Olivier, Th. — 8.768° — Cours de geometrie 
descriptive. — 4, avec atlas, 1845, Paris; — 2. edit. 1852. 


Derſelbe. Compl&ements de geometrie descriptive, — 
avec atlas. 1845, ibid, 


Derjelbe. Developpements de geometrie decriptive. 
4, avec atlas, 1843, ibid. 


1501°. Brasseur, J. B., Dr. — %. 803° — Programme du 
cours de geometrie descriptive. 1837, Liege; — 2. &d. 1850. 


1501?. Ziegler, 3. M. — 8.799° — Darftellende Geo- 
metrie. 4, 320 ©. mit 69 Figurentafeln, 1863, Winterthur, Steiner. 
(7 Thle.) 

1502°. Buſch, U. 2. — 8.785° — Vorſchule der darftellen- 
den Geometrie. 1846, Berlin. 


9) ch Möllinger, DO. Die ifometrifhe Projeltionslehre (Per- 
fpeltive); wiffenfhaftlih begründet und in ihrer Anwendung auf 
bas tehnifhe Zeihnen zum Gebraude von Schulen, fowie zum Selbftunter- 
richt bearbeitet. 180 S., mit 19 Steintafeln, 1860, Solothurn, Jent u. Gaf- 
mann. (28/1; Thlr.) 

Die ifometrifhe Projektion bedient ſich dreier auf einander rechtwint. 
figer Ebenen, in Bezug auf welche die Abftände aller Begränzungsflähen, Be 
gränzungslinien umd Begränzungspunfte gegeben fein müffen, — und ift dann 
diejenige Projeltionsweife, bei welcher das Auge in unendlicher Entfernung und 
zwar im derjenigen Richtung angenommen wird, weldye mit den drei Hauptachſen 
des abzubilbenden Gegenftandes, d. h. den Durchfchnittslinien jener drei Normal» 
Ebenen, gleiche Winkel madt. 

Diefe Darfiellungsmweife wird befonders bei der Zeichnung von Inſtrumenten 
und Maſchinen angewendet, indem fie eine deutlichere Darftellung von der Geflalt 
und Lage der edizelnen Theile gibt, als jede andere Projeltionsweife. 
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1502’. Etampfl, Joſeph. Lehrbud der barftellenden 
Geometrie und ihrer Anwendungen auf die Schattenbeftim- 
mungen, Projektionslehre x. 2 Theile, 8, XXIV u. 326 ©., mit 
55 Rupfertafeln, 1847, Wien, Groß. (45 Thlr.) 

1502”. Bohlke, 8. Darjtellende Geometrie — zum Ge: 
brauch bei den Vorträgen an der Bau-Akademie und dem Gewerbe-In- 
ftitut, 1. Abtheilung, 8, 143 ©., mit 10 Kupfertafeln, 1860, Berlin, 
Gärtner. (1 Thlr.) — 2. Aufl. 148 ©., mit 10 Kupfertaf., 1866, da» 
felbft. (1 Thlr.) — cf. 1514°. 

„Der Berfafler ftelt alle Projektionsarten im Zufanmenhange dar 
und löft feine Aufgabe in zwar fnapper, aber anerfannt tüchtiger Weiſe.“ 

1502°. Catalan, E. Ch. — 2.827 — Trait& elementaire 
de geometrie descriptive. 

15028, Leroy, O. F. A. (geft. 1854, war 35 Jahre lang Profeffor ber 
daritellenden Geometrie an ber polytechniſchen Schule in Paris). Traite de geo- 
metrie descriptive. 2 vol. 4, 1842, Paris; — 4. edit. par Mar- 
telet, 1855. — Deutfih von Kauffmann. 

1503°. Weiß, A., Dr. — 8.5425 — Lehrbud der darftel- 
Ienden Geometrie. 1854. — cf. 1520, 

1503’ a. Fiedler, Wilh., Dr. (Lehrer der barftellenben Geometrie an 
ber Gewerbſchule zu Chemnig — zur Zeit Profefjor in Züri). Ueber das Sy» 
ftem der darftellenden Geometrie. 

„Es muß die Behandlung der geraden Pinie — nicht des Punktes 
das Fundamentale in dem Aufbau der darftellenden Geometrie fein.“ 

Beitfchrift für Mathematik u. Phyft von Schlömilch ꝛc. 8. Zahrg., 
1863, ©. 44-47. 

b. Derfelbe, Die.darftellende Geometrie. — Ein Grund» 
riß für Vorlefungen an tehnifchen Hochſchulen und zum Selbftunterridt. 
Mit 228 Holzihn. und 12 lith. Tafeln. XXXVI u 592 ©., 1871, 
Leipzig, Teubner. (4%s Thlr.) 

Barnde's fit. Centralblatt, 1872, Sp. 579-581. 
 nDiefed Werk kann nicht nur als ein gediegeneß Lehrbuch der dar- 
ftellenden Geometrie bezeichnet werden, das eine Fülle von Anre- 
gungen bietet, jondern auch als eine trefflihe Einführung in die neuere 
Geometrie — 1406° x. —, welche die hier angefangenen Unterfuchungen 
bei gereifter und durchgebildeter Anfchauung weiter fortzuführen hat. 

Der Verfaſſer ift Mar und deutlich in den Fundamenten, während 
er die Folgerungen kurz hinſtellt und oft blos andeutet, dem Lefer auf 
diefe Art Stoff und Spielraum zu jelbftftändigen Arbeiten gewährend, — 
Zum weiteren Studium find Quellen- und BIER. beigefügt.“ 

Forſtl. Chreſtomathie. 


908 


1508°. Babinet et Blum. Elements de geometrie de- 
scriptive. 38, 1860, Paris. 


1503. Schlefinger, Joſeph (Dvcnt in Bin), Die darſtel— 
lende Geometrie im Sinne der neueren Geometrie — 1406* x. 
— Für Schulen techniſcher Richtung. — Mit 194 Holzfchnitten, VII 
u. 500 ©., 8, 1870, Wien, Gerold’8 Sohn. (2°/s Thlr.) 

„Die Darftellung ift ziemlich breit, wozu die gewählte Frage- und 
Antwortform beiträgt. — Den Definitionen fehlt oft die nöthige Bes 
ftunmtheit und Präcifion, und wird im Ganzen die rechte Gliederung 
und ein ftrenger Gedanfengang vermißt. Biel Schätzenswerthes und 
Brauchbares, das ſich in dem Buche vorfindet, wird dadurd für die Leſer 
ſchwer geniegbar. — Sätze der neueren Geometrie erjcheinen vielfach 
nicht organisch mit dem ganzen Stoffe verarbeitet.” 

Barnde’s literariſches Centralblatt, 1870, Sp. 338—341. 


1504°. Mocnik, Franz. Geometria intuitiva per il 
gimnasio inferiore. Parte l etc. Con 158 figure intercalate nel testo; 
— 3. ediz. 8, VIlle 115 pag., 1863, Vienna, Gerold. (Ys Thlr.) 


1504’. Hughes, Will. Traite de geometrie descri- 
ptive. — Texte et atlas de 46 planches. 4, XX et 216 pag., 1864, 
Paris, Gauthier, Villars. (10 fr.) 


1505°. Echnedar, Rudolph. Grundzüge der darftellen- 
den Geometrie nebft ihrer Anwendung auf Scattenbeftim» 
mung, Linear: und Barallels Berfpettive — Für Oberreal- 
ſchulen und zum Selbftunterriht. 3. Auflage. Mit 279 Figuren, 8, 
XI u. 323 ©., 1864, Brünn, Winkler. (1%ıs Thlr.) 


1505’. Church, Albert E. Elements of descriptive 
geometry, with its application to spherical projections. 
— With a vol. of plates. 8, VI et 139 pag., 1865, New York, 
Barnes et Bun. (3 D. 50 ct.) 


1506°. Scholtke, 3. Lehrbuch der darftellenden Geo: 
metrie. Mit 25 Tafeln, 4, IV u. 36 ©., 1867, Hamburg, Berendjon. 
(17% Thlr.) 

„Die Darftellung läßt Nichts zu wünſchen übrig. Sie wird durch 
zwedmäßige Figuren wefentlich unterftügt und ift Mar und deutlih. Da 
dad Bud die Grumdlehren der darftellenden Geometrie, foviel fie 
in der Praxis Anwendung finden, vollftändig euthält und den Lefer fo 
weit führt, daß er fowohl für ein eindringendes Studium binlänglich 
worbereitet, als auch zur Löfung der in der Pragis vorkommenden Pros 
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bleme befähigt ift, ſo kann dasfelbe ſowohl zum Selbftftubium, als aud 
zum Unterricht in Gewerbſchulen mit Bortheil verwendet werden,“ 
Zarncke's literarifches Centralblatt, 1867, Sp. 936 u. 937. 


1506«“, Dufailly, J. El&ments de geometrie descrip 
tive (ligne droite et plan), — rediges conformement au programme 
officiel. 8, 91 pag. et 24 pl., 1869, Paris, Delagrave et Comp. 


1506’. Möſer, W. Ueber den Unterricht in der darftels. 
fenden Geometrie an der gewerblichen Fortbildungsſchule. 
H. Trofchel'3 Monatsblätter zur Förderung des Zeichnenunterrichts 
in Schulen. 1864, No. 4, April. 
1507°. Exner, 5.8. — 175898 — Modelle für defcriptive 
Geometrie im conservatoire des arts et metiers in Paris, 
Dafelbft, 1868, No. 4, April. 
1507“. Flohr, Aug., Dr. (Retter). Der Unterridt in der 
beihreibenden Geometrie bei Realfchulen. 
Schulprogramm der Dorotheen-Realſchule in Berlin, 1866, 30 ©. 
Derjelbe. Der mathematifhe Unterricht in der beſchrei— 
benden Geometrie auf Realfhulen, — zugleich als Einführung in 
die Lehre von den geometrifchen Verwandtſchaften. — 8. 899% u. 1814, 
Troſchel's Monatsblätter ıc., 1869, No. 11, November n. 1870, No. 3. 


1507, Sehmidt, T. P. Cours de geometrie descrip- 
tive. — Point, Droite et Plan. — Livre 1. Projeetions cötees. — 
8, 54 pag. avec plauches. 1869, Bruxelles, Muquardt. (1 Thlr.) 

1507. Behfe, ®. H. Die darftellende Geometrie — mit 
Rüdfiht auf technijche Anwendung für Neal-, Gewerbe» und Handwerler⸗ 
ſchulen ꝛc. Ju 30 Blättern mit erläuterndem Tert. 2. Aufl. Fol, 1865, 
Halle, Knapp. (2"/s Thlr.); — 3. Aufl. 1869, dajelbft. (2 Thlr.) 

1507”. Brennede, W. Einführung in das Studium ber 
darftellenden Geometrie. 8, 1869, Berlin, Enslin. (9% Thlr.) 

1507. Buß, Anfangsgründe der darftellenden Geo— 
metrie, der Aronometrie — 1511° —, Berjpeltive und Schattenfonftruftion. 

Programm der Realſchule in Elbing, 4, 16 ©. mit 1 Tafel, 1870. 


Anwendungen der darfiellenden Geometrie. 


1507°. Werner, ©. 5. — 8.642 — Die Erlernung ber 
Zeichnenkunſt durch gründliche Anmeifung der Geometrie 
und Perſpektive. Mit 183 Kupf., 8, 1764 u. 1796, Erfurt, Hagen. 


(2?/s Thle.) * 
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1508°. Paulus, C. Anweifung zur genmetrifhen Zeich— 
nungslehres°). — 2 Theile. 8, 1818, Prag, Widtinann. (10 Thlr.) 

1508». Ladomus, 3. F. — 23.759 — Oeometrifhe Kon- 
firuftionslehre x. 2 Bände, 1812 — 1818, Freiburg u. Eonftanz. 
— (1509°,) 

1508%. Ohm, Martin. — 1430 — Brojettion des Schat- 
tens und die Perfpeltive. 1826, Berlin. 

1508°. Müller, Anton. Geometrifhe Konftruftionslehre 
oder zeihnende Geometrie. Mit 29 Steinabdrüden. 4, 1827, 
Heidelberg, Winter. (1% Thlr.) 

1509°. &teiner, 8. Fr. Chr. — 2.7098 — Reißkunſt oder 
Perſpektive für Künftler, Gewerke ꝛc. 2 Bände. 4, 1828—1836. 

Derfelbe. Seometrifhe Konftrultionslehre oder Linear: 
Berfpeltive. 2 Theile. — 2. Aufl. von W. H. Hertel. 167 ©. mit 
37 Steintafeln. 8, 1861, Leipzig, Deckmann. (2° Thlr.) 

1509>. Eteiner, 3., Dr. — 8.785° — Die geometrifhe Kon- 


firultion — audgeführt mittelft der geraden Linie und eines einfachen 
Kreiſes. 8, 1833, Berlin. 


1509°. Adhemar, J. A. — 2.797° — Traite de perspe- 
cetive lineaire. 1838. (1500®.) 


15094. Peſtalozzi's, H. — 2. 687° — geometrifhe Kon— 
firuftionen — herausgegeben von Fr. v. Ehrenberg. Fol., 1841, 
Frankfurt a M.; — cf. darüber 

Wolf, Rud., Dr. — 2.832* — in Grunert’s Archiv, 3, 1843, und 

Ladomus, 3. 3. — 1508° — Zeihnungslehre nah Peſta— 

lozzi's Grundfägen. 1805, Leipzig. 

1509°. Bünau, H. v. Die Elemente der Projeltions- 
lehre. — Ein Leitfaden für den Unterricht an gewerblichen Anftalten. 
8, 144 ©, u. 20 Kupfert., 1844, Leipzig, Weidmann. (1% Thle.) 


— 





ssre) Die geometriſche Zeichnungslehre zeigt, wie die Objelte auf 
einer ebenen, wagrechten Fläche vorgeftellt werden, wenn die Lichtftrahlen des 
Auges anf jeden Punkt der Zeichnungsfläche ſenlrecht, mithin immer parallel 
geridhtet find; — die perfpeltivifhe Zeihnungslehre dagegen, wie bie 
vor-, neben. und hintereinander liegenden Obielte auf einer Fläche vorgeftellt 
werben, wenn biefe aus einem beftimmten Gefichtspunfte gejehen werden.*) — 
ef, bie Einleitung in Friebr. Weinbrenner’s Gadiſchen Oberbaubirektor’s) architektoniſches 
Behrbud, 3 Bände, 1810—1525, Stuttgart, Cotta. 

*) Aronometrifch ift die Projektion, wenn die Projicirenden mit drei zu 
einander ſenkrechten Hauptrichtungen des Gebildes beſtimmte Winkel bilden. 
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1509. Burg, M. Die geometrifhe Zeichnenkunſt. 2. Aufl. 
4, 1845, Berlin, Dunder u. Humblot. 
1510° a. Schreiber, Guido — 1500° — Malerifche Per— 
fpeltive. — 2579*, S. 116 bes 4. Bandes ber Ehreft. — Mit einem Anhang 
über den Gebraud der geometrifhen Grundriffe. 3 Piefergn. 
— 4, 1854 u. 1865, Karlsruhe, Geßner. (5 Thle.) 
b. Derfelbe. Die Schule der Baukunſt in 3 Bänden. 
1. Daß tehnifhe Beinen. VI u. 186 S., 1860 u. 1868, 
Leipzig, Spamer. (%s Thlr.) 
2. Das projeftive Zeihnen. IV u. 1606. Mit 1 Holy 
ſchnitt, 1862, daſelbſt. (9/5 Thlr.) 
ec. Derfelbe. Die Schattenlehre. — Mit 116 in den Tert 
gedrudten Abbildungen und 7 Tondrudtafeln, 1868, dafelbft. (1's Thlr.) 
„Ein für ſich abgefchloffenes Ganzes resp. eine Fortſetzung des 
obigen Werkes, bei der die darftellende Geometrie als befannt vor: 
außgejegt werden muß.“ 
Gemeinnütige Wochenfchrift xc. des polytechnifchen Vereins in Würz⸗ 
burg, 18. Yahrg., 1868, No. 22, ©. 178 n. 179. 
1510°. Pfaff, H. H. U. B., Dr. — 8. 847° — ſiarb im Mai 1872 — 
Analytifh-geometrifche Beiträge zur Lehre von der projel» 
tivifhen Beziehung. 8, 1855, 57 ©., Frankfurt a. M., Heyder u. 
Zimmer. (4 Thle.) — cf. 1817%, 
1510°. Weißhaupt, 5. Elementar-Unterriht im Linear» 
Zeichnen. 
1. Abtheilung: Geometriſche Zeichnungslehre. 74 S. mit 
15 Kupf. 


2. Abtheilung: Geometriſche Projektionslehre. 79 S. mit 
30 Kupf. 
1856, München, Fleiſchmann. (3 Thlr.) 

1511°. Sella, Ouintina (PFinanzminifter bes Königreichs Italien). 
Die geometrifhen Principien des Zeihnens, indbefondere der 
Aronometrie — 8.892°) —. Aus den Borlefungen über die Anwen» 
dung der Geometrie auf die Künfte — gehalten im J. 1856 in dem 
technifchen Juftitut in Turin. — Ind Deutfche übertragen von Mar 
Curtze (Lehrer am Gymnaſium in Thom in Weftpreußen). — Mit 4 lith. Tafeln 
von Templin (2ehrer daſelbſt). 8, 48 ©., 1865, Greifswald, Koch. 
(s Thir.) 

„Diefe Schrift enthält unter VBorausfegung des geringften Maßes 
geometrifcher Borkenntnifie in größter Kürze eine ſehr präcife und deutliche 
Entwidlung aller gegenwärtig gebräuchlichen Methoden der graphiſchen 
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Darftellung nad ihrem Wefen, ihrem Gebrauche in den verfchiedenen 
Fällen der Praris und in ihren mwiffenjchaftlichen Grundlagen — mit 
einer großen Mannigfaltigkeit von Beiſpielen. 

Das Problem des aronometrifhen Zeichnens wurde von 
Weisbach mittelft der ſphäriſchen Trigonometrie gelöſt — cf. 1511°, — 
Da ſich jedoch Sella überzeugt hatte, daß dasſelbe vollſtändig mit Hülfe 
der gewöhnlichen Geometrie und der erften Anfänge der Algebra behandelt 
werben kann, hielt er e8 für der Mühe werth, obige Vorlefung über die 
Entwidelung der Principien diefer Zeichnungsart und einiger praftijchen 
‚Mebungen zum Zeichnen verfchiedener ſehr fomplicirter Körper zu halten, 
— wodurch er darlegte, daß das aronometrijche Zeichnen der größten 
Popularität fähig ift.“ 

Grunert’3 Archiv ıc. 1865, 43, ©. 245—289. 

1511°. Weisbach, J. — 8.811° — Anleitung zum aronoe 
metrifhen Zeichnen. 8, 128 ©., 1857, Freiberg, Engelhardt. 
(®/s Thlr.) 

1511°“,. Baumgardt, E. Aronometrie. 

Programm der Realjchule zu Potsdam, 4, 19 ©. mit 3 Tafeln, 1870. 


1511?. Engel, 5. Aronometrifche Projektionen der wid 
tigften geometrifchen Flächen. Fol. 1854, Berlin, Müller. (23: Thl.) 

1511”. Rargiader, U. P. Das aronometrifhe Zeihnen. 

8, 1858, Züri, Meyer u. Zeller. (Y. Thlr.) 
25119. Unger, 8. Th., Dr. — 2.7939° — Elemente ber 
Projeltionslehre mit Anwendungen der Perfpeltive auf die 
Geometrie dargeftellt. 8, VIII u. 104 ©. mit 5 fit). Tafeln, 1858 
u. 1862, Danzig, Kafemann. (%ıs Thlr.) 

„Nah des Verfaſſers Anficht ift das geometrifhe Zeihnen auf 
höheren Lehranftalten zur Unterftügung des Unterrichts in der Geometrie 
planmäßig zu betreiben. „Natürlich hat man fich aber dabei nicht auf 
die Darftellung planimetrifcher Figuren allein zu befchränfen, zumal gerade 
die Projeftionslehre ein treffliches Mittel bietet, die Schwierigkeiten 
zu heben, welche fich bei den meiften Schülern der Auffaffung körper— 
licher Gegenftände entgegenftellen. — 

In welcher Weife nun die Projeftionslehre zu behandeln ift, 
zeigt obige Schrift, in welcher die forgfältige Auswahl und Beſchränkung 
des Stoffe verbunden mit Harer und gründlicher Darftellung zu loben ift.* 

Barnde's literarifches Centralblatt, 1859, Sp. 587. 
Gersdorf's Teipziger Repertorium der Piteratur, 1859, I, ©. 168. 

Derjelbe. Ueber den Einfluß der Projektionslehre auf 
bie neuere Geometrie — 44070. — 2, Aufl., 8,24 S., 1856, daf. ("4 Thl.) 
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1511°. Ehmidt, R. Theoretifch-praftifher Fehrgang 
der Aronometrie ald Zeihnungsmethode 8, 1859, Leipzig, 
Felix. (135 Thlr.) 

1511°. Fialkowski, N. — 149° — Die zeichnende Geo— 
metrie oder Konftruftionslehre. 2. Aufl, 8, 127 ©. mit 127 lith. 
Zafeln, 1860, Wien, Wallishauffer. (3 Thlr.) 

1512°. Hertel, U. W. (Bauinfpektor in Naumburg). Lehrbud 
ber Linear-Zeihnenkunft (Neißfunft) oder des Zeichnen mit 
dem Lineal und mit dem Zirkel — als Grundlage des Mafdinen- 
bau» und anderen tehnijchen Zeichnen, der Perſpeltive, des Mufter: 
und Freihandzeihnens — theoretiich und praftifch abgehandelt. — ALS 
3. Auflage von Theod. Thon's Lehrbuch der Reißkunſt neu be 
arbeitet. — Mit einem Atlas von 24 Tafeln, 298 Figuren enthaltend. 8, 
1862, Weimar, Voigt. (17% Thlr.) 

1512. Binns, W. Elementarer Unterricht über ortho— 
graphiſche Projektion oder geometrifches LinearsBeihnen — 
2. Auflage mit 28 Tafeln, 4, 1862, Weimar, Boigt. (1 Thlr.) 

1512’. Adam, Wilh. Theoretifh-praftifche geometrifche 
Konftrufionslehre und algebraijhe Geometrie — 1820° —, 
enthaltend mehr al3 300 planimetrijche, mit vollftändigen geometrifchen 
und algebraifhen Auflöfungen verjehene Aufgaben — 1998. — Mit 
234 Holzfchnitten, VIII u. 239 ©., 1863, Leipzig, Brodhaus. (1 Thlr.) 

„Der Berfaffer hat ſich nicht begnügt, den im dieſe reichhaltige 
Eammlung gebrachten Uebungsaufgaben ihre Löſungen beizugeben, fondern 
bat auch ftet8 den Weg bezeichnet, der zu diefen Auflöfungen führt. Das 
Werk zerfällt in eine Einleitung und 10 Abjchnitte. — In jener werden 
zunäcft die beiden zur Löſung der Aufgaben führenden Methoden, die 
geometrifche Analyfe und das algebraifche Verfahren auseinander gefetzt.* 

Literatur Zeitung zur Beitfchrift fiir Mathematik u. Phyſik ꝛc. 9. Jahrg. 
1864, S. 101 — von Gretſchel. — (8. 856°.) 

1512°. Diegel, ©. F., Dr. (Obertesrer am Gymnafium u. an ber Reale 
ſchule, fowie Lehrer an ber k. Baugewerkſchule in Zittau). Leitfaden für den 
Unterriht im techniſchen Zeihnen an Reale, Gewerbe-, Hand: 
werks- und Baugewerkenſchulen. Mit Holzichnitten. 4 Hefte, 8, 1864, 
Leipzig, Seemann. (1 Thlr. 10" Ngr.) 

„Der Berfaffer hat in diefen Heften, von denen das erfte die Pro— 
jeltionslehre (79 ©.), das zweite die Schattenfonftruftion (59 ©.), 
das dritte die Elemente der Berjpektive (78 ©.) und das vierte Die 
angewandte Projeftionslehre (96 ©.) enthält, — eine fehr deut» 
liche, anfchauliche und praftifche, ein geringe® Maß mathematifcher Vor: 
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Yenntniffe im Anfpruch nehmende Anleitung zum geometrifhen 
Zeihnen nad den verjchiedenen Projeltionsmethoden gegeben, 
welche in der großen Anzahl jehr fauberer Holzichnitte eine weſentliche 
Erläuterung findet. — Die Arbeit iſt Mar und verftändlid und hält die 
rechte Mitte zwiſchen einer ftreng mifjenjchaftlihen und mehr populären 
Darftellung.“ 
cf. Grunert's Archiv der Mathematik u. Phyſik ꝛc, 43. Theil, 1865, 
resp. den 169. literarifhen Bericht S. 6 dafelbft. 
Literatur. Zeitung zur Feitfchrift für Mathematik u. Phyſik zc., 1865, 
10. Fadrg., S.18 1.19 — von Dr. Rudolph Hoffmann in Plauen. 
1513°. Müller, 3. Die konftruftive Projeftionslehre — 
(Barallelprojetion, Perſpeltive und Scattenfonftruftion). — 2 Theile. 
Mit Atlas. 4, 131 ©., 1865, Braunſchweig, Vieweg u. Sohn. (53 Thlr.) 
1513°“. Mebelhad, H. Zur Schattenfonftrultionslehre. 
Monatsblätter f. Zeichnenkunft zc. v. Troſchel, 1869, 5. Zhrg., No. 12. 
1515“, ſtrauſe, C. Projektionslehre. 
Daſelbſt, 1869, No. 10, u. 1870, No. 3. 


1513’. Braumerdreuther (Oberlehrer). Das geometriſche 
Zeichnen — als Unterrichtsgegenftand in Realfchulen. 

„In der Einleitung führt der Verfaſſer die in Beziehung auf das 
geometrifhe Zeichnen herrſchenden irrigen Vorfiellungen, ſowie deren 
Urſachen vor Augen und gelangt dabei zu den Hinderniffen, welche einer 
gedeihlihen Entwidlung diefes Unterricht3 im Wege ftehen. 

Die hier geſprochenen Worte verdienen allgemeine Beachtung. 

Im erften Abſchnitt „das geometrifhe Zeihnen an fich“ ſtellt 
der Berfaffer die verfchiedenen Begriffe feft, die mit dem Worte „geo⸗ 
metriſches Zeichnen“ verbunden werden, führt die Darſtellungsobjekte 
vor, beſpricht die verſchiedenen Darſtellungsmethoden und ſtellt die Be— 
ziehungen feſt, in welchen das geometriſche Zeichnen zum Freihand— 
zeichnen, zur geometriſchen Formenlehre und der Geometrie überhaupt 
ſteht. — In dem zweiten Abſchnitt „die pädagogijce Wichtigkeit 
des geometrifhen Zeichnens“ behandelt der Verfaſſer den Einflug 
desfelben auf die formale Ausbildung des Geiftes, auf die Bildung für 
das Berufsleben und auf die Förderung anderer UnterrichtSgegenftände 
der Realſchule. — Im dritten Abſchnitte „die methodifche Behand: 
lung des geometrifhen Zeichnens“ befpricht der Verfaſſer die all: 
gemeinen Geſichtspunkte, nach welchen man bei der Auswahl, Behandlung 
und Bertheilung des Stoffes für das geometvifche Beinen ver: 
fahren muß.“ 

Jahresbericht der Realſchule mit Progymnafium in Chemnit von Dir. 
Profeffor Karl Aug. Kaspari, 1865, 
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1513”. Himpe, Th. Leitfaden für den Unterricht im 
geometrifhen Zeichnen. 2. Auflage, 8, 1864, Berlin, v. Deder. 
(142 Thlr.) j 

1513?®. Limpökh, 3. Geometrifhe Zeihnungslehre für 
Schulen. 8, 1850, Wien, Bed. 

1513°. Böflen, Otto, Dr. — 1542®, 1833°° — Lehrbuch der 
Geometrie mit befonderer Rüdfiht auf geometrifhe Kon- 
ftruftion — für Real- und gewerbliche Fortbildungsanftalten. IV u. 
66 ©. mit Holzichnitten. 1866, Stuttgart, Nifchle. (Yıs Thlr.) 


1513“. Kißling, H. Das geometrifhe Zeihnen — als 

Borjhule des mathematifhen Unterrichts. 
Hofmann’s Zeitfchrift für mathematifchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Unterridt, 1870, I, 1. 

1513°“. Heißig, 3. Anleitung zum freien Auffaffen und 
Zeichnen geometrifher Linien, Flächen und Körper im Raume. 
Mit 28 Tafeln, 8, 1854, Wien, Gerold’3 Sohn. (3%s Thlr.) 

Derjelbe. Anleitung zum Zirkel- und Linear-Beihnen 
als Vorſchule für die darftellende Geometrie. Mit 250 Figuren 
auf 7 Tafeln, 4, 1855, dafelbft. (1 Thlr.) 

Derjelbe. Borfhule zum perfpeltivifhen Zeihnen geo— 
metrifcher Objelte. 2. Auflage, 8, 1858, daſelbſt. (1"/s Thlr.) 


1514°. Hertel, A. W. Perſpektive oder die Lehre von 
den Projeftionen. — Mit Atlas von 37 Tafeln. 2. Aufl., 8, 1856, 
Weimar, Voigt. (192 Thlr.) 

1514°“. Hiefer, 3. Die zeihnende Geometrie ald Bor, 
Ihule für die Projeftionslehre. 3. Aufl., 8, 1864, Wien, Seidel 
u. Sohn. (1; Thlr.) 

1514°“, Hillardt, 5. 8., Dr. Geometrifhe Tafeln bei dem 
Elementarunterriht. — Nach der ftenographifchen Methode entworfen und 
erläutert. — 24 Tafeln mit 403 litbographirten Figuren. 4, 120 Sp., 
1866, Wien, Seidel u. Sohn. (Vs Thlr.) 

„E3 können diefe Tafeln allen denjenigen, welche fi für den Ele- 
mentarunterriht im geometrijhen Zeichnen und für den geome- 
triſchen Anfhauungsunterricht intercjfiren, empfohlen werden. — 
Bei diejer Methode zeichnen die Schüler auf quadratifch punktirte Bapier- 
bogen oder Schiefertafeln, während dem Lehrer eine ebenfo punttirte 
Wandtafel zu Gebote fteht.“ 

1514’. Paulus, Ch. Zeichnende Geometrie. — Mit 
12 Zafeln, 8, 1866, Stuttgart, Mepler. (1% Thlr.) 
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1514%, Delabar, ©. (Profeffor u. Konreltor ber Cantoneſchule u. Borftand 
ber Fortbildungeſchule in St, Gallen). Anleitung zum Linearzeihnen, — 
mit befonderer Berückſichtigung des gemwerbliden und techniſchen 
Zeichnens — als Lehrmittel für Lehrer und Schüler an den verſchie— 
denen gewerblichen und technifchen Lehranftalten, fowie zum Selbſtſtudium. 
— In 3 Theilen resp. 12 Heften mit 16 Tafeln. 1866 u. 1867, Frei⸗ 
burg im Breisgau, Herder. (%s Thlr.) 

„Den Erklärungen find Tafeln in vortrefflich außgeführter Zeihnung 
beigegeben. — Die Gewirfenhaftigfeit und Kenntnifie des in der technijchen 
Literatur befannten Verfaſſers leuchten auch in dieſem Werle hervor.“ 

15/40. Fiſcher, Otto — 1218° — Muſter-Sammlung für 
das Linearzeichnen. Mit 160 Kupfern. 4, 148 S., 1859, Stutt⸗ 
gart, Steinlopf. (2: Thlr.) 

1514°. Reyhe, Th., Dr. — 2.859° — Beweis von Pohlke's 
— 41502°° Fundamentalſatz der Aronometrie. 

Zeitfeprift für Math. u. Phyſit, 1867, 12. Jahrz., ©. 433 -437. 
(Aus der Biertelfahrsjhrift der naturforfhenden Gejell- 
(haft in Zürid.) 

1515°. Morftadt, Rafael (Affifient ber bejtriptiven Gesmetrie am Polys 
tenifum in Frag), Weber die räumliche Projektion (Reliefperipeltive), 
insbefondere der Kugel. 

Zeitjhrift für Math. u. Phyſil ıc., 1867, 12. Jahrg., ©. 3%6—339. 

1515. Wiener, Ehrift., Dr. (Profefior an ber polgtehnifhen Schule in 
Rarlarıbe). Ueber [heinbare Unftetigfeit geometrifder Kon— 
firuftionen, welche durd imaginäre Elemente berfelben 
verurfadht wird. (1921, 14709), 

Daſelbſt, S. 375—391. 

1515°. Peſchka, Guſtav Adolf von rofeſſor am k. k. techniſchen 
Inſtitute in Brünn) und Kutuyy, Em. (Privatdocent daſelbſt — 1806). Die 
freie Perſpektive in ihrer Begründung und Anwendung. — 
Mit 336 Holzſchnitten. 8, XVII u.434 ©., 1868, Hannover, Rümpler. 
(3"s The). 

„Diefes Buch enthält gewifjermaßen die in „Perfpektive“ überjegte 
„Deftriptive Geometrie“ oder die Centralprojeftion (peripefti- 
vifche Projektion) in allgemeinfter Anwendung wiffenfchaftlich begründet. 

Diefe wiflenfchaftliche Behandlung der Perfeltive, in8befondere der 
fuftematifchen Entwidtung der befonderen Pro jektionslehre, gehört erft 
der neueften Zeit an, und wurde diefelbe zuerft in ber unter 15035 a. an⸗ 
gezeigten Abhandlung, woran fi die unter 2579 beſprochene Schrift, 
deren Berfafler von den wiſſenſchaftlichen Geſetzen der Gentralprojeltion 
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ausgehend, mehr die praftifche Seite und die Anwendung der Ber: 
fpeftive ind Auge faßt, anfchließt, — angeregt.“ 

Das obige Werk behandelt in ebenfo gründficher, al3 leicht verftänd- 
Licher Darftellung die Linearperſpeltive oder Projeftionsart allein 
und erläutert die Principien derfelben durch eine Menge von Beifpielen. — 
Es ift dasielbe in Barnde's Titerarifchem Gentralblatt 1868, Sp. 888 u.889 ald „ein 
ausgezeichnet infiruftives Lehrbuch“ bezeichnet. 

cf. auch Zeitfärift für Mathematik u. Phyſik 1869, 1. Heft. 


1515. SHerger, 9, Dr. Die geometrijden Grund: 
principien der Perfpeftive Mit Abbildungen in Holzfchnitt. 8, 
62 ©., 1868, Berlin, Nicolai (2/5 Thlr.). — cf. 1921°. 

„Zrotden, daß diefe Schrift manches Brauchbare enthält, ſcheint es, 
als habe der Berfaffer bei dem Streben, ſowohl den Bebürfniffen der 
theoretifhen Geometrie, als des praftifchen Zeichnens Genüge 
zu leiften, weder daß Eine, noch das Andere in befriedigender Weife 
erreicht.“ : 
Zarncle's literarifches Centralblatt, 1869, Sp. 1354 u. 1855. 

Defien Hülfsapparat von John Farey, um Gerade nad 
einem außerhalb der Grenzen der Zeihnung befindlichen 
Punkte zu ziehen, wenn zwei derartige Punkte ſchon vor- 
handen find. 

Troſchel's Monatsblätter zur Förderung des Beichenunterrichts, 
1868, 11. 

1516°. Ehrenberg, Karl (Mater in Rom), Das Zeihnen und 
der Zeihenunterriht mit befonderer Berüdfihtigung der 
Perjpeftive x. Mit 16 Tafeln u, 250 Abbildungen im Xert. 1868, 
Leipzig, Spamer. 

1516’. Klette, R. Das perfpektivifhe Zeichnen. — Pral- 
tiſche Anleitung zum Eelbftunterriht und zum Gebrauche für Arditelten, 
Maler x. — Mit 58 Holzfhnitten. 1867, Braunfchmweig, Bruhns 
(Yıa Thle.). 

1516°. cf. auch 1884* v, 1618°, 18174, 1886”, 1962* und 2563 — 2579", 
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Stereometrie »*). 


Lehr- und Handbüder, Schriften und Abhandiungen 
im Belreffe der Stereometrie. 


Ueberhaupt. 


165170. Klügel, ©. S., Dr. — 8.679 — Geometriſche Ent— 
wicklung der ſtereometriſchen Projektion. 8, 1788, Berlin. 

1517. Schübler, Chr. 2. — 2.088 — Anleitung zur 
Kubitrehnung — 1242° — und zu Körpermeffungen mit geo- 
metrifhen Zeihnungen. 8, 1816, Stuttgart, Löflund. 

Derfelbe. Nachträge dazu. 1717, dafelbft (!Yıs Thle.). 

1517°. Hoffmann, 3. 3. 3. v., Dr. — 8. 754° — Stereome— 
triſche Anſchauungs- und Wirthihaftslehre. — Eine An- 
leitung zum leichteren und gründlicheren Studium der Stereometrie. 8, 
1820, Mainz. 

1517°. Brudlo, F. — 8.754 — Lehrbuch der körperliden 
Geometrie oder Stereometrie. 8, 1825, Breslau. 


1518°. Erelle, U. 2., Dr. — 8.705 — Elemente der Ste- 
reometrie. 1825, Berlin. 


1518’. Ohm, Mart. — 8.780° — Körperlihe Raumgrößen- 
lebre. 1826, Berlin, Riemann. 

1518°. Hahn, E. M., Dr. — 2.735 — Vollſtändiges Lehr: 
buch der Stereometrie, Projektionslehre x. 1828, Leipzig. 


1518°. Unger, ©. ©., Dr. — 2.76% — Reine und ange- 
wandte Stereometrie. Mit 5 Kupfern. 1830. 


893") Die Stereometrie — körperliche Geometrie, geometria solida*) — 
ift die Lehre von der Meffung der Körper. Sie handelt fireng genommen von 
den Bunkten, Linien und Flächen, infoferne diefelben nicht fämmtlich in einer und 
derjelben Ebene liegen und nicht auf eine ſolche befchränft, fondern beliebig im 
Raume ausgedehnt find. Jusbeſondere aber befchäftigt fie fich mit Größen, welde 
alljeitig im Raume durch Flähen — im Falle ebener Flächen alfo mindeſtens 
dur vier — befchräuft find. 

Schon die Alten kannten die Stereometrie. — Die lebten fünf Bücher 
von Euclid3 Elementen (1417-1445) enthalten diefelbe. 

cf. auh Eudoxus unter 1315 u. 8.354, — desgl. BB. 431, 4586, 4980 u. 512. 


*) Solidus — lörperli im Gegenfat von dem, was fih auf Linien und 
Flächen bezieht, — 1546°, 
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1519°. Grunert, %. A. Dr. — B. 7obe — ftarb im Juni 1872 — 
Lehrbuch der Stereometrie. — Zum Gebrauch beim Unterrichte in 
Realjhulen und Gymnaſien, fowie zum Celbftunterricht bearbeitet. 8, 
164 ©., mit 4 lith. Tafeln, 1832, Brandenburg, Wieſile (ıs Thlr.) 
_ 7, — 

1519°. Köder, Fr. A., Dr. — 8.750° — Körperliche Geo- 
metrie — nebft Erweiterung derjelben x. 8, 1833, Breslau. 

1519°. Holmboe, B. M. — 8.765 — Stereometrie. 8, 
1833, Christiania. 

1519“. Criezenach, Theoretifches Lehrbud der Stereo- 
metrie. 8, 1835, Frankfurt. 

15194, Tobiſch, 3. 8., Dr. — 8.767 — Leitfaden bei Vor- 
lefungen über Stereometrie, 8, 1834, Breslau. 1537° u, 1554®, 

1520°. Kauffmann, E. 5. — 1382° u. 15214 — Pehrbud der 
Stereometrie. 1836, Stuttgart, Baltz (% Thlr.). — 3. Auflage mit 
80 Holzſchnitten, 1856, dafelbft, Becher (Hu Thlr.). 

1520. Nagel, Chriſt. — 1466%@ — Lehrbuch der Stereo: 
metrie. 1838. cf. 16662. — 3. Auflage mit Holzichnitten, 1857, Ulm, 
Nübling (As Thlr.). 

1520”. Etegmann, Fr. L., Dr. — 2.526% — Elemente ber 
Stereometrie x. 8, 1843, Marburg. — cf. 15368, 

1520°. Franke, T. Die Elemente der Stereometrie, 
2. Auflage, 8, 1853, Hannover, Helwing. 

1520“. Hartmann, 3.%. ©., Dr. Stereometrie. 1841. — 
cf. 1386*, 

15204. Weiß, U, Dr. — 8.8420 — Lehrbud der Stereo— 
metrie und darftellenden Geometrie. 8, 1854, Münden, Gummi 
(5 Thlr.). — cf. 1503*, | 

1520*. Qudewig, 3. €. 9. Die elementare Stereometrie. 
8, 1856, Hannover, Hahn (His Thlr.). 

1521°. Eſſen, E. Lehrbuch der Stereometrie. 8, 70 ©. 
mit 4 lith. Tafeln, 1856, Stargard, Weber (Y/s Thlr.). 

1521°. Bauer, Andr. Die Ausmejfung der Körper in 
ber Elementargeometrie, 

Programm des Obergymnafiums in Piſel, 1858. (19318) 

1521°. Behme, ®. Die Geometrie der Körper. 8 
118 ©., 1858, Iſerlohn, Bädeder (Hs Thlr.). 

„Eine vortrefflihe Schrift.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Lit., 1867, ©. 75. 
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1521%. Schäffer, H. Lehrbud der Stereometrie. 8, 
224 S., 1858, 


1521°. Deder, 4. und Netolida. Anfangsgründe der 
Stereometrie. — 2. Ausgabe, 8, 1859, Brünn, Nitzſch (% Thlr.). 


1521“. Kamply, 2. Stereometrie. 1859 u. 1862. cf. 960%. 


1521°. Edneider, I. Anfangsgründe der Stereometrie. 
8, 1860, Wien, Bed (Hıs Thlr.). 


15214, Leroy, ©. F. A. Die Stereometrie (Lehre vom 
Körperfchnitte). — Mit Atlas von 74 Folio-Tafeln. — Aus dem Franzö- 
fiihen von Kauffmann — 152% — 4, 1853, Stuttgart, Becher 
(42 Thlr.). 

1521. Schröder, F. H., Dr. Elemente der Stereometrie. 
1862. cf. 1555°°, 

1522°. Balter, R., Dr. Stereometrie. cf. 9630. 

1522°. Rühle, Pl. Hauptſätze der Stereometrie. cf. 967%. 


1522”. Brennede, W. Lehrbuch der Stereometrie. — 
Mit 16 Tafeln, 8, 1862, Berlin, Enslin (% Thlr.). — 15374. 


1522°. Aſchenborn, 8. H. M., Dr. Lehrbuch der Stereo: 
metrie. 1864. cf. 1396*, 


1522%. Spitz, 3. 8. Ph., Dr. — 8.852° — Lehrbuch und 
Abriß der Stereometrie — mit vielen Beiſpielen. — 2. Auflage, 8, 
175 ©. mit Holzfhnitten, 1864, Leipzig und Heidelberg, Winter, 
(* Thle.) — Die Auflöfungen 20 ©. (Hıs Thle.). — Die 3. Auflage 
1868 u. d. T.: Lehrbuch der Stereometrie, — nebft einer Sammz 
lung von 240 Uebungsaufgaben zum Gebrauch an höheren Lehranftalten 
und zum. Selbftftudiun. 

Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur, 1869, &. 204 u. 205 (von 
G. Weber in Heidelberg). 

„Es ift in diefem Buche auf Faßlichkeit und Ausführlichkeit der vor— 
getragenen Lehren ein befondere8 Gewicht gelegt, und diefe ift unterftüßt 
durch zahlreiche und gut ausgeführte Holzichnittee Auch Hinfichtlich der 
Bollftändigkeit ift Alles erreicht, wa8 man von einem elementaren Lehr: 
buch verlangen kann. — Die Beifpiele, welche jedem einzelnen Abjchnitte 
zur Erläuterung uud Uebung beigefügt find, find namentlich hervorzu— 
heben und find deren Auflöfungen in einem befonder8 erjchienenen Ans 
bang enthalten.“ 


1522°. Nerling, W. — 1399 — Lehrbuch der Stereo» 
metrie — zum Gebrauche beim Unterriht an Gymnafien und höheren 
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Unterrichtsanftalten. 8, VII u. 80 Seiten mit Holzfchnitten, 1865, Dorpat, 
Gläſer (Hs Thlr.). 

1523°. Hechel, Karl — 145° — Kompendium ber Ste— 
reometrie nah Llegendre — 2.69 — für den Schulgebrauch bear— 
beitet.. 8, IV und 76 ©. mit Holgichnitten, 1865, Reval, Kluge 
(Ha Thlr.). — cf. 2006. 

1523’. Rottok, Heinrih. Lehrbuch der Stereometrie. 
48 ©., mit Holzfchnitten, 8, 1865, Rendsburg, Ehlers (*s Thlr.). — 
cf. 1952°, 

1523°. Kommerell, Ferdinand. Lehrbud der Stereo— 
metrie. 8, VII und 117 ©. mit 3 lithographirten Tafeln, 1865, 
Tübingen, Laupp (3/5 Thlr.). 

1524°. Nummer, 3. Stereometrie. — 1866. cf. 1398%. 

1524’. Gerlad, ©., Dr. Stereometrie. — 1867. cf. 978. 

1524°. Reidt, $., Dr. Elemente der Stereometrie, 1868. 
cf. 974%, 

Die Holzſchnitte find hier richtiger fonftruirt, al3 man es häufig in 
den Lehrbüchern findet. 

1524°. Wormell, R. An elementary course of solid 
geometry. 12, 130 pag., 1869, London, Murby (2 sh.). 

1524. Hoppe, 8. Die Stereometrie für die Schule und 
den Selbftunterricht. 7. Auflage, 8, 1867, Eſſen, Bädeder (95 Thlr.). — 
6. Aufl. 1863, 5. Aufl. 1859. | 

1525°. Helmeß, 3. Die Stereometrie. 1869. cf. 966%, 

1525’. MWittftein, Th. 2, Dr. — 8.831 — Stereometrie, 
resp. der 2. Band des unter 960° nachgewieſenen Werkes. 

1525°. cf. auch 1636®b, 1665*, 1655®, 1556“, 2002 — 2006. 


1525“. Ettig, 3. 3. Praktiſche Stereometrie. 1867, 
Grimma, Genfel. 

1525. Qargiader, U. Ph. Anleitung zum Körpermeffen. 
1867, Zürih, Schultheß (4 Thlr.). — cf. auch 2433 — 2435* u. 2439, 

1525°. Schlotke, I. Stereoftopifhe Figuren. — Ein 
Anfhauungsmittel zum Gebrauch beim Studium der Stereometrie und 
ſphäriſchen Trigonometrie. Mit 32 Steintafeln und 2 Blatt Text. 16, 
1869, Hamburg, Friedrichſen u. Komp. (1"/s Thlr.). 


— — 
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Mit befonderer Rüdfiht auf Forſtwirthe. 
1526°. Späth, Joh. Leonh. — 2.707” — Fragmente aus 
der forftlihden Stereometrie. 1797. 
1526°°. Unger, €. ©., Dr. — 229, 1518 u. 8.769° — Ange: 
wandte Stereometrie. 1830, 


Derſelbe. Interejfante Beiträge zur Stereometrie. 
Allg. Forſt- und Fagdzeitung, 1830, ©. 208. 

1526°’. Hoffeld, 3. W. — 8.709° — Niedere und höhere 
Stereometrie oder kurze und leichte Meſſung und Berechnung aller 
regelmäßigen Körper und felbft der Bäume im Waldesss“), — nebjt 
einer gründlichen Anweiſung zur Taration des Holzgehaltes ein— 
zelner Bäume und ganzer Wälder, — befonderd für Forft- 
männer, Baufünftler und ZTechnifer bearbeitet. — Mit 8 Tabellen und 
6 Kupfern, 4, 258 S., 1812, Leipzig, Weidmann (1%ı5 Thlr.). — 
cf. 2282, 2678’, 

„Dieſes Buch ift fehr deutlich, ausführlich und vollftändig, befonders 
in Hinfiht auf Forftgegenftände verfaßt. Praftifche Nützlichkeit ift 
der Hauptzwed desfelben und diefen hat der Verfaſſer richtig aufgefaßt 
und erreicht.“ 

Leipziger Piteraturzeitung, 1813, ®p. 1719 u. 1720. 

1526”, GSternidel, 5. W. Stereometrie oder Körper: 
meffung in ihrer Anwendung auf Baukunft, Forft- und Landwirth— 
Ihaft und auf viele im Leben vorkommende Gefchäftsfälle. — Für Forjt- 
männer, Mit 16 Holzichnitten, 4, 1827, Ilmenau, Boigt (9 Thlr.). 

1526°. Reber, Pet. Handbuh der Stereometrie und 
deren praftijhe Anwendung für Forftmänner x. 1843. — 
cf. 987. 


1526° Breymann, Karl — 9839, 23380, 2523 ©.153 u, 154 d. 
4. Bandes der Chreftom. — Lehrbuch der Stereometrie, — als Leit 
faden bei Vorträgen auf forftlihen Lehranftalten ꝛc. 1856. 


1526*. Regnauldt, E. E. (inspecteur des foröts). Cours de 
stereometrie appliquee specialement au coubage des bois suivi 


ssa⸗a) Im Decemberhefte 1868 ber öflerreihiichen Monatsfchrift theilt Joſ. Zenker 
(Affiftent der Jugenieur-Wiffenfhaft an der k. f. Forſtalademie Mariabrimn) eine 
Methode zur Kubirung fteehender Bäume und ihre Anwendung beim Holz- 
verkauf auf dem Stode mit und ſcheint der Anficht zu fein, diefelbe fei neu, während 
e8 ſich dabei um die längft bekannte und ſchon in obigem Buche mitgetheilte 
Formel in diefem Betreſſe Handelt, die ſich durch ihre große Einfachheit auszeichnet. — 
Baur's Monatjchrift, 1869, ©. 336-340, 
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de tables pour abreger les calculs. Avec 5 planches, 1848, 8, Nancy, 
Raybois et Grimblot. 
1526. 2277 —2304', 2365, 2431, 2433, 2434, 2439. 


Schriften und Abhandlungen über verſchiedene Theile der 
Etereometrie. 


1527°. Breftel, M. 4. F., Dr. — 8.34 — Neun und 
vierzig Nege zu geometrifhen Körpern und Modellen. Fol, 
1846, Emden. 


1527’. Reimer, Nic. Th., Dr. — 2. 727° — Specimen 
libelli tractantis historiam problematis de cubi dupli- 
cationes%#b) etc. 1796, Göttingen, Dietrich. 

Derfelbe. Historia problematis de cubi duplica- 
tione etc. Cum tab. aen. 8, 1798, ibid. (1 Thfr.). 

1527°. Dresler, J. H. — 2.7372 — Eratofthenes — 8.364 — 
von der Berdoppelung des Würfels. 1828, Wiesbaden. 


1528°. Feuerbach, K. W. — 3.75% — Grundriß der ana: 
lytiſchen Unterſuchungen der dreijeitigen Pyramidesse). 1827, 
Nürnberg. — 8.893", 

s93b) Kubus oder Würfel (xußos) — ein regelmäßiger, von 6 Duadraten 
— 8.5592 — als Seitenflächen begrenzter, achtediger Körper resp. ein fechsfeitiges 
Achteck. — Der fürperlihe Inhalt eines ſolchen wird durch die dritte Potenz 
— 8. 878 — derjenigen Zahl, melde die Länge einer Seite oder die Kante des 
Würfels beträgt, ausgedrildt. 

Die Berdoppelung des Wilrfels resp. das delifche Problem ver- 
langt: aus der Seite eines gegebenen Würfels die Seite eines anderen zu finden, 
deſſen Inhalt zu jenem ein gegebenes Verhältniß von 2:1 if. 

Diefe Aufgabe befhäftigte im Alterthume die größten Geometer — cf. 8. 349 
352, 364, 366%, 3806, ꝛc. — und gab zu den mwichtigften Entdedungen 3. B. der Kegel» 
ſchnitte — 8.9981 — Anlaß. Den Namen des delifchen Problems erhielt diefe 
Aufgabe zu Platon’8 — 8.3518 — Zeit. — Nah Plutard (aus Chäronea in 
Böotien, geboren im erften Jahrhundert und geftorben um das Jahr 120 nad) Ehrifto) 
wüthete nämlich damals die Peft in ganz Griechenland und namentlich in Delos, 
Das deshalb befragte Orakel verhieß das Aufhören derfelben, wenn man den 
Altar Gottes, der die Geftalt eines Würfels hatte, verdopple. Man wendete 
fih an Platon, der feine Schüler mit der Auflöfung diefer Aufgabe beauftragte, 
worauf diefer Gegenftand gleichſam der Mittelpunkt der geometrifhen Unter- 
fuhungen wurde. 

893€) Pyramide — Spitzſäule (nupauis), ein Körper, welcher iiber einem 
beliebigen ebenen Bielede als Grundfläche — Baſis — von fo vielen ebenen, von 

Forftl. Ehreftomathie. 60 
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1528°, Fellöcker, Sigm. Theorie der dreifeitigen Py— 
ramide — analytifch dargeftellt. 
Programm des Obergymnaſiums zu Kremsmünfter. 1855. 
1528“, Martus, H. €. E. Kegelſchnittkantige Pyra— 
miden und curvenfantige Prismen von frummen Seiten: 
flügeln begrenzter Körper, welde ſich kubiren lafjen. 4, 
1863, Berlin, Springer (1 Thlr.). 
1528’. Müller, J. H. T., Dr. — 8.789° — Disquisitiones 
de tetra@ädro®%@), 1831, Naumburg. 
1528”. Quchterhandt, U. R., Dr. — 8. 819" u, 1532? — Ueber 
einige Relationen zwifhen den Inhalten zweier Tetraäder. 
Grunert'3 Archiv, 10, 1847. 
1528°. Schlechter, 3. J., Dr. — 8. 843° — Das körper— 
liche Dreied. 
Programm des Gymnafiums in Bruchial. 1854. 
1529°. Bordhardt, ©. W. — 28.834° — Beftimmung des 
Tetraöders vom größten Bolumen bei gegebenem Inhalte 
feiner vier GSeitenfläden. 4, 20 ©., 1866, Berlin, Dümler 


in Kommilfion. 
* Aus den Abhandlungen der k. Akademie der Miffenfchaften in Berlin. 


1529°. Hunyadi, €. v., Dr. (in Peit — 1732%), Ueber Bo» 
lumina von Tetraödern. ' 
Zeitſchrift für Mathematif u. Phnfil. 11. Jahrg., 1866, S. 163—167. 


1529. Mad, 2., Dr. (Profefior). Die Lehre vom Dreikant 
im Sinne der reinen Geometrie nad heuriftifher — 8.883 — 
Methode entwidelt. Mit 1 Figurentafel. XV u. 238 ©., 8, 1868, 


(17% Thlrx.). 


den Seiten jenes Bieleds ausgehenden und in einer gemeinfchaftlichen Spike ſich 
vereinigenden Dreieden eingefchloffen wird, als das Bieled Seiten hat. — Die 
Dreiede heißen die Seitenflädhen, die Höhe der Pyramide ift das aus der 
Spitze berjelben auf die Bafis gefällte Perpendilel. Eine gerade Pyramide 
ift eine ſolche, deren Spite fenkredht über dem Schwerpunkt der Bafis fteht. — 
Der Inhalt einer Pyramide wird durch Multiplikation der Grundfläche mit 
dem 3. Theil der Höhe gefunden. 

8934) Tetraöder, — 37b u. B. 912°, — 18255, ſowie 1922@ u. 19225 ac. u. B. 900° — 
ein von vier Dreieden begrenzter Körper resp. eine breifeitige Pyramide 
— 15238. — Dbgleih das Tetraöder das einfachſte Polyeder — ı1911b u. 8. 901 — 
ift, jo fommen doch bei demfelben 44 Stüde in Betraht — den Anhalt oder das 
Bolumen des Tetraöders nicht mitgerechnet: — nämlich 4 Eden, 4 Seiten, 
6 Kanten, 6 Flächenwinkel, 12 Neigungsmwintel der Kanten gegen die Seiten und 
12 ebene Winlel. 
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„Da da8 Dreilant in der Geometrie ded Raumes eine michtige 
Rolle fpielt, erfcheint diefe Monographie als ganz zweckmäßig. — Die 
Darftellung ift im Ganzen der Sache angemefjen; doc hätte fich der 
Berfoffer öfter fürzer faffen können.“ 

Barnde, literariſches Centralblatt, 1869, ©. 41. 

1529°. Müller, 3. H. Tr., Dr. — 8.789° — Eigenfdaft 

der Eden und Pyramiden. 
Grunert’3 Archiv, II, 1842. 


1530°. Gleixner, F. — 2.637° — Exercitationes geo- 
metrico-analyticae de ungulis aliisque frustis cylindro- 
rum 89), quorum bases sunt sectiones conicae — 1876° x, — 
infinitorum generum. 1751, Pragae. 


1530’. Stepling, J. — 2. 629° — Exerecitationes geome- 
trico-analyticae de ungulis aliisque frustis eylindrorum, 
quorum bases sunt sectiones conicae infinitorum gene- 
rum. 1751, Pragae; editio nova 1760, Dresd. 


893°) Eylinder — Rundſäule, Walze, Welle — ift ein Körper zwifchen 
jwei parallelen Ebenen als Grundflähen und einer frummen Seitenfläde 
— Mantel. — Die letztere wird von einer geraden Linie bejchrieben, welche ſich 
mit einer undveränderlichen Richtungslinie fortwährend parallel bewegt, fo daß fie 
eine in der innern Grundfläche gegebenen Kurve beftändig ſchneidet. Die ſich be- 
wegende Gerade heißt die ergänzende Gerade, die in der Grundfläde ge- 
gebene Kurve die Directrir der Cylinderfläche. — Iſt diejelbe eine Eflipfe 
— B.898f —, Huperbel — 8931 — oder Parabel — 8 898! —, jo heißt der Eylinder 
ein elliptijher, hyperboliſcher oder paraboliiher, — ift fie ein Kreis, fo nennt 
man ihn einen Kreischlinder, auh Cylinder fchledhthin. — Die Gerade, 
welche die Mittelpunkte beider Grundflächen eines Cylinders verbindet, iſt die 
Achfe — Der Anhalt eines Eylinders wird im Kubilmaß gefunden, wenn 
man feine Grundflächen mit der Höhe multiplizirt. — Ein Eylinder verhält 
fih zu einem Kegel von gleicher Grundfläche und Höhe, wie 3:1, — zu einer 
Kugel von dem Durchmeſſer feiner Grundfläde, wenn auch derjelbe Durchmeffer 
die Höhe des Cylinders ift, wie 3:2. — Diejes Verhältniß fand fon Archi— 
medes — 8.358, — cf. auch B. 4958 u. 15320, 

Der Eylinder ift ein für den Forfiwirth fehr wichtiger Körper, der dem— 
felben bei Ausübung der Praris fehr häufig vorlommt. — 8. 437. - Die Baum- 
flämme find zwar mehr Kegel — 8.5931 —, als Walzen; aber wenn man jene 
in nicht allzu lange, glei hohe Sektionen zerfällt, von jedem den mittleren 
Durchmeſſer mit dem Gabelmaß oder der Kluppe — 2301, 23043, 2510°, 25128, 2511°, 
2513, 2514 — unmittelbar nimmt und das arithmetifche Mittel ans allen diefen 
Grundflächen mit der Höhe multipfizirt — 2301e, 2664, 2797b —, fo erhält man auf 
diefem Wege den Inhalt eines Baumftammes genauer, als nad jeder auderen 
Methode. — cf. auch 2284, 9337, 2355, 2356, 2377, 2425, 2508% ad a. 

60* 
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1530°. Müller, 3. H. Tr., Dr. — 2. 739° — Eigenfhaften 
der geraden Kegel und Kegelftumpfe x. cf. 1531°. 
Grunert's Archiv, XVI, 1851. 


1531°. Schindler, Beftimmung der Seitenflähe des 
fhiefen Kegel3ssN) mit elliptifcher Bafis, 
Programm des Gymnafiums in Elbing. 4, 19 &., 1866. 


Bezüglich des Kegels cf. aud) 2284, 2314, 2355, 2343, 2377, 2359, 2372, 
2383, 2425, 2440”, 2508* a. u. 1825®, 


1531. Bofmann, Rudolph. Holztabellen. — Hülfstafeln 
zur Berechnung der Körper, welche die Form eined Kegels 33"), 
eines Cylinders 893°), eines Prisma's 89%) und einer Pyramide 833°) 


8931) Kegel heißt jeder pyramidaliſcher Körper, der zur Grundfläche eine 
Zirkeiflähhe hat. Man kann fi die Entftehung eines Kegels denken, wenn ſich 
ein rechtwinkliges Dreied — 8872 — um den jenkrecht ſtehenden Schenkel herum. 
bewegt. Er ift als eine Pyramide mit einer unendlichen Anzahl von Seiten 
anzufehen, weshalb derjelbe audy viele Eigenfcdyaften mit jener gemein hat. — Die 
ſenkrechte Linie, melde von ber Spite des Kegels in den Mittelpunkt feiner 
Grundfläche gezo;en wird, heißt die Achſe. Bei einem geradeftehenden Kegel 
ift fie zugleich deffen Höhe. Bei einem fchiefftehenden fällt die Achſe außerhalb 
des Mittelpunftes der Grundflähe. — Nah Verfchiedenheit des Winkels am 
Scheitel unterfcheidet man ftumpf-, redht- und ſpitzwinklige Kegel. 

Der Kegel ift überhaupt ein fpiszulaufender freisfürmiger Körper, deſſen 
Kegelſchnitte — 8.398! — mannigfaltige Figuren bilden. — Es Tann aus 
jedem Kegel durch einen feiner Baſis parallelen Schnitt ein Meinerer Kegel der- 
jelben Form erhalten werden. Der bleibende, feines Sceitel8 beraubte Theil 
befommt dann den Namen eines abgeftugten Kegels, der durch zwei Kreis— 
flächen von verschiedenen Durchmefjern in einer feitlihen Krummfläche begrenzt ift. 

8938) Prisma — Edjänle — ein ediger, geradflächiger Körper, welder 
von flinf oder noch mehr ebenen Flächen oder Figuren begrenzt wird, von denen 
zwei (die Grumdflächen) einander congruent und parallel, die übrigen aber (die 
Seitenflähen) Parallelogramme — B. 5338 — find. — Ye nahdem das Prisma 
8, 4, 5 :c. Seitenflähen — alfo Drei», Vier-, Fünf-Ede — zu Grundflächen bat, 
beißt e8 ein drei-, vier», flinf» ac. feitiges. — Es wird ein gerades genannt, 
wenn die Seitenlinien und mithin auch die Seitenflähen auf den Grundfläden 
ſenkrecht ſtehen, — außerdem ein jhiefes. — Ein gerades Prisma heißt auch 
Parallelepipedium, deffen Endflähen Parallelogramme find*). — 

Die Höhe eines Prisma’s ift der Abftand feiner beiden Grundflächen; den 
Inhalt eines folden findet man durch Multiplifation der Höhe besjelben mit 
geiner Grundflähe. Die Anzahl aller Kanten im Prisma ift der dreifachen 
und die Zahl der Eden der doppelten Seitenzahl glei. — cf. auch ®. sı3«, 


*) Littrow, 3. 3. — 8.7358 — Ueber das ſchiefwinklige Baraltele- 


pipebum. 
Bohnenberger’s und Lindenau's Zeitſchrift — sog — IE. 1817. 
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haben. 4. Aufl. XV und 103 ©., 8, 1866, Quedlinburg, Baffe. 
cf. 2359. 
Nördlinger’s kritifche Blätter, 1867, 50, 1, ©. 6. 


1531°. Müller, 3. H. Tr., Dr. — cf. 1530° — Darftellung 
der Grundeigenihaften des Prismoidssme), 4, 1842, Gotha. 

1531°. Wittftein, Th. — 2.331° — Das Prismatoid. 4, 
1860, Hannover, Hahn (Vs Thle.). 

1531°. Walberer. Die Simpfon’fche — 8.625° 8.620 d.1. Abthlg. 
d. 3. 88.d. Ehreft. — Formel und das Prismatoid von Wittfteinmsssese), 

Blätter für das bayeriſche Gymnafialfchulwefer von W. Bauer und 
&g. Friedlein. 1870, VIL, 5. 

1531*. Gräfe, B. v. Ueber eine allgemeine Formel zur 
Beftimmung des Schwerpunftes von Körpern. — Eine Folgerung 
aus der Pehre über das Wittjteim’jche saases Prismatoid. 8, 
28 ©., 1866, Hamburg, Meißner. 

„Es iſt Alles, was hier gegeben wird, ſchon längſt befannt, ſowie 
fih in der Formel, die der Verfaffer doch wohl als das Hauptjächlichite 
anfieht, auch ein Fehler befindet. — Es find dies ficher feine Empfeh- 
lungen für diefe Schrift.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1867, ©. 75 u. 76. 

1531“. Riedl von Leuenſtern. Ueber Raute, Prisma 
und Kegel in afrometrifher Beziehung. 4, 1850, Wien, Brau- 
müller (1 Thlr.). 


1532°. Wittftein, Th. L., Dr, — cf. 1531°° — Ueber den In: 
halt der Kugelnseb) und verwandter Körper. 
Grunert's Archiv, 1862, 39, 1. 


sg38E) Das Prismatoid oder Prismoid ift ein Körper mit gleichlaufen- 
deu Grundflächen, die gleich viele Seiten haben, aber unähnlich find. — Eine 
nähere Unterfuchung diefes Körpers findet fi) in der unter 15216 aufgeführten 
Schrift, ©. 86. 

soaxes) Die Formeln für das Prismatoid find läugſt fchon gefunden und 
es ift daher unrecht, an diefe Körper den Namen Wittftein's zu knüpfen. 

893) Die Lehre von der Kugel — die Kugellehre, Sphärik — ift der In— 
begriff der auf die Kugeloberflähe (Sphäre) beziiglichen Lehrfäge und handelt 
befonders von den Kreifen, welche fi auf jener fonftrniren Laffen. 

Die Kugel ift ein runder Körper — 24408 —, deffen Oberflähe an allen 
Punkten gleihmweit vom Mittelpunfte entfernt ift, Alle Kugeln find ähnlich und 
verhalten fi, wie die Kubi — 8.8936 — ihrer Durchmeffer. — Die Oberfläde 
einer Kugel wird gefunden, wenn man ben größten Umfangszirkel mit 4 multi» 
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1532’. Brändel, 3. G. — 2.691? — Die Sphäril — ana- 
(ytifch vorgetragen. 8, 1815, München, Lentner ("s Thlr.). — 1930*, 1930°. 

1532°. Bohl, ©. Fr., Dr. — 8.750? — Die Kugelfläde 
als mathematifhes Konftruftionsfeld im Gegenſatze zur 
Ebene Mit 6 Kupfertafeln. 8, 1820, Berlin, Reimer (2% Thlr.). 


15324. Luchterhardt, U. R., Dr. — 2. 819P® u. 15280° — Ueber 
die Bedingung, daß fünf Punkte auf der Oberfläde einer 
Kugel liegen. 

Erelle'3 Zournal, 1842, 23. 

1533°. Sauber, 8. 3. — 8. 741° — Archimed's — 8.897 — 
zwei Bücher über die Kugel und den Eylinder — 8.89° —, 
nebft defjen Kreisrehnung — 1488“ u. 8. 447*). — Aus dem Griechifchen 
überfegt und mit Anmerkungen verfehen, nebft einem Anhang von Sägen 
aus Valerius — 8.453? —, Taquet — 2. 499* — und Torricelli 
— 82.41 —. 8, 1798, Tübingen. 


1533’. Gudermann, Chrift., Dr. — 2.7901 — Grundrif 
der analytifhen Sphärif, — Mit 6 Steintafeln, 176 ©., 1830, 
Köln, Du Mont» Schauberg (Hıo Thlr.). — 1928” x. 

Derfelbe. Lehrbuch der niederen Sphäril. 8, 1836, 
Münfter. 


1533°. Schulz, Karl Friedr. Lehrbud der elementaren 
Sphärik oder die Geometrie der Kugelflähe 2 Theile; — 
2. Auflage, 8, 1833, Leipzig, Cnobloh (2 Thlr.). — 1. Auflage, 1828 
und 1829 mit 9 Kupfern dajelbft. 


plizirt; desgleichen ift ihr Anhalt das Prodult der Oberflähe mit dem 6. Theile 
des Durchmeifers. 

Die Kugeljhnitte, deren Ebenen durch den Mittelpunkt des Kreiſes 
gehen, heißen die Normal. (Haupt) resp. die großen Kreife der Kugel, 
ihre Durchmeffer find die Kugeldurchmeſſer. — Ale Normal» Kreife der 
Kugel find einander gleih und halbiren ſowohl fie, als ihre Oberfläche, wodurch 
die Halbfugel oder Hemiſphäre entfteht. 

Nah Euclid — 8.357 —, der die bis dahin bekannten Eigenfchaften einer 
Kugel in feinen Elementen — 1417-1445 — nachweiſt, ift Archimedes — B.38 — 
der erfte, der feine Entdedungen in diefem Betreffe in feinen Werfen niedergelegt 
bat. Diefer fand, daß die Kugel 2 Drittheile eines Cylinders — B.593e — fei, 
der mit ihr einen gleichen Durchmeffer und eine gleiche Höhe hat. — 15338, 

Nach diefem haben Eheodofius — 8.3702 — und Menelaos — B.arıd — 
in ihren Schriften bie Beziehungen der Kreife, welche ſich auf der Kugelfläche 
tonftruiren laffen, behandelt. 

ALS eine jelbftändige Wiffenfhaft hat man die Sphärik erft in der neueren 
Zeit zu bearbeiten angefangen und bereits viel Neues und Wichtiges in diefem 
Betreffe zu Tage gefördert. 
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1533. Brennede, W. — 1522? — Die Berührungd» 
aufgabe für den Kreis und die Kugel in 6fach geometrifcher 
Behandlung. 8, 1860, Berlin, Enslin (/s Thlr.). 

15334. PBohorede, 5. Einiges über die regulären Körper 
im Allgemeinen, insbeſondere über die Berehnung der 
Halbmeffer folder Kugeln, aus welden diefe Körper ge— 
Ihnitten werden können, falls fie ſämmtlich gleihe Kanten: 
länge oder gleihen Kubikinhalt erhalten follen. 

Programm des Obergymnafiums zu Tarnopol (DOftgalizien), 1854. 

15334. cf. auch 1515%, 1928* x, und B. 9004, 


1533°. Adam, Bincenz — 1318 — Anwendung der ftereo- 
metrifhen Lehrfäge auf die Berehnung des Inhalts ver: 
Ihiedener Körperformen. 

Programm des Obergymnaſiums in Britnun, 1864. 

1533. Ecdneider, 3. G. Geometrifhe Konſtruktions— 
Lehre für Körperoberflähenzerlegung. Fol., 1867, Freiburg. 
Wagner (2Vs Thlr.). 

1533'. Lorey, U. (Diretter). Die fünf regelmäßigen Körper, 
— Eine ftereometrijche Lektion. 

Programm der Gefammtftadtfchule in Gera. 4, 17 S., 1870. 


Trigonometrie +). 


Hand- und Lehrbücer der Trigonometrie nnd dahin 
einfchlagende Schriften und Abhandlungen. 


Meberhaupt. 


1534°. Rondelli, G. — 2.553? — Universale trigono- 
metria lineare o logarithmica. 4, 1705, Bologna. 


8944) Trigonometrie oder Dreied- Meffung ift derjenige Theil der 
Mathematit, welcher aus Seiten und Winkeln eines Dreiedd — 14658 a. —, bie 
in Zahlen gegeben find, die übrigen Theile desfelben duch Rechnung zu finden 
lehrt. Für diefelbe if namentlich die Erfindung dev Logarithmen — 8.550* — von 
größter Wichiigfeit gemefen, da fie Napier — 8.4532 — auf die Sinus und Tan. 
genten anmendete, dem noch viele Mathematiker nachfolgten, indem fie den 
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1534’. Rivard, Fr., Dr. — 2. 602 — Trigonometrie 
rectiligne. 8, 1743, Paris; — 4. edit. 1757. 


Fogarithnen- Tafeln ſolche über die fogenannten trigonometrifchen Linien 
— 12698 ıc, — *) beigaben. 

Man theilt die Trigonometrie in drei Haupttheile: — Je nachdem fie fich 
nämlich mit der Berechnung ebener, fphärifcher (auf der Oberfläche einer 
Kugel vom Bogen größter Kreife gebildeter) oder fphäroidifcher (auf der Ober- 
fläche eines elliptifchen Sphäroids Tiegenden) Dreicde beſchäftigt, — heißt fie 
ebene, fpbärifche oder fphäroidifhe Trigonometrie — B9ud —, Eine 
Unterabtbeilung der Trigonometrie ift die Goniometrie — 19548 ac. —, näm— 
fih die Methode, die Winkel zu meffen, welche namentlih von Euler — 19566 — 
fehr ausgebildet und in feiner introductio in analysin infinitorum — 15838 — 
behandelt worden und jet ein wichtiger Zweig der Analyfis iſt — 1291, ©. 816 der 
1. Abthig. ded 3. Bandes. — Eine Erweiterung der Trigomometrie ift die Poly— 
gonometrie — 8.9008 —. 

Die Trigonometrie verdankt der Aftronomie ihren Urfprung — 15355 — 
und ift die ſphäriſche zuerft entftanden. — Der Erfte, der fi mit ihr be— 
jhäftigte, war Hippardus — 8.356 — Unter den Arabern gewann fie tm 
9. Jahrhundert eine neue Geftalt, uud die trigonometrifdhe Rechnung wınde 
— mie bereit bemerlt — durch die Erfindung der Logarithmen gänzlich umge» 
ftaltet. — Zur fphärifhen Trigonometrie legte Euler — 2.69% — und 
zur Bolygonometrie Lerell — 9. 653bbb — den Grumd. 

Außer diefen machten fih no im 16. und 17. Jahrhundert um die Er— 
weiterung der Trigonometrie die unter B.395, 401, 430, 442%, 4228, 452, 4538, 454b 
457, 458bh, 464, 469, 478, 482b, 483, 477, 493, 516, 536, 545% ac. ıc. angefüihrten Männer 
verdient. 

ef. auch Bet. Erüger — (geb. 1580 in Königsberg, geft. 1639 in Danzig, Brofefior der 
Mathematit dafelbfi),. Praxis trigonometriae logarithmieae 38, 1634 und 1648, 
Dantisei. 

Snell — B.467 — doctrina triaugnlorum. 1667, Logd. 

Weisbach, I. Tafel der vielfältigen Sinus und Eofinus, fowie ber viel— 
fältigen Sinus verſus von Lleinen Rinteln. ?. Ausgabe, 8, 1864, Berlin, Weid- 
mann (4 Xhlr.). — 


*) Hierunter verfteht man 

1) Die Sinus. — Der Sinus eines FKreisbogens oder des zugehörigen 
Mittelpunktwintels ift die aus dem einen Endbpunfte des Bogens auf den, nad 
dem anderen Endpunkt gehenden Halbmeffer gefällte Senkrechte, und ift die wich— 
tigfte Linie in der Trigonometrie. Er wurde von dem berühmten arabifcdhen 
Aftronomen Albategnius, der in der Mitte des neunten Jahrhunderts in 
Mefopotamien lebte, ftatt der ganzen, viel unbeholfeneren Chorden (Sehnen), wie 
fie die Griechen im Gebrauch hatten, eingeführt. — Cofinus (complementi 
sinus) ift der Sinus der Erzeugung eines Bogens von 90°, melde Abkürzung 
für Sinus des complementären Winkels zuerft Gunter — 8. 464 — gebraucht 
haben ſoll. — Ueber den Urfprung des Wortes Sinus ift man nicht einig. Am 
wahrjcheinlichften wurde dasfelbe von dem arabifchen Gib (Falte) abgeleitet, indem 
die zwei Hälften einer Chorde zufammengefaltet den Sinus bilden. 
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1534°. Audierne, J. — 2.626 — Traite complet de Tri- 
gonometrie — contenant la construction et l’usage des tables tri- 
gonometriques et des logarithmes etc. 8, 1756, Paris. — 1269° xc. 


15344. Lambert, J.H. — 2.636 — Observations trigo- 
nometriques etc. 
Mém. Berlin. 1768. 


1534. Funk, Chr. B. — 2.649 — Methodus ex data 
linea trigonometrica, angulo deficiente, inveniendi re- 
iquas. 1770, Lips. 

1534. Boch, 2. — 8.640 — Theorie und Praris der Tri- 
gonometrie. 8, 1779, Augsburg. 


15347. Wolf, Chr. v. — 2.588 — Trigonometrie — in 
defien unter 918* aufgeführtem Auszug. 1772. 

Erläuterungen und Erinnerungen dazu von Wilhelm Friedrid 
Wucherer — 2.683° — 8, 1778, Karlsruhe. 


1534*. Aracri, G. — 2.685“ — Elementi di Trigono 
metria piana. 1781, Napoli. 


1535°. Lacroix, S. F. — 8. 711* — Traite elementaire 
de trigonmometrie etc. 8, 1798, Paris; — 8, edit. 1837 — cf. 
336° —. Ins Deutſche überfegt und mit Anmerkungen verjehen von 
Ideler — 2. 719° — 1822, 


1535°. Pfleiderer, C. F. v. — 2. 650° — und Bohnenberger, 
I. ©. 3. v. — 28.7087 — Bollftändige ebene Trigonometrie — 
mit Anwendungen und Beiträgen zur Gefchichte derjelben. — 8, 1802, 
Tübingen, Cotta (1% Thlr.). — cf. 192°. 

1555°. Reynaud, 4. 4. 2. — 2.733 — Traite de trigo- 
nometrie rectiligne. 4, 1808, Paris. cf. 1926”, 1945*, 

2) Die Tangente }) eines Kreisbogens oder Eentriwinfel3fr). Sie ift ber 
Theil einer folchen Linie beim Kreife, welche zwifchen dem nad dem Berührungs- 
punft gezogenen Radius und der durch den anderen Endpunft des Bogens ge» 
zogenen Sekante eingefchloffen ift. — Auch diefer erwähnt Albategnius. 

3) Die Selante. — Unter der Sefante eines Bogens oder Centriwinkels 
verfteht man die aus dem Mittelpunfte des Kreifes durch den einen Endpunft 
des bezüglichen Bogens bis an deffen Tangente gezogene gerade Linie, welche 
gleih dem Quadrat des Halbmeffers, dividirt durch den Coſinus, if. 








+) ef. Bieth, ©. U. A. — B.708d — Ueber Durdfänitte und Tan— 
genten. 1819, Deffau. 

rr) Ein Gentri- oder Centrumwinkel ift ein Winfel, welchen 2 von 
den Enden einer Seite in den Mittelpunkt einer Figur gezogene Linien mit 
einander bilden. 
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1535%. Köder, Fr. U, Dr. — 2.750* — Ebene Trigono- 
metrie und Polygonometrie — 1912° — x. — 1822, Yeipzig. 

Derfelbe. Grundzüge der ebenen Trigonometrie x. 
1845, Berlin. 

1535. Gelpfe, A. 9. Chr. — 2.720 — Lehrbuch der 
ebenen Trigonometrie. 1824, Braunfchmeig. 

1535/. Diefterweg, W. A., Dr. — 8.730 — Lehrbuch der 
Trigonometrie. 1824, Bonn. — 2087. 

1536°, Erelle, A. L., Dr. — 2.755 — Elemente der Tri- 
gonometrie. 1825— 1827. — 153°. 

1536°. Prudlo, Fr. — 9.754 — Lehrbud der ebenen 
Trigonometrie. 8, 1826, Breslau. 

1536%. Ulrich, Gg. Karl Juſtus (geb. 1718 zu Göttingen — 
Profeffor der Mathematik dafelbſt). Trigonpmetrie und Gtereometrie. 8, 
1798, Göttingen. 

1536°. Lefebure de Fourey, L. E. — 2.749° — Elements 
de trigonometrie etc. 8, 1830, Paris; — 6. edit. 1847, ibid. 

1536°. Tobiſch, 3. K. Dr. — 8. 767 — Leitfaden bei Vor— 
trägen über Trigonometrie. 1831, Breslau. — 1932*, 

1536*. Etegmann, Fr. L., Dr. — 9. 826° — Elemente der 
Trigonometrie und Stereometrie. — 1520° — 8, 1843. Marburg. 

1536/. Weiß, U, Dr. — 8.842? — Handbudh der Trigo- 
nometrie. 8, 1850, Fürth: — 2. Aufl. 1859, Nürnberg, Schmidt 
(1 Thlr.). 

1536%. Reuſchle, 8. Gg. — 2.825 — Ueber Trigono— 
metrie x. 

Schulprogramm des Gymnafiums in Stuttgart, 1850. 

1536%. Net, ©. Die Elemente der Trigonometrie. 8, 
1853, München, Fleischmann (27 Nar.). 

153699. Poppe, 4. Ebene Trigonometrie in Anwendung 
auf Diftanz- und Höhenmefjung. 2. Ausg. 8, 1854, Frankfurt a. M., 
Keller Els Thlr.). 

1537°. Serret, J. A. — B. 836° — Elöments de trigono- 
metrie. 8, 1853, Paris; — 2. edit. 1856, ibid. 

1537. Pradella, U. Zur Trigonometrie Gehöriges. 

Programm des Obergymnafinms in Briren, 1854. 

1537. Darapsky. Anwendung der ebenen Trigono- 
metrie auf verfchiedene Probleme der Meßkunſt. 8, 1856, 
Halle, Barthel E/s Thlr.). | 
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1537°. Schmarda, 8.%. Lehrbuch der ebenen Geometrie. 
8, 1855, Wien, Gerold’3 Sohn (27 Nar.). 

1537. Brennede, ®. — 1522° — Trigonometrie für das 
Bedürfniß der höheren Lehranftalten. 8, 1856, Berlin, Enslin (% Thlr.). 


153744, Nübel, C. Lehrbud der Trigonometrie. 8, 1857, 
Liegnig, Krummhbaar (Ys Thlr.). 

1538°. Snell, K. Dr. — 2.810 — Ebene Trigonometrie. 
1858. — Die 2. Abtheilung des 2. Theiles von 1386°. 


1538’. Pfaff, H. H. U. V. Dr. — 2.847° — ftarb 1872 — Ebene 
Trigonometrie. 8, 32 ©., 1859, Erlangen, Bläfing ("/s Thlr.). 

1538°. Wittftein, Th. 2., Dr. — 2.831? — Ebene Trigo- 
nometrie. 1859. — cf. 960°. 

1539°. Wiegand, Aug., Dr. — 8.828° — Lehrbud ber 
ebenen Trigonometrie. 4. Anfl., 8, 1860, Halle, Schmidt ("/s Thlr.). 

1539’. Uhde, 4A Die ebene Trigonometrie. 8, 1860, 
Braunſchweig, Vieweg u. Sohn ("/s Thlr.). 

1539°. Matauſchek, Ant. Trigonometrifhes Elementar- 
büdlein. 

Programm des Untergymnafiums in Braunau, 1861. 

1540°. Hechel, C., Dr. — 1415° — Pehrbud der ebenen 
Trigonometrie — nebft zahlreichen Uebungsaufgaben fir den Schul- 
gebrauch und GSelbftunterriht. 8, 92 ©., 1861, Dorpat, Laakmann, 
(Leipzig, Vollkmar) (?/s Thlr.). 

Die Auflöfungen 7 ©., dafelbft (Yo Thlr.). 

„Zu diefem Buche, daS gerade nicht? Neues bringt, bilden bie ſehr 
zahlreich beigefügten Uebungsaufgaben eine werthvolle Zugabe.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1862, ©. 507. 

1540°°. Zetſchke, 8. E Die Elemente der ebenen Tri— 

gonometrie. “8, 1861, Altenburg, Pierer (Yıs Thlr.). 


1540°. Balter, R., Dr. Trigonometrie. 1862. cf. 963°. 

1540°. Giffhorn, D. Trigonometrie. 1862. cf. 964*. 

1541°. Herold, F. Leitfaden zu dem Unterricht in der 
ebenen Zrigonometrie. Mit 4 Tafeln. — 8, 1863, Nürnberg, 
Schmidt ("Vs Thlr.). 

1541“. Köpp, ©. Organifhe Entwidlung der ebenen 
und förperlihen Trigonometrie 8, 1863, Eifenah, Bärede 
(1%5 Thle.). 
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1541’. Rummer, 8. Lehrbudh der Trigonometrie und 
Polygonometrie — 1911° — 2. Aufl. 1866, Heidelberg, Mohr ("5 Thlr.). 


1541°. Helmes, 3. Die ebene Trigonometrie. 1864. 
('Yıs Thlr.). — Der 3. Band von 966". 


1542°. Grafmann, H. ©. — 2.815? — Lehrbuch der Tri: 
gonometrie — 197° —. 8, VIll und 115 S., 1865, Berlin, Englin 
(Ya Thle.). — Der 2. Theil von 964°. 

„Diefes Werk gehört unter die gerade nicht ſehr häufigen Lehr— 
bücher, denen man anfieht, daß fie aus einer längeren pädagogiſchen 
Praxis entjprungen find, und die fi) eben deöwegen durch ein gewiſſes 
didaktiihes Geſchick auszeichnen." 

Literatur» Zeitung zur Beitfchrift für Mathematik u. Phyſil zc., 1865 
X, ©. 19-21 (von Schlömilch). 

1542. Spitz, I. 8. Ph., Dr. — 8. 852° — Pehrbud der 
ebenen Trigonometrie, — nebit vielen Beiſpielen zc. — 2. Aufl., 8, 
115 ©., mit 43 Holzfchnitten, 1864, Yeipzig und Heidelberg, Winter 
(%ı5 Thlr.). — Unhang dazu ("15 Thlr.). 


1542”. Böllen, Otto, Dr. — 1833°° — Lehrbuch der ebenen 
Trigonometrie; — nebſt mehreren Hundert, zur Uebung im Auffinden 
von Auflöfungen und Beweiſen fyftematisch geordneten Formeln — 2088 —, 
Aufgaben und Lehrfägen. — Zum Gebrauche beim Unterricht in Neals 
und Gymmafial- Anftalten, fowie zum Selbftftudium. 8, 1864, Stutt⸗ 
gart, Becher (27 Nar.). 

„Diefeß Lehrbuch bietet eine einfache und deutliche Darftellung der 
ebenen Trigonometrie dar, und ift namentlich die darin enthaltene 
fehr reichlihe Sammlung ſchöner Uebungsaufgaben zu empfehlen.“ 

175. literariicher Beriht ©. 9 in Grunert's Archiv, 1865, 44. Theil. 


1542°. Wiecke, PL., Dr. — 2.836? — Lehrbuch der Trigo- 
nometrie. 1865. cf. 91. 


1543°. rippendorff, Hermann, Dr. (Profeffor der Mathematik und 
Phyſit an der Kantonsſchule in Aarau). Grundriß der ebenen Trigono— 
metrie. — Für Gymnaſien und zum Selbftunterricht bearbeitet. 8, 1866, 
Aarau, Sauerländer. 

„Diefer Echrift, welche die wichtigften Säge und Anwendungen der 
ebenen Trigonometrie in elementarer Darftellung und gedrängter 
Kürze enthält, gebührt unter den vielen Anleitungen zu jener, welche in 
leterer Zeit erfchienen find, eine der erften Stellen. — Der Verfaſſer hat 
fich beftrebt, Faßlichkeit und Stoffbeſchränkung zu verbinden, und hat den 
Aufgaben ihre Löfung beigefügt, da diefe gerade fo gelernt fein will, 
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wie ein Lehrfag. — Das Buch zerfällt in 2 Theile. Der 1. behandelt 
die Theorie, der 2. praftiiche Anwendungen. 
Heidelberger Jahrbücher d, Literatur, 1866, ©. 621—624 (von Straud 
— 8.8220), i 

1543’. Koppe, 8. Die ebene Trigonometrie für den Schul- 
unterricht. 4. Auflage, 8, 1866, Eſſen, Bädecker (Hıs Thlr.). 

1543°. Gerlach, H., Dr. Elemente der ebenen Trigono— 
metrie. 1867. cf. 973, 

15438. Reidt, F., Dr. Elemente der Trigonometrie. 
1868. — Der 4. Theil von 974*, 

Derfelbe. Ueber einige Auflöfungsmethoden der ebenen 
Trigonometrie. 


Hoffmann’s Zeitichrift für mathematifhen und naturwiſſenſchaftlichen 
Unterridt. 1872, III, 2. 


1543*. cf. auch 1547”, 1556°*, 2007®, 


Mit befonderer Rüdficht auf Forſtwirthe. 

1544°. Winkler, G. J. Edler von Brüdenbrand — 8.752 — 
Lehrbuch der ebenen Trigonometrie für Forftleute x. 1814, 1829, 
1839 und 1857. cf. 1555"», 

1544’. Klaupredt, 3. L., Dr. — 8. 7500° — Die ebene Tri: 
gonometrie, — mit den logarithmifch > trigonometriichen und anderen 
Tafeln — 1286 —. Für Forftmänner. Mit 1 Steindrudtafel. 12, 1823, 
Aſchaffenburg, Knode (1/5 Thlr.). 

1545°. Neber, Peter. Handbuch der Trigonometrie — 
für Forftmänner ıc. 1843. cf. 987. 

1545’. Breymann, 8. — 149% — Lehrbuh der ebenen 
Trigonometrie für angehende Forftleute ꝛc. 1856. cf. 989 u. 1914°, 


% 


£ehr- und Handbücher der Arithmetik, Algebra, Geometrie, 
Stereometrie, Trigonometrie ır. 


1546°. Peſcheck, Chrift. — 8.575 — GSelbftlehrende Tri- 
gonometrie und Algebra. 1731, Buiffin, Richter; — weitere Aus- 
gabe 1769, Leipzig, Barth (Vs Thlr.). 
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1546. Segner, J. A. v. — 2.625? — Elementa arith- 
meticae et geometriae. 8, 1739, Jenae. — Umgearbeitet unter 
dem Zitel: Elementa arithmeticae, geometriae et calculi 
geometrici. 8, 1756 et 1767, Halae. 

Deutſch von des Berfaffers Sohne Joh. Wilhelm. 8, 1764 und 
1773 dafelbft. 


Derfelbe. Deutlihe und vollftändige Borlefungen über 
die Rechenkunſt und Geometrie. 4, 1747, Lemgo. 


1546°. Manfredi, E., Dr. — 8. 566° — Elementi della 
geometria plana et solida — 28.89* — e della trigono- 
metria. 4, 1755, Bologna. 


1547°. Mazeas, J. M. — 2.644° — Elements d’Arith- 
metique — 107 —, d’Algebre — 1151" — et de Geometrie 
— 1359’ — avec une introduction aux sections coniques — 1879 —. 
8, 1758, Paris; — 7. edit. 1788, ibid. 

1547. Kaftner, %. ©. 2.647 — Anfangdgründe der 
Arithmetit — 1022 — Geometrie — 1366° —, ebenen und ſphä— 
rifhen Trigonometrie — 192* — und Perfpeftive 8, 1759, 
Göttingen; — 6. Auflage 1800 dafelbft. 

1548°. Pickel, J. B. — 8.680? — Elementa arithmeticae, 


algebrae et geometriae. 2 vol., 8, 1771 und 1772, Dillingae; 
— nov. edit. 1795. 


1548°. Hüfeler, 3. F. Anfangsgründe der Arithmetil, 
Algebra, Geometrie x. 3 Theile. 8, 1775—1790, 8, Lemgo; — 
2. Auflage 1792— 1794; — 3. Auflage 1802 — 1806. 


1548°. Wucherer, Wilh. Friedr. — 8.683° — Anfangs: 
gründe der Arithmetif, Geometrie x. 8, 1782, Karlörube. 


1549°. Metternich, M., Dr. — 2. 697° — Anfangdgründe 
der Geometrie und Trigonometrie. 8, 1789, Mainz. 


1549’. Snell, 5 W. D., Dr. — 8. 701° — Lehrbuch der 
Geometrie und Trigonometrie. 8, 1799, Gießen, Heyer; — 
3. Auflage 1809; — 4. Auflage 1814 unter dem Titel: Reichtes Fehr: 
bud der Urithmetil, Geometrie und Trigonometrie. 2 Theile. 
Mit 5 Kupf. (Hıs Thlr.). 


1549°. Hahn, E. M., Dr. — 9. 735° — Bollftändiges Lehr- 
buch der ebenen Geometrie und Trigonometrie x. 8, 1808, 
Breslau. 


937 


1550°. Brandes, H. W. — 2.722 — Lehrbuch der Arith- 
metif, Geometrie und Zrigonometrie. 2 Bände. 1808—1810, 
Oldenburg. — Nachtrag hierzu 1815, dafelbit. 

1550’. Neubig, 4, Dr. — 2. 756° — Anfangsgründe der 
reinen Geometrie und ebenen Trigonometrie x. 8, 1812, 
Erlangen. 


1550°. Matthias, Joh. Andr. (Rector an der Domſchule in Magber 
burg). Leitfaden für einen heuriſtiſchen Schulunterridt — 8.883 — 
über die allgemeine Örößenlehre, Elementargeometrie, ebene 
Trigonometrie, gemeine Algebra und die apollonifhen Kegel— 
ſchnitte — 2. 359 u. 8.896 —. Mit Kupfertafeln, 8, 1813, Magde— 
burg, Heinrichshofen (Hıs Thlr.). — cf. 1369*, 1884°, 

1551°. Hecht, D. F. — 2. 718 — Lehrbuch der Arithmetik, 
Geometrie und Trigonometrie. Mit Kupf. 2 Theile, 8, 1813 
und 1814, Freiberg, Cratz und Gerlad (1 Thlr.). 


1551’. Langsdorf, K. Chr. v., Dr. — 2. 704° — Einleitung 
in dad Studium der Elementargeometrie, Algebra und Tri— 
gonometrie, Differential» und Integralrehnung — 1626° —, 
der höheren Geometrie — 1810° — und Dynamik — 2. 930 — 
mit vorzügliher Rüdfiht auf Mafhinenlehre — 2597 —. Hin und 
wieder mit neuen Anfichten. 8, XII und 204 S. Mit 7 Steintafeln, 
1814, Münden, Schwan u. Gretz. 

„Auffallend ift e8, daß in diefem Lehrbuche, welches überhaupt nicht 
in allen Theilen dem Zwede entipricht, in welchem doc die vorzüglichften 
Lehren der reinen Mathematif vorgetragen find, die Arithmetif übers 
gangen ift.“ 

Leipziger Literatur » Zeitung, 1815, Sp. 1441—1448 u. 1453 — 1456. 
1552°. Lehmus, D. Ehr. L., Dr. — 8.758? — Lehrbuch 
der Elementargeometrie, algebraiſchen und analytijden 
Geometrie und Goniometrie. 1840, Berlin, Reimer, 3. Aufl. 1373®. 

1552’. Ohm, M., Dr. — 1913 — 9.7869) — Lehrbud der 
Elementargeometrie und Trigonometrie x. 1819, Berlin. 

1553°. Brever, 3. P. — 8. 731° — Lehrbuch der Geo: 
metrie und ebenen Trigonometrie. 8, 1822, Elberfeld und 
Düffeldorf. 

1553’. Garnier, J. H. — 2. 703° — Elementa arithme- 
ticae, algebrae et geometriae. 1824, Gent. 


1553°. Crelle, 4. L., Dr. — 2.755 — Lehrbuch der Ele- 
mente der Geometrie — 1376° —, der Trigonometrie — 1536* —, 
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Polygonometrie — 1913 —, Stereometrie x. — 2 Bände. Mit 
32 Rupfertafeln. 1825 und 1827, Berlin (5 Thle.). 

1554°. Littrow, 3. 3.0. — 2.735° — Elemente der Al: 
gebra und Geometrie — 1379 —. 8, 1827, Wien. 

1554’. Tobiſch, 3. K., Dr. — 8.767 — Leitfaden bei Vor— 
trägen über Planimetrie, Trigonometrie, Stereometrie 
— 15191 — xx. 8, 1831, Breslau. 

1554°. Bauder, M. ©.v., Dr. — 8. 761° — Geometriſches 
ABE-Buh der hundert Hauptjäge aus den Fundamenten 
der Geometrie, Trigonometrie, Metrif und Stereometrie in 
ihrer Anwendung, — Mit 4 Figurentafeln. 1842, Mitau, Lucas 
(1% Thlr.). 

1554%, Weller, F. E. Ausführliches Lehrbuch der ebenen 
und förperliden Geometrie. 8, 1852, Braunfchweig, Vieweg u. 
Sohn (2 Thlr.). 

1555°. Nagel, Chriſt. Heinrih — 1397° — Lehrbuch der 
Stereometrie und ebenen Trigonometrie. — Zum Gebrauche bei 
dem Unterricht in Gymnafien und höheren Realanftalten. 8, 204 ©. u. 
18 lithogr. Tafeln. 1844, Ulm, Nübling (21 Ngr.). — 1520. 

1555“, Scot, Will. — 8.797° — Elements of arithmetic 
and algebra. 8, 1844, London. — 1558®, 

1555, Wiegand, Aug. — 9.823° — Lehrbud der Ste: 
reometrie und [phärifhen Trigonometrie. 8, 1845, Halle. 


1555’. Gruber, 8. Der Unterridt in der Planimetrie, 
Stereometrie und ebenen Trigonometrie — zum Öebraude an 
Gymnaſien. 8, 1854, Karlsruhe, Braun (1°; Thlr.). 


1555”. Reipelt, U. Grundriß der Geometrie, Kon: 
firuftionslehre und Trigomometrie. 8, 1852, Sagan, Julien 
(Ya Thlr.). 

1555. Klinkhardt, ©. Leitfaden für den Unterridt in 
den Elementen der ebenen Geometrie und in der ebenen Tri: 
gonometrie und Polygomometrie, 8, 1852, Lindau, Gtettner 
(Ya Thlr.). 

15559», Winkler, Edler von Brüdenbrand — 2. 752° — 
Lehrbuch der Geometrie — 1449* —, der ebenen Trigonometrie 
— 1554° — und Polygonometrie — 1914? —. — Zum Gebraude 
auf öffentlichen Anftalten, fomwie zum Selbftunterricht für Forſtleute, 
Bau- und Meßkundige. 5. vermehrte und theilweife umgearbeitete Auf: 
lage von Franz Baur — 8.861 —. 8, 288 ©, mit 6 Kupfern, 
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1837, Wien, Braumüller (1'Yıs Thlr.). — 1. Aufl. 1814, — 2. Aufl. 
1829 und 3. Aufl. 1839. 
„Die forftmathematifchen Schriften des Verfaſſers haben deshalb 
eine jo große Verbreitung gefunden, weil fie fi durch eine einfache, Hare 
Darftellung und praktiihe Richtung auszeichneten.“ 
Allg. Forſt- und Yagdzeitung. 1857, ©. 253. 
1555°. Epörer, ©. Die ebene Geometrie und Trigono- 
metrie. 8, 1852, Anclam, Diege (Yı2 Thlr.). 


1555°. Fiſcher, Pf. Lehrbud der algebraifhen Geo- 
metrie, ebenen und ſphäriſchen Trigonometrie und Polygo- 
nometrie. 8, 1855, Darmftadt, Kern (130 Thlr.). 


1555°°. Schröder, F. H., Dr. — 8.853° — Elemente der 
Planimetrie und Stereometrie — 1521° — für den Unterricht an 
Öymnafien bearbeitet. Mit 109 in den Zert eingedrudten Holzfchnitten. 
136 ©., Hannover, Hahn (Va Thlr.). 

„Diefe Schrift ift nur für den erften Unterricht bemefjen, läßt jedoch 
dem Lehrer in der Behandlungsweife Spielraum, indem manche Beweiſe 
nur angedeutet find und Aufgaben und Anwendungen leicht eingeftreut 
werden können.“ 

1555°, Feauxr, B. Ebene Trigonometrie und ele- 
mentare Stereometrie, 2. Aufl. Mit 96 Holzfchnitten. 8, 1864, 
Paderborn, Schöningh (5 Thlr.). 

1556°. Etegmann, F. L. Elemente der ebenen Trigono: 
metrie und Stereometrie. — 2. Auflage mit 3 Tafeln. 8, 1866, 
Marburg, Elwert (% Thlr.). 

1556°. Hellwig, €. Die Schule der Geometrie und 
Trigonometrie. VIII und 119 ©., 1866, Erfurt, Villaret (25%, Ngr.). 

„Der Hauptvorzug dieſes kurz gefaßten Lehrbuches vor ähnlichen 
Werken befteht in den zahlreichen Uebungsaufgaben, welche in befonderen 
Kapiteln zufanmengeftellt und denen kurze Andeutungen und Citate bei- 
gegeben find, durch welche der Echüler auf die Löſungsweiſe hingeleitet wird.“ 

Zarnde's literariſches Centralblatt, 1867, Sp. 1106. 

1556, Wolff, 5. Lehrbud der Geometrie, 1. Theil. 
Ebene Elementargeometrie, Trigonometrie, Theilungß- 
lehre. 7. Auflage, 8, 1860, Berlin, Reimer (1% Zhlr.). 

2. Theil. 4. Auflage. Stereometrie und ſphäriſche Trigo— 
nometrie. 1853, dafelbft (1 Thlr.). 


1556’. Berg, Richard, Dr. Die Elemente der Geo- 
metrie, Planimetrie, Trigonometrie und Stereometrie. — 
Forſtl. EHreftomathie. 61 
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Ein Leitfaden für den geometrifchen Unterricht an höheren Lehranftalten, 
nebft vielen Uebungsaufgaben. VII und 216 ©., 8. Mit 8 Holzichnitten 
im Zert. 1869, Plauen, Neupert (1'4 Thlr.). 

„Bei dem Studium dieſes Buches wird die Kenntniß der haupt» 
lählichften geometrischen Gebilde vorausgeſetzt. — Dasjelbe gehört zu den 
ausführlicheren Schriften über die Elementargeometrie und enthält 
nicht blos eine ſyſtematiſche Darftellung der Hauptlehren der im Titel 
angeführten Materien, ſondern auch eine veihhaltige Sammlung von” 
Uebungsaufgaben. Vorzugsweiſe find dabei die elementaren Partieen der 
neueren Geometrie — 2.882*, ©. 859 diefer Abtheilung — berüdfichtigt 
worden, deren Anſchauungs- und Ausdrucksweiſe überhaupt vielfach in 
diefem Buche zur Geltung fommt. 

Der Berfaffer hat fich einer Maren, verftändlichen und präciien Dar: 
ftellung3meije bedient. — 1406* x. 

Daſelbſt. 1869, Sp. 1144 u. 1145. 


Anwendung der Algebra auf die Geometrie und Erigono- 


metrie und lebterer auf Arithmetik und Algebra. — 
cf. 2. 443 und 484, 





1556°. Guisnee — 8.543 — Application d’algebre ä la 
geometrie. 4, 1705, Paris, 

1556. Monge, G. — 8. 685° — Application de l’algebre 
à la geometrie. 8, 1805 et 1813, Paris. 

1557°, &relle, A. L. Dr. — 8.755 — Ueber die Anwen— 
dung der veränderlihen Größen — 1160? — auf Geometrie. 
1816, Berlin — 1376* u, 2604 —. 

1557°. Reynaud, A. A.L. — 2.733 — Traite de l’ap- 
plication de l’algebre ä la geometrie et à la trigono- 
metrie. 1824, Paris. 

1557°, Bourdon, P. L. M. — 2.749* — Application de 
l’algebre ä la g&ometrie. 1824, Paris, 

1558°. Develey, J. E. L. — 2.7088 — Application de 
l’algebre à la geometrie. 1824, Lausanne et Paris. 

1558’. Scott, Will. — 8.797 — The application of Al- 
gebra to Geometry, plane and spherical Trigonometry. 
8, 1846, London. 
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1558°. Eteffenfen, P. Anwendung der Algebra auf die 
Geometrie. 8, 372 ©., 1856, Schleswig, Bruhn (2 Thlr.). 
1559° Schmidt, 3. Aufgaben zur Anwendung der Al— 
gebra zur Geometrie. 
Programm des Wilhelm-Öymnafiums in Minden. 4, 22 S., 1867: 


1559’. a. Berfhan, Wilh., Dr. (Oberlehrer am Gymnafium in Blanken⸗ 
burg). Die Anwendung der Algebra auf die Geometrie. — Eine 
Anleitung zum Auflöfen geometrifcher Aufgaben vermittelt der algebraijchen 
Analyfis. — Zum Gebrauche für die oberen Klaffen in Gymnafien, Real- 
und Gemwerbefchulen, ſowie auch zum Gelbftunterriht. Mit 8 litho- 
graphirten Figurentafeln. 8, XI und 96 ©., 1858, Halle, Schmidt 
(*5 Thlr.). — 1995*, 1995 und 1999*, 

„Für Echüler enthält die Schrift fehr zmedmäßige Aufgaben.“ 
Barnde’s literarisches Centralblatt, 1859, Sp. 56. 


b. Derjelbe. Die Anwendung der Geometrie auf Arith- 
metil und Algebra Mit 9 Tafeln in Folio. 1861, daſelbſt 
(Hs Thlr.). 

c. Derjelbe. Anwendung der Trigonometrie auf Arith- 
metit und Algebra. — Zum Gebrauche für angehende Mathematiker, 
Techniker und folhe Schüler, welche ſich durch Selbftunterricht weiter aus— 
bilden wollen. 8, 124 S., 1863, dafelbft (% Thlr.). 

„Es zeigt ſich beim Ueberblid des ganzen Werkes, daß es darin den 
theoretijhen Theilen, bejonder8 den Gleichungen, durchwegs an mathe- 
matiſcher Etrenge fehlt und daß dasſelbe von dem Geifte, welcher in 
den neueren mathematischen Schriften herrſcht, wenig durchdrungen ift. — 
Die praftiihen Theile find nad guten Muftern bearbeitet, und die große 
Zahl von meift zwedmäßigen Beifpielen ift der Grund, warum man das 
Buch als Aufgabenfammlung empfehlen kann.“ 


Literatur» Zeitung zur BZeitfchrift f. Mathematik u.. Phyſik ac. 1864. 
9. Jahrg. ©. 73—76. 
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Höhere Mathematik. 


Lehr- und Handbüher, Schriften und Abhandlungen der 
höheren Mathematik überhaupt. 


— ——* 


Einleitung. 


1559°. Diefterweg, Ad. W., Dr. — 28.730 — Beiträge zu 
der Lehre von den pofitiven und negativen Größen). 1831. 
Bonn. — 190°. 
1560°. Feßtl, K., Dr. Ueber entgegengefegte Größen. 
Programm des Obergymnafiums in Fünflirchen, 1852. 
1560°. Bradella, Ant. — 1217° — Entwidlung pofitiver 
und negativer Zahlen. 
Programm des Obergymmafiums in Briren, 1854. 
1560°=, Wnferdinger, Ir. Nähere Beftimmung des 
Unterfhiedes zwifhen dem aritHmetifhen Mittel pofitiver 
Größen x. 1867, Wien, Gerold ("io Thlr.). 


1560ea., Matauſchek, Timoth. Ant. Logiſche und arith- 
metifhe Richtigkeit der Lehrfäge: 
A. Zwei gleichbezeichnete Faktoren geben ein pofitiveß, 
B. Zwei ungleih bezeihnete Saltoren geben ein nega— 
tives Broduft. 
Programm des Untergymnafiums in Braunau, 1857. 


1560’. Bed, 3., Dr. — 8.5400 — Die Rechnung mit ima— 
ginären Größens“®), 


sb) Positive und negative Größen — entgegengefegte Größen 
find ſolche, welche einander bei der Addition oder Subtraftion entweder ganz oder 
theilmeife aufheben. — Denk man fi nämlich irgend eine Zahl a in Bezug auf 
eine andere urfpräinglich vorhandene Größe ald Bermehrung derjelben, fo nennt 
man fie pofitiv und bezeichnet fie dur + a; denkt man fie fi) hingegen als 
Berminderung jener, jo heißt fie negativ und wird durch — a bezeichnet. — oder 
+ nennt man Borzeiden. 

84°) Jmaginäre oder eingebildete Größen find alle geraden Wurzeln 
aus negativen Zahlen — im Gegenfage zu reellen, wirklichen Größen, die 
n beflimmten Zahlen genau oder wenigfteng annähernd ausgedrüdt werden können. 
— 15768, 1908, 1909°, 
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1560”. Mohal, Joh. Bemerlungen über imaginäre 
Größen. — 1909. 
Programm des kath. Obergymnaſiums in Zeichen, 1856. 
1560, Qutter, Ferdinand, Dr. Die imaginären Zahlen. 
Programm des kath. Obergymnafiums in Schenmig, 1856. 


1560°. Hanſen, P. U. — 2. 753° — Relationen eines 
Theiles zwifhen Summen und Differenzen?) und anderen 
Theils zwifhen Jntegralen und Differentialen — 2. 896* u. 
1628° —. 4, 79 ©., 1865, Leipzig, Hirzel (Hs Thlr.). 

Abgedrudt aus dem 7. Bande der Verhandlungen der mathematifch- 
phyſikaliſchen Klaſſe der ſächſiſchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften. 
No. II. 

„Der Berfafler fügt zu dem früher bereit8 mehrmals bearbeiteten 
Theorem noch manches nicht Ummefentliche hinzu und ift e8 von großem 
Interſſe, diefen Gegenftand von jenem bier weiter behandelt zu fehen.“ 

Heidelberger Yahrblicher der Literatur, 1865, ©. 616— 619. 

1561°. Schlömilch, D., Dr. — 2.846° — Die Theorie ber 
Differenzen und Summen. 8, VI und 241 ©., 1848, Halle 
Schmidt (1"; Thlr.). 

1561°. Dettinger, 2., Dr. — 2.739 — Bemerkung über 
Inhalt und Behandlungsmweife der Differenzen- und Sum- 
menrehnung. 

Grunert's Archiv, 13, 1849. 

1561®. Boole, George — 8.820" — Grundlehren der 
endlihen Differenzen» und Summenrehnung. — Deutſch bear, 
beitet von Dr. €. H. Echnufe. 8, 280 ©., 1867, Braunfchmweig, Leib: 
rod (1% Thlr.). — 2032°. 


1561°. Carmidel, R. Der Operationskalkul oder die 
Trennung ber Dperationd- und Quantitäts Symbole. — 
Deutfh von Dr. €. H. Schnuſe. 8, 162 S., 1857 u. 1868, Braun: 
ſchweig, Leibrod (1a Thlr.). 


8944) Differenz ift der Theil, um welchen eine Größe vermehrt oder ver- 
mindert einer anderen Größe gleih wird; — Summe die Gefammtzahl von 
mehreren einzelnen Größen, die man erhält, wenn man die Einheiten mehrerer 
anderen gegebenen Größen, die man Summanden nennt, zufammenzählt. — 
Sind letztere abfolute Zahlen, fo heißt die Summe eine arithmetifche, im 
Gegenfage zu der algebraijden, womit man den Gefammtwerth von Größen 
bezeichnet, welche theils negative, theils pofitive find. 


944 


1562°. Lehmus, D. Chr. 2., Dr. — 2.7585 — Grundlehren 
der höheren Mathematik. Mit Kupfen. 8, 1811, Berlin 
(1Ys Thlr.). — 1581°. 

1562’. Ohm, M., Dr. — 3. 750° — Auffäge aus dem Ge- 
biete der höheren Mathematik. 8, 1823, Berlin. 

Derfelbe. Lehrbuch der gefanmten höheren Mathematik 
in 2 Bänden. — Zum Gebrauche für die oberen Klaffen der Gymnaſien 
und anderen höheren Lehranftalten, ſowie zum Selbftunterricht bearbeitet 
und mit vielen Uebungsbeijpielen verjehen. — Mit 2 Tafeln, XVI und 
476 ©., und XII und 469 S.. — 1839, Berlin, Nenger (44 Thlr.); 
— 4. Aufl. 8, 1848. 

1563°. Ettingshauſen, U. v., Dr. — 2.783° — Vorlefungen 
über die höhere Mathematil. 2 Bände, 8, 964 ©. mit Stein- 
tafeln, 1872, Wien, Gerold'3 Sohn (4%: Thlr.). 


1563’. Hauff, J. R. F., Dr. — 2.1” — Kurzer Lehr: 
begriff der höheren Mathematik. 8, 1833, Sulzbad). 

1563”. Burg, U. v. — B. 7880 — Ausführliches Lehrbuch 
der höheren Mathematil. — 3 Bände mit 12 Tafeln, 8, 1833, 
Wien, Gerold’3 Sohn; — 2. Aufl, 1842 und 1843; — 3. Aufl. 1859 
(6 Thlr.). 

Derjelbe. Kompendium der höheren Mathematik. 1836, 
dafelbft. — 3. Aufl. mit 4 Kupf. 1859 daſelbſt (4 Thlr.). 

1563°. Kranke, Th. Lehrbuch der höheren Mathematif. 
8, 1851, Hannover, Hahn (4 Thlr.). 

1564°. Littrow, I. J. v. — 2. 735° — Anleitung zur 
höheren Mathematif. Mit 4 Kupfertafeln. 8, 424 ©., 1836 und 
1838, Wien, Gerold’3 Sohn (2 Thlr.). 

1564’. Holmboe, B. M. — 2.765 — Lärebog in den 
höire Mathematiken. 4, 1849, Christiania, 


1564°. Herr, Joſeph Philipp, Dr. Lehrbuch der höheren 
Mathematil. — 1. Band. Die algebraifche Analyfis — 1599? — und 
die analytiiche Geometrie in der Ebene — 1831* — enthaltend. — 383 ©, 
1857; — 2. Band — 1624° —, 8, XVI und 624 ©. mit 3 Steintaf., 
1864. — Wien, Seidel u. Sohn (6 Thlr.). 

„Die in diefem Buche vorkommenden Entwidelungen find zwar nicht 
neu, aber mit Geſchick aus verfchiedenen Werken entnommen und in faß- 
licher Weife zufammengeftellt, welche den dem Urfprunge nach ganz hete- 
rogenen Beweifen eine einheitliche Färbung gewährt und den Werth diefes 
Lehrbuch, das zwar feinen Gegenftand nicht erfchöpft, aber im Allge- 
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meinen von Nuten fein wird, meit über den einer gewöhnlichen Kom: 
pilation erhebt.“ 
Kritifche Zeitfchrift für Chemie, Phyſik u. Mathematik, 1. Kahrg., 1858, 
©. 253-257 (von Cantor), und Heidelberger Jahrbücher d. Lite— 
ratur, 1858 u. 1865, ©. 208— 219. 
1564“. Tellkampf, 5. Grundzüge der höheren Mathe: 
matif. 8, 1862, Hannover, Nümpfer (3 Thlr.). 
1564°. Pranghöfer, 3. Abhandlungen auß dem Ge- 
biete der höheren Mathematik. 8, 13 ©., 1866, Wien, Gerold’8 
Sohn (Yıs Thle.). 
Abgedrudt aus den Situngsberichten der k. k. Alademie der Wifjen: 
ſchaften in Wien. 
1564°. Bürgermeifter, U. u. A. Revifion und Berich— 
tigung der ftreitenden Lehrſätze aus der niederen und hö— 
beren Mathematik. 8, 155 ©., 1856, Amberg, Pohl (2"ıs Thlr.). 


Lehr- und Handbücher, Schriften und Abhandlungen über 
einzelne heile der höheren Mathematik. 


Höhere Arithmetif, 


1565°. Gaussii, C. Fr., Dr. — 8. 748° — Disquisitiones 
arithmeticae. vol. 1, 1801, Lipsiae. — Franzöſiſch von Roulet- 
Delisle, 1806, Paris. 

„Ein Wert voll der feinften mathematischen Spekulationen, wodurd 
die höhere Mathematik wit den fchönften Entdedungen bereichert 
worden ift.“ 

Derfelbe. Theorematis arithmeticae demonstratio 
nova. — 1571®, 

Comment. Soc. Goetting. XVI aus den fahren 1804— 1808. 

1565’. Stern, M. A., Dr. — 2.812? — Bemerkungen über 
die höhere Arithmetik. — 1569, 

Erelle'3 Journal, 1830, VI u. 1832, IX. 

1565°. Minding, ©. 3. A., Dr. — 2.808 — Anfangsgründe 
der höheren Arithmetif. 8, 208 ©., 1832, Berlin, Reimer (9 Thlr.). 

1565°. Spingler, 3. C. Lehrbuch der höheren Arith- 
metif, 1865. cf. 1088. 

cf. 2022. 
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1565’. Eifenftein, Ferd. Gotth. Mar, Dr. — geb. 1823 und 
geit. 1852 in Berlin als Privatbocent an ber Univerfität daſelbſt — Mathematifche 
Abhandlungen aus dem Gebiete der höheren Arithmetif ıc. 
4, 1847, Berlin. 


Derfelbe. Neue Theoreme der höheren Arithmetif. 
Erelle'3 Journal, XXXV, 1847. 


1566°. Legendre, A. M. — 2.699 — Essai sur la theorie 
des nombres. 1798, Paris; — 2. edit. 1808; — 3. edit. Theorie 
des nombres. 2 vol., 4, 1830, Paris. 


1566’. Barlow, P. — 2.744° — Elementary investi- 
gation on the Theory of Numbers. 1811, London. 


1567°. Beflel, 5. W. — 2.746 — Ueber die Theorie der 
Zahlenfalultäten. 


Königöberger Archiv f. Naturwiſſenſchaft u. Mathematik, 1812, 1. Stüd. 


1567°. Erelle, A.2. — 8.755 — Bon einigen Sägen aus 
der Theorie der Zahlen sudd), 


Abhandlungen der Berliner Alademie d. Wiffenfh., 1832, ©. 33-68. 


1567”. Libri, G. Br. J. — 2.801 — Sur la theorie des 
nombres. 4, 1820, Florence. 


M£m. Say. &trang., IV, 1833 et V, 1838. 
Erelle’3 Journal, IX, 1832, 


1567°. Dirichlet, J. G. L., Dr. — (8. 806") — Demonstra- 


tions nouvelles de quelques theoremes relatifs au nombres. 
Erelle'3 Journal, III, 1828. 


894dd) Die Theorie der Zahlen hat beim Stubimm der Mathematik den 
Hauptzmwed, die Urtheilskfraft zu liben und zu fchärfen, und ift wegen der Strenge 
der Bemweife und der Bielfachhheit der Zufammenfegung der Schlüffe ein hierzu 
vorzüglich geeigneter Gegenftand. Es ift daher nothmwendig, daß diefelbe bei jenem 
Studium mehr benutt werden und einen Play in den bezüglichen Lehrbüchern 
einnehmen möchte. Daß dies gefchehen und die Zahlentheorie eben fo einfach 
und elementar behandelt werden kann, wie andere Gegenflände der Mathematik, 
fteht feft, meil jede ftrenge Wahrheit und folglich jeder mathematifhe Say dem 
Berftande zugänglich gemacht werden kann. 

Zu Berüdfihtigung diefer Momente bemühte fi der Berfaffer, von dem 
Lehrbegriff der Anafyfis ausgehend, das in diefem Betreffe Zerfireute ſyſtematiſch 
zu ordnen, den Inhalt desfelben jo deutlich und fo elementar vorzutragen, als 
möglich, und die Theorie der Zahlen überhaupt fo zu behandeln, daß fie Jedem 
verftländlich umd für das allgemeine Studium der Mathematil nugbar wird. 
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Derfelbe. Sur l’usage des series infinies dans la 
theorie des nombres. 
Daſelbſt XVIII, 1838. 


Derfelbe. Recherches sur les diverses applications 
de l’analyse infinesimale a la theorie des nombres. 
Dafelbft XIV, 1839 u. XXI, 1840. 
Derfelbe. Ueber die Beftimmung der mittleren Werthe 
in der Bahlentheorie. 
Abhandlungen der Berliner Alademie der Wiffenfchaften, 1849. 
ef. noch 1572%, 


15674 Catalan, E. Ch. — # 827° — Sur la theorie des 
nombres. 
Liouville, Journ. IV, 1829. 


1568°. Galois, C. — 8.822° — Sur la theorie des nombres. 
Ferussac, Bull. scient. math., XIII, 1830. 


1568°. Cauchy, A. L. Sur la theorie des nombres. 
1830, Paris. 


1568°. Hill, ©. J. Dr. De factoribus numerorum com- 
positorum diagnoscendis. 
Erelle’3 Journal, XI, 1834. 


1568°. Bouniakowsky, V. J. — 8.795°— Sur la pro- 
priete des nombres premieres, 
Bull. scient. de l’acad. St. Petersb., Tom IV, 1838, 


Derfelbe. Nouvelles theor&mes relatifs A la dis- 
tinetion des nombres premieres et à la decomposition 
des entiers en facteur. 

Ibid. VI, 1840. 
Derjelbe. Nouvelles lois relatives A la somme des 
diviseurs des nombres. 
Bull. phys.-mathem. acad. St. Petersburg, VII, 1869. 


1569°. Bretfchneider, K. A., Dr. — 2. 815° u. 1580° — Eigen: 
ſchaften der ungeraden Zahlen. 
Grunert's Archiv, I, 1841. 


Derſelbe. Grundfäge der allgemeinen Zahlenlehre. 
1856 — 1599°. 
1569’. Stern, M. A., Dr. — 8.819 — Eine Bemerfung 
zur Zahlentheorie — 1565 u. 1727 —. 
Erelle’8 Journal, XXXII, 1846. 


948 


1569”. E@ifenftein, F. ©. M., Dr. — 1565° — Aufgaben 
aus der Zahlentheorie. 
Erelle'3 Zournal, XXVII, 1844. 


1569°. Jacobi, 8. ©. J., Dr. — 2. 784° — Ueber die Kreis— 
eintheilung und ihre Anwendung auf die Zahlentheorie. — 
1495, 1572®, 
Dafelöft XXX, 1846. 


1570°. Hermite, Ch. — 2.84 — De l'instruction des 
variables continues dans la th&orie des nombres, 
Compt. rend. XXXI, 1850 et XXXIV, 1852. 
Derjelbe. Memoire sur la decomposition d’un nombre 
en quatre carrés. 
Ibid. XXXVII, 1853. 
Derfelbe. Sur differents objets de la theorie des 
nombres. 
Erelle'3 Journal, XL, 1850. 
Derjelbe.e Sur une question relative ä la theorie 
des nombres. 
Liouville, Journ. XIV, 1849, 


1570®, Arneth, U, Dr. — 8.79 — Theorie der Zahlen. 
cf. 1343», 

1570”. Willing, 5.4. H. Allgemeine Zahlenlehre. 1851. 
Berlin, Reimer (3% Thle.). 


1570°. Meissel, D. F. E., Dr. — 2. 850° — Observationes 
quaedam in theoria numerorum. 
Erelle'3 Journal, LXVIII, 1854. 


15702, Schwarz, H. Elemente der Zahlentheorie, — 
allgemein faßlich dargeftellt. 8, 1855, Halle, Schmidt (2%; Thlr.). 


1571°. Skriwan, Guſtav (Direktor der öffentlichen Realſchule x. im 
Bien). Orundlehren der Zahlentheorie 8, VII und 176 S., 
1862, Wien, Braumüller (1 Thlr.). 

„Die Darftellung ift deutlih und präcis; nur dürfte die eigenthüm- 
liche Ortographie etwas ftören. Im Uebrigen ift das fleißig gejchriebene 
Büchlein zu empfehlen.“ | 

Literatur. Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſik zc., 1863 
8. Jahrg, S. 50 u. 51 (von Schlömilch). 

1571°. Lebesgue, A. (Professeur de la Facult# des Sciences de Bordeaux). 
Introduction & la theorie des Nombres — 1601 —. 1862, 
Paris, Mallet- Bachelior. 
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Derfelbe. Tables diverses pour la d&composition des 
nombres en leur facteurs premiers. 1864, Paris, Gautier- 
Villars. 


„Der Berfaffer beabfichtigt, eine Neihe einzelner Hefte, von denen 
daß’ voritehende das erfte iſt, herauszugeben. Cie follen fpezielle Unter: 
fjuchungen aus der Zahlenlehre und Beiträge zu derfelben enthalten, — 
Außer einer Tafel der Theiler der Zahlen von 1—115500, welche diefes 
Heft auf 20 Seiten bringt, liefert dasfelbe in der ausführlichen, fehr 
lehrreichen Einleitung intereffante zahlen-theoretiſche Betrachtungen, 
bei welchen namentlich das Fundanıentalwerk über Zahlentheorie von 
Gauß — 1565° — berüdfichtigt worden ift“ 

S. 3—5 des 169. literarifchen Berichtes zn Grunert's Archiv für 
Mathematil u. Phyſik, 43, 1865. 


1572°. Dedefind, R., Dr. — 2.857 — PVorlefungen über 
die Zahlentheorie von Dirichlet — 1567°—. 8, 414 ©., 1863, 
Braunfchweig, Vieweg u. Sohn (215 Thlr.). 

„Der Herausgeber liefert hier eine Ausarbeitung über Zahlen— 
theorie, bei welcher im Wefentlichen der bei den alademilchen Vorträgen 
des obengenannten Analytiferd befolgte Gang eingehalten ift und dabei 
noch deijen meitere Abhandlungen tiber diefen Gegenftand benugt, ſowie 
aber auch noch nad) eigenem Ermeſſen Zufäge von nicht unerheblicher Be: 
deutung gemacht find, fo daß er fich durch dieſes Werk ein nicht genug 
anzuerfennendes Berdienft erworben hat. Es ift diefe Arbeit in mehreren 
Beziehungen als eine felbftftändige zu betrachten und daher als ein vor» 
treffliches Lehrbuch der Zahlentheorie zu bezeichnen, daß von den 
elementaren Sätzen über die Theilbarkeit der Zahlen, der Kon» 
gruenz — Uebereinftimmung, Gleihähnlichteit — derjelben, von den quadra— 
tifhen Formen und Reſten — 15789 x. — xx. ausgeht und dadurd) 
in jchöner Reihenfolge in die höheren Lehren einführt.“ 

Göttinger gelehrte Anzeigen, 1864, S. 121—124, und literarifcher Ber 
richt, 164 ©., 8 u. 9 zu Grunert's Archiv der Mathematil und 
Phyfit, Theil 41, 1864, 

Die 2. Auflage erſchien dafelbft 1871. — „Sie unterfcheidet fich 
von der erften Auflage durch viele Vernollftändigungen, welche theil3 in . 
Anmerkungen, theils im Texte felbft Hinzugefügt find. Viele Paragraphen 
find auch gänzlich unggearbeitet. — Der Verfaſſer hat es hier verjucht, 
den Leſer in ein höheres Gebiet einzuführen, in welchem Algebra und 
Bahlentheorie fich auf das Junigfte miteinander verbinden, und hat 
derfelbe die Ueberzeugung, daß das Studium der algebraijchen Verwandt: 
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Ichaft der Zahlen am zwedmäßigften auf einen Begriff gegründet wird, 
weldyer unmittelbar an die einfachften arithmetifchen Principien anfnüpft. 
Bis jetzt fcheint die Theorie der idealen Zahlen nur fir wenige 
Mathematifer der Gegenftand ernftliher Forfhungen geweſen zu fein, 
und es ift daher der Wunfch des Verfaſſers, Dirichlet's BVorlefungen 
über Zahlentheorie den Zugang zu Ddiefem großen Gebiete zu er- 
leichtern und womöglich eine größere Anzahl von Mathematilern zu verans 
laſſen, ihre Kräfte derfelben zuzumenden.“ 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1871, ©. 1481—149. 
1572“, Anderle, Fr. Beiträge zur Lehre der Zahlen: 
longruenzen. 
Programm des Obergymnafiums in Znaim, 1866. 
1572®. Friſchauf, 3. Studien auß der Zahlentheorie. 
1. Theil. Theorie der Kreistheilnng — 1497, — 1569° —. 8, 12 ©. 
1867, Wien, Gerold’3 Sohn (Vi Thlr.). 
Aus den Situngsberichten der k. k. Akademie der Wiffenfchaften in Wien. 
1572°. Zur Zahlentheorie. 
Programm des evangel. Gymnafiums in Ratibor, 4, &. 1—20, 1867. 
1572. Wertheim, ©. Einführungen in die Zablen- 
theorie. 


Schulprogramm der Real- nnd Vollsſchule der ifraelitifchen Gemeinde 
in Frankfurt a. M., 4, 0 S., 1871. 


1573°. Dalberg, 8. Th. A. M., Freih. v. — 8.684 — Re- 
cherches sur la irreductibilite des nombres. 1808. 


Derjelbe. Unterfuhungen über die aritbmetifhe und 
geometrifche Unbeftimmbarkeit der Zahlen und ihrer Po: 
tenzen x. — Aus dem Franzöfifchen überfegt von Dr. 3. 3. I. v. Hoff 
mann — 2.754? —. 4, 1812, Frankfurt a. M., Andreä. 

1573’. Schaar, M., Dr. — 8.833? — Sur les expressions 
des nombres entiers en produits infinis. 

Bull. acad. Brun, XIII, 1846. 


1574°. Schlömilch, Osk., Dr. — 1564° — Bemerkungen 
über die decadifhen Werthe der Potenzen ganzer Zahlen. 

Die Zahl 81 ift die einzige Quadratzahl von der Eigenſchaft, daß 
ihre Querfumme zugleich ihre Wurzel ift. 
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Unter den Kubilzahlen, ben Bienadraten x. finden 1a dagegen 
mehrere ſolche Zahlen, 5. B. V51? = 8, v5832 — 18, y3201 =1[, 


V334256 = 22 x. 
Zeitjchrift für Mathematik m. Phyfil xc., 1867, ©. 350. 

1574?. Werneburg, I. 5. C. — 2. 741° — Der Telioſadik 
oder das dodecadifches“") Zahlenfyftem — das unter allen 
dergleihen allein vollfommene. — 8, 1800, Leipzig, Joachim 
(4?/ Thlr.). 

Derjelbe. Kurze Darftellung eines Zahlen oder dar: 
nah gegebenen Maaß-, Gewichts- und Münzfyftems. 8, 
1800, dafelbft. e 

Derfelbe. Beweis, dag das Taun-Zahlenfyftem (Zwölf: 
Zahlenſyſtem) al8 Grad», Zeit-, Maaf-, Gewiht- und Münz- 
Syſtem das einzige volllommene ift. 8, 1804, dafelbft. 

Derjelbe, Grundzüge von originellen alten und neuen 


Syftemen und Theilen der Mathematik. 1805, Eiſenach. — 
ef. auch 1024® u. B. 506. 


1575°. Kummer, E. E., Dr. — 8.817— Disputatio de 
numeris complexiss%”), qui unitatis radicibus et numeris 
integris realibus constant. 4, Vratisl. 


Derjelbe. Zur Theorie der fompleren Zahlen. — 1909°. 
Erelle’3 Journal, XXXV, 1847. 


Derfelbe. Ueber die Zerlegung der aus Wurzeln der 
Einheit gebildeten komplexen Zahlen in ihre Primfaltoren. 
— 15772 u. 1577°, 

Daſelbſt. 

1575°. ſtronecker, L., Dr. — 8.845 u. 1579 — Disputatio 

de unitatibus complexis. 1845, Berl. 


Derfelbe. Ueber fomplere Einheiten. 
Erelle’3 Journal, LIII, 1857. 


8) Dodecadifche Zahlen find folche, bei welchen 12 Einheiten eines nie» 
deren Ranges eine Einheit des nächſt höheren Ranges ausmadhen, während bei 
dem gewöhnlichen decadifchen Syſteme — B. 860°, ©. 738 der 1. Abthlg. des 3. Bandes 
der Ehreft. — 10 die Baſis if. — Taun nennt der Berfaſſer das, mas bei uns 
zwölf, und Tauntel, was bei uns Zwölftel heißt. — Mör ift bei ihm Eilf. 

894) Kompler = mehrgliedrig. — Eine fomplere Größe ift eine Größe, bie 
and mehreren durch + oder — verbundenen Teilen zufammengejegt if. 
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1575°. Bahmann, Paul. Zur Theorie der lompleren 
Zahlen. — 1579%, 

Journal für reine und angewandte Mathematit von Vordjardt. 
27. Band, 1. Heft, 1867, ©. 201— 204. 

1576°. Hankel ‚ Hermann, Dr. (Profefior an ber Univerſität Tür 
bingen). Borlefungen über die compleren Zahlen und ihre 
Funktionen. 

1. Theil. Theorie der fompleren Zahlenfyfteme, insbefondere 
der imaginären Zahlen — 8.894° — und der Hamiltonifchen 
Duaternionens#), nebjt ihrer geometriichen Darftellung. 8, XII u. 
196 ©. mit Holzſchnitten im Text, 1867, Leipzig, Voß (1% Thlr.). — 1910. 

a. „Dem Berfajier ift es gelungen, auf einem Heinen Naume eine 
Fülle von intereffanten mathematischen Unterfuchungen und Biftorijchen 
Notizen zufammenzudrängen, ohne die Klarheit der Darftellung zu beein- 
trächtigen.“ 

Zarnde's lit. Centrafblatt, 1867, Sp. 935 u. 9836. 

b. „Diefe Schrift beichäftigt ſich mit einem, in neuerer Zeit vielfach 
behandelten, im Werden begriffenen Gegenftande und geht dabei die Ab— 
fiht auf Begründung der ganzen Theorie. — Diefe in vieler Hinficht 
intereflante Schrift ift denjenigen Leſern, melche fich für rein theoretifche 
Unterfuchungen und für die neuere Mathematik überhaupt intereffiren, 
zum aufmerfiamen Studium zu empfehlen.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur, 1867, ©. 772— 774. 

c. Im Gegenfage zu den vorftehenden Beurtheilungen diefer Schrift 
fegen wir nod die von M. Ohm — 2. 750° — über diefelbe in denfelben 
Jahrbũchern ıc. 1868, S. 420— 229 bei: 

„Das Einzige, was der Verfaſſer durch feine Schrift erreicht hat, 
ift: Die einfachften und befannteften Dinge in einen diden, myſtiſchen 
Nebel eingehüllt zu haben.“ 

1576*. Traub, €., Dr. GProfeſſer). Theorie der ſechs ein- 
fachſten Syfteme lfomplerer Zahlen. 


Schulprogramm des großherzoglichen Lyceums in Mannheim, 1868, 
©. 63 — 113. 


Selbftftändig erfchienen 1867, Mannheim, Schneider (4 Thlr.). 
1576°. cf. auch 1662®, 





1577. Lambert, J. H. — 8- 636 — De numeris et eorum 


anatomia. 
Nova acta erudit., 1769. 


894) Quaternio = ein aus vier Stüden beftehendes Ganzes. 
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1577’. Zeffanef, 3. Phl., Dr. — 8.651d — Methode, die 
vollfonmenen Theile einer gegebenen Zahl zu finden. 
Abhandlungen einer Privatgefellihaft in Böhmen, I; 1775. 
Derjelbe. Beantwortung und Beurtheilung feiner Me: 
thoden, die Theile der Zahlen zu finden x. 8, 1777, Prag. 


1577°. Dirichlet, B. ©. 2., Dr. — 1567° — Ueber die Ber: 
legbarfeit der Zahlen in drei Quadrate. 
Erelle'3 Sournal, XL, 1850. 


15774. Edaller, 3. Primzahlen- Tafeln von 1 bis 10,000 
— 2.364), &. 516 d. 1. Abthlg des 3. Bandes b. Ghreft. — oder Zerlegung aller 
Zahlen von 1 bis 10,000 in ihre Faktoren. 2. Ausg., Fol, 1869, Berlin 
Mode (?% Thlr.). — 1122, 1246°, 


1577. Goldberg, B. Primzahlen: und Faltoren- Tafeln 
von 1 biß 251647. 4, 1862, Leipzig, Schilling (2 Thle). 


1578°. Schering, €. Chr. J., Dr. — 2.559% — Die Funda— 
mentalflafjfen der zufammengejegten arithmetifhen Formen. 
Nachrichten der k. Gefellihaft der Wiffenfhaften und ber Univerfität 
Göttingen, 1868, No. 12 u. 13 
(Separatabdrud, 4, 1869, Göttingen, Dietrich.) (Vs Thlr.) 
1578’. Arndt, P. F., Dr. — 8.834? — Beitrag zur Theorie 
der quadratijhen Formen — 1572*, 
Grunert’3 Archiv, 13 fi. 14, 1849 u. 1850. 
Derjelbe. Ueber biquadratifche — 8.878, S. 831 ber 1. Abthlg. des 
3. Banbes ber Chreſt. — Formen. 
Daſelbſt 18, 1852. 
1578°. Dirichlet, P. ©. 2., Dr. — 1567°, 1579, 1730° — Unter: 
fudungen über die Theorie der quadratifhen Formen. 
Abhandlungen der Berliner Alabemie, 1833, 
1578°. Lipſchitz, R. DO. ©., Dr. — 8.859 — Einige Süße 
auß der Theorie der quadratifhen Formen. 
Erelle'3 Journal, LIII, 1857. 
Derjelbe. Zur Theorie der quadratifchen Formen. 
Dafelbft LIV, 1857. 
Derjelbe. Entwidlung einiger Eigenfhaften der qua— 
bratifhen Formen von Differentialen. — 8. 895*, 
Borchardt's Journal ıc., 71. B., 3. Heft, 1871. 
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15790. Weierftraf, 8., Dr. — 8.83% — Die Theorie der 
quadratifchen und bilinearen Formen. 
Monatsberiht der k. preuß. Alademie der Wiffenfchaften in Berlin, 
1868, Mai. 
Kroneder, 2. Dr. — 1575° — Bemerkungen hierzu. 
Dafelbft. 
1579“. Bachmann, PL. — 155° — Ueber ternäre qua» 
dratijche Formen. 
Borchardt's Journal xc., 70 B., 4. Heft, 1870. 
Derjelbe. Zur Transformation der ternären (dreifaden) 
quadratijhen Formen. 
Dafelbi 71, 3, 1871. 


1579°. Diridlet, B. ©. L., Dr. — 1578° — Ueber den bi- 
quadratijden Eharalter der Zahl Zmei. 
Erelle'3 Journal, LVII, 1860 — nad) dem Tode des Berfaffers. 
Derfelbe. De formarum binarium secundi gradus 
compositione. 
Dafelbft XLVII, 1854. 


1579°. Brettihneider, R. 4, Dr. — 156° — Tafeln für 
die Zerlegung der Zahlen bis 4100 in Biquadrate, 
Daſelbſt XLVI, 1854. 


15794. Clebſch, R. F. A., Dr. — 2. 508%: (— get. im September 
1872) — und Gordan, Pl. — 8, 859° — Ueber die Theorie der 
ternären fubifhen Formen. — 1602® u. 1676b. 


Mathematiſche Abhandlungen von Elebfch uud Neumann — 879, 
&.758 der 1. Abthlg. des 3. Bandes d. Chreſt. — 1869, 1. 


1579. Gordan, BL. — 1679° — Ueber ternäre Formen 
dritten Grades, 
Dafelbft. 


1580°. Uutter, Ferd. Dr. Die fyftematifhen Polynome"). 
Programm des katholischen Obergymnafiums in Schemnitz, 1855. 


8946) — pieltheilige, vielgliedrige, dur Addition und Subtraltion zufammen 
gefette Zahlen. und Buchftabengrößen. — Polynomiſcher Lehrſatz if} die analytiche 
Formel, welche die Entwidlung einer Potenz eines Polynomd im einzelne 
Glieder darftellt, welche Ietstere in Produkten der Theile des Polynoms mit 
Polynomalcoöfficienten beftehen. — Leibnig — 8.5596 — erfand die erfle Form 
jenes Lehrfages, — J. Bernouilli — 8.569 —, Moivre — 8.508 —, Cheyne 
— 8. 577 —, Colſon — B. 632 — und befonders Euler — 8. 624 — haben mehrere 
Formen aufgeftellt, namentlich hat fi aber Hindenburg — 8.6758 — in 1m 
um denjelben verdient gemacht. 
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1580%. Windler, A., Dr. — 8.841 — Geometrifhe Kon- 
firuftion rationaler Polynome. 8, 1866, Wien, Gerold's Sohn 
(Yo Thle.). 

1580°. Nejedli, 3. Jof., Dr. Das Potenziom und Ra— 
diziom von PBolymomen — 1670? —, nebft Anwendungen auf die 
Berechnung von Yogarithmen. 

Programm des katholiſchen Obergymnafiums in Leutichau, 1858. 


Höhere Algebra und Analyfis, — die AInfinitefimal- oder 
Differential» und Integralrehnung 9%). 


1581°. Klügel, G. S., Dr. — 8.679 — De ratione, quam 
inter se habent in demonstrationibus mathematicis me- 
thodus synthetica et analytica. 4, 1767, Helmstett, 


895) Analyfis ift die der Synthesis gegenüber fiehende Methode der 
Auflöfung mathematifher Aufgaben. Während letztere von der Summe bereits 
gewonnener Erfenntniß zu dem fortichreitet, was ſich durch Zufammenfegung und 
Kombination des bereitd Vorhandenen ergiebt, und alfo nad logiſchen Schluß. 
folgerungen von ermiejenen Brämiffen zu neuen Schlüffen übergeht, — ſucht erftere 
einen Lehrjag, den fie zu bemweifen, oder eine Aufgabe, die fie zu löjen beabfichtigt, 
fo fange zu zergliedern, bis fie den Zuſammenhang derfelben mit foldhen bereits 
erwiefenen und bekannten theoretifhen und praftifchen Säten findet, aus denen 
fih das Gefuchte herleiten läßt. Sie wird namentlich bei Löſung vermwidelter 
geometrifcher Aufgaben angewendet, in denen nicht unmittelbar deutlich ift, mie 
ſich die Beftimmungen derjelben erfüllen lafjen. 

Wegen ihrer Anwendung auf die Raum. und Beitgrößen, welche das Cha- 
rakteriftiiche des Stetigen an ſich tragen, war die Analyfis genöthigt, die Reihe 
der urfprünglih diskreten Zahlengrößen*) dur eine unendliche Menge 
zwifchen den Einheiten der urjpränglichen Bahlenreihe eingefchobener, unendlich 
Heiner, ftetig in einander übergehender Zmwifchenftnfen zu ergänzen. — Dies führte 
zur Analyjis des Unendlihen**, (Analysis infinitorum) oder zur Infi— 
nitefimal-NRehnung, — die Differential» und Integral» Rehnung 
enthaltend. 

Die lettere ift derjenige Theil jener, welcher aus einer gegebenen Gleichung 
zwijchen den Differentialen zweier oder mehrerer unveränderliher Größen eine 


*) Die disfreten Zahlengrößen find folde, die aus abgefonderten und 
nur dem Begriffe nad zujammengehörigen Theilen beftehen. 

*) Die Analyfis des Endlidhen (Analysis finitorum) ift dagegen der 
Inbegriff aller Lehren von den endlichen Zahlengrößen, — insbefondere von den 
Summen, Differenzen, Produlten, Ouotienten, Potenzen, Pogarithmen, trigo, 
nometrifhen Funktionen endliher Größen, von den Kombinationen einer end» 
lien Anzahl Glieder und von den endlichen Reihen. 

Sorftl. Ehreftomathie. 62 
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1581?. Karften, W. I. ©. — 2.6485 — Anfangdgründe 
der mathematifhen Analyjis und höheren Geometrie — 1808? — 
8, 1786, Roftod. 


Gleichung oder Relation zwiſchen diefen Größen felbft auffinden fehrt. — Das 
Integral*) eines gegebenen Differentials ift diejenige Funltion einer oder 
mehrerer unveränderlicher Größen, durch deren Differentation jenes Differential 
entſteht. Das Berfahren, durch welches man dazu gelangt, Heißt Integration. — 
Ein Integral ift vollftändig oder allgemein, wenn es eine willlürlice, un— 
veränderlihe Größe oder Konftante — B.ssol, ©.849 ber 1. Mbihlg. des 3. Bandes 
der Ehreft. — enthält, partilulär, wenn ber Konftante ein beflimmter Werth 
beigelegt worden ift. 

Die Integralrehnung zerfällt in 2 Hauptabtheilungen, von denen die 
eine Differentialgleichungen — 17938 — mit zivei, die andere aber folche mit mehreren 
veränderlichen Größen behandelt. 

Bei der Differentialrehnung wird aus ber Nelation veränderlicher 
Größen, die auf irgend eine Art von einander abhängen, die Relation ihrer un» 
endlich Meinen Beränderungen oder Differenzen beftimmt. 

Die erftere übertrifft die lettere bei Weiten an Umfang und Schwierigkeit; 
beide wurden im Jahre 1671 von Newton — 8.543 — und nicht lange nad) 
ber von Leibnig — 8.5396 —, dem die Entdedung jenes umbelannt geblieben 
war, erfunden — 1616°, 1630° —, Newton nannte feine Erfindung die Methode 
der Ylurionen**) — 16066, 1607, 1608%, 16086, 16280, 16296 — und war durch die 
Geometrie und die allgemeine Bewegungsiehre darauf gelommen, während Leibnitz 
durd die Betrachtung der lUinterfhiede und Summen in den Reihen der Zahlen- 
größen auf feine Entdedung geführt wurde. — Beide machten jedoch auf die Ehre 
der Erfindung Anſpruch, obgleich es feftiteht, daß beide ganz unabhängig von 
einander ihre im Wejentlichen übereinftimmenden Methoden erdachten.“ cf. Giejel, 
8. Fr. — 2.852 — Die Entftiehung des Newton-Leibnitz'ſchen Priori— 
tätsftreites binfihtlich der Erfindung der Infinitefimalrehnung. 
4, 20 ©., 1866, Delitſch, Pabſt (?/, Thlr.). 

Der Berfaifer von 16308, 4 bemerkt in dieſem Betreffe: „Der Streit über ben 
eigentlichen Erfinder der Infinitefimalrehnung wurde im Jahre 1699 durch 
Fatio de Duillier — B.564° — (cf. deſſen liniae brevissimi descen- 
sus investigatio geometrica duplex, cui addita est investigatio 
geometrica solidi rotundi in quod minima fiat resistentia. 


*) Die Theorie der beſtimmten Integrale (integrales definies), in 
welcher fih alle Brincipien der In finitefimalrehnung concentriren und deren 
Anwendung fih über alle Theile der höheren Mathematik, Phyſik und 
Mechanik verbreitet, ift eben fo reich an Methoden, als an befondberen Refultaten, 
— und die Fiteratur ihrer Quellen hat einen fehr großen Umfang gewonnen. — 
1643* ıc., 2072, 

**) resp. die Gejchwindigfeiten, womit fluente Größen, d. 5. folde, 
die durch Bewegung eines Punktes, einer Linie oder Ebene entfliehen, — dur 
die ergänzende Bewegung zunehmen. Der Gebraudh der Flurionen ift jedoch 
unbequem und daher durch die Begriffe und Bezeichnungen der Leibnitz'ſchen 
Differentialrechnung verdrängt worden. | 
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1581°. Lehmus, D. Chr. L. Dr. — 2.758° — Die erften 
einfahften Grumdbegriffe und Lehren der höheren Analyfis 


London — angeregt, und hat bis in die neuefte Zeit gedauert. Die beiden großen 
Männer, welde fi in den Ruhm, Entdeder der Infinitefimalrehnung ge, 
weſen zu fein, theilen, hatten leider vor dem Beginn des GStreites nicht das 
Geringfie über den Urfprung diefer wichtigen Entdedung veröffentlicht und fchieden 
vom Schanplaß des Kampfes, ohne durch eine gründlich dDofumentirte Darftellung 
gezeigt zu haben, wie fie auf diefe neue Rechnung famen und wie fie diefelbe 
erfanden. Da nun alles, was während des Streites von beiden Seiten be- 
faunt gemacht wurde, nur als Parteifchriften betrachtet werden konnte, jo blieb die 
Frage fiber diefen Gegenftand unentſchieden. — Ihre Löſung ift befonders von 
franzöfifhen Mathematifern verfucdht worden — 1616e —, mußte aber unvollftändig 
bleiben, infoferne man ſich lediglich auf die durch den Drud befannt gewordenen 
Altenftide beſchränken mußte.” 

„Wenn nun auch in neuefter Zeit namentlich deutfche Mathematifer die Ueber— 
zeugung gewonnen haben, daß beide — Leibnig und Newton — felbfiftändig 
die Infinitefimalrehnung ausgedadht und erforfcht haben, und zwar letzterer 
etwas früher, als erfterer, jo verlangt dennoch die Gefchichte der Wiffenfhaft eine 
genaue objektive Erörterung Über die Art und Weife der Entdedung.” — Der 
Berfaffer theilt daher in der genannten Schrift — 1630%° — mehrere bisher unge- 
drudte Manuſtripte Leibnitz's als Belege feiner Forſchungen im fraglichen Be- 
treffe mit, die fämmtli von der Art find, „daß fie feinen Zweifel übrig laffen, 
daß Leibni bei denfelben jelbftftändig gearbeitet habe.” 

cf. Slomann, H., Dr. Leibnig’s Anfprud auf die Erfindung der Diffe- 
rentialredinung, 4,96, 1854 u. 1857, Leipzig, Teubner (1 Thlr.). 

Der Berfaffer hat fih zu diefer Abhandlung durch Angriffe auf Newton 
veranlaßt gefühlt, und ift der Zwechk derſelben, jenen entgegenzutreten resp. die 
Rechte Newton's an der Erfindung der Infinitefimalrehnung feftzuftelle, 
dagegen Leibni mehr oder weniger als Plagiator erfcheinen zu laffen. 

Der obengenannte Giefel — 8. 852° — bemerkt in der Zeitfchrift für Chemie, 
Phyſit u. Mathematik, 1. Jahrg. 1859, &.140—155 in Bezug auf obige Schrift: „Diefelbe 
bat als Zeugniß der Anhänglifeit an Newton Anfpruch auf unfer Intereſſe. 
Sie nähert fi aber zu fehr einem einfeitigen Privatftandpunkte, der dem Gegner 
nicht die Gerechtigkeit wiederfahren läßt, die ihm — ſoll die Arbeit als fürdernder 
Beitrag der Gefhichte der Mathematit Beachtung verdienen — zu Theil werden 
muß. Der Berfaffer hat fi) in feinem Eifer zu ſehr binreißen laffen und ſich da- 
durch den Maren Ueberblick getrübt, in Folge defjen der Arbeit mehr der Charalter 
des Fragmentarifchen auhaftet.“ — 1632b, 

In Beziehung auf den Hier in Mede fiehenden Prioritätsftreit vermeifen wir 
noh auf Biot — 9.7582 — im Journal des savants 1832, pag. 266 et 1855, 
pag. 589 etc. — fowie auf Edleston, J. Correspondence of Sir Ja. Newton and 
Rog. Cotes (8. 559) etc. London. 

Die unbeftimmte Analyfis wird auch die diophantiſche Analyfis 
genannt, weil Diophantus — 8. 374 — der Erſte war, von dem fih unbe» 
ftimmte Aufgaben behandelt finden. 

Später machten fih Johann, Jakob und Nicolaus Bernoulli — 8.588, 
569 u.59 —, Euler — 8. 6% u. 1614ab —, Maclaurin — 2.59» —, Taylor 

62* 
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und Kurvenlehre — 18420 —. Mit 2 Kupfern, 1819, Berlin, Reimer 
(1 Thlr.); — neue Ausg. mit 3 Kupf., 1827, dafelbit. — 1562*, 

15814. Unger, ©. ©. — 2.769 — Handbud der mathe- 
matifhen Analyfis.. 4 Bände, mit Kupfern, 8, 1824— 1827, 
Leipzig, Wolf (10 Thlr.). 

1582°. Edhardt, Ehr. B. Ph., Dr. — 82. 763° — Lehrbuch 
der höheren Analyfis und analytiihen Geometrie — 1313? —. 
1831, Darmftadt. 


Derjelbe. Principien der reinen Analyfis — für die Vor— 
lefungen an dem großherzoglich heſſiſchen Katafterbureau in Darmftadt. 
8, 1833, Darmftadt, Lesle (1Yı5 Thlr.). 

1582%. Wiegand, A., Dr. — 2.823° — Algebraifhe Ana- 
Iyfis und Anfangsgründe der Differentialrehnung. 3. Aufl., 
8, 1863, Halle, Schmidt (Ye Thlr.). 

1582°. Klein, Herm. 3. — 1400° — Grundzüge der hö— 
beren Analyfis, der Differential» und Integralrechnung. — 
Zum Selbftftudium bearbeitet. — 8. 9 ©. mit 1 lith. Tafel, 1867, Er« 
langen, Ente (Hıs Thlr.). 

„Der Referent in Zarnde’s literariihem Gentralblatt 1868, Sp. 36 u. 37 
veröffentlicht Proben zum Beweife, „daß diefe Schrift nah Styl und 
Auffafjung die erften Elemente diefes mathematiſchen Zweiges in dürftigiter 
und unwiſſenſchaftlicher Weile vorträgt*, — mährend Dtto Eduard 
Bincenz Mle, Dr. (in Halle — geb. 1820 in Loſſow bei Franl- 
furt a, D.) im naturwiſſenſchaftlichen Gentralblatt zur Zeitfhrift „die Natur”, 1867, 
No. 6, 6.22 ſich über dasfelbe Werk folgendermaßen ausſpricht: „Der Ber- 
faffer hat e8 verftanden, den Weg in diefes Gebiet zu ebnen und durch 
die Anwendungen, auf die er überall hinweiſt, feine Darftelung mit ge- 
willen Reizen zu umgeben.“ 


1583°. Euler, L. — 1614° — Introductio in analysin 
infinitoram. 2vol., 4, 1748, Lausanne. 


Deutſch u. d. T.: Einleitung in die Analyfis des Unend- 


— 8.572 —, namentlih Lagrange — 8 674 — cf. auch 8.5198, 525, 6154, 51a, 
542 ıc. — um fie verdient, wie fie auch ſeitdem und befonders in den legten De- 
cennien vielfeitig ausgebildet und bereichert worden ift. 
cf. 8386 u. 847, &. 745 u. 748 der 1. Wbtblg. des 3. Bandes d. Ehreft. — u. B. s0st, 
Stancari — 8.5820 — brachte die Infinitefimalrehnung nad Italien 
und fuchte fie dafelbft zu verbreiten. — Bezüglich der Einführung derfelben im 
England cf, 1607. 
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lihen von Mag. J. A. C. Michelſen — 2. 671 —. 2 Bände, 1788— 
1790, Berlin. — Ins Franzöfifche überfegt von Yabey — 2. 690° —. 

1583“. Segner, J. A., Dr. — 2.625° — Elementa ana- 
Iyseos finitorum. 8, 1758, Jenae. 

Terfelbe. Elementa analyseos infinitorum. 8,1761, ibid. 

1583’. Käftner, U. ©. — 2.647 — Anfangsgründe der 
Analyfis endliher Größen. 1760, Göttingen; — 3. Aufl. 1794, 
dafelbit. 

Rangsdorf, 8. Chr. v., Dr. — 2. 704° — Erläuterungen 
der Käftner’schen Analyfis endliher Größen. 2 Bände, 8, 

1776— 1778, Mannheim. 

Derfelbe. Analyfis des Unendlihen. 8, 1760, Göttingen ; — 
3. Aufl. 1799, dajelbft. 

1583°. Fontana, Greg. — 82.662°— Analyseos subli- 
mioris opuscula. 1763, Venet. 

1584°. Condorcet, M. J. A. N. C.de — 8.657 — Essai 
d’Analyse etc. 1768, Paris. 

1584? Tempelhof, ©. 3. v. — 8.6699 — Anfangsgründe 
der Analyfis endliher Größen. 8, 1769, Berlin. 

Derjelbe. Analyfis des Unendlichen. 1. Theil, 8, 1769, 
dafelbft. 

1585°. Lambert, J. H. — 8.636 — Observations ana- 
Iytiques. — 1636, 

Mem. Berlin, 1770. 

1585°. Scherfer, C. — 8.629? — Institutiones ana- 
Iyticae. II Partes, 4, 1770, Vindoburg. 

1586“. WHuillieur, S. A. J. — 28.7022 — Exposition 
elementaire des principes des calculs sup6@rieurs. 4, 1786, 
Berl. — 1617*, 

1586’. Schultz, 3. — 8. 668° — Verſuch einer gemeinen 
Theorie des Unendlihen x. Mit 2 Kupf., 8, 1788, Königsberg, 
Hartung (1 Thlr.). 

1586°. Pasquich, 3. — 8. 692° — Unterricht in der mathe: 
matifhen Analyfis :c. 2 Bände, 8, 1790 u. 1791, Veipzig. 

Erweiterungen und Berichtigungen dazu. 8, 1798, dafelbit. 

1587°. SHellwig, 3. Chr. L. — 9.683? — Anfangsgründe 
der unbeftimmten Analyfis. 8,1803, Braunfchweig, Richard (1 Thlr ). 

1587°“. Garnier, J. G. — 8. 708° — Cours d’analyse al- 
gebrique, 8, 1803, Paris; — 2. edit. 1814. — 1626°, 1639, 
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1587’. Zimmermann, Chr. G. Dr. — 2.712? — Entwid- 
lung analytifher Grundfäge ꝛxc. 8, 1805, Berlin. — 16186. 

1588°. Fiſcher, E. ©., Dr. — 8.701° — Unterfudung über 
den eigentlihen Einn der höheren Analyfis x. 1808, Berlin. 

1588’. Thibaut, B. F., Mag. — 8.713? — Grundriß der 
allgemeinen Arithmetik und Analyfis — zum Gebraud bei afa- 
demifchen Vorlefungen. 8, 1809, Göttingen, Dietrih; — 2. Aufl., 8, 
416 ©., 1830, dafelbft (2 Thlr.). 

1589°. La Place, P. S., de — 2.68% — Sur divers 
points d’analyse. — 1659°. 

Journ. d’ecole polytechn., 8, 1809. 

1589’. Bohnenberger, 3. ©. 3. v., Dr. — 8.7088! — An: 

fangsgründe der höheren Analyjis. 8, 1811, Tübingen. 
1590. Prasse, M. de — 2.698° — Institutiones ana- 
lyticae. 4, 1813. Lipsiae. 

1590 . Nürnberger, 3. Chr. Emil, Dr. — 8.749° — Die 
legten Gründe der höheren Analyfis. 8, 1815, Halle, Renger 
(#15 Thlr.). — 1610°. 

Derfelbe. Unterfuhungen und Entdedungen in der hö— 
heren Analyfis. 4, 1836, Halle, Gebauer (; Thlr.). 

1590°. Raupach, 3. F., Dr. — 8. 713° — Die Elemente der 
Algebra und Analyfis. 8, 1815, Breslau. 

1591°. Langsdorf, K. Chr. v., Dr. — 1583? — Leichtfaß— 
liche Anleitung zur Analyfis endliher und unendliher Größen 
und zur höheren Geometrie. — 1810%. — 8, 1817, Mannheim, 
Schwan u. Gög (2% Thlr.). — 1626°. 

1591’. Neubig, U, Dr. — 8.756° — Anfangdgründe der 
mathematifchen Analyfis. 8, 1817, Nürnberg. 

1591°. Mayer, 3. T., Dr., jun. — 8. 695° — Bollftändiger 
Lehrbegriff der höheren Analyfid. 2 Bände, 8, 1818, Erlangen. 

1592°. Schwein, Fr. F., Dr. — ».756° — Die Analyfis 
— fombinatorifch behandelt — 8.897? —. 1820, Heidelberg. — 1721*, 

1592’. Brandes, H. W. — 8.722 — Vorbereitungen zur 
höheren Analyfis. 8, 1820, Leipzig. 

1592°. Cauchy, A. L. — 8.774— Cours d’analyse de 
l’ecole polytechnique. — 1595®, 1596*, 1611° —. 1821, Paris. — Deutſch 
von Hugler, 1828, Königsberg. — cf. 1621%%, 

„Ein ſehr beachtenswerthes, vortreffliches Werk, das feines Gleichen 
ſucht.“ 
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Derfelbe. Resumes analytiques etc. 1833, Turin. 
Derfelbe. Exercices d’analyse etc. 2 vol., 1839, ibid. 
15924. Libri, G. B. J. F. — 2.501 — Memoire sur di- 
vers point d’analyse. — 1644", 2068. 
Möm, Turin, 27, 1823. 
Derjelbe. Sur quelques formules generales d’analyse., 
Crelle's Journal, VII, 1831. 
1593°. Eytelwein, 3. A. — 8.7198 — Grundlehren der 
höheren Analyjis. 2 Bände, 4, 1824, Berlin, Neimer (1 Thlr.). 
— 2044, 2096, 
1593’. Qubbe, ©. F., Dr. — 8.749 Lehrbuch des hö— 
beren Galfüls. 8, 1825, Berlin. 
1593”. Dirichlet, P. G. L. — 8. 806% — 1567° — Question 
d’analyse indeterminee. 
Erelle'3 Journal, III, 1828. 
1593°. Buquoi, 6. 3.4, Graf v. — 8.748® — Bufammen- 
ftellung einiger vorzüglidher, fharffinniger, ſchlau erdadter 
und fubtil dDurdhgeführter Methoden aus der höheren Ana— 
Iyfis x. 1829, Leipzig. — 1611”, 
1594°. Oettinger, L., Dr. — 8.789° — Forfhungen im Ge: 
biete der hoheren Analyfis. 4, 1831, Heidelberg. 
Derfelbe. Elemente der höheren Algebra. 8, 1834, Berlin. 
Derjelbe. Theorie der analytifhen Fakultäten und deren 
Anwendung auf die Analyjis x. 1854, Freiburg. — 1709, 


1594®. Desberger, 8. E. — 8.747 — Elemente der Al: 
gebra — 11472 — oder Analyfis. 1831. 

1594°. Pofelger, 3. Th., Dr. — 8.716 — Beiträge zur 
unbeftimmten Analyſis. 

Abhandlungen der Berliner Alademie, 1832. 

1595°. Tobiſch, 3. K. Dr. — 8.767 — Elemente der Ana- 
lyſis des Endliden. 8, 1833, Breslau. 

Derfelbe. Elemente der höheren Algebra. 8, 1834, dafelbft. 

1595«., Bartel8, I. M. C. Vorlefungen über die mathe- 
matifhe Analyfis, — herausgegeben von F. ©. W. Struve. 4, 
1837, Dorpat (44 Thlr.). 

1595’. Duhamel, J. M. C. — 2.789? — Cours d’ana- 
lyse d’ecole polytechnique — 1592° —. 2vol., 1840— 1841, 8, 
Paris, — 1613®, 
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1595°. Stern, M. A. Dr. — 8.512? — Neue Bemeife einiger 
Säte und allgemeiner Bemerkungen über eine in der Ana: 
(yfis gebräudliche Art der Bemweisführung. ß 

Grunert's Archiv, I, 1841. 

Derfelbe. Lehrbuch der algebraifhen Analyfis. 8, 486 S., 
1860, Leipzig und Heidelberg, Winter (2 Thlr.). 

„Diefes Werk wird Jeden volltommen befriedigen, der Intereſſe für 
Unterfuchungen in der höheren Mathematik hat.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1860, ©. 817. 

1596°. Navier, C. L.M. H. — 8.736 — Resume des le- 
cons d’analyse — donnees a l’ecole polytechnique — 1595*, 159° — 
avec de notes de Liouville — 28.8516° —. 2 vol., 1840, Paris. 

Ins Deutiche überfegt u. d. T.: Navier's Lehrbuch der Dif- 
ferential- und Integral-Rehnung — mit Zufägen von Liouville 
— 1621° — und mit einer Abhandlung über die Methode der 
Heinften Quadrate von Th. 8. Dr. Wittftein — 1906° —. 2 Bände, 
8, XX u: 889 S., 1848 u. 1849, Hannover, Hahn, — 2. Aufl. 1854; 
— 3, Aufl. 1865 (3% Thlr.). 

1596“. Cournot, A. A. Theorie des fcnetions et du 
ealeul infinitesimal. 8, 2 vol., 1841, Paris; — 2. edit. 1857. 
— Deutſch von Schnuſe. 8, 1845, Darmftadt. 

1596°“. Pagani, G. M., Dr. — 2.780° — Sur quelques 
transformations algebraiques. 

Bull. Acad. Brux. VIII, 1841. 

1596’. Ohm, M., Dr. — 8.780” — geft. 1972 in Berlin — Der 
Geift der mathematifhen Analyfis und ihr Berhältniß zur 
Schule — Mit Figuren und Tafeln. 2 Bände, 1842 u. 1846, Er 
langen, Heyder. 

Den 2. Band cf. unter 1620°. 

Der 1. Band wurde von R. 2. Ellis — 2.833? — ind Englische 
überjegt, — 1843, London. 

Defien Kurzer Leitfaden und mwilfenfhaftlihe Grund: 
lage der gefammten Elementar- Analyjis. 8, 205 ©., 1862, 
Leipzig, Fries (1 Thlr.). 

1596°. Kulik, 3. Ph. — 8.770° — Lehrbud der höheren 
Analyfis. 8, 1831, Prag; — 2. Aufl. 2 Bände, 8, 1844, dafelbft. 

1597°. Salomon, J. M. J, Dr. — 8.00 — Grundriß der 
höheren Analyfis. 8, 488 S., 1844, Wien, Gerold's Sohn (3 Thlr.). 


1597°. Dirffen, €. 9., Dr. — 9. 761° — Organon der ges 
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fammten transcendenten Analyfis. — 1. Theil, 4, 1845, Berlin. 
— 16442, 1655®., 


1597°. Schlömilch, D., Dr. — 8. 846° u. 1830° — 

1. Kompendium der höheren Analyfis. 8, 1845, Jena. 
Frommann; —- 2. Aufl. 185189); — 3. Aufl. 2 Bände, 8, mit in den 
Tert gedrudten Holzichnitten, XII u. 559 ©. und VIII u. 540 ©., 1865 
u. 1866, Braunſchweig, Vieweg u. Sohn (5 Thlr.). 

Bon der letzten Auflage bringt der Verfaſſer felbft eine Anzeige im 
8. Jahrg. 1863, S. 27 u. 28 der von ihm rebigirten Zeitſchrift für Mathematik u. Phyſik: 
— „Diejelbe weiht von den früheren Auflagen jo bedeutend ab, daß fie 
wohl als ein ganz neues Werk gelten mag. Sie ift zu einem ausführ— 
lihen Handbuch erweitert und darin die äußerfte Genauigkeit erftrebt 
worden.“ Im dem Heibelberger Jahrbüchern ber Literatur 1867, 6.188 — 195 |pricht 
fih Dr. 9. Weber — cf. 1390%, ©. 873 ber erften Abtheilung des III. Vandes ber 
Chreſt. — über diefelbe aus: — „Es Tann diefe8 Werk in feiner gegen- 
wärtigen Geftalt zum Studium der höheren Analyfis um fo mehr 
empfohlen werden, al3 der Verfaffer mit großer Umfiht und Sachlenntniß 
darin den neueſten Forſchungen Rechnung getragen hat, ohne die älteren, 
ſchon längft bekannten und feftftehenden Refultate hintanzufegen, wodurd 
auch den in den Elementen meniger Bewanderten das Berftändniß des 
Werkes ermögligt und der Weg zu den höheren, fchwierigeren Theilen der 
Analyſis gebahnt wird. 

Bei der Auswahl ded Stoffes hat der Verfaſſer hauptſächlich fein 
Augenmerk auf ſolche Gegenftände gerichtet, die unerachtet ihrer Bedeutung 
in den neueften Lehrbüchern vernachläfjigt werden.“ 

In der Literatur: Zeitung zur Zeitſchrift für Mathematik u. Phyfit ꝛc., 10. Jahre. 
1865, &.10 wird auch ein fehr günſtiges Urtheil über dieſes Werk von Prof. 
Housl in Bordeaur — 1444° — aus den Nouvelles Annales de Mathematiques, 
2. Serie, tom. III, 1864 mitgetheilt. 

2. Handbuch der algebraifhen Analyfis, 3. Auflage, — 
mit Holzichnitten, 8, 1862, Jena, Frommann (2°: Thlr). 

3. Uebungsbuch zum Studium der höheren Analyfis. — 
1. Theil: Aufgaben aus der Differentialrehnung — 1834° —, 
Mit Holzichnitten im Tert, VII u. 264 ©., 8, 1868, Leipzig, Teubner 
(1% Thlr.). 

„Dieſes Buch enthält eine reihe Sammlung von neuen Aufgaben 
und Beijpielen aus der höheren Analyfis und deren Anwendung auf 


835b) u. d. T.: Handbuch der algebraifhen Analyfis. 2. Aufl., 8 
VII u. 344 S. Mit 1 Steintafel. Jena, Frommann (2%, Thlr.) 
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die Geometrie und gibt eine wichtige Ergänzung zu dem sub 1 aufge 
führten Kompendium. Es bietet nicht nur anmwendbare Aufgaben, fon: 
dern überhaupt eine erweiterte Anlage, ſowie manchen erwünſchten Zuwachs 
zu dem bisher Gebräuchlichen. 

Der noch zu erfcheinende 2. Theil enthält die Aufgaben aus der 
Integralrehnung. 

Der vorliegende 1. Theil hält genau den Gang ein, melder zur Be 
gründung der Theorie in dem erwähnten Kompendium vorgezeigt ift 
und ift dadurch befonders geeignet, die gemeinjchaftliche Brauchbarfeit beider 
Werke zu erhöhen. — Im Ganzen ift die Auswahl der Beifpiele als eine 
fehr gelungene zu bezeichnen. In vielen Abjchnitten ift darauf gejehen, 
denfelben ein geometrifches und phufifaliiches Gewand zu geben, wodurch 
fie an Intereſſe und Anfchaulichkeit gewinnen. Es find fämmtlichen Auf: 
gaben die Refultate, häufig auch Andeutungen über den Weg der Auf: 
löfung beigefügt, wobei mit Umfiht auf die beflen und einfachſten Me— 
thoden hingewiefen ift. An der Spige der Kapitel findet man kurz die 
Hauptfäge der anzumendenden Theorie zufanmengeftellt.“ 

Zeitfchrift für Mathematik und Phyſik zc., 1869, 1. 
Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1868, ©. 862—864. 
Barnde's literarifches Centralblatt, 1868, Sp. 611. 

4. Analytifhe Studien. — 2 Abtheilungen — 1681* u, 1691 —. 
8, 1848, 209 u. 197 ©., Leipzig, Engelmann (2°%s Thlr.). 

15972. Bouninfowsfy, B. 3. — 8.795*— Sur quelques 
points d’analyse indeterminee. 

Bull. phys.-math. acad. St. Petersbourg, V, 1847. 

1597°. Burbhenne, Gg. Heinr. Dr. (Lehrer der Mathematik an ber 
höheren Gewerbſchule in Kafjel — geb. bafelbft 1805). Grundriß der höheren 
Analyfis. 8, 1849, Kaflel, Krieger (1"s Thlr.). 

1598°. Schaar, M., Dr. — 2.833? — M&moire sur une 
formule d’analyse. 

Möm, Acad. Brux. Sav. &trang. XXIII, 1850. 

1598°. Külp, €. %., Dr. — 8.799° — Die algebraifde 
Analyfis. 8, 1851, Darmftadt. 

15980, Sohnde, 2. A., Dr. — 8.794 — Analytifhe Bor; 
lefungen. 2 Bände, 8, 1851, Halle, Schmidt (4 Thlr.). 

1598-0, Schultz von Etrafnigfi, 2. C. Grundlehren 
der höheren Analyfis. 8, 1851, Wien, Gerold’8 Sohn (2 Thlr.). 

1598°. Dienger, J., Dr. — 2.836*— Grundzige der al- 
gebraifhen Analyfis. 8, 1851, Karlsruhe. — 1622. 
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1598”. Barfuß, 3. W., Dr. — 8.516° — Pehrbnd der 
mathematifhen Analyfis. — 2 Theile. 

(Der 1. enthält die Entwidlungsgefhidhte und Methoden 
der mathbematifchen Analyjis, — der 2. die Differentialrehnung 
— 1632 —, 229 u. 282 ©., 1853 u. 1854, Weimar, Janſen u. Komp. 
(44 Thlr.). 

1598’*. Scheffler, H. Die unbeftimmte Analytif. 8, 1854, 
Hannover, Hellwing (2% Thlr.). 

1598°. Schell, Wilh., Dr. — 2.852? — Grundzüge einer 
neuen Methode der höheren Analyfis. 

Grunert’3 Archiv, 1855, 25. 

1599°. Gerhardt, €. 3. — 2.839 — Die Entdedung der 
höheren Analyfis. Halle, 1855. — cf. 838 ©. 45 ber 1. Ablhlg. bes 
3. Bandes ber Chreſt. u. 1630*, 

1599. Recht, ©. Die Elemente der höheren Analyfis. 
8, 1855, München, literarifch= artiftifche Anftalt (%s Thlr.). 


1599’. Weißenborn, 9. Die Principien der höheren 
Analyfis in ihrer biftorifhen Entwidlung von Leibnitz 
— 8.539 — bi8 Qagrange — 2.674 —. 8, 166 ©., 1856, Halle, 
Schmidt (1V2 Thlr.). — 1396°. 


1599”. Berfhan, W. Lehrbuch der unbeftimmten Ana- 
Iptif für höhere Lehranftalten. 8, 1856, Halle, Schmidt (2% Thlr.). 


1599°. Bretſchneider, K. A., Dr. — 2.81% — Syſtem der 
Arithmetik — 1060 — und Analyfis. 3 Theile, 8, 1856 u. 1857, 
Jena, Maufe (3 Thlr.). 
(1. Lehrgang. Grundfäge der allgemeinen Zahlenlehre, 
i Orundlehren der Arithmetik in 2 Abtheilungen, 
DB = Grundlehren der Analyfis.) 


1599°. Herr, 3. Ph., Dr. Lehrbuch der algebraifdhen 
Analyjis. 1857. cf. 1564°. 


1599°. Schnufe, © H. Die Grundlehren der höheren 
Analyfis. 1858, Braunfchmeig, Leibrod (4%4 Thlr.). 


1600°. Rogner, 3. — 1063 — Materialien zum Gebraude 
bei und nah dem Unterrichte aus der höheren Analhyſis. 
2. Ausg., 8, 463 ©., 1858, Gratz, Heſſe (15 Thlr.). 


1600“. Salmon, E. Lessons intraductory to the mo- 
dern higher Algebra. 8, 1859, Dublin; — 2. edit. 1866. — 
Sranzöfiih von Bafin, mit Noten von Hermite. 1868, 
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1600. Sturm, J. K. Fr. — 2. 784° — Cours d’analyse 
d’ecole polytechnique — 1592° —; — 2. edit. revue et corrigee 
par E, Prouhet. 2 vol., 1863—1864, Paris. 

„Die 1. Auflage 1857 — 1859 war aus Heften, die von den Schü- 
fern Sturm's niedergefchrieben worden waren, verfaßt. — Prouhet, 
ein Freund des letzteren hat noch zu Lebzeiten dieſes von demfelben den 
Auftrag erhalten, feine Vorlefungen über Analyfis in einer 2. Auflage 
zu veröffentlichen. — Diefe liegt nun als Werk von feltener Vortreff— 
fichfeit vor und. Klarheit der Auffaffung, Darftellung eine und des— 
felben Gegenſtandes von verfchiedenen Gefichtspunften aus zeichnen das— 
felbe aus, und Kombinationen analytifher und geometrifcher Beweis— 
führung ꝛc. finden ſich faft in allen Kapiteln.“ 


Fiteratur- Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſik 2c.-9. Jahrg., 
1864, ©. 105—109 (von Kantor). 


cf, auch Hattendorf, Karl (rüher Lehrer an der höheren Bürgerſchule 

in Hannover, feit 1870 ordentlicher Lehrer an ber k. rheiniſch-weſtphäliſchen polytech⸗ 
nifhen Schule in Aaden), Die Sturmifhen Funktionen. 

Snaugural-Differtation. — 4, 54©., 1862, — Göttingen, Hahn (2/, Thlr.). 

1600°. Lübſen, H. 8. Ausführlihes Lehrbuch der Ana» 

Iyfis, — zum Gelbftunterriht, — mit Rüdfiht ouf die Zwecke des 

praftifchen Lebens bearbeitet. — 2. Aufl., 8, 186 ©., 1860, Hamburg, 

Meißner; — 3. Aufl. 1865, Leipzig, Brandftetter (145 Thlr.). — 1613’, 

„Eine fehr kurzgefaßte, unvollftändige Darftellung einiger Lehren der 
Analyfis, wenn auch nicht dem darin Vorgetragenen die Deutlichkeit 
und Klarheit abgefprochen werden kann." 

Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur, 1860, ©. 4%. 

1601°. Lebesgue, A. — 1571 — Exercices d’Analyse 
numö6rique. — Extraits, Commentaires et Recherches relatifs à l’Ana- 
lyse indeterminee et à la Theorie des nombres. 8, 1859, Paris, 
Leiber et Faraguet. 

Diefe Schrift ift im dem Titerarifgen Berichte No. 132, S. 4 zu Grunert’s 
Ardiv 1860 zur Beachtung empfohlen. 

1601. Kunze, Karl Ludwig Albrecht. Ueber einige Auf- 
gaben aus der diophantifchen — 2.374 u. 2. 895° — Analyjis. 
1862. — 2024. 

1602°. Fiedler, W. — 1503, 1827 u. 18835 — Die Elemente 
der Algebra der binären (zweitheiligen) Formen. 1862, Leipzig, 
Teubner (2/4 Thlr.). 

1602’. Clebſch, A., Dr. — 2. 858"** — geft. im November 1872 — 
Zur Theorie der binären Formen 6. Ordnung und zur Dreis 
theilung der hyperelliptifchen Funktionen — 1678° —. 4, 1869, Oöttingen, 
Dietrih (1 Thlr.). 
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DVerjelbe. Theorie der binären algebraifhen Formen. 
VII u. 467 ©., 8, 1872, Leipzig, Teubner (3% Thlr.). — 1580%. 
„Es ift durch dieſes Werk einerfeitd eine in der Literatur des höheren 
mathematijchen Unterrichts längft empfundene Lücke ausgefüllt worden, wie 
die8 von anderen Seiten her nicht hätte gefchehen können, und damit den 
Studirenden die Gelegenheit geboten, da8 Gebiet der neueren Algebra 
num fogleih auf einem Höhepunkt zu betreten, zu dem feither der ſchwie— 
rige Zugang durch eine Reihe zerftreuter Driginalarbeiten kaum führen 
konnte. Andererfeit3 muß es auch erwünfcht fein, daß der Verfafjer felbft 
denjenigen Theil der neueren Algebra, welcher hauptfächlic durch feine 
Arbeiten zu einem definitiven Abſchluß gelangt ift, wie er in dem Buche 
vorliegt, als zuſammenhängendes Ganzes veröffentlicht, in dem wiederum 
viel Neues geboten und auch das Belannte immer in neuer, eigenthüms 
licher Behandlungsweife vorgeführt wird. — Das Lehrbuch entjpricht allen 
Anforderungen, die vom didaltiichen Standpunlte aus an ein folches ge- 
ftellt werden müffen, im höchſten Grade, fo daß ſich nur wenige ihm 
ebenbürtige in unferer mathematifchen Literatur finden werden.“ 
Zarnde's literarisches Centralbfatt, 1872, Sp. %1 u. 952. 


1603°. Seret, J. A. — 2.836° — Cours d’algebre su- 
perieure. 3.edit., Tom I et II, XVI et 644 et XII et 664 pag., 8, 
Paris, Gauthier-Villars. — 1. edit. 1849, — 2. edit. 1854, ibid. — 
Deutih von Wertheim, 2 Bände, V u. 549 u. 508 S., 1868, Leipzig, 
Teubner (53 Thlr.). 

„Zum Jahrgang 1850 der Heidelberger Jahrbücher ber Lit. ift die 1. Ausgabe 
diefed Werkes befprodhen. — Die 2. Ausgabe ift derfelben im Wejent- 
lichen gleich geblieben, — die 3. aber ift ein ganz neues Werl, für deffen 
Werth der Name des Verfaſſers bürgt. — Derfelbe hat darin die höchſten 
und ſchwierigſten Partieen mit gleicher Klarheit bearbeitet, wie die ein» 
facheren. — Es gibt fein Werk, welches die Theorie der Gleichungen 
— 9. 898° — in der Bollftändigfeit, wie diefe 3. Auflage behandelt. Es 
ift defien Vortrefflichleit unbeftritten, da e8 eine Menge fonft vereinzelter 
Bereicherungen der Wiſſenſchaft enthält, wenn auch hie und da die darin 
vorfommende, an Weitjchweifigfeit grenzende Ausführlichleit unangenehm 
berührt. — 1625*, 

Die im Titel erwähnte deutjche Ueberfegung, aus den Händen eines 
tüchtigen Mathematilers, hält fich durchaus auf dem Standpunkte einer 
getreuen Uebertragung und verdient Anerkennung.“ 


Heidelberger Jahrbücher d. Literatur, 1866, ©. 6561 567 u. ©.728— 730. 

Zarncke's literarifches Centralblatt, 1868, Sp. 610 u. 611. 

Bertrand, rapport sur les progrös de l’Analyse math. 1867. — 
(847, ©. 748 des 3. Bandes der Chreft.) 
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1603’. Breymann, K. — 989, S. 731 ber 1. Abthlg. bes 3. Heftes ber 
Ehreft. — Örundzüge der höheren Analyfis. 1865. — 1822%, 1935*, 

1603°. Wend, Jul. Dr. (Direktor der Gewerbſchule in Gotha). Die 
Grundlehren der höheren Analyfis. — Ein Lehr: und Handbud 
für den erften Unterricht in der höheren Mathematil. Zum Gebraude 
in Lehranftalten und zum Selbftunterricht, mit befonderer Berüdfichtigung 
derjenigen, welche fi einem technifchen Berufe widmen. Mit 140 Fig. 
im Holzfchnitt. 8, 1872, Yeipzig, Teubner. 

1603°. Wittftein, Th. Ludw., Dr. — 8.831° — Anfangs: 
gründe der Analyfis. 8, VIII u. 283 ©., 1872, Hannover, Hahn 
(Hs Thle.),. — Die 1. Abtheilung des 3. Bandes von 960®, ©. 747 ber 
4. Abthlg. bes 3. Bandes ber Chreft. 

„Es ift eine ziemlich bunte, nicht überall recht zufammenhängende 
Sammlung, die hier geboten wird. Abgefehen davon, find jedoch Die hier 
vorkommenden Gegenftände in einer Weile behandelt, die es einem in den 
übrigen Partieen der elementaren Mathematik leidlich bewanderten Schüler 
möglih macht, aud in die fogenannte „Analyfis“ einzubringen und ſich 
bier jo manche wünſchenswerthe Ergänzung feines Wiſſens zu erwerben.“ 

Zarnde's literarifhes Gentralblatt, 1872, Sp. 952. 

1603°. Natani, 2. Die höhere Analyjis. — 4 Abhand- 
lungen. 8, 1866, Berlin, Wiegandt u. H. (5 Thlr.). 

1604°. Pfeiffer, Jakob, Dr. (Profeffor am Realghmnaſium in Auge: 
burg). Die Elemente der algebraifhen Analyfis — zunädft 
für feine Schiler zufammengeftellt. 8, 95 S., 1868, Leipzig, Voß (% Thlr.). 

„Etwas Driginaled nah Form, Inhalt und Gruppirung des Stoffes 
enthält diefe Schrift nicht." 

Dafelbft 1869, Sp. 1024. 

1604°. Hoffmann, U. Die algebraifhe Analyfis. 1868. 
— cf. 2000*, 

1605°. Weierftraß, K., Dr. — 2.830° — Ueber einen neuen 
Beweis des Fundamentalfages der Algebra. 

Monatsberichte der preuß. Alademie der Wiffenfchaften, 1868, Zuli. 
1605®. cf. auch 1758*, ‚ 





1606°. Grandi, G. — 2. 565 — De infinitis infinitorum 
et infinite parvorum ordinibus disquisitio. 4, 1710, Pisae. 

1606°. Cheyne, G. — 8.577 — Fluxionum methodus in- 
versa sive quantitatum fluentium leges generaliores, 
1704, London. — cf. 1628°, 
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1606°. Stone, E. — 2.618 — A method of fluxions. 8, 
1731, London. 

1607. Craig, J. — 8.542 — De caleculo fluentium. — 
B. 895°. — 4, 1718, London. 

Durch diefe Schrift wurde die Infinitefimalrehnung zuerft in 
England befannt. 

1608°. Maclaurin, ©. — 8.599°— Treaties of fluxions. 1742. 

1608’. Emerson, W. — 2. 625° — The arithmetic ofin. 
finities. 1767. 

Derfelbe. The doctrine of fluxions. 1748. 


1609. Varignon, P. — 2. 550 — Eclaircissement sur 
l’analyse des infiniment petits du Marquis de l’Hospital 
— 2.541’ —, 4, 1725, Paris. 


1609’. Bougainville, 2%. A. — 2.659 — Traite du calcul 
integral pour servir de suite à l’analyse des infiniment 
petits de l’Hospital. 2 vol., 4, 1752, Paris. 


1609°. Saverien, A. — 8.648° — Histoire critique du cal- 
cul des infiniment petits. 4, 1753, Paris. : 


1610°. Hindenburg, C. F. — 2.675 — Infinitinomii 
dignitatum indeterminatarum leges ac formulae. 1778, 
Goetting. 

Derjelbe. Infinitinomii dignitatum historia, leges ac 
formulae. 1779, ibid. 

1610’. Carnot, L. N. M. — 2. 691*— Reflexions sur la 
metaphysique du calcul infinitesimal. 1797, Paris. — 
2. edit. 1813. 

Meberfegt von I. K. Fr. Hauff — 2.717° — unter dem Titel: Be- 
tradhtungen über die Theorie der Infinitefimalrehnung. — 
Mit Kupfern, 8, 1800, Frankfurt a. M., Jäger (Yıs Thle.). 

1610°. Nürnberger, J. Ehr. E., Dr. — 8. 743° — Theorie 
des Infinitefimalcalculus, 4, 46 S. Mit 1 Kupfertafel. 1812, 
Berlin, Maurer (95 Thlr.). — cf. 1590, 

„Aus diefer Schrift geht hervor, daß der Berfaffer ein großes 
Intereſſe an dem von ihm behandelten Gegenftande genommen und fich 
bemüht Hat, denjelben zu fördern.“ 

Leipziger Literatur.Ztg., 1813, Sp.1849—1853 u.1814, Sp. 321—326. 

1610. Hoene-Wronski, J. — 2.737? — Philosophie de 
l’infini. 1817, Paris. 
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1611°. Hoffmann, J. J. J. von, Dr. — 2.754 — Grund— 
lehren der Infinitefimalrehnung x. 1847. — cf. 1562, 

1611’. Buauoy, ©. 5. U, Graf von — 9.748? — Nenefte 
Methode für den Infinitefimalcalcul. 1821, Yeipzig. — 1593°. 

1611°. Cauchy, A. L. — 2. 774 u. 162% — Resume des 
lections donnees a l’ecole polytechnique sur le calcul infini- 
tesimal. 1823, Paris. 

Derfelbe. Lections sur les applications du calcul in- 
finitesimal a la geometrie. 2 vol., 1826— 1828, Paris. — 
Deutfh von Schnufe. 1840, Braunſchweig. 

1612°. Monge, G. — 2. 635° — Feuilles d’analyse ap- 
pliquse a la g&ometrie. 1795, Paris. — Später edirt von Liou⸗ 
ville. — 2. 316%. 

1612’. Bufle, Ir. ©. von, Dr. — 8.704? — Bündige und 
reine Darftellung des Infinitefimalcalcäls. 3 Bände, 1825— 
1827, Dresden. 

1612°. Belanger, J. B. Ch. J. — 2. 777° — Resume de 
legons de calcul infinitesimal etc. 1842, Paris. — 1810. 

1613°. Tortolini, B., Dr. — 2. 813° — Elementi di cal- 
ceulo infinitesimale,. Tom J. 8, 1844, Roma. 

1613’. Duhamel, J. M. — 2. 759°, — 159 — Calcul in- 
finitesimal. 8, 2 vol., 1855 et 1856, Paris. — Deutſch von 
Wagner. 1855 u. 1856, Braunfchweig. — 1622’%, 

1613”. Lübſen, H. B. Einleitung in die Infinitefimal- 
rehnung — zum Selbſtunterricht. 2. Aufl., 8, 357 ©., 1862, Yeipzig, 
Brandftätter. — 3. Aufl. 1867, dafelbft (2% Thlr.). — cf. 1818*, 

1613°. Foglini, Giacomo ($rof. — 1823°), Calcolo infini- 
esimale. 1865. Romae. 

1613“. Fernet, F. Recueil d’exercices sur le calcul 
nfinitesimal., 8, 1866, Paris. 

1615 Rubini, R. Elementi di calcolo infinitesi- 
male. — Part. 1. Calculo differenziale. 8, 274 pag., 1869, 
Napoli, tip. Morelli (5 Lir.). 

1614°. Deidier — 2.606 — Le calcul differential et 
le calcul integral. 1742, Paris. 

1614’. Euler, L. — 2. 624 u. 895° — Institutiones cal- 
eu; integralis. III Tomi, 4, 1768—1770, Petrop.; — editio al- 
ter. aucta, IV Tomi, 4, 1792—1794. — cf. 1583*, — Deutſch von 
I. alomon — B. 770 —. 3 Bände, — unter dem Titel: Euler's 
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vollftändige Anleitung zur Integral-Rehnung. 8, 1828— 
1830, Wien, Gerold’3 Sohn (6 Thlr.). 

Derfelbe. Institutiones calculi differentialis. Il Tomi, 
1755 et 1804, Petrop. 

Supplemente hiezu. 8, 1788, Berlin. 

Deutih von Michelſen — 2.01 —. 2 Bände, 1790 — 1793, 
Berlin. 

Mascheroni, L. — 8.677 — Adnotationes ad calcu- 
lum integralem Euleri. 2 Tomi, 4, 1790— 1792, Ticini. 

Grüfon, 3. Ph., Dr. — 8.739 — Supplemente zu Euler’s 
Anleitung zur Differentialrehnung. 8, 1795 u.1798, Berlin. 

Dirichlet, P. G. L., Dr. — 8.806° — Sur les integra- 
les Euleriennes. 

Erelle'3 Journal, 15, 1836. 

Ofterdinger, 8. F., Dr. — 2.322° — Ueber Euler's 

Princip der Differentialrehnung. 
Grunert’3 Archiv, 5, 1844. 

Stern, M. U. — 2.31? — Remarques sur les inte- 

grales Euleriennes, 
Erelle’3 Journal, 41, 1840. 

Derfelbe. Zur Theorie der Euler'ſchen Integrale 8, 
S. 40, 1847, Göttingen, Vandenhoeck u. Ruppredt (7% Thlr.). 

Wolfers, 3. Ph., Dr. — 2.802 — Bemerkungen zu 
Euler’8 Integralrehnung. 

Grunert's Archiv, 14, 1850 und 20, 1853. 

Schaar, M. Dr., — 8.833? — M&moire sur la theorie 
des integrales Euleriennes, 

M&m. Acad. Brux, Say. etrang. XXII, 1848. 

Dedefind, J. W. R. Dr. — 2.857 — Ueber die Elemente 
der Theorie der Euler'ſchen Integrale. 1852, Göttingen. 

Derfelbe. Ueber die Euler’ihen Integrale. 

Crelle's Journal, 45, 1858. 

Hanfel, Herm., Dr. — 1576° u. 824% — Die Euler'ſchen 
Integrale bei unbefhränfter Bariabilität des Argu— 
ments. 8, 40 ©., 1863, Leipzig, Voß in Kommiſſion. 

cf. auch 1671°, 

1614°. Fontaine, A. — 8. 615°— Traite du calcul dif- 
ferentiel et integral. 4, 1770, Paris, 
1615“. 1. Lagrange, J.L. — 8.674 — Sur une nouvelle 
Forſtl. Chreſtomathie. 63 
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espece du calcul relatif & la differentiation et à l’in- 
tegration. 
Mem. Berl., 1772. 
2. Derfelbe. Nouvelle methode du calcul integral etc. 
Mem. Acad. Turin. I et II, 1786. 

3. Derfelbe. Theorie des fonctions analytiques con- 
tenant les principes du calcul differentiel etc. 4, 1797, 
Paris; — 2. edit. 1813, ibid.; — 3. edit., 1847, par Serret 
— 3.836 —. — 1659, 

Ins Deutiche überfegt von 3. Ph. Grüfon — 2.739 —. 8, 
1798, Paris. 

1615’. Cousin, J. A. J. — 8.664 — Lecons du calcul 
differentiel et du caleul integral. 2 vol., 1777, Paris; — 
2. edit. 1796. 

1615°. Schmid, N. E. A. — 2.634 — Bon der Differential: 
und Integralrehnung. 

Hannover’iches Magazin (B. 16 des 1. Bandes der Chreſt.). — 1778. 
1616°. Bossut, Chr. — 2.667 — Traite du calecul dif- 
ferentiel et integral. 1780, Paris. 

1616’. Arbogast, L. Fr. A. — 8.694° — Essai sur de nou- 
veaux principes du calcul differentiel et integral. — 1667°. 

Der Berfaffer hat diefe Abhandlung der Pariſer Alademie im Jahre 
1792 überreicht. 

1616‘. Tobiessen, L. H. — 2.717° — Dissertatio inau- 
guralis de principiis et historia inventionis calculi dif- 
ferentialis et integralis, nec non methodi fluctionum 
— 8.8%* —. 4, 1793, Goetting. 

1617°, L’Huilier, S. A. J. — 8.702° — Principiorum cal- 
culi differentialis et integralis expositio elementaris. 
4, 1795, Tubing. — 1586*, 

1617°. Lacroix, S. Fr. — 2.711* — Traite du caleul dif- 
ferentiel et du calcul integral. 3 vol., 4, 1797— 1800, 
Paris; — 2. edit., 5 vol, 1810—1819; — 5. edit. 1837; — 6. edit. 
revae et augm. par M. M. Hermite — 8.844 — et J. A. Serret 
— 8.836° —, 2 vol., 8, 1861— 1862, ibid.; — 7. edit. 1867 (5 Thlr.). 

Ins Deutfche überjegt von 3. Ph. Grüjon — 8.739 —, 2 Theile, 
8, 1799, Berlin; — von Bethfe, 5 Bände, 1817, dafelbft; — von 
Friedr. Baumann, 3 Bände, 8, 1830— 1831, dafelbft. 

1617°. Fiſcher, I. K. Dr. — 2.708* — Erfte Gründe der 
Differential», Integral- und Variations-Rechnung. — Zum 
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Unterricht für Anfänger und andere Piebhaber der Mathematif. 8, 128 ©. 
Mit 1 Figurentafel im Holzſchnitt. 1815, Elberfeld, Büſchler. — 1736*. 
„sn diefem Werke findet ſich viel Unrichtiges; es ift dasſelbe über— 
haupt als nicht gelungen zu bezeichnen." 
Leipziger Literatur» Zeitung, 1814, Sp. 737—740. 

1618°. Boucharlat, J. L. — 2. 744° — Elements du cal- 
cul differentiel et du calcul integral. 1813, Paris; — 
5. edit. 1838. 

1618’. Zimmermann, Chr. ©., Dr. — 2. 712° — Anfangs: 
gründe der Differential» und Integralrehnung. 2 Bände, 8, 
1810, Berlin. — 1587”. 

Derfelbe. Lehrbuh der Differential» und Integral: 
rehnung. 1. Band, 1816, dafelbft. 


1618°. Erelle, U. L., Dr. — 8.755 — Differential», In— 
tegrals und Bariationsrehnung x. 1813, Göttingen, 1737. 


1619°. Wrede, €. F. — 2. 705° — Gründlihe Darftellung 
der Differential» und Integralvehnung. 4, 1818, Königsberg. 


1619. Minding, E. 5. U, Dr. — 2.808 — Handbud ber 
Differential» und Integralrehnung und ihre Anwendung auf 
Geometrie und Mechanik. — Zum Gebrauche bei Vorlefungen. Mit 
Bigurentafeln. 2 Theile, 352 und 368 S., 8, 1836—1838, Berlin, 
Dümmler (35 Thlr.). 

1619°. Tobiſch, 3. 8., Dr. — 8. 769° — Faßliche Darftel- 
lung der Differentialrehnung und einige Anfangsgründe 
der Jntegralrehnung. Mit 1 Steintafel. 4, 72 ©., 1837, Bred- 
lau ("3 Thlr.). 

1620°. Grunert, 3. U., Dr. — 8.795° — Elemente der Dif- 
ferential- und Integralrehnung. 2 Theile. Mit 3 lith. Tafeln. 
8, 1837, Yeipzig (21a Thlr.). 

1620, Raabe, Zof. Ludw., Dr. — geb. 1801 in Brody in Gal— 
lizien — geſt. 1859 in Züri als Profefjor an der Univerfität und am Polytehnitum ba: 
ſelbſ — Die Differential» und Integralrehnung mit Funktionen 
einer oder mehrerer Bariabeln. 2 Bände, 8, 1839 — 1847, Zürid, Drell 
u. Komp. (10 Thlr.). 

1620°. Gregory, D. F. — 8.826’ — Collection of exem- 
ples of the processes of the differential and integral cal- 
ceulus. 1841, Cambridge 

1620°. Ihm, Martin, Dr. — 8.7500 u. 1622%° — Der Geift 
der Differential» und Integralrehnung. — Nebit einer neuen 

63* 
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gründlichen Theorie des beftimmten Integrals — 1643* —; auch 
u. d. T.: Der Geift der mathematiſchen Analyfis. 2. Abthig. 
— 159° —. AS Anhang und Kommentar zu des Verfaſſers verſchie— 
denen Lehrbüchern. 8, 240 ©. und 1 Figurentafel, 1846, Erlangen, 
Heider (1 Thlr.). 

1621°. Shlömild, D., Dr. — 2.346° — Handbud der 
Differential» und Integralrehnung — Mit Kupfern. — In 
3 Lieferungen. 8, 1846— 1848, Greifswald, Otte (3 Thlr.). 

Derfelbe. Reihentwidlung der Differential und Inte— 
gralrehnung. 4, 39 S. Mit Steintafeln, 1851, Dresden, Schön: 
feld % Thlr.). 

1621*. Snell, Karl, Dr. — 2.810 — Einleitung in die 
Differential» und Integralrehnung. 2 Bände mit 7 Tafeln, 8, 
1846— 1851, Leipzig, Brodhaus (3'%ı, Thlr.). 

1621°. Navier, C. L. M. H. Lehrbud der Differential: 
und Integralrehnung. 1848 u. 1849. — 1696", 

1622®, Wittftein, Th. L., Dr. — 8.81 — Drei Bor: 
lefungen zur Einleitung in die Integral» und Differential: 
rehnung. 8, 1851. 

1622e«, Cauchy, A. L. — 8.774, — 1611°, 1592° — Lecons 
du calcul differentiel et du calcul integral; — redigees par 
F. Nap. Marie Morigno (geb. 1804 zu Gusme), 8, 2 vol, 1840— 
1844, Paris. 

1622°«:. Mayr, Aloys, Dr. (geb. 1807 zu Stadtamhof bei Regensburg, 
Prof. der Mathematik an der Univerfität Würzburg). Nova methodus diffe- 
rentiandi demonstrata. 8, 1830, Stuttg. 

Derfelbe, Kurze Theorie des Differentialfalküls. 8, 
1836, München. 

Derfelbe. Theorie des Differentialfalfüls mit Anwendung 
auf Analyfis, Geometrie und Mechanik. 8, 1854, Regensburg. 

1622e00, Jolly, Ph. Anleitung zur Differential- und 
Integralrehnung. 8, 1846, Leipzig, Winter (1% Thlr.). 

1622*. ſtrick, Chr. Anleitung zur Differentialrehnung. 
1. Band, 8, 1852, Berlin, Boß (1 Thlr.). 

1622”. Külp, E. — 15985= — Die Differential» und In— 
tegralrehnung und deren Anwendung auf die Geometrie der Ebene. 
Mit 6 Tafeln. 8, 1855, Darmftadt, Lese (32 Thle.). 

1622?%, Dienger, I, Dr. — 8.836° — Die Differential- 
und Integralrechnung — umfafjend und mit fteter Anwendung 
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bearbeitet. 1. u. 2. Band — 2. Aufl., 8, 798 ©., 1862, Stuttgart, 
Mesler (5'% Thlr.). — Den 3. Band cf. 1802°, — 1, Auflage, 1857 
(compl. 74 Thlr.). 

cf. 1598®, 1647%, 1676°, 

Obgleich nach der Angabe des Verfaſſers „diefes Werk auf ftreng 
wiſſenſchaftlichen Grundlagen und nach dem heutigen Standpunkte der 
Wiffenfchaft aufgebaut ift*, — bemerkt Profeffor Dr. Fr. Arndt in 
Berlm — 2.834” — im der kritiſchen Zeitſchrift für Chemie, Phyfit und Mathes 
matit zc., 1. Jahrg., 1858, &.68— 81: „Diefed Buch ift ſehr oberflächlich be- 
arbeitet, läßt die nöthige Klarheit und Schärfe in den Begriffäbeftim- 
mungen und Beweiſen vermiffen und enthält noch überdies eine Menge 


von Irrlehren.“ 


1622”, Duhamel, Jean Marie Eonftant — 8.759 u. 1613° — 
Lehrbuch der Differential» und Integralrehnung. — Deutſch 
von W. Wagner. 2 Theile, 8, 1856, Braunfchmweig, Vieweg u. Sohn 
(2? Thlr.). 

1622°. Weisbach, 3. — 8. 511° — Die erften Grundlehren 
der höheren Analyfiß oder die Differential» und Integral: 
rehnung. Mit 38 Holzfhnitten. 8, 46 S., 1848 u. 1860, Braun: 
ſchweig, Vieweg u. Sohn (Vs Thlr.). 

Supplement zum 1. Theil von 2632. 

1622°. Stomann, 9. Verſuch, die Differentialrehnung 
auf eine andere, als die biöherige Weife zu begründen. 8, 
1856, Dorpat, Gläfer (1 Thlr.). 

1622°, Wolf, 3. Die algebraifhe Analyfis und die 
Differential- und Integralzeguung. 3. Aufl., 1856, Berlin, 
"Reimer (24 Thlr.). 


1622°«, Ohm, M. — 15965, 1620° — Uebungen in der An- 
wendung der ntegralrehnung. 8, 1856, Nürnberg, Korn 
(2 Thlr.). 

1623°. Timmemanns, J. A., Dr. — 8.797”° — Traite du 
caleul differentiel et du calcul integral. 8, 610 pag. avec 
2 tab., 1862, Gent. 


1623°. Stegemann, M., Dr. (Aififtent für praftifche und darſiellende 
Geometrie an der polytechniſchen Schule in Hannover). Grundriß der Diffe— 
rential- und Integralrechnung — mit Anwendungen. 2 Theile, 
Hannover, Hellwing. 
1. Theil: — Differentialrechnung mit 69 Figuren im Texte, VII 
u. 272 ©., 8, 1862 (2 Thlr.). 
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2. Theil: — Integralrehnung mit vielen Uebungsbeiſpielen und 
86 Figuren im Texte, fowie einem Anhang zur Wiederholung 
und zum Eelbftfudium. XIV u. 322 ©., 8, 1863 (2 Thlr.). 

„Es läßt fih aus dem Inhalte diefes Buches fchliegen, dab der 
Berfafler die neue mathematifche Literatur nicht hinreichend Fennt, oder dag 
er menigftend bei feinen Studien die Aufmerffanfeit immer nur auf die 
Reſultate der Wiffenfchaft gerichtet hat, ohne die Grundbegriffe einer 
näheren Unterfuchung zu miürdigen und fih nah den Gründen zu 
befragen, warum einzelne Echriftfteller fo verjchiedene Methoden an— 
wenden. — Das Eine, wie das Andere muß als ein melentlicher Mangel, 
der das Buch nicht geeignet macht, ein klares Berftändnig der höheren 
Mathematik zu verfchaffen, bezeichnet werden.“ 


Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1863, ©. 176—181 u. S. 934 — 
936, — und Fiteratur» Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematil m. 
Phyſit, 8. Jahrg., 1863, ©. 96-101 (von Schlömilch). 


1623°. Bertrand, J. L. Fr. — 2.843 — Traite du calcul 
differentiel et du calcul integral. 4, XLIV et 784 pag., 
1864, Paris, Gauthier-Villars (10 Zhlr.). — 2. edit., 4, XII et 725 pag., 
1870, ibid. — 1666". 

„Es war die Abficht des Verfaſſers diefes Werfes, das auf einen 
größeren Umfang berechnet und durch die darin ausgeführte Darftellung, 
fowie die Benugung des vorhandenen Materials von größter Wichtigleit 
ift, — bier die Yehren der höheren Mathematik in umfafjender Weife zu 
behandeln. — Es ijt darin auch eine ausführliche Ueberfiht der Re— 
fultate gegeben, welche die Wiſſenſchaft bis jet im diefem Gebicte geliefert 
bat, wenn aud in demfelben fein großer Fortſchritt in der methodifchen 
Entwidlung und Ordnung der Materien erfihtlih if. — Was aber den 
Reichthum des Stoffes, die ſcharfe Begriffserflärung und die Etrenge der 
Bemweisführung betrifft, jo kann fich ein älteres Werk nicht wohl mit 
diefem neuen meſſen, — mie dieß bei der großen Ausbildung, welche die 
Wilfenfchaft in der neueren und neueften Zeit erfahren hat, und bei der 
Belefenheit der Berfaffer8 zu erwarten war” ıc. 


Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1865, ©. 908 — 912 (von 
Dr. Dienger). 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1865, ©. 693 — 704. 


1624°. Herr, 3. P., Dr. Differential: und Integral— 
rehnung. 1864. — Der 2. Band von 1064°. 


1624°. Autenheimer, Friedr. (fetter der Gewerbſchule in Balel). 
Elementarbud der Differential» und Jntegralrehnung — 
mit zahlreichen Anwendungen ans der Analyfis, Geometrie, Mechanik, 
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Phyſik ꝛc. für technische Yehranftalten bearbeite. Mit 134 in den Text 
eingedrudten Holzichnitten. 8, 406 ©., 1865, Weimar, Voigt (2 Thlr.). 

Der Rezenfent in dem Heidelberger Jahrbüchern ber Literatur, 1865, S. 501 — 809 
Ichließt feinen Bericht über diefes Buch: 

„Wir bedauern jeden Schüler und jeden Lefer, der nach einer ſolchen 
Methode und nad einem ſolchen Buche überhaupt unterrichtet wird; mir 
haben in legterer Zeit Gelegenheit gehabt, ein und da8 andere Buch 
beiprechen zu müfjen, das nicht viel werth ift, — die Palme in diefer 
Beziehung gebührt aber unftreitig dem vorliegenden.“ 

1624”. Hoppe, R. Lehrbud der Differentialrehnung 
und Reihentheorie mit ftrenger Begründung der Infiniteſimal— 
rechnung. 8, 1865, Berlin, Müller (2Vs Thlr.). 

1624°. Klein, H. 3. Grundzüge der Differential» und 
Integralrehnung. 1867. cf, 1682. 


1625°. Serret, J. A. — 8.836° — Cours du calcul dif- 
ferentiel et integral. 2 Tomes. — Tom. premier: — Calcul 
differentiel, — Tom. second: — Calcul integral. 8, 618 et 
731 pag., 1863, Paris, Gauthier-Villars. — 1603. 2 

„Es ift felbftverftändlih, daß eine Schrift von diefem Umfange, 
welche den Namen des Berfaffers, der in allen Theilen der Wiſſenſchaft 
hochgeehrt ift, auf der Stirne trägt, al3 eim vortreffliches auftreten wird, 
und die Kritif nicht in der Lage ift, nach etwaigen Mängeln oder zu 
verbeflernden Theilen zu fuchen.“ 

„Diefes Werk darf daher als eine Bereicherung der fiteratur in 
diefem Gebiete bezeichnet werben. Es zeugt vom Streben des Verfaſſers 
nah Gründlichkeit und nach vielfeitiger Berüdfichtigung der neueren Er- 
ſcheinungen in der Wiſſenſchaft.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1867, ©. 846— 849 (von 
Dienger). 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1869, S. 321—328 (von Stern). 

Derfelbe. Sur un probleme du caleul integral. 

Compt. rend. des seances de l’Acad&mie des sciences, 1869, No. 20. 

1625’. Tegetoff, Albr. v., Dr. (Prof). Kompendium der 
Differential» und Integralrehnung. — Xl u. 380 ©., 8, 1869, 
Trieft, Ekmann (Münfter), (3 Thlr.) 

„Diefeß Lehrbuch gibt eine fehr elementar gehaltene Einleitung in 
die algebraifche und höhere Analyfis. — Es ift in demfelben die Auswahl 
der Säge geſchickt getroffen.“ 

1625°. Joachimsthal, Ferd., Dr. — B. ssbꝛ — Die An» 
wendung der Differential» und Jntegralrehnung auf die 
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allgemeine Theorie der Flähen und der Pinien doppelter 

Krümmung. Herausgegeben von X. Lierſemann. — Mit 4 Kupfer- 

tafeln. 8, VI u. 174 ©., 1872, Peipzig, Teubner (1% Thfr.). 
1625. cf. auch 2029*. 


1626“. Stepling, J. — 2. 629? — Differentiarum mini- 
marum quantitatum variantium calculus directus — 
vulgo differentialis. 4, 1764, Pragae. 


1626’. Langsdorf, 8. Chr. v. — 2. 70° — Neue und 
rihtige Darftellung der Principien der Differentialrehnung. 
8, 1807, Heidelberg. — 1591*, 1551®, 


1626°. Garnier, J. G. — 2.7089° — Lecons du calcul 
differentiel. 3. edit., 1811, Paris. — 1587°=, 


1627. Ampere, A. M. — 2.719°— Sur les principes 
du caleul differentiel. 
Journal d’&cole polytechnique, XI, 1820. 


1627®°. Wilson, J. — 8.714 — A new differential me- 
thod or method of differences. 1820, London. 


1627°. Bieth, G. U. A. — 2. 708° — Kurze Anleitung zur 
Differentialrehnung. 8, 1823, Leipzig. 

1628° Schweins, F. 5, Dr. — B. 1bbb — Theorie der 
Differenzen und Differentiale 4, 1825, Heidelberg. — 1367* 
u. 1502° — (9 Thlr.). 

1628’. Moth, Franz, Dr. — 2. 792° — Theorie der Dif- 
ferentialrehnung und ihre Anwendung zur Löſung der 
Probleme der Rektifilation, Quadratur, Komplanation und 
Kubatursse), Mit 1 lithogr. Tafel. 8, 1826, Prag, Kronberger u. 
Weber (1!'Yıs Thlr.). 


895%) Neltifilation — eigentlih Berihtigung — jedoch in der Matbe- 
matit Berwandlung eines Bogens einer frummen Linie in eine ihr 
gleihgrade, mas mit Hülfe der Differential» und Integralrechnung 
geſchieht. — Quadratur heißt die Berwandlung einer Fläche in eine ihr gleiche 
Ebene von befannter Geftalt. Sind die Flächen gekrümmt, fo nennt man diefe 
Operation Romplanation. — Sqhlömilch, D., Dr. — ®.3168 — Ueber das Bro» 
blem der fomplanation. Beitichrift für Matbematif n Phnfit ꝛc, 1866, S. 50551. — 
Ebene geradlinige Figuren in gleiche Duadrate zu verwandeln, lehrt die Ele. 
mentargeometrie. Die Aufgabe, die von krnmmen Linien begrenztei Flächen 
zu berechnen resp. die Duadratur der Kurven dagegen wird in der analy« 
tiihen Geometrie behandelt. — Kubatur — Kubirung eines Körpers — 


979 


1628°. Epchr, 3. ®., Dr. — 2.751? — Prinzipien des 
Fluentenkalkuls — 8.395 —; — enthaltend die Grundfäße der 
Differential» und Bariationdrehnung. — 1739 — unabhängig 
von der gewöhnlichen Flurionsmethode, von den Begriffen 
der unendlich Fleinen und verfhmwindenden Größen — 23.896° — 
und der Methode der Funktionslehre — 1. Theil. Mit 5 Kupf., 
8, 1826, Braunschweig, Meyer (3 Thlr.). 

16284. Cauchy, A. L. — 2.774— Lecons sur le calcul 
differentiel. 1829, Paris. 

Deutih von Schnuſe. 1836, Braunfchweig. 

1629°. Dettinger, L., Dr. — 2.789 — Differential» und 
Differenzen-Kalkul — nebft feiner Anwendung. 4, 1831, Mainz. 

1629. Bittner, WU. — 2.758? — Abhandlung über die 
Differentialrehnung, worin bewiefen wird, daß die Differential; 
gleihungen — 8.898° — vollfommen genaue Gleichungen find, die 
weder zu ihrer Begründung, noch bei ihrer Anwendung des Begriff des 
unendlich Kleinen — 8.896° —, der Flurionsrehnung — B.895* —, 
der abgeleiteten Fluftiomen x. — 2.896° — bedürfen. 1837, Prag. 

1630°, 1. Gerhardt, C. J., Dr. — 2. 833°, — 1599 — Ex- 
plicatio et adjudicatio praecipuorum modorum, quibus 
mathematici fundamenta calculi differentialis jacere co- 
nati sunt. 1837, Berolini. 

2. Derfelbe. Hiftorifhe Entwidlung des Princips der 
Differentialrehnung bis auf Leibnitz — 8.539, — 8.895 u. 
8.895) —. Programm, 1840, Salzwedel (838°, ©. 745 der 1. Abthlg. des 
3, Bandes ber Chreſt.) 

3. Derfelbe. Historia et origo calculi differentialis a 
Leibnitzio conscripta. 1846, Hannover. 

4. Derjelbe. Die Entwidlung der Differentialrehnung 
durch Leibnitz. — Mit Benugung der Leibnig’shen Manufkripte auf 
der k. Bibliothef in Hannover. — 2. 89*), 


„Mit Fleiß bearbeitete Abhandlungen, deren Werth vorzüglich in der -- 





— ©. 45 bes 4. Bandes ber Chreſt. - ift das Verfahren, den Inhalt oder das Bolumen 
eines Körpers durch eine Zahl auszudrüden, deren Einheit ein Körper von be- 
fannter und gegebener Größe if. — Für den praftifchen Gebrauch ift dieſe Einheit 
gewöhnlich ein Wiirfel, der eine gegebene Fängeneinheit zur Seite hat (Kubi- 
rungseinheit). Man bedient fich Hierzu oft auch anderer Körper, die mit den zu 
fubirenden gewiffe Befliimmungsftüde gemeinfchaftlich haben, und fucht ihr Ber. 
hältniß zu einander zu berechnen. 

Durch die Differentialrehnung nun kann man in den Beſitz einfacher 
und ganz allgemeiner Methoden zur Kubirung der Körper gelangen. 
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Beröffentlihung bisher verborgen gebliebener Exftlingsarbeiten befteht, — 
während fie fonft zumeilen ein jchärferes Eingehen und eine größere Un— 
befangenheit und Objektivität des Urtheild vermiſſen laffen.“ 
Giefel — 8.8520 u. 8.805 — in der kritiſchen Beitfchrift für Chemie, 
Phyſik und Mathematil. 1. Jahrg., 1858, ©. 141. 

1630’. Dippe, M. Ehr., Dr. — 8.5260° — Anfangsgründe 

der Differentialrehnung. — 1778°, 
Programm der Gewerbeſchule in Halle, 1839. 

1630‘. Agardh, J.M., Dr. — 8.823° — Essai sur la me- 
taphysique (Örundfehre) du calcul differentiel. 1848, Stockholm. 

1631°. Ettinghaufen, U. v., Dr. — 8.783° — Beiträge zur 
Integration — 8.895* — irrationaler — 8.878 — Differential: 
formeln. 

Deſſen Zeitfchrift für Phyfik und Mathematik, V, 1850. 

1631’. Meißel, D. 3. — 2.895 — Pehrbud der Diffe- 
rentialrehnung. 8, 1854, Berlin, Peters (2 Thlr.). 

1632°. Barfuß, F. M. Differentialrehnung. 1854. — 1598®, 

1632’. Slomann, H., Dr. — 8.39**) — Berfuh, die Dif- 
ferentialrehnung auf andere Weife zu begründen, als die 
bisherige, 8, 183 S., 1856, Paris, Gläſer (1 Thlr.). 

1633°. Butter, Ferd., Dr. Die Principien der Diffe- 
rentialrehnung. 

Programmı des Piariften- Obergymmafiums in Peſth, 1859. 

1633’. Wiegand, A., Dr. — 2.825° — Die Differential- 
rehnung. 1863. — 1582”, 

1634°. Hoppe, © R. — 8.535” — Lehrbuch der Diffe- 
rentialrehnung und Reihentheorie — 1692° — mit ftrenger 
Begründung der Imfinitejimalrehnung 8, VII u 280 S. 
Mit Holzſchnitten. 1865, Berlin, Müller (1 Thlr.). 

„Eine ſehr fjorgfältig bearbeitete, alles Lobe8 würdige Arbeit, die 
fiher fein Leſer ohne reichlihen Gewinn für feine methodiſche Ausbildung 
au der Hand legen wird." 

Heidelberger Jahrbücher der Fiteratur, 1866, ©. 85—11. 

1634’. Spare, John. The differential calculus. 8, 
XX et 244 pag., 1865, Boston, Bradley, Dayton et Comp. 

1634°. Schlömilch, DO. — 1597,3. — Ueber die Wegſchaf— 
fung von Wurzelgrößen aus Differentialen. 


Berichte Über die Verhandlungen der k. jähftfchen Gefellichaft der Wiflen- 
haften in Leipzig, mathematifch -phyfitaliiche Kaffe, 1868, III. 
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1635°. Carre, L. — #537 — Methode pour la dimen- 
sion des solides — 8.59”*) — par l’application du calcul 
integral. 4, 1711, Paris. 
1635’. Clairault, A. ©. — 8.617° — Recherches gene- 
rales sur le calcul integral. 
Mem. Paris, 1739, 
1636°®. cf. 1609®, 
1636’. Lambert, J. H. — 2.6356 — Sur la methode du 
calcul integral. — 1585, 
Mém Berl., 1761. 
1637°. Condoreet, M.J.A.R. C. de — 2.657 — Du ealcul 
integral. 4, 1765, Paris. 
1637’. D’Alembert, J. de Rond — 2.631 — Recherches 
sur le calcul integral. 


Möm. Berl., 1746 et 1748. 
Mém. Paris, 1767. 


1638°. Tessaneck, J., Mag. et Dr. — 8. 651" — Pertrac- 
tatio eıementorum calculi integralis. 8, 1771, Pragae. 

1638’. a. Pfaff, J. F., Dr. — 8.703° — Disquisitiones 
analyticae maxime ad calculum integralem et doctrinam 
serierum pertinentes. 4, 1797, Helmstaedt. 

b Derfelbe. Peculiaris differentialisinvestigandiratio 
ex theoria functionum. 4, 1788, ibid. — 1700*. 

Gauß, 8. F., Dr. — 2.719° — Eigenthümlihe Darftel- 
fung der Pfaffifhen Integrationsmethode. 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1815 — (1687). 

1639°. Renner, Chr. Fr. — 2.723 — Disquisitiones 
ad calculum integralem finitarum spectantes. 8, 1810, 
Mitaviae. 

1639“. Legendre, A. M. — 8.699 — Exercices de cal- 
cul integral. — 3 vol., 4, 1811—1817, Paris. 

1639“, Hirſch, Meier, Dr. — 2.726 — Integraltafeln 
oder Sammlung von Jntegralformeln. 4, 1810, Berlin. 

1639’. Garnier, J. G. — 2.7039° — Lecons du calcul 
integral. 3. edit., 1812, Paris (1587**, 1626°). 

1640°, Mellin, ©. ©. A., Dr. — 2.69 — Entdedungen 
in der Sntegralrehnung. 4, 1818, Magdeburg. 

1640’. Lame, ©. — 2.783° — Traite elementaire du 
calcul integral. 1825, Petersbourg. 
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1641°. Dettinger, L., Dr. — 8.759° —- Integral: Kalfnl 
endliher Differenzen. 1836, Berlin, Reimer. — cf. 1561“. 

1641’. Hill, C. J., Dr. — 8. 780° — Formule generale 
d’integration indefinie. 

Crelle's Journal, 18, 1838. 

1641°. Catalan, E. Chr. — 8.327 — Probleme du calcul 
integral. — 1645*. 

Liouville, Journ. VI, 1841. 

1642°. Bouniakowski, V. J. — 8.79* — Sur l’emploi 
de procedes element. du calcul integral dans les questions 
d’analyse indeterminee. 

Bull. phys.-mathem. acad. St. Petersbourg, XI, 1858. 

1642°. Price, Bartholoew (Prof. of nat. Phil. of Oxford). A Trea- 
tise on Integral Calculus and Calculus of Variations 
— 1743° —. 2. edit., XXXVI and 708 pag., with 2 Tabl., 8, 1865. — 
Oxford, at the Clarendon Press. — London, Macmillan (18 sh.). — 1743”, 

Diefem Lehrbuche der Integralrehnung, in welchen die allge 
meinen Pehren durch vielfache Uebungsbeiipiele — 2029? — erläutert find, 
ift im den Heidelberger Jahrbüchern ber Literatur, 1867, S. 99— 110 — als einem 
Buche, „aus dem fich viel lernen läßt“, eine ausführliche Beiprechung 
gewidmet. 

1642°. Selmling, ®., Dr. (Prof). Studien zur Integral: 
rehnung. XII und 196 ©, 4, 1866, Dorpat (Leipzig, Köhler in 
Kommiffion). (2 Thlr.). 

„Es ift in der Unterfuhung des 1. und 2. Abjchnitte8 weder ein 
neuer Gedanke zu entdeden, noch erfüllen die 116 mit Formeln geipidten 
Seiten in diefer Schrift ein wiſſenſchaftliches Bedürfniß. Die Zeit für 
derartige Unterfuchungen nach alten Principien ift vorüber. — Die andere 
Hälfte des Werkes hat die linearen Differentialgleihungen der 
2. Drdnung — 179* — zum ©egenftand ihrer Beobachtungen. — Den 
Refultaten kann nur theilmeife befondere Eleganz, kaum eine wiffenfchaft- 
liche Bedeutung zugefchrieben werden.“ 

Zarncke's literarifches Centralblatt, 1870, Sp. 42. 


16424. cf. 2032% x. — 1804*, 


1643°. Poisson, F. D. — 8.734 — Memoire sur la plu- 
ralite des integrales dans le calcul des differences. 
Journ. d’&cole polytechn. cah. XI, 1804. 


i. 983 
Derfelbe. Sur les integrales definies — cf. 8.896), 
Tbid. XVI, 1813; — XVII, 1815; — XVIII, 1820. 

Derfelbe. M&emoire sur le calcul numerique des inte- 
grales definies. 

Mém. de l’acad., XVI, 1823. 

1643’. Nieuport, Chr. Fr. de — 8.685° — Memoire con- 
tenant l’esquisse d’une methode inverse des formules 
integrales definies. 

Nouv. Mém. Brux., I, 1820. 

1643®. Abel, Niels Henrik. — 8.751" — Ueber einige 

beitimmte Integrale — 1648". 
Erelle'3 Journal, 1827, 2. 


1643‘. Dirichlet, P. G. L., Dr. — 8. 806°— Note sur les 
integrales definies (8. 896%), 
Daſelbſt, 1829, 4. 
1644°. Dirkien, €. H., Dr. — 8.761° — Ueber die Me- 
thoden, den Werth eines bejtimmten Integrals näherung3- 
weife zu beftimmen. — 1597®, 1666*, 
Abhandlungen der Berliner Alademie, 1831. 
1644. Libri, G. B. J. T. — 8: 501 — Sur les integrales 
definies aux differences de tous les ordres. — 159, 
Erelle’3 Journal, 12, 1834. 
1644°. Kummer, E. E., Dr. — 8.3817 — De integrali- 
bus infinitis et seriebus infinitis. — 1689, 
Dafelbft, 17, 1837. 
Derfelbe. Sur quelques transformations3%) generales 
des integrales definies. 
Daſelbſt, 20, 1840. 
1645°. Catalan, E. Chr. — 8.827°— Sur la reduction 
d’une classe d’integrales definies. 
Liouville, Journ. IV, 1839. 


1645. Köpp, G. A., Dr. — 8.836? — De integralibus 
definitis. 1841, Braunschweig. 

1645°. Schlömilch, O., Dr. — 2. 846° — Beiträge zur 
Theorie beftimmter Integrale. 4, 1843, Jena, — 1634. 


8954) Transformation — Umgeftaltung, Umformung eines mathematifchen 
Ausdruds, ohne jedoch defien Werth zu verändern. 
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1646°. Verhulst, P. Fr., Dr. — #. 755°: — Sur la trans- 
formation de quelques integrales definies, 
Bull. acad. Brux., XIII, 1846. 
1646°. Schaar, M, Dr. — 8.833 — Sur la trausforma- 
tion d’une certaine classe d’integrales definies. — 1697. 
Daſelbſt. 
Derſelbe. Reduction d'intégrale multiple. 
Daſelbſt, XV, 1848. 
1646°. Arndt, P. F. — 8.834° — Ueber beſtimmte Integrale. 
Gruuert's Archiv, X u. XI, 1847 u. 1848. 


1647°. Dienger, 3., Dr. — 8. 536° — Ueber die beftimmten 
Integrale mit imaginären Größen. — 8.89% — 1703? — 1622". 
Erefle'3 Journal, 37, 1848 u. 39, 1850. 


1647. Windler, A., Dr. — 8.31 — Neue Theoreme zur 
Lehre von den beftimmten Integralen. — 20%, 
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wiffenfchaften, 21, 1856. 


1647°. Weierftraß, K., Dr. — 8. 830° — Ueber die Inte 

gration algebraifcher Differentiale mittelft Yogarithmen. 
Monatsberichte der Berliner Alademie der Wiſſenſchaften, 1857. 

Derfelbe. Allgemeine Unterfuhung über die Integration 

algebraifher Differentiale. 
Dafelbft. 

1648°. Bierens de Haan — 2072 — Expos& de la theorie 
des proprietes, des formules, des transformations — 8.89! — 
et des methodes d’evaluation®%*) des integrales definies. 
— Publ. par lacademie des Sciences a Amsterdam. 4, 702 pag., 
1862, Amsterdam, van der Post. 

„Dieſes Werk wird mefentlich zu weiteren Fortjchritten in der Theorie 
der Integrale beitragen.“ 

Grunert’3 Archiv, 1868, 48, 1, resp. den darin enthaltenen literas 
riſchen Bericht, 189, ©. 4—5. 

1648’. Blaze, ©. Transformation und Berehnung 
einiger bejtimmter Jntegrale 8, 65 ©., 1864, Wien, Gerold's 
Sohn (Hıs Thle.). 

1648°, Grüttefien, E. Gaumeiſter). Die Integration zu: 
fammengejegter Funktionen nah der Methode der unbe: 


895) = Schätzung des Werthes einer Sache. 
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ftinnmten KoöffizientenssN),. 8, 41 ©., 1865, Berlin, Beelitz 
(s Thlr.). — 1662°. 

„Diele Schrift liefert einen mwerthvollen Beitrag zur Integration 
unbeftimmter Integrale; e3 läßt ſich die hier gegebene Methode jehr 
häufig und leicht anwenden. Der Gedanke, der den Ausführungen zu 
Grunde liegt, ift neu, und bat der Berfafler fein Verfahren durch Bei- 
ipiele ausführlich erörtert." 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1866, ©. 162 —164. 

1618. Enneper, A., Dr. — 1680° — (Profeffer der Mathematik an 
ber Univerfität Göttingen). Ueber eine Determinante — 8.898* — be- 
ftimmter Integrale. 

Zeitſchrift für Mathematik u. Phyſik, 11. Jahrg., 1866, ©. 69 -74. 

Derjelbe. Ueber einige elliptifche — 8.896° — Integrale. 

Dafeldft, S. 74 - 77. 


1648°. No, ©., Dr. (Docent an der Univerfität Halte). Ueber In: 

tegrale 2. Drdnung. — 1680*. 
Daſelbſt, ©. 53 - 63. 

1648. Neumann, C., Dr. — 2.858° — Vorlefungen über 
Riemann's — 8. 550° — Theorie der Abelifhen Integrale 
— 16430 —, 8, 1866, Leipzig, Teubner. — 1682®, 1867°, 

„Die hier beobachtete Ausführlichleit erfcheint zuweilen zu groß. Es 
ift dies aber wohl auch der einzige Vorwurf, den man diefer Schrift 
machen lann. — Es find die hier gebrachten Beweiſe ganz neu oder fo 
geihidte Umänderungen der früheren, daß die Einficht ſehr erleichtert 
wird“ 8958), 

Dafelbft, — resp. die diefer Zeitfchrift beigegebene Piteratur- Zeitung, 
©. 33-39 (von Rod). 

16489. Weber, H., Dr. — 1390°, ©. 873 ber 1. Abthlg. des 3. Bandes 
ker Ehreft.— Zur Theorie der Umkehrung der Mbelifhen In— 
tegrale. 

Borchardt's Journal für reine u. angewandte Mathematit, 1869, 70, 4. 


Derjelbe. Ueber einige beftimmte Integrale. 
Dafelbft, 1868, 69, 3. 

ss Koefficient if in der Algebra diejenige Zahl, welche vor die Buch— 
ftaben gefetst wird, um anzuzeigen, wie oft der Buchſtabe zu fich felbft addirt if. 
ef. 8.443, S. 547 der 1. Abthlg. bes 3. Landes der Chreſt. 

358) Der Berfaffer ließ im Anſchluß an obige Schrift „das Dirichletifche 
— iesse — Princip in feiner Anwendung auf die Riemaum'ſchen 
Flächen — 16768, 16622, 16626 —. 8, 1866, Leipzig, Teubner — erjheinen, welches 
Wert in der Yiteratur- Zeitung zur Yeitfchrift für Mathematik u. Bhyfit, 1866, 8.39 — 41 
beiprochen ift. 
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1649. Mayer, U. Weber die Kriterien des Maximums 
und Minimums — 8.896° — der einfachen Integrale — 1651*, 
1653* u. 1656*. 

Dafelbft. 


Die Lehre von den Größten und den Stleinften »e), 


1650°. Guisndee — 8.548 — Observations sur les mé— 
thodes de maximis et minimis. 
Mem. Paris, 1706. 
1650’. Weidler, J. Fr., Dr. — 8.596 — Dissertatio de 
minimis. 4, 1711, Vitleb. 


1650°. Lorgna, A. M. — 8. 652° — De quibusdam masxi- 
mis et minimis. 1766, Verona. 


1651°. Lagrange, J. L. — 8.604 — Recherche sur la 

methode de maximis et minimis. 
Misc. Soc. Taurin., I, 1759. 

Serfelbe. Essai sur une nouvelle methode pour de- 
terminer les maxima et minima des formules iute- 
grales. — 1649*, 

Ibid. IV, 1766 — 1769. 


1651’. Meinert, F., Dr. — 8.697 — Dissertatio de in- 
finite parvo. 1786, Halle. 


1651°. Legendre, A. M. — 2.699 — Sur la maniere de 
destinguer le maxima et minima dans le calcul des Va- 
riations. — 1735, 
Mem. Paris, 1786. 


896%) Diefelbe resp. die Lehre von dem größten und dem kleinſten 
Werthe einer veränderliden Größe von beflimmter Form ift fchon in 
dem Werke über die Kegeljchnitte des Apollonins — B.8981 — zu finden. Gie 
hatte jedoch damals die Einfachheit und Schärfe nicht, die fie erft durch die Diffe- 
rentialrehnung und die Korfchungen des Jacob und Johann Bernoulli 
— 8.538 u. B. 670b —, fowie Leibnig’3 — 8.5396 — erhielt. 

Es wird unter der Methode der Maxima und Minima die Angabe eines 
allgemeinen Berfahrens verftanden, durch welches fich die befonderen Werthe der 
urſprünglichen Beränderlichen finden laffen, file welche der entfprechende befondere 
Werth einer gegebenen Funktion ein Maximum oder Minimum ift. — Es gehört 
das diefen Gegeuftand betreffende Problem zu denjenigen, die bei den Fortſchritten, 
welche die Analyfis gewonnen, zunächft hervortreten, und welche die Mathematiker 
des 17. und 18. Jahrhunderts vorzugsweiſe befchäftigten, als einen Fermat 
— 8. 50 —, Gartefius — 8.494 —, Hudde — 8.53: —, Huygens — 2.59 -, 
Newton — 8.543 —, ſtepler — B. 40b —, L'Hospital — 3.51: -, Tſchirn⸗ 
haufen — 8.5392 —, Euler — 8.60% -, Lagrange — 3.674, — 10512 -, Par 
eroiry — Bra —, Cauchy — 3. 174 - x. 
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1652°. &turm, 5%. ©. von, Dr. Neuefte Methode der 
Größten und Kleinften. 2 Hefte, 8, 1808 u. 1809, Freiburg. 


1652’. Verhulst, J. Fr., Dr. — 8. 785° — Commentarius 
de maximis et minimis. 8, 1824, Lugd. Bat. 
Gekrönte Preisſchrift von der Univerfität Leyden. 
1653°. Gergonne, J. D. — 8.743 — Essai sur la re- 
cherche de maxima et minima dans les formules inte- 
grales indeterminees. — 1649. 
Defien Annal. de mathem., XIII, 1822. 


Derfelbe. Des maxima et minima dans les fonctions 
d’une ou de plusieurs variables, 
Ibid. XX, 1829-1830. 


1653°. Sturm, J. C. Fr. — 8. 784° — Recherches analy- 
tiques sur une classe de problemes de geometrie depen- 
dants de la theorie des maxima et minima. 
Ibid. XIV, 1823 — 1824. 
1653°. Ohm, M., Dr. — 8. 780° — Die Lehre vom Größten 
und Kleinften. 8, 1824, Berlin. 
1654°. No@l, J. N. — 8. 763° — De quelques maxima et 
minima du second degre. 
Quetelet, corr. math., II, 1826. 
1654. Fiſcher, E. ©., Dr. — 8. 701° — Berfud einer lo- 
gifhen Analyfis vom Begriff des Unendlih- Kleinen. 
Abhandlungen der Berliner Akademie, 1829. 
1654°. Arndt, J. A. — 8.820? — Disquisitiones histo- 
ricae de Maximis et Minimis. 1833, Berolini. — 838*. 


1655°. Heiß, ©. — 2.807 — Ueber Marima und Minima 
der Geometrie. 
1655’. Dirkſen, €. H., Dr. — 8.761° — Ueber die Me- 
tbode der Marima und Minima. — 1597®, 1738. 
Mathematifche Abhandlungen der Berliner Akademie der Wiffenfchaften 
in Berlin, 1841—1843, ©. 105—139. 
1655°. Bertrand, J. L. Fr. — %.843° — Sur la theorie 
des maxima et minima des fonctions à plusieurs variables,. 
Liouville, Journ. des Math., 8, 1843. 
1556°. Schell, Wilh., Dr. — 8.862? — Ueber eine gemifje 
Gattung geometrifcher Aufgaben über Marima und Mi: 
nima. — 2094, 
Grunert’3 Arhiv, 19, 1852. 
Forftl. Chreſtomathie. 64 
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1656’. Bouniakowsky, V. J. — 8.795° — Sur les maxima 
et les minima d’une fonction sym&trique entiere de plu- 
sieurs variables. 

Bull. phys. math. Acad. St. Petersb., XII, 1854. 

Derjelbe. Döveloppements analytiques pour servir ä 
completer la th&orie de Maxima et Minima des fonctions 
à plusieurs variables ind&pendantes. 4, 24 pag., 1857, 
Petersbourg (Leipzig, Voß), Ys Thlr. 


1656°. Hefle, 2. O., Dr. — 8. 820° — Ueber die Kriterien 
ber Marima und Minima der einfahen Integrale. — 1649%. 
Erelle'3 Journal, 54, 1857. 


1657°. Martus, H. C. F. Maxima und Minima. — Ein 
geometrifched und algebraifches Hülfsbuch für die Schulen der höheren 
Lehranftalten. Mit 1 Figurentafel. 8, 127 ©., 1861, Berlin, Enslin 
(Yıs Thle.). — 1897° u. 1961b, 

„Diefe empfehlensmwerthe Schrift behandelt eine große Anzahl von 
Aufgaben über Marima und Minima (2034, 2036). — Sie zerfällt 
in 2 Theile von fehr ungleichem Umfange, von denen der erfte Aufgaben, 
welche durch rein geometrifche Betrachtungen gelöft werden, enthält, und 
der 2. Theil, welcher fi mit der Beltimmung des Marimumß auf 
algebraifchem Wege befchäftigt, bedeutend umfangreicher iſt.“ 

Literatur- Zeitung S. 7 u. 8 zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyfil ıc., 
1864 (von Gretſchel — 8. söse). 

1657°. Schrader, ®., Dr. (Direktor ber k. Provinzial» Gewerbſchule in 
Hale). Neue allgemeine Methode zur elementaren Beſtim— 
mung de8 Marimumg und Minimums, Mit 1 Figurentafel. 8, 
VI u. 76 ©., 1862, Halle, Schrötel u. Simon ("s Thlr.). 

„Die bier gegebenen Beifpiele find meiften® gut gewählt; — fie 
find von Intereſſe und befchränfen ſich nicht auf das Gewöhnliche.“ 

Daſelbſt, 1863, ©. 35 u. 36 (von Schlömilch). 

1658°. Fürſter, Rihard, Dr. Darftellung der elementaren 

Theorie der Marima und Minima und ihrer Anwendung. 
Schulprogramm der Domfhule in Güſtrow. Mit 1 Taf., 4, 1866, 
Güſtrow (Berlin, Calvary u. Komp.), (1/s Thlr.). 

1658’. SHleinfeller. Zur Theorie der Marimal- und 
Minimalwerthe. 

Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſik ıc., 1868, 6. Jahrg. 

1658°. Birfer. Ueber Marima und Minima. 

Programm des Gymnaſiums zu Quedlinburg, 4, ©. 26, 1867. 
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1658°. Stolz, O. Ueber die Kriterien zur Unterſchei— 
dung der Marima und Minima von Funktionen mehrerer 
Veränderlihen. 8, 1869, Wien, Gerold (Yıs Thle.). 


Die yunktionslehres®), 


1659°. Rösling, €. 2., Dr. — 8. 734° — Grundlehren von 


den Formen, Differenzialen und Integralen der Funktionen. 
8, 1805, Erlangen. 





8965) Eine Function, deren Formen und Methoden die Analvfis lehrt, iſt 
eigentlich eine, von einer anderen abhängige, veränderliche Größe und der analy- 
tiſche Ausdrud der Zufammenfegung einer Größe aus diefer veränderlihen Größe 
und einer oder mehreren unveränderlichen. 

Dur die algebraifhen Funktionen wird eine Abhängigkeit durch eine 
enbliche Anzahl von Operationen dargeftellt. 

Der Werth transfcendenter Funktionen — 8.8770 — ift nicht durch eine 
endliche Reihe von Operationen darftellbar ; er führt zu unendlichen Reihen — 8.8973, 

Symmetrifde Funktionen find unbeftimmte Größen, welche immer die 
jelben bleiben, wie man auch diefelben untereinander austaufchen mag. Sie find 
in der Lehre der algebraifchen Gleihungen von bejonderer Wichtigkeit und verein- 
fachen die Rechnung jehr — 1336°, 

Die Theorie der imaginären Funktionen — 8.3940 —, welche Cauchh 
— 8.774 — völlig erneuerte, hat die größten Fortſchritte der mathematijchen Ana. 
Infis in ihrem Gefolge gehabt. Liouville — 2.510 —, Hermite - 2.54 —, 
Puiſeur — 2.335 —, Briot und Bouquet haben ihre Namen auf glänzende 
Weiſe in das Verzeichniß derer eingefchrieben, welche diefe Foriſchritte hervor. 
riefen *). 

Eine elliptifhe Funktion nennt man eine in der Integralrechnung vor» 
fommende Klaffe transjcendenter Größen. Es find Funktionen, deren Integrale 
von der Fänge elliptifcher Bogen abhängen, die bei gegebenen Halbachſen einer 
gewiffen Abfciffe entjprechen. Die mwichtige Lehre derfelben, deren Bedeutung in 
der gefanmten Analyfis, in der analytifhen Mechanik und felbft in der Zahlen- 
theorie von großer Tragweite geworden ift, verdauft ihre ganze jetzige Geftalt dem 
berühmten Mathematiker Legendre — 1671e —**), ift aber fpäter durch Jacobi 
— B. 7810 — umd Abel — 8.7512 — weſentlich vervolllommnet worden. — Ebenfo 
hat Serret — 8.836° — die geometrifhe Darftellung der elliptijhen Funk— 
tionen zum Gegenftande feiner erften Arbeiten gemacht und ſich dadurch den 
Beifall der Alademie in Paris erworben. Auch der Pater Joubert, Moutard, 
Mathet, Emile Mathien und Despeyrous haben bezüglich jener wichtige 

*) Auch Marim. Marie hat im meuefter Zeit der Theorie der imagi— 
nären Funktionen feine befondere Aufmerlſamkeit gewidmet. 

**) Die erften Arbeiten über diefen Gegenftand lieferte Giulio Carlo 
Fagnani (geb. 1782 in Sinigaglia, geft. 1866), John Landen — B.swf; 
Lagrange — 8.974 — und Euler — 9.694 — prüften und erweiterten fie. 

64* 
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1659°. Lagrange, J. L. — 8.674 — Legons sur le cal- 
cul des fonetions. — Nouv. edit., 8, 1806, Paris. — 1615* u. 1660°. 

Derfelbe, Theorie des fonctions analytiques etc. 1797, 
Paris; — nouv. edit. 1813, ibid. — 1659 u. ®. 897°, 

Hoene-Wronski, J. — 8.737° — Refutation de la 

theorie des fonctions analytiques de Lagrange. 1812, 

Paris. 

1659°. La Place. Theorie des fonctions generales. 
1809. — 1589%, 


16599. Moth, Fr., Dr. — 8.792° — Entwidlung eines all» 
gemeinen Gefeges von der Umkehrung der Funktionen. — 1706*. 
Abhandlungen der k. böhmiſchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften, II, 1830. 
1660°. Bofelger, Fr. Th., Dr. — 8. 716° — Das Taylor' ſche 
Theorem — 8.572 — als Grundlage der Funktionen-Rech— 
nung. — 1671, 
Abhandlungen der Berliner Afademie, 1835. 


1660°, a. Dettinger, 2., Dr. — 8.78% — Die Lehre von 
den auffteigenden Funktionen, nebft einer auf fie gegrün- 
deten Summenrehnung für den Reihen- oder Integral— 
Kalkül mit endlihen Differenzen. 4, 648 S., 1836, Berlin, 
Reimer (4 Thlr.). — 1701®, 

b. Derfelbe. Aufftufung der einfahen Funktionen. 


Erelle'3 Zournal, 11 u. 12, 1834; — 13 u. 14, 18385; — 15, 
1836; — 16, 1837. 


c. Derfelbe. Ueber Zerlegung gebrodener algebraiſcher 
Bunktionens%°‘) in Partialbrüde. 
Dafelbfi, 22, 1841. 


Abhandlungen geliefert. — Rapport sur les progrös d’analyse mathömatique, 1867. — (347). 
„Dur die im 2, Theile des umter 1597°, 1 nachgewieſenen Werkes gegebene 
Darftellung erhält man einem ganz richtigen Begriff von den elliptifhen 
Funktionen. — Da es keine Meine Aufgabe ift, eine Theorie, welche einen 
jolhen Umfang gewonnen hat, wie die jener, in einem fo befhränften Raume mit 
Gründficpleit zu behandeln, fo daß weder etwas Wefentliches ausgelaffen, noch 
bei Wichtigem zu lange verweilt wird, fo fann man dem Berfaffer die Anerkennung 
nicht verfagen, daß er bei der Auswahl auch im Betreffe jener Materie mit 
großer Umficht verfahren ift.“ 
Heidelberger Jahrbücher ber Literatur, 1867, ©. 198. 
896°) Eine Fımltion if rational, wenn in ihr die nmabhängig-veränberliche 
Größe nicht mit gebrochenen Erponenten behaftet ift, welche ſich nicht wegjchaffen 
laſſen — 8. 878*). 
cf. Nejebli, Joſ. Joh. (Brofeffor), Beitrag zur Zerlegung ge- 
brodener rationaler Funktionen in einen Partialbruch. 
Programm bes Ef. Obergumnafiums in Laibach, 1868. 
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d. Derfelbe. Begründung eines Lehrfages zur Beftim: 

mung höherer Integrale zufammengefegter Funktionen. 
Daſelbſt, 1853. 

e. Derfelbe. Ueber eine Methode, die höheren Diffe- 
rentiale der Funktionen von Funktionen zu entwideln. 1846, 
Freiburg. — 1561”, 1641*. 

1660°. Bertrand, J. L. Fr. — 8.843° — Sur la theorie 
du determinant — 8.898° — d’un systeme des fonctions. 

Liouville, Journ. de Math., 32, 1851. 


1661°. Bartels, J. M. Chr. — 8.713° — Disquisitiones 
quatuor ad theoriam functionum analyticarum perti- 
nentes. 1822, Dorpat. 


1661°. Karsten, W.J. G. — 8.648° — Regulae pro dif- 
ferentiandis functionibus duarum variabilium universa- 
lius et evidentius demonstratae. 4, 1759, Rostock. 


1662°. Riemann, ©. F. B., Dr. — 1662° u. 8.8500 — Grund: 
lagen für eine allgemeine Theorie der Funktionen einer 
veränderlihen fompleren Größe. 1851, Göttingen. — Zweiter, 
unveränderter Abdrud. 4, 1867, dafelbft, Rente (1 Thlr.). 


Derjelbe. Allgemeine Borausfegungen und Hülfsmittel 
für die Unterfuhung von Funktionen unbefhränft veränder- 
lihder Größen. 

Erelle’3 Journal, 1857, 54. 


1662’. Durege, H., Dr. — 8.842? — Elemente der Theorie 
der Funktionen einer komplexen veränderliden Größe 
— 1576° —. Mit befonderer Berüdfihtigung der Schöpfungen Rie— 
mann’8 bearbeitet. — Mit Holzichnitten. 8, XII u. 228 ©., 1864, 
Leipzig, Teubner (1% Thlr.). 

„Die Schriften Riemann's — 1662° —, die fich durch die Origi— 
nalität und Tieffinnigkeit der Methode auszeichnen und durch die groß- 
artige Allgemeinheit der gewonnenen Refultate neu find, geben auf wenig 
Bogen eine Fülle neuer Entdedungen. Die Inappe Sprade und der Reich- 
thum des Inhalts erfchweren jedoch dad Studium derjelben ſehr. Daher ift 
es nicht unverdienftlich, den großen Zuwachs, den die Wiffenfchaft durch 
Riemann’s Arbeiten gewonnen hat, durch ein gutes Lehrbuch gewiſſer— 
maßen populär zu machen. — Die Schwierigkeiten eines ſolchen Unter 
nehmens find aber nicht gering, und e& fehlt daher nicht an verunglüdten 
derartigen Berfuchen. Das Unternehmen Durege’8 kann dagegen als 
ein glückliches bezeichnet werden. Man erkennt daraus, daß der Verfajler 
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in den Geift der Riemann'ſchen Arbeiten eingedrungen ift und es ver- 
ftanden hat, möglichft frei von fremder Beimifhung, in faßlicher Sprache 
und gewandter, angemefjener und überfichtlicher Darftellung jene wiederzu- 
geben. — Das Werk dient Jedem, der fih mit Riemann'ſchen Arbeiten 
vertraut machen will, zum Vorſtudium.“ 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1865, ©. 55—68 (von v. Sattenborf). 
Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1866, S. 81—85. 
Fiteratur- Zeitung zur Zeitfchrift fir Mathematik u. Phyſik 2c., 1865, 
10, ©. 62—67 (von G. Noch). 
1662°. ſtronecker, Leop., Dr. — 8.845 — Ueber Syſteme 
von Funktionen mehrerer Bariablen. — 1674°, 1707®, 
Monatsberichte der k. preuß. Akademie der Wiffenfchaften in Berlin, 
März 1869. 
1662“. Frombeck, Herm. Ein Beitrag zur Theorie der 
Funktionen fomplerer Bariablen. 
Situngsberichte der k. k. Alademie der Wiffenfchaften. 8, ©. 80, 1872, 
Wien, Gerold’3 Sohn (2/, Thlr.). 
1662°°. Weierſtraß, K., Dr. — 8.830° — Ueber die allge» 
meinften eindeutigen nfah periodifhen Funftionen von 
nBeränderlidhen. 
Monatsberichte der k. preuß. Akad. der Wiffenfchaften, December 1869. 


1662°. Pryn, 3. E. Beweis zweier Säge der Funktions— 
Theorie, 
Borchardt's Journal zc., 1870, 71, 3. 
16624. Fonetions des variables. cf. 1653%, 1656®, 1665°, 


1662°. Grüttefien, € Die Integration zufammenge- 
fester Funktionen nah der Methode der unbeftimmten Koöf: 
ficienten. 1865. — 1648°, 


1663°. Poisson, F. D. — 8.734 — Theoremes relatifs 
aux integrales des fonctions algebriques. 
Crelle's Journal, 12, 1834. 


1663’. Staudt, 8. ©. Chr. von, Dr. — 8. 796° — Beweis, 
daß jede algebraijhe rationale ganze Funktion von einer 
Beränderliden in Faktoren vom erften Grade aufgelöft 
werden fann. — 1830*, 

Dofelbft, 29, 1845. 

1663°. Puiseux, V. — 8.85° — Me&moires sur les 

fonctions algebrigques. 


Compt. rend., 30, 1850. 
Liouville, Journ. de math., 32, 1854. 
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Fiſcher, ©. Puiſeur's Unterfuhungen über die alge- 
braifhen Funktionen. Mit 59 Holzichnitten. XIX u. 144 ©,, 
8, 1861, Halle, Schmidt (1 Thlr.). 

1664°. Hermite, Chr. — 8.844 — Memoire sur les 
fonctions algebriques. — 1675*°, 

Compt. rend., 32, 1851. 

1664’. Bouniakowsky, V. J. — 8.795* — Sur les divi- 
seurs numeriques invariables des fonctions rationelles 
entieres. 

Bull. phys. math. acad. St. Petersb,, 13, 1855. 

1664°. Posselt, J. Fr. — 8.765° — Disputatio analytica 
de functionibus quibusdam symmetricis. 4, 1818, Goetting. 
(9 Thir.). . 

Derjelbe. De functione symmetrica ejusque in ana- 
lysi usu. 1825, Halle. 

1665°. Müller, A. Dr. — 8.791? — Novae theoriae functio- 
num symmetricarum specimen. 4,44 pag., 1837, Turici, Schultes. 

1665’. Bordharbt, 8. W., Dr. — 8.83 — Unterfuhung 
über die Theorie [ymmetrifher Funktionen. 

Monatsberihte der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften, 1856. 

Derfelbe. Ueber eine Interpolationsformel für eine Art 
fommetrifher Funktionen und deren Anwendung. 4, 20 ©., 
1860, Berlin, Dümmler (Hıs Thle.). 


1665. Mertens, 5. Zur Theorie der fymmetrifhen 
Funktionen. — 1921“, 
Borchardt's Journal fir reine und angewandte Math., 1868, 69, 3. 


1666°. Dirfien, E. H., Dr. — 8.761° — Ueber die Be- 
dingungen der ntegrabilität der Differential - Funktionen 
von mehreren Beränderlihen. — 1644*, 1688°. 
Abhandlungen der Akademie der Wiffenfchaften in Berlin, 1836. 
1666’. Bertrand, J. L. F. — 8.843° — Nouvelle m&thode 
pour trouver les conditions d’integrabilite des fonctions 
differentielles. — 1623°, 16060. 
Liouville, Journ. de math., 14, 1849. 
1667° Lorgna, A. M. — 8.652* — De functionibus ar- 
bitrariis calculi integralis. 1791, Petrop. 
1667. Arbogast, L. Fr. A. — 8.6%° — Memoire pour 
determiner la nature des fonctions arbitraires — intro- 
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duites par l'integration des &quations differentielles 
partielles. — 1616P, 1796°. 
Diefe Abhandlung wurde 1792 von der Petersburger Akademie mit 
einem Preis gefrönt. 

1668°, Aronhold, ©. H., Dr. — 8.836° — Ueber ein nened 
allgemeines Brincip zur Behandlung der Transformation: 
probleme hbomogeners%‘), Funktionen. 1851. 

Derfelbe. Ueber die homogenen Funktionen dritter Orb» 
nung von drei Beränderliden. 

Erelle’8 Journal, 39, 1850. 

1668’. Windler, U., Dr. — 2.841 — Einige Eigenfchaften 
der Trandfcendenten, melde aus der Integration homogener 
Bunftionen hervorgehen, 1865, Wien, Gerold’3 Sohn ("es Thlr.). 
— 1683*, 

1668°. Hill, C. J., Dr. — 2. 780° — Exemplum usus 
functionum iteratarum in theoria functionum integra- 
liter transscendentium. — 1673®, 

Crelle's Journal, 11, 1834. 

1669°. Libri, G. Br. J. T. — 2.801 — Sur les fonctions 

discontinuees. 
Daſelbſt, 7, 1831 u. 10, 1833. 

Derfelbe. Sur l’emploi des fonctions discontinu&es 
— 169% — dans l’analyse — pour la recherche des formules 
generales. 

Compt. rend., 15, 1842. 

1669°. Ampere, A. M. — 2.719° — Sur quelques points 

de la theorie des fonctions derivees. 
Journ. Ecole polytechnique, VI, 1806. 

1670. Pagani, G. M., Dr. — 2. 780° — Sur une fonction 
exponentielle. 

Bull. Acad. Brux., XIII, 1846. 

1671°. Bofelger, Fr. Th., Dr. — 8. 716° — Bon der Ent: 
widlung polynomifcher Funktionen. — 1660*. 

Abhandlungen der Berliner Akademie der Wiffenjchaft, 1828. 
Hindenburg, KR. Fr. — 2.675 — Der polynomifche Lehr- 
fat (8.894), — das michtigfte Theorem der ganzen Analufis. 8, 
1796, Leipzig. 
Der 1. Theil von 1717%, 


— 


8964) Homogene Größen find ſolche, welche durch eine und diefelbe Einheit 
gebildet werden. 
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Bfaff, 3. F., Dr. — 8.709” — Der polynomifdhe Lehr- 
fag — das wichtigſte Theorem der ganzen Analyfis. 8, 1796, Leipzig. 

Moofbrugger, 2. — 8.786° — Beftimmung eines Poly— 
nomiums durch Integrale feiner partiellen Differen- 
tialen. — 1773*, 


Grunert’3 Archiv, 4, 1844. 


1671°. Legendre, A.M. — 8.699 — Traite des fonctions 
elliptiques — 8.8%° — et des integrales Euleriennes 
— 16140. — 3vol., 4, 1827—1832, Paris. 
1672°. Jacobi, C. G. J., Dr. — 82.784? — Fundamenta 
nova theoriae functionum ellipticarum. 4, 1829, Regiom. 
Derjelbe, Sur les fonctions elliptiques. — 1678*, 
Erelle'3 Journal, 3, 1828 u. 4, 1829. 
Derfelbe. De functionibus ellipticis commentarii. 
Dajelbft, 4, 1829 u. 6, 1830. 


Derielbe. Zur Theorie der elliptifhen Funktionen. 
Dofelbfi, 26, 1843. 


Derfelbe. Ueber einige, die elliptifchen Funktionen be- 
treffende Formeln. 
Daſelbſt, 30, 1846, 
Derjelbe. Theorie der elliptifhen Funktionen. 
Dafelbfi, 36, 1848. j 

Derjelbe. Nova theoria functionum ellipticarum. 1829. 
Koenigsberg. 

1672’. Gützlaff, K. E., Dr. — 8.806° — Aequatio modu- 
laris pro transformatione functionum ellipticarum sep- 
timi ordinis. 

Erelle’3 Journal, 12, 1834. 

1673°. Sanio, J. G., Dr. — 8.819? — De functionum el- 
lipticarum multiplicatione et transformatione, quae ad 
numerum parem pertinet, commentatio. 

Dafelbft, 14, 1835. 

1673’. Hill, C. J., Dr. — 8. 870%; 1668°, 1700 — Introductio 
in elementarum functionum ellipticarum theoriam. 4, 
1835, 1853 et 1854, Lund. 

1673°. Verhulst, P. Fr., Dr. — 2.785 — Traite elemen- 
taire des fonctions elliptiques etc. 8, 1841, Bruxelles. — 1696°, 
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Die erfte einigermaßen elementar gehaltene Darftellung diefer Theo— 
rieen, welche damals anfingen, in meitere Kreife mathematifchen Unterricht8 
einzudringen. 

Derjelbe. Sur la reduction des fonetions elliptiques 
de la 3.espece A paramötre circulaire à des fonctions de 


deux arguments. 
Bull. acad. Brux., VI, 1839. 


Derſelbe. Calcul approximatif des transcendentes 
elliptiques. 
Ibid. 
Derfelbe. Note relatif aux fonctions elliptiques. 
Ibid. VII, 1840. 


1674°, Chasles, M. — 28. 775° — Construction g&ome- 
trique des amplitudes dans les fonctions elliptiques. 
Compt. rend., XIX, 1844. 


1674®. Richelot, F. J., Dr. — 8. 815° — Commentatio de 
funetionum ultra ellipticarum valoribus. 4, 1845, Regiomont. 


Derielbe. Beweis eines Sages über elliptifche Funktionen. 
Erelle'3 Journal, 32, 1846. 


Derjelbe. Ueber die Anwendung einiger Formeln aus 
der Theorie der elliptifhen Funktionen auf ein befanntes 
Problem der Geometrie, 

Dafelbft, 38, 1849. 


Derjelbe. Die Landen'ſchessec) Transformation in ihrer 
Anwendung auf die Entwidlung der elliptifhen Funktionen. 
— Aus einer Korrefpondenz mit ꝛc. Schröter — 1675” —. 4, 60 S., 
1868, Königsberg, Hübner u. May (1Ys Thlr.). 

„Diefe in Briefform abgefaßte Schrift Liefert einen intereffanten 
Beitrag zur Theorie der elliptifhen Funktionen,“ 

Barnde's literarifches Centralblatt, 1868, Sp. 1455. 


1674°. Kroneder, L., Dr. — 2.845 — Ueber elliptifche 
Bunktionen, für melde fomplere Multiplikation ftattfindet. 
— 1662°, 
Monatsberichte der Berliner Alademie der Wiffenfchaften, 1857. 


896°) Landen, John — geb. 1719 in Prakirk (Nortbamptonfhire in Eng- 
fand), geft. 1790 in Milton bei Peterborough. — ®. 8965 u. 16096, 
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1674“. Scheibner, Wilh., Dr. — 8.851° — Ueber zwei auf 
bie Theorie der elliptiihen Funktionen bezügliche Säge. 
Berichte der k. ſächſiſchen Gefellichaft der Wiſſenſchaften, 1859. 


1675°. Weierftraß, K., Dr. — 2.830* — Zur Theorie der 
elliptifhen Bunftionen. — 1808*, 
Monatöberichte der Berliner Alademie der Wiffenichaften, 1860, 


1675’. Schröter, H. E., Dr. — 2. 8662 — Die Modular- 
gleihungen der elliptifhen Funktionen. 1861. — 1672®, 1778*, 


1675°. Natani, H. E., Dr. Hermite'8 — 8.344 — Ueber; 
fiht der Theorie der elliptijhen Funktionen. — Aus dem 
Franzöſiſchen übertragen und mit Anmerkungen verfehen. 8, 144 ©,, 
1863, Berlin, Wiegand (Yıs Thlr.). 


Hermite, Chr. Sur la division des fonctions Abelien- 
nes — 2.751* — ou ultra-elliptiques. — 8.896 — 1676 
u. 1676 x, 

Compt. rend., XVII, 1843. 


Derfelbe. Sur la theorie des fonctions elliptiques. 
— 1664®, 
Ibid. XXIX, 1849. 

„Natani's Ueberſetzung ift zu billigen, da ohne fie die fo geiftreiche 
Arbeit wenig Verbreitung in Deutjchland gefunden hätte. — Es empfiehlt 
ſich diefe Schrift befonder8 durch die Leichtigkeit der darin enthaltenen Ent» 
wicklungen und die zahlreichen Geitenblide auf verwandte Theorien.“ 

Literatur- Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyfif zc., 8. Jahrg., 
1863, ©. 75 (von Schlömilch). 

1676°. Riemann, ©. F. B., Dr. — 8. 850° — Theorie der 

Abel’fhen Funktionen. — 1648, 1662*, 1675°. 
Erelle’3 Journal, 54, 1857. 


1676’. Clebſch, R. F. A., Dr. — 9. 858" u. 1602° — und 
Gordon, B., Dr. — 8. 859° — Theorie der Abel'ſchen Funttio- 
nen. 1866, Leipzig, Teubner. — 1580®, 1678. 


1676°. Dienger, J. Dr. — 2. 836° — Theorie der ellip- 
tifhen Integrale und Funktionen — für die Bebürfniffe der An- 
wendung dargeftellt. — Zugleich als Bugabe zu 1622. — 8, 127 ©,, 
1865, Stuttgart, Metzler (1 Thlr.). 
„Die hier vorliegende Theorie fteht im Wefentlichen auf dem Stand; 
puntte Legendre's.“ — 1671°, 
Barnde's literarifches Eentralblatt, 1867, ©. 683. 
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1677°. Broch, 0. J., Dr. — 8. 835° — Traite el&ementaire 
des fonetions elliptiques. 8, VIII et 281 pag., 1867, Chri- 
stiania (Leipzig, Frisch) (2%; Thle.). 

1677’. Durege, H., Dr. — 2.8422 — Theorie der ellip> 
tifhen Funktionen. — Berfuc einer elementaren Darftellung. 2. Aufs 
lage. Mit 32 in den Zert gedrudten Holzichnitten. 8, 1868, Leipzig, 
Teubner (3 Thlr.). 

1. Auflage, 8, 376 ©., mit Holzfchnitten, 1861, dafelbft (2%: Thlr.). 
— 1662, 

„Der Verfaſſer hat ſich durch diefe Schrift bei dem mathematijchen 
Publitum auf das Vortheilhaftefte eingeführt. — Es ift in diefer 2. Auf: 
lage der in der 1. Auflage befolgte Gang im Ganzen beibehalten und 
find darin nur geringe Aenderungen vorgenommen. — Die Darftellung 
ift Har und deutlich.‘ 

Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſik, 1862, 1. Heft. 

Göttinger gelehrte Anzeigen, 1865, ©. 58. 

Allgemeine Literatur. Zeitung — zunächſt für das Tatholifche Deutſch- 
land, 1868, No. 40, ©. 317. 


1678°. Königsberger, Leop., Dr. (Brofefior an der Univerfität Greife⸗ 
wa). Die Transformation, Multiplikation und die Modular» 
gleihungen — 1675, 1792 — der elliptifhen Funktionen. 8, 
VI u. 196 ©., 1868, Leipzig, Teubner (1'/s Thlr.). 

„Obgleich diefe von Jacobi gefchaffenen Theorien — 1672? — in 
neuerer Zeit der Ausgangspunkt für fo viele wichtige algebraifche und 
zahlentheoretifche Unterfuchungen geworden find, fo findet man fie doch in 
den bisherigen Pehrbüchern nicht mit der Ausführlichkeit behandelt, melde 
für weitere Forfchungen nöthig erfcheint. — Der durch bereit3 früher 
veröffentlichte Unterfuhungen über die Transformation der Abel’: 
hen Funktionen befannte Verfaſſer hat fi) daher einer dankens— 
werthen Arbeit unterzogen, die vorftehende zufammenhängende Darftellung 
der erwähnten Theorieen zu liefern. — Es ift darin zur Berftändigung 
und Erleichterung eine Ueberficht aller bier benutzten Bezeihnungen und 
Formeln mitgetheilt.“ 

Barnde'3 literarifches Centralblatt, 1869, Sp. 1192. 


1678’. Ceeger, K., Dr. Zur Theorie der elliptifchen 
Funktionen. 
1678°. Clebſch, A., Dr. — i6760 — Zur Dreitheilung der 


hyperelliptiſchen Funktionen. 1869. — 1602. 
Programm des Gymnaſiums zu Inſterburg, 1869. 
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1679. Schellbach, K. H., Dr. — 8.805° — Die Lehre von 
den elliptijhen Integralen und Theta- Funktionen. 8, 442 S., 
1864, Berlin, Reimer (2 Thlr.). 

„Schon das Inhaltsverzeihnig läßt Hin- und Herfpringen in der 
behandelten Materie erkennen, und died tritt beim genaueren Studium 
des Buches noch deutlicher hervor. — Der Verfaſſer beabfichtigt nach der 
Borrede mehr das Kennen, al3 das Willen feiner Lehre zu fördern und 
recht eigentlich praltiſche Zmwede zu verfolgen. — Er betrachtet überhaupt 
die Theta- Funktionen als ein neues, noch wenig gefanntes Inſtrument der 
Mathematit, mit deffen Handhabung er die jüngere Generation vertraut 
machen will. Deshalb läßt er die ſyſtematiſche Darftellung in den Hinter: 
grund treten und benugt bald diefe, bald jene Hülfsmittel, wenn fie nur 
rafh zu einem Ziele führen. — Wer mit Geduld und Ausdauer den 
Entwidlungen des Berfafiers folgt und die Mühe nicht ſcheut, fich durch 
die oft Seiten langen Formelfammlungen hindurch zu arbeiten, der wird 
da8 Buch nicht ohne Belehrung aus der Hand legen. 

Sehr ermwünfcht wäre es geweſen, wenn der Verfaſſer überall die 
Duellen citirt und dadurd feine Leer zu einem jelbftftändigen Studium 
der Driginalarbeiten angeregt hätte.“ 

Göttinger gelehrte Anzeigen, 1865, &. 281—292 (von Sattenborf). 
Literatur» Zeitung zur Beitjchrift für Mathematif u. Phyſil zc. 1865, 
10. Jahrg. ©. 34 u. 35 (von Schlömilch). 

1679. Gordan, BL, Dr. — 2. 859° — Ueber die Trans: 
formation der Theta- Funktionen. 4, 18 S., 1863, Gießen, 
Roth (Ha Thlr.). 

1680°. Rod, ©., Dr. — 1648° — Ueber Integrale zweiter 
Sattung und die Werthövermittlung der Theta- Funktionen. 

Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſik ıc., 1866, 11. Jahrg. S. 53—63. 


1680?. Riemann, B. Ueber das Verſchwinden der Theta- 
Bunltionen. 1866, Berlin, Reimer ("/s Thlr.). — 1684°, 


1680°. Enneper, U, Dr. — 1648 u, 1824°. — Ueber einige 
Säge aus der Theorie der Theta- Funktionen. 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſik ꝛc., 1867, 12. Jahrg., S. 79—88. 
1681°. Schlömilch, D., Dr. — 8.846° — Theorie und Tafel 
der Gamma-Funktionens®") — nebft deren wichtigften Anwendung. 
1848. — Bildet die 1. Abtheilung von 1597°, 3. 


8961) Die Eigenfchaften diefes durch Logarithmen und trigonometrifche Yunl- 
tionen ansdrüdbaren Integrals find zuerft von Enler — 8. 024 — unterfudht 
worden, daher dasjelbe von Legendre — 8.699 — neben einem anderen damit 
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1681°. Matthieſſen, Ludw., Dr. (in Huſum — Schleswig). Zur 
Theorie der beftimmten Integrale und der Gamma-Funktionen. 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phyfil zc., 1867, 12. Jahrg., S. 302-321. 
1682°. Sidler, ©. Die Theorie der Kugelfunktionen. 
Programm der Berner Kantonsfchule, 1861. 

1682’. Neumann, 8. ©., Dr. — 2. 858° — Ueber die Ent- 
widlung einer Funktion mit imaginärem Argument nad den 
Kugelfunktionen — 1648! u. 1702° — erfter und zweiter Art. 8, 
14 ©., 1862, Halle, Schmidt (Vs Thlr.). 

„Das Ganze ift mit Meifterfchaft ausgeführt und mit mehreren 
beachtenswerthen Theoremen bereichert.“ 

Literatur- Zeitung zur Zeitfchrift fiir Mathematik u. Phyſil ıc., 8. Jahrg., 
1863, &. 50 (von Schlömilch). 

Kurzer Abriß einer Theorie der Kugelfunftionen und 
Ultrafugelfunftionen. 

Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſil zc., 1867, S. 97 —122. 


1683°. Windler, A., Dr. — 2.841 — Ueber einige neue 
Eigenfhaften der Kugelfunftionen einer Beränderliden und 
der Koeffizienten von Reihen, welche nah Kugelfunftionen 
entwidelt find. 4, 34 ©., 1863, Wien, Gerold’3 Sohn (9 Thlr). 
Aus den Denkfchriften der mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen Kaffe 

der E. k. Adademie der Wiſſenſchaften in Wien. 


1683’. Gudermann, Chriſt. — 2.7908 — Theorie der 
Potenzial» oder cyllifh-Hyperbolifhen Funktionen. 4, 
725 ©., 1833, Berlin, Reimer (4 Thlr.). 

Aus Crelle's Journal, Band 6—9 — abgedrudt. 

1684°. Schönemann, Th., Dr. — 8.826° — Theorie der 
trigonometrijhen Funktionen in Bezug auf Kongruenzen. 
— 1628%, 

Erelle'3 Yournal, 19, 1839. 

1684’. Obadich, A. Markus. Abhandlung über die tri- 
gonometrifhen Funktionen. — 17074, 1T78b, 

Programm des Obergymnafiums in Stuhlmweißenburg, 1856. 


1684°. Niemann, B. — 16800 — Ueber die Darfell. 
barkeit einer Funktion durch eine trigoenometrijhe Reihe — 


verwandten integral die Euler’jhe Transjcendente oder das Euler’fcde 
Integral der zweiten Art bezeichnet murde. — Bon Pegendre rührt aud 
die Bezeichnung durch das Gamma ber. 
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Mitgetheilt duch R. Debefind — 8.857 —. 4, 1868, Göttingen, 
Dietrich). 

1684. Hankel, H. — 157° — Unterfuhungen über die 
unendlih oft o8cillirenden und unftetigen Funktionen. — 
Ein Beitrag zur Feftftellung des Begriffs der Funktionen überhaupt. 
4, 51 ©., 1870, Tübingen, Fues (1 Thlr.) 


Die höheren und analytiihen Neihen >), 


1685. Montmort, P. R. de — 2.558 — De seriebus in- 
finitis tractatus, unacum appendice et additamento per Mich. 


Taylor. 
Phil. Tr., 1717. 


8978) Eine Reihe — Series — 8.8796 — if 

1) eine Folge von Größen, welche nad einem gemeinfchaftlichen, aber kom. 
plizirten Geſetze gebildet werden, oder 

2) eine nad irgend einem Geſetze entwidelte Folge der Theile einer Größe, 
welche eine Funktion — 8.8966 — einer anderen ift, nach deren Potenzen gemwöhn- 
lich die Glieder der Reihe fortjchreiten. — 

Die in einer Reihe auf einander folgenden Theile heißen Glieder NEN) 
berfelben. 

Die analytifhen Reihen haben das gemeinfchaftlih, daß alle Glieder 
einer ſolchen eine gewiſſe Größe mit regelmäßig ſteigenden Erponenten, verbunden 
mit gewiſſen gleihmäßig gebildeten KRoäffizienten, und daß jene neben foldhen eine 
trigonometrifhe Funktion — 16848 — 16841 — eines regelmäßig wachſenden Biel. 
fachen eines und desfelben Bogens enthalten. 

Wird bei einer Reihe irgend ein Glied als das letzte betrachtet, fo heißt fie 
eine endliche, dagegen eine unendliche, wenn dies nicht der Fall ift. 

Die Summe einer Reihe von irgend einer Anzahl Glieder ift ein ana- 
Igtifcher, aus diefer Zahl und gegebenen Größe zufammengefetter Ausdrud, deffen 
Werth dem Aggregat von fo vielen Gliedern der Reihe, als die Zahl angibt, 
gleich ift. 

Eine fjummirbare Reihe ift eine foldhe, deren Summe fidh durch einen 
endlihen Ausdrud angeben läßt. 

Die Summirung der Reihen ift der Inbegriff der BVerfahrungsarten, 
wodurch aus dem Geſetz der Bildung einer Neihe von einer endlichen oder un- 
endblihen Anzahl Glieder die Summe berfelben gefunden wird. 

Konvergirende Reihen find unendliche Reihen, welche fo befchaffeu find, 
daß — jemehr Glieder derjelben in ein Ganzes vereinigt werden — der fo erhaltene 
Ausdrud fih einem beftiimmten Werthe ohne Ende immer mehr nähert — 8. 8774, 

Divergirende Reihen find unendliche Reihen, bei denen ſich nicht die 
Summe der Glieder — vom Anfangsgliede an genommen — deſto mehr einem 
beftimmten Grenzwerthe nähert, je mehr man Glieder fummirt. 

Fakultät ift das Produft mehrerer Faltoren, welche eine Brogreffion bilden. 
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1686°. Moivre, A. de — 8.668 — Miscellanea analytica 
de seriebus. 1730, London. 

1686’. Bernoulli, Dan., Dr. — 8. 620 — De indole sin- 
gulari serierum infinitarum, quas sinus et cosinus angu- 
lorum arithmetice progredientium formant. etc. 

Noy. comment. Acad. Petrop., 1772 et 1773. 

1686°. Rothe, H. A., Dr. — 2.72 — Formulae de se- 
rierum revisione demonstratio,. 4, 1793, Lips. 

Derfelbe. Lotalformeln für Produkte der Potenzen in 
Neihen. — 2076, 

Hindenburg’3 Archiv für Mathematit, I, 1795. 

1687, Prasse, M de — 2.698 — Additamenta ad theo- 
riam serierum arithmeticarum ordinum superiorum. 4, 
1803, Lipsiae, — 1252°. 

1687°. Ohm, M., Dr. — 2.7800 — De elevatione serie- 
rum infinitaram secundi ordinis ad potestatem expo- 
nentis indeterminati. 4, 30 pag., 1811, Erlangen. — 1702°, 

1687°. Gauss, C. Fr., Dr. — 2.748° — Disquisitiones 
generales circa seriem infinitam. — 1638», 1700%, 

Comment, recont. Soc. Goetting., I, 1811—1813. 

16874. Grüfon, Dr. Ueber Reihen einer linearen par- 
tiellen Differentialgleihung. 1814. — 1764°, 1797®, 

1688°. Gergonne, J. D. — 8. 743° — Developpement en 


series des fonctions logarithmiques et exponentielles. 
Deſſen Annal., V, 1814— 1815. 


1688’. Dirkfen, €. H., Dr. — 2.761° — Ueber die Dars 
ftellung beliebiger Funktionen mittelft Reihen ze. — 1666*, 1695*. 
Abhandlungen der Berliner Alademie, 1827. 
1689°. Erelle, U. 2., Dr. — 8.75 — Grenzen für die 
Werthe der Refte der allgemeinen Entwidlungsreihe mit 
Differenzen. 
Daſelbſt, 1828, 
1689. Kummer, E. E., Dr. — 8.817 — De seriebus in- 
finitis. 1837. — 1644°, 1695°, 
1690°. Stern, M. A., Dr. — 8,812? — Sur la valeur d’une 
serie infinie, — 1708°, 
Grelle’8 Journal, 20, 1840. 
1690%. Wittftein, Th. L., Dr. — 8.831 — Reihenentmwid- 
(ungen nad der Methode der unbeftimmten Koöffizienten. 
Grunert’8 Archiv, 3, 1843. 
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1690°. Dienger, J. Dr. — 2. 836° — Die allgemeinen und 
unendlihen Reihen in der Analyfis und ihre Daritellung in 
geihloffenenen Ausdrüden. — 1708», 
Erelle'3 Journal, 34, 1847. 
1691°. Seibel, Ph. 2., Dr. — 8. 842° — Ueber eine Eigen- 
Ihaft der Reihen, welche disfontinuirliche (unzufanmmenhängend, 
unterbrocdhene) Funktionen darftellen. — 1669*, | 
Dentichriften der Münchener Alademie der Wiffenfchaften, V,2, 1848. 


1691’. Schlömilch, O., Dr. — 2. 846* — Die Fourier’fhen 
— 2. 707° — Reihen nebſt Integralen und deren wichtigfte An- 
wendungen. 1848. — 1704, 

(Bildet die 2. Abtheilung von 1597°, 3.) 


1691°. Lipſchitz, R. ©. ©., Dr. — 8. 859° — Unterfudung 

einer aus vier Elementen gebildeten Reihe. 
Erelle'S Journal, 54, 1857. 

1692°. Hoppe, E. R., Dr. — 2.835 — Pehrbud der 
Reihentheorie — mit ftrenger Begründung der Infiniteſimalrechnung. 
1865. — 1634*, 

1692. Ale, M. Ueber die Entwidlung von Funktionen 
in Reiben, die nad einer befonderen Gattung algebraijcher 
Ausdrüde fortfhreiten. 8, 27 ©., 1866, Wien, Gerold’3 Sohn 
(As Thlr.). 

Aus den Situmgsberichten der Akademie der Wiffenfchaften in Wien 
abgedrudt. 

1693°. Windler, 4., Dr. Reihen, welde nad Kugel- 
funftionen entwidelt find. 1863. — cf. 1683* u. 1707%, 


1693’. Sohnke, 3. 3. W. Ueber den Zufammenhang by- 
pergeometrijcher Reihen mit höheren Differentialquotienten 
und vielfahen Integralen. 

Programm des Friedrichs. Kollege in Königsberg (in Preußen). 4, 
30 ©., 1868. 

1694°. Gronau, I. 3. ®. — 2.803° — Ueber die Anzahl 
der Ölieder in den Summaformeln der arithmetifchen, geo- 
metrifhen und harmoniſchen Reihen. 1845, Danzig. — 1778°, 


1694’. Kinfelin, 5. Allgemeine Theorie der barmo- 
nifhen Reihen. 4, 32 ©., 1862, Bafel, Zürich, Meyer u. 3. (Vs Thlr.). 


1694°. Knar, Joſeph, Dr. (Profefior der Mathematit an ber Univer: 
ftät Grap). Die Harmonifhen Reihen — 2. 898®, 
Grunert's Archiv, 1863, 11,3, No.28 u.1865, 43, No. 12, S.134— 210. 
Forſtl. Chreftomathie, 65 
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1694°. Trigonometrifche Reihen. cf. 1684". 
1694*. cf. auch 1760” u. 1768®, 


1695°. Dirkien, €. H., Dr. — 8. 761° — Ueber die Bedin- 
gungen der Konvergenz und Divergenz unendlider Reihen. 
— 1688, 

Abhandlungen der Berliner Alademie, 1832. 

1695’. Burg, U. v. — 2.788° — Allgemeine Regel zur 

Prüfung der Konvergenz und Divergenz unendlicher Reihen. 
Jahrbuch der polytechnifhen Schule in Wien, 17, 1832, 

1695°. Summer, ©. €, Dr. — 2.517 — Ueber die Kon- 

vergenz und Divergenz unendliher Reihen. — 1659, 1702 u.1778P, 
GErelle'3 Zournal, 13, 1835. 

1696°. Bertrand, J. L. Fr. — 2. 343° — Sur la conver 
gence des series. — 1666°. 

Liouville, Journ. de Math., IV, 1839. 

1696°. Verhulst, P. Fr., Dr. — 2. 785% — Sur la con- 
vergence d'une certaine classe des series. — 1673°. 

Bull. Acad. Brux. XIII, 1846. 

1697“. Schaar, M., Dr. — 8. 833? — M&moire sur la con- 

vergence d’une certaine classe des series. — 1646°, 
M&m. Acad. Brux. ötrang. XXII, 1848. 

1697’. Huczynsfi, Mid. Ueber die Begründung der 
Kennzeichen der Konvergenz und Divergenz der unendlichen 
Neihen, fowie der Produkte mit unendlihen Yaftorenfolgen 
und über die Anwendung der vorzügliften Reihen in der 
Analyſis. 

Programm des Obergymnafiums in (Neu-) Sandec, 1855. 

1698°. Eceibner, M., Dr. — 8. 851° — Ueber die unend- 
lihen Reihen und deren Konvergenz. 4, 48 S., 1860, Yeipzig, 
Hirzel (Hs Thlr.). 

„Diefe Cchrift ift dem Profeffor Dr. Unger — 2.769 — zu feinem 
Jubeltage gewidmet, — und iſt auch wegen des Gegenftandes, den fie 
behandelt, beachtenswerth; denn fie enthält viel Yehrreiches zu einer Be- 
gründung der unendlichen Reihen. 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1860, ©. 823. 

1695°, Schlömilch, D., Dr. — 8. 846° — Ueber ein angeb- 

[ich neues Kriterium für die Konvergenz unendlicher Reihen. 
Zeitſchrift für Mathematit u. Phyſil ac, 1866, ©. 354 u. 355. 
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1698’. Bopper, 3. Theorie der Konvergenz unendlicher 
Reihen und beftimmter Integrale, die Feine periodijhen 
dunftionen enthalten. Mit 1 Zafel, 8, 34 ©., 1866, Wien, 
Gerold's Sohn (HYıs Thlr.). 

Separat-Abdrud aus den Eitungsberichten der ka f. Alademie der 
Wiffenfhaften in Wien, 1866. 

1695°. Ehmidt, 3. P. Bon der Konvergenz unend- 
licher Reiben. 

Programm des fatholifhen Gymnafiums in Köln, 4, ©. 21, 1868. 


1699°. Stierling, James — 2.609 — Methodus diffe- 
rentialis sive tractatus de summatione et interpolatione 
serierum infinitaram. 4, 1730, 1753 et 1764, London. 

1699’. Landen, John —2.8960'°— A new method of 


computing the sums of certain series. 
Phil. Tr., 1760. 


1699°. Fuss, Nic. de — 8.775” — Serierum quarun- 

dam singularium summatio. 
Act. Acad. Petrop., 1782. 
Mem. Acad. Petrop., X, 1830. 

1700®. Pfaff, 3. Fr., Dr. — 2. 703° — Berfud einer 
neuen Summationdmethode, — nebit anderen analytiichen Bes 
merfungen. 8, 1788, Berlin. 

Derjelbe. Allgemeine Summation einer Reihe, worin 
höhere Differentiale vorfommen. — 1638%, 

Hindenburg’s Archiv für Mathematik, 3. Heft, 1796. 

1700’. Gauss, ©. F., Dr. — 2.7418 — Summatio qua- 

rumdam serierum singularium. — 1687, 
Comment. recent. Soc. Goetting., I, 1808—1810. 

1700°. Schweins, F. F., Dr. — 2.756° — De serierum 
summatione specimen. 3, 1310, Heidelberg. 

1701«. Hill, C. J., Dr. — 2. 780° — De approximata se- 
riei, juxta data functionis derivata dispositae, summa- 
tione. — 1673”, 1801*, 

Erelle's Journal, 5, 1830. 

1701%. Dirichlet, B. ©. %. — 2.806 — Ueber die neue 
Anwendung beftimmter Integrale auf die Summation end- 
liher und unendliher Reiben. 


Abhandlungen der Berliner Alademie, 1835. 
65* 
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Derfelbe. Sur un theoreme relatif aux series. 
Crelle's Yournal, 53, 1857. 
Unferdinger, Fr. Ueber das Dirihlet’fhe Baradoron 
bei unendlihen Reihen. 8, 1870, Wien, Gerold (5 Thlr.). 


1701°. DSettinger, %., Dr. — 2.7389? — Eummenrehnung 
für Reihen. 1836. — cf. 1660%, a. 


1702°. Kummer, €. E., Dr. — 8.8317 — Eine neue Me: 

thode, die numerifhen Summen langjam Ffonvergirender 
Neihen zu berechnen. — 169°. 
Crelle's Journal, 16, 1837. 


1702°. Beflel, 3. W. — 8.746 — Ueber die Summation 
der Progreifionen. 
Aftronomifche Nachrichten, XVI, 1838. 

Rommel, Eugen, Dr. (Brofefior ber Mathematik und Phyſit an der 
f. Akademie für Lands und Forftwirthe in Hobenheim). Studien über die 
Beſſel'ſchen Funktionen. VII u. 136 ©., 1868, Yeipzig, Teubner 
(1 Thlr.). — Allgemeine LiteraturZeitung zunädft für das katholiſche Deutſch⸗ 
land, 1869, ©. 230 (von Joh. Friſchauf in Grätz). 

„Dieſe Schrift liefert eine überfichtliche Darftellung der wichtigften 
befannten Eigenjchaften diefer für die mathematische Phyfik x. fehr 
werthvollen Tranjcendenten und enthält außerdem viel Neues in dieſem 
Betreffe. — cf. au Zarnde’s literarifches Gentralblatt, 1869, Sp. 1489. 

Neumann, Karl Gprofeior in Leipzig). Theorie der Beſſel'ſchen 
Funktionen. — Ein Analogon zur Theorie der Kugelfunktionen. 
8, 1867, Yeipzig, Teubner (5 Thlr.). — 1682°. 

Derjelbe. Ueber die Produkte der Quadrate der 
Beſſel'ſchen Funktionen. 

Mathematische Annalen von Elebfh und Neumann. 1869, IL, 1. 


1702°. Ohm, M., Dr. — 8.7800 — De nonnullis serie- 
bus infinitis summandis. 4, 1839, Lipsiae.. — 1687%, 


1703°. Stern, M. A., Dr. — 8.312? — Ueber Summirung 
gewiſſer Reiben. 
Crelle's Zournal, 10, 1833. 
Derjelbe. Ueber die Summen einer gemiffen endlichen 
Reihe. — 1690. 
Daſelbſt, 33, 1846. 
1703. Dienger, J., Dr. — 8.836", 1690° — Die Tagrange’ihe 
— 8.674 — Formelund die Reihen-Summirung durch diejelbe. 
Dafelbft, 34, 1847. 
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Derfelbe.. Anwendung der beftimmten Integrale zur 
Reihben-Summirung. 
Dafelbft, 38, 1849. 


Derfelbe. Summirung zweier Reihen. 
Dafelbft, 41 u. 42, 1851 u. 43, 1853. 


1704°. Wolfers, 3. Ph., Dr. — 8.802 — Ueber die Sum- 
mirung verfhiedener unendlidher Reihen. 
Grunert's Archiv, 9, 1848. 


1704. Schlömilch, D., Dr. — 8.546 — Neue Methode 
zur Summmirung endliher und unendliher Reihen. 8, 37 S., 
1849, Greifswald, Koh (Lio Thlr.). — 169”, 1706*. 


1704°. Woepke, Fr., Dr. — 2. 853° — Passages relatifs 
a des sommations de series des cubes, — extraits de ma- 
nuscrits arabes inedits et traduits. 4, 1863 et 1864, Rome. — 830°. 

„Diefe Schrift enthält Mittheilungen aus alten, bisher unbelaunt 
gebliebenen Handfchriften der Barifer und Pondoner Bibliothelen. — Der 
Berfaffer, deffen umfafjende Kenntnig der arabifhen Sprade und Fite- 
ratur fich bei jeder Gelegenheit neu bewährte und ihm geftattet hat, Fund» 
gruben zu durchfuchen, welche den meiften mathematischen Hiftorifern ver: 
ſchloſſen find, hat auch Hier wieder Brucftüde aus Manufkripten 
veröffentlicht, die beftätigen, daß die Araber ſchon um das Jahr 1200 
nad Chr. mit den Reihen befannt waren — 991 — und die Sum: 
mationstafel der Kubilzahlen mindeftens auf Ibn Abbanna — 830” —, 
einen Zeitgenofien Leonardo's von Pifa — 2.389 —, vielleicht auf 
einen viel früheren, um das Jahr 1000 nah Ehr. Iebenden Mathe: 
matifer zurüd zu datiren iſt.“ — 1704°, 1772P, 1760°, 


17044, Woopitzky, 3. Ueber die Endlichleit von be- 
ſtimmten Integralen und Reibenfummen 1867, Berlin, 
G. F. O. Müller (Hs Thle.). 


1705°. Möbius, 4. F., Dr. — 8.777° — Ueber die befon- 
dere Art der Umkehrung der Reihen sw®), 
Erelle'3 Journal, 4, 1832. 


8976) Eine Entwidlung der Umkehrungsreihe machte zuerfi H. C. W. Eſchen⸗ 
bach — B.70shh — in feiner Differtation de serierum reversione, for- 
mulis analytico-combinatoriis exhibita, 1789, Lips. befannt, wo- 
zu Dr. Rothe, H. A. — 8.777b — in feiner Schrift Formulae de serie- 
rum reversione, 1794, Lips., Boettger (%,, Thlr.) den Beweis lieferte. 
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1705*. Heilermann, J. B. H., Dr. — 8. 538 — De trans 
formatione serierum in fractiones continuas. 1845, Münster. 
1706°, Schlömild, Ostar, Dr. — 1704’ — Die allgemeine 
Umfehrung gegebener Funktionen — 1659! —. Eine Monographie. 
8, 57 ©., 1849, Halle, Schmidt (Ys Thlr.). 
Derjelbe. Ueber eine Transformation unendliher Reihen. 
Berichte über die Berhandfungen der kuſächſiſchen Gejellichaft der Wiſſen— 
fchhaften in Leipzig, — mathematifch - phufitalifche Klaffe, 1861 u. 
1862, I u. II, ©. 124. 
1706®. Herz, 3. Die allgemeine Umfehrung der Reihen. 
— 2 Abtheilungen. 4, 58 ©., 1861, Darmftadt, Jonghans (a 1 Thlr.). 
1707°. Windler, A., Dr. — 2.811 — Ueber die Um: 
formung unendliher Reihen. 8, 26 ©., 1865, Wien, Gerold’3 
Sohn (1: Thlr.). — 1683*, 
1707?. Keoneder, Leop., Dr. — 3.345 — Ueber lineare 


Transformationen. — 1662°, 1773), 
Monatsbericht der f. preuf. Akademie der Wiffenfchaften in Berlin, 
Auguft 1868. 


1707”. Salmon, ©. 4. — 1833" — Borlefungen zur Ein- 
führung in die Algebra der linearen Transformationen. — 
Deutſch von Dr. Wild. Fiedler. — 1503", 1602, 1827%, 18396. — 8, 
271 ©., 1863, Leipzig, Teubner (1% Thlr.). 


1707°. Bofelger, Fr. Th., Dr. — 8. 716° — Ueber einige 
merfwürdige Eigenfhaften periodifher Divifionsreihen. 
Abhandlungen der Berliner Alademie, 1827. 


17074. Burg, Adam, Nitter v. — 9. 788° — Von einigen 
trigonometrifchen Reiben — 1684° —. 1825, Wien, Wimmer 
(Hıs Thle.). 


17080. Erelle, A. L., Dr. — 8.755 — Berfud einer all: 
gemeinen Theorie der analytiſchen Fakultäten x. 1823, Berlin. 
1708’. Müller, Ant. — B. 79 — Beitrag zur Theorie 
der Fakultäten. 
relle's Sournal, 11, 1834. 
1709°, Dettinger, 2%., Dr. — 8.73% — Unterfudhungen 
über die analytifhen Fakultäten. — 1594%, 3. 
Dafelbft, 33, 1846, — 35, 1847, — 38, 1849, — 44, 1851. 
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1709°. Weierſtraß, 8., Dr. — 8.830° — Ueber die ana- 
Iytifhen Fakultäten. 1843, Deutjch - Krone. 


Derjelbe. Ueber die Theorie der analytiſchen Fakultäten. 
Erelle'3 Journal, 51 u. 52, 1855. 


Der binomifche Lehrſatz 37'”), 


!710* Segner, J. A.de — 8. 6%’ — Demonstratio uni- 

versalis theorematis binomialis Newtoni. 
Möm. Berl., 1777. 

1710*. Mallet, Fr., Mag. — 2. 653° — De comparatione 
fluxionum binomialium. 1784. 

1711®. Bartl, G. — 2. 703" — Theorema binomiale ex 
aualysi finitorum universaliter demonstratum ete. 1794, 
Ingolstadt. 

/711®. Schoen, J., Dr. — 3. 717° — Dissertatio theo- 
rematis binomialis demonstrationem sistens. 1798, Wirceb. 


sr) Binomiſch ift eine Größe, die aus 2 ThHeilen befteht oder als zwei» 
theilig bezeichnet wird (a+b) Man nemmt eine folhe Größe Binom; fowie 
eine dreitheilige (a-+-b-+c) Trinom*. — Der binomifche Lehrſatz oder 
dad Binomial» Theorem ift diejenige Neihe oder analytiiche Formel, durch 
welche irgend eine Potenz eines Binoms ausgedrüdt und entwidelt wird. — 
Kür ganze Erponenten haben ſchon die Älteren deutſchen Mathematiter, 3. B. 
Stiefel — 8. 11ı — in feiner arithmetica integra, diefelbe gelaunt. Pascal 
— B. 505 — hat fie weiter ausgebildet und Newton — 8.543 u. 17108 — zeigte zuerſt, 
daß der Lehrſatz für alle Arten der Erponenten gilt, weshalb derfelbe auch oft 
unter dem Namen der Newton’iche Lehrfatz vorkommt. 

Der binomifche Lehrſatz ift einer der folgenreichften in der ganzen Mathe» 
malik. Zu den zahlreichen Anwendungen desjelben gehört, daß man mittelft des. 
felben anf eine weit bequemere Weife, als es mittelft des gewöhnlichen Wurzelaus« 
zichens geichehen kann, die Wurzel jeder Zahl von jedem Wurzelerponenten oder 
Grade finden kann. 

Binomial-Koöffizienten find die in der Reihe des binomifchen 
Lehrſatzes vorfommenden, lediglich von den Erponenten abhängenden altoren 
der einzelnen Glieder; es fpielen diefelben in vielen mathematischen Unterfuchungen 
eine wichtige Molle. 

Außer den oben Genannten haben Joh. Bernoulli — 8.569 —, Eolfon 
— 8.032 —, Käſtner — 8.617 — und Euler — 3.60% — dieſem Lehrfage ihre 
Aufmerkſamkeit gewidmet. 


*) Polynom ift eine vieldeutige, aus mehreren Gliedern durch Addition 
oder Subtraltion zufammengefegte Buchflabengröße. — 2.89% u. 16718, 
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1712. Prasse, M. de — 8. 699° — Theorematis bino- 
mialis demonstratio elementaris. 4, Lips., 1803. 


1713. Zungins, Fr. W. — 2. 71rt — Die Lehre des bino- 
miſchen Fehrjages. 1806. — 1728. 


1714. Bolzano, B. — 2. 7450° — Der binomifche Fehrfag. 
1816, Prag. 


1715°. Burg, A., Ritter v. — 8. 788° — Allgemeine Ent- 
widlung des binomifhen Lehrjages. 
Jahrbuch des polytechniſchen Inſtituts in Wien, XVI, 1830. 


1715°., Lehmann, Fr. X. — 2. sss: — Entwidlungs: 
perioden des Binomialtheorems. 8, 1852. Konftanz. 


1715. Jaudeka, Väc. O vete dvoueclenove. 
Ueber den binomiſchen Lehrſatz. 
Programm des Obergyumafinms in Königsgräß, 1852. 


Die Lehre von der Kombination, Bermutation und 
Barintion 7°). 


1716°. Töpfer, 9. A., Dr. — 8.7065 — Die fombinato: 
rifhe Analyfis und die Theorie der Dimenfionszeihen in 
Parallele geftellt. 8, 1793, Xeipzig. 


897°) Die Kombinationslehre begreift die Wiffenfchaft von den Geſetzen 
der Zufammenftellung gegebener Dinge — Elemente, jo daß weder ein folches 
fehlt, noch wiederholt vorlommt. — Zur Bezeichnung der Elemente wählt man 
Ziffern oder Heine lateinische Buchftaben. 

Es gibt drei fombinatorifche Operationen: 

A. Bermutiren, — Berfegen, Umftellen. — Dasfelbe befteht in allen mög- 
lichen Verſetzungen der Elemente eines gegebenen Zeigers. Die durch dieſe Ope— 
ration erhaltene Komplerion — Form — heißt BPermutation. 

a. Alle möglichen Berjegungen einer gegebenen Menge von Dingen, wenn 
diefe alle verſchieden find, finden Statt 3. B. 

Wenn zu einem Ding a ein zweites binzufommt, fo kann es zwei Stellen 
ab und ba einnehmen. Es find daher bei 2 Dingen 2—= 2.1’ Berfetgungen 
möglid. Kommt ein drittes, c dazu, fo kann eine jede der beiden vorigen Ber- 
ſetzungen 3 Stellen einnehmen. Es ift daher die Anzahl aller möglichen Ber- 
fegungen von 3 Dingen = 3.2.1=6,. Wenn ein viertes, d dazu tritt, jo Tann 
diefes in jeder der vorigen ſechs Verſetzungen 4 Stellen einnehmen. Demnad 
baben 4 verſchiedene Dinge 4.3.2.1 = 24 Verfeungen. 

b. Bei 2 gleihen Dingen gibt es nur eine einzige Stellung aa, folglid 
nur halb fo viel, als bei 2 verfchiedenen. — Zwei gleiche Dinge geben 
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1716’. Burekhardt, J. C. — 2. 720" — Methodus com- 
binatorio-analytica, evolvendis fractionum continuarum 
valoribus maxime idonea. 1794, Lips. 


1717®, Hindenburg, KR. Fr. — 2.675° — Sammlung fom- 
binatorifh-analptifher Abhandlungen — 8.897 —. 2 Bände 
— 1671? u. 8.896° —, 8, 1800, Leipzig, Fleiſcher (3 Thlr.). 

Derjelbe. Ueber fombinatorifche Analyfis und den De: 
rivation3-Calcülsd), 8, 1803, dajelbft. 


2. Berfegungen, — ebenfo laſſen 3 Dinge, von denen 2 gleich find, en 
Berfegungen zu. 
B. Kombiniren — Berbinden. — Darunter verfteht man: — von ge: 


gebenen Elementen eine gewiffe Auzahl fo oft als möglich nehmen, fo daß im feiner 
Zufammenftellung diefelben Dinge, wie in einer anderen, vorfommen. Jede 
biedurch erhaltene Zufammenftellung heißt Kombination. 

Nah ihrer Anzahl theilt man die Kombinationen in Maffen: — Eine 
ſolche der erften Klaffe oder Union ift ein einzelnes Element, alfo eigentlih gar 
feine Zombination. Eine ſolche zweiter Klafle oder Binion (Ambe) ift eine 
Berbindung von zwei, eine folche dritter Klaffe oder Ternion (Ferne) eine Ber- 
bindung von drei, eine ſolche vierter Klaffe oder Duaternion (Quaterne) eine 
Berbindung von vier Elementen. — Außerdem unterfcheidet man Kombinationen 
mit und ohne Wiederholung. 

C. Bariiren — ift eine Verbindung der beiden genannten Operationen, 
indem man zuerft alle möglichen Kombinationen einer gegebenen Anzahl von Ele» 
menten auffucht und nachher jede Kombination permutirt. Auf diefe Weiſe ent- 
ftandene Zufammenftellungen heißen Bariationen. 

Beim Bermutiren wird daher nur die Ordnung der Elemente, beim Kom» 
biniren der Gehalt derjelben und beim Bariiren beides verändert. 

Die Anwendungen der Kombinationslehre find ſehr mannigfaltig. Am 
wichtigſten ift fie für die gefammte Analyfis. 

Im Alterthume findet fi von diefer feine Spur. Der erfte belfannte Ber- 
fuh ift von Joh. Boteo — 2.4105 —, der die mit vier MWürfeln möglichen 
Würfe darftellte. — Ausführlicher behandelten fie Vleta — 8. 43 —, Harriot 
— 8.155 —, Merjenne — 8.181 — und Guldin - 8.168 —. Ihre weitere Aus: 
bildung erhielt fie durch Leibnig — 8.539 —, fowie fie aud Wallis — 2.585 —, 
Jakob Bernoulli — 8.535 — und Enler — 8. 674 — und namentlih Hinden- 
burg — 17178 — bearbeiteten, welch letzterer zuerft einfachere Yehrenfür die Dar- 
ftellung der genannten Zufammenftellungen gab. 

Die neueren, mit ihren Schriften im BVorftehenden angeführten Mathema— 
tifer brachten nach und nad mehr Klarheit in diefe Lehre. 


8974) Derivationsrehnung ift die Methode, eine Funktion einer oder 
niehrerer veränderlicher Größen jo zu entwideln, daß die Glieder derfelben nad 
einem gewiflen Derivations- (Ableitumgs-) Geſetze aus einander abgeleitet werden, 
jo daß das 3. Glied aus dem 2. hergeleitet wird, wie das 2. aus dem 1. 

Hindenburg bradte den Derivations-Calcül mit der fombinato- 
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1717*. Stahl, 8. D. M., Dr. — 23.712? — Grundriß der 
Kombinationslehre — mit Anwendung derfelben auf die Analyfis. 
8, 1800, Jena, Gabler (1/15 Thlr.). 

Derjelbe. Einleitung in das Studium der Kombinations- 
lehre — nebjt einem Anhang über die Involutionen (Entwidlungen) 
derjelben und deren Anwendung auf die fontinuirlichen 
Brüche — 120° —. 8, 1801, dajelbft (Yıs Thle.). 

1715. Weingärtner, 3. Ehr., Dr. — 2. 597° — Lehrbuch 
der fombinatorifhen Analyjis nah Hindenburg's Theorie. 
2 Bände, 8, 1800— 1801, Yeipzig, Fleiſcher (4 Thlr.). 

Derfelbe. Ueber die Beziehung der Fombinatorijden 
Analyfis. 

Abhandlungen der Erfurter Alademie, 1831. 

1719. Müller, 3. ®. — 2.703° — Praftifhe Abhandlung 
zu algebraifchen und fombinatoriden Rechnungen — in Be 
ziehung auf bürgerliche Geſchäfte. 2 Theile, 8, 1810, Nürnberg, Bieling 
(1% Thlr.). 

1720, Kraufe, 8. Ehr. Fr., Dr. — 9. 723° — und Fiſcher, 
L. J. — 8.735” — Lehrbuch der Kombinationslehre und Arith- 
metik — 1025? —, ald Grundlage der Yehrvorträge und des Selbftunter: 
richt3. 8, 1802, Dresden, Arnold. 

1720’. Rothe, H. A., Dr. — 2. 727° — Theorie der fom- 
binatorifhen Integrale. 4, 1819, Nürnberg. 

1721°, Schweins, Fr. F., Dr. — 2.706’ — Die Analyfis 
tombinatoriicd behandelt. 4, 1820, Heidelberg, — 1592”. 

1721®. Diefterweg, 3. U W., Dr. — 9.776° — Geome— 
trifhe Kombinationdlehre x. 1821, Frankfurt a. M. 

1721°. Gauss, — 2.745° — Theoria combinationis ob- 
servationum erroribus minimis obnoxiae. 1325, Goetting. 

Supplementum etc. 1328, ibid. 

1722. &pehr, 3. ®., Dr. — 2. 751° — Bollftändiger Lehr: 
begriff der reinen Kombinationslehre — mit Anwendung der: 
rifhen Analyfis in nähere Verbindung, während Lagrange in der Schrift 
1660 diefelbe in einen fpecielleren Sinne auffaßte. 

cf. Arbogast — 2.04 — Du calcul des derivations. 1800, 
Strassburg. 

Weingärtner, Joh. Chr. — 8. 727° — Darftellung der Grundlagen 
der Derivationsrehnung der beiden franzöfifhen Analytiker La— 


grange und Arbogaft — und VBergleihung derfelben mit der Diffe- 
rentialrehnung. 8, 1802, Erfurt, Beyer u. M. (4 Thlr.). 
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jelben auf die Analyfis und Wahrfcheinlichfeitsrechnung. 8, 1824, Braun: 
jchweig, Spehr (3 Thlr.). 

1723. Köder, 5. A., Dr. — 8.750° — Die Kombinations, 
lehre und ihre Anwendung auf Analyjis. 8, 1822, Breslau. 

1724°. &ttingshaufen, U. v., Dr. — 8. 783° — Die fombi- 
natorifhe Analyfis — als Borbereitungslehre zum Studium der 
theoretiichen Mathematif. 8, 1826, Wien, Wallishaufer (1% Thlr.). 

1724*. Tobiſch, 3. 8., Dr. — 8.768° — Elemente der Kom— 
binationslehre x. 1833, Breslau. 


1725°. Catalan, E. Ch. — 8.827° — Sur un probleme 
de combinaison. 
Liouville, Journ. 1838, IH, V et VII. 
1725°. Jacobi, 8. ©. J., Dr. — 2.754” — Zur fombina- 
toriihen Analyſis. — 1730”, 
Crelle's Journal, 22, 1841. 
1726. Arneth, 4. — 8.79 — Ummandlung der Kombi- 
nationen mit und ohne Wiederholungen. 
Beilage zum Programm des Heidelberger Lyceums, 1813. 


1727. Stern, M.NX., Dr. — 8.812? — Beiträge zur Kom 
binationslehre und deren Anwendung auf die Theorie der 
Zahlen. — 1569, 1744. 

Crelle's Journal, 21, 1840. 

Derfelbe. Kombinatorifhe Bemerkungen. 8, 24©., 1846, 
Göttingen, Bandenhock u. Rupprecht (Hs Thlr.). 

1725°. Weiß, U, Dr. — 2.342? — Einige Aufgaben aus 
der Kombinationslehre. 

Dafelbft, 34, 1847 u. 38, 1849, 

1728’. Dettinger, L., Dr. — 8.739° — Ueber den Begriff 

der Kombinationslehre x. 
Grunert's Archiv, 15, 1850. 

Derjelbe. Die Lehre von den Kombinationen — nad 
« einem neuen Syſteme bearbeitet und erweitert. 152 S., 8, 1837, Frei: 
burg (Heidelberg, Groß) (16 Ngr.). 

Derjelbe. Die Berfegungen mit Wiederholungen zu be: 
fimmten Summen aus einer oder mehreren Elementar: 
reihen x. 1840, Freiburg. 

Derjelbe. Die Reihenfolge der Elemente bei den Ber: 
fegungen mit und ohne Wiederholungen x. 8, 1841, dajelbft, 
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1728°. Ehodnicef, 3. Die Grundzüge der Kombina- 
tionen und der auß ihnen abgeleiteten Reihen und Determi- 
nationen. 1867, Guſek in. ( Thlr.). 


1729. Jungius, Fr. W. — 8.17? — Die Lehre von ber 
Kombination und Permutation x. 8, 1806, Berlin, Magendorf. 
(75 Thle.). — 1713. 


1730°®. Jacobi, ©. G. J, Dr. — 8. 784 u. 1725” — De for- 
matione et proprietatibus determinantium ®#), 
Erelle'3 Journal, 22, 1841. 


Derfelbe. De determinantibus functionalibus. 


Dafelbft. 
1730®. Dirichlet, P. G. L. — 8.806° — Ueber eine Eigen- 
Ihaft der quadratiihen Formen — 1578" — von pofitiven 
Determinanten. 


Monatsberichte der Berliner Akademie, 1855. 


Derjelbe. Bereinfahung der Theorie der binären qua- 
dratifhen Formen von pofitiven Determinanten, — 1579 — 
Abhandlungen der Berliner Akademie, 1854. 


1731. Scheibner, Wilh., Dr. — 8. 851° — Ueber Halb: 

determinanten. 
Berichte der k. ſächſiſchen Geſellſchaft der Wiffenjchaften, 1856. 

1732°, Balter, Ridhard, Dr. — 8 835° — Theorie und 
Anwendung der Determinanten. 129 ©., 8, 1857, Xeipzig, 
Hirzel; — 2. Auflage VII u. 224 ©., 8, 1864; — 3. Aufl. 1870, 
241 ©., dafelbft. (1% Thlr.). 

Ins Franzöſiſche überjegt von Hoüel. 

„Diefe Schrift ift als ein vortreffliches Buch zu bezeichnen, das alle 
Berbreitung verdient, da die Reichhaltigfeit des Inhalts, die Gründlichkeit 


898°) Zur Nachweifung der Lehre von den Determinanten dürfte hier ber 
geeignete Platz fein: 

Die Determinanten find nah Gauf — B. 7182 — gewiffe Funktionen der 
KRoöfficienten. 

Früher hießen fie Refultanten. 

Die Gründer der eigentlichen Theorie derfelben ift der obige Jacobi — 17308 —, 
Später ift fie von mehreren anderen Mathematilern weiter ausgeführt worden. 


1015 _ 


der Darftellung und die Sorgfalt in den Eitaten dasfelbe zu einem 
werthvollen Kompendium der benannten Theorie machen.“ 
Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1858 u. 1865, ©. 519 u. 520. 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1865, ©. 1911—1916 (von Hattenborf). 
1732°., Hunyadi, E. v., Dr. — 1629 — Ueber ein Pro- 
duft zweier Determinanten. 
Zeitſchrift für Mathematik u. Phyfil ꝛc., 1866, ©. 359 ı u. 360. 


1732’. Reiß, M. Beiträge zur Theorie der Determi- 
nanten. 4, VIII u. 113 ©., 1867, Leipzig, Teubner. (1 Thle.) — 1774*. 


1733°. Dietrich, M. Ueber den Zufammenhang gewiſſer 
Determinanten mit Brudfunftionen. 
Borchardt's Journal für reine und angewandte Mathematif, 1868, 
69. Band, 2. Heft. 
1733’. Hefle, D. — 2.320° — Ein Determinantenfag. 
Dafelbft, 4. Heft. 
1733°, Derfelbe. Die Determinanten elententar behan- 
delt. 2. Aufl. 8, IV u. 48 S., 1872, Leipzig, Teubner. Eſ Thlr.). 


1734°. Clebſch, U., Dr. — 8. sbsu — Weber eine Eigen- 
haft von Funktional- Determinanten. 
Daſelbſt. 
1734’. Zelewski, A. v. Ein Beitrag zur Theorie der 
Determinanten. 8, 1870, Breslau, Görlid u. Coch. (Hıs Thlr.). 


1734°. Versluys, J. Applications nouvelles de deter- 
minants a la geometrie. 
Grunert'3 Archiv der Mathematil u. Phyſik, 1870, 51, 1. 
17344. cf. 16484, 1774*, 


1735°. Lagrange, J. C. — 28.674 — Sur la methode des 
variations. 
Misc. Soc. Taurin., IV, 1766— 1769. 
1735’. Legendre. — 8.699 — Sur la maniere de destin- 
guer le maxima et minima dans le calcul des Variations. 
1786. — 1651°. 


1736°. Fiſcher, 3. K., Dr. — 8.708° - Erfte Gründe der 
Bariationdrehnung. 1811, Elberfeld, Büfchler. — 1617°. 


1736’. Buquoi, $. A. Graf von. — 8.7480 — Eine eigene 
Darftellung der Grundlehren der Bariationdrehnung. 8, 
1812, Leipzig, Härtel. (Yıs Thlr.). 
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1737. Crelle, A. L., Dr. — 8.755 — Bariationsrehnung. 
1833. — 1618*, 

Derjelbe. Ueber die Principien der Bariationsrehnung. 

Abhandlungen der Berliner Alademie der Wiffenfchaften, 1833. 

1738. Dirfien, E. H., Dr. — 8.761° — Analytiſche Dar— 
ftellung der VBariationsrehnung — mit Anwendung auf die Be— 
fimmung de3 Größten und Kleinſten — 1655. — 1. Band, 4, 1823, 
Berlin. 


1739. Müller, Ant., Dr. — 8.79 — Zur Begründung 
und Erweiterung der Bariationsrehnung. 
Erelle'3 Journal, 13, 1835. 
1740°. Spehr, 3. ®., Dr. — 8.71% — Grundfäge der 
Bariationdrehnung. 1826. cf. 1625°. 
1740’. Jacobi, 8. ©. 3., Dr. — 8.784? — Zur Theorie 
der Variationsrechnung. 
Creſle's Zournal, 17, 1837. 
1741. Schellbach, R. 5. — 8.505? — Problem der Baria- 
tionsrehnung. . 
Daſelbſt, 41, 1851. 
1742. Bertrand, J. L. Fr. — 2.843° — Sur un point du 
calcul des variations. 
Liouville, Journ. de Math., 7, 1842. 
1743°. Strauch, ©. W., Dr. — 822° — Bemerkungen über 
das Wort Variation, variable x. 
Grunert's Archiv, 7, 1846. 
Derjelbe. Anwendung des Bariationscalcüls. — 203”, 
Dafelbft, 3, 1843. 
Derjelbe. Theorie und Anwendung des fogenannten 
Bariationscalckls. 2 Bände, 4, 1849, Zürid. 


1743°“, Stegmann, F. 2. — 8.526 — Lehrbud der Ba- 
riationsrehnung. 8, 1854, Kaſſel. 


1745°. Price, B. Calculus of Variations. 1865. — 1642”. 


1744°. Stern, M. U Dr. — 8.812” — Ueber die Beftim- 
mung des Konftanten — 28.880 u. 8. 895° — in der Bariationd- 
rehnung. — 1727. 
Nachrichten von der k. Gefellfchaft der Riffenjchaften an der Univerfität 
Göttingen, 1867, No. 11. 
Selbitftändig 1867, Göttingen, Dietrid, (Vs Thlr.) 
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1744’. Natani, 8. — 1675° — Die Bartationdrehnung. 
— Anhang zur höheren Analyfis. 1870, Berlin, Wiegandt u. Händel. 
(% Thlr.). 


1745°. Jellett, 3. H. Grundlehren der Variationsred- 
nung. — Frei bearbeitet von Ds. C. H. Schnuſe. 4, 464 ©., 1868, 
Braunſchweig, Yeibrod. (34 Thlr.). 


1745’. ci. 833°, 338", 1651°, 2086, 


Die Wahrſcheinlichkeitsrechnung. 59) 


1746°. Nieuport, Chr. Fr. de — %.685°° — Sur une que- 
stion relative au calcul des probabilites. 
Möm. Brux., II, 1780. 


Bon demfelben Verfaſſer ift auh Un peu de tout ou Amu- 
sements d'un sexag&naire depuis 1807 jusqu’en 1816. 
— 8, 1848, Brux.; worin au die Theorie der Wahrſchein— 
lichkeiten enthalten ift. 


1746°. Bournons, R. — 8.637 — Memoire sur le eal- 
cul des probabilites, 1783, Brux. 


898) Die mathematifshe Wahrfcheinlichleit — probabilitas — proba- 
bilite —, melche fich vorzugsweife auf die empirischen Berhältniffe das menſch— 
lichen Lebens bezieht, wird beflimmt durch das Verhältniß der Anzahl der einer 
Ermartung günftigen Säle zu der Anzahl aller möglidhen Fälle, — voraus- 
geſetzt, daß alle Fälle gleich möglich find. 

So if 3. B. die Wahrfheinlichleit, mit einem Würfel eine bejtimmte 
Anzahl von Augen zu werfen, — 1/;, indem die Anzahl der diefem Ereignifje 
günftigen Fälle — 1, die Anzahl aller möglichen Fälle hingegen — 6 ift. 

Die ganze Schwierigkeit in der Yehre von der Berehnung der Wahrſchein— 
fichleit fommt daher auf die Beftimmung des Berbältniffes zwifchen der Anzahl 
der einem Ereigniffe günftigen und der Anzahl aller möglichen Fälle zurüd, welche 
bei diefem Ereigniffe überhaupt eintreten fünnen. — Hierbei Teiflet die Pehre von 
der Kombination mejentlihe Dienſte. Doh muß auch oft die Erfahrung in 
Anſpruch genommen werden. 

Die Berehnung der Wahrſcheinlichkeit ift demnach Gegenftand der 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung (ars conjectandi, — calcul des probabilites), 

Pascal — 2.505 — und Fermat — 8. 500 — haben diefen Gegenftand bear- 
beitet,z Nil. Bernoulli machte Entdedungen bezüglich desjelben und Anwendung 
diefer Rechnung auf die Dauer des menfchlichen Lebens, — jowie die im Vor— 
ſtehenden aufgeführten Mathematiker der neuen Zeit denfelben mweiter ausbildeten. 
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1747®,. Condoreet, M. J. A. N. C. de — 8.657 — Essai sur 
Fapplication de l’analyse a la probabilite des decisions 
etc. 1785, Paris. 
U. d. T. Elements du calcul de probabilites, — ed. 
par Fayolle. 1805, ibid. 


1747®. Parisot. Traite du calcul conjecturel etc. — 
1810, Paris. 


1748°. Place, P. S. de — 2. 689° — Essai philosophique 
sur les probabilites. 8, 1814, Paris; — 6. edit. 1840. 

Nah der 3. Auflage aus dem Franzöfiihen überfegt von Fr. 

Wild. Tönnies — v. 756%, — mit Anmerfungen von 8. Fr. 

Langsdorf — 8.704. — 8, 1818, Heidelberg. 

Derjelbe. Theorie analytique des probabilites. 4, 
1812, Paris; — 3. edit. 1820. 

1748?. Degen, C. F. — 8.708? — Tabulae ad faciliorem 
et breviorem probabilitatis computationem. 1814, Ko- 
penhag. 

1748°. Lacroix, S. F. — 8.7112 — Traite elementaire 
du calcul de probabilites. 8, 1816, Paris; — 4. edit. 1833. 
— Deutih von E. ©. Unger. 1818, Erfurt. 


1749°. Dandelin, G. P. — 2.752°* — Sur une question 
relative au calcul de probabilites. — 1850”, 
Möm. Brux., II, 1822. 
1749>. Littrow, 3. I. von. — 8.735° — Die Wahrfdein- 
(ihleitSrehnung in ihrer Anwendung. 8, 1832, Wien. 


1750°. Gauf, 8. F., Dr. — 8.7482? — Ueber die Anwen. 
dung der Wahrfheinlileitsrehnung auf eine Aufgabe der 
praktiſchen Geometrie. — 2139. 89sbb) 
Aftronomifche Neuigkeiten, 1, 1823. 
sosbb) cf. au Jordan, W. (Jugenieur und Affiftent fiir praftiiche Geo- 
metrie am Polytechnilum in Stuttgart). Die trigonometrifhe Höhen— 
meffung und die Ausgleihung ihrer Refultate nah den Grundſätzen 
der Wahrſcheinlichkeitsrechnung an einem ausgeführten Höbenneke 
dargeftellt. 8, 54&,, — mit Holzichn., 1866, Stuttgart, Lindemann (?/, Thlr.). 
„Diefe Schrift ift mager und in der Hauptjache verfehlt. Die Praris bezieht 
fih auf ein Netz von 6 Punkten. Es ligt jedoch dabei eine unrichtige Theorie 
zu Grunde. — Um die Methode der Heinften Quadrate bei der Höhenmeffung 
benugen zu können, führt der Berfaffer die Hauptjäße der auf Beobachtung am- 
gemwendeten Wahrfcheinlichleitsrehnung an, in welcher Beziehung ſich aud 
Bieles einmenden läßt.“ 
Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1867, ©. 77 u. 78. 
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1750’. Gelder, Jac. de, Dr. (rofefjor der Mathematik u. Phyſik an 
der Univerfität Leyden — geb. 1765 zu Rotterdam, geit. 1848 zu Leyden). Begin- 
selen der differentiaal, integraal en variatie rekening. 
1823. Haag. 


1751°. Hanfen, P. U. — 8.7550 — Ueber die Anwendung 
der Wahrſcheinlichkeitsrechnung auf geodätifhe Vermeſ— 
fungen. — 1906, 2133. — cf. auch Bem. 553°, 
Dajelbft, 9, 1831. 


1751“. Hagen, ©. 5. %. — 8.737 — Örundzüge der 
MWahrfheinlihleitsrehnung. 1837, Berlin. 


1751’. Zahn, ©. 4. — 8.79 — Die Wahrſcheinlichkeits— 
berehnung und ihre Anwendung auf das wiſſenſchaftliche 
und praftijche Yeben. 8, 240 ©., 1839, Leipzig, Schwidert. (1 Thlr.) 


1752°. Catalan, E. Chr. — 8.827’ — Solution d’un pro- 
bleme de probabilite etc. 
Liouville, Journ. II, 1837. 


Derjelbe. Deux problemes de probabilites. 
Ibid. VI, 1841. 


1752’. Boole, G. — 8.829” — On the theory of proba- 
bilities. — 1803°, 
Phil. Magaz., 25, ©. 313. 


1753°. Quchterhandt, A. R., Dr. — 2.8100° — Ueber einen 
Tehrjag aus der Wahrfcheinlichleitsrehnung. 
Grunert's Ardiv, 2, 1842. 


1753’. Fries, 3. Fr., Dr. — 8.727 — Verſuch einer Kritik 
der Principien der Wahrſcheinlichkeitsberechnung. 1842, 
Braunfchmeig. 


1753°. Poiſſon — 8.734 — Lehrbuch der Wahrſcheinlich— 
feitSrehnung und deren michtigften Anwendungen. — frei bearbeitet 
von E. H. Schnufe. 1843, Braunſchweig. 


Derfelbe. Sur la probabilite des resultats moyens 
des observations; — deux mem. 
Connaiss. d. temps, 1827 et 1828. 


Derſelbe. Formules relatives aux probabilites qui 
dependent de tres-grands nombres. 
Compt. rend. 2, 1836. 


Derfelbe. Solution d’un probleme de probabilite. 
Liouville, Journ. 2, 1837. 
Forſtl. Chreſtomathie. 66 
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1754°, Dettinger, 2., Dr. — 8.792 — Die Wahrſcheinlich— 
feitöberehnung. 4, 1852, Berlin. 

Derjelbe. Beiträge zur Wahrſcheinlichkeitsrechnung. 

Grunert’3 Archiv, I, 1841. 

Derfelbe. Unterfuhungen über die Wahrſcheinlichkeits— 

rehnung. 
Erelle'8 Journal, 24, 1843, — 30, 1846, — 34, 1847, — 36, 1848, 
— 42, 1851. 
Derjelbe. Bon den wahrfheinlihen Ereigniffen. 
Mathem.»phufifaliiche Abhandlungen der k. bayerifchen Alademie der 
Wiſſenſchaften, II, 1837. 

1754’. Bouniakowsky, V. 3. — 2. 79° — Mathematifche 

Theorie der Wahrſcheinlichkeiten. 1846. 
In ruſſiſcher Spradye verfaßt. 

Derjelbe. Solution d’une probleme curieux de l’ana- 
lyse des probabilites. 

Bull. phys.-mathem. acad. St. Petersbourg, V, 1847. 

Derfelbe. Memoire sur la determination approxima- 
tive des nombres transcendants par l’analyse des pro- 
babilites. 

Bull. scient. de l’academ. St. Petersbourg, Tom. I, 1836 et II, 1837. 

1755. Ende, 3. F., Dr. — 28. 776° — Ueber die Anwend— 
barkeit der Wahrſcheinlichkeitsrechnung auf Beobadtungen. 

Defien aftronomifche Jahrbiicher, 1853. 

1756°. Dedekind, 3. W. R., Dr. — 8.857 — Bemerlungen 

zu einer Aufgabe über die Wahrſcheinlichkeitsrechnung. 
Crelle's Journal, 50, 1855. 

1756*. Heyer, Guſtav. Einige Anwendungen der Wahr; 

Icheinlihleitsrehnung auf Gegenftände des Forſtſtrafweſens. 
Allg. Forit- und Jagdzeitung, 1856, S. 161. 

1756°. Poudra, N. G. — 8.7539° — Question de proba- 
bilites resolue par la geometrie. 8, 1859, Paris. 

1757°. Baur, ©. ®. (in Stuttgart). Aufgabe aus der Wahr- 
fheinlihfeitsrehnung: Paſchen mit ſechs Würfeln. 

Zeitſchrift für Mathematik u. Phofit, 1867, 12. Jahrg. ©. 355—356. 

1757. Breymann, 8. Die Wahrfheinlihleitärehnung 
zur Ableitung des Geſetzes der Abhängigkeit der Holzmaffen 
vom Holzalter angewendet. 

Defterreichifche Monatjchrift für Forfimefen, 1867, 17. Baud, ©. 663. 
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Die höheren Gleihungen s°). 


1758°. Aummer, 5. Die höhere Buhftabenrehnung und 
die Lehre von den Sleihungen höheren Grades. — 2 Theile. 
Mit 1 Steindrudtafel. 1861 u. 1862, Heidelberg, Groß. — 1174*. 


1758’. Nordheim, I. Direkte Löſung der Gleihungen 
höheren Grades. 8,44 ©., 1863, Frankfurt a.M., Winter. (% Thlr.) 


1759°. Dienger, 3., Dr. — 2.336° — Theorie und Auf- 
löfung der höheren Gleihungen. XII u. 104 ©,, 1866, Stutt- 
gart, Metzler. (* Thle.). 
„Das Wert behandelt die Auflöfung numerifcher Gleihungen und 
find die algebraifchen Unterfuhungen neuerer Art darin ausgeſchloſſen.“ 
Barnde's literariſches Centralblatt, 1867, Sp. 684. 


1759. ſtulik, 3. Ph. — 8.776° — Biträge zur Auflöfung 
höherer Sleihungen und der fubijhen insbeſondere. 


Abhandlungen der böhmifchen Gefellfhait der Wiffenfchaften. — Der 
5. Folge 11. Band, 1860—1861, ©. 104 xc. 


ss) Die Auflöfung der Höheren Sleihungen — 8.881 — bildet einen 
der interefjanteften und ſchwierigſten Gegenftände der Analyfis, um welche ſich in 
der neueren Zeit namentlih Gauf — 9.7182 —, Lagrange — B 1 -, Candy 
— 8.771 — und Fourier — 8.7072 — verdient gemacht haben. — cf. auch 1136. 

Jede Höhere Gleihung kaun rein fein, wenn fie nur eine einzige Potenz 
der Unbefanuten, oder unrein (vermifcht), wen fie zwei oder mehrere Potenzen 
der Unbelannten enthält. — Desgleihen hat jede höhere Gleichung mehrere 
und zwar fo viele Wurzeln d. h. Werthe der unbelannten Größe, als der größte 
in ihr vorlommende Erponent diefer Größen Einheiten in fich fäßt. 

Nur bis zum vierten Grade laffen fi die Höheren Gleihungen allge 
mein und direft auflöfen. Die Gfeihungen noch höherer Grade Lönnen blos wenn 
fie numeriſch — 8.81 — find, und felbit dann nur ammähernd, aufgelöft 
werben. — 8. saof. 

Die Auffindung der Löſung der Gleichungen des dritten Grades ſtammt von 
Tartaglia — 8. 121 — cf. deffen Quesiti ed invenzioni diverse. 1546, Venet. — 

ef. auch B. 424 u. B. 502. 

Die Löſung der Gleichungen des vierten Grades erfand Syerrari — 8.10 — 
(ef. auch B. 484). 

Um die Differentialgleihungen erwarben fi ſchon im 17. Jahrhundert 
Joh. und Nik. Bernoufli — 8.569 u.594 — große Verdienſte. 

Wir finden eine ſehr anſchauliche und faßliche Darlegung der Begriffe der 
Differentialgleihungen — 16296 — und ihrer Löſung im dem unter ı597€, 1. 
befprochenen Wert, worin eine ausführliche Erläuterung der allgemeinen Metho» 
den, welche zur Auffindung der Löſung führen können und durch zahlreiche, zum 
Theil praftiichen Anwendungen entnommene Beifpiele erläutert find, gegeben ift. 

ef. aud) 1605% u. Bemerkungen 455, 480 u. 559. PR 
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1759°. Bedendahl, 3. Die Gleihungen höherer Grade. 
8, 1869, Nürnberg, Schmidt. (%ıs Thlr.). 

1760", &ttingshaufen, A. v., Dr. — 8.776° — Auflöfung 
eine8 Syſtems mehrerer Gleihungen. — 1772°, 

Deffen Zeitfchrift für Mathematik und Phyfit, V, 1829; — sios, 

1760, Koetterigih, Ih. Ueber die Auflöfung eines 
Syſtems unendlich vieler linearer Gleihungen. — 2. 851*). 

Zeitfhrift für Mathematit u. Phyſik ꝛc, 1870, 1. Heft. 

1760®. Jacobi, C. H. J., Dr. — 8.784? — De resolutione 

aequationum per series infinitas. — 1764P, 1764°, 1769®, 1798®, 
Erelle'8 Journal, 6, 1830. 

1761°. Magnus, L. J., Dr. — 8.777° — Ueber eine Me: 
thode, den Grad einer durch Eliminationss“) hervorgehen— 
den Gleihung zu finden. — 1765®%, 

Daſelbſt, 24, 1843. i 

1761°. Lefebure de Fourey, L. E. — 8.749' — Theorie 
du plus grand commun diviseur algebrique et de | elimi- 
nation contre deux equations a deux inconnues. 8, 1857, 
Paris. — : 

1761’. Spiter, S. — 8.851° — Ueber die Auflöfung tran- 
fcendentaler Öleihungen mit einer oder mehreren Unbefann- 
ten. — 17708, 

Sitzungaberichte der Akademie der Wiffenichaften in Wien, 5, 1850. 

Derjelbe. Auflöjung der tranfcendentalen Gleihungen. 

Denkihriften der Wiener Alademie, 3, 1852. 


1762®. Kaestner, A. G. — 8.647 — De theoria radicum 
in aequationibus. 4, 1736, Lipsiae, 
1762*. Fiſcher, E. H., Dr. — 8.701° — Ueber die Weg: 
Ihaffung der Wurzelzeihen aus den Gleichungen. 
Hindenburg's Archiv, II, 1798 
1763°. Galois, E. — 2. 822° — Memoire sur les condi- 
tions des equations par radicaux. — 1771°. 
Liouville, Journal math., XI, 1846. 
1763°. Jahn, ©. U. — 3.794° — Begründung eines neuen 
Verfahrens, fämmtlihe Wurzeln einer höheren Gleihung 
ohne alle Vorkenntniſſe der höheren Algebra auf rein me- 


sosee) Elimination — Wegfhaffung einer in mehreren verſchiedenen Glei- 
chungen vorlommenden Größe. 
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hanifhem Wege ſchnell und fiher zu berechnen. — Willen: 
ſchaftlich feftgeftellt, durch Beifpiele erläutert und für die Praxis bearbeitet. 
8, VII u. 72 ©., 1851, Veipzig, Spamer. (%s Thle.). 

1763°. Michaß@lis, J. P. (Prof. a l’Athenee de Louxembourg). 
Caleul par approximation des racines d'une &quation 
numerique, algebrique et transcendante. — 1851®. 


Societe des sciences naturelles du Grand-Duch& de Luxembourg, 
Tome VII, Annee 1864. 


„Der Berfaffer hat im dieſer beachtenswerthen Abhandlung die 
Newton’she — 8.543 — Näherungs: Methode — 1764° — zur Löſung 
der numerifchen Gleichungen in einigen wefentlichen Punkten vervollftändigt. 


1764°. Odſtröil, Joh. Geometrifhes Bild binomiſcher 
— B. so7e — Gleichungen mit imaginären Koeffizienten und 
die geometrifhe Bedeutung ihrer Wurzeln. 
Programm des evangelifchen Obergymnafiums in Teſchen, 1863. 
1764’. Albrih, Karl — 1892 — Anmendung der Diffe- 
rentialreihen zur Berehnung der irrationalen Wurzeln einer 
höheren Gleichung. — 1687®, 1760. 
Programm des evaugel. Obergymmaftums in Hermannftadt, 1866. 
1764”. Boß, Aurel. Ueber die Anzahl reeller und ima- 
ginärer Wurzeln höherer Gleihungen. 
Differtation, 1869, Göttingen. 
1764°. Murhard, 8. W. A., Dr. — 8.749° — Ueber La— 
grange’8 — 8.674*) — Methode, alle Gleihungen durd Nähe— 
rung — 1763° — mittelft Reihen aufzulöfen. 1796, Göttingen. 
— 17606, | 





1765°. Prasse, M. de — 2. 699° — De aequationibus 
numericis altiorum ordinum commentatio. 1807,Lips. — 1782®, 


1765’. Lavernede, J. E. Th. de. — 2. 719° — Recherches 
des divers caracteres propres à reconnaitre la presence 
des racines imaginaires dans les equations numeriques. 

Notice de travaux de l’acad. du Gard pendant 1809. 


1765”. Cauchy, A. L. — 8. 774 — Sur la resolution des 


equations numeriques et sur la theorie d’elimination, — 
B. 898°°, 1829, 


1765°. Drobiſch, M. W., Dr. — 2.803° — Grundzüge der 
Lehre von den höheren numerifhen Gleihungen. Mit 2 Kupfer: 
tafeln. 8, 1834, Yeipzig. (2Vs Thlr.). 
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1766°. Dirffen, €. H., Dr. — 8.761° — Ueber die Trennung 
der Wurzeln einer numerijhen Gleihung mit einer Unbes 
fannten. — 1772®, 
Abhandlungen der Berliner Alademie, 1835. 


1766’. Eytelwein, 3. A. — 3.719 — Anmeifung zur Auf- 
löfung der höheren numerifchen Öleihungen. 1837, Berlin. 


1767. Köder, 3. Ad. Dr. — 2.750° — Die neueften Me— 
tboden zur Auflöfung der höheren numerifhen Gleihungen. 
8, 1838, Breslau. 


1768. Bretichneider, K. A., Dr. — 8.515° — Neue Methode, 
die rationalen und irrationalen Wurzeln numerifher Glei— 
Hungen zu finden. 4, 1838, Leipzig, Voß. (*s Thlr.) 

1769®. Weddle, Th. — 8.833° — Method of solving nu- 
merical equations of all ordres. 1842, Newcastle upon Tyne. 

Popper, 3. Beiträge zu Weddle's Methode der Auf- 
löfung numerifher Gleihungen. 
Abhandlung der k. böhmischen Gefellichaft der Wiffenfchaften, 5. Folge, 
11. Band, 1860 u. 1861, ©. 549. 

1769’. Agardh, J. M., Dr. — .8.823?° — Sur une methode 
elementaire de resoudre les @quations numeriques d’un 
degre quelconque par la sommation des series. 1847, Carl- 
stadt. — 1760%, 


1769°. Moth, F., Dr. — 8.792° — Begründung eines eigen- 
tbümlihen Rechnungs-Schematismus zur Beftimmung der 
reellen Wurzeln der Gleihungen mit numerifhen Koäffi- 
zienten. 

Situngsberichte der Wiener Akademie, I, 1848. 

1770°, Spitzer, ©. — 98.851° — Ueber die geometrifcde 
Darftellung eines Syſtems höherer Zahlengleihungen. — 
41761P, 1802®, 

Dajelbfi, 1851, VIu. VII, n. 1852, VII. 

1770’. Jelinek, B. C. Die Auflöfung der Höheren nume- 
riſchen Sleihungen mit Nüdfiht auf die imaginären Wur- 
zeln — nah einer anderen Methode dargeftellt. 4, IV u. 
38 ©., 1665, Yeipzig, Wiegand. (Ns Thlr.). 

1770°. ſtrauſe. Goniometrifhe Auflöfung der nume: 
riſchen Sleihungen des 2., 3. und 4. Grades. 

Schulprogramm des k. Gymnafiums in Marburg, 4, 50 S., 1871. 

1770#. cf. 1789. 
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1771°. Bezout, E. — 8. 643 — Sur plusieurs classes des 
quations de tous les degres, qui admettent une solution 
algebrique. — 1783*, 
Mem. Paris, 1762. 
Derjelbe. Sur le degre des equations resultantes de 
l’evanouissement des inconnues, 


Ibid., 1764. 
Derfelbe. Theorie generale des equations algébriques. 
1779, Paris. 


1771°. Galois, E. — 8. 822° — 1769° — Analyse d’un Me- 
moire sur la resolution algebrique des equations. 
Ferussae, Bull. science. Math, 13, 1880. 


Derfelbe. Memoire sur les conditions de resolubilite 
des equations par radicaux. 8%) 
Liouville, Journal, 11, 1846. 


1772°. Dirkſen, ©. H., Dr. — 2. 761° — Ueber die Dar- 
ftellung der Wurzeln einer allgemeinen algebraifdhen ®lei- 
Hung mittelft erplicirter algebraifher Ausdrüde von den 
Koeffizienten. — 1766*. 
Abhandiungen der Berliner Alademie, 1834. 


1772’. Deahna, H. W. F. — 2. 326° — Neuer Beweis für 
die Auflösbarkeit der algebraifchen Gleihungen durd reelle 
und tmaginäre Werthe der Unbelannten. — 1800*. 

Erelle'8 Journal, 21, 1840. 


1772°. Ettingshaufen, 4. v., Dr. — 2. 783° — Zur Nach— 
weifung der Eriftenz der Wurzeln u a Di a 
gen. — 1760%, 
Eitungsberichte der Wiener Alademie der Biffenfehaften, V, 1850. 
1773°. Mofbrugger, 2%. — 2. 786° — Darftellung der al: 
gebraifhen Gleihungen des nten Grades nur durd ihre. 
Ableitungen und konftanten Funktionen. — 1671°, 1833"®, 1870*, 
Grunert’3 Archiv, 22, 1854. 


Derfelbe. Ueber die Form eines Wurzelausdruds ber 
Öleihungen des nten Grades. 
14, 1850. 

* Camille Jordan — ein hervorragender Mathematiler — bat dieſe 
Arbeiten über die durch Wurzelgrößen auflösbaren algebraifchen Gleichungen 
bedeutend weiter gefiihrt. — B. 559. 

Bertrand Rapp. sur les progrös de l’Analyse matlı. 1867. (419442). 





1026 


1773>. Steonneder, %., Dr. — 8.845 — Ueber die algebraiſch 
auflösbaren Gleihungen. — 1707®, 1789*, 
Monatsberichte der Berliner Akademie der Wiffenfchaften, 1853 — 1856. 


1773°. Emsmann, Guftan. Höhere algebraiide Glei- 
Hungen — zum Gebraude in Realfchulen und Gymnaſien bearbeitet. 
8, VIu. 88 ©,, 1867, Halle, Schmidt. (12. Ngr.) 


1774°®, Fürftenau, Eduard (Gymnaſiallehrer in Marburg). Neue 
Methode zur Darſtellung und Berechnung der imaginären 
Wurzeln algebrariſcher Gleichungen durch Determinanten — 
1732? — der Koöffizienten. 8, 32 ©., 1867, Marburg, Elwert. 
(Yıs Thle.). 

Aus den Schriften der Gefellichaft zur Beförderung der Naturmiffen: 
ſchaften in Marburg. 

„Bereits in einem Ofterprogramm des Gymnaſiums in Marburg 
vom J. 1860 hat der Berfaffer feine intereffante Methode dargelegt, die 
in manchen Fällen — nawentlih wenn die Gleihungen eine geringe Ans 
zahl Glieder haben — den bisherigen bekannten 598°) vorzuziehen ift. 


1775°. Matthieflen, H. Fr. %., Dr. — 2. 856° — Neue Auf: 
löfung der quadratifhen, Fubifhen und biquadratijcdhen 
Gleihungen. — 175%, 
Zeitſchrift für Mathematik u. Phyſil, 1863, 8, Jahrg. ©. 133. 


Derjelbe. Die algebraifhen Methoden der Auflöfung 
der quadratifhen, fubifhen und biquadratiihen Gleihun- 
gen. — Nach ihren Principien und ihrem inneren Zuſammenhange dar: 
geftellt. — 1. Eerie. Die Subititutiondg- Methoden enthaltend. 8, 
VII u. 46 ©., 1866, Yeipzig, Teubner. ("2 Thlr.). 

„Die Später erjcheinende 2. Serie foll die Kombinationd-Me: 
thoden behandeln. — Es ſcheint übrigens — nach der vorliegenden zu 
urtheilen, — daß der Titel mehr veripricht, als das Bud, bietet; denn 
ed dürfte nur Derjenige in voritehender Schrift Befriedigung finden, der 
ſich dafür intereffirt, eine erfledliche Anzahl der oben genannten Glei— 
Hungen zufammengeftellt zu finden." 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1866, &. 321322. 


838°) Die Methode ift keineswegs neu, und es ift dem fcharffinnigen Ber- 
affer, welcher feine Unterfuhung mit großem Fleiße durchgeführt bat, verborgen 
geblieben, daß fich feine Methode von der durch Fourier — B.rure — ansge- 
bildeten Bernoullifhen Methode, — ı7932 — welde Jacobi — B. 781b — in 
Crelle's Journal Band 13, &. 349 weiter erörtert hat, nur durch die Form der Dar- 
flellung unterjcheidet, im Wefen aber mit derfelben durchaus identisch iſt. 
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1775’. Colson, J. — 8 632 — Aequationum cubicarum 


et byquadraticarum tum analytica, tum geometrica et 
mechanica resolutio universalis. 
Phil. Tr., 1707. 


1776°. Mollweide, 8. Fr., Dr. — 8.710 — Allgemeine 


Auflöfung der unreinen quadratifhen Gleihungen durd die 
Goniometrie. — 8.894 — 


v. Zach, monatliche Korreipondenz, 22, 1810. 
1776’. Turesänyi, Adolph. A mäsod rendu egyenletek 


mertani szerkesztese — die geometrifche Konftruktion der lei: 
Hungen des zweiten Grades. 


Brogramım des evangelifhen Obergymnaſiums in Oedenburg, 1856. 


1777°. Baermann, G. Fr. — 8.622 — De solutione cu- 
bicarum aliarumque aequationum ope sinaum, 1751, Vitel. 

1777*. Mallet, Fr., Mag. — 28.653” — De reductione 
aequationis cubicae. 1777. — 1781*, 


1777°. Brandel, 3. ©. — 369° — Neue Theorie der 
reinen fubifhen Gleihungen. 8, 1809, München, Lenter. (1 Thlr.) 
— 1. Auflage 1795, dafelbft. 

1778°. Bauder, M. ©. v., Dr. — 8. 761? — Einiges über 
die geometrifche Auflöfung kubiſcher Gleihungen. 4, 1821, 
Mietau. — 1458”, 1785*, 

1778*. ſummer, €. E. Dr. — 8.817 — Bemerkungen über 
die kubiſchen Gleihungen, durch welche die Hauptachſen der 
Flächen 2. Grades — 1871? — beftimmt werden. — 1702*, 1846°, 

Crelle's Journal, 24, 1843. 

1778°. Dippe, M. Ehr., Dr. — 8.826° — Bemerfungen 

über die Gleihungen des dritten Grades. — 1786° u. 1630". 
Grunert's Archiv, 7, 1816, 

1779°. Bröz, Joſ. Abhandlung über kubiſche Glei— 
Hungen. 

Programm des alademifhen Gymnaſiums zu Lemberg, 1854. 

1779, Müller, 3. H. T., Dr. — 8. 739° — Zur Lehre von 
den fubijhen Gleichungen. 

Grunert's Archiv, 74, 1855. 

1779. Spik, 3. 8. Ph., Dr. — 8. 552° — Zur Auflöfung 

der kubiſchen Sleihungen. — 1781°, 
Dafelbft, 38, 1859. 
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1779°. Gronau, 3. Fr. W. — 8.803° — Auflöfung fubi- 
iher Gleihungen dur trigonometrifhe Funktionen — 1684” 
— des Kreiſes und der Hyperbel. Mit einer Tafel. — 1694*. 
Neueſte Schriften d. Danziger naturforfchenden Geiellich., 1861, VI, 2u. 3. 
17808, Sterz, Ferdinand (grofberzogl. heſſiſcher Major des Gensdannerie: 
corps in Darmftadt), Ueber die Beurtheilung der Wurzeln einer 
geregelten fubifhen Gleihung. 
Grunert'3 Archiv, 1864, 41, ©. 68—102. 
1780®. cf. 8. 425, 8.502 u. 1759», 


1781°. Mallet, Fr., Mag. — 2. 653° — De aequatione bi- 
quadratica. 1784. — 1777®, 1783, 


1781?. Aronhold, S. ©., Dr. — 8.836° — Ueber eine Auf- 
löfung der biquadratifhen Gleichungen. 
Crelle's Journal, 51, 1850. 
1781°. Spitz, 3. 8. Ph., Dr. — 177% — Zur Auflöfung 
biquadratiiher Gleichungen. — 8.489. — 
Grunert'S Archiv, 33, 1859. 
1782°. Mattbieflen, H. 5. L., Dr. — 1776° — Neue Auf- 
öfung der biquadratifhen Gleihungen. 
Zeitfchrift für Mathematil u. Phyſik ıc., 1863, 8. Jahrg., S. 140. 
Grunert's Archiv, 1864, 41, ©. 231. 
1782’. Müller, 5. Ueber biquadratifhe Gleihungen. 
Progranım des Marimilians-Gymnafiuns in Münden, 1868. 
1782°. cf. 1783°, 


1783°. Bezout, E. — 28.643 — Sur la resolution des 
equations des tous les degres. — 1771", 
Möm. Paris, 1765. 
1783’. Mallet, Fr., Mag. — 8.6539* — Nova analysis 
aequationum secundi, tertii et quarti gradus. — 1781*, 
Nova Act. Ups, Ill, 1780. 
1783°. Dvoral, Joſ. 
1. Auflöfung der Zahlengleihungen des 3., 4. und 
5. Grades mit einer Unbefannten. 
2. Reciproke (mit Einfluß der binomifchen) und ihnen ähn- 
liche Gleihungen biß zum 8. Grade. 
3. Bemerkungen zur Cartefilhen — 8.484 — Auflöfungs- 
formel biquadratiiher Gleichungen. — 1781* x. 
Programm des Obergymnafiums in Jnnsbrud, 1865. 
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1784®. Moivre, A. de — 8.568 — Aequationum quarun- 
dam potestatis tertiae, quintae, Septimae, nonae et su- 
periorum resolutio analytica. 
Phil. Tr., 1707. 


1784’. Bauer, 3. H., Dr. — 8.732? — Ueber die allgemeine 
Entwidlung aller möglihen Wurzeln der numerifchen und 
algebraifhen Sleihungen jeden Grades. 1810, Potsdam; — 
neuere Ausgabe 1825. 


1784°. Boflelt, 3. F., Dr. — 8. 769° — Indirekte Auf— 
löfung der Gleihungen des 3. Grades. 
Aftronomische Nachrichten, III, 1825. 


1785°. Paucker, M. G. de, Dr. — 2. 761° — Memoire sur 

la construction geometrique des equations du 3. degre et 

sur les proprietes principales de ces equations etc. — 1778*, 
Mem. Acad. Petersb., X, 1826. 


1785’. Minding, E. F. A. — 8.508 — Sur la sommation 
d’un certain nombre de fonections transcendantes, dont 
les derivees sont determinees par des equations alge- 
briques du 3. degre. 

Crelle's Zournal, 11, 1834. 

1785‘. Gergonne, J. D. — 2. 743°°— Procede nouveau 

pour la resolution de l’equation generale du 4. degre. 
Deffen Annal., XIII, 1822 — 1823. 

1786°. Catalan, E. Chr. — 8.827° — Sur l’equation du 
quatrieme degre. 

Nouv. annal, math., XXII, pag. 341 et 520. 

1786’. Christmann, W. L. — 2.731° — Cabbala alge- 
braica sive aequationum 4. gradus et altiorum resolutio 
algebraica. 1827, Stuttg. 

1786°. Dippe, M. Chr., Dr. — 8.826° — Die verfdiedenen 
Auflöfungen der Gleihungen des vierten Grades, — 1778°. 

Grunert'3 Ardiv, 7, 1846. 

1787. Schloemilch, O., Dr. — 8.846 — Sur l’equation 
du quatrieme degre. 

Journ. Math, 28, pag. 9. 

1787. Unferdinger, Franz. Die Wurzelformel der all- 
gemeinen Gleihung des vierten Grades. 8, 10 S., 1864, 
Wien, Gerold’3 Sohn. (Yıs Thlr.). 

(Abdrud aus den Sigungsberihten ber k. k. Akademie ber Wiſſenſchaſten in Wien.) 
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1787°. Briochi, Fr. (Profeſſor am Polytehnitum in Mailand) — 878 — 
Sur une classe d’equations du quatrieme degre. 
Compt. rend., 57, pag. 106. 


| 1788°. Woepke, Fr., Dr. — 8.853? — Sur la construc- 
tion des equations du quatrieme degre par les geometres 


arabes. 
Journ. Math., 28, ©. 497. 


1788’. Grunert, 3. 4, Dr. — 2. 799° — Allgemeine Auf- 
löfung der Gleihungen des vierten Grades nebft einigen 
Bemerkungen über die des fünften Grades. 

Deſſen Archiv, 1863, 40, S. 39. 

1788°. Abel, N. H. — 8. 751° — Memoire sur les equa- 
tions algebriques ou on demontre limpossibilite de la 
resolution de l’&quation generale du cinquieme degre. 
1824, Christiania. — 1790%, 

Erelle's Journal, 1, 1826. 

1789. Kronnecker, L., Dr. — 8.345 — Sur la resolu- 

tion de l’equation du d. degre. — 1773, 
Compt. rend, 44, 1858. 


1789. Bring. Die Transformation der Gleihungen 
des fünften Grades. 
Grunert's Archiv, 1864, 41, ©. 105. 


1789”. Weißenborn, H., Dr. Beiträge zu der Lehre von 

der Transformation der Öleihungen. 
Programm des großherz. Realgymnafiums in Eiſenach, 4, 24 ©., 1869. 
1789°. Müller, A., Dr. — 8. 791° — Die algebraifhe Auf- 
löfung der Gleihungen des 5. u. 6. Grades. 8, 1848, Stuttg. 


1789“. Clebſch — 2. 558°" (— itarb 1872) — Bemerkungen 
zu der Theorie der Gleihungen des 5. und 6. Grades. 
Nachrichten von der k. Geſellſchaft der Wiffenfchaften und der G. 9. 
Univerfität in Göttingen, 1871, No. 2-7. 
1789°. Erner, 3. W. Auflöfung der numerifhen Glei— 
Hungen aller Grade mit einer Unbelannten, entwidelt an 
den Gleihungen des 6. Grades, — 107%, 
Programm des Gymnafiums in Hirſchberg, 4, 32 ©., 1865. 


1789, cf. aud) 2024, 2084. 
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1790“. Libri, G. B. J. T. — 2.801 — Sur la resolution 
generale des equations indeterminees du 1. degre ä deux 
inconnues ä l’aide des fonetions eireulaires. — 1799°, 

Gergonne, Annal. XVI, 1825—1826. 


Derjelbe. Sur la resolution des @quations indeter- 

minees ä l’aide des series. 
Crelle's Zournal, 9, 1832. 

1790®. Diriehlet, P. G. L. — 8. 806° — Memoire sur l’im- 
possibilite de quelques equations ind&eterminees du 5. de- 
gre. 1825, Paris. — 1788°. 

Daſelbſt, 3, 1828. 

1791. Fourier, J. B. J. de — 8.707° — Analyse des 
&quations determinees — ed. par Navier — 2.736. — 1831, 
Paris. 

1791. Nejedli, Joſ. Joh. Dr. Ueber Euler’3 Auflöfungs- 
Methode unbeftinnmter Gleihungen des erften Grades. 

Programm des Obergymmafiums in Laibach, 1863. 


1791°. Fourier — 1791*., — Remarques generales sur 
l’application des principes de l’analyse algebrique aux 
equations transcendentales. 
Mém. Acad., 1831, 10. 
1792“. Sehroeter, H. E., Dr. — 8.356“ — De aequatio- 
nibus modularibus. 1854, Regiomontani. 
Derfelbe. Ueber die Modulargleihungen der elliptifchen 
Funktionen. — 1678%, 
Erelle'8 Journal, 58, 1861. 
1792?. ef. auch 1672®, 


1793°. Bernoulli, Joh. — 8.569 — Modus generalis 
construendi omnes aequationes differentiales primi gra- 
dus. — 8. 898° — 
Acta Erudit., 169. 
1793’. Bernoulli, Nic., Dr. — 8.594 — Novum theorema 
pro integratione aequationum differentialium secund- 
gradus, quae nullam constantem differentialem suppoi 


nunt, 
Dafelbfi, Tom, IX. 
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Derfelbe. Modus inveniendi aequationem differentia- 
lem complecetam ex data aequatione incomplecta. 
Ibid., Tom. VII. 


1793°. Manfredi, E., Dr. — 8.566° — De constructione 
aequationum differentialium primi gradus. 4,1707, Bonon. 


Derjelbe. Breve schediasma geometrico per la con- 
struzione di una grand parte dell’ equazioni differen- 
ziali del primo grado. 

Giom. des Lett. d’Italia, XVII. 

1794°. Clairault, A. ©. — 2.617° — Sur l’integration 
ou la construction des equations differentielles du pre- 
mier ordre, 

Möm. Par., 1740. 

1794’. Kaestner, A. G. — 8.647 — Dissertatio de reso- 
lutione aequationum differentialium per series ad New- 
toni — 8.543 — method of fluxions — 8.895%. — 4, 1743, Lips. 


1794‘. Riceati, V. — 8.621* — De usu motus tractorii 
in constructione aequationum differentialium commen- 
tarius. 1752, Bologna. — 1924. 


1795°. Aepinus, Fr. U. T. — 8. 651*— De integratione 
et seperatione variabilium in aequationibus differentia- 
libus duas variabiles continentes. 1755, Rostock. 


1795°“, Lexell, A. J. — 8.6680’? — Methodus integrandi, 
nonnullis aequationum differentialium exemplis illu- 


strata, 
Nov. Comment. Petrop., XIV, 1770. 


Derfelbe. De methodis, quae adhiberi possunt ad in- 
tegrandas aequationes differentiales lineares, quas dif- 
ferentialia plurium variabilium ingrediuntur. 

Acta Acad. Petrop., I, 1778 et III, 1782. 


1795*. Cousin, J. A. J. — 8.664 — Sur l’integration des 

equations differentielles. 
Mém. Paris, 1778. 

Derfelbe. Sur la maniere d’integrer par approxima- 
tion les &quations differentielles et les equations aux 
differences partielles. 

Ibid. 1783 et 1784. 
Derfelbe. Sur l’integration des equations aux diffe- 


rences partielles. 
Ibid. 1784. 
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1795°. Nieouport, Chr. Fr. de — %8.685° — Sur la ma- 
niere de trouver le facteur, qui rendra une equation dif- 
ferentielle complete. 
Ann. Mém. Brux., II, 1780. 
Derſelbe. Memoire sur lintegrabilite mediate des 
equations differentielles d’un ordre quelconque et entre 
un nombre quelconque de variables. 4, 1802, Bruxelles. 


1796°. Lorgna, A. M. — %8.652°-——- Richerche intorno al 
ealeulo integrale dell’ equazioni differenziale finite, 
Mém soc. itat., I, 1782. 


1796’. Lagrange, J. L. — 8.674 — Methode generale 
pour integrer lesequations aux differences partielles du 
premier ordre. — 1764», 

Mm. Berl. 1785. 

1796°. Arbogast, L. Fr. A. — 8.69° — L’integration 

des equations differentielles partielles. 1792. — cf. 1667®. 


1797°. Gurief, Sim. — 2.709" — Essai de demontrer 

rigoureusement un theor&me fondamental des equations 

de condition de la differentielle des foncetions a plusieurs. 
Noy. Act. Acad Petrop., XIH, 1801. 


1797’. Grüfon, 3. Ph., Dr. — 8.739 — Ueber Reihen und 
vollftändige Integration einer linearen partiellen Diffe— 
rentialgleihung zweiter Ordnung. — 16874, 

Möm. Berl., 1814. 

1797°. Pfaff, J F., Dr. — 8. 703° — Methodus generalis, 
aequationes differentiarum particularum, nec non aequa- 
tiones differentiales vulgares, utrasque primi ordinis, 
inter quotcungque variabiles complete integrandi. 

Abhandlungen der Berliner Afademie, 1814 — 1815. 

1798°. Ampere, A. M. — 8. 719° — Considerations ge- 
nerales sur les integrales des equations aux differences 
partielles. 

Journ. d’Ecole polytechnique, X, 1815. 

Derjelbe. Sur l’integration des &quations aux diffe- 

rences partielles. 
Ibid. XI, 1820. 

1798’. Jacobi, 8. ©. J. Dr. — 1760% u. 8. 784° — Ueber die 

Integration partieller Differentialgleihungen erfter Ord- 


nun 
Erelle’3 Journal, 2, 1827. 
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Derfelbe. Zur Theorie der Differentialgleihungen. 
Dafelbft, 17, 1837. 

Derfelbe. Ueber die Redultion der Integration der par- 
tiellen Differentialgleihungen erfter Ordnung zwiſchen ir- 
gend einer Zahl Bariablen auf die Integration eines ein- 
zigen Syftems gewöhnlicher Differentialgleihungen. 

Daſelbſt. 

Derſelbe. Dilucidationes de aequationum differentia- 
liam vulgarium systematis earumque connexione cum 
aequationibus differentialibus partialibus linearibus pri- 
mi ordinis. 

Dafelbfi, 23, 1842. 

Derſelbe. Theoria nova multiplicatoris systemati ae- 

quationum differentialium vulgarium applicandi. 
Daſelbſt, 27, 1844, u. 29, 1845. 

1799°. Sturm, J. C. Fr. — 2.754 — Extrait d’un mé— 
moire sur l'integration d'un systeme d’equations diffe- 
rentielles lineaires. 

Ferussae, Bull. des sciences, 1829, XII. (868%.) 
Brafhmann, N. — 8.768° — Lieferte im Journal ber Univerfität 
Mostau, 1834 eine Abhandlung über die Analyfis der Diffe- 
rentialgleihungen nah Sturm in ruffiicher Sprache. 

1799’. Schellbach, 8. H., Dr. — 8. 805° — Ueber das Inte— 
gral der linearen Differentialgleihungen höherer Ord- 
nungen. 

Erelle’3 Journal, 16, 1837. 

1799°, Libri, G. Br. J. T. — 1790 u. 8801 — Sur l’inte- 
gration des equations lineaires aux differences de tous 
les ordres. 

Daſelbſt, 12, 1834. 

Derjelbe. Sur l’integration des equations lineaires 

aux differences du 2.ordre et des ordres superieurs. 
Möm. acad. Paris, 14, 1838. 

Derfelbe. Sur la theorie generale des equations dif- 

ferentielles lineaires a deux varjables. 
Compt. rend., 8, 1839. 

1800. Deahna, G. W. F. — 2.326° — Ueber die Bedingung 
der Integrabilität linearer Differentialgleihungen erjter 
Ordnung zwifhen einer beliebigen Anzahl veränderlider 
Größen. — 172. 

Crelle's Journal, 20, 1840, 
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1800’. Timmermans, J. A., Dr. — 8.797 — Sur les so 
lutions singulieres des equations differentielles. 
Nouv. Mém. de Brux., 15, 1842. 


Derfelbe. M&moire sur l’integration des @quations 
lineaires aux derivees partielles ä co@fficients variables. 
Ibidem, 28, 1854. 
1800°. Richelet, 5. J. Dr. — 8. 815%“ — Ueber die Inte- 
gration eined merfwürdigen Syſtems von Differentialglei- 
Hungen. 
Erelle’8 Journal, 23, 1842. 
1801°. Hill, C. J., Dr. — 8. 780° — Fragmenta theoriae 
aequationum lineariter differentialium. — 1701%, 
Dafelbfi, 25, 1843. 


1801’. Weiler, 3. 4. — 8. 855° — Eine Bemerlung über 
Integration linearer Differentialgleihungen. 
Dafelbft, 50, 1854. 


Derjelbe. Integration der linearen Differentialglei- 
Hungen zweiter Ordnung mit zwei, drei und mehr Berän- 
derlichen. 

Daſelbſt, 51, 1855 u. 
Grunert's Archiv, 29, 1857. 

Derſelbe. Zur Integration einiger Differentialglei— 

chungen der zweiten Ordnung. 
Grunert's Archiv, 32, 1859. 


1802°. Zehfuß, J. G., Dr. — 8.359° — Ueber die will— 
kührlichen Funktionen, auf welche die Integration endlicher 
Differentialgleichungen führt. 

Daſelbſt, 29, 1857. 

Derfelbe. Ueber die Auflöjung der linearen Differen- 

tialgleihungen mit variablen Koöffizienten. 
Beitfchrift für Mathematik u. Phyfif zc., III, 1858. 

1802?. Spiber, S. — 2.851° — Studien über die Inte- 
gration linearer Differentialgleihungen. 8, 82 S., 1860, 
Wien, Gerold's Sohn. (1 Thlr.). 

Erfte Fortjegung. 102 ©., 8, 1861, dafelbft. (% Thlr.). 

Zweite Fortfegung. Vlu. 118 S., 1861, daf. (19; Thlr.). 

„Die bier angegebenen Refultate find zwar längft befannt und ihre 
Ableitung gefchieht auf dem gewöhnlichen Wege weit leichter, als hier, 
Immerhin kann jedoch diefe Schrift den Freunden folder Unterfuhungen 
empfohlen werden. 

Forftl. Chreftomathie. 67 
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Der Verfaſſer hat die Wiſſenſchaft um eine Reihe wichtiger analy- 
tifcher Unterfuhungen, die nicht nur für die Zwede, denen fie hier dienen 
mußten, vom größten Intereffe find, fondern bei allen ähnlichen Arbeiten 
als Mufter dienen werden, bereichert.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1860, S.309, u 1861, S.64—70. 

Derfelbe, Ueber die Integration einer gewilfen Ord— 
nung linearer Differentialgleihungen. 

Crelle's Journal, 53, ©. 27. 
Derfelbe. Note über lineare Differentialgleihungen. 
Grunert'3 Archiv, 41, ©. 234. 

Derjelbe. Integration einer gewilfen Gattung linearer 
Differentialgleihungen. 

Dafelbfi, 1865, 43, ©. 478 - 481. 

1802°. Dienger, J. Dr. — 8.836° — Integration der par: 
tiellen Differentialgleihungen; — der 3. Band von 1622”. — 
8, 203 ©., 1862, Stuttgart, Mesler. (1%ıs Thlr.). 


1803°. Weierftraß, K., Dr. — 8.330° — Bemerkungen über 
die Integration hyperelliptiſcher Differentialgleihungen. 
— 16758, . 
j Monatsberichte der Berliner Akademie, 1862, Februar. 

1803’. Friſchauf, Joh. Ueber die Integration der linea= 
ren PBartialgleihungen mit 3 Variablen. 8, 14©., 1865, 
Wien, Gerold’3 Sohn. 

Abdrud aus den Situngsberihten der f. f. Alademie der 
Wilfenfhaften in Wien. 

1803°. Boole, G. — 1752” u. 8.829? — A treatise on dif- 
ferential-equations. 2, edit. 8, XVI and 496 pag. 1865, Cam- 
bridge and Lond., Macmillan and Comp. (15 sh.). 

Supplementary volume — by the late G. Boole. XII and 
236 pag., 1865, ibid. (8 sh. 6 d.). 

„In den Heidelberger Jahrbüchern ber Literatur 1859 ift die 1. Ausgabe diejes 
vortrefflihen Werkes befprochen. — Die 2. Ausgabe wurde von Tod- 
bunter — 838° — bejorgt. Diefelbe ift mit wenig Wenderungen der 
erfteren gleichlautend. — Der Berfafler felbft Hatte fir diefelbe — vor 
deren Beginne er ftarb — noch mehrere Zufäge bearbeitet, die nunmehr 
der Supplementband enthält, wenn gleich im diefem Manches fragmen- 
tariſch iſt.“ — 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1866, S. 326 —327. 

1804°. Strauch, ©. W., Dr. — 2.822° — Praktiſche An- 

wendungen für die Integration der Differentialgleihungen. 


1037 


— 1. Band, 8, XXXIV u. 644 ©., 1865, Braunfchweig, Vieweg u. 
Sohn. (3 Thlr.) 

„Der Verfaſſer hat durch diefe mit großem Fleiße bearbeitete, durch 
forgfältige, zum Theil neue Unterfuchungen bereicherte Schrift im Gebiete 
der Integralrechnung bisher beſtandene Lücken ausgefüllt." — 20238. 

„Wer dieſes Buch, in welchem die Anwendungen der Differential— 
gleichungen auf verſchiedene Gegenſtaͤnde der höheren Mathematik fleißig 
zufanmengetragen find, gehörig durchgearbeitet, hat fih mit der Inte: 
gration jener, fowie mit einer Menge anderer wichtiger Punkte der Analyfis 
ganz vertraut gemacht. — Es kann daher dasjelbe entſchieden empfohlen 
werden, wenn ihm auch Weitfchweifigkeit, Mangel allgemeiner Gefichts- 
punkte und eine altmodifche Form zum Borwurf gemacht werden muß.“ 

Literatur-Zeitung zur Zeitſchrift für Mathematik n. Phyſil zc., 10. Jahrg. 
1865, ©. 45 (von Schlömilch). 

153. literarifcher Bericht ©. 11 in Grunert'3 Archiv, 44. Theil, 1865 

Heidelberger Jahrbücher der titeratur, 1866, ©. 81—91. 

Zarncke's literarisches Ceutralblatt, 1867, Sp. 40. 

1904 °, Chriſtoffel, E. B., Dr. (Profeſſor in Zürich — feit 1868 an 
ber Gewerb:Atademie in Berlin). Ueber den Einfluß von NRealitäts- 
und Stetigfeitsbedingungen auf die Löſung gewöhnlicher 
Differentialgleihungen. 

Journal für die veine und angewandte Mathematit von Borchardt, 
1866, 66. Band, 1. Heft. 

1804’. Airy, George Bidell — 8.799 _ An elementary 
treatise on partial Differential-Equations, designed for the 
Use of Students of the University. 4, VII and 58 pag., 1866, London 
and Cambridge, Macmillan and Comp. 

„Dieſe elementare, immerhin aber für den Umfang, auf den fie an- 
gelegt war, beachtenswerthe Schrift ift feineswegs als außreichendes Lehr: 
buch, ſondern als eine befondere Abhandlung oder Einleitung in das 
Studium der partiellen Differentialgleihungen zu betrachten. — 
Es bürgt ſchon der Name des mit allen Zweigen der höheren Mathe- 
matif vertrauten Verfaffers, der in vielen Gebieten derfelben als Autorität 
gilt, dafür, daß auch diefe Schrift nur Tehrreiches enthält.“ 

Heidelberger Jahrbiicher d. Literatur, 1867, 5.458460 (v. Dr. Dienger). 
1504°. Weber, H., Dr. Ueber finguläre Auflöfungen 
partieller Differentialgleihungen erfter Ordnung. — ef. 1390% 
Journal fiir die reine und angewandte Mathematit von Borchardt, 

1866, 66. Band, 3. Heft. 

Derſelbe. Ueber die Integration einer partiellen Dif— 
ferentialgleichung. 

Mathematiſche Annalen von Efebfch u. Neumann, ge 1. 
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1805°,. Letnikow, A. (k. ruſſiſcher Ingenieur-Stabsfapitän). Ueber die 
Bedingungen der Jntegralität einiger Differentialglei- 
Hungen. 
Zeitichrift fiir Mathematik u. Phyſil zc., 1867, 12. Jahrg., S. 222 — 264. 
1805’. Tychſen, C. Note über die Integration der par» 
tiellen Differentialgleigungen. 
Dafelbfi, 1868, 13. Jahrg , 5. Heft. 
1805°. Lipſchitz, R. O. ©., Dr. — 2.858? — Erörterung 
der Möglichleit, ein gegebenes Syſtem gewöhnlider Diffe- 
rentialgleihungen vollftändig zu integriren. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturmwiffenfchaften, der Mathe» 
matik ꝛc. — als Gratulationsfchrift der niederrheinischen Geſellſchaft 
für Naturkunde zur Feier des 50jähr. Jubiläums der f. Iniverfität 
Bonn am 3. VIII. 1868. Mit 4 lith. Tafeln. Bonn, Marcus. 

Derfelbe. Beitrag zur Theorie der linearen partiellen 
Differentialgleihungen. 
Borchardt's Journal fir reine und angewandte Mathematif, 1868, 
69. Band, 2. Heft. 
1805°. Mayr, A. Konftruftion der Differentialglei- 
Hungen aus einfahen Jntegralen und zwar aus einfachen 
Tunftionen, aus beftimmten Integralen und aus beftimm- 
ten Differentialen. 1870, Würzburg, Kellner. (1% Thlr.) 


1805%. Clebſch, A. — B. 858°=* — Ueber die partiellen Dif— 
ferentialgleihungen, welchen die abſoluten Invarianten bi- 
närer Formen bei höheren Transformationen genügen. 4, 
1871, Göttingen, Dietrich. (Hıs Thlr.) 


1806°. Dedelind, I. W. R., Dr. — 8.857 — Beweis für 
die Jrreduftibilität der Kreistheilungsgleichungen. 
Crelle's Yournal, 44, 1857. \ 
1806*. Witte, Ferd. Goniometriihe Gleihungen. 
Programm des Domgymnafiums in Merfjeburg, 4, ©. 28, 1867. 
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Die höhere und analytifhe Geometrie.:*‘) 


1807°. Fontenelle, B. de — 8.568 — Elements de la 
geometrie de l’infinie. 4, 1724, Paris. 


ss) Diefelbe unterfucht die Irummen Linien, die von ſolchen eingefchloj- 
jenen Flächenräume und die von ihnen erzeugten Körper und Oberflächen, und 
bedient fi) dabei der Analyfis des Endlichen und des Unendlichen. — B. sisa — 

Die analytiſche Geometrie (geometrifhe Analyfis) insbefondere 
nennt man den Inbegriff derjenigen geometrifchen Unterſuchungen, bei denen ftatt 
der unmittelbaren Betradhtung, ohne Figur nur die Methoden der Algebra und 
Analyfis in Anwendung kommen. 

Der Schöpfer derfelben ift Renatus Cartefius — 8.14 —, fowie fi 
auch Leibnitz — 8.5395 — um fie große Verdienfte erwarb. 

Eine frumme Linie, jedoch meift nur eine folche, die nad einem beftimm- 
ten Geſetze befchrieben ift, 3. B. die Kreislinie — 8.899 —, die Ellipfe (cf. 
unten), beißt eine Kurve. 

Die höhere Geometrie lehrt num, von allen diefen die Größe der Krüm— 
mungen in jedem ihrer Punkte, die Länge ihrer Bogen — in geraden Tinien 
ausgedrüdt — und die Flächen, welche fie umfchließen, beftimmen. 

Ehe die Differentialrehnuug — 8.895 — befannt war, gehörten diefe Auf. 
gaben zu den jchmwierigften der Geometrie; — mittelſt jener find aber viele der. 
felben leichter zu Löfen. 

Die Ellipfe ift eine längli runde frumme Linie, die fich von dem Sreife 
dadurch umterfcheidet, daß die Punkte derfelben nicht alle gleih weit von dem 
Mittelpunfte abftehen, und daß die Diameter und Radien — 8.889 — nicht einander 
gleich find. — 8.3008 — 

Die Kegelfhnitte — 18178 2. — zu den Kurven der zweiten Ordnung ge 
börig — find Diejenigen Trummen Linien, welche entftehen, wenn ein gemeiner 
Kegel — 8.8931 — durch eine Ebene gefchnitten wird. — Die Eigenfchaften der- 
felben find ſchon von den Griechen, insbefondere von Apollonius von Perga 
— 1345, 8.359 u. 8.590 —, Dinoftrates — 1345 — ıc. mit großem Scharffinn ent» 
wickelt worden, und foll der Blatonifer Menähmus den Grund zur Theorie der- 
felben in feinem Wert „iiber die Anwendung der Kegelichnitte auf die 
Löſung der Anfgabe von der Berdbopplung des Würfels“ — 8.8936 —, 
von dem nur ein Fragment auf uns gelommen ift, — gelegt haben. — @öttinger 
gelehrte Anzeigen, 1866, ©. 8, 

Sie finden in der Mathematil eine nittlihe Anwendung. cf. die Bem. sich, 
358, 423, 481, 4899, 40906, 504°, 505, 513®, 525, 530, 5372, 5396, 541a, 546, — ſowie B. 886% und 
Rofition 1345 u. 1478, 

Hyperbel ift ebenfall® eine Irumme Linie des zweiten Grades oder eine 
jhräge Kegeljchnittlinie, welche gleichlaufend der Achſe oder überhaupt ſchiefwinklig 
mit beiden Seitenlinien des Kegels gelegt ift, oder nur einen derjelben trifft. 

Parabel ift eine Figur, welche aus dem Kegelſchnitte entfteht, wenn ber 
Kegel an einer Ebene, die die einer Seiten parallel ift, durchichnitten wird. Der 
Bunft, wo die Seitenlinie des Kegels von der Ebene geſchnitten ift, beißt der 
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1807’. Baermann, G. Fr. 8.622 — Analysis proble- 
matis geometrici etc. 
Acta Erudit., 1748. 


1807°. Kaestner, A. G. — 8.6417 — Specimen analyseos 
geometricae cum algebraica comparatae. 
Acta Comment. Goetting., XIV, 1798—179. 


1808°. Hildebrand, 3. €. U. — 2.0577 — Höhere Geo- 
metrie — befonders von Kegelfchnitten — 1881?, — Mit Kupf., 
8, 1783, Berlin, Realſchul-Buchhandlung. ( Thlr.) — 159”. 


1508’. Karften, ®. 3. 6. — 2.648° — Anfangsgründe der 
höheren Gcometrie. 1786. — 1581®, 


1805°. Bilder, 3. K., Dr. — 2. 709° — Anfangdgründe 


der höheren Geometrie. — Mit Kupfern. 8, 1796, Jena, Eröder. 
(1V5 Thlr.). 


1809°, Biot, J. B. — 8.759° — Essai de geomötrie ana- 
Iytique. 1805, Paris. — 1363°, 


1309’. LHuillier, S. A. J. — 2.702* — Elements d’ana- 
lyse geometrique et d’aualyse algebraique appliquees à 
la recherche de lieux geometriques. 4, 1809, Paris. — 1882°. 

1809°. Barlow, P. — 2.744 — Introduction to geome- 
trical analysis. 1814, London, Baldwin. 


„Eine Einleitung in die geometrifhe Analyfe der Alten und ihre 
Anwendung auf die Demonftration der Lehrſätze und Auflöfung der Pro- 
bleme ꝛc. 

Leipziger Literatur. Zeitung, 1814, Sp. 486. 


Scheitel, — die Linie, die von diefem mitten durch die Fläche der Kurve Läuft, 
die Achſe, und alle Barallellinien, die innerhalb der Kurve ſenkrecht durch die 
Achſen gezogen werden, führen den Namen Ordinaten. — 13908, 

Die Koordinaten — 136° — find zwei oder drei zufammengehörige Größen, 
welche die Lage eines Punktes beftimmen. — Ein folcher in einer Ebene wird 
duch feine Abflände von zwei fich jchneidenden Geraden von befannter Lage be- 
ftimmt, welche die Koordinatenacdfen genannt werden und in der Regel ſenk— 
recht aufeinander ftehen. Die zur Mefjung der Abftände dienenden Linien find 
den Achſen parallel und heißen im letsteren Falle vehtwintlige Koordinaten. 
Die eine Achſe nennt man die der Abfciifen, die andere die der Ordimaten, 
die Abftände von jenen aber Ordinaten, die von diefen dagegen Abfcijfen. 
Den Durchſchnittspunlt der Achfen bezeichnet man mit dem Namen Anfang der 
Koordinaten. 

Unter Transverfale verfteht man eine Finie oder Fläche, welche ein Syſtem 
von Linien oder Flächen auf irgend eine Art durchſchneidet. 

Mit ihrer Theorie haben fich die neueren, namentlich franzöſiſche Mathe- 
matifer viel befchäftigt. (B. 887° u. 1838°). — 14676, 
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1810°. Diefterweg, W. A., Dr. — 8.730 — Etwas zur geo— 
metrifhen Analyfis. 1815, Mannheim. 

Derfelbe. Bormort, Lehrfäge und Aufgaben zur geome- 
trifhen Analyfig. Mit 2 Steintaf., 8, 140 ©., 1834, Bonn, Weber. 

1810°. Diefterweg, 3 W. U. — 8.776 — Geometrifce 
Kombinationslehre. — Zur Beförderung des Elementarunterrichts 
in der Formen- und Größenlehre, — nebft einer Sammlung von 
Aufgaben. Mit 2 Kupfern. 1820, Elberfeld, Buſchler. Eln Thlr.) 

1810’. Langsdorf, K. Chr. — 2.704 — Einleitung in 
da8 Studium der höheren Geometrie und Anleitung zu 
diefer. 1814 u. 1817. — 1551®, 1591* u. 1911*, 

1810°. Hoffmann, 3. I. 3. v., Dr. — 8.754? — Grund: 
(ehren der höheren Geometrie x. 8, 1817. — 1562, 1910°. 

1811°. Brandes, H. W. — 2.722 — Lehrbud der höheren 
Geometrie, — in analhtiſcher Darftellung. Mit 16 Kupfertafeln. 
2 Bände, 1822— 1824, Yeipzig, Kummer. (8 Thlr.) 

1811’. Rittrow, 3. 3. Edler von — 8.735, — Analytifde 
Geometrie. 8, 1823, Wien, Schaumburg. (%*ıs Thlr.) 

1811°. Moth, Fr., Dr. — 8.792° — Syſtem der analyti- 
Ihen Geometrie. 8, 1828, Prag. — 1908°. 

1812“. Drobisch, M. W., Dr. — 2. 503° — Theoriae ana- 
lyseos geometriae prolusio. 8, 1824, Lipsiae, Reclam. (s Thlr.) 

1812. Burg, Adam Ritter von. — 8.788° — Anfangs- 
gründe der analytiihen Geometrie. — Zum Behufe der öffent: 
lichen Vorträge und des Selbftunterrichts. Mit 2 Kupfertafeln. 8, 1824, 
Wien, Gerold. (1%: Thlr.) 

1812°. Hartmann, %. J. ©., Dr. — 2. 811° — Elemente 
der analytiihen Geometrie. — Zunächſt für Diejenigen, welche ſich 
zu den höheren mathematijchen Wifjenfchaften vorbereiten, — elementar 
dargeftellt. Mit 4 Steintafeln. 8, 1830, Berlin, Reimer. - 


1813°. Plüder, 3., Dr. — 8.800 — ss) Analytiſch-geo— 
metrifhe Entwidlungen. 2 Bände, 4, 260 ©. u. 8 Kupfertafeln — 
und 612 ©. u. 2 Kupfertafeln, — 1828 u. 1831, Eſſen, Bädeder. 
(5% Thlr.). — 1833°°, 1834. 

Derſelbe. Syftem der analytifhen Geometrie — auf 
neue Betrachtungsweiſen gegründet und insbefondere eine ausführliche 


—.—. 


set) cf. Clebſch, A. Zur Erinnerung an Zul. Plüder. 4, 1872, 
Göttingen, Dietrich. (/,, Thlr.). 
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Theorie der Kurven 3. Ordnung enthaltend. 4, 1835, Berlin, 
Dunder u. Humblot. (3% Thlr.) 


1813’. Edhardt, Chr. 2. Ph. — 8.763° — Lehrbuch der 
analytifhen Geometrie. 1831, Darmftadt, Leske. — 1592, 1594. 


1813°. Tobiſch, 3. K. Dr. — 2.767° — Elemente der ana= 
Iytifden Geometrie, zum Gebrauche bei Vorträgen in den oberen 
Klafien der Gymnafien und zum Selbftunterricht entworfen. Mit zwei 
Steintafeln. 8, 1834, Breslau, Graf, Barth u. Komp. (2 Thlr.) 


1814°. Brafhmann, N. — 8.7500 — Analytiihe Geo— 
metrie. 1836, 

In ruſſiſcher Sprache verfaßt. 

1814’. Bander, M. ©. v., Dr. — 2. 761? — Geometrifde 
Analyfis. 1837. — cf. 1834°, ſowie 816, &. 504. 


1814°. Noöl, J. N. — 8.763? — Traite de geometrie ana- 
Iytique. 8, 1837, Liege. 

1815°. Lehmus, D. Chr. L., Dr. — 8.758° — Vehrbud der 
analytifhen Geometrie. 1840. — cf. 1552”, 1842“. 


1815’. Belanger, J. B. Chr. J. — 8. 777° — Resume de 
geometrie analytique et de calcul infinit. — 161° — 
1842, Paris. 

1815°. Bergery, Claude Lucien — 2. 749° — Geometrie 
des courbes — appliquee aux arts. 2. edit., 1843, Metz. 


1816°. Doppler, Ehr., Dr. — 8.779 — Berfud einer Er: 
weiterung der analytiihen Geometrie, — 1838®, 
Abhandlungen der böhmischen Geſellſchaft der Wiffenfchaften, II, 1843. 


1816’. Graßmann, H. ©. — 8.815 u.1875° — Geometriſche 
Analyfis; — gelnüpft an die von Leibnitz — 8.539? — erfundene 
geometrifche Charakteriftit. — Preisſchrift, gekrönt und herausgegeben von 
der Jablonowsky'ſchen Gejellichaft. ses) — Mit einer erläuternden Ab- 
handlung von A. F. Möbius — B8.777d u.1833%, — 79 ©., 1847, 
Leipzig, Hirzel. (Vs Thlr.). 

1816°. Rogg, J., Dr. — 2.785* — Elemente der geome- 
trifhen Analyjis. 1847. — 1168*, 
ss) Jablonowstiy, Jos. Aler. Fürft von (geb. 1712, geft. 1777 in 
Leipzig) — Woywode von Novgorod, der 1743 die Würde eines deutjchen Reichs 
fürften erlangte, in Folge der Unruhen von 1768 fein Baterland Polen verließ 


und nad) Leipzig zog, wo er in demfelben Jahre die noch beftehende obengenannte 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften gründete, die aber erft 1774 ins Yeben trat. 
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1817°. Nagel, Chr. H., Dr. — 1397? — Geometrifdhe Ana: 
(yfis. — Eine fyftematifche Anleitung zur Löſung von Aufgaben aus 
der ebenen Geometrie auf geometriihen Wege. — Mit eingedrudten Holz: 
ſchnitten. XVI u. 280 ©., 1850, Um, Wohler. (1 Thlr.) 

1817. Sohnde, 8. U, Dr. — 834° 1. u. 8. 794° — Analytifche 
Borlefungen — aud u.d. T. Analytifhe Geometrie und ana- 
Intifhe Mechanik. 2 Bände, 8, 1851 u. 1854, Halle, Schmidt. 

Der 1. Theil u.d. T. Analytifhe Geometrie. 8, VIlu. 256 ©., 
Mit 12 Kupfertafeln. (2 The.) — Der 2. Theil u.d. T. Analytiſche 
Mechanik. — In 2 Abtheilungen bearbeitet von G. Ehwarz. — Mit 
5 Kupfer- und 2 Steintafeln, 1853 u. 1854. — 2621. 

1817°. Chasles, M. — 834%, 1853* u. 8.775° — Traite de geo- 
metrie superieure. 1852, Bruxelles. — 1885*, 

18174. Pfaff, 9. H. U. B. — 2.847 — Analytiſch-geome— 
triſche Beiträge in projeftivifcher Beziehung. 8, 1855, Fran: 
furt a. M. und Erlangen, — 1510". 

1818°. Rüben, H. B. — 1613° — Ausführlihes Lehrbuch 
der analytifhen und höheren Geometrie — zum Selbftunterricht. 
— Mit Rüdfiht auf das Nothwendigfte und MWichtigfte bearbeitet. — Mit 
122 Holzfhnitten im Text. 8, XI u. 211 ©., 1859, Yeipzig, Brand: 
ftätter (1% Thlr.); — 5. Aufl. 1862, — 6. Aufl. 1865, — 7. Aufl. 1867. 


1818’. Gandtner, D. 3. O. Dr. — 1409 — Die Elemente 
der analytiſchen Geometrie — für den Schulunterricht bearbeitet. 
Schulprogramm des Gymnaſiums zu Minden. — Mit 1 lith. Tafel. 
8, 4 S., 1861, Minden, Bollening; — 2. Aufl., 65 S., 1865, 
dafelbft. (!/, Thlr.). 
1818°. Michaelis, J., Dr. Sätze aus der höheren Geo: 
metrie. 
Schulprogramm des Freiberger Gymnaſiums, 4, 29 &., 1861. 
1818°. Mad, %. Analytiſche Geometrie des Kreifee. 
8, 1855, Stuttgart, Megler. (1%; Thlr.) 
1819°. Erler, ®. Einleitung in die analytiihe Geo- 
metrie und im die Pehre von den Kegelichnitten — 1890? —. Mit 1 Tafel 
in Steindrud. 8, VIII u. 69 ©., 1862, Berlin, Dünmler. (Ys Thlr.) — 1962°. 
1819’. Briot, Charles et Bouquet, A. Lecons de geo- 
metrie analytique. 4. edit., 8, 528 pag., 1862, Paris, Dezobry, 
Tandon et Comp. 
Diefelben. Lezioni di geometria analytica. — Prima 
versione italiana di Ranieri Simonelli. — 2 vol. — Con tabule 
in rame. 16, Firenze, Ricordi e Jouhaud. 
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1819°. ort, DO. und Schlömilch, DO. — 2.516° — Lehrbuch 
der analytifhen Geometrie, 2 Theile. — 1831, 18331... — Mit in 
den Tert gedrudten Holzichnitten. 2. Aufl. 8, 1863, Leipzig, Teubner. 
(2°4 Thlr.). 

1820°. Sonnet, H. — 8.796 — et Frontrera, G. Ele- 
ments de geometrie analytique etc. — 2. edit. Avec 2 plan- 
ches. 8, 596 pag., 1863, Paris, L’Hachette et Comp. (8 fr.) 


1820’. Lefebure de Fourcy — 8.7497 —. Lecons de 
geometrie analytique — comprenant la trigonometrie recti- 
ligne et spherique, les lignes et surfaces de deux pre- 
miers ordres. — 7. edit. Avec 11 planches. 8, Vlll et 499 pag., 
1863, Paris, Mallet-Bachelier. — (1. edit. 1827, 5. edit. 1847.) 


1820°. Adam, Wilh. Algebraifhe Geometrie, 1863. — 1512® 


1821“. Ikrivan, Gust. Zäkladove analyticke v rowne. 
8, IV et 144 pag. et 2 tab. lith. 1864, Praze, Calve. (1: Thlr.) 


1821’. Gerrling, Chr. 2., Dr. — 8.7711 — Grundriß der 
analytifhen Geometrie x. 1856. — 1893°, 1906*, 


1821°. Sefle, L. O., Dr. — 8. 820°, 1839° — Vier Borlefungen 
aus der analytiſchen Geometrie. 8, 57 ©., 1866, Leipzig, Teubner. 
Abdrud aus der Zeitſchrift für Mathematik u. Phyfil zc., 
1866, ©. 369 — 425, 
1822°, Breymann, 8. Grundzüge der analytifchen Geo— 
metrie. 1865. — 1936", 


1822’. Housel, M. Introduction à la geometrie supe- 
rieure. Xll et 269 pag. Avec 8 tab., 1865, Paris, Gauthier-Vil- 
lars. (6 fr.) 


1822°. Jube, Eugene. Exercices de g£ometrie ana- 
Iytique & l’usage des eleves de mathöematiques speciales. Avec 
11 planches. 8, XII et 96 pag., 1865, Paris, Noblet et Baudry. 


1823“. Foglini, G. — 2636 u. 1613° — Geometrica analy- 
tica. 1865. 

1823’. Echegaray, Jose. Problemas de geometria 
analytica. 1]. parte: Analythica de los dimensiones. 4, 
VII e 72 pag., 1865, Madrid, Moya y Plaza; Hijos de Cuesta. 
(8 Reales.) 

1523°. Vyoyan, Thom. G. Elementary analytical 
geometry for schools and beginners. 8, 216 pag., 1867, London, 
Belland Daldy. (7 sh. 6 d.) 
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18234. Painvin, L. Principes de la geometrie ana- 
Iytique (Geometrie plane). 4, 375 pag., 1869, Douai, imp. lith. 
Robant. — 1867*, 


1824°. Geifer, C. 3. Einige geometrifhe Betrachtungen. 
8, 11©., 1865, Zürich, Schabelig. 1325”, 186%, 

Abdrud aus der — der Züricher natur— 
forſchenden Geſellſchaft. 

Derſelbe. Ueber eine — Verwandtſchaft des 
zweiten Grades. 8, 11S., 1865, daſ. (Vs Thlr.) — v. 899%, — 16336. 

182400. Reye, Th., Dr. — B. 8bo0e — Geometriſche Ver: 
wandtſchaften zweiten Grades. — 16078. 

Beitfchrift für Mathematik ı. Phyſik, Jahrg. 11, 1866, ©. 280 -- 350. 

1824: Weyr, Ed., Dr. Analytiſche Unterfuhungen 
über die quadratiihe Verwandtſchaft. 

Zeitfehrift für Mathematik u. Phyſik, 1869, 14. Jahrg., 6. Heft. 

Derjelbe. Studien aus der höheren Geometrie. Mit 
1 Tafel, 1868, Wien, Gerold’3 Sohn. — 1863, 

Abdrud aus den Situngsberichten der dak Akademie der Wiffenfchhaften. 

1824’. Enneper, A., Dr. — 1648, 1680°, 158%, 1866° — Ana: 
Iytifh=geometrijche Unterfuhungen. 

Nachrichten von der Gefellichaft der Wiffenfchaften in Göttingen, 1867, 
12 u. 1868, 11. 
1824°. Reiß, ®. Analytifh-geometrifhe Studien. 
Clebſch's Annalen, 1870, II, 3. 

18244, Friſchauf, J., Dr. Grof). Einleitung in die ana- 
Igtifhe Geometrie. — Mit Holzihnitten in dem Tert. 8, 63 S., 
1870, Graz, Leufchner u. Yubensfy. 

Barnde’s literarisches Centrafblatt, 1871, Sp. 545. 

„Diefe Darftellung macht Anſpruch auf Eigenthümlichleit.“ 

cf. 1962, 


1825°. Gretſchel, Heinrih — 8. 306° — Lehrbuch zur Ein: 
führung der organifhen Geometrie — 1840° —. Mit 95 Holz: 
Ichnittfiguren. 8, 1869, Leipzig, Quandt u, Händel. (25 Thlr.) 

Daſelbſt, 1869, Sp. 174 u. 175. 

„Der BVerfaffer beabfihtigt, in feinem Werke jedes Mittel zu be: 
nugen, welches dem Anfänger das Berftändnig der Yehren der höheren 
Geometrie erleichtern kann, — und hat ein jehr glüdliches Map ge: 
teoffen, indem im jenem — ohne zu viel zu geben — nicht? Wichtiges 
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vernachläffigt wurde und die Darftellung der Yehren weder ermüdet, noch 
langmweilt. — Das Bud ift Jedem, der ſich mit den Methoden und den 
Refultaten der neueren ſynthetiſchen Geometrie bekannt zu machen 
wünscht, zu empfehlen.“ 


1825°, Geijer, C. F., Dr. (Privatdocent — zur Zeit Profeffer am Poly: 
technifum in Zürih — 1824°), Beiträge zur ſynthetiſchen Geometrie. 
8, 36 S., 1866, Züri, Schabelig. (Hıs Thlr.). 


Derjelbe. Einleitung in die fynthetifhe Geometrie 
— 8.38% —. Ein Yeitfaden beim Unterrichte in höheren Realjchulen und 
Gymnaſien. 8, VIllu. 183 ©., 1869, Leipzig, Teubner. (1 Thlr.) 

„Diefe Schrift ift beftimmt, die Schwierigkeiten, welche die Ein- 
führung in die neuere Geometrie — 8.882° 8.859 — für alle Die- 
jenigen hat, die bi8 dahin nur mit der Euclidifhen Geometrie be- 
Ihäftigt worden find, zu ebenen, die geometrifche Anſchauungskraft zu 
ftärfen und zu der eigenthümlichen Anſchauungsweiſe der neueren ſyn— 
thetiſchen Geometrie zu erheben. 

Das Werken ift mehr zum Selbftftudium für begabte Cchüler und 
Studirende, als für höhere Realſchulen und Gymnafien wegen feiner 
großen Ausführlichkeit und der fortlaufenden Darftellung, in welcher die 
Säge entwidelt find, — zu empfehlen. 

Es bringt als erften Theil unter dem Titel Transverjalen- 
theorie die elementaren Säge über die merkwürdigen Punkte des Drei- 
ecks — 1466*, 1466 u. 1466° 808#8), die Ausdehnung der daraus abgeleiteten 
Refultate auf das Tetraö — 2. 593*, — moran fi die Entwidlung des 
Begriffs der vollftändigen Figuren in der Ebene und im Raume ſchließt. 
Im Weiteren folgen diefe Erörterungen einer Theorie der harmoni- 
hen ss") und inpolutorifhen (verwidelten) Gebilde, fowie ein» 


O8 R8) cf, auch Möhring. Zur Befimmung des Dreieds aus Eden- 
transverfalen. — Eine mathematifche Aufgabe. Mit 1 lith. Tafel, 4, 32 S., 
1866, Aurih, Spielmeyer. 

Adams, 8. — B.z2ꝛib — Die Lehre von den Transverfalen in ihrer 
Anwendung auf Planimetrie. 1843, Winterthur. — 8. s98h — 


sosh) ch. Adams, K. — 2.5088 — Die harmonifhen Berhältnifie. — 
Ein Beitrag zur neueren Geometrie. Mit 4 lith. Taf. 1845, Winterthur, 
Steiner. (2% Thlr.) — 1351raa, 1466, 14688, 14808, 16945, 169°, 

Wiegand, A, Dr. — 8.5992 — Sätze über harmoniſche Berbält. 
niffe. 8, 1847, Halle. 

Derfelbe. Der allgemeine goldene Schnitt und jein Zufammen. 
hang mit der harmonſchen Theilung. 8, 1849, dafelbft. 

2a Hire — 9.5072 — führte die harmoniſchen Theile in die Geomerrie 


1047 


zelne Beijpiele von linearen (mit vorherrfchender Pängenausdehnung im 
Gegenfage einer folhen auf Flächen und Körper) Beziehungen. 

Der zweite Theil handelt vom Kreis — 2.889 — und Kegel 
— 8.893 — und gibt die Theorie der Potenz und der Aehnlichkeits- 
punkte, jowie der dazu gehörigen Polareigenſchaften 8‘). — Daran reihen 
ſich als Anwendungen die Berührungsprobleme, während das Schluf- 
fapitel, welches einer elementaren Behandlung des Princip8 der reciprofen 
(wechjelfeitigen) Radien gewidmet ift, einen Ausblid auf weitergehende 
Unterfuhungen eröffnet. 

Der Berfaffer beabfichtigt, durch diefe Schrift eine Ergänzung zu 
1826 in einem Sinne zu geben, welcher diefelbe zu einer Grundlage des 
Unterriht3 maht. — Die Darftellung gewährt manche Anregung.“ 

Zarncke's literarifches Gentralblatt, 1871, Sp. 151 u. 152. 


1826. Steiner, Jat., Dr. — 8. 785° — Borlefungen über 
Ignthetifde Geometrie. — In 2 Theilen nah Manuffripten und 
Kollegienheften bearbeitet. 8, 1867, Leipzig, Teubner. 

„Die Ericheinung diefer Bearbeitungen ift verfpätet. Wären fie vor 
20 Jahren erfchienen, ſo würden fie für das Studium der neueren 
Geometrie epochemachend geweſen fein. Heute ftehen fie nicht mehr 
über dem allgemeinen Niveau der Wiſſenſchaft.“ — 1351". 

Dafelbft, 1869, Sp. 1022 -1023. 





1827. Fiedler, Wilhelm, Dr. (geb. 1832 in Chemnitz — Profeſſor ber 
darftellenden und neueren Geometrie am Polytehnitum in Zürih),. Die Elemente 
der neueren Geometrie und der Algebra der binären (zweis 
theiligen) Formen — 1602° —. Ein Beitrag zur Einführung der Al- 
gebra der linearen Transformationen. 8, 235 ©., 1862, Yeipzig, Teubner. 
(17/5 Thlr.). 

„Diefe Schrift hat das Verdienſt, auf einem Heinen Raume einen 
großen Neichthum meiſtens nener analytifcher Entwicklungen — namentlich 
vieler Arbeiten engliſcher Mathematiker, — die in vielen Originalabhand- 
(ungen zerftreut und daher nicht Jedem zugänglich find, mitzutheilen.* 

Beitfchrift für Mathematik u. Phufil. 1863, 8. Jahrgang, ©. 72 u. 73 
(von Schlömilch. 





ein. cf. deſſen m&thode göncral pour division des arcs de cercle 
en autant de parties égales qu’on voudra im Nouv. mdm. 1710, Paris. 
Hat Steiner — 8. 785° — ſchrieb darüber in 125°, fowie Poncelet — 8.772 
— diejelben in 14996 behandelte. 
8981) Bolarität — dag entgegengefetste Verhalten eines Gegenftandes nad) 
entgegengejetsten Richtungen resp. der Gegenſatz zweier in einer MWechfelbeziehung 
zu einander ftehender Eigenjchaften. 
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1828. Carnot, L. N. M. — 8.6912 — Geometrie de po- 
sition. 4, 1803, Paris; — deutfch mit Zufägen von H. Chr. Shuh- 
macher — 23.731" —. 2 Theile. Mit Kupfern, 1807—1810, 8, 
Altona, Hammerih. (35 Thlr.). 

1829. Staudt, 8. ©. Chr. v., Dr. — 8. 7%” — Geometrie 
der Lage. 8, VIu. 216 ©., 1847, Nürnberg, Bauer u. Raspe. 
(113 Thlre.). — 1474°, 1495*, 16636. 

„Der Berfafier hat es verjucht, die Geometrie der Lage zu 
einer felbftftändigen Wiſſenſchaft, welche des Meſſens nicht bedarf, zu 
machen. — Es ift jedoch diejes ausgezeichnete Werk Anfängern meift zu 
ſchwer verftändlich.“ ; 

Literatur» Zeitung ©. 97 zum 2. Jahrg. der Zeitfchrift für Mathematif 
u. Phyſil ꝛc. 

Derſelbe. Beiträge zur Geometrie der Lage. 2 Hefte, 8, 

396 S., 1856 u. 1860, dafelbft. (2’/1o Thlr.). 


1830°. Reyhe, Th., Dr. — 8.859° — Die Geometrie der 
Lage. — 1. Abtheilung. Mit 5 lithographirten Figurentafeln. 8, XIV 
u. 146 ©., 1866; — 2. Abtheilung, — mit einer Aufgabenfammlung 
u. 1 lithographirten Figurentafel. 8, XIV u. 268 ©., 1868, Hannover, 
Rümpler. (3V5 Thlr.). — 1824, 1854*, 

„Dieſes Buch lehnt jih großentheil3 an das vorfiehende Werl an 
und ijt feine Aufgabe, die großen Schwierigkeiten zu befeitigen, welche 
dieſes dem Leſer entgegenftellt. — Es ift den Verfaſſer gelungen, jene 
theilmeife zu mindern und zu heben, und hat ſich derielbe einer Dar- 
ftellungsweife bedient, die weniger Inapp, als die Staudt'ſche ift, ohne 
in den Fehler allzu großer Breite zu verfallen; ſowie er feinem Buche 
76 Figuren beigegeben hat, die jenem ganz fehlen und das Verſtändniß 
diefes fördern. 

Mit einem Worte, der Verfaſſer hat eine Bereicherung der geome- 
triſchen Erfenntniß nicht nur erftrebt, jondern auch thatjächlich bewirkt; — 
er bat fich jeines Stoffes felbftftändig bemächtigt und demfelben neue 
Seiten abzugewinnen gewußt. — Das Werk ifl umfaflend und anjchan- 
ih, rein fgftematiih, ganz im Sinne Staudt's, deſſen Arbeit nad) 
Form und Inhalt Haffiich iſt, vortrefflich behandelt und fteht durchaus 
auf der Höhe der Wiſſenſchaft. Es gibt eine volljtändige Ueberjicht über 
die großartigen Refultate der bedeutenden Schöpfungen unſeres Jahr» 
hunderts, wenn auch die Einficht in den Entwidlungsgang zuweilen dur 
Meitfchweifigleit des Ausdruds geftört wird.” 

Literatur- Zeitung S.21—25 zur Zeitfchrift fir Mathematik u. Phyſil :c., 
1866, 12. Jahrg. (von Dr. Kuhrmann). — 2058. 
Barnde's literariſches Centralblatt, 1869, ©. 226 u. 227 u. 1023 
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1830. Schlömilch, O., Dr. — 2. 346* u. 1597° — Grundzüge 
einer mwiffenfhaftliden Darftellung der Geometrie des 
Maßes. — Ein Lehrbuch mit Figurentafeln. — Der 1. Theil von 
1819°. — 8, 1849, Eiſenach, Bärede; — 2. Auflage 1863, Yeipzig, 
Teubner. — 1832* u. 1833!, 

„Nach der Vorrede hat den Verfaſſer ein Bedürfnig zur Abfafjung 
dieſes Lehrbuches getrieben, „denn er hat unter den vielen vorhandenen 
Lehrbüchern feines finden können, welches er mit gutem Gewiſſen feinen 
Schülern hätte empfehlen lönnen.“ 

Abgejehen von diefer unbegründeten Behauptung des Berfaflers, 
ift dasjelbe grümdlicd und Mar gejchrieben und kann ohne Bedenken den 
befieren Werfen über Geometrie zur Seite geftellt werden.“ 

Heidelberger Yahrbiicher der Literatur, 1850, ©. 267. 


— 





1830°. Heel, Karl, Dr. — 154° — Die ebene analy- 
tiihe Geometrie. 8, 58 ©., 1858, Riga. (Veipzig, Volckmar.) 
(/s Thlr.). 


18304. Aderholdt, 4. E., Dr. Fehrbud der analytifchen 
Geometrie. — Zum Gebrauhe an höheren Yehranftalten und zum 
Selbftunterriht. Mit Holzichnitten im Text. 8, VIllu. 204 S., 1859, 
Weimar, Böhlau. (%s Thlr.) 

„Der Berfaffer führt in 11 Abſchnitten die hauptſächlichſten Sätze 
der analytifhen Geometrie der Ebene und des Raumes — 1833° — vor. 
— Die Darftellung it der Sache angemefjen, weder zu weitſchweifig, 
no durch allzu große Kürze unklar.“ 

Zarnde's literariſches Gentralblatt, 1859, Sp. 758. 


1830. Grelle, Fr., Dr. — 10738 — Analytifhe Geometrie 
in der Ebene. — Wit 91 in den Tert gedrudten Holzichnitten. 8, 
255 ©., 1861, Hannover, Boede. (2 Thlr.) — 1891”, 

„Diefe Schrift joll den Borträgen des Berfaflerd zu Grund gelegt 
werden, um feinen Schülern diefen Zweig der mathematischen Wiſſen— 
haften zu erleichtern. — Sie zerfällt in 2 Theile, von denen der erjte 
Borträge über die analytijhe Geometrie der Ebene und der zweite 
die Anwendung der höheren Mathematit auf diefelbe enthält.“ 

Dr. 3. Dienger — 2. 836% — cf. Heidelberger Jahrbücher der Literatur 
erflärt jedoch diefelbe „leineswegs als eine folche, die er einem flrebfamen 
jungen Manne empfehlen könnte.“ 


1831°. Herr, 3. Ph., Dr. Lehrbuch der analytifchen Geo» 
metrie in der Ebene. 1857. — 164°. 


1050 


1831. Mink, Wilhelm (Obertehrer an ber Realichule in Creſeld). Be— 
Ihreibende und analytifche Geometrie der Ebene — als Leit— 
faden beim Unterrichte an höheren Lehranftalten. — Als Ergänzung zu 
defien Lehrbuch — 1334’. — Mit vielen in den Tert eingedrudten Holz- 
ſchnitten. 8, 170 ©., 1862, Erefeld, Schüller. (Hs Thlr.). 

„An dem erjten Theile dieſes Werlchens ift nichts Welentliches zu 
tadeln. — Nicht ift aber namentlich die im zweiten Theile enthaltene 
analytifhe Geometrie der Ebene zu loben, weil diejelbe ganz ab- 
ftraft und ohne alle Verbindung mit der vorausgegangenen defcriptiven 
Geometrie ift. — Die typographifche Ausstattung genügt den Anforde- 
rungen in feiner Weife — namentlich die eingedrudten Holzichnitte.“ 

Fiteratur- Zeitung zur Beitfchrift fir Mathematit und Phyfil ꝛc., 1862, 
1. Jahrg, ©. 37 (von Schlömilch). 

1831°, Kort, O. Lehrbuch der analytifhen Geometrie 
der Ebene. 2. Auflage, VII u. 246 ©., 1863, Leipzig, Teubner. 
(17/4 Thlr.). — Der 2. Theil von 1819°. 

1832°. Joachimsthal, F., Dr. — 2. 835° — Elemente der 
analytijhen Geometrie der Ebene — Mit 8 lithographirten 
Figurentafeln. 8, XVIu. 205 ©., 1863, Berlin, Reimer. (1"/ Thlr.) — 
2. Auflage 1871. 

„Dieſes Buch ift nad) des Verfafierd Tode von Oswald Hermes 
herausgegeben und in jeder Beziehung feine Urheber würdig, — 
Neben Gründlichkeit der Darftellung fpricht namentlich die Peichtigfeit der 
Behandlung an und ijt dabei auch zweckmäßige Ausführlichfeit nicht ver: 
ſäumt. — Es leiftet für den Anfänger Alles, was verlangt werden kann.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1863, ©. 747—749. 


Literatur» Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſil ac, 1864, 
©. 1-7. 


1832’. Stammer, Wilhelm, Dr. — 2. 851d u. 1229 — Lehr— 
buch der analytifhen Geometrie der Ebene — Mit 6 Figuren- 
tofeln, 8, XVI u. 280 ©., 1863. (1% Thlr.). — 1835, 

„Dieſes Buch verbindet mit Gründlichkeit die nöthige Ausführlichkeit 
und verdient überhaupt wegen feiner eingehenden und vollftändigen Dar- 
ftellung im Allgemeinen Beachtung.“ 

1833°. Schütte, Wilhelm, Dr. (Oberlchrer am Gymnaſium zu Straf: 
fund). Elemente der analytiihen Geometrie der Ebene — für 
höhere Lehranftalten und zum Selbſtſtudium. Mit 4 Figurentafeln, 8, 
IV u. 164 ©., 1864, Berlin, Wderholz. (%s Thlr.). 

„Der Verfaſſer verweilt — um fein Bud für das Selbſtſtudium 
möglichſt zwedmäßig einzurichten, bei den Anfangsgründen der analy- 
tiihen Geometrie möglichſt lange, damit er dem Lefer an einer Anzahl 


1051 


von Problemen, deren Löſungen fhon aus den Elementen der Geometrie 
befannt find, das eigenthümliche Verfahren jener mathematischen Wifjen- 
haft vorführen Tann.“ 
Literatur. Zeitung zur Zeitfhrift fir Mathematif und Phyſik zc., X 
Jahrg. 1865, ©. 81-86 (von Gretſchel). 
1833’. Schuhmann, 5. Yehrbud der analytifhen Geo- 
metrie der Ebene — für Gymnaſien und — 8, 1871, 
Berlin, Weidmann. (Hs Thlr.). 


(Bildet den 5. (Schluf-) Band von deffen äehrbuch der Elementar- 
mathematit, — 1209.) 


1833°. Senff, 8. E., Dr. — 2.851 — Syſtematiſche Dar- 


ftellung der Hauptfäge der Geometrie im Raume (cf. 1830%), 
4, 1829, Dorpat. — 1862, 


1533“. Plücker, Jul., Dr. — 8.800 u. 1813° — Syſtem der 
Geometrie ded Raumes in einer analytifhen BehandlungS- 
weife, insbefondere die Flächen zweiter Ordnung oder Klaffe 
— 1871d° — enthaltend. — Mit 1 Tafel, 4, 1846, Düffeldorf, Schaub. 
(4 Thlr.). 

Derjelbe. Neue Geometrie des Raumes — gegründet auf 
die Betrachtung der geraden Linie als Raumelement. — Mit einer Bors 
rede von Clebſch — B. 808222 — sobb), 

1. Abtheilung. IV u. 2266&., 4, 1868, Yeipzig, Teubner. (3 Thlr.) 

„Der Verfafler bringt neue Anfchauungen zur Ausführung, die nicht 
nur in der räumlichen Geometrie, fondern auch in der Mechanik 
und Phyfit von größter Fruchtbarkeit zu werden verſprechen. Es ift hier 
ein Berfahren abgehandelt, „die gerade Linie ald räumliche Elementar- 
gebilde zu verwenden“, — und ed wäre zu wünſchen, daß das Studium 
diefes, vom Verfaſſer in die Geometrie eingeführten, neuen Gebilde dazu 
beitragen möge, auch die älteren analytiſchen Methoden desjelben Meifters 
bei dem größeren Theile des mathematischen Publitums geläufig zu machen. 

Es ift in diefem Werke eine große Zahl von anregenden Momenten 
zu erkennen, welche meitere Unterfuchungen bieten, und e8 zeigten fich ſchon 
jest die Folgen des Plücker'ſchen Grundgedantens, indem ſich ſchon 
viele Mathematifer mit den von jenem angeregten Fragen bejchäftigen. 
E3 wird nod einer langen Arbeit bedürfen, ehe man einigermaßen die 





so9bb) In derfelben bemerkt diefer: — „ES wird einer jüngeren Generation 
vorbehalten bleiben, die reiche Fülle von Gedanken, welche der Berfaffer in allen 
feinen geometrifchen Unterfuchungen ausgefchittet hat, aud im Sinne neuerer 
Methoden anszubenten.” 

Forftl. Ehreftomathie- v8 
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Schäge tiberficht, die am der Stelle gehoben werden können, die Plücker 
mit ficherer Hand anzuzeigen und zu bearbeiten begonnen hat. 

Leider hat der Tod den Berfafjer vor der Vollendung dieſes Buches 
übereilt, und es war ihm nicht gegönnt, das Werk, in meldyer die Ge- 
ſammtheit feiner Forfchungen über diefe von ihm zur Kenntnig gebrachten 
Finien-Komplere niedergelegt ift, felbft zu veröffentlichen. 

Wenn e8 auch fehr zu beflagen ift, daß durch diefen Umftand das 
MWerf nicht in der Ausdehnung ausgeführt werden fonnte, welche beabfich- 
tigt war, fo darf man es doch als eine jehr glüdliche Fügung betrachten, 
daß unter der Mitwirtung Clebſch's — 1876 — die Sichtung des 
großen Theils faft vollftändig vorhanden gewefenen Manuffript3 und die 
Ergänzung desjelben nah den vom Verfaſſer Hinterlaffenen Materialien 
dahin gefördert wurde, daß auch die 

2. Abtheilung — 4, IV u. 226— 378 ©., 1869, dafelbft (2 Thlr.), 
diefeß Werkes — herausgegeben von Dr. Felir Klein (bisherigem Aſ— 
fiftenten Plücker's) erfcheinen konnte. — Pebterer ift mit dem Verfaſſer 
lange Zeit hindurch in täglichen wiflenfchaftlichen Verlehre geftanden und 
e8 mar ihm daher möglich, alles das im Zufammenhange wieder zu 
geben, maß er in obigen Manuffripten vorfand, oder ihm aus mündlichen 
Ueberlieferungen noch erinnerlich war. 

Das Ganze ift in einem Band vereinigt — dajelbft, 4, VII u. 
378 ©., 1869 (5 Thlr.) — erichienen." 

Zarucke's literarisches Centralblatt, 1869, Sp. 959—%9, u. 1870, 
Sp. 41 u. 42. 
Göttinger gelehrte Anzeigen, 1869, S. 1569—1581 (von Clebſch). 
Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1869, ©. 710—712 (v. Cantor). 
Dronfe P E., Dr. (Direktor ber Provinzial: Gewerbihule in Koblenz). 
Blüder’3 neue Raumgeometrie. 
Beitjchrift fiir Mathematik u. Phyfit zc., 11. Jahrg., 1866, ©. 46 — 52. 
Derjelbe. Grundzüge von Plüder’s neuer Raumgeo- 
metrie. 
Dafelbft, 12. Jahrg., 1867, ©. 481—4%. 
„In England und Frankreich findet die Theorie Plüder’s 
immer mehr Anerkennung. — In Deutjhland griff jener nad) 

20 jährigem Schweigen wieder zur Feder und gab neue Anſchauungen 

in der Raumgeometrie, die namentlich im ihren Anwendungen 

auf Mechanik, Optik ꝛc. unberechenbar fein werden. — In den 

Proceedings of de Royal Society (Februar 1865) find die 

Principien der neueren Theorie niedergelegt und in der Rede, Die 

Plücker in Birmingham in der Verfammlung der britifchen Natur- 

forjcher hielt, find fie erweitert.“ 
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Der Inhalt diefer Nede ift in dem oben angeführten 11. Jahrg. ber 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſit mitgetheilt. 


Clebſch. Leber die Plüder’ihen Komplexe. 
Mathematische Annalen von Clebſch und Neumann, 1869, 2. Bd., 
1. Heft. 
1833°. Ohm, ©. ©., Dr. — 8.764? — Beiträge zur Mole- 
kular-Phyſik. 1. Band. Auch u. d. T.: Die Elemente der ana- 
Igtifhen Geometrie im Raume am ſchiefwinkligen Koordinaten- 
ſyſteme. 4, 1849, Nürnberg. — 1835°. 


18334, Hartmann von Franzenshuld, M., Dr. — 1391* 
— Grundlehren der analytifhen Geometrie des Raumes. 
8, 120 ©., 1857, Wien, Sallmayer u. Komp. (1 Thle.) 


1833°. Hefle, L. D., Dr. — 8.520° — Vorlefungen über 
die analytifhe Geometrie des Raumes, — indbefondere über 
Oberflächen zweiten Ranges. 8, XV u. 386 ©., 1861, Leipzig, Teubner. 
(27/5 Thle.); — 2. Aufl., 8, XVI u. 456 ©., 1869, dafelbft (3a Thlr.). 

„Dieſe Schrift ftellt den neueften Standpunkt der Willenjchaft dar. — 
Der geiftreihe und originelle Forfcher verräth ſich darin als ſolchen auf 
jeder Seite. — Er liefert bier eine Zufammenftellung von Unterfuchungen 
aus der von ihm mit befonderem Erfolge fultivirten analytiſchen 
Geometrie — 1821°, 1839° —. Der Inhalt ift reichhaltig, die Dar- 
ftellung verftändlich und anregend. — Die Veränderungen in der 2. Auf- 
lage find nicht erheblich.“ 

Zarucke's literariſches Centralbfatt, 1862, Sp. 312, u. 1866, Sp. 1087, 
u. 1870, Sp. 173. 

1833. Böcklen, Otto, Dr. — 1542®b, 1513° — Analhytiſche 
Geometrie des Raumes, — enthaltend die allgemeine Theorie 
der frummen Flächen, der gemundenen Kurven auf den Flä- 
hen, die Eigenfhaften der Flähen zweiten und dritten 
Grades und der Linien auf denjelben — 1874 —. 8, 216 ©, 
1861, Stuttgart, Böcher. (1 Thlr.) 

„Wenn man nad) dem Titel diefer Schrift in diefer ein vollftändiges 
Lehrbuch der analytifhen Geometrie des Raumes fuchen würde, 
jo würde man ſich durch den Inhalt derfelben fehr getäufcht finden, da 
fie nur einzelne Theile jenes Zweiges enthält. — Sie gibt jedoch viel- 
fache Anregung und Gelegenheit, ſich in der analytifchen Darftellung und 
Begründung der auf anderem Wege gefundenen Säge zu üben.“ 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1860, ©. 828-830, 

18337. Schlömilch, D., Dr. — 2.346° — Analytifhe Geo- 

metrie des Raumes. Mit in den Tert eingedrudten Holzfchnitten — 
68* 
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(der zweite Theil von 1819%). — 2. Auflage, VII u. 275 ©., 1862, 
Leipzig, Teubner. (14 Thle.); — 3. Auflage, 8, VIII u. 286 ©., 1872, 
dafelbft (1% Thlr.). — 1830°. 

1833”. Salmon, G. A. — 17070b — A treatise on the 
analytic geometry of three dimensions. 8, 1862, Dublin, 
Hodges and Smith (London, Simpkin, Marshall and Comp.). (12 sh.); 
— 2. edit., 530 pag., ibid. — 1888”, 

18339. Fiedler, Wilh., Dr. — 1503? —. Salmon’s, ©. 4. 
— 18337 — Analytifhe Geometrie des Raumes, — deutſch be- 
arbeitet. 2 Theile. 355 u. XVI u. 636 ©., 8, 1863 u. 1865, Yeipzig, 
Teubner. (55 Thlr.). 

1. Theil u. d. T. Die Elemente der analytifhen Geometrie 
des Raumes und der Flächen zweiten Grades — 13720 — 
Ein Lehrbuch für höhere Yehranftalten. 

2. Theil u. d. T. Analytiſche Geometrie der Kurven im 
Raume und die algebraifdhen Flähen. — 1847%*, 1838*, 

„Die Zufäge des Ueberjegers find nicht bedeutend; — der Inhalt 
des Driginald ſcheint vollftändig wiedergegeben zu fein.“ 

Zarucke's literariſches Centralblatt, 1864, Sp. 896. 

1833%. Notice historique sur le theoreme de Pytha- 
gore — 8.346° — et sur ses analogues dans la geometrie 
de l’espace et dans la geometrie de la sphere. 8, 1862, 
Tours, impr. Ladeveze. 


1833’. Unverzagt. Ueber eine neue Methode zur Unter: 
juhung räumlicher Gebilde. — Feſtſchrift des herzoglichen Real- 
gymnaſiums zur 25jährigen Feier der Regierung des Herzogs Adolph 
von Nafjau. 4, 4 ©., 1864, Wiesbaden. 

„Eine Abhandlung über einen fehr intereffanten Gegenftand der 
analytilhen Geometrie, deifen Bearbeitung in einer dem mathema- 
tiſchen Publikum leicht zugänglichen Weife hier gegeben ift.“ 

Literaturzeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſil zc., 9. Jahrg, 
1864, S. 110 (von Cantor). 

1833”, Mofbrugger, L. — 2. 786° — Analytifhe Geo- 
metrie des Raumes — mit Berüdfichtigung der neueren geometrifchen 
Berwandticaften und der zur größeren BVerftändigung des Werkes er: 
forderlihen Entwiklungen aus der Geometrie der Ebene. — Zum 
Selbftftudium. — Mit 8 lithographirten Tafeln, 680 ©., 1865, Aarau, 
Sauerländer. (4 Thlr.) — 1773*, 18700, 

1533’. Bmurfo, %. Einleitung aus der Geometrie des 
Raumes. 1866. — 16786. 
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1833“. Nofanez, 3. Ueber die neueften Unterfuhungen 
im Betreff unferer Anfhauungen vom Raume. — Ein Vortrag 
gehalten zur Habilitation an der Univerfität Breslau, 1871, Breslau, 
Marujhla u. Berendt. 

„Die Tragweite der Fortfchritte durch die Umgeftaltung der Geo- 
metrie und da8 Berftändnig der neueren Auffaffungen in dieſem Betreffe 
erjchließt uns der Verfaſſer in diefem Vortrage, ohne daß er ſich dabei 
mathematifcher Formeln bedient. Seine Abficht ift Tediglih, zur allge 
meinen Verbreitung der durch die neueften Unterfuhungen hineingetragenen 


Ideen beizutragen.“ 
Der Naturforfcher von Dr. Wilh. Sflarel, 1871, ©. 319. 


1833“, cf. aud) 1836* u. 2041. 


1833*. Möbius, 4. F., Dr. — 2. 777? u. 8.882 &.859 — Der 
bargcentrifhe Calculſob), — als ein neued Hülfsmittel zur ana- 
Igtifchen Behandlung der Geometrie dargeftelt. — Mit 6 Kupfern. 8, 
1827, Leipzig, Barth. — 1816%. 

„Aus der neueren Zeit ift diefe von Möbius erfundene Methode, 
die Page von Punkten, Pinien und Flächen zu beſtimmen, hervorzuheben.“ 


sb) Die Methode führt auf die geometrifhen Verwandtſchaften 
— 18248 ıc., 150728 —, eine Lehre, die den Zuſammenhang verfchiedener geometrifcher 
Aufgaben nachweiſt, — indem fie zeigt, wie aus * Stücken einer Figur 
eine oder mehrere andere Stücke gefunden werden fünnen. Dieſelbe dient be— 
ſonders zur Bereinfahung und größeren Verallgemeinerung geometrifcher Unter- 
fuchungen. 

Eine geometrifhe Berwandtſchaft ift die Uebereinftimmung von zwei 
oder mehreren geometrifchen Figuren oder Körpern in irgend einer Beziehung, — 
als der Kongruenz — 8. 887° —, Gleichheit, Lebereinftimmung an Inhalt und Af- 
finität (einer beftimmten Aehnlichleit*)), — zuerft von Euler — 8.04 — ſo ge 
nannt — 18632 —, Gie findet alfo ftatt, wenn je zwei Flächentheile der einen 
Figur dasjelbe Berhältniß haben, wie diefelben in der andern. 

Bei Körpern befteht fie in der Gleichheit aller Berhältniffe zwiſchen den fich 
entfprechenden Theilen des jedesmaligen Raumes, in welchem die Figuren ent« 
halten find, — nicht auch der Berhältniffe zwifchen den fich entjprechenden Be- 
grenzungen der Theile. — Die Kollineation tritt ein, wenn bei zwei ebenen 
oder lörperlichen Räumen jedem Punkte ein Punkt in dem anderen entfpricht, fo 
daß, wenn man in dem einen Raum eine beliebige Gerade zieht, von allen Punkten, 
welche von diejer Geraden getroffen werden, die entjprechenden Punkte in dem 
andern Raume verbunden werben. 

Ein Gleiches gilt für die räumlichen Yyiguren von den Ebenen. cf. 20006 — 
18248 u. 1824aa, 

*) Duda, Theod. Berfud einer naturgemäßen Entwidlung der 
Aehnlichkeitslehre. 8, 20 S., 1869, Brieg, Bänder. (1/, Thlr.) 

Zarnde’ö literariihes Eentralblatt, 1869, Sp. 1490 u. 1491, 
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1834°. Minding, E. 3. U, Di. — 8.88 — Auflöſung 
einiger Aufgaben der analytifhen Geometrie mitteljt des 
barycentrifhen Calculs. — 1861. 
Erelle'3 Journal, 5, 1830. 


1834’. Blüder, 3., Dr. — 9.800 — Ueber ein neues Koor— 
dinatenſyſtem.“bb) — 1813*, 
Dafelbft. 
1834°. Bander, M. ©. von, Dr. — 8.50 — Koordinaten: 
lehre. 8, 1842, Mitau, Lucas. — 1814P, 1907*, 


1835°. Stammer, W., Dr. — 8.851° — De novo syste- 
mate coordinatarum. 8, 1849, Bonnae. — 1832°, 


1835’. Schläfli, L., Dr. — 2. 827° — Transformation ber 
Koordinaten. — 1332, 1866*, 
Mittheilungen der naturforfhenden Gejellichaft in Bern, 1848. 


1835°. Wolf, R., Dr. — 3.532 — Ueber die Transfor: 
mation rehtmwinfliger Koordinaten. — 1859. 
Grunert’3 Archiv, XIII, 1849. 


1835“. Ohm, ©. ©., Dr. — 2.764? — Elemente der ana- 
Igtifhen Geometrie im Raume am ſchiefwinkligen Koor- 
dinatenſyſteme. 349, Nürnberg. 


1836°. Grunert, 3. A., Dr. — 8.795° — Geometrie der 
Ebene und des Raumes für polare — 8.898! — Koordinaten: 
ſyſteme. 282 S., 1857, Greifswald, Koch. (1%5 Thlr.) — 1883°, 


sgobb) Unter Koordinatenfyftem verfteht man alle Abfciffen uud Dr. 
dinaten, woburd eine ganze Reihe von Punkten beftimmt wird. 

Abſciſſenlinie ift die gerade Linie, die anferhalb des Mittelpunftes ein 
Stüd von der Kreisflädhe abjchmeidet, — und Abjciffe der Theil jener Linie, der 
zwifchen dem Anfang derjelben und dem einer Ordinate liegt. 

DOrdinaten find an der Abfcifjenlinie nad den Punkten des Umfangs einer 
trummen Linie gezogene, unter einander gleichlaufende Linien. 

Koordinatenvermwandlung oder Koordinatentransformation ifl 
das Berfahren, nach welchem man anftatt des einer gegebenen Gleihung zu Grunde 
liegenden Koordinatenfyftems ein anderes einführt, welches entweder einen 
anderen Koordinatenanfang oder einen anderen Koordinatenmwinkel bat, 
als das erfte. — Die Koordinatenverwandlung if deshalb wichtig, weil 
durch die richtige Wahl des Koordinateniyftems es oft ungemein erleichtert 
wird, die Eigenſchaften einer Linie zu entdeden. 

Die Erfindung der Methode, krumme Linien durch Gleichungen zwifchen den 
Koordinaten ihrer Bunkte auszudrüden, rührt von Carteſius — 8.180 — ber. 
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1836’. Ferrers, N. M. An elementary treatise on tri- 
linear coordinats, the method of reciprocal polars and 
the theorie of projections. 8, 162 pag., 1861, London, Mac- 
millan. (6 sh. 6 d.) 


1836°. Aichenborn, 8. H. M., Dr. KRoordinatentheorie. 
1864. — 1396°, 1892°, 


1837*®. Rommel, E., Dr. (Lehrer am Gymnaſium, Docent an ber Univer: 
ſität und am Polytechnikum in Zürih). Ueber lemniskatifches) Koor— 
dinaten. 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phyſik ꝛc., 12. Jahrg., 1867, S. 45—78. 
1837°. Gyurkovich, Gg. v. (. k. öſterreichiſcher Infanterie: Lieutnant). 
Grundlinien eines Kreislinien-Koordinaten-Syſtems. 
Daſelbſt, 11. Jahrg., 1866, S.494— 59 u. 12. Jahrg. 1867, S. 265 - 275 


1837°. Zmurko, Lorenz — 1873, — Ein mit beliebigen 
Achſelwinkeln verfehenes Koordinaten-Spyften. 1866. 


1837. Heyer, Richard, Dr. Elemente der analytifdhen 
Geometrie in homogenen Koordinaten. 8, 1872, Braunfchmeig, 
Bieweg u. Sohn. (17% Thlr.). 

18372. Defert. Koordinatentafel, cf. 2092*, 


1838. Nordmark, J. — 2. 6% — Dissertatio de se- 
ctione simili linearum rectarum. 1776, Upsala. 


1838’. Doppler, Chr., Dr. — 8.779 — Berfud einer ana- 
Intijhen Behandlung beliebig begrenzter und zufammen: 
gefegter Finiensd), Flächen und Körper. — 1816*. 

Abhandlungen der böhmischen Gefellichaft der Wiffenjchaften, I, 1841. 


1838°. Reuſchle, 8. ©., Dr. — 8.525 — Beitrag zur Theo: 
rie der Punkte — 1451%,1839° —, Trans verſalen — 2.898 — ıc,, 
nebft einer arithmetifchen Entwidlung. 
Schulprogramm des Gymnafiums in Tefchen, 1853. 


s99e) Lemnislate — Gaffinifhe Kurve — ift eine Kurve 4. Grades, 
deren Figur eine Schleife in Form einer liegenden 8 if. — J. Bernoulli be- 
ſchäftigte ſich zuerſt mit ihr, jpäter Euler. 

ef. Grunert's Archiv, fortgefeht von R. Hoppe. 55.1. 

s99d) Ein Syſtem von unendlich vielen geraden Linien (Strahlen), melde 
fänmtlid von eimem und demjelben Punkte ausgehen, nennt man Strahlen. 
büſchel — 18936 —. Jedem Punkte der geraden Linie entjpricht ein Strahl des 
Büſchels, der durch ihn geht, und jedem Strahl ein Punkt der geraden Linie, 
welche auf dem Strahle liegt. 
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1839°. Wehig, Fr., Dr. — 1908° — Ueber den mittleren 
Abftand ebener Linien von einem Punkte — Eine Abhandlung. 
— 8, 22 ©. mit 1 lith. Tafel. 1864, Leipzig, Hinrichs. (Vs Thlr.) 

1839’. Heſſe, 2. O., Dr. — 1821° — Borlefungen aus der 
analytifhen Geometrie der geraden Linie, des Punktes und 
des Kreijes in der Ebene 8, Villu. 182 S. Mit Holzihnitten. 
1865, Leipzig, Teubner. (1Ys Thlr.) — 1872. 

„Der Berfafler Hatte nicht die Abficht, ein vollftändiges Lehrbuch 
der analytifhen Geometrie zu liefern, fondern durch feine Vor- 
lefungen anzuregen und zu weitern Entdedungen zu ermuntern. Diefem 
Plane entjpricht die gewählte Darſtellung. — Man kann ohne Ueber: 
treibung behaupten, daß es ſehr wenig Bücher gibt, die auf einem jo 
Heinen Raume eine folde Fülle von Material in einer fo eleganten und 
Haren Bearbeitung darbieten, als diefes. — Man vermißt ungern die 
Angabe literarifcher Hülfsmittel; denn da ſich der Verfaffer hier und da 
nur auf Andeutungen befchränft, fo wäre e8 zu wünſchen, hier aud) einen 
Wegweiſer für weitere Ausführung der Studien zu finden.“ 

Beitfehrift für Mathematif und Phyſik zc., 1866, 16. Yahrg., resp. die 
Literatur-Zeitung dazu S. 13—16 (von Schlömilch). 


1839°. Reaumur, R. A. F. de — 2.588 — Maniere ge- 
nerale de trouver une infinite de lignes courbessdd) nou- 
velles etc. 
Möm. Paris, 1708. 


1840°. Maclaurin, ©. — 8.599? — Geometria organica 
— 1825° — seu descriptio linearum curvarum universalis. 
4, 1720, London, 


Derjelbe. De curvarum constructione et mensura etc. 
Phil. Tr., 1718. 


1840“, Clairaut, A. C. — 2. 617° — Recherches sur les 
courbes ä double courbure. 1731, Paris. 


1540°. Euler, L. — 8. 624 — Methodus inveniendi li 
neas curvas maxime minimive proprietate gaudentes sive 


solutio problematis isoperimetrici — 8.900“, — 4, 1741 et 
1744, Lausanne et Geneve. 


1840°. Cramer, G. — 8.609 — Introduction a l’analyse 
des lignes courbes algebraiques. 4, vol. 4, 1750, Geneve. 


suvdd) ch. auch B. 4180a B. 530b, 9. 512 B. 5a5n. 
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1841°. La Chapelle, de — 2.633°. — Traite des courbes 
anciennes etc. 1750. — 1878”, 1358*, 

1841’. Dionis du Sejour, A. P. — 2.653? — et Goudin, 
M. B. — 82.678 u. 1842* — Traite des courbes algebraiques. 
12, 1756, Paris. 

1541°. Zimmermann, E. A. W. de — 2. 683. — Curva- 
ram imbricatarum consideratio analytica. 8, 1765, Goet- 
tiug. 

1842°. Goudin, M. B. — 1841 — Traite des proprietes 
communes à toutes les courbes. 8, 1778 et 1788, Paris. 

1842’. Tessanek, J. — 8.651? — De peculari curvae 
proprietate. 

J. Stepling — 2.69% - Commercium literarium, 1782. 

1842°. Lehmus, D. Chr. 2., Dr. — 8.758° — Die Grund- 
begriffe und Lehren der Kurvenlehre. 1819 u. 1827. — 1581°, 

1843°. Schmidt, J. C. E., Dr. — 8.802’ — De curvarım 
origine. 4, 1823, Goetting. 

1843. Vincent, A. J. H. — 2.79% — COonsiderations 
nouvelles sur la nature des courbes exponentielles et 
logarithmiques. 

Gergonne, Annal., XIV et XV, 1823 - 1825. 

1843°. Werneburg, J. Fr. Chr., Dr. — 8. 741° — Curva- 
ram aliquot nuper repertarum synopsis. 4, 1823, Eisenach. 

1844°. Ahrens, 3. Th. — 8. 744° — Analytifche Unter: 
uhungen einer frummen Linie. 1827. — 1869°, 

1844’. Plücker, J., Dr. — 8.800 u. 1313*, 1834® u, 1852°, — 
Recherches sur les courbes algebraiques de tous les de- 
gres. — 1864, 

Gergonne, Annal., XIX, 1828-1829. 
Derſelbe. Sur les points singuliers de courbes. 
Liouville, Journ. II, 1837. 

Derfelbe. Theorie der algebraifhen Kurven, — gegründet 
auf eine neue Behandlungsmeife der analytiihen Geometrie. 4, 
1839, Bonn, Marcus. (2%, Thlr.) 


1844°. Timmermanns, J. A., Dr. — 8.797° — Recherches 
sur la theorie des courbes deduite de la consideration 
de leurs rayons de courbure successive. 1828, Lille. 
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1845°. Ettingshaufen, U. v., Dr. — 2. 783° — Ueber die 

ebenen Kurven, die ihren Evolutensw*) ähnlich find. 
Deffen Zeitfchrift für Phyfit u. Mathematif, IX, 1831. 

1845’. Nade, Joſ., Dr. Unterfuhungen über die Kreis— 
Evolvente. 

Programm des Obergymnaſiums in Leitmeritz, 1852. 

1845°. Peters, U. — B. 303° — Neue Kurvenlehre x. 8, 
1835, Dresden. 

1846°. Wolfers, 3. Ph., Dr. — 8.802 — Einige Unter: 
fuhungen über die Krümmung der Kurven. 

Grunert'3 Archiv, IV, 1844. 

Derfelbe. Ueber die verfhiedenen Ausdrüde der Krüm— 

mungshalbmeffer einer Kurve, 
Dafelbft, IX, 1847. 

1846’. Steichen, M. — 2. 805° — Memoire sur les cour- 
bes algebraiques — refermant la vraie definition generale des dia- 
metres, centres, diametres conjuges etc. — 1910”, 

Coll. Soc. des scienc, A Liöge, 1844. 


1846°. Aummer, ©. E. — 28.517 — Ueber Spfteme an 
Kurven, welde einander überall rechtwinklig durchſchneiden. 
Crelle's Journal, 35, 1847. 


1847. Wittiber, F. G. A., Dr. — 8.842° — De curvis, 
quibus curvae ejusdem systematis sunt trajectoriae or- 
thogonales (xechtwinklig). 8, 1847, Urat. 


1847°, Kiedler, M., Dr. — 18338 — Die Kurven im Raume 
und in den algebraifhen Flächen. 1865. 


1847’. Mensbrugghe, van der, G. Note sur la theorie 
mathematique des courbes d’intersection de deux lignes 


soge) Epolution — eine ftetige Bewegung einer eine Kurve berübreuden 
Geraden und eines beflimmten Punktes derfelben durch alle ihre Lagen an der 
Kurve. Sie wird dargeftellt, indem man einen Faden an den konveren (bauchicht- 
gewölbten) Theil einer krummen Linie legt, ihn an einem Ende daran befeftigt, 
ihn aber au dem anderen Ende in der Richtung der Tangente dieſes Punktes 
einfpannt und unter Erhaltung diefer Spannung von der krummen Linie bis da» 
bin, wo er feine Befeftigung hat, allmählich ablöft (abwidelt), fo daß dabei der 
abgewidelte gerade Theil des Fadens immer die Kurve in dem Punklte berührt, 
wo er fie verläßt. 

Evolvente (evolvirende Linie) — die krumme Linie, welche dabei irgend 
ein Punkt des geradlinigen Theiles des Fadens befchreibt. 

Evolute — die urſprüngliche Kurve in Bezug auf die neu entftandene. 
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tournant dans le m&eme plan autour de deux points fixes. 
8, 1863, Brux. 
Extrait de Möm. couronnes et des Mém. des savants ftrangers- 
publ. par l’Acad. royale de Belgique. 
1847°. Lecointe, J. L. A. Notions &elementaires sur 
les courbes usuelles. 8, VIII et 92 pag., 1864, Paris, Gauthier- 
Villars. (2 fr. 75 ct.) 


1848“. Ruchonnet, Chr. Exposition geometrique des 
proprietes generales des courbes. IV et 117 pag. avec 2 tabl. 
1864, Züric, Orell, Füelfsli et Comp. (1 Thlr.); — 2. edit. avec 
4 tabl. lith., 240 pag., 1866, ibid. (1's Thlr.) 

1848’, Cremona, Ludw., Dr. (Profeſſor am Polntehnitum in Mailand) 
— cf. 878, 1274 e., 1867°, — Einleitung in eine geometrifche 
Theorie der ebenen Kurven. (Cremeona, Introduzione ad 
una Teoria geometrica delle curve piane. 4,1862, Bologna.) 
— Nach einer vom Berfafler für die deutjche Ausgabe zum Theil aus— 
gearbeiteten Redaktion ind Deutiche übertragen von Mar Eurke (Lehrer 
am Gymnafium zu Thom), — Mit 1 lith. Tafel, 8, XVI u. 300 ©., 1865, 
Greifswald, Koh. (1 Thlr.) 

„Diefe rein fynthetifch - geometrifche Theorie der algebraifchen 
Kurven, die allerdings die Belanntjchaft mit den elementaren Theilen 
der neueren Geometrie vorausſetzt, gehört zu den bedeutendften Yei- 
ftungen diefer. — Theorieen, welche die Anwendung der tiefiten und 
ſchwierigſten algebraifchen Gebilde und Rechnungen erforderten und theil— 
meife folchen ihren Urfprung verdanften, find hier ohne allen Kalkül, ja 
ohne Anwendung von Eliminationsprozefien — 8. 898° — oder ähnlichen 
algebraifchen Methoden bewiefen. Man erftaunt, wie man von den ein— 
fachften Principien, durch die einfachften Schlüffe zu den feinften und ab- 
ftrafteften algebraifchen Theoremen gelangt. 

Die Unterfuhung der ebenen Kurven — mie fie in einer Menge 
von Zeitfhriften und Werfen zerftreut vorkommt und deshalb nicht Leicht 
zugänglich ift, findet ſich Hier, in ſyſtematiſcher Darftellung mit eigenen 
Sägen bereichert, zu einem Ganzen verbunden, jo daß man hieraus eine 
vollftändige Meberficht über das große Gebiet diefes Zweiges der Mathe: 
matif gewinnt. 

Der Verfaſſer hat diefe Ausgabe felbft mit Verbefjerungen und Zu- 
fägen verjehen.“ 


Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1866, ©. 96 u. 97. 
Barnde's literarifches Centralblatt, 1866, Sp. 1017. 
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1848°. Neumann, 8., Dr. — 8.859° — Ueber ben Krüm— 

mungsfhwerpuntt algebraifher Kurven. — 1648 u. 1867°, 
Zeitihrift für Mathematif u. Phyfl zc., 1867, 12. Jahrg., ©. 172— 
173 u. 425—426. 

1849. Edardt, Fr. Em. (in Ghemnig), Meber die Kurve, 
welche aus einem Ringe mit freisförmigem Querſchnitte 
durch eine Doppeltangentiallinie außgejhnitten wird, 

Dafelbft, S. 183. 


Derfelbe. Einige allgemeine Sätze über algebraifde 
Kurven. 
Daſelbſt, S. 352—354. 
1849, Olivier. Zur Theorie der Erzeugung geome- 
trifher Kurven. 
Borchardt's Journal für die reine u. angewandte Mathematik, 1869, 
71. Band, 1. Heft. 
1849?. Scholz, P. Die projektivifhen Eigenfhaften der 
gewöhnlichen und ausgezeichneten Elemente ebener Kurven. 
Zeitfcgrift für Math. u. Phyſik sc, 1868, 13. Jahrg., 4. u. 5. Heft. 


1850®. Sturm, J. C. Fr. — 2.7842 — Meömoire sur les 
lignes du second ordre. 
Gergonne, Annal. de math., XVI, 1825—1826 et XVII, 1826— 1827. 
1850’. Dandelin, G. J. — 2.782% — Proprietes projec- 
tives des courbes du second degre. — 1749, 
Quetelet, Corr. math. et phys., III, 1827. 


1850°. Hearne, G. Recherches on curves of the se- 
cond order. 8, 1846, London. 


1851°. Pfaff, G. H. U. V. — 8.817 — Ueber Kurven 

zweiter Ordnung. — 1406*, 18174, n 
Programm der Gewerbſchule in Erlangen, 1854. 

Derfelbe. Ueber die imaginären Elemente der Kurven 

zweiter Ordnung. 
Desgleihen, 1855. 

1851’. Michaelis, J. P. — 1763° — Sur les courbes du 
second degre — avec 1tabl. 1868, 8, 41 pag., Louxembourg, Bück. 
(7 Thlr.) 

Mooshammer, K. Centralprojeftion der Linien zweiter 
Drdnung Mit 1 Tafel, 8, 32 ©., 1864, Wien, Gerold's Sohn. 
(10 Thle.). 

Abdrud aus den Situngsberichten der k. f. Akademie d. Wiffenfchaften. 
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1852“. Berner, Theod. De transformatione linearum 
secundi ordinis ad figuras geometricas adhibita. — Dis- 
sertatio inauguralis. — 4, 1865, Berol., Calvary et Comp. (1 Thlr.) 





1852’. Nicole, Fräncois — 2.591? — Traite des lignes 
du troisieme erdre. 
Mém. Paris, 1729. 


1852°. Plüder, J., Dr. — 2.800 — Theorie der Kurven 
3. Ordnung. — cf. 1813%, 18445, 18558, 
. Erelle’3 Journal, 34, 1847. 


1852®. Dupin, Ch. — 8.764 — Memoire sur les cour- 
bes du troisieme ordre. 
Compt. rend., 25, 1847. 


1853°. Chasles, M. — 2%. 775° — Construction de la 
courbe du 3. ordre determinee par neuf points. — 1817, 
18556, 18634, 
Dafelbft, 36, 1853. 
1853°. Schröter, H. E., Dr. — 8. 3562 — Ueber die Raum- 
furven 3. Ordnung und 3. Klaffe. 
Erelle'3 Journal, 56, 1859. 


1853°. Jörres, P. Die Kurven des 3. Grades als Kegel- 
ſchnitte — 1891, 1895° — — Mit Holzſchnitten. 1863, Bonn, 
Henry. (Hıs Thlr.). 
1854°. Reyhe, Th., Dr. — 8.859° — Ueber Kurvenbündel 
3. Ordnung. — 1830, 18666. 
tZeitſchrift für Mathematik u. Phyſit, 1868, Heft 6. 


1854’. Durege, H., Dr. — 2.5422 — Ueber eine leichte 
Konftruftion der Kurven 3. Drdnung, welde durd die ima- 
ginären Kreispunfte hindurchgehen. 

Daſelbſt, 14. Jahrg., 1869, 5. Heft. 

Derfelbe. Die ebenen Kurven 3. Ordnung. — Eine Zu: 
fanmenftellung ihrer befannten Eigenfchaften. — Mit 44 Figuren in 
Holzſchnitten. 8, XII u. 344 ©., 1872, Leipzig, Teubner. (2% Thlr.) 

Barnde's literarifches Centrafblatt, 1871, Sp. 1200—1201. 

„Der Berfafier hat bei feiner anerkannten fchriftftelleriichen Befähi— 
gung rüdfichtlih des Materials eine große Bollftändigkeit erreicht und 
dad Buch überhaupt erfüllt feinen Zwed, recht Viele zum Studium der 
Kurven 3. Ordnung anzuregen. Dur) die forgfältige Angabe der Quellen 
ift das DBerfolgen der berührten Gegenftände ſehr erleichtert. — Das 
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Wert zerfällt in 2 Theile, von denen der erfte eine Reihe theil® der 
Algebra, theild der reinen und theil® der analytiſchen Geometrie ange: 
höriger Hülfsfäge enthält, devem Kenntnig zum Verftändniß des zweiten, 
ausfchlieglich den Kurven 3. Ordnung gewidmeten, unerläßlich ift.“ 

1354”. Weyr, Emil, Dr. (Affiftent am deuiſchen Polytehnitum in Prag 
— 1863), Die Kurven 3. Ordnung. 1869. 5 

Derjelbe. Zur Erzeugung der Kurven 3. Ordnung 8, 
1869, Wien, Gerold. (Yıs Thlr.). 


1854°. Sarreß, 3. Erzeugung von Kurven dritter und 
vierter Ordnung. 1864. — cf. 1893.89) 


1855°, Plücker, J., Dr. — 8.8500 — Enumeration des 
courbes du 4. ordre d’apres la nature differente de leurs 
branches infinies. — 1852°. 
Liouville, Journal, I, 1836. 
1855’. Chasles, M. — 2. 775° — Sur les courbes du 
4. ordre. — 1853*. 
Compt. rend., 1853. 
1855°. Lüroth, 3. (in Karlsruhe). Einige Eigenfhaften einer 
gewiffen Ordnung von Kurven 4. Grades. — 198%, 
Clebſch's und Neumann’s mathematifche Annalen, 1869, 1. 
1856°. Geifer, €. 3., Dr. — 1825 — Ueber die Doppel- 
tangenten einer ebenen Kurve 4. Grades. 


Dafelbit. 
1856. Reyhe, Th., Dr. — #.3859° — Sopra le curve gobbe 
di quart’ ordine e prima specie. — 1854, 


Annali di Matematica, — #74 — S.II, Tom. II. 





1856”. Külp, Dr. (Aſſiſtent an der techniſchen Schule in Darmftadt — Sohn 
des in Bern, 799° aufgeführten). Ueber eine befondere Art der Con— 
hoiden-Mufcellinien. | 

Grunert’8 Archiv, 1868, 48,1, ©. 97-101. 


sn Die frumme Linie 4. Grades (Eondhoide) wurde von Nicomedes 
— 8. 3068 — erfunden, der auch ein Inſtrument zur Konſtrnltion derfelben er- 
fonnen hat. Er benutste dasjelbe, um die geometrijchen Mittel zwiſchen den Gera- 
den zu finden. — Newton — 8.513 — wandte jene zur Auflöfung der Gleichungen 
des 3. und 4. Grades an. 
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1856°. Eine andere und zwar eine der merfwürdigfien frummen 
Linien in der Geometrie und Mechanik ift die Eycloide oder Tra- 
hoide — NRadlinie, die von einem Punkte im Umfreife eines ſich in 
gerader Linie fortdrehenden Rades bejchrieben wird und zuerft von Ga— 
lilei — ».461 —, darauf von Deſscartes — 8.434 — unterfucht und 
beleuchtet worden ift. — cf. 9.491, 8. 502 u. 506. 


1856“. Bertrand, O. L. Fr. — 2. 543° — Sur la theorie 
des courbes à double courbure. — 1365®. 
Liouville, Journ. de Math., 15, 1850. 


1857°. Janisch, O. L. F. — ».556° — Notio punctorum 
inflexionis, quae constituitur pro curvis planis, qua ra- 
tione extendenda sit in curvas duplo curvatas atque in 
superficies curvas. 4, 1853, Berolini. | 
1857. Schell, Wilh., Dr. — 2.5352° — Allgemeine Theorie 
der Kurven doppelter Krümmung in rein geometrifcher Darftellung. 
8, 1859, Leipzig. — 1866*. 
1858°. Enneper, A., Dr. (Profefior der Mathematit an der Nniverfität 
Göttingen). Bemerlungen über Kurven doppelter Krümmung. 
— 1824b, 1870%, 
Nachrichten von der k. Gejellihaft der Wiffenfchaften an der Univerfität 
Göttingen, 1866, No.9, ©. 134—140. 
Derjelbe. Transformationen der Kurven doppelter 
Krümmung in ebene Kurven. 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phyfit zc., 1867, 12. Yahrg., S. 123 —132. 
1858’. Joachimsthal, 3. — 8 835%, — 183% — Anwendung 
der Differential» und Integralrehnung auf die allgemeine 
Theorie der Flähen und Linien doppelter Krümmung. — Mit 
4 Figurentafeln. VIII u. 174 ©., 8, 1872, Leipzig, Teubner. (1%: Thlr.) 
Zarnde’s literarifches Centralblatt, 1873, Sp. 397 u. 398, 
„Diefes Buch wird, als eine Lüde in der mathematifchen Literatur 
ergänzend, alljeitig mit Freuden begrüßt werden, da fchon der Name 
feine8 Verfaſſers dafür bürgt, daß die Vorzüge, welche derfelbe ala 
von namhaften Gelehrten hervorgehoben angiebt — nämlich faßliche und 
elegante Darftellung, wobei die verjchiedenen Disciplinen der Mathe: 
matifer in geiftreicher Weife zur Löſung der Probleme hereingezogen find, 
dem Buche wirllich innewohnen. — E38 ift in demfelben feine irgendwie 
weſentliche Partie vernachläffigt worden, und liegt uns dasſelbe als ein 
muftergiltiges Lehrbuch vor.“ 
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1858°. Unferdinger, F. Ueber die einhüllende Kurve, 
welche eine konftante Linie zwifchen zwei fih ſchneidenden 
Geraden befhreibt. 8, 25 ©., 1862, Wien, Gerold’8 Sohn. 
(Hs Thlr.). — 191°. 
Abdrud aus den Situngsberichten der mathematifch » naturwifjenfchaft- 
Klaffe der Akademie der Wiſſenſchaften. 


1859°. Wolf, R., Dr. — 8. 832° — Ueber die Fußpunften- 
furven der Linien zweiten Grades. — 1835°, 1870® u. 1892°, 
Erelle’3 Journal, 20, 1840. 


1859. Carre, L. — 8.547 — Sur la rectification des 


courbes. 
Möm. Paris, 1701. 


1860®. Bezout, E. — 2.643 — Sur les courbes, dont la 
rectification depend d’une quantite donnee. 
Ibid., 1758. 


1860’. Sanfel, Hermann. Ueber die Vieldeutigkeit der 
Quadratur und Reltifilation — 2.395° — algebraifher Kur— 
ven. 8, IVu.35 ©., 1864, Yeipzig, Voß. (5 Thlr.) — 2. 543, &,598 
der 1. Abthlg. des 3. Bandes ber Chreft. u, 525, 


1860°. Darjeß, 3. ©., Dr. — 8.633° — Gedanfen über 
die Öleihungen der frummen Linien. — 1897*. 
Schriften der deutſchen Geſellſchaft in Jena, 1753. 


1860°. Geodätiſche Kurven. soff) 


so Wir weifen bier auf folgende Schriften Hin: 

a. Ehriftoffel, ©. 8. — ıs0sm2 — Allgemeine Theorie der geodäti- 
jhen Dreiede — 18616 —, 4, 60 S., 1869, 

Aus den Abhandlungen der Akademie der Willenfchaften in Berlin. 

Diefe Abhandlung joll eine, an keinerlei Befchränkungen gebundene Begrün« 
dung der höheren Beodäfie liefern, zu welchem Behufe der Berfaffer bei feinen 
Unterfuhungen verſchiedene Säte und Formeln über geodätifhe Kurven ent- 
widelt, die ſich fonft nicht vollftändig angegeben finden. — Desgleichen ift bier 
über die reducirte Länge, eines geodätifhen Bogens berichtet, ſowie eine 
geodätifche Klaffifitation aller Flächen gegeben. — Die mitgetheilten analytischen 
Unterfudungen tiber diefe intereffanten Probleme find auf jehr geiftreiche Weife 
behandelt. — Zarucke's literariiches Centralblatt, 1869, Sp. 1952 u. 1959. 

b. Fiſcher, Ernft (Profeffor an der polytechniſchen Schule in Münden, — 
früher an der Kantonsschule in Aarau). Ueber äquidiſtante (gleiche Entfer- 
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1861°. Crousaz, J. P. — 2.564 — Geometrie des lignes 
et surfaces rectilignes et circulaires. 2 vol., 1718, Amster- 
dam. 
1861’. Crelle, A. 2., Dr. — 8.755 — Ueber ähnlihe frumme 
Linien und Fläden. 
Abhandlungen der Berliner Akademie der Wiffenichaften, 1828, ©. 21, 
1861°. Minding, €. F. A., Dr. — 2.508 — Ueber die Kur— 
ven fürzeften Perimeters (Umkreifes) auf frummen Fläden. 
— 1834*, 
Erefle'3 Journal, 5, 1830. 
1862°. Senff, C. E. — 8.819? — Theoremata principalia 
e theoria curvarum et superficierum. — Diss, praem. ornat. 
— 4, 1331, Dorpati. (Rigae, Frantzen.) (11 Thlr.). 
1862’. David, A. Theorie des courbes et superfaces 
normales entre elles. 8, 40 pag., 1865, Lille, impr. Danel. 


Derjelbe. M&emoire sur la courbure des surfaces et 


les lignes de courbure. — Avec une planche. 8, 34 pag., 
1862, ibid. 
Extraits des Möm. de la Soc. imper. des science. de Lille, 1862 
et 1864. 


nung baltende) Niveaufurven. — Mit 1 lith. Tafel. — 4, 3 ©., 1869, 
Aarau, Sauerländer. (!/, Thlr.) 

„Nachdem die allgemeinen Erklärungen voransgefchidt find, werden einige 
biforiihe Notizen über die Niveaukurven gebradt, nach welchen Ducarla 
— 8.6634 — der erſte gemweien ift, der die Darftellung des Terrain durch Ni— 
veaulurven zu einer Methode erhoben und im die fartographifche Praris eingeführt 
bat. Seine Arbeiten find theils in einer 1771 der Barifer Alademie fibergebenen 
Abhandlung, theils auch in einer 1782 in Paris von jenem veröffentlichten Wert 
„expressions de nivellements* enthalten. — Außerdem behandelt die 
oben aufgeführte Schrift die Beſtimmung und das Aufjuchen der Nivean- 
turven, die Behandlung und Zeichnung derjelben, jowie eine Anzahl von Auf- 
gaben, welche duch Benutzung folder Kurven bei der Darftellung des Terrains 
gelöft werben können. — Daſelbſt, Sp. 1353 u. 1354. 

c. Schläfli, L., Dr. — 2». 527° — Die geodätifhe Linie*) auf dem 
Ellipfoid. — ı365°, 19006. 

Mittheilungen der naturforihenden Gejellichaft in Bern. 1847. 

d. Beltrami. Sulla teoria delle linee geodetiche. 

Rendimento del Real, Iustit. lombardo di sclenze lettere. Berie II, vol. I, fase, 
1, 1869. 

*) Geodätifhe Linie = Bogenlinie, welche auf der Erdoberfläche als 
Ellipjoid — 8.8998 — für irgend einen Punkt die Horizontallinie (mage- 
rechte, waffergleiche Linie) bildet. Sie ift die kürzefte Linie zwiſchen zwei Punkten 
anf dem Eillipfoid. — 19006, 18638, 

Forftl. Ehreftomathie. 69 
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1863°. Beterjen, Karl. Ueber Kurven und Flächen. — 
1. Lieferung, VI u. 106 ©., 8, 1868, Mostau. — Leipzig, Wagner. 
(ls Thle.). 

„Diefe aus dem Auffifchen überfegte Abhandlung fest Kenntnifje der 
Elemente der Theorie voraus und wendet geometriiche und analytijche Be- 
trachtungen an. Sie eröffnet neue Gefichtspunfte und behandelt die 
Krümmungs- und Windungsverhältnifie der Kurven im Raume und auf 
Flächen, die geodätifchen Linien — 8. 899" a. —, Kurvennege auf Flächen, 
dann die Beziehungen der Punkte zweier Flächen zu einander und die 
Berwandtichaft der Flächen durch Parallelismus und Perſpektive.“ 

Zarnde’s literarifches Centralblatt, 1869, Sp. 1142 u. 1143. 


1863’. Weyr, Emil, Dr. (Affiftent der Mathematit am deutichen Poly: 
technitum in Prag — 1824°, 184°), Theorie der mehrdeutigen geome- 
trifhen Elementargebilde und der algebraifhen Kurven und 
Flächen. Mit 5 Tafeln, 8, 156 ©., 1869, Leipzig, Teubner. (1's Thlr.) 

Daſelbſt, 1870, Sp. 245 u. 246. 


„Die erfte größere Arbeit eines wohlunterrichteten, talentvollen und 
in der Berfolgung feined Zield energifchen Geometers, die ald eine Hare, 
durch Schöne Figuren unterftügte, elegante und überfichtliche Darftellung 
der Theorie der geometrifhen Gebilde bezeichnet werden fann. 

Der Berfaffer verfuht, im 1. Theile dieſes Bändchens einen Schritt 
in der analytifchen Geometrie weiter zu thun, indem er, von den pros 
jeftioifchen Gebilden auffteigend, die Theorie der ein» und zweidentigen 
Gebilde zu entmwideln beftrebt if. — Im 2. Theile befindet ſich eine 
auf die Refultate des 1. Theiles geftügte Geometrie der Kurven dritter 
Klafje, in welcher fi die Konftrultion der Kurven aus gegebenen Ele— 
menten durchgeführt und erläutert vorfindet. — Die 5 Tafeln enthalten 
54 Figuren.“ 


1863”. Nöther, M. Ueber die auf Ebenen eindeutig ab» 
bildbaren algebraifhen Flächen — vorgelegt von Clebſch. — 
B. Br — 

Nachrichten von der Geſellſchaft der Wiffenfchaften und der Univerfität 
zu Göttingen, 1870, Nr. 1u. 2. 


1863’. Ribaucour, A. Sur une propriete des resaux 


de courbes et des surfaces algebriques. 
Compt. rendus, 1868, 2. Sem., No. 26. 


1863‘. Jonquieres, E. de. Propriétés des résaux de 
courbes et des surfaces algebriques. 
Ibid. 
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1863°, Darboux, G. — 1896° — Memoires sur une classe 
des courbes et des surfaces. 
Ibid., 1869, No. 23. 


1863°“. Biot, J. B. — 2.758° — Traite analytique des 
courbes et des surfaces du second degre. 1802, Paris. — (Er: 
lebte 6 Auflagen.) — 1809° — Ins Deutiche überfegt von Ahrens — 
B. 744%, 1844%, — 8, 1817, Nürnberg, Riegel u. Wießner. (1%ıs Thlr.) 


1863*. Chasles, M. — 1853®, 1869° — Recherches de geo- 


metrie pure sur les lignes et les surfaces du second de- 
gre. 1829, — 


1864“, Brandes, K. W. Th., Dr. — 2. 828° — Dissertatio 
de chordis — 82.889 — linearum et superficierum secundi 
gradus. 1841, Lips. 


1864’. Gauss, C. Fr., Dr. — 2.748° — Disquisitiones ge- 
nerales circa superficies curvas. 
Comment. Soc. Goetting., VI, 1823—1827. 


„Es find im diefer beachtendwerthen Abhandlung die unendlich 


Heinen geodätifhen Dreiede auf einer beliebigen krummen Fläche 
behandelt." — 3.899 a, 


1864°., Gergonne, J. D. — 2.743* — Sur la courbure 
des courbes planes et des surfaces courbes. 
Deflen Annal. math., XXI, 1830—1831. 


18644. Plücker, J., Dr. — 8.800 — Note sur une theorie 
generale et nouvelle sur les surfaces courbes. — 1844. 
Erelle'3 Journal, IX, 1832. 


Derfelbe. Recherches sur les surfaces algebraiques 
des tous les degres. | 


Gergonne, Annal. XIX, 1823—1829. 
1864*. Clebsch, A. — 1863? — Sur les surfaces alge 
braiques. 
Compt. rendus, 1868, 2. Sem., No. 25. 


1864/. Chelini, D. Della curvatura delle superficie 
con metodo diretto ed intuitivo. 


Mem. dell’ Acad. delle scienze del instituto di Bologna, Ser. II 
tom. III, fasce. 1, 1869. 
Auch ſelbſtſtändig, 4, 52 pag., 1869, Bologna tip. Gamberini e Par- 
meggiani. (2% Lir.) 
69* 
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1865°. Chasles, M. — 1363 — Sur quelques proprietes 
generales des surfaces gauches. 
Liouville, Journ. math., II, 1837. 


1865’. Bertrand, J. L. Fr. — 2.843° — Sur la theorie 
des surfaces. — 1857®, 1919, 
Ibidem, IX, 1844. 
Derjelbe. Demonstration geometrique de quelques 
theor&mes relatifs à la theorie des surfaces. 
Ibidem, XII, 1848. 
1865°. Schläfli, 2. — 2. 827°, 8. 899 c. — Räumlihes Sy— 
ſtem von Geraden und fpeziell Normalen einer frummen 
Fläche. — 1830», 
Mittheilungen der naturforfchenden Gefellichaft in Bern, 1846. 
1866°. Schell, Wilh., Dr. — 2.852? — Ueber Abmwidlung 
einfah frummer Flächen. 4, 1851, Marburg. — 1857°. 
1866’. Enneper, U., Dr. Ueber einige Formeln auß der 
analytiſchen Geometrie der Flächen. — 1824. 
Zeitfhrift für Mathematit und Phyfil ꝛc., 1862, 7. Jahrg., 2. Heft. 
1866°. Picart, A. Essai d'une theorie geometrique 
des surfaces. — Propositions de mecanique donnees par la Fa- 
culte. — Theses. — Avec planches. 4, 72 pag., 1863, Paris, Mallet- 
Bachelier. 


1867°. Painvin, M. Theorie des surfaces polaires 
— 8.898! — d'un plan. 8, 198 pag., 1866, Lille, impr. Danel. — 1867“, 
Extr. des mem. de la Soc. imper. des sciences, de l’agriculture et 
des arts de Lille, 
1867’. Die Niemann’ihen Flächen. 1866. — 8. 890#8, 


1867°. Neumann, Karl, Dr. Ueber den Krümmungs- 
ſchwerpunkt algebraifher Flächen. — 1648! u. 1848°, 


1867°. Reye, Th., Dr. — 2. 859° — Die algebraifhen 
Flächen, ihre Durhdringungsturven, Schnittpunfte und 
projeftirte Erzeugung. 
Clebſch's Annalen 1870, IL, 3. 
1867°. Cremona, %. — 12740 e., 1848° — Ueber die Abbil- 
‚dung algebraifder Fläden. 
Nachrichten der k. Gefelljchaft der Wifjenfhaften und der G. A. Uni- 
verfität zu Göttingen, 1871, Nr. 5. 
1868“. Borchardt, K. W., Dr. — 2. 834° — Sur la quadra 
ture definie des surfaces courbes. 
Monatsberidhte der Berliner Alademie, 19, 1854. 
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1868’. Deder, Aug. Duadratur frummlinig begrenzter 
Ebenen. 
Programm des Oberghmnaſiums in Sambov, 1855. 


1868°. Talotti, G. B. Sulla quadratura delle super- 
ficie delle volte. — Con 13 tavole. 4, 43 pag., 1867, Bologna. 
(2 lires.) 
1869°. Junghann, Guft., Dr. Den Winkel zweier Ebenen 
durch ihre Parameters®) auf den fhiefwinkligen Achſen aus— 
zudrüden. — 1822. 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phyfil ıc., 1867, 12. Jahrg., ©. 350 —352. 
1869’. Mühl, 8. von der. Ueber die Abbildung von 
Ebenen auf Ebenen. 
Borchardt's Journal f. reine u. angewandte Mathematik, 1868, 69, 3. 


1869°. Boymann, J. R., Dr. — 8.829? — De liniis loxo- 
dromicis — 8.900 — in datis superficiebus. 1839, Berolini. 
— 1833). 
1870°. Enneper, A., Dr. — 1859° — Ueber die cyelifchen 
Flähens m"). 
Nachrichten von der k. Gefellihaft der Wiffenfchaften u. der Univerfität 
zu Göttingen, 1866, Nr. 15, ©. 43—249. 
Zeitichrift für Mathematik u. Phyſik ꝛc., 1869, 14. Jahrg., Heft 5. 
1870’. Mofbrugger, L. — 2. 786° — Ueber die Fußpuntt- 
flähen. — 1892°, 1870%. 
Grunert's Archiv, 1854, 22. 


1870%, Weber frumme Flähen. cf. auch 1500*. 


1870°. Boucharlat, J. L. — 8.744 — Theorie des cour- 
bes et des surfaces du second ordre. 1810, Paris. 


18703. Mofbrugger, %. — 1870 — Ueber die geometrijche 
Bedeutung der fonftanten Koöffizienten in den allgemeinen 
Gleihungen der Flähen zweiten Grades. — 1833%h, 

Grunert’3 Archiv, I, 1841. 

Derjelbe. Umformungen der Gleihungen der Flächen 

zweiten Grades. 
Dafelbft, III, 1843. 


sgoft) Eine gerade Linie, deren man fih zur Meſſung Frummer Linien und 
zur Erklärung der Kegelfchnitte bedient. cf. Duncan, J. M. A. Practical Trea- 
tise on Perimetritis — 18610 — and Parametritis. 8, 241 pag., 1860 (Edinbourgh) — 
London, Longmanns, (6 sh.) : 

SF, Eine cytliſche Fläche ift eine ſolche, welche auf irgend eine Art dur 
einen Kreis von varialen Radien erzeugt werden fann. 
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Derjelbe. Unterfuhungen über frumme Flächen, deren 
Erzeugung von gegebenen Flächen 2. Grades abhängig ift. 
Programm der Aargauer Kantonsschule, 1856. 
1871°. Brasseur, J. B., Dr. — 8.503° — Sur la double 
generation des surfaces du second degre& par le mouve- 
ment d'un cercle., 
Möm. Soc. Litge, I, 1848. 


Derfelbe. Sur divers lieux geometriques du second 
degre determines par la geometrie descriptive. 
Mém. Brux. cour., XXI, 1847. 
Derfelbe. Sur quelques proprictes des surfaces gau- 
ches du second degre. 
Bull. acad. Brux., XVIII, 1851. 
Derfelbe. Lignes de courbure de quelques surfaces 
exprimees par les equations differentielles partielles etc. 
M£m. Soc. Liege., I, 1843. 
1871?. Hauptahfen der Flächen 2. Grades. 1843. — 
ef. 778°. 
1871%. Blüder, 3., Dr. — 8.800 — Die Flächen zweiter 
Ordnung und Klaffe. 1846. — 18846. 
1871°. Chasles, M. — 1865°* — Theor&me generale sur 
la description des lignes de courbure des surfaces du 
second degre. 
Compt. rend., XII, 1846. 
1872°. Hefle, I. O., Dr. — 1839 — Die Oberfläden 
zweiten Ranges. 1861. — 1833°. 
1872?, Fiedler, Wilh., Dr. Die Theorie der Flächen 
zweiten Grades. 1863. — cf. 18338. 
1872°. Tillol. Demonstration de quelques theoremes 
relatifs aux surfaces du deuxi&me degre. 8, 11 pag., 1863, 
Toulouse, impr. Douladoure. 
1873°. Aoust. Recherches sur les surfaces du second 
ordre. — 1. part., 8, 60 pag., 1864, Marseille, impr. Arnaud et Comp. 


1873°. Zmurko, Lorenz. Ueber die Flächen zweiter Orb: 
nung — mit Zugrumdelegung eine mit beliebigen Achſenwinkeln ver: 
fehenen Koordinatenfyftemd. — 1837° — Nebſt einer Einleitung aus der 
analytifchen Geometrie des Raumes — 1833| —. 4, 52 ©., 1866, Wien, 
Gerold's Sohn. (*ls Thlr.) 
Aus den Dentichriften der k. k. Akademie der Biffenfihaften. 
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1873°. Reye, Th., Dr. — 18565 — Einfache lineare Kon» 
ftruftion der Flähen zweiter Ordnung auß 9 und ihrer 
Durddringungsfurven aud 8 Punkten. — 1893*, 
Zeitfchrift fiir Mathematif u. Phyfit ıc., 1868, S. 557—530. 
18734. Baner, ©. Bon den Kreisfhnitten der Flächen 
zweiter Ordnung. — 1896*, 
Borchardt'3 Journal file reine und angewandte Mathematit, 1869, 
71. Band, 1. Heft. 
1873°. Hoppe, R. — 2.5355 — Abbildung der Fläden 
zweiten Grades nad Aehnlichkeit der Flähenelemente, 
Clebſch's Annalen, 1870, II, 3. 





1874°. Böllen, Dtto, Dr. Ueber die Eigenfhaften der 
Flächen des zweiten und dritten Grades und der Linien auf 
denfelben. 1861. — 1833, 


1874’. Geifer, €. 3. — 1824*, 1825”, 18566° — Zur Theorie 
der Flächen zweiten und dritten Grades. 


Borchardt's Journal für reine und angewandte Mathematil, 1865, 
69. Band, 3. Heft. 


1874°. &turm, Rudolph, Dr. (Lehrer am f. Gymnaſium zu Bromberg). 
Synthetifhe Unterfuhungen über Fläden dritter Ordnung. 
8, XX u. 388 ©., 1867, Yeipzig, Teubner. (2Ys Thlr.) 

Zarncke's literariſches Centralblatt, 1868, Sp. 775—777. 
Allgemeine Literatur. Zeitung für das katholiſche Deutfchland, 1869, 
No. 27, ©. 215. 

„Diefes8 Buch nimmt unter den geometrifchen Schriften der Neuzeit 
einen hervorragenden Rang ein und bietet ein werthvolles Material dar. 
Der Inhalt desfelben umfaßt Forschungen, die einen mwejentlichen Fort: 
fchritt in der geometrifchen Erlenntniß beurkunden. 

Die Darftellung ift verhältnigmäßig leicht verftändlih, und e8 er» 
ſcheint da8 Werk geeignet, Alle mit dem behandelten Gegenftand bekannt 
zu machen, denen die Unterfuchungen der neueren Geometrie nicht ganz 
fremd find. 

Steiner — 2. 785° u. 1825° — hat bereit? in der Sitzung der 
Berliner Akademie im Januar 1856 verfchiedene Erzeugungsarten der 
Flächen dritten Grades, fowie eine Fülle von merkwürdigen Eigen- 
ſchaften derfelben angegeben; — alle diefe Angaben enthalten jedoch Feine 
Beweife oder wenigſtens nur fpärliche Anführungen derſelben. Die Akademie 
fand fich daher veranlaßt, dieſe Materie im J. 1864 zum Gegenftand einer 
Preisfrage zu machen, die der Berfaffer mit Zuerfennung der Hälfte des 
dafür aus der Steiner'ſchen Stiftung ausgeſetzten Preifes Löfte.“ 
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1875°. Grafmann, H. G. — 2.515° — ÜErzeugungsart 
einer Fläche dritter Ordnung. — 1816". 
Borchardt's Journal f. reine u. angewandte Mathematik, 49. Bd., 1855. 
1875’. August, Fr. Disquisitiones de superficiebus 
tertii ordinis. — Dissertatio inauguralis.. — 1862, Berolini. 


1875°. Beer, A. Tabulae curvarum quarti ordinis 
symetr. asymt. rectia et linea fund. recta praed. 4, 1852, 
Bonn, Marcus. (2 Thlr.) 

1875°. Lampe, Carl Otto Emil. De superficiebus 
quarti ordinis, quibus puncta triplicia insunt. — Disser- 
tatio inauguralis. — 4, 18 pag., 1865, Berolini, Calvary et Comp. 

18754 Hermes, Ueber eine Gattung von geradlinigen 
Flächen des vierten Grades. 4, 1869, Berlin, Weber. (Yı5 Thlr.) 


1876*. Clebſch, U. — 2.858” — Ueber die Fläden vierter 
Drdnung, welde eine Doppelfurve zweiten Grades befigen. 
Borchardt's Journal f. reine u. angewandte Mathematit, 1868, 69, 2. 
Derjelbe. Ueber die ebene Abbildung der geradlinigen 


Flähen vierter Ordnung, welche eine Doppellurve dritter 
Drdnung befigen. 


Deſſen Annalen, 1870, II. 


1876’. Derfelbe. Ueber die Abbildung einer Fläche fünf: 
ter Ordnung. 


Nachrichten von der Gefellfchaft der Wifjenfchaften umd der Univerfität 
zu Göttingen, 1870, No.1 u. 2, 


Selbftftändig. 4, 1870, Göttingen, Dietrich. (X Thlr.). 


1876°. Schwarz, Carl Herm. Amandus. De super- 
ficiebus in planum explicabilibus primorum septem or- 
dinum. — Dissertatio inauguralis. — 4, 24 pag., 1864, Berolini, 
Calvary et Comp. ("% Thlr.) 





1876*. Le Poivre. Traite des sections du cylindre 
et du cöne, — considerces dans le solide et dans les plans avec 
des demonstrations simples et nouvelles. 8, 61 pag., 1704, Mons. 

„Diefer Scharffinnige Geometer aus Mons hat die Lehre der Kegel— 
fhnitte vollftändiger behandelt, als es vor ihm durch irgend einen 
Schriftiteller gefchehen ift, und hat die Idee de la Hire's — 8.537 —, 
jene aus einem reife zu bejchreiben, weiter geführt.“ 
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1877“, V’ Hospital, G. Fr. de — 2.541°— Traite analy- 
tique des sections coniques. 4, 1707, Paris. — Nad) des Ber: 
fafjer8 Tode herausgegeben. 

1877*. Lorenzini, L. — 8.546 — Exercitatio geome- 


trica, in qua agitur de dimensione omnium conicarum 
sectionum. 1721, Florent. 


1877°. Grandi, G. — 2.565 u. 190° — Compendio delle 
seztioni coniche. 12, 1722, Fiorenza. 

Diefe Abhandlung wurde ins Yateinifche überfeßt von Ehrift. Aug. 
Saufen — 2.537 — u.d.T. Grandi, G. Sectionum conica- 
rum synopsis. 8, 1737, Neap. 

Auch ift eine lateinifche Ueberfegung hiervon von Ottav Cammetti 
(Profeijor der Mathematik in Pia — ftarb 1789), 1750, Florenz — vorhanden. 

1878°, Martino, N. de — 8.612 — Elementa sectionum 
conicarum. 2vol., 8, 1735, Neap. 

Derfelbe. Elementi di statica e sezione coniche. — 
1727, ibid. 

1878’. Chapelle, dela — 2. 633 — Traite des sections 
coniques et autres courbes anciennes. — 1341* — 8, 1750, 
Paris. — 

Ins Deutjche überfegt von 3. 2. Böckmann — 2.665? — u.d.T. 
Abhandlung von den Kegelfhnitten und anderen frummen 
Linien der Alten. 8, 1771, Karlsruhe, Maklot. — 2. Aufl., 8, 
1791. (1? Thlr.). 

1878°. Simson, R., Dr. — 28.579? — Treatise on conic 
sections. 4, 1735, Edinburg; — 2. edit. 1750. — Ins Deutjche 
überfest von J. W. v. Camerer — 2.715 — 8, 1809, Tübingen, 
Eotta. (1%: Thlr.) 

1879°. Rivard, D. Fr. — 2.602? — Sections coniques 
demonstrees par synthese — 8.89%* — 8, 1757, Paris. 

1879’. Mazeas, J. M. — 2.644 — Introduction aux 
sections coniques. 1758, Paris; — 7. edit. 1788, ibid. — 1547, 

1879. Käftner, U. ©. — 2.647 — Berfudh einer analy: 
tifhen Abhandlung von den Kegeljchnitten. 8, 1759, Göttingen. 

1880°. Hube, 3. M. — 28.665° — Verſuch einer analy- 
tifchen Abhandlung von den Kegelichnitten. 8, 1759, dafelbft. 
(Vs Thlr.) 

1850’. Tessanek, Joh., Mag. et Dr. — 8.651 — Sectiones 
conoidum. 8, 1764, Pragae. 
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1880°. Jones, W. — 2.574 — Properties of conical 
sections. 
Phil. Tr., 1773. 


1881°. Hutton, Ch. — 2. 683° — Elements of conic se- 
etions. 8, 1787, London. 


1881’. Hildebrandt, D. €. U. — 2. 637° — Bon den Kegel— 
Ihnitten. 1783. — 1808%, 


1881°. Danzer, 3. M. — 2. 663° — Abhandlung von den 
Kegelichnitten. 1780. 


1882°. Chezy, A. de — 8.646 — Exposition d’une me- 
thode pour la construction des equations indeterminees 
— 17%0* x. — relatives aux sections coniques — ed. par 
Prony — 2.70. — 1791, Paris. 


1882’. Lorgna, A. M. — 2. 652? — De seetionum coni- 
carum organica descriptione, 1791, Bononiae. 


1882°. L’Huillier, S. A. J. — 8. 702° — Lieux aux sec- 
tions coniques. — 1809, 
Gergonne, Annal. math., II, 1811—1812. 


1883°. Blanf, 3. K. — 2.692° — Anfangsgründe der 
Kegelſchnitte. 1814, Wien. 


1883’. Grüfon, 3. Ph., Dr. — 8.739 — Die Kegelſchnitte 
— elementarifch zu Vorlefungen bearbeitet. 8, 1820, Berlin, Dunder 
u. Humblot. (1%Yıs Thle.). 


1883°. Grunert, 3. A. Dr. — 8.795" (farb 1872 in Greifswalb). — 
Die Kegelſchnitte. — Ein Lehrbuch für den öffentlichen und eigenen 
Unterridt. — Mit 7 lith. Tafeln, 8, 1823. (2Yıs Thlr.). 
1884°. Poſelger, 3. Th., Dr. — 8.716 — Bon Kegel: 
ſchnitten. 
Abhandlungen der Berliner Alademie, 1825. 
1884. Pluecker, J., Dr. — 8.500 — Theoremes et pro- 


blemes sur le contact des sections coniques. — 1871®P, 
Gergonne, Annal. Math., XVII, 1826 —1827. 


1584°. Mathias, Joh. Andr. Leitfaden für einen heu— 
riſtiſchen Unterriht über die apollonifhen Kegelſchnitte. 
1830. — 1369*, 1550°. 

1884®. Olivier, Th. — 2. 768° — Theorie de l’oscula- 


tion des sections coniques. 
Liouville, Journal, IV, 1839. 
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1885°. Chasles, M. — 8.775 — 
1. Memoire sur les proprietes generales de cönes du 
second ordre. 1830. — 1888”, 1886°. 
2. Memoire sur les proprietes generales de sections 
coniques spheriques. 1831. 
3. Proprietes generales des arcs d’une section coni- 
que, dont la difference est reflectable. 
Compt. rendus, 1843, XVII. 
4. Traite des sections coniques, faisant suite au traite 
de geometrie superieure — 1817° — 1868; — 1. part., 
XII et 368 pag., 1865, Paris, Gauthier-Villars. (3 fr.) 
1885’. Jahn, ©. U. — 2.79 — Anleitung, mehr als 
50 Millionen größten Theils neue geometrifhe Figuren, 
die dur einen in der Ebene fich bewegenden Punkt nad ge- 
wiffen Verbindungen zweier Kegelſchnitte erzeugt werden, 
aus einer allgemeinen Konftruftion herzuleiten und zu ent- 
werfen. — Nebſt einigen Bemerkungen über die Anwendbarkeit diejer 
Figuren in der Zeichnenfunft und Mechanik. — Ein Beitrag zur Kurven— 
lehre. 8, 224 ©., mit 14 Steindrudtafeln. 1836, Yeipzig. (25 Thlr.) 


1885°. Niede, Fr. 3. P. — 2.137 ©. 144 des 1. u. 8. 790° S.703 
ber 1. Abthig. des 3. Bandes ber Ehre. — Die Lehre von den Kegel: 
ihnitten, — dargeftellt für das Bedürfniß der Forftwirthe. — 1909”, 1963*, 

Programm der Hohenheimer Alademie, 1841. 

„Für alle Forftwirthe, welche nicht Gelegenheit hatten, ſich eingehen: 
der mit der analytifchen Geometrie zu beichäftigen, ein fehr empfehlen: 
werthes Schriftchen.“ 

1886°. Schellbach, €. H., Dr. — 8.505 — Die Kegelſchnitte 
x. 8, 1843, Berlin. 

1886. Qudterhardt, A. R., Dr. — 8.819 — Ueber zwei 
Eigenjhaften der Kegelflähe 2. Grades. — 1888”, 1886*1. 

Grunert's Archiv, 4, 1844. 

1886°. Arndt, PB. F. — 8.534? — Bemerkungen zu einer 
gewiffen Methode, die Gleihung eines dur vier Punkte 
gehenden Kegeljchnitt3 außzudrüden. 

Crelle's Journal, 1847, 31. 


1886%. Gugler, B. Ueber die Anwendung der allge: 
meinen Gleihung einer Kegelfchnitt3tangente. 4, 1852, 
Stuttgart u. Tübingen, Fued. (6 Sgr.) 

1887°. Salomon, J. ®. %., Dr. — 8.770 — Die Regel: 
jhnittslinien x. 1851, Wien, Gerold’3 Sohn. (Ys The.) 
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1887’. Steiner, 3., Dr. — 8. 789° — Ueber eine Eigen- 
Ihaft der Krümmungsverhältniffe der Kegelſchnitte. 
Abhandlungen der Berliner Alademie der Wiffenfchaften, 1846, 30. 


Derfelbe. Ueber eine Eigenfhaft der Leitftrahlen der 
Kegelſchnitte. 
Daſelbſt. 
Derſelbe. Allgemeine Beobachtungen über einander 
doppelt berührende Kegelſchnitte. 
Daſelbſt, 1853, 45. 


1887°. 1. Geiſer, €. F. Dr. — 18% — Synthetiſche Dar— 
ftellung der Lehre von den Kegelſchnitten — in elementarer 
Weiſe bearbeitet. VII u. 199 ©., mit Holzichnitten im Tert. 1867, 
Leipzig, Teubner. (1% Thlr.) 


2. Schröter, Heinrich, Dr. — 8. soo — Die Theorie der 
Kegelfhnitte — geftügt auf projeftive Eigenschaften. XX u. 556 ©., 
mit Holzichnitten im Text. 1867, dafelbft. (4 Thlr.) 

Bezüglich diefer beiden Schriften cf. 1825° ad 1: „Diefes Werk 
ſpricht durch feine Peichtigfeit an, mit der man den Entwidlungen des 
Herausgebers folgen kann, und ift ganz im Steiner’fchen Geifte ver- 
faßt. Es behandelt die Kegelfchnitte elementar. Die Methoden find 
weſentlich die der Alten, und das Ganze unterfcheidet fih nur durch feine 
große Einfachheit von der Methode des Apollonius — 8.359 —. 
Die geringen Hülfgmittel, welche die von diefem hinterlaffenen Schriften 
gewähren, find mit wahrer Meifterfchaft benutzt.‘ 

Allgemeine Fiteratur- Zeitung ıc., 1868, No. 38, ©. 301. 

ad 2. „Für die Wiffenfchaft ift e8 wichtig, daß der Heraußgeber 
mit Hülfe der Manuffripte Steiner’ und einiger Kollegienhefte, ſowie 
durch jelbftftändige Arbeiten vermehrt, die ſchon längft vergriffenen Schriften 
jenes vollftändig umgearbeitet und dadurch ein Werk verfaßt hat, welches 
die großartigen Schöpfungen Steiner's als ein mwohlgeordnete® Ganzes 
enthält. — 

Die Darftellung ift durchaus ſachgemäß, wenn auch in einigen Stellen 
durch eine knappere Form zu rafcherem Berftändnig hätte beigetragen 
werden fünnen. 

Das Studium des Werkes erfordert eine angeftvengte Thätigfeit des 
Geiftes und bietet ein im fich abgerundetes Syftem, welches in feinen 
Ausführungen weit über das begrenzte Gebiet der Betrachtungen der ein- 
zelnen Kegelſchnitte hinausgeht und großartige geometrijche Alnter- 
ſuchungen auffhließt. Daß in den Methoden und Refultaten hierin viel 
Neues geboten wird, verbürgt der Name des Verfaſſers.“ 

Daſelbſt, Nr. 40, S. 316 u. 317. 
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1888°. Salmon, George. A treatise on conic sections. 
1848; — 3. edit. 1855, 4. edit., 376 pag., 1863 and 5. edit., 380, 
London, Longmann, Green and Comp. — 1833" — Deutſch unter Mit- 
wirkung des Verfaſſers frei bearbeitet von Fiedler, Wilh., Dr. — 1503b 
— u.d T. Analytiſche Geometrie der Kegelfchnitte, mit be- 
fonderer Berlidjichtigung der neueren Methoden. — In 2 Ahtheilungen. 
8, 618 S., 1860; — 2. Aufl. mit Holzfhnitten. 8, XXVII u. 593 S., 
1866, Leipzig, Teubner. (4 Thlr.). — 18338, 

„Dieſes Buch Liefert ein reiches Material zur Uebung und ift allen 
denen zu empfehlen, die fi in der Handhabung der Methoden der 
analytifhden Geometrie Fertigkeit erwerben und mit den Hilfsmitteln 
genau befannt werden mollen, melde die neue Willenfchaft darbietet, — 
Da überall mehr als 40 vollftändig durchgeführte Uebungsbeiſpiele ein- 
gefügt find, fo wird um fo ficherer mittelſt dieſes Werkes das Ziel er- 
reiht werden können.“ 

Hort, DO., in der Zeitjchrift fiir Mathem. u. Phyfil ꝛc., 1861, 3. Heft. 

Der Rezenjent der 2. Auflage in Zarnde’s literariſchem Gentralblatt, 1867, 
Ep. 1105 u. 1106 fagt: — „Es ſcheint, als ob diefes Buch in der vor- 
liegenden Auflage in mancher Hinficht von feinem alten Plage verfchoben 
worden und dadurch wieder eine Lücke in der betreffenden Literatur ent- 
ftanden fei. — Es fehlt entjchieden noch an einem Lehrbuch der ana- 
lytiſchen Geometrie, welches auch der Anfänger, ohne durd allzu 
große Schwierigkeiten abgejchredt zu werden, durchſtudiren Kann.“ 


1888’. Zeh, P. H., Dr. — 8.856° — Die höhere Mathe- 
matif in ihrer Anwendung auf die Kegelſchnitte und die 
Flächen zweiter Drdnung x. 8, 1857, Stuttgart. 


1889°. Spik, 3. 8. P., Dr. — 8.852? — Ueber die Beftim- 
mung der vier gemeinfhaftliden Durchſchnittspunkte zweier 
Kegelſchnitte. 
Grunert's Archiv, 32, 1859. 


.1889°’. Drew, W.H. Solutions to problems contained 
in a geometrical treatise on conic sections. 8, 56 pag., 
1861, London, Macmillan. (4 sh. 6 d.); — 3. edit. 8, 140 p., 1864. 


1889°. Apollonius von Perga. Sieben Bücher über 
Kegelfhnitte nebft dem durh Hallig mwiederhergeftellten 
8. Buche. Deutfh von H. Ballam. 8, 1861, Berlin, Steiner. 
(3% Thir.) 

1889°. Fasbender, E. Anfangsgründe der befchreiben- 
den Geometrie der Kegelfohnitte und der einfahen Reihen. 
Mit 12 Tafeln, 8, 1860, Eſſen, Bädeler. (?/s Thlr.). 
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1889. Serenuß von Antifa. Ueber den Schnitt des 
Kegels. Aus dem Griechifchen von E. Nizze. 4, 1861, Stralfund, 
Hingft. (1% Thlr.). 

1889. Beyſſel. Die Kegelfhnitte. — Ein Leitfaden für Ge- 
werbichulen und das gewerbliche Leben. — Mit in den Tert gedrudten 
Holzftihen. 8, VIII u. 82 ©., 1862, Braunfchmweig, Vieweg u. Sohn. 
(9 Thlr.). 

1890°. Weifenborn, ©., Dr. Die Kegelfhnitte 1862. 
— cf. 1831°. 


1890’. Erler, W. Einleitung in die Lehre von dem 
Kegelſchnitten. 1862. — 1819, 


1890°. Meyer, €. DO. — 8.839? — Ueber die Art der durd 
Punkte und Tangenten beftimmten Kegelſchnitte. 4, 17 ©., 
1862, Königsberg, Gräfe u. Unger in Kom. ( Thlr.). 


1891°. Grelle, Fr. — 18300 — Ueber ein geometrifches 
Kennzeihen der Art des durch fünf gegebene Tangenten, 
durch fünf gegebene Punkte x. beftimmten Kegelſchnitts. 
Zeitfchrift für Mathematik u. Phyfil zc., 1869, 14. Jahrg., 5. 
1891*. Zörres, P. K. Kegelfhnitte x. 1863. — 1853°, 


1891°. Straßer, Gabriel. Die Kegelfhnittslinien nad 
den mwidtigften Methoden mit Rüdfiht der geſchichtlichen 
Entwidlung. 
Programm des Obergymnafiums in Kremsmünfter, 1863. 


1892°. Taylor, C. Geometrical conics, including an 
harmonic ratio and projection. 8, 230 pag., 1863, London, 
Macmillan. (7 sh. 6 d.) 


1892’. Aſchenborn, K. H. M., Dr. Die Kegelſchnitte. 
1864, — 1836, 


1892°. Albrih, Karl — 1764° — Die Fußpunftlinien der 

Kegeljchnitte und ihre Anwendung. — 189%, 18706, 
Programm des evangel. Obergymnafiums in Hermannftadt, 1864. 
1893°. Reye, Th., Dr. — 8. 859° u. 1873° — Sugli assi 
delle coniche situate in una superficie del secondo or- 
dine. — 1888, | . 
Annali di Matematica etc. — 574 — Ser. II, Tom. I. 

1893’. Sarres, J. Geometrifhe Unterfuhungen über 
Kegelſchnitts- und Kreisbüſchel — 2.899! — und deren An- 
wendung auf Erzeugung von Kurven dritter und vierter 
Ordnung — 1864°%, — 4,26 ©., 1864, Wittenberg, Herofe. (Vs Thlr.) 
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1893°. Gerling, Chr. L., Dr. — 8.771 — Grundriß der 
analytifhen Geometrie — 1821? — mit befonderer Rüdjicht 
auf die Kegelfhnitte. Nach dem Tode des Verfaſſers herausgegeben 


von J. Rothfels. Mit 22 Figurentafeln. VII u. 256 ©., 4, 1865, 
Kafiel, Burdhardt. (3 Thlr.) — 1906*. 


1894°. Eckhardt, 3. €. (Stud. math. in Leipzig). Ueber die Nor- 
malen von Kegelſchnitten, befonders über die Konftruftionen 
der von einem beliebigen Punkte ausgehenden Normalen. 
Zeitfhrift für Mathematif u. Phyfil ıc., 1866, ©. 310. 
1894’. Hunter, John. An easy introduction to the 
higher treatises on the conic sections. 12, 838 pag., 1866, 
London, Longmanns, Green and Comp. (3 sh. 6 d.) 


1894°. Spiefer, Theodor. Lineare Konftruftion der 
Kegelſchnitte. 4, 19 ©., mit 2 lithographirten Tafeln. 1867, Pot$- 
dam, Riegel. (Y/s Thlr.) 


1895°. Koutny, E. — 1515° — Perſpektiſche Darftellung 
der ebenen Schnitte der Kegel» und Eylinderfläden. 
Zeitfchrift für Mathematik und Phyſik ıc., 12. Jahrg., 1867, 3. Heft, 
S. 195 —222. 
Derjelbe. Konftruftion des Durchſchnittes einer Gera: 
den mit den Kegeljchnittslinien. 1867, Wien, Gerold. ("/; Thlr.) 


1895’. Hildenbrand, Dr. Die den Kegelſchnitten zuge: 
ordneten Kurven. 
Programm des Realgymnafiums in Wiesbaden, 1867. 
195°. Drach, C. U. v., Dr. (Privatdecent an der Univerfität Marburg). 
Einleitung in die Theorie der kubiſchen Kegelfchnitte als 
Raumkurven 3. Ordnung — 1853°% — Mit 2 lithograph. Tafeln. 
8, 1867, Leipzig, Teubner. (1Hıs Thlr.) 
(Separat-Abdrud aus der Zeitſchrift für Math. u. Phyſil ꝛc.) 
1896°. Bauer, Gg. Ueber Kegelfhnitte. — 1873%, 
Bordjardt’3 Journal für reine und angewandte Mathematit, 1868, 
69. Band, 4. Heft. 
1896’. Bruno. Alcune proporzioni sulla superficie 
conoide, avente por direttrici — 2. 89° — rette. 


Derfelbe. Nota sulla superficie conoide, la diret- 
trice curvilinea della quale e una linea piana disecundo 
grado — 1838° — ed interseca la direttrice curvilinea del 
conoide stesso. 


Mem. a R. Acad. delle Scienze di Torino, Serie II, Tom. XXIV, 
parte 1 
Scienze fsiche e matematiche, 1869. 
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1896°. Darboux, G. Sur les caraeteristiques des sy 
stemes de coniques et des surfaces au second ordre. — 
1888”, 1863°*, 
Compt. rend., 1868, II. Sem., No. 26. 


1396. Jeſſer, M. Kurzgefaßte Lehre von den Kegel: 
Ihnittslinien auf elementarem Wege x. 8, 1869, Wien, Seidel. 
(Yıs Thle.). 

18964. Geifenheimer, 2. Ueber ſphäriſche Kegelſchnitte. 

Alademifche Differtation an der Univerfität Jena, 38 ©. u.1Taf., 1869. 

1896*. cf. auch 1530*, 1530®, 1550°, 1547°, 


1897°. Martus, H. C. E. (Lehrer der Mathematik und Phyſik an ber 
Königftädter Realſchule in Berlin). Kegelfhnittlantige Pyramiden und 
furvenfantige Prismen von frummen Seitenflügeln begrenz- 
ter Körper, welde fich fubiren laffen. 4, 556. Mit litho— 
graphirten Tafeln. 1863, Berlin, Springer. (1Thlr.) — 1657*. 

„Der Berfajfer bietet eine Anzahl von Lehrfägen über eine von ihm 
erfonnene Gattung runder Körper, welche die Eigenfchaft befigen, fich 
fubiren zu laffen. — Zum Berftändnig wird die Befanntichaft mit den 
Elementen der analytifhen Geometrie der Kegelfchnitte, ind» 
befondere der Gleichungen diefer Kurven — 1860° — vorausgejegt. it 
diefe Vorausſetzung erfüllt, jo bieten die hier behandelten Aufgaben feine 
nennenswerthen Schwierigkeiten dar und werden ſich als recht nützliche 
und intereffante Uebungsbeijpiele erweifen. — Die Darftellung ift im 
Ganzen fehr ausführlich.“ 

Literatur» Zeitung zur Zeitfchrift für Mathematik u. Phyfil zc., 9. Jahrg., 
1864, ©. 14—17. 


1897. Hausen, Chr. — 8. 5837 — De ellipsibuss®) in- 
finitis propositiones geometricae. 1774, Lipsiae. 


1897°. Schlömild, D., Dr. — 2. 648° — Gelegentlidhe Be- 
merfungen über die Ellipfe. 
Zeitjchrift fiir Mathematik u. Phyſik zc., 1868, ©. 530. 


8998) Ellipfe ift eine Kurve von doppelter Krimmung, im welcher fih — 
wenn ein fentrechter Eylinder mit freisförmiger Grundfläche durch eine Kugel 
geht, ohne daß die Achſe jenes den Mittelpuntt der Kugel trifft — diefe beiden 
Flächen fheiden. Ste unterjcheidet fih vom Kreife dadurch, daß die Punkte der- 
felben nicht alle gleich weit von dem Mittelpunfte abftehen, daß die Diameter 
und Madien nicht einander gleich find, fondern daß es vielmehr einen längften 
und einen küirzeften Durchmeffer diefer Linie gibt. — B. 899° u. B. sosſ. — 

Ellipſoid ift ein Körper, der durch Umdrehung einer Ellipfe um ihre 
Achſe erzeugt wird. 
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1898°. Gauf, 8. F., Dr. — 2.4 — Beflimmung der 
größten Ellipfe, welde die vier Seiten eines gegebenen 
Biereds berührt. 

v. Zach's monatliche Korrefpondenz, 22, 1810. 

1898’. Pfaff, 3. Fr., Dr. — 2.709° — Beflimmung der 
größten in einem Biered, fowie aud in einem Dreied zu 
befhreibenden Ellipfe. 

Dafelbft. 

1898‘. Ueber die größte in ein Biered zu befhreibende 
Ellipfe. 

Dafelbfi, 21, 1810. 

1899°. Moofbrugger, 2. — 2. 786° u. 18708 — Ueber ellip- 
tifhe Flächenräume. 

Grunert's Archiv, 6, 1845. 

Derfelbe. Ueber die Konftrultion der Achſen einer EI: 

lipfe au8 zwei lonjugirten Halbmeffern derfelben. 
Dafelbft, 20, 1853. 

1899’. Fialkowski. Beftimmung der Achſen bei der EI- 

lipfe. 8, 1869, Wien, Gerold. (Hs Thlr.). 


1899°. Hadipiel, Joh. Konr. Der Kreis und die Ellipfe 

in ihrer gegenfeitigen Beziehung analytifch beleuchtet. 
Programm des Obergymnafiums in Yglau, 1859. 

1899°. Kapff, 3. ©., Dr. (Oberftubienrath a. D.). Kreis — 2. 889 
— und Ellipfe nah der Theorie der Schiefe geometrifch, 
algebraijch und trigonometrifh dargeftellt. 8, 78 S., 1860, 
Leipzig u. Heidelberg, Winter. (% Thlr.). 

„Diefe Heine Schrift ift für die Methode des geometrifchen Unter: 
richts von wefentlihem Werthe. Durch die ungemeine Leichtigkeit, mit 
der die für den Kreis bemwiefenen Säge fih auf die Ellipfe übertragen 
laffen, ift die Theorie diefer Kurven fo vereinfacht, daß diefelbe ganz wohl 
in die Elemente der Geometrie aufgenommen werden lann und dazu bei- 
tragen wird, den Unterricht vielfeitiger und fruchtbringender zu machen." 

Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1861, ©. 7780. 


1900°. Chasles, M. — 2. 775° — Solution synthetique 
du probleme de l’attraction des ellipsoides etc. — 1855*. 
Compt. rend., V, 1837 et VI, 1838, 
1900’. Schläfli, L. — 2. 327° — Drt der Mittelpunfte 
größter und MHeinfter Krümmung beim Ellipfoid — kürzeſte 


Kurve ic. 
Mittheilungen der naturforfchenden Gefellichaft in Bern, 1846. 
Forftl. Chreſtomathie. 70 
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1900°. Schering, E. Chr. %., Dr. — 9. 858°" — Ueber die 
fonforme Abbildung des Ellipfoids auf der Ebene. 8, 1858, 
Göttingen. 
Preisfhrift der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt. 
1901°. Unferdinger, Franz (Lehrer ber Mathematit am ber öffentlichen 
Oberrealſchule in Wien), PBunktweife Konftruftion des Ellipſoids 
um die Adhfe. — 1858®. 
Grunert’3 Archiv, 1868, 48, 1, ©. 118 u. 119. 


1901. Lexell, A. J. — 2. besbb — De reductione for- 
mularam integralium ad rectificationem ellipseos et hy- 
perbolae. 

Acta acad. Petrop., 1780, II. 

1901°. Schübler, Chr. 2. — 9». 653% — Betrahtungen 
über den Conusſchnitt der Hhyperbelsw®) x. 8, 1793, Mann: 
beim. ("/ıs Thlr.). 

1901°. Grandi, G. — 2.565 — Quadratura hyperbolae. 
1710. — 1478*, 1877°, 1904%; 8. 498® u. B. 524, S. 529. 

.1902°. Gronau, 3. Fr. W. — 2.809° — Trigonometrifche 
Bunktionen der Hyperbel. 1861. — 1779°. 

1902°. Bieht, ©. A. AU. — 2.708° — Ueber zwei der EI- 

lipfe und HYyperbel analoge Kurven. 
@ilbert’3 Annalen, 58, 1818. 

1902°. Nieuport, Chr. Fr. le — 2. 685° — Memoire 
sur une propriete generale des ellipses et des hyperboles 
semblables,. 

Nouv. Mém. Brux., I, 1820. 

1903°. Hunäuß, ©. Ehr. K., Dr. — 2. 303% — Die Ellipfe 
und Hyperbel in ihrer Anwendung auf Dioptif — 8.929. — 
1839, Clausthal. — 2441. 





1903’. Hoffmann, 3. 3. 9. von, Dr. — 2. 754° — Die 
Duadratur der Parabels9%) des Arhimedes — 8.358 —. 4, 
1817, Mainz, Kupferberg. ('/s Thlr.). 


89988) Hyperbel ift eine fchräge Kegelfchnittslinie, welche gleichlaufend der 
Achſe oder überhaupt fchiefwinflig mit beiden Seitenlinien des Kegels gelegt ift 
und nur eine derfelben trifft. — 8.520. 

83h) Parabel ift derjenige Kegelichnitt, welcher gleichlaufend einer Seiten- 
linie des Kegels gelegt ifl. 
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1903”. Die Parabole des Pythagoras — 2.346. — cf. 
834° 2. ©. 744 der 1. Abtheilung des 3. Bandes der Ghreft. 


1903°. Eicher, H. Die mathematifhen Berhältniffe der 
Kreislinie und Parabel. 8, 35 ©., 1862, Zürich, Meyer u. Zeller. 
(4 Thlr.) 


1904°. Gauf, 8. F., Dr. — 2. 743% — Ueber die vortheil- 

bafte Anwendung der Heinften Quadrate, sWhb) 
Aſtronomiſche Nachrichten, 5, 1827. 

1904’. Ende, 3. F., Dr. — 8.776° — Ueber die Begrün- 
dung der Methode der kleinſten Quadrate. 

Abhandlungen der Berliner Akademie der Wiſſenſch. 1831, ©. 73—78 
und Mionatsberichte derjelben, 1850. 

1905. Gerling, Chr. 2., Dr. — 8.771 — Die Ausgleihungs- 
rehnungen der praktiſchen Geometrie oder die Methode der 
Heinften Quadrate mit ihren Anwendungen auf geodätiſche 
Aufgaben. 8, 452 ©. mit 2 Tab. u. 3 Kupf., 1843, Hamburg und 
Gotha, Verthes. (27/5 Thlr.). s99brb) 

1906. Wittftein, Th. %., Dr. — 8.831 — Die Methode 
der Heinften Quadrate. 1848 u. 1849; — 3. Aufl. 1865. 


1907. Bander, M. ©. von, Dr. — 8.761 — Zur Theorie 
der kleinſten Quadrate. 
Bull. phys, math. Acad. St. Petersbourg, IX, 1851 et X, 1852. 


Polygonometrie. °%*) 


1908. Bolygonometrie oder Anmeifung zur Berehnung 
jeder geradlinigen Figur. Mit Kupfern. 8. 1784, Leipzig, Hil- 
fer. (Ho Thlr.). 


1909. Köder, 3. A., Dr. — 8.750" — Polygonometrie. 8, 
1822, Leipzig. 


sgyhh) Gauß ift als Erfinder der Methode der Meinften Duadrate zu be. 
zeichnen. 

sgahbb) Gerliug's Name ift mit den Anwendungen der Meinften Quadrate 
fo ungertrennfich verknüpft, daß wohl jeder halbwegs gebildete Praftifer, der mit 
Meffungen zu thun bat, denfelben kennt. 

Bierteljahrsfchrift der aftronomifchen Geſellſchaft in Leipzig, Heft 1, 1866. 

900%) Bolygonometrie (Bieledmeffung) ift die Lehre von der Ausmeſſung 
geradliniger Figuren von mehr als drei Seiten und die Darftellung der wechſel⸗ 
feitigen Abhängigkeit der Stüde eines Bieleds durch Gleichungen. — 18006. 

70* 
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1910. &relle, A. L., Dr. — 8.755 — Elemente der Poly: 
gonometrie. 1837, Berlin. 


1911. Dienger, 3., Dr. — 8. 836° — Die ebene Bolygono- 
metrie volftändig dargeftellt ꝛc. 80 S., 1854, Stuttgart, Megler. 


(Hs Thlr.). 


Mit beionderer Beziehung auf die Forſtwiſſenſchaft. 


1912. Winkler, ©. 3. — 2.75% — Lehrbuch der Poly- 
gonometrie. 1814, 1829, 1839 u. 1857. Wien. cf. 1566, 


1913. Breymann, Karl. Lehrbuch der Bolygonometrie 
— für angehende Forftleute. 1856. cf. 989. 

1914. Jäger, Joh. Phil. E. 2. (fürftlic, wittgenftein’fcher Forftrath in 
Laasphe — k. preuß. Regierungsbezirk Amsberg). Die Polygonometrie und 
ihre Anwendung auf Bermeffung, Berehnung, Zeihnung, 
 Örenzregulirung und Theilung großer Waldungen — nebft 
Anleitung zum trigonometrifhen Höhenmeffen. 8, 181 ©., mit 5 Kupf. 
1860, Marburg, Elmert. (% Thlr.). 

„Der Berfafjer Hat bei der Löſung feiner Aufgabe vorzüglich die 
forftlichen Bedürfniffe ind Auge gefaßt und jene in einer Weife und Sprache 
behandelt und durchgeführt, melche nur dem Sachkenner eigen if. Das 
Buch vereinigt die größte wiflenfchaftlihe Genauigkeit mit praktiſcher An- 
wendung. Letztere wird namentlich durch die große Anzahl von belehren: 
den Beifpielen gefördert.“ 

Allg. Forft- und FJagdzeitung, 1860, ©. 14. 


Tetragonometrie. ’) 
1915°. Mayer, J. T. jun., Dr. — 2. 695° — Tetragono- 
metriae specimen primum. 4, 1773, Goetting., Dietrich. (7 Thlr.) 


1915’. Bjoernsen, Steph. — 2.652” — Introductio in 
Tetragonometriam — ad mentem Lamberti — 8.636 — ana- 
Iytice conscripta. 8, 1780, Hafniae. (1%ıs Thlr.). 


— —_-- — — 





9006) Tetragonometrie ift der Ynbegriff der Geſetze, nach melden die 
einzelnen Stiide eines Biereds einander wechſelſeitig beſtimmen. Gie ift ein be- 
fonderer Theil der Polygonometrie und für die Bierede das, was für bie 
Dreiede die Trigonometrie ift. 
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Höhere Stereometrie, 


1916. Qubbe, ©. F., Dr. — 8.749° — Lehrbegriff der 
höheren Körperlehre — für Lehrer und Selbftlernende. 8, 272 S., 
1828, Berlin, Jonas, (1% Thlr.). — cf. auch 1833°, 1833, 


Polyedrometrie). 


1917°. L’Huillier — 2. 702°. — Memoires sur la Polye- 
drometrie. 1805, Paris. 


1917’. Müller, A., Dr. — 8.791? — Zur Bolyedrometrie. 
8, 60 ©., 1837, Heidelberg, Groos. (HYıs Thlr.). 


1918. &taudt, 8. ©. Ehr. v., Dr. — 8.706 — Ueber die 
Inhalte der Bolyeder und Bolygone. 
Erelle’3 Journal, 24, 1842. 


1919°. Bertrand, O.L. Fr. — 1865° — Note sur la th&orie 
des poly&dres regulieres. 
Comptes rendus, 1858, 46. 
1919°. Beder, Karl. Ueber das Polyeder. 
Zeitſchrift für Mathematik u. Phyfit zc., 1869, 1. 
1920. Zeifing, Adolph. Die regulären Polyeder. — 1352%, 
Deutſche Bierteljahrsjhrift, 32. Yahrg., 1869, No. 120, ©. 263 ıc. 
1921°. Wiener, Ehr., Dr. Ueber Bielede und Bielflade. 
4, VII u. 31 ©. Mit Holzichnitten und 3 lith. Taf. 1864, Leipzig, 
Teubner. (Hıs Thlr.) — 1516®. 
Zeitfchrift für Math. u. Phyſil zc., 11. Jahrg., resp. die dazu gehörige 
Literatur- Zeitung ©. 18 u. 19 (von Schlömilch). 

„Ein befondere8 Berdienft hat fich der Verfafler dadurch erworben, 
daß er das Studium der intereffanten Körpergruppe der Sternpoly- 
eder durch zahlreiche, genau ausgeführte Darftellungen erleichtert hat, 
die bisher noch gar nicht gegeben worden find.” 


900%) Bolyeder — B. sosd — ift ein von lauter Ebenen umfchloffener Körper. 
(8. 555). — 

Polyedrometrie ift die Lehre von der Darftellung der wechſelſeitigen 
Abhängigkeit der einzelnen Stüde eines Polyeders durch Gleichungen. — Sie 
ift fiir die Polyeder das, was die Polyzonometrie für Bielede if. 

Begründer derfelben ift Carnot — 8.6912 — und L'Huillier — ®. rosa, 

Was die regulären Bolygone — 8.8880 u. 14720, 1473%, 14736 — umter den 
planimetrifchen oder Flächenfiguren find, dasjelbe find die regulären Polyeder 
unter den ftereometrijchen oder förpeflichen Figuren. 
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1921°. Hertzer, Dr. Ueber Bielede, Bielfeite und Biel- 
flade. — 1515", 
BZeitfchrift für Mathematif u. Phyſik zc., 1866, ©. 244. 


Cetraödrometrie. 


1922°. Junghann, Guft., Dr. — 194 — Tetraödrometrie 
— 8.8939 — 2 Theile. 1. Theil. Goniometrie — 1954 — dreier 
Dimenfionen. — 2. Theil. Edenfunktionen in Berbindung 
mit Yängen-, Flächen- und Körpergrößen. — 8, XVI u. 143 
u. 119 ©. Mit 11 Taf. 1862 u. 1863, Gotha, Thienemann. (2"% Thlr.) 

„Der Berfaffer definirt die Tetraäödrometrie als das jtereo- 
metriſche Seitenftüd zur Trigonometrie, und zwar follen diefem neuen 
Zweige der Wiſſenſchaft dreifeitige Eden auf ähnliche Weile zu Eden- 
funktionen vepräfentirt und in Rechnung gebradjt werden, mie in der 
Trigonometrie die Winkel durch goniometrifche Funktionen. 

Indeſſen braudt man die etwas ſanguiniſchen Hoffnungen des Ber- 
faſſers nicht zu theilen, um in feiner Arbeit einen ſehr beacdhtenswerthen 
Beitrag zur trigonometriichen Behandlung räumlicher Gebilde zu erkennen. 
Denn ob die tetraadrometrifchen Funktionen berufen find, in den 
ftereometrifchen Unterfuchungen eine fo große Rolle zu jpielen, wie der 
Berfafier glaubt, wird fih von felbit finden. Jeden Falls find fie aber 
im Stande, manchen nicht bequem zu formulirenden Sag erft in das 
rechte Ficht und auf eine einfache Form zu fegen und mancher weitjchwei- 
figen Formel eine fürzere Faſſung zu verjchaffen.“ 

Literatur» Zeitung zur Zeitjchrift für Mathematik u. Phyſil zc., 1863, 
8. Jahrg., ©. 33—35 (von Schlömilch) und 1865, 10. Jahrg., 
S. 51—58 (von Greticheh). 

Derjelbe. Die Analogie der tetraödrometrifhen und 
trigonometrifhen Gleihungen. 

Programm der Realſchule in Perleberg — Regierungsbezirk Potsdam 
— von Oftern 1866. 

„Zroß einiger ganz hübfcher Sätze, welche fih unter dem unbraud- 
baren Wufte finden, kann diefe Schrift als eine Leiftung von irgend 
welchem wiſſenſchaftlichen Werthe nicht angefehen werben.“ 

Barnde’s literarifches Centralblatt, 1867, Sp. 796— 738. 

1922’. Gua de Malves, J. P. — 2.630* — Essai de Te- 
traädrometrie. 

Möm. Paris, 1783. 


1923. Ueber das Tetraöder cf. 1528®, 10296, 24370 u. ©. 8984, 
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Höhere Trigonometrie. — 2.0 — 


1924. Klügel, ©. ©., Dr. — 2.679 — Analytifhe Trigo: 
nometrie. 8, 1770, Braunfchweig. 


1925. Reynaud, A. A. L. — 8.733 — Trigonometrie 
analytique. 12, 1806, Paris. 

1926. Kummer, €. E., Dr. — 8.817 — Ueber unendlid 
verjhiedene Entwidlungen der PBotenzen der Sinus und 
Kofinus. 

Erelle'3 Sournal, 14, 1835. 

1927. Schellbad, 8. H. Dr. — 2. 805° — Entwidlung der 

Sinus- und Kofinus-Reihen nah Potenzen des Bogens. 
Daſelbſt, 16, 1847. 


Sphärifche (körperliche) Trigonometrie. °°°) 
(Bem. 894%; — u. 1532® x. — Bem. 371®, 463%, 4680b, 4H8°°, 478 n. 640). 


1923. Doppelmayr, J. G. — 2.50 — Circa trigono- 
metriam sphaericam. 
Acta Acad. Nat. Cur. Vol. II. 


1929. La Caille, N. L. de — 8.606 — Caleul des diffe- 
rences dans la trigonometrie spherique. 
Möm. Paris, 1741. 


1930°. Brandel, 3. Gg. — 2.691 — Kugeldreiedslchre x. 
8, 1793, Münden. 

1930’. Forſtner, Aler. 8. Ph. v. — 8.790° — Die Sphäril 
oder Lehrbuch der ſphäriſchen Geometrie und Trigonometrie. 
Mit 1 Kupf., 1827, Berlin. (15 Thlr.). 

1931. Topiſch, 3. K., Dr. — 8.767 — Sphärifhe Trigo- 
nometrie. 1834. 


1932. Grunert, 3. A., Dr. — 2.7%° — Sphäroidiſche 
Trigonometrie. 8, 1849, Berlin. 





wood) = Kugeldreiedsiehre. — Hugeldreied ift ein Stüd einer Kugel: 
oberflädhe, welches man erhäft, indem fi die Normaltreife fo fehneiden, daß 
ihre Duchichnittspunfte nicht in einer geraden Linie liegen. 

Kugelſchnitte, deren Ebenen durch den Mittelpunkt der Kugel gehen — 
heißen die größten oder Normalfreije. 
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1933. Breymann, Karl. Grundzüge der fphärifchen 
Trigonometrie, analytijhen Geometrie und höheren Ana- 
lyſis. 8, VII u. 488 ©. Mit Holzichnitten. 1865, Wien, Braumüller. 
(3 Thlr.). 

1934. Souchon, Abel (Prof, de Math.) Essai de trigonome&- 
trie spherique. 8, 64 pag., 1866, Paris, Gauthier-Villars. 

„Diefe Schrift ift eine im Ganzen gute, ganz elementar gehaltene 
Darftellung der Hauptformeln der ſphäriſchen Trigonometrie.“ 

Heidelberger Jahrblicher der Literatur, 1866, ©. 324. 

1935. Spitz, 3. K. Ph., Dr. — 8.852 — Lehrbud der 
fphärifhen Xrigonometrie — nebft vielen Beifpielen über deren 
Anwendung — zum Gebrauche an höheren Lehranftalten und beim Selbft- 
ſtudium. Mit 42 in den Tert eingedrudten Holzihnitten und Figuren. 
VII u. 160 ©., 1866, Heidelberg uud Yeipzig, Winter. (1 Thlr.). 


1936. Verdam, G. J., Dr. — 2.803? — Handboeck der 
spherische Trigonometrie — ten gebruike bij hooger en bij 
middelbar onderwijs ete. Xfl et 296 pag. c. 2 tab., 1866, Leyden. 

„Es ift diefe Schrift ein fehr ausführliches und grümdliches Hand- 
buch, in dem micht leicht etwas außgelaffen ift, was wiſſenſchaftlichen 
Werth hat.“ 

Heidelberger Jahrblicher der Literatur, 1866, S. 329—334. 

1937. Hechel, Karl, Dr. — 1415, 1523*, 1541d, 18308 — Lehr: 
buch der fphärifhen Trigonometrie — mit zahlreichen Anmwen- 
dungen auf reine und praftiihe Geometrie, mathematiſche Geographie, 
Geodäfte und Aftronomie. — VII u. 72 ©., 1868, Reval, Kluge. (Leip- 
zig, Hartmann.) (Ya Thlr.) 

„Diefe Schrift enthält die Entwidlung der Formeln der fphärifchen 
Trigonometrie und eine reichhaltige Sammlung von Aufgaben zur An- 
wendung diefer Formeln, — durch welche jene einen befonderen Werth 
erhält. — Die Faffung ift Mar und präcis.“ 

Barnde's literariſches Centralblatt, 1869, Sp. 48, 


1938. Käftner, 4. ©. — 2.617 — NAnfang3gründe der 
ebenen und fphärifhen Trigonometrie. 1800. 

1939. Gerling, Chr. &., Dr. — 2.1 Grundriß der 
ebenen und fphärifhen Trigonometrie. 1815. 

1940. Lübſen, H. B. Ausführliches Lehrbud der ebenen 
und ſphäriſchen Trigonometrie. Zum Selbftunterricht mit Rüdjicht 
auf den Zwed des praftijchen Lebens bearbeitet. Mit 58 Figuren im 
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Terte. 3. Aufl, 8, 105 ©., 1860, Hamburg, Meißner; — 5. Aufl,, 
1865, Yeipzig, Brandftetter. (%s Thlr.). 

„Ein zweckmäßig abgefaßtes Lehrbuch. — Die Darftellung ift klar, 
die bemiefenen Säge find durch eine — wenn auch nicht reichliche, doc 
immerhin pafjend ausgemählte Anzahl von Beifpielen erläutert. — Ebenfo 
ift auf die gehörige Schärfe und Allgemeinheit cehörige Rüdfiht genommen.“ 

Heidelberger Yahrbiicher der Literatur 1860, ©. 69. 

1941. Brodmann, %. 3. (Lehrer der Viathematit und Phnfit am Gym: 
nafium in Gleve). Lehrbuch der ebenen und fphärifhen Trigono- 
metrie :c. 8, VIII u. 147 ©., mit 46 Holzichnitten im Tert. 1869, 
Cleve. (Hıs Thlr.). 

Barnde's literarifches Centralblatt, 1870, Sp. 433 u. 434 

„Dieſes Lehrbuch foll eine ftreng wiflenfchaftliche Darftellung der Tri: 
gonometrie geben, welche die Mitte hält zwifchen erichöpfenden Entwid- 
lungen größerer Handbücher und den aphoriftifchen Angaben vieler Yeitfäden. 
Dasjelbe ift mit Sorgfalt, Umſicht und Berftändlichteit ausgearbeitet.“ 


Goniometrie. — 3.59 — 


1942. Lagny, Th. Fr. de — 8.556 — La goniometrie 
ou science nouvelle de mesurer les angles rectilignes et 
spheriques. | 

Mem. Paris, 1724, 1725 et 1727. 

1943. Düzel, ©. U. — 8.690 — Anfangsgründe der Go- 
niometrie oder der analytifhen Trigonometrie und Poly: 
gonometrie. München, Tindauer. (HYıs Thlr.). 


1944. Verdam, G. J., Dr. — 8.809? — Summarium der 
Goniometrie — en der regtilijge of vlacke Trigonometrie — eene 
handleiding bij het volgen van academische lessen over deze onder- 
werpen der Meetkunde. 3. druck. 256 pag., 8 c. 2 tab., 1858, Ley- 
den, Gebroedres van der Hoeck. 

„Dieſes Werk zerfällt in 2 Theile, welche von der Goniometrie und 
der ebenen Trigonometrie handeln. Demſelben ift au ein Anhang bei: 
gegeben, der eine Reihe Aufgaben aus den Anwendungen der legteren mit 
ihren Auflöfungen enthält. Der Zmwed dieſes Summariums ift, eine Zus 
fammenftellung aller der Formeln der betreffenden mathematifchen Wiflens- 
zweige, denen jedoch Beweiſe und Ableitungen felten beigefügt find, zu 
liefern. Nur bie und da find Andeutungen in diefer Beziehung gegeben, 
während allgemeine Betrachtungen einen großen Theil des Buches aus— 
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machen, To daß dasjelbe keineswegs als eine trodene Formel-Samnilung 
ericheint. 

Bei dem reichen Inhalt dieſes Werkes und der Seltenheit folcher 
vollſtändiger und mit wiſſenſchaftlichem Geifte geordneter Sammlungen 
wird da8 vorliegende trotz der fremden Sprache auch Vielen unjerer 
Landsleute mwilllommen fein.“ 


Eyclometrie. 


1945. Euler, L. — 2. 624 — Considerationes cyelome- 
triae. 1771. 


1) „Eyclometrie (Kreismefjung) ift der Inbegriff der Formeln, welche 
die Relationen der Kreisbogen und der ihnen zugehörigen geraden Linien darftellen. 
Man unterfcheidet fie von der Goniometrie, melde die Bergleihung der Winkel 
mittelt der von ihnen abhängigen geraden Linien enthält. Sie find übrigens 
Beide fo eng verbunden, daß man fie mit dem gemeinſchaftlichen Namen der 
Goniometrie bezeichnen fann.“ 


Buhbruderei von Guſtav Zange (Baul Lange) in PVerlin, Friebrichsftraße 103. 
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